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Vier Jahre Lang vom Sturm gefaht Wer Leidet’s, daß ibe num der Tod 
Steht fie in Krone, Stamm und Aft Durch Feafi von eklen Raupen droht 
Noch ungebrochen da und ftark. Und Fäulnis ihrem Mack? 


3meierlei Streiker 


(Zb. Ib. Deine) 





“Auch ich Habe aus Überzeugung geitreift ... 


Straße am Abend 


Unterm grellen Licht der Bogenlampen 
rollen Wagen, gleiten Autos, 
Menfchen fluten durch die laute Straße 
ftauen fih vor breiten Läden, * 
branden in Theater, Kaffeehäufer, 
eilen, fioßen ſich und drängen, 
ihren Wünfchen nachzuhalten . . 
Und ich fehe diefe Straße wachlen 
meilenweit in ferne Lande, 
fche NE Krieger Ihreiten 
durch Moralt bei Wind und Regen. 
Wagenräder fiöhnen über Leichen. 
Dumpfer Donner rollt entgegen, 
und ein jeder nennt ſich Bruder. 

Hanns Kobe 


Der Aufbruch 
Don Arnold Ulig 


Die Worte des Generals waren mie Altohol zu 
bewerten, Bufel für Bergleute und Hüttenarbeiter, 
Rartotikum und Heldenaphrodiflatum für Landwehr · 
männer, die krumm waren von Matſch und Ge- 
fecht. Herzlich gefprochene, kernige, joviale Worte: 
„Die Banditen fteten im Gad. Jept albt's bald 


Urlaub. Zreibt mit's nicht zu toll, Kinder, daß 
euce Frauen nicht etiwa Aftlma kriegen.“ Er drobte 
auf friderizianifche Weife mit dem Gtod. Volts- 
feele räufperte ſich geehrt und wohlig. Man 
marfchlerte vom Morgen bis in die Nacıt. Die 
— lachelten unter fi; Me kannten den 
Iten. 
Der Leutnant lächelte nicht einmal. Lächeln war 
verlogene Shwäde. Ein Reifen Weißglut fpannte 
fih quer über feine vieretige harte Gtirn. Go 
empfand er feine grenzenlofe Olut des Handelns. 
Er gedachte zwar feines Weibes, aber es erging 
iöm ärgerlich dabei; im günftinften Falle gelang 
es Ihm, ihre Augen zu feben, oder die Stirn mit 
dem Haaranfaf, die Hände, die Füße, das Kinn, 
welches ans Kleid pocht. Doc) das waren graufige 
Heimatsgeficte, das waren immer nur Gliedmaßen, 
einzelne, unfinnige; es twar ein zerftüdeltes Weib. 
Es war keine Zeit, ein Weib ganz zu feben, er 
tannte es nicht mebr. vermochte er fich 
deutlich, mit willfähriger Phantafle einzubilden, wie 
der Granattrichter ausfeben mußte, in dem er nad) 





dem näcften Eprunge japfend liegen würde, und 
einige Male erfälte ſich die Borausficht bis ins 
Winzige. Einmal fagte er: „Es wird eine Raupe 
fein, die blaßgrün und langſam - höhniſch einen 
Gräferfhaft binan klimmt.“ Es traf ein, und der 
Schaft Hatte eine Haut von fchiverem Blut. Als 
er erkannte, Daß ihm eine Syntheſe der GBlied- 


a 


Meine Uberzeugung iſt, daß man hundertundfünfzig Prozent verdienen muß!“ 


maßien feines geliebteften Menſchen nicht gelingen 
werde, zwang er fih, forufanen kraft dienftlichen 
Befehles, nicht mehr heimzudenten. Die Kameraden 
faben ibn obne Liebe, er galt Ihnen als Banatiter 
des Angriffs, als Tobfüdstiger und Enkel einer 
fpanifc-romantifchen Großmutter, 

Am 27, September hatte feine Kompanie das letzte 
Sefecht. Zwei Kugeln ftreiften ihn am Kopf. eine 
rechts, eine links; der Helm faß mabrlid) loder 
infolge der Schüffe. Der Leutnant rechnete mit 
einer Cymmetrie des Unbeils, war zum erftenmal 
abergläubifh und wollte dem Abend nicht nlauben, 
unter dem das Gefecht verftummend gefror, und 
der ihn noch lebend fand. Es kam nicht zum Schuß 
in die Mitte. 

Stellungen wurden gebaut. Urlaub gab es noch 
nicht, doch es brab ein Jahr der Rube an, und 
anıbe wäre der Leutnant ſchiet erftidt und verfault. 
Es war feine jäb anbrechende Ruhe, fondern ein 
Übergang. den man fpäter nur ſchwer Durcbfcbaute. 
Es war das wütige Pfad-Erzwingen eines Bluffes 
und das allmäbliche Finden des rechten, nerub- 
famen Betts und nachher der Flutſchiaf. Artillerie- 
kämpfe, Patrouillengänge am Anfang nod), Taten 
einzelner Männer. Gpäter eine bürotrariiche Re- 
gelung aller Handlungen. Unberechenbates hörte 
auf, Gefahr wurde welt, Haß erftarb völlig. Offi- 
zlere wurden nicht mehr preisgegeben, Gefteite 
zogen los, borchten ein wenig in die Nacht und 


kehrten beim. Die Ronde tat gelangweilt und 
gäbnend ihren Dienft, kehrie zurüd, fegte ſich 
wieder zum Gtat. 

Der Leutnant fpazierte über die Goble eines rein. 
lichen Grabens, bis hoch über feinen Kopf ragten 
die Wände, von Reilig und Rafen gärtneriſch ge- 
polftert. Und der Rafen gedieh, im Rrübling 
trieben Blumen quer in den Graben binein, läu- 
teten mit Gloden und Blopften an die Arme der 
Dorübergebenden. Er lehnte ſich feft gegen die 
Erdwand, hörte das Berften der Granaten und 
dann den dumpfen Klang des Aufſchlags Der 
Cprengftüde. dumpf wie der Wutfchrel eines böfen 
Moules, von bändigender Hand zugebalten und 
erftidt. Die Erde bändinte das wilde Tier, die 
Erde war ftärker. Eine namenlofe Liebe und Ber- 
ebrung fühlte er für fie. nicht etwa für die blühende. 
poetifche, berühmte Erde, fondern für das Ma- 
terial. das mit Schoufeln und Grabſchelt geftalter 
werden konnte. Alles Befte, Biedere und Treue 
ging von der Erde aus. Gtundenlang wanderte er 
durch die Stellung. mit ihren Yauptftraßen, den mohl- 
nepflenten. wo bombenfichere Häufer ftanden, mit 
den Nebenftraßen, wo die einfachen Leute wohnten, 
und mit den lehmigen, bolprigen Gaffen, in die 
nur felten einer geriet, und in der man nadıts auf 
welche Mäufe trat. Yeht,. nad) fechs Monaten. 
erfchrat er noch beim Gedanken an jene fchiefal- 
bafte Symmetrie: ein Treffer reits, einer Linke, 
der legte in der Mitte, Er ftellte fi) hinter die 
Br un ftüpte das Kinn ins Gras. Keinen 


Helm trug er, Erde war Helm und Schild. Er 
wurde jegt, fo fpät, gewaltig ergriffen, und feinem 
Weibe ſchrieb er Liebesbriefe. Dft träumte er jept 
von ihr, und fie war nicht länger zerftüdt. Gie 
erfchien ihm meiftens in einer gleichgültigen, haus- 
fräulichen Weife, und dann war die Erjdheinung 
um fo überzeugender und überwältigender, und er 
wurde überfhwenglidh. Einſt fand er fi) auf 
feinem Reldbett, figend, aus dem Schiaf glühend 
aufgeredt, die Hände Im Gchoß wie über gefam- 
melten Blumen oder wie ein Knabe über allem 
Spielzeug, und er meinte vor Jnbrunit, Demut 
und Srömmigkeit. KReinem verriet er. was fich in 
ihm begab. verändert erfchien er allen. Geine 
Stirn wurde weiß wie eine Srauenftien, und fein 
Mund, den man fchmal, böhnifch und mörderifch 
kannte, war üppig und fehler lafterbaft frob. 

Das Repiment überwinterte. In allen Unter- 
ftänden gab es Öfen und elektrifches Licht; der 
Drabtverbau war eleftrifch geladen. ifenbeton 
teote fer und unüberwindlich über den Köpfen, 
darüber eifern gewachiene Eichftämme des Zaren, 
darüber die Dide Erde. Rau) quoll aus büdfchen, 
fpielerifhen Schornen, um die herum der Schnee 
zerfchmolz. binan und zerging in der twinterlichen 
Bläue. Die Poften faben aus wie Drofchten- 
Butfcher, in plumpen Pelzen und ungefchlachten, 
prachtvollen Bilzftiefeln. Hände in die Armel 
gemummt, Pfeife im Maul. Der Leutnant ge- 
mwöbnte fih Die früher verfpottete Jovialität an. 
„Kinder“, mußte er au den Männern fanen, fo 


Ahnung 


glüdlich war er 
liebten auch ihn. 
Es war das Philifterium des Krieges, es war das 
Vergeffen des Todes. Tod ward wiederum ab- 
fonderlich, auffehenerregend, Gegenftand des Ge- 
fprädıes eines ganzen Diertels. Begräbnis ward 
wieder eine eier mit Predigt und Zeremonie. Einer 
wurde durch einen Granatfplitter getötet. Die anderen 
fagten: „Gott fei Dank, er hat nicht Grau und Kinder 
au verforgen!” Gie tadelten fogar den Toten, er fel 
unvorfichtig getvefen, und ſie verftanden fich wiederum 
auf felbftzufriedene Mienen, Sie wurden alle 
wieder febr praktifch; gutes Effen war wieder 
Zenith des Tages und des Dafeins; behäbiges 
Kartenfpiel, leidenfchaftslos in Lleiner, ängftlicher 
Gemwinngier war ſchon Ekitafe, Schlaf in dider 
Wärme war die Wolluft der Nächte. Gie lafen 
au Bücher. füßes, erbärmlicies Zeug und ins- 
befondere die Zeitungen ihrer Gtädte und Gtädt- 
dien. Helden waren es nicht länger, alle waren 
wieder Bürger. Es geſchah, daß junge Burfchen 
fih zu anderen Regimentern verfegen ließen, weil 
fie hungrig nach Untaft waren. In Rumänien 
war Krieg, fie dachten an Weizen, Brauen und 
duntelgoldne Pflaumen. Dies waren die Lands- 
tnechte, fie brauchten Gefahr und Hafard. Der 
Leutnant entließ fie mit gefühlvollen Worten, doch 
befiel Ihn Unbehagen bei der eigenen Stimme, 
und er fah nicht mit Siebe in die Bühnen Befichter. — 
Tapferkeitsabzeihen wurden verteilt, monatlich 
aroei, in neregelter Buchführungsmeife, Wem geben 


fo fehr liebte er alle. und alle 


Gelhnung vom &. Zpöny) 





„Rußki, woaßt was, de Haub’n Lat mir. De leg i daboam in Blaskajt'n. I moan allaweil, es werd dös teuerſte Stückl fei, 
dös I dahoam Hab; und i zahl mo Lang deo .. .“ 


Sommerzeif 





Beldinung von Im Schuly 





“eg woll'n j* in Berlin d' Uhr wieder um a Stund vorruck'n. daß 's fo ausschaut, als wenn de Diplomat’n früher aufg’ftand'n waar'n!* 


wie fie? Wer ift tapfer? Es ift lange ber. feit 
wir etwas vollbradyten. Auch der Leutnant vet · 
fand jegt zu lächeln und meinte nicht länger, es 
fei verlogene Schwäche. Mitlelderweckende. alte 
Knafterbärte wurden auserwäblt und mit Mte- 
daillen bebängt. Die fchlichten Geelen erälübten, 
Diele, die ſch felber nicht Glauben fihenten wollten, 
nlaubten dennod) der Bronze, Es war alles wie 
im Srieden, weil der Tod nicht mehr Nachbar 
und Gchlaftamerad tar. 

Truppmweife reiften die Leute in die Heimat und 
brachten oft ein fchmollendes Beilermiilen um alle 
Dinge Europas mit. 

Der Leutnant reifte in die Heimat, wurde unfäg- 
tich glüdfelig. Er kam zurüd, febr traurig und 
müde. Ceine Briefe wurden furdhtbar fchmerzlid. 
Er wußte fo gut, wie das iſtz glüdlidy fein, daß ihn 
die Trennung zerbrach. „Wenn es wieder Kämpfe 
nibt, falle ich“, fagte er und runzelte theaterhaft 
die Stirn. Er lleß Tiefe des Schmerzes ahnen, 
deutete eigene finftere Abaungen an, modelte feine 
Stimme zu foldem Zwet; er fpielte noch. denn 
die Erdwände ftanden, Eifenbeton wachte noch zu 
Haupten. 

Eines Nachts aber, als beim Nachbatregiment 
feindlicher Sturm zeriplitterte, erfannte er es er- 
bleichend, daß er gelähmt und gedudt in Angft 
war. Daß Angft fett und zäbe um ihn ftand mie 
Moraft. Er ftrete die Arme hoch über den Kopf. 


dann ſchlug er die Fäufte gegen die Stirn. Alle 
nicht gefühlten Angfte berolicher Tage brachen über 
Ihn ber. Er fahte fein Heldentum nicht Länger. 
die Leichtefte Tat dünkte ibn läfterlih. Gott ver- 
fuchend, und er warf ſich flach auf fein Bett. als 
fengten niedrig faufende Geſchoſſe Schon fein Haar. 
Er hatte fo große Todesfurdt, daß feiner Etirne 
kalter Schweiß entbradh. Der Gedanke an jene 
ierfinnige abgefeimte Symmetrie obrfeigte, Barbatfchte 
ihn. Er bettelte den Namen feines Weibes, hilflos, 
mwürdelos. 

Diefe Nacht blieb nicht ganz 
trat verftört in den Gommertag hinaus. Alle 
faben feine Gtirn voll Leiden. Er fpielte nicht 
mebr den Todesabnungsvollen, er bätte nicht mehr 
au fpotten fich erdreiftet, jedes laute Wort vom 
Tode mußte den Tod jchon berbeirufen. Er wurde 
abergläubifh wie ein Bauer, den Unterftand 13 


unverrafen. Gr 


vermied er. vor dem Freitag batte er fervile Ehr- > 


furcht. befleißigte ſich befonderer Ganftmut an 
diefem Tage, um ibn mwohlwollend für ſich zu 
ftimmen. Den Telephoniiten fchentte er oft Zigarren. 
als ?önne er auf Diefe Weife abwenden, daß einer 
von ibnen eines Abends hereinträte und die hatm · 
lofe Bormel eines Regimentsbefehles fage, etwa: 
„Um ein Uhr nachmittags werden Die Beförde- 
zungen befanntgemadt.” Worte, Die mur der 
Wıllende zu deuten verftand: „Um ein Uhr nady- 
mittags geben Gie vor!“ 


MA. 


Er fpielte unfinnig Karten und frank viel Likör. 
Dann war er oftmals redfelig, und prablte. Die 
Menfcentenntnis Der Kameraden ftürzte ein, und 
er prablte. „Ich babe mein Zeil netan, denke ich“, 
fo fprach er. Er fprac es zum Cchidfal, das Ihm 
doch recht neben, das Ihn freigeben mufite, die Hand 
von ihm laffen. 
Wieder fpürte er beißen Ring quer über feine 
Stirn gefpannt, Hagte über Kopffchmergen und 
nabın Arzeneien. Doch es war nicht der Ring 
zorniger Ungeduld, wie einft, es war ein böfer 
eiferner Ring. der ihn zwängte und verengte. Ad. 
mochte doc fein Schädel immer fchmaler, zitronen- 
bafter werden, ach. wäre er doch winzig wie ein 
Käfer, der In die Erde Priecht und während der 
Unmetter ſchlafen darf. 
Sein Weib bat ibn in allen Briefen: „Denke an 
mich, opfere dich nicht!" Bis er den Hohn nicht 
mebr ertrug. Laut befcimpfte er die Geliebte, 
vom Eifenbeton plumpften die Worte gemein zurüd. 
Und bis er iht hohnvoll bekannte, daß er feine 
geworden fel und nidyt wifle, wie das geichehen 
konnte. Er mebtlante gleidy einer Grau, die um 
ihre Schönbeit trauert. 
Sein Geheimnis veritedte er wie eine verrufene 
Krankheit. Zu den Leufen wurde er hart, und 
er lente Wert auf Ehrenbezeugungen. Die Jo- 
vialität war Dabin, er war feiner nicht mehr ſicher. 
(Sdtuh auf Seite 9) 
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oyd We 
Breme 









Mädchen 


die man nicht 
heiraten soll, 
Zeitgenäde Aufklärungen und War 
nanken m. 17 Abb. von K.Uerling, 














? Das wichtigste Buch für Männer! 
4 Preis 1.20 Mark. 
j,Oranta g, Oranienburg 29. 





Erlösung 


von allem heutigen Grdenelend durc ein neues 
Staaröfgtem, dab allen Kenfen ungeabntes 
GigE bringt. Von F. 0. Dil. Yndalıtaude 
mug: Der Belttrieg. — Pärforge für bie 
beimtehrenben Arleger. — Grunbjüge einer 
neuen Etaasseinriptung. — Der Ctaat yadlt 









fedem Tenfchen ein autreihendes Bebalt auf 
Bebensyeit. — Kur täglich) dreiftändige Mebeltd« 
yelt für ale. — Wehr Lebenäfreube für jung 
und alt. — Ehe oder freie Riede und Naturr 
ehe, — Das Heiraten der Rüden mird Immer 
fOrsieriger. — Wit Einführung der Naturche 
wird eb beffer, — Prauenemantpation. — 
Frauenfiimmreöt. — Naturgemähe Rinder 
ryiebung. — Bermetbung von Arantpeit und 
Elestum aller Art, und vieled andere mehr. 
Preis IM. Vorto 20. Zu deyied. burd ale 
Bustandl. und Bil’ Eonatorlum, Dreiden« 
Hadebeul. Ausfügriiger Profpett frel. 


E53 Bay 


Ausscheiden aller 
Schärfen aus den Biften 
bt es nichts Besseres als Apolh. 














‚auenstelns Renovationspi 
besonders 





n, Fans 
Ausschlägen, Gesichts- 
Flechten, Blutandran; 





Gesichts-, „Wangen“ 


 Nasenröte 


sowie jeden Blatandrang nach de Go- 
sicht beseitigt sofort und dauernd mein 
Kühlend und berahigend, 
außer Porto. Paul Waser, 
'e 51, Bornstedter Straße 8. 


A 

bichte· 

lange und fSattige er 

Egbndeit burh Beides Flı 

draueniaft, bewirti [dmeles 
AR gängtis anfpänid. M. d.—. 
Reigel, Bertin 52, Gifensahnfräße 4, 














ersonenwagen Lieferwagen 
astwagen —+— Omnibusse 


rke Akt-Ges 
n. 





si Unfehlb. Mittel 
„Adhäsite Kali 
Rutschen der Klommorl 
=. 4.75 Incl Drucks, 


















Geschlechtsleben 


order Eho. Ein Buch für Junge Männer. $ 
Prot, Dr, mid. Se, Ribbig. 61.6 








48 Gemälde von 
Carl Spitzweg 


als Künstlerkarten gegen Nachnahme 
oder Voreinsendan 





Hausapotheke 


Sönele 
—8* 


Hilfe IM doppelte Hilfe. Cine 

te qur redten Beit bei der 
and hat (dom oft großen Gegen geflifiet u. 
manden Unglüdsfad gemildert. Gerade, 
legt jur Rriegöjelt, wo ber Hr oN [mer 
zu erreichen If, ft eine Hautapotbete un« 
entbehrlig für jebe Famlile. Yaflendes Ber 
köent für jedermann. Berlangen Ele toftens 
106 unfere Preislifte miı Mbblldungen! 


Amo Hildner, Chemnitz 29, z<topsent.2. 
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Kr —— erliner Tageblatt 


Das „Berliner Tageblatt” vertritt mit unbeirt · 
barer Feftigteit ben Gedanfen, daß dem deutihen 
Bolte das Recht gewährt werden muß, an 
der Geltaltung feines Schigſals teilzunehmen, 
und daß die unendfiche, in allen Vollsſchichten 
vorhandene Fülle von Fähigkeiten und Kraft 
für die Verwaltung und Zeitung der flaatlihen 
Angelegenheiten nutzbar gemacht werden muß, 












Das „D.T* erfeint Zmal täglich, and Moniogd, wöcentih 13mal und toflet 
Di 2,25 monatlich} bei allen Poflanflalten Deuticlande. 





Freunden guter Kunst 
sei empfohlen = 
Hanfstaengls Katalog 


Galerie-Aufnahmen 


mit 800 Abbildungen x 
— farbigen —— „Sp, dös is alfo der Burgfrieden, daß ma’ allewel' der gleichen 
n Meinung fein muß wie der, wo am meiften fchreiel* 














Franz Hanfstaengl, München I. 


Teilzahlung 








Photo-Apparate ——— 
aller Art * 
Au Perhyd rol= Mundwasser m Photogr. Artikel Kunstbilder 


Kataloge umsonst und portofrei nach berühmt. Gemälden 


Jonass & Co., Berlin P. 316 alter und neuer Meister. 
elle-Alliancestr. 7-10. 140 verschlodene Bilde: 


und 


Perhydrit-Mundwassertabletten 


entwickeln reichliche Mengen freien aktiven Sauerstoffs, der dank seines 
gasförmigen Zustandes die gesamte Mund- und Rachenhöhle desinfiziert. 
Der Gebrauch des einen oder anderen Präparates beseitigt sofort unan- 
genehmen Mundgeruch, konserviert und bleicht die Zähne, verleiht dem Gebiss 
ein gesundes, elegantes Asussere u. wirkt belebend auf das Zahnfleisch, Selbst 
bei Jahrelangem Gebrauch absolut unschädlich. Literatur und Proben grati 


KREWEL & CO. G.m. b. H., Chemische Fabrik, KÖLN a. Rh. 


Hauptdopot für Berlin und Umgegend: A. Rosenberger, Aroona-Apotheke, Berlin N 28, 


‚75 Mark, 
10 vorschiedene Bilder 16 Mark. 
Ullustr. Katalog 60 Seit. 1,860 M. 


Farbige Kunstbilder der 
Nordischen Kunst 


‚ach berühmten nordischen Malorn. 
25 verschlodene Bilder. 
jeden Bild auf Karton aufgezogen 


1,75 Mark, 

10 verschiedene Bilder 16 Mark. 
= Wennerberg-Bilder 
14 In wunderschöner farbiger 
— Ausführung. 
= verschloden: a 

jodes Bild auf feinem Karton 2 Mark. 

8 Bilder 12 Mark. 
Patriotische grosse 
Kunstbilder 
ee \ von Heilemann und anderen, wii 
k 8r @eine dor, dontn 

Photo-Fostkarten — 


auf In Bromsllberkarton hergestellt! ——————— 



























Eusitin 
ausgezeichnetes Präparat zur Stillung des vorzeitigen Hunger- u. Durst« 
Gefühls oder bei nicht rechtzeitig zugeführter Nahrung. 


(Düitetikum und Prophylaktikum.) 


Von Feldärzten nach persönlichem Gebrauche empfohlen als hervor- 

ragendstes Anregungs-Mittel seiner Art zur Ueberwindung von Hunger 

und Strapazen im Felde, Manöver, auf der Jagd usw., ferner bei Magen- 

und Darmleiden (z. B. Typhus, Ruhr, Mala, Brechneigung, Durch- 

fälle, Magenkatarrhe), soweit bei ihnen eine übertriebene und dadurch 
schädigende Esslust besteht. 


Das Eusitin dient nicht als Ersatz der täglichen Mindest: 
in der 





rpackt mit Text wie folgt: 
m 


hy jorlin SW 68, Nouenburger Bere 


3 
Kraituragen Nopsavornaseran ——— 


gen. 
Preis der Serlo Mk. 1:0 gegen Vorein- 
sendung des Betrages. 7 
— Wiederverkäufer hoher Rabatt — | | L- Gutzeit & Co. 
Martin Stein Nachf., Jimenau 16. “Flior de Hamburgo* 
: HAMBURG, Schleusenhot 
n Sondor- Angebot I d fi 
Billige Bücher! Sander; Anzebot in Feine und 1ei 


* vorzüglicher Untor- 


haltungs-Loktüre. Helm. Se Versand- Geschäft, 
E.Horschig Verlag, Drosden- Aa zur Prüfung and Gar Wunsch. 


D. R.-Patont, Ausl.- 


juron diese Rrfindung m cs mägnet, 
Tintenstifte, Signier-, Schreib- Zeichen. 
u. Einsatzlarbatite jeden Querschnitt mit 
beliebig langer u. beliebig scharier Spitze 
aum Schreiben od. Zeichnen zu versehen. 








rung, wird aber von Personen, die 
zwischen den Mahlzeiten nur unter Uebelbefinden den Hunger ertragen können, 
oder solchen, die dem Körper absichtlich weniger Nahrlıng zuführen wollen, wie Fettsüchtige, 
mit bestem Erfolg angewandt. 
Das Eusitin ist vollkommen unschädlich, auch bei andauerndem Gebrauche, 
sehr einfach in der Anwendung und wohlschmeckend und hinterlässt 
nicht, wie manche anderen, gleichen Zwecken dienende Mittel, erhöhte 
— Abspannung nach der Anwendung. 
Jede Tablette enthält 0,2 g arom. 
Malvaceen als wirksame Substanz. 








Für Raucher ein angenehmes Mittel, den Mangel an Tabak zu überwinden und dessen anregende 
— Wirkung zu erreichen. 


‚Praki 
Preis p. St. m. Scheide 4 — M. fr. u. Nachn.. 
L. Doll, Heideisheim 10, in Baden, 


STEIN DER 


Das Original 


Anwendun 





















Man achte auf den Namen „E und unsere Firma und weise andere Packungen zurück. 
Jeder Packung liegt ausführliche Beschreibung bei. 


Preis 1 Schachtel (50 Tabletten) Eusitin — 2,75 M., durch alle Apotheken und Drogerien 
beziehbar oder gegen Nachnahme (spesenfrei) durch die Fabrik 

Dr. El>lich & Lener ‘ii: Berlin N 4, Chausseestrasse 35, 

Depöts: Berlin: In den Apotheken Arcona-Platz, Karlstr. 20a, Kurstr. 3, Fried 

—— RZ D 


— 13, Spandauerstr. 
chinerste. 83, Rosenthaler- Tor (Germani 











i-Apotbuake, Gr Priedbogreris, 
0: 





— KOPP & JOSEPH, BERLIN W 


: Rump & Lehners. 
x Potsdamerstr 122 






’oth. Poser 
Kähler. 

























































Der „Simplicissimus* erscheint wöchentlich einmal. 
bet direkt 
19 M., Au: 


us Vierteljahr 6.— M., 
ter Zusendung in Rolle 
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Dagner-Kellerci 
Vaux bei Metz 


rein deufsches Erzeugnis 








Pelze 


für das Frühjahr 
Blau-, Kreuzfuchs 
oder erleichterte 


Zahlungsweise. 


Diskret. Reel. Briefe erbeten. 
Pelzbaus Abuco, Berlin 8W19. 















preiswert! Ein kostbares Bach 
für reife und denkende Menschen ist 
Dr. E. Schraders illuste. Buch: Aus d. 


Liebesleben der Tiere 


mit ca. . Eine Fundgrube 
Tntaresa."Wissener voll tiet, Einbii 
in das geheimnisvolle Walten de 
unendl. Fruchtbarkeit u. Viel- 
gestaltigkeit der Lebewesen, zugleich 
ine lehrroiche Parallele zum menschl, 
Liebesleben, Ilerabgen, zog. E 
Ye Mel. Nachn, durch 
Schwel Abt, Barın m 


Auskünfte 


über Holrats-, Fanilien- u. Vermd- 
— diskret. , zuverläss. 
— Auskunftel „‚Relorm‘‘ Borlin 104 — 
Heinersdorforstrasse 23, 
handelsger. oingotragon, gegr. 1002. 


Graphelos sche 


Untersuchungen 
kurz 5 M., ausführlich 10 und 0 M. 
R. Rehbach, Schreibsachverst., 
Borlin N.W. 23, Lessingstr. 43. 


Der Erfolg im Damenverheht, 


Untermelfung in den feineren Rünfen dur 
@roberung des rrauenberzend und bes vor« 
nehmen und gewandien Auftretens, über Die 
Runft ein guter Gelelfgalter und vorzäglider 
— yu werben und bie Derien der 
Damen Im Sturm zu erobern, Bon v.Cramer. 
Dreiö 42. Nur zu Bei. D. 
W.A, Sch Irasden N 6/219. 























a. 

















* 





Hautjucken 


beseitigt In 
„Radio 
Berlin 


ray Qlulnen 


Rungeln, (Harfe Büge, Krägenfüße, Stimme 
falten verfgroinben einzig nur nad) blologtig. 
Derfabren durd Auführung neuer, dem 
natürtigen Hauffeti Innig oermanbier fette 
ee 

[ed .& re meDl ana”. Dieweitendegauti. 
Yehtaften Oetatimustein wersen wider ge 
träftlgt, glatt u. elaftifc gemast u, bad Mltern 
ber @eflhtäjiige weiterhin mietlam verändert, 
— 

—VD— 


nigen Tagen Haatereme 
'. Auskunft Sproodt, 
1. 3218, Usedomstr. 9. 


















Verantwortlich für die Redaktion: 
Simplleiſſimus · Verlag ©. m. b. 9. & Eo., Kommandit-Befellfchat 
I Stuttgart. — In Ofterseih-Ungern für die Redaktion verantwortlich Johann Froöſchel in Wien 





Gillette! 


Patent abgelaufen. 


Ich empfehl 
seobogene: 


Leykaufs Spezial-Rasierapparat, 


erstklassig gearbeitet, versilbert, 
10 Klingen Ia feinem’ Kästchen Mi: 1Br- 


Rasierklingen Leykauf's Spezial, 


bestes deutsches Fabrikat, unübertroffenes Erzeugnis 1 Pack = 10 Stäck M. 4.— 


Gg- Leykauf, k. u. k. Hof-Stahlwarenfabrikant, 
Nürnberg. 


Deutfcher Cognac 2 —— 
utfeher Cognar Lau 
en au ana  OppachY 


v5 





Dr. Hoftbau« 008. gesch. 
Yohimbin-Tabletten 


Literatar versendet gratis Elofanton-Apstheke, Berlin 2, 
Leipzigerstr. 74 (Dönhoffplatz). 









a u. Wochen bei Nervenschwäche u. 
igkeit, Zeratrentheit, 
wangszuständen, Schlaflosigkeit, Leber: 
Verdauungsstörungen, Kopfdruck "N 
ızend bewährte Methode ohne Berafst., 
Fortwährend einlaufende Berichte des In- 








reistheit u. Mattigkeif 
schmorzen usw. durch erprobte, gi 
Wasserbeh., Zeltanfw. u. Kos 
Auslanden bestätigen die Überaus schnelle und durchorelfende Wirkung. Jeder leı 
die wertvolle, hochwichtize Schrift obigen Verfassers, jeder Tag ist verloren. 
Vorlangen Sio nach haute Gratisprospekt und Auszug aus Hellberichten vom 
Verlag K. Lütjeharms, H. berg 76. 




















incpen. — Redaktion und 


General=Ve 
Berlin 





Wir kaufen 
Markensammlung 
enitippKona ask #00. 

I Berlin &, — 


Echte Echte Briefmarken. Freie — 
‚Bammlergrai 








‚August Marbos, Bremen. 
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I: Zigaretten 


2. Probe jo 100 D. u. E. 14 M. frko, 
EHF.R Leipzig, Salomonatr. 10. 


Auskünfte 


über Heirats-, Familien- u. Vermögens- 
verbältnisse. Ermittelungen, Stnag fire, 
‚Auskunftel Ddutschland, Frankfurta.M.l. 











eosophische 
u. geisteswissenschaffliche 


Literatur sucht Jeder, der 
überdas Leben u. seine Rät- 
se) nachdenkt. Prospekte, 


Th 





Katalog a, Zeitschrift gogen 
Kinsendang von Pig. (Gratis nicht.) 
Karl Rohm, Verlag, Lorch( Württemberg). 








baden ftets guten Erfolg (auf ein Belus 
in der 


fingen alein etwa 400 Angebote ein, 
eutfüen Fraurm-Peltung, Leipil; 
(Seile 80 Pl. Roftenfreie Zulendun 
















I) beseitigt in 1 Minute 

utfettglanz u. Mit. 
‚el, Sommer- 
—— höcke- 
rige a. Iöcherige Haut meist 
über Nacht oder in wenigen 
Tagen. Er macht jeden Teintzart, weiß u. 
rein. Preis 3M. exkl. Porto, Paul Waser, 
Borlin-Halonsee 15. Bornstedter Straße R, 








Griffelkunst: 


Sonderkatalog IX, enthaltend 
ein vollständiges Vorzeichnis aller 
in meinem Verlage erschienenen 
Original- Radierungen u. Original- 
Steinzeichnungen. 


Mit 110 Abbildgn. Preis M. 1.—. 


Durch alle Buch- und Kunsthan. 
lungen oder gegen Vorhereinsen 


von M. 


Verlag Franz Hanfstaengl 
München I. 





Jeder 
sei gerüstet 


an dem friedlichen Wettkampfe teilzu- 
nehmen, der dienem Kriege folgen wird, 
Hierzu befählgt Ihn am sichersten ein 
umfassende Allgemein-u. 


Rasch und gründl ch 
führt die Methode Rustin Direktoren 
böbererLehranstalten, 22Professoron als 
Mitarbeiter) jeden Vor tastrebenden 
ohneLehrer dürch Selbstunterrichtunter 
euergischer Förderung ‚des Einzelnen 
durch den persönlichen Fernunterricht. 
Wissennch. geb. Mann, Wissensch. Kob. 
Frau, Geb. aufwann, Die Be Hand- 
langsgehllüin, Bankbeamte 

Frolw,-Prüf., 'Abit.-Exam., de 
gan, Oberrealschule, Lyzeum, Ober- 
yzeum, Mittelschullehrerprüfg., Zweite 
Lehrerprüfung, Handelswissenschaften, 
andwirtschaftsschnle,Ackerbauschule, 
Konservatorlu: ‚stuh, 





























. kostenlos durch 


feld, Potsdam, 
Postlach 13. 


100 Postkarten 5M. 


f. farb. Blumen, Landschaft., Serien, 
Humor, Glückw', Marine nach Wahl 
1100 interessante Örtsansichten 3.50 M, 
0 Künstier- 04. Dromsiiber-Kart. 3 M. 


Briefmappen \61020 70,0 u.mer. 


IKass »Mapp. 20720 2 
scı 





artenbriefe 
Stck, m. Einlage I, 1. Mappo Pf. 

A. Block 10 Stek. 30 Pf., 25 Stck. 50 Pf 

100 Celloid.- oder Gasilchtkarteu 5 M, 

All. frko. gegen Voreinsond, 

und Bücherk 

— Leipzig. Salomonstr. 10, 


In 3.5. Auflage erschienen! 


Irrwege 


und Notstände des 


Geschlechtslebens 


im Kriege 


von Dr, med. Spler-Irving, München 


Facharzt !ür Soxuallolden, 
Preis mit orto Mk. 2. 


(Nachnahme » Pfg. mehr) 
Aus dem Inhalt: 
Krieg und Goschlechtstrieb, 
Die Moral der Feldgrauen. 
Die Moral des Geschlechtslebens 
in dor Holmat, 
Männermangel und seine Folgen. 
Prostitution u. G echtskrank- 
Di MET! im Ben 
je Wirkungen der erzwun; 
Enthaltsamkelt. * 
Die [enchlechtliche Verführung im 
ie; 
Die Piraten der Ehe Im Krlog. 
Die hemmungslose Frau Im Krieg. 
Der Eheurlaub des Feldsoldaten. 


Universal-Verlag ‚München 6 


Briettach 








ER für den Inferatentell: Map 
t, edition: 


— Eppedition für 





aindL, beide in München. 


Mänchen, 


ubertusftraße 27. — Drud von Strecker & Schröder 
fterrelch-Ungarn bei 3. Rafael in Wien I, Oraben 8. 


Wie fich ein Münchner die Ukraine vorftellt 





"ÜLRFe, 








Als fie ein Jabr im Graben lagen, war er ver- 
baßt und einfam. Die Briefe waren gereizt. er 
batte zur Liebe keine Zeit mehr, weil er zu viel 
abnen mußte. 

Und eines Morgens trat der Telepbonift ein und 
ſprach die barmlofen Worte. Der Leutnant nickte. 
Als er allein war, taumelte er bLödfinnig, fchimpfte, 
bewies den Unſinn der Dffenfive._ „Harmlofe 
Worte?", fragte er weinerlid das Sciefal. Er 
verftand diefen tüdifchen Jargon der Bernfprech- 
leitung, ev von allen allein. Er hatte ſolche 
Todesangtt, da er in Froſten zitterte. Es war 
noch eine Stunde Zeit. Er rief den Befehls- 
empfänger; es fiel ihm nicht ein, Ibn nicht zu rufen, 
Die Mafchine arbeitete nody, Befehl war immer 
noch Befehl. „Bertig machen.“ Es murmelte von 
Unterftand zu Linterftand. Die Angft jaß an den 
Wänden wie Bliegendred, ekelhaft. Geſprochen ward 
nicht; Tornifter wurden gepadt. Man batte viel zu 
viele Vorräte, Man ſchmißtz die Hausſchuhe meit- 
bogig beifeire. „Siebft du denn nidjt, lieber Bott, 
was wir aus Verzweiflung fun? Hausſchuhe 
wegfchmeißen! Leder ift teuer!“ 

Bott jab nicht. 

Fünf Minuten vor ein Uhr ftand der Leutnant in 
der A-Linie, Uhr in der Hand. Er blidte rechte 
und links mit mißglüdender berrifcher Miene. 





Sagte: „Drabtfcheren!" Dann fegte er den Fuß 
auf Die unterfte Sptoſſe der Leiter. Noch traf 
feine Stirn nicht die Luft, die oben im Frelen 
ging. noch war er von Erde bebütet; Herdrauch 
roch noch gemütlich an allen Enden. 

Dann machte er eine ſhwache Bewegung mit der 
rechten Hand, fagte „Marich“ und ftieg hinauf. 
Die Luft, die oben ging, traf feine Stirn, fchlug 
in feinen fmal geöffneten Mund. Cr ftüßte die 
Hand auf die Erde. die draußen war. Beim Auf- 
richten fpürte er einen furchtbaren Gchmerz. als 
breche jein Rüdgrat; doch er ftand, lief, rief. Gein 
Weib war zerftüdt. Was ſah er? Eine Lode. 
Wie ſiehſt du aus, Geliebte? Er weiß nichts 
mebr. Der Himmel ift gewöhnlich. Nicht die 
Fanfarenfarbe goldenen Gemwölts, nicht die auf 
reizende WButfarbe roten Himmels, nur ein gemeiner 
unberaufchender Tag. Zerfchnittener Stacheldraht 
Elirrte. „Marfch, marich!" rief er. Geine Gtirn 
war bart und fchön. Ihm war, als könne die 
Haut nicht mehr genügend umfpannen, mas 
furchtbar felig in ihm fprang. Er jtürmte, 
beiinnungslofer Held, ohne Ahnung von Tod und 
Leben. Er wußte nicht, was Mut ift. Er war 
Cprung, Ausholen und Schlag. Schlafflut fprang 
über die Ufer. Ee war ein unfäglicer Aufbruch 
zum Giege. 


— 


GSechnung von O. Bulbeanffon) 


Lieber Gimpliciflimus! 


Ih operierte vor einem Jahr einen Arbeiter, der 
infolge alter Gejhwäürsnarbe eine Verengerung des 
Magenausganges hat und ftar® abnemagert ift, 
da die aufgenommenen Speifen im Magen Lienen 
bleiben und nicht in den Darm weiternefboben 
werden. Nach Entfernung der bindernden Narbe 
und Anlegung eines neuen Magenausganges erbolte 
er ſich rafıh und nahm um fechzig Pfund zu. um 
kommt die Srau zu mir und Blagt: „Bere Doktor, 
die Sache ift nichts — das Loch im Magen ift zu 
weit — mein Mann _ift jeßt zu viell Das gebt 
nicht! Geit vierzehn Tagen trägt er alle Kleidungs- 
ftüde meiner Töchter, Stüd für Ctüd, zu den Bauern 
aufs Land, um fie gegen Lebensmittel umgutaufchen! 
Bold haben meine Töchter nichts mehr zum An- 
3iehn! Bitte, machen Gie baldigft die Öffnung am 
Magen wieder Meiner!“ 

Beim Bormarfd) in Jtalien erlaufcht: Jäger H. zum 
Jäger I8.: „Hoft {ho g’bört, de Gruppe Stein bot 
fünfsigtaufend ®'fangne g’macıt."— 8.1, Ja freili! — 
mie müaf'n allmeil auf d' Berg naufrenna, und de 
andern mach'n Gfangene!* — 9.:° „Depp. füu- 
dummer, mir g’börn ja zur Gruppe Stein!" — 
3.: „Bell. i fon’'s ja — mir mann net waar'n!“ 


Der Held des Dftens 


Behtnng von Fl 











Ein tofer Freund ift leichter zu befiegen als ein lebendiger Feind. 


Dies ater 


Gs gibt fo Tage, woltenfciwer: 

du füblft di 6 ausgepumpt und [eer. 
Du wollteft Irgentwas erzäblen: 
die Worte und Begriffe febten. 
Cie weiten, wo der Pirffer wächlt. 
Der Apparat Ift rein verbert. 
DVerklebt wie alte Zuderbobnen 
find die Ajjogiationen. 


Und furz und gut. dir kommt's fo für. 
die Trottelel fteh’ vor der Tür, 
der Intellekt fel am DVereitern ... 


Das kann natürlich nicht erbeitern. 


Beyäbme deinen Oram und Grimm 
Die Sache ift nicht halb fo Shlimm.| 


Was immer lebt, das lebt In Kurven. 


Man tanzt nicht bloß. man muß audy ſchlurfen. 


Nur ſchelntot baufen all die Dinge, 

wie ausyeipannte Gchmetterlinge, 

teile grau und fett, teile bunt und ſchlaut. 
in deines Schadels Attenfchrant. 


Mach eine Tugend aus der Not. 
Laſſ' fie und tell’ dich felber tot. 


Kommt dann die Gonne, wird's Inwendig 
von felber wieder frob-lebendig 

und mwippt mit morgenblantın Blügeln 
und Bann ſich länger nicht bezügeln 

und flattert teilnahmsvoll erpicht 


um dein beglüdtes Dreierlicht. Dr. DOrotslahı 


n — 
Lieber Simplieiſſimus! 
Eine werttätige Grau aus dem Volke iſt voller 
Mutterforgen und Betrübnis, weil ibr junger, 
einziger Sobn an die From binausfam und weil 
fie an die bevorftebende Dffenfive dentt. Gie kommt 
au der Gattin eines hohen Bramtın und findet le 
aufgelöft und in Tränen. „Denken Gie, liebe Ftau.* 
fo ruft Diefe ſchluchzend aus, „es gebt mir wie Jbnen, 
auch ich muß mein Kind bergeben! Meine Tochter 

kommt morgen In die Penfion.” 


Zwei furmerprobte Kriegsberichterftatter nahmen 
an der Befichtigung einer neu eingetroffenen @ebirgs- 
batterie teil. Das erfte Geihüg — auf vier Tragtiere 
verpadt — marfcierte vorbei. Die Beſichtigung 
war natürlich offiziell, und die zwei Herren von 
der Preife konnten fih nur miteinander unterhalten. 
Auf die ziemlich _leife geftellte Srane des einen. 
wie eigentlich ein Gefhüß auf vier Tragtiere vertellt 
wird, antwortete der andere laut, ficher, furz und 
in ftrammer Haltung: „Das erfte Tragtier trägt 
das Robr. das zweite ſichetlich die Kafette, das 
dritte felbftredend die Räder und das vierte das 
Kaliber!” Gtolz auf feine militärifhen Kenntniffe 
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blickte er um ſich. Wir find derlel gewohnt — 
aber die Tragtiere haben gelacht. 

Herr Goldzahn, Leinwandgroßbändler, bat ſſch 
entfchloffen, ſich porträtieren zu laffen. Das Bild 
befindet fich bereits feit Wochen In der Arbeit, ift 
aber noch immer nicht fertig. und fchließlich macht 
Herr Goldzabn. brennend vor Ungeduld, einen 
Beſuch Im Atelier des befannten Malers, um ſich 
zu überzeugen, ob das Porträt Fortſchritie gemacht 
bat. Er findet das Bild faft volltommen fertig 
und wendet fi, nanz begeiftert, mit den folgenden 
Worten des Entzüdens an den Künftler: „Mteifter, 
das Bıld ift wirklich famos, großartig, täufcbend 
äbnlich. Wirklich ſchade. daß Gie kein Photograpb 
geworden find!” 


Ein feindlicher Blieger überflog aud) den Wohnort 
meiner Frau. wo er mit einigen Schrapnellſchuſſen 
bedacht wurde. Mic, der ich den Durchbruch von 
Gorlice, den Angeiff auf den Daur-Berg, fowie 
sweimal vierzehn Tage die Gommefcladyt mit- 
gemacht babe, teilte meine rau die Beſchleßung 
mit und febrieb unter anderem: „Befchoffen bat es. 
fo was haft Du noch nicht gefeben I” 


Auffichkscatsfigung 


„Meine Herren, id kann Ihnen eine erfreuliche 
Mitteilung machen: Die Aktien ſind fo geftiegen, 
daß wie unfer gefamtes Stammtapital an Ebrgefühl 
und Vaterlandsliebe auf Null abfehreiben konnten,” 


Wilſons Funkſpruch an Rußland 





@eihmung von ©. Sällliug) 





Ich würde — fo gern helfen — aber meine Uniform iſt noch nicht fertig!” 


Dichferbegräbnis 


Ein Dichter wurde bierguland begraben — 
das war ein Feſt für mandıen Dichterfnaben, 
der fi mit Halt an Grabes Rand bewegte, 
weil er Im Blatt zu ſtehn Verlangen begte. 








Ein tiefbewegter Redner ſchmalzt die Gurgel 
und pfalmodiert alo wie zum Klang der Urgel: 
Wir twaren ein Genie und eine Geele — 
womit ic mich zum Ladenpreis empfeble. 


Ein flinter Doktor büpft nun an den Gchragen. 
um etwas Gtilifiertes vorzutragen; 

der Geift des Hingefchied'nen malte ewig, 

und er, der Redner, fei deff Zeuge, mebbich. 


Ein muntrer Kinomenfch und Lauten-Dichter 
verfurbelt Grab und Kränze und Gefichter, 

fich felbſt dazu mit bocgerungenen Pfoten 

(und Gamstags wird es fon als Flim geboten). 


So ward ein Dichter bierguland begraben, 
denn etwas Unterbaltung muß man baben, 
weil wir im Hinterland fonft garnichts finden. 
das ewige Sterben flott zu überwinden. 


Peter Eder 


Lieber Simpliciffimus! 


Der Befrelte Brunnbuber, Michl. IR ein waderer 
Landwebhrmann nnd bei feinem Kompanieführer 
mwobl gelitten. Er bat deshalb vor nicht langer Zeit 
vierzehn Tage Heimaturlaub gebobt, der ihm febr 
mwoblgefiel. Die angenehme Srinnprung daran weckt 
in ihm den Wunſch nad baldiger Wiederholung. 
Er bittet um einen fofoıtigen Urlaub, weil_frine 
Schwefter ſchwet erkrankt fel. Nach einigen Tagen 
wirdder Michl B. auf die Kanzlei gerufen, wo ibn der 
Herr Hauptmann mit folgenden Worten empfängt: 
„Mit dem Urlaub ift’s diesmal nichte. Brunnbuber. 
Ich babe mic, erkundigt, die Sache mit der Krant- 
heit Nbrer Gchwefter Ift nicht fo neräbrlid.” — 
„Müffen wit's balt fein lallen,“ ermwidert der 
Mil, „aber dan ich's grad berausfag'‘, Herr 
Hauptmann — in unferer Kompanie find nachber 
zwei Schwindlerl Der oane davon bin i — denn 
1 hab’ gar toa Gchweiter.” 





Der frifch gendelte Herr F. wandte ih an das 
Ctaatsardiv zu X. mit der Bitte um genaue 
Ermittlungen über Lebensweife, Ctand und Beruf 
feiner Abnen. Er mollte eine Bamiliensronit 
fchreiben laffen. Rolgender Beiceid ning ıbm zu: 
„Em. Hochmwohlgeboren teilen wir hierdurch mit, 


ren 


daß aus den Akten der legten zwelhundert Nabre nur 
feftgeftellt werden konnte: ‚Em. Hochwoblgehoten 
Herr Großvater und Em. Hodmoblgeboren Frau 
Großmutter haben die Jahre ISOI—IKI2 im Zucht · 
baufe zu Jauer zugebracbt.” Kür unfere Bemübungen 
erlauben wir uns, adytzehn Mark per Nachnahme 
zu erheben.” 


Kürzlich befuchte ich einen Yunendfreund, den ich 
felt vielen Jabren nicht geſehen hatte, Es war ibm 
im Leben noch fchlechter ergangen ale mir. er war 
ein ganz armer Teufel neblieben, Als ich ibn 
darum bat, mit mir zufammen eınige Gpozlernänge 
zu mochen, um die Crätien unferer einftinen Kmaben« 
freunden au b-fucben, fügte ich glelch binau, daß er 
dadurd feinen Berluft haben folle, Id) bätte feinen 
Taglohn ſchon in die Reifekoften bineingerechn t. 
Er war mit Vergnügen bereit. und mir ftrelfen den 
ganzen Tag umber, riechen in Die Höhlen, Die eınft 
unfere „Burgen“ waren, ftaunen. wie fehr Die 
Bäume feit unferen Jabren gewachſen find und 
leben ganz der Erinnerung. Cchliehlic, es wur 
nabe dem Abend, will Id) nod) der alten Kräben- 
bütte einen Beſuch abftatten, die uns oft ale Jungen 
Sbdach geweſen war. „Das nebt nicht mebr.” 
ſagt er, und fiebt mich bedauernd an, „oder Du 
mußt allein geben; ich babe jegt Beierabend.” Tat 
fählidy läutete gerade die Sochs- Uhr · Glocke. 








Seldpoft Abonnements auf den „Simpliciimus” Fönnen bei Der 
Beldpoftanftalten jederzeit zum Vreiie von 
aur 6 Mark und 30 Pf. Zuftellgebübr für das Vierteljahr beitellt werden. Buin 


gleichen Preife können Verwandte und Freunde von Kriegsteilnebmern für Diele 
bei einer Buchbandlung oder ibrem Helmatpoftamt abonnieren, Bei wörhentlicher 
direkter Zufendung unter Kreuzband beläuft ſih der Bierteljabreprele einjchliet- 
ich Porto auf 7 Mart. Simplictffimue-Perloa. Mintem-@ 





(Geldnung von D. Lendete) 


Preis Nebenfache 


„Kaufen wie! Mein Mann hat Daimler-Aktien — der wird das Kind fchon fchauteln!* 


Lammaſch kindigt daitſche Bindnis 


Alfo biddä — alfo jegt, da hamm mafh — Mufälammafc. weilä gutt is Frankreich, Hezky! Kannä Lammaſch nad) Bälieben, 
was ift Kramarſch — biddä — gegen Lammaſch? mufä machen Eftreicy zu Geſtankteich, kann an daitfche Hund Berrat verieben, 
Kindigt Lammaſch, wafä feffor, a Treibruch — biddä- kann erivägen ifä ja in Wien beliebte Greße, 
kindigt Bindnis — iſã Daitſchlandfteſſor. iſã Bruch — verratowat — nur Sägen. ano — ifä Lamm- wie Kramarſch befe, 
Emanuel 


—— ⸗ 
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SIMPLICISSIMUS 


Bezugs eljährlih 6 Mark gspreis vierteljährlich 6 Mark 
I ee Begründet von Albert Xangen und Ch.Ch, Deine 








Der englifche Zahnarzt beim Holländer ausm u o.auBeonten 





“Ich brauche Ihre Zähne, um mir ein neues Gebiß daraus zu machen.” 


—— 


Der Zuſammenbruch 
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„Rauter, Clemenceau, fchrei” lauter! Du tonnteft doch fonft das Trommelfeuer überbrüllen!* 


Das Totenhaus 


Wer in der Ode diefer Räume ruht? 
Tragbahten. Tote, Go mit ſich allein... 

Dem tropft das Hirn. Dem rinnt der Bart voll Blut, 
Die grauen Hände hängen auf den Stein. 


Dem fteht der Mund in feiner Wunde ſchlef. 
Dem borkt geronnen ſchwatz das Blut am Sinn. 
Dem gähnt der Schlund, als ob er beulend rief. 
Und Peiner weiß von feines Todes Sinn. 


Der Wind reißt die Tapeten ven der Wand. 
Die Mäufe trippeln ratlos bin und ber. 
Der Tag ergraut. von allen ungefannt. ? 
Sie fehen nicht den Gieg der Sonne mehr. 


Das Totenhaus fteht keinen Morgen leer. 
’ — I Eupf 
Doppelfeele 
" Bon Peter Scher 


Mlunte befigt Die bemerkensivertefte Doppelfeele, 
die man fich denken kann. Er liebt Deuiſchland 
ſchmerzhaft tief und glübt leldenſchaftlich für 
Brantreid. 


Aus der energifchen Belttion der gegeneinander 
wirkenden Geelenbälften. entfprang der zündende 
(Gedanke, den ſchmetzlichen Widerftreit durch Ab- 
faffung des Romans „Doppelfeele“ wenn nicht 
auszugleichen, fo doch nugbringend zu berierfen. 
(Wie der richtige Dichter überhaupt feine Teiden- 
ſchaftlichen Empfindungen in Hinficht auf deren 
swedmäßige Verwendbarkeit einzurichten pflegt.) 
Munte hatte es mit feiner „Doppelfeele” gut ge 
teoffen. Licht und Schatten waren in dem Buche 
fo gefchiett verteilt, daf der Branzofe, der es in 
Genf las, der Schilderung deutfcher Verbohrtbeiten 
nicht weniger freudig zuflimmte als der Berliner 
Badfifch der Enthällung franzöfifcher Leichtfertig- 
keiten. Im übrigen verfteht es ſich von ſelbſt, daß 
der Roman auf jeder Geite jene ftiliftifche Ele- 
‚ganz bewies, ohne die ſich einer heutzutage ſchon gar- 
nicht den Zurus einer Doppelfeele leiften würde, 
Es gab da Partieen, von denen man ſchlechtet - 
dings nicht wußte, ob man der gallifch-gragiöfen 
Beſchwingung germanifcher Dumpfbeit oder der 
‚germanlfch - vertieften Befeelung gallifcher Dber- 
flächlichkeit den Preis zuerkennen follte. Indeſſen 
wurde ſchlleblich doch der über den Parteien und 
Geelenhälften ſchwebenden Geſchicklichtelt der Preis 
auerfannt — mämlich der Ladenpreis. 

Nachdem das Refultat der Friktlon feiner beiden 


la 


Seelen einmal in Bewegung gefept war, bemädy- 
tigte ih Muntes, zumal die Abrechnungen von 
büben wie drüben über Erwarten ‚günftig aus- 
fielen, eine gewiffe berubigte Ausgeglichenbeit. 
Im Hinblit auf die Butter- und Bleifchvechält- 
niffe und auch. um der Gefabe vorzubeugen, daß 
die deutſche Geele in ihm ein einfeltiges Ülber- 
gewicht gemönne, batte'er taktvoll in einem neu- 
tralen Sande Wohnſitz genommen. Hier pflegte 
er feine Doppelfrele mit zärtliher Andacht In 
einem Sreife doppelbefeelter Deutfchen, die ſich 
von der Helmat fernbielten (womit fie diefer un- 
smweifelhaft den größten Dienft erwieſen). 

Da war es nun Immer ein äftbetifches Vergnügen. 
die Doppelfeele dergeftalt fpielen zu laffen, daß 
die beteiligten einfachbefeelten Branzofen vor Ber- 
anügen ſchäumten und In ihrer. fprichwörtlichen 
Piebensmürdigkeit garnicht genug Worte der An- 
ertennung fanden für die reigende Dbjektivität und 
den weltmännifhen Weitblick diefer demi-boches, 
Denn war es nicht eine Luft zu feben und zu 
bören, wie diefe überlegenen Menſchen in ver- 
blüffender Unvoreingenommenbeit immer fofort be- 
telt waren, den deutichen Geelen-Anteil außer Be- 
trieb zu feßen und den franzöfifchen anzukurbein, 
fobald nur der Schatten einer Möglichkeit, Deutſch · 
land zu belaften. auf die neutrale Leinwand pro- 


Higiert wurde ... und mie fie andrerfeite mit be- 
swingender Objektivität jeden Berfuch. ihre deutſche 
Seele mobil zu machen, als eine beleidigende Zu- 
mutung an ibre franzöfifche Gesle ablehnten? 
War es nicht eine Luft, vor den verfammelten 
Sranzofen, Engländern, Ruffen, Italienern immer 
wieder den Hochſtand der eigenen Kultur nachzu - 
meifen, indem man — mit einer fchmerzlich rotie- 
renden Bewegung der deutſchen Geele zwar, aber 
eben darum um jo nachdtücklichet — den Tiefftand 
der deutfchen Gefamtkultue beweinte? 

Ja, es war eine Luft und ein äfthetifches Training 
der Doppelfeele, und wenn man den deutfchen 
See len · Antell folhermaßen nach der negativen Seite 
trainiert hatte, konnte man den franzöflfchen ſchließ ⸗ 
lich umfo vergnägter nach der pofltiven trainieren, 
indem man im Kreife der vergnügten Internatio- 
ale ein herzliches Branzofenfchnäpschen fpendiert 
erhielt. 

Ach. und doch kamen auch wieder Stunden, In denen 
— mie beim feligen Heinrich Heine — der deutfche 
GSeelen-Antell fein Recht verlangte. Das war, wenn 


man der entjchwundenen Bleifchtöpfe des Bater- 
lands gedachte und fich erinnerte, wie fih’s zu 
Münden und Berlin doch einit fo nahrbaft gut 
gelebt. Da blühten Veiglein und Vergigmeinnicht 
im Herzen auf... wehmätige Etinnerungen an 
Frauen, Rheinmwein, gluͤckliche Befchäfte, deutſche 
Treue. Doch das vollzog ſich mehr geheim und 
abfeits von den internationalen Freunden. Es war 
Im Hufch dabin, fobald der neue Tagesbericht kam 
und immer mal wieder Die für jeden Doppel- 
befeelten peinliche Nachricht brachte, daß die Deut- 
fchen legten. 

Munke, der durch feinen Doppelfeelenroman ge- 
bunden war. pflegte In foldhen brutalen Momenten 
in fanfter Refignation zu verharren. Nicht fo die 
andern Doppelbefee.ten, die fi, um ihre Be- 
ftürgung über die mahlofe Kraft Ihres Daterlandes 
au verbergen, Durch ein überhigtes Anfurbeln deo 
franzöfffehen Geelen-Anteils bei ihren Greunden zu 
empfehlen fuchten. Einige von ihnen, Die nicht fo 
glüdlid) organifiert waren, fingen jedoch ſchon an, 
nervös zu werden und lelfe zu erwägen, wie fie 


Humoriſtika 


Im Gall der Kataftcophe eines deutſchen Siegee 
den deuiſchen Seelen-Anteil unauffällig wieder in 
Betzieb zu jagen vermöchten. Mit bitterem Neid 
faben fie auf den glüdtlichen Dr. Gabberer, der als 
Reutcaler über die Doppelbefeelten lachte, weil er 
über eine All-Gegle verfügte, Die es ihm erlaubte, als 
ein flinter Burfch überall dabei zu fein, ohne das 
Geringfte zu riskieren; in Leipzig ein Hindenburg- 
Bachlein zu machen und einen Anti-bode in Bern. 
Der würde, wenn erft wieder Milch und Honig 
Nlöffe, ohne Ziererei den Apparat auf deutſch ein- 
ftellen- und unverdroffen fabbern, als wäre nichts 
geichehn. Doc fie? 

Bedenklie Stimmungen kamen auf. Immer be- 
berzter fproßten Beiglein und Bergißmeinnicht, und 
im verfchwiegenen Kämmerlein fing mander an, 
den Doppelfeelenmechanismus nach der deutfchen 
Gelte zu probieren. 

Es kommt die Zei. Man wird den Motor 
fchnurren hören... fobald im Weften die Gonne 
untergebt. 

Schon fprießen Veiglein und Bergißmelnnicht. 


Belhnung vom FUr) 





„Ra, enthüllen Sie bald wieder was, Lichnoiwsty?* — „Ya, ich jhreibe gerade, wie ich Botfchafter in Bond: 


baben Cie recht — das ift allerdings das größte Rätſel.“ 


SH 





Der Friedhof der Kleinen Völker 





Kannitverſtan 


Der Handwetkoburſch des alten Hebel 

zu Amfterdam am Hafenplan 

— tief bing berab der Märzennebel — 

befcheiden hub zu fragen an: 

„Um Gott, die vielen ftolzen S 

Wem fronen fie und weſſen Pfiffe ?” 
— „Kannitverftan.” 





Und weiter lief er durch die Gaſſen 

und ſah und ftaunte baß und fann: 

„Was diefe großen Speicher fafen! 

Und wer fie alle füllen kann 

mit dem, was nof fut!.. Sagt, wie beift er. 
der Zauberer und Herenmeifter?" 

-?.. Kannitverftan.” 





Gin Leichenzug kam ibm entgegen. 
„Wer ift der arme reiche Mann, 

den pruntend fie zu Grabe lenen ?* ... 
Gr fchloß fidh leife betend au. 

... D Handwerksburjchenträne, fliefie! 
Wer wünfdyte nicht, der Tote blefe 


Kannitverjtan ! 
Rararöete 


„Mynheer, bitte, Plag zu nehmen!“ — „Aber ich bin ja noch gar nicht fot!* — 


DBom Tage 


Es ift mehr und mehr üblich geworden, reiche Leute, 
zumal Jnduftrielle, für die „Förderung der Wiljen- 
Schaft” zu Intereffieren und ihnen fodann. nachdem 
fie fich „Durch offene Hand und offenen Bli” be- 
währt haben, das Ehrendoktorat zu fpendieren. 
Erft kürzlich bat man fo 4. B. in Heidelberg an 
einem Zag acht medisinijche und drei juriftifche 
Doktoren fchmerzlos und honoris causa bergeftellt. 
Der Herr Generaldirektor Berge von Untertürtheim 
war allerdings nicht mit Dabei. Aber es ift auch 
auzugeben, daß er in feine der beiden Fakultäten 
fo recht eigentlich bineingepaft hätte. Ein biichen 
Medizin, zum mindeften im Sinn der Propbulare 
oder Hygiene, hätten die Daimler-Werte ja wohl 
ganz gut vertragen. Aber was hätten fie mit einem 
Doktor der Rechte anfangen follen. wo fie dody 
einen Doktor der Pflichten fo notwendig hätten 
brauchen können! 


Zu den fürchterlichften Begleiterfheinungen des 
Weltkriegs gehört das allerwärts beobachtete Auf- 
treten der gebundenen, teils gereimten, tells un- 
gereimten, Redewelſe, der Rbytbmolalie, bei 
vorher ganz gefunden und unbelafteten Menfchen 
beiderlei Geſchlechts; keine noch fo Heine Stadt, 
kein Ctand und Beruf Ift von diefer zweifellos 
infettiöfen Erkrankung verfchont geblieben. 
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Gachaung von E. Shitunach 





MDoch! Was wollen wir wetten ?* 


Nachdem fie ſich längere Zeit nur auf dem Nähr- 
boden der Eriegeriihen Ereigniffe batte entwicteln 
können, bat fie nunmehr aud) auf dem Gebiet der 
Übergangswirtfcaft Bub nefaht, wie folgende 
Annonce in den „Münchener Neueften Nachrichten” 
beweift: 


Der Frühling nabt — die Sonne neigt ſich wieder 
Der fchmerzerfüllten Erde zu und wertt 

Mit ihren Küffen neues frohes Leben 

Und Fruchtbarkeit ... Ya, fo kann aud das Weib 
Im Leben eines Mannes zur Sonne werden! — 
Und darum frag ich: Gibt es eine Frau, 

Die foviel Sonnenfdein und audı Vermögen 
Befift, um einen Mann, der durch den Krieg 
Das Außerfte an Erdenqual erduldet, 

Mit Welt und Schidfal wieder zu verföhnen? 


— Möchte es doch unferen bewährten Medizinal- 
bebörden gelingen, diefer bösartigen Epidemie und 
ihrer unberechenbaren Folge recht bald Herr zu 
twerden | 


Am Schaufenfter eines Petersburger Geſchafts be- 
fand ſich kürzlich ein Plakat mit der Infchrift: 


Wegen Hinrichtung des Gefhäfts- 
Inhabers bis auf weiteres gefchloffen. 





Insertionsgebühren für die fünfgespaltene Nonpareille-Zeile M. 1.75 Reichswährung. Alleinige Inseratenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 





Jede bisher gezeichnete Marf 
Kriegsanleine bat 
miigearbeiteian den bisherigen 
großen Erfolgen unferes Heeres. 


Zeichnei den Enderfolg- 
ourch die „achiE! - 


Insertionsgebühren für die fünfgespaltene Nonpareille- Zeile -M. 1.75 Reichswährung, 
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„Die Belt-Literatur“ \ 


Sie brinat für 20 Pig. wöcennia du 
beflen Romane und Novell 
* 
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ndlich: 
Buchführung vl; 
F. Simon, Berlin W 35, Magdeburgerstr. 
— Verlangen Sie gratis Probebrie! — 











Können Sie plaudern? 
Wollen Sie als gebildet. u. gern geseh. 
Gesellschaft. eine Rolle spielen u. über- 
all beliebt werden, in der Gesellschaft, 
bei Frauen, bel ihren Vorgesetzten, s0 








lesen Sie: „Die Kunst zu plaudern u. was 
ein Gebildeter wissen von Dr, 
achold. Prois M. rzu bez. v. 





.0’s Verlag, Drosdon N. 6219. 


5 
ie Nlerrengardero 
usgeschlos 


llamd 5. 


I: Zigaretten 


z. Probe je 100 D. u. E. 14 M. frko, 
E. H. F. Roisner, Leipzig, Salomonstr. 10. 


Mädchen, 


die man nicht 
heiraten soll, 
Zaitgemäße Aufklärangen und Was 
nungen m. 17 Abb. von R.Gerling. 
Das wichtleste Buch für Männerf“ 
Preis 1.20 Märk. 
erlag, Oranienburg 29, 








Oranlı 


inder-Angebot In 
Billige boeher unter- 
haltangs-Lektäre, Verlang. Sie Pros —* pratls d. 
E.Horschig Vorlag, Drosden-, ZIEn 


Schriftsteller! Komponisten! 


ienwerke, Erzählungen, Märchen, 
lichte, wissenschal e Ind 2 
ie neue Kompositionen ül 


ag AURORA" Drosden-Weinböhla 

















— 
te 
Darmträgheik 







Ueberallerhältl. Manuerlange 
usdrückl, Caxin-Konlekt u. 
























Vernichtete Eriftenzen 


Beldinung von ®, Mühlen-Etulie) 








— ren 





„Einen Iumpigen Goldo hab ich eingenommen, und der ift falfch!* — „Das ift gar nichts! Ich 
bab eine Gefellihaft aus Milano drei Stunden gefahren, und dafür haben fie mir einen Band 
Gedichte von dD’Annunzio gegeben!“ 





bewährte rassen 


en Gicht Rheumatismus, _ 
ge9°N Blasen-Nieren-u.Gallenleiden 








Eusitin 


ausgezeichnetes Präparat zur Stillung des vorzeitigen Hunger- u. Durst- 


Gefühls oder bei nicht rechtzeitig zugeführter Nahrung. 
(Diätelikum und Prophylaktikum.) 


Von Feldärzten nach persönlichem Gebrauche empfohlen als hervor- 

ragendstes Anregungs-Mittel seiner Art zur Ueberwindung von Hunger 

und Strapazen im Felde, Manöver, auf der Jagd usw., ferner bei Magen- 

und Darmleiden (z. B. Typt:s, Ruhr, Malaria, Brechneigung, Durch- 

fälle, Magenkatarrhe), soweit bei ihnen eine übertriebene und dadurch 
schädigende Esslust besteht. 


Das Eusitin dient nicht als Ersatz der täglichen Mindestnahmng, wird aber von Personen, die 

in der Zeit zwischen den Mahlzeiten nur unter Uebelbefinden den Hunger ertragen können, 

oder solchen, die dem Körper absichtlich weniger Nahrung zuführen wollen, wie Fettsüchtige, 
mit bestem Erfolg angewandt. 


Das Eusitin ist vollkommen unschädlich, auch bei andauerndem Gebrauche, 
sehr einfach in der Anwendung und wohlschmeckend und hinterlässt 
nicht, wie manche anderen, gleichen Zwecken dienende Mittel, erhöhte 
—— Abspannung nach der Anwendung. 


Jede Tablette enthält 0,2 g arom. 
Malvaceen als wirksame Substanz. 


Für Raucher ein angenehmes Mittel, den Mangel an Tabak zu überwinden und dessen anregende 
Wirkung zu erreichen. 


Man achte auf den Namen „Eusitin“ und unsere Firma und weise andere Packungen zurück, 
Jeder Packung liegt ausführliche Beschreibung bei. 


Preis 1 Schachtel (50 Tabletten) Eusitin=2,75 M., durch alle Apotheken und Drogerien 
bezichbar oder gegen Nachnahme (spesenfrei) durch die Fabrik 


Dr. Ehrlich & Lener ‘;ii“ Berlin N 4, Chausseestrasse 25. 


Werke, 


Depöts: Berlin: Inden Apotheken Arcona-Platz, Karlatr. 20, Kurstr. 33, Friedrichstr. 179, Friedrichstr. 19, Ross 
atrasse 26, Chausscestr. 13, Spandauerstr. 17, Dresdenerstr. 31, Rosenthalerstr. 6, — Grossbeersast, I, 
Gitschiserstr. &%, Rosenthaler-Tor (Germania - Apotheke), Kurfürsten: Pots 
(Homöopathische Voll-Apotheke), Kurfürstendamm 264, Ecke Lützow-Ufe 
strasse lau: Apotheke Schweidnitzerstr. Aja, Ecke Hummerei 
Am Markt 3 und Loschwitzer Apotheke. Frankfurt 
-Apoth., Blumenstr., Schützen-Apoth., Schützenstr. 2, 
Mohren-Apoth., Königstr. 32. Bamberg: Einhor-Apoth., Markt 3. Passau: Luc p 
Hamburg: Fischmarkt-Apotk., Fischmarkt 3, Central-Apoth.am Rödingsmarkt, Magdeburg: Vic 

Internationale Apotheke, Königstr. 21. Chemnitz: Kronen-Apoth., Königstr. 14. Leipzig: — —— 
Köln: Glocken-Apoth, Malzbüchel 2. Stettin: Posen: Apotheke in der Wilhelmstrasse 
Königsberg: Apotheke zur Altstadt, Langg. 74 Danzig: Dr. Schuster & Kähler. Hannover: Rump & Lehners, 


















Zur Ausscheidung aller scharfen und 








Iautfettelane u ale 2 
Hr kranken Stoffe aus Blut und Säften, ————— 
EN NEE gczen „Blawverdickung, —— — ——— 
— 5——— Spranzband 
Deutsches Reichs Aitont, 
Borlin-Haleı  Börnatedt B — 
ses 15. Börnstodter Straßoß! — —— 
‚Ohnegummibene, 


Alonkurrenzios dastehendL_ 


Mittel, 
10%0 fach —— and anerkannt Veriangen Sie gratis Prospekt 








31.5.9) und 930. P 
—— hire enge De — Spranz 
Spremberg L. 21. Unterkochen(Wirttemb) Ns 144 

















Alleinige Inseratenannahme: NEE Rudolf Mosse. 

















 Liebespaar 


in der Kunst, Von Reinhard Piper 
Mit 140 Bildern 


Man hat 
unserer Die 
werden zum erstenmal die Liebes- 
darstellangon der Kunst vereint, 
Die LiebespaarcallerZeiten: Venus 
d Adonl: has und 













Soldat und 
die Naiven haben sich In dlosem 


Bilderbuch der Liebe 


zusamme {ounfrei- 
willigeKomikin derLiebefehltnicht, 
Gehoftet 2 Mark BO 
Elegant gebunden 4 Mark 
Feldpost Betrng bei Bestellung 
einsenden 


R, Piper & Co., Verlag, München, 













Auskünfte 


über Heirats-, F n- u. Vermö- 


‚gens-Verhältn 
— Auskunftol 


Heinors 
handelsger. eingetragen, gogr. 102. 








»eMenich: — — 
Ana 


Bein, De ve wird F- 
— 





Prostitution und 
Mädchenhandell 


Nous Enthüllungen aus dem Sklavon- 
leben weisser Frauen und Mädchen. 
Otto Henne am Ahyn. 


* 
Hans — Nacht. “in Leipzig 47. 


3 


Wilmersdorf 2 





3 deckt sofort Fesetzlich 
FH gesch. ärztlich anerkannte 
Braunolin 


Gibt sof, sonnenverbrannt. 
Teint. FL. 4.00 M. 







Be Glängende Danke 


jr hen} Brose graue 























L. Gutzeit & Co. 


“Flor de Hamburgo‘ 


HAMBURG, Schleusenhof 
Feine_und feinste Hamburger 
—— Zigarren-Qualltäte . 

Vorsand- Geschäft, —— 
0 zur Prüfung auf gofl. Wunsch, 


SchleussnerPholehilfsbuch 
1. Teil Das Negfin Bd, 
Ti. Teil: Das Pain Bd, 





Bromsilber-, Celloldin-, Aristo-, 


D. R.-Patent, Ausl.- Pat, 


Bleistifischere 


Gaslicht-Papiere u. -Postkarten. 
Moment-Ultrarapid- und farben- 
empfindliche Viridin-Platten für 
die Landschafts- und Porträt- 
Photographie. _Gebrauchsfer- 
tige Chemikallen_in flüssiger, 
Pätronen- und Tableltenform 


= Platten 
Photo- Papiere 
Photo Chemikalien 





Preisiste and Lieferung durch alla 
ıdier oder direkt durch die 


— Schere 


'unktionseren! Kein Abbrechen: 
Eingerbsschmutsen voll. ausgeschlossen | 


Handhabung wie be: eınar 
Tadıllorer $ 


Bequemes Nachschleifen des Measars 
Alı Taschenmesser u. Ziparrwnabschreider 
verwendbar — . 
Preis p. St. m. Scheide 4— M. fr. u- Nacha, 
L. Doll, Holdolsholm 10, in Baden, 


In einer SIrbeits-o 








-Wohnfiarte darf 







‚Bon Vb, 
SI-an 






enntnis 
uam 
Aiebigstr, 25, 


Wir kaufen 
Markensammlung 
gegen bar, 
Phutpp Kosack &Co., 
Berlin C, ostr.13. 


3. Aufl mit #8 Abbildungen, Preis 


za 
‚Am. Kupfer, 










echte @ bill! 
Hefmärk 
Alle werschluden I 
Arben, Afrika, Kastral, W. B— 
5 get, Warschan N. 






























































lungen nebmen alle Postanstalten, Buchhandlungen und Zeitungsgeschäfte jederzeit ent; 


Der „Simpliumsimus® ers r 
7.50 M. Die Liebhaberausgabe, aut qualitativ ganz hervorragend schönem Papier hergestellt, kostet das halbe Jahr 


boi direkter Zusendun; 





Annahme der Anzeigen durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolt Mosse. 


ra kostet die Nummer 80 fh, das Vierteljahr K 10,60, direkter Postversund K 1.—. — Anzeigengebühren für dio 5gespnltene N 













nr 6.— Mu, 
‚swährung. 
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Mampagne 
lol) Vauux bei Metz 








Abseits vom Kriege 


' sdem eine willkommene — 
even den kulturellen Geist. der Völker 











vöml. Form beerl 
vn woßen As Preieweren und — Sg 
errlichem Do: und Vier. 

6000Bilder“2.:2:=7 71:13 M, 
verlange Ansichiss Ein i= jeder 
troßartises Werk (Zwiebelfisch, „Ein Werk, suf das wir Deutsche eis 
on (Chr. Bücherschataf". „Erwes dans Nenas, nen ie der Gliederung und 

Heu. neu in der Behandlung desselben, neu nach der überaus slänsen- 


rativen Seite Südd.Zug.]", „Die none Kunstauschi, 
und due bisher dem Puhlı 




















3 -Berlim 





rein deufsches Erzeugnis 


General =Vertpieb 
Berlın N.39 





toffschuhe und Pantoffel 


aus Abfällen usw, fertigt Jeder sofort 
ram. Lehrbuch mit Mai 
Preis des Werkchens . por Nachn) 

Franke, Boosenstodt 820 bei Hallo a. 5. 











Grossh. Sächs. Hochschule für bildende Kunst zu Weimar 
Ausblidung In den Fächern!‘ er Mean Kunst einschl. Plastik, 
Montag iın Oktober an 








Wintersemester vom miersemestor 


ten zugela 


Ostern an, 





Robert Wı 

„Walther Klemm. Farben- u, 

Fietscher, Anatomisches Zei : ‚Prof. t)tto Rasch. Pers; 
Pan] Förster. Bi Prot. Rich, Engelmann. — F ahl es Le 

, Aesthetik: (ieh. Reg.-Hat Prof. Dr. von (ettingen 

katDr. Knopf. Rinzelvorträge vonVerschiedenen. 

Sekretariat. Der Direktor: Prof. Dr. h. c. Fritz Mackensen, 


— 
—53 














Eine wesentliche Einkommenserhöhung 


wird erzielt durch den Abschluß einer 


Rentenversicherung. 


Die 


Allgemeine Rentenanstalt zu Stuttgart 


Lebens- und Rentenversicherungsverein a.G. 


gewährt bei 55 60 6 70 


Damen 70 80 98 12: 
Horren B- 90 115 KA IR000% 5 


Dividende vom 3. Versicherungsjahre ab; derzeit 3% der Rente, 
— kostenlos durch die Anatalt In Stuttgart, Tübinger 
StraBo 26, und ihre Vertreter. 





_75 Jahren Eintrittsalter 
16.01 9% jährl. Rente 











Besonders preiswert und aktuell: 


Englische Sittengeschichte! 


von Eugen Dühren (= Dr. me: 





Iwan Bloch) 
















Neue Auflage des großen Werkes über das „Geschlechtsleben In Eng- 
land‘. unerbittlich wahrer ‚Spiegel möralischer Heuchelel und, Sitten- 
verderbnis im heutigen jände mit über 1000 Seiten In tadellos erh. 
Rem.-Expl, statt Mk. 22.— für nur Mk. 17.40 ug, Kor. 
Mk. 18.— franko od. Nachn. durch Verlag Dr. Schweizer, AbL. 





Dr. Ernst Sandows 
künstliches 


Emser Salz 


bei Erkältung altbewährt. — Man verlange ausdrücklich 
Sandows Salz, 





Wer heiraten will?’ 


sollte unvedingtdiexoz; 
hasa sder-Dsuimanı: „Das 
bereits In 17. Aufl.orsch, 
zorlegb. Modell des F 
ist von der mediz. W 
entbält Tatsschen, die für 





Iugischestudieder FrauDoktor XJæF 
tsiaben des Weibes'* lonı 

ach (jetztwitzanle. 1 
ers in der Entwickeln 



















4.30, geb. 
Linser- -Verlag G. m. b. N. 








‚ Berlin-Pankow 2502. 








ILLV 
Soeben erſchlen 


Major Maſſons 


Geheime Memoiren 
über Rußland 


Neubearbeitung von Friedrich M. Kirdeifen 
Geheftet 5 Mark, gebunden 7 Mark 


Maſſon erzäßlt von Ruhßlandse Vergangenhelt ſeht telzvoll 
und immer fpannend; er zeichnet die glanzvolle und Lafter- 
bafte Hofbaltung Katharinas, die Robelten ihrer Offiziere, 
die Ausſchweifungen ihrer Damen obne Genfationsgler, aber 
lebhaft und farbig; und ebenfo lebendig wie die Zeit der 
troß allem genialen Kaiferin gibt er in Heinen Eenngeichnen- 
den Einzelsügen die pathologifchen Schredenstaten des halb- 
verrüdten Paul twieder, 


Uberall zu haben. Verlag Albert Langen, München · S 





IRILLLLLILILILILIIIIII⏑D— — 


100 Postkarten 5 M. 


t, tarb. Blumen, Landschaft., Serien, 
Humor, Glückw., Marine nach Wahl. 
100 Interessante Örtsansichten 3.50 M. 
130 Künstler- od. Bromailber-Kart. 3 M 
Probesortim. 20 Karten all. Sorten ı M. 


5/5 zu 20 bin 80 Pf. 
Briefmappen 10,10 2.70, Bo .op: 
Kass -Mapp. 20/20 2, 3 und =. 
Schreib-Mapp. I, 1.20 u.2 M. 100 Um- 
Behtag Postk, > M., Quart ),80,) 
‚artenbrieft bis 285 M. 
108tck. m. Einlage lappe 35 Pf 
A. Block 10 Stek. Sri. 25 Stck. 50 Pf 
100 Gellold.- oder Gasilchtkarten 5 M. 
All. frko. gegen Voreinsend. — 
und Bücherkataloge aller Art gratis. 
E. H.F.Reisner, Leipzig. Salomonntr. 10, 


Klassische Schönheit 
Dor Schwertertanz von Olga Desmond und 
‚nde Marmorbllger . Schönheitsabend. 

15 Blatt Original« 

otographien usa cm) 

Herrlichste Ausführung! Statt 1 M. für 
10 M. ch 'aten 4 2,50 Mark, 





Belnkorrektionsapparat 


Begenrreiche Erfindung 
Kia Verteckapsarat, klag Balnstieeen. 
Unser wissenschaft. feinsinuigkon 
stralort. Apparat heiltnichtnurbei 
jüngeren sondernauch beillteren 

Personen unschön geformte (O- u. 
Beine ohne Zeitverlunt noch Berufs. 
störung bei na. 
Arztlich I.Gebrauch. Der Ap 
in Zeiten der Ruhe (meist vor dem 
‚Schlafengehen)eigenhändigangelegt 
a. wirkt auf die Knochensubstanz u. 
Knochenzellen.sodaßdieBeinenach 
und nach normal gestaltet worden, 
boquom Im Felde zu benutzen, da nohr 
leicht (l's—2kx)a. In wenigenAugen- 
blickonan- gelegt werden kann. 
Verlangen IM 
‚oder In Briefi ei 
jellung guten unaere wissen- 
pi h üre, 
dieSieüberzeugt, Beinfehl.zuhellen. 
Wissensäaftl, ertsopM. Varand „issue 
‚Arno Hildnor, Chemnitz 29 A, lihepaur St. 





baden ftets guten Erfolg (auf ein Gefus 
ingen allein eıma 4X) Angebote ein) In der 
'enlihen Drauen-Beitung, Lelpit 
(Seite 80 9. KRoftentrele Zulenbung m, Drodes 
— Einfenbung von SOP.«Warte.) 


aufjucke,, 


(Krätze) wirksames Spezlal- 
mittel.8M. loppelte Portionen 
t 8 Lauensteins 
Spremderg L.2i. 


Gosichts-, Mangon- 


Nasenröte 


sowie Jeden Blatandrang nach dem Ge- 











Ver: 





















sicht beseitigt sofort und dauernd mein 
„Edelblass“. Kühlend und beruhigend 
er ır Porto. Paul Wa: 





Born, 





leder Art, 
Hautausschläge, frisch 
und veraltet, beseitigt die viel- 
bewährte Lauenstoins Flechten- 
‚00. Apotheker 
ınsiolns Versand, Spromberz/L21 















Li 








Zuckerkranke, 


Nierenleidende 
erhalten kostenlos be- 
lehrende Broschüren von 


Dr. Jullus Schäfer, Barmen 30. 
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Annoncen-Expedition Rudolf 
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Pelze 


für das Frühjahr 
Weiß-, Dlau-, Kreuzfuchs 
gogen bar oder erleichterte 


Zahlungsweise. 


Diskret Reoll, Briefe erbete 
Polzhaus Abuco, Berlin 5W 

















ollendung unch 





mehr," Auf la Karıon Aufgezoyon Je 


N. 1,50 mehr. 
Martin Stein Nachf,, JImenau I6. 


VI 


RICHARDJAI 


neh 


arbeiter!“ 
DRESDEN 








„Na, Brig, was willft du einmal werden ?* — 





„Munitions- 














Kogna 








Ba gärt s Ruchha 





Neues wichtiges Ornamentwork für da Kunstgewerbe: 


Do Krk Ömamen ler hsuchen Sl 


nach eigenen Ayunrollon herausgegeben von ALEXANDER SP 
In vior Abtollungen, je 6) Tafeln 2 38 cm In \ler- bezw. 
Fünffarboudrusk wit kurzem erläuterndem Text, umfassond: 
1. Altertum, Il, Mittelalter, Ill. Renaissance u.Barock, IV. Klassizismus, 
Zunächxt herausgegeben 


Abteilung I: Das Altertum. 
vielfarbige Künstlerbilder (auch vorzügl. geeignet 


300 ya“ Hamar- Text eiikalfen: 


1. Zilte, Berliner Range. 2. Zil 

Bilder, ürcı unirollige Bilderserien. 4. Usabel, 

aus dem Nerliner Nachtleben. 5, Strandkind 
inte Kostnm- u. „ Strandiust, reine 
N. Tangorausch, ( — 


In Mappe 
Preis Mark 60, 





sem Folde in 4 Flundpakenen. 
jorlin W. 57, Bülowstrasse 3 





* 
m 


Ein Buch von Karlchen 


ist stetsein Ereignisfürseine 
zahlreichen Verehrer 


Soeben erschien: 


Karlden 


(Karl Ettlinger) 


Der Kanuff 


Ai NINUNONNT 


und andere Humoresken 


Mit Umschlag von E. Preetorius 
Geheftet M. 3.—, gebunden M. 4.50 


1.—20. Tausend 





nam 








Georg Müller Verlag München 


DOIIHHIH IH HE HG OHHOIHOHHOHHHHOHLYL 












Eine kriti- 


Nackt .sus 


mit 62 Abb, freigegeben. 

Behandelt auf 120 Seiten Nocktkultur, 
nofärl. Moral,Proltitut.u.deren folgen, 
Lungenfchwindfucht, Roffenhygiene etc. 

70. Taulend, 

Zu bezieh. gegen Voreinl. von MM, 3.20 
für das geheftete, IM. 4,70 tür das 
eb. Buch (einjchl. Porto) vom Verlag 
Richard Ungewiiter, Stuttgart-8. 










48 Gemälde von 
Carl Spitzweg 


als Künstlorkarten 






Schriftstellern 
bietet bekannte Vorlagsbuchhandig. 
Gelegenheit- zur Veröffentlichung 
————— Buchform. Anfrag. 

L.U. 2238 an RudoliMosso, Leipzigß. 


"FI eosophische ische 
u er: 





„eben u. seine Rät- 
. Prospokte, 


webaeil und sicher ohn 
itoex, Marl 
Versand, Sorer 


Schöne Augen 


Reiche Vezerin'sches Augen 
— u. belebt d. 
underbar, ver» 





Flafbe it. 2, 
Otto Reichel, Berlin‘ 
Eifenbapnftraße 4 


ZurBlurreinigung 
u. Ausscheidung 
allerSchärfenaus 


"Sch LANE, 
tee, Hassareı 11, 


Gillette! 


Patent abgelaufen. 










Ich empfohle. genau wie Gillette, mit 
sebogener, verstellbarer Klinge 


Leykaufs Spezial-Rasierapparat, 


erstklassig gearbeitet, gut versilbert, mit 
10 Klingen in feinem Kästchen M. 18.— 


Rasierklingen Leykauf's Spezial, 


bestes deutsches Fabrikat, unübertroffenes Erzeugnis | Pack = 10 Stück M. 4.— 


Gg. Leykauf, k. u. k. Hof-Stahlwarenfabrikant, 
Nürnberg. 

















Dr. Hoffbauer's nes. nesch. 


Yohimbin- ‚Tabletten 


Originalpackung S St 8, DSL. 108 
0 


Dar rtofr 
Literatur versendet, gratis Elofanten-Apgthoke, Berlin 2, 


Leipzigerstr, 74 (Dönhoffplatz). 















Voligen und nie geahnten 
Umschwung 


bringt Ihrem Leben 
die epochemachende Neuerfcheinung, Das auf Geift wie Körper 
gewaltig einwirtende Wert der Willenskultur: 


Vom Herdenmenschen 


zum Herrenmenschen! 


en 
Ein Evangelium der Lebenskunst. 
Durch Selbstheherrschung und Charakterbildung 
zu Ansehen, Wohlstand, Macht und Glück. 


Fur des Lebend Wirftichteitüberaus padend bargeftellt v. Rob. Steinhagen. 








Miar und K@art ieldinet, ber, Anhalt bed tiaffijcpen Buces den eingi; 
artigen Weg, erhobenen Sauptes und freudigen Sergens traft: 
Demut Dablnfehreitend, gar bald zu einem völlig neuen Dafeln, su 
sine ganzen Erfolg Im Leben führen muß und wird! — Nach derufenent 
ürteil ein Bud von gan) defonderer Art und unfhäsbar bobem Wert, 
ein Buch der ibealperfönlicen Kraft. Wer «6 befint, behütet 6 wie ein 
Kieinod, depält «8 pebeimnisveit für (I und möchte ca um Sites In 

der Welt nicht wieder millen —— 
Das 19 Abfchnitte umfarfende, jedem wie jeder Vorwärtsftredenden ganz 
außerordentlich empfeblensiverte Wert (ft bortofrei Dicett zu begiehen 























vom: Piaften-Verlag, Brieg, Bez. Breslau 32 
gegen M. 3.50 durch — oder V. 3.7: hnabme. (Letztere 
ins Feld unzulällle.) 
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Kriegsbände des Gimpliciffimus 


Erſchlenen find: 
Erfter Band: Auguft 1914 bis März 1915 
Zweiter Band: April bis Sepfember 1915 
Dritter Band: Oktober 1915 bis März 1916 
Dierfer Band: April bis Sepfember 1916 
Fünfter Band: Dftober 1916 bis März 1917 
Sechſter Band: April bis September 1917 


Preis jedes der nach einem neuen Entwutf von 
Tb. TH. Heine In Leinen gebundenen Bände 


12 Mark 50 Pf. 


Einige Urteile der Preffe über die Kriegsnummern: 


Der Kunftwart. Leipzig: Was die meiften politifden Wipblätter In Deutfcland bieten, IN bei 
une twole anberwöts wertlos, hoc) aud; über dem mälhftbeften derartigen Blatt fteht an geiftceider 
Zelnertraft der „Cimplichffimus“ 

Delbagen und Hafınge Monatshefte. Delpyig: Ceibftverftändtih bat dee Krieg auch den 
„Simplicifimue* auf dem Poften gefunden Das viel und oft mit Recht nefholtene Blatt gibt Kriege- 
Aunbiätter heraus, Die auch, den mit beiler Ferude erfüllen werden, der mit feinem berühmten Wappen- 
tler. der roten Bulldonge, NE fonft nicht cedyt yu_befreunden vermochte. Mit Wohlgefallen merden 
au feine einfligen @enner eingefteben. dahı der oft mahlos groblanifde Zorn Diefes Blattes doc der 
Zorn der Liebe gewefen It, 

Münden Hugsbusger Abendeitung, Münden: Deines faiiche Rraft bemäber Ad aud bier 
glängend. @s find Cchlagworte, Leitartikel. Die auf feine trefflidhere. Bnappe Weife In Bilder von un- 
febtbarer Iickung umgefent And, ir hoben da Die Zeitfimmung fiheree nnd cichtiger ala mit Dielen 
Worten feftgehalten, und Dementfpredend erhebt ih much der Iiert Diefer Sammlung u bleibenber Dauer, 


Zu beziehen darch die Buhbbandlungen ode 
vom a iuntteimimuseieeten in Minden:-6 


— — i 


Driginale 


der Gimplicifjimus-Zeichnungen 


Täglich einlaufende Anfragen veranlaffen uns, be- 
anntzugeben, daß twir die Originale der Gimpli- 
ciffimus-Zeichnungen aus ſämtlichen Jahrgängen Inter 
effenten Bäuflich überlaffen. Die Originale find meift 
in bedeutend größerem Format als die Reproduktionen 
und in farbiger Ausführung. Anfragen richte man an 


Die Erpedifion des GSimpliciffimus 
München, Hubertusftraße 27 


Der Tintenverbraud der Bebörden fteint jo ftart, daß 
vorficdhtige Leute ſchön anfangen, Tinte gu bamftern, 


Thomas Theodor Heine 


Kleine Bilder aus großer Zeit 


Einhundertfechs Zeichnungen 
20. Auflage 
Gebeftet 1 Mark 
BVorzugsausgabe (100 Eremplare) auf felnſtem Bucpapler 10 Mark 


Der Zwiebelfifch, München: Ein echtet Heine In mefferfiharfer Bosheit, hin- 
reißenden Wiß und Ins Schwatze treffendem Spott. - 


Bu beziehen Durch die BudhhandIungen oder 
dom Eimplteiffimas-Verlan in Müncen-& 


Soeben erfdien: 


Ein Erinnerungsdofument erſten Ranges — 
ein Eünftlerifches Album von bleibendem Wert 


bedeutet der ſtattliche Sammelband ſämtlicher 
Kriegsflugbläfter 
des Gimpliciffimus 


Der mit einem twirkungsvollen farbigen Um- 
Schlag von Karl Arnold ausgeftattete Sam- 
melband in Gimpliciffimusformat koſtet geheftet 
nur 1 Mark 50 Pf. die hervorragend gut ge- 
druckte Liebhaber - Ausgabe auf qualitativ 
ſchönem Papier, in Pappband gebunden5 Mark, 


Zu beziehen durch die meisten Buchhandlungen 
oder vom Gimplicijiimus-VBerlag in München-S 


’ 
Wieland 
Eine deutſche Monatsſchrift 
Heft 1 des 4. Jahrganges erſcheint in den nächſten Tagen als 
Schtwabenheft 
Preis 1M.50 Pf. 
Aus dem Inhalt des Heftes: 
Titelblatt von Bruno Paul. — Silhouetten von Wieland, 
Hölderlin, Schiller, Ubland, Mörike, Viſcher. — Doppelblatt 
„Die ſchöne Lau“ von ER. Weiß. — Mörike-Gedenkblatt 
von Karl Arnold. — Schtwäbifche Landfchaften (Nadierungen) 
von Selir Hollenberg, Reinhold Nägele. — Farbige Tradyten- 
bilder. — Zahlreiche Novellen, Erzählungen, Auffüge von 
Hermann Heffe, Wilhelm Schuffen, Jfolde Kurz, Theodor 
Heuß, Hermann Loſch, Heinrich Schäff. — Lyrifche Beiträge 
von Bruno Frank, Heffe, Slaijchlen, Owlglaß. 
Bezugspreis vierteljährlich 4 Mark 50 Pf; das einzelne Heft 
1Nark 50 Pf. — Beftellungen —— die Buchhandlungen entgegen 
oder der 


Wieland-Berlag in München-S, Huberfusftraße 27 





Iwan dee Schrmtiche vergnünt fih 


2 ey: 
Guſtave Dore / Das heilige Rußland 
Mit 477 Bildern 
Verdeutſcht und herausgegeben von Peter Scher. 6. Auflage 
Gebeftet 5 Mark, gebunden 7 Mark 
Der Zwiebelfifh, München: Diefes wegen feiner eltenbeit nur eiftigen 
Dork-Sammlern bekannte überaus witige Karitaturenwert, das von Tollheit 
und launigen Einfällen nur fo überfprubelt. gebört zu dem Beften, was wir 
von dem größten Suftrator aller Zeiten, dem noch in weiten Streifen leider fo 
ungerecht unterfchägten Elſaſſer Dore, befinen. Diefe deutfche Ausgabe ift ein 
famofes Wert, das jeden Freund nrotesten Yumors In heiterfte Laune verfegen muß. 
Schlefifche Zeitung, Breslau: Eines der mwigigften Bilderbücher, die es 
albt, ift bier aus langer Verfehollenbeit wieder ans Licht gebracht. Guftave 
Dore ift durch feine Bilderbibel auch in Deutfchland fehr bekannt, aber daf er auch 
einer der genialften Gatiriter mit dem Zeichenftift war, wiſſen bei uns nur wenige. 
Durch die meiften Buhbandlungen zu beziehen 
odberdiref£tvom Verlag Albert Langen in München-G 











Insertionsgebühren für die fünfgespaltene No: 











In diefen Tagen erſcheint 


Ludwig Thoma 


Altaich 


Eine beitere Sommergejchichte 
Umfchlag von Karl Arnold 
Seheftet 6 Mark, gebunden 8 Mark 


Ludwig Thoma fchenkt uns bier feinen erften großen Kumoriftifchen Roman. 
ein berzerquicendes und bei aller Luftigteit warm zu Herzen nebendes Bud, 
Die Handlung Ift einfach, Altaich ift ein verfchlafener Markt Irgendwo in 
der Gegend von Dachau, dem der Anfchluß an die Dizinalbabn urplötzlich 
sur Verbindung mit der „nroßen Welt“ verhilft, — eine Zatfache, die dem 
neuerungsfüchtigen Drtsfaufmann Den verteufelten Gedanken eingibt, aus 
Altaih einen modernen Luftkurort zu machen, Und fein rübriges Wefen 
befiegt die Altaichyer Schwerfälligkelt; Die Zeitungerelame wirft, Gommer- 
felfchler aus allen deutfchen Gauen erfcheinen auf der Bildflädhe — eu herrſcht 
ein Hochbetrieb, dem gegenüber aber die Altalcher im allgemeinen durchaus 
die Ruhe des Gemütes bewahren. Der berrlichfte Repräfentant diefer Fonfer- 
vatlven Elemente ift der Hausknecht der „Poft”, der wadere Maetl, deffen 
pbllofopbifche Befpräche mit feinem Spesi Hansgirgl, dem Poftillon, wahre 
Kabinettftüce eines urwüchfigen Yumors find, Und Martl bebält recht: der 
Sremdenfchwindel geht worüber, die Bäfte reifen ab, die lofen Bäden, die 
ſich angefponnen haben, zerflattern. — Altaidy verfintt mit Behagen wieder in 
das felbftgenünfame, HL fleifiine Leben, zu dem es im Grunde geichaffen It. 
Thoma müfste nicht der Künftler fein, der er ift, wenn nicht binter der 
ſcheinbaten Leichtigkeit feiner prächtigen, lachenden Schilderungen eine tlefere 
Zebensweishelt fände — die Erkenntnis vor allem, um mieviel reicher und 
wertvoller ein bodenftändiges, erdverfnüpftes Leben Ift als das äußerlich und 
innerlich verbaftete Dafeln der murzellofen Grofftädter, Diefes jchöne und 
fröhliche Buch Ift fo recht geſchaffen. ein Lieblingebuch Des deutſchen Bolfes 
au werden, 


Sleichzeitig erfcheint in neuer Auflage 
Rausbubengefchichten 


70, Auflage 
Gebeftet 4 Mark, gebunden 6 Mark 


Überall zu haben. Berlag Albert Langen, München-S 


Bor kurzem erſchlen 


Alice Berend 
Die zu Kittelsrode 


Roman 
20. Auflage 
Gebeftet 5 Mark, gebunden 7 Mark 


Die Poft. Berlin: Daf Alice Berend Begabung beißt, zeigten ſchon 
frühere Werte, Nun kommt der Bewels des formalen Bewältigens. Sie 
beherrſcht das Wort und die Bilder. Cie baut fie mit Fleiß und tiefgreifender 
Arbeit auf. GBeiftige Konzentration Ift zu vermerken. Aber ibe gelingt dabei 
doch die Abfellung zur gerundeten Korm... Es Ift ein Werk, wie wir viele 
münfchten. Ein vollendeter Roman mit Zeittvollen und auf dem Wege zu 
einem neuen Zeitftil. Ein Edelftein in der Bücherreihe der legten Zeit, 


Überall zu haben. 


Berlag Albert Langen, München-S 





In Diefen Tagen erjiheint 


Walker von Molo 
Fridericus 


Roman 
Umſchlag von Karl Arnold 
Geheftet 5 Mark, gebunden 7 Mark 


So wie Walter von Molo den Deutſchen ihren Gchlller genial verlebendigt 
hat, — fo verlebendige er ihnen heute Beiedrich den Zweiten. Der neue Gtoff 
ſentt dieſem reichen Künftler Die neue Borm: in den kurzen Zeitcaum von 
vierundzwanzig Stunden preßt er des großen Königs Schiefal. Ein Tag nur, 
aber weld ein Tag! Molo führt uns auf einen Gipfelpunft ins Leben des 
Königs, einen Gipfel der Gefahr, des Schmerzes, der Einfamteit; aber nerade 
In folder Prüfungsftunde, am Rande der Verzweiflung. nipfelt auch Friedrichs 
des Großen Kraft und bezwingt die feindliche Welt, zwingt endlich auch das 
launiſche Glüd. — Bon fteller Höbe blitt mar welt Ins Land: wir fchauen 
rüdwärts und fehen den fteinigen Pfad legen, der den großen Volkstönig 
emporführte ; wir ſchauen vorwärts und feben den Weg unferes Volkes welter- 
laufen, — bis an die Heutige Kampf- und Schidfalftunde. Mögen wir, ringsum 
beftürmt von Beinden wie einft Briedrib, uns würdig zeigen dieſes nroßen 
Abnheren des deutſchen Gedantens. Start, lebendig und menfchlid weht 
feines Geiftes Hauch aus Molos „Fridericus”. Zur rechten Stunde kommt 
dies Buch. 


Gleichzeitig erfcheint in neuer, vom Dichter durchgefehenen Ausgabe 


Die förichte Welt 


‚ 6. Auflage 
Geheftet 3 Mark 50 Pf.; gebunden 5 Mark 50 Pf. 


Roman, 


Mberall zu haben. Berlag Albert Langen, München-S 





Bor kurzem erfchien 


Korfiz Holm 
Herz ift Trumpf 


Roman 
10. Auflage 
Geheftet 6 Mark, gebunden 8 Mark 


Die Welt am Montag, Berlin: Nicht zum erftenmal Ift die Künftler- 
tcagödie gefchrieben worden. Das Befondere der Holmfchen Darftellung liegt 
In der Act der Betrachtung... Holm nimmt Menfchen und Dinge bumoriftifch. 
Er liebt das Zragifche der Dinge, Aber er fiebt auch die Komik des Menfchen- 
treibens: das Splel der Eitelkeiten und Triebe und des Gicy-felbft-Betrügens, 
und es macht 1om DBergnügen. Nicht etwa ein boshaftes, wie bei mandyen 
Satieltern. Die andere Geite feines Humors ift nämlich die Liebe. Gein 
Lächeln iſt das Lächeln des Herzens. Er Uebt die Menfchen und darchſwau 
fie zugleih. Das gibt feinem bumoriftifchen Roman den Ton, die eigene 
Wörme, die jedes Wort, jede Geftalt ducchftrahlt und den Pefer mit Wohl- 
bebagen erfüllt. 


Überall zu haben. Verlag Albert Langen, München-& 


Soeben erſchien 


Honore Daumier / Holzſchnitte: 1833—1870 


Herausgegeben und eingeleitet von Eduard Fuchs. Mit 52 Abbildungen. Ein Prachtband in Großfolio. Gebunden 5 Mark 


Der Kunftmarkt, Leipzig: Eduard Fuchs unternimmt es bier, die weitaus 
größere Hälfte der Daumierfchen Holsfchnitte In einem Band vereinigt vorzuführen. 
Da der Derlag jedmögliche Sorgfalt auf eine qute Wiedergabe verwendet hat, 
Bus als ausgezeichneter Kenner eine einwandfreie Auswahl getroffen und dem 

janzen ein fehr lefenswertes Vorwort über Daumiers Kunft und die Bedingungen, 
aus ber file erwuchs. vorangeftellt bat, ift etiwas fehr Gutes zuftande getommen. 


Basler Nabrihten: Ein pradtwolles, großangelegtes, ungemein verbienftvolles 
Wert über Honore Daumler beginnt gegenwärtig im Verlag Cangen zu erfcheinen, 
Vor Künftlers behandelt, heraus. 
Verfafer und Herausgeber des ganzen Werkes Ift Eduard Fuchs, der fich als einer 
der erften in Deuticland für Daumier eingefet bat und der der berufene Mann 
für die Publitation it. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder vom Verlag von Albert Langen in München-S 





Zeichnung von Roft 





FR“ 
IN 


— 
—— 


Insertionsgebühren für die fünfgespaltene Nonpareille-Zeile M. 1.75 Reichswährung. Alleinige Inseratenannahme: Annoneen-Eapedition Rudolt Mosse. 


Feisti”Sektkellerei A.G — Frankfurt a.M, 


ab Fabrik z. Zt. nicht lieferbar. 





Fors Feld 
Fors Haus 


Zuverlässig 
ekömmlich 





Vor Gebrauch Nach Gebraun. vor Gebrauch 


Dünne, unscheinbare Augenbrauen u. Bärte 
werden dichter und stärker darch Schellenvergs „Exlepäng Nr. 2“ (Patent- 
amtl. gesch.). bt blonden oder hasslich rı Bärten u. Augenbrauen nach 
nach, voll 
aschbar und u 
ksvoller u. Bel 
Tg: 'bts. Viele Dankschreiben. Diskr. 

M.6. (Porto extra). chahmungen weise man zurück. In allen 
besseren Frisourgeschäften, Drog. u. Apotheken zu haben, wo nicht, direkt 
vom Fabrikanten Horm. Schellenberg, Düsseldorf 204, Parfümerle-Fabrik. 





Soeben erschien nou In DO. Auflage: 


Hygiene der Ehe 


Aerztlicher Führer für Braut- und Eheleute 
von Frauenarzt Dr. med. Zikel, Berlin. 

Aus d. Inhalt: U 
Untauglichkeit. Ge 
Enthaltsanık 
Polygami " 
trühererGeschlechtskrankheite: 
Leiden der Ehefrau, 
der Kinderlosigkeit, 
Ehe. Hysterische A 
durch Medizin. V. 





die Frauen-Organe. Körperliche Ehetauglichkeit a, 

icht heiraten sollten! etc. — 
he Pflichten. Keuschheit od. 
p in der Ehe. Rückstände 












vor der Ehe. Eh 
te. — Kranklı 





Bozug geg 
Co. Abi 















Ohne 
Berufs- 
störung 
PBehandlungsstellen unter Grztl.deitung eröffnel= 
Berlin 0 Bülowstr12 pt. Sprechst:12,68.Sonn2.T1t-1. 
Tassen | Littzorv- 9604 Sanltälsrat Or: Paul TDouf: 


Weitere „Sanabo” Anstalten (ärztl. Leitung) sind eröffnet 

















Eine herrliche, edelgoformte Büste 
und rosig weisse Haut erhalten Sie 
durch meine langbewährte Methode 
R Bildet keinen Fett- 
Ausatz in Taille u. Hüften. Einfache 
außerliche Anwendung u. völlig un- 
schädlich, Laut Garantieschein bei 
Nichterfoig Geld zurück. 


nebs #: 1 Dose 

3 M., 2 Dosen 5 M. meist dazu er- 

torderlich, 3 Dosen 7 M. pop Nach- 
nahme und Porto extra. 


Ein neues Gesicht 


ohne Massage — ohne Apparat. 
Veredelung der 6 


Preis 6 
senz 3,50 M. mehr. — 
um ein regel- 
usdrucksvolles 
Jugendfrische 

Haut zu erhalten. (Garantie.) 


Bleich -Haut- Creme 


gegen Sommersprossen und Nasen- 
röte sowie gegen graue, fleckige 
Haut. Preis 3,0 M. (Garantie. 


Anna Nebelsiek 


Braunschweig 137, Postfach 273 
Zahlreiche freiwillige An- 
erkennungen zeugen. für die Vor- 
züglichkelt meiner Systeme. — 


t In vollendeter 
Veberraschende 


Baumgärtner's Buchhandlung, Leipzig. 


In neuer verbesserter Auflage vorliegend: 


Geschichte der Baukunst 


Ein Handbuch von Prof. Dr. D. Joseph. 
Drei Bände mit 1792 Abb| n. 
Preis elegan 
Vorzügliches Handbuch für jeden Gebili eten mit reich 
Anschauungsmaterial. Zur Zeit unfassendste Lei 
auf diesem Gebiete. 


bildnerischen 
und Handbuch 








Die Sexualnot unferer Zeit 
Beiträge zu den Problemen 
des Gefchlechtlichen 


von Dr. med. Spier Irviog 
6.—8. Auflage. Preis mit@ete 
Rus dem Inhalt: Zur Pfycologie der Proititution — Vererbung — 
Das Verhältnis — Liebe und Ehe In Dollarla — Die Gehelmrats- 


— — Sexuelle Verforgung — Die Homofexualltät der frauen 
unferer Zeit — Culucaraktere u. 1. w. 


Univerfal-Verlag, Münden 6. Brieffad 11. 





Solche 
Nasenfehler 
dem orthopädischen Nasenforme: 
bessern. Modell 20 übertrifft 
D soeben — Besondere Vorz 
oppelte Lederschwammpolsteru 
—— anatomischen Bau der Nase genau at 
flußten Nasenknorpel in kurzer 
normal geformt sind. (Angenehmes Tragen.) 7fache 
Verstellbarkeit, daher für alle Nasenfehler geeignet 
(Knochenfehler nicht). landhabung. 
Blustrierte Besch: 'r 100000 „‚Zello‘' versandt. Pı 
„Aufschlag mit Anleitung und 
» Berlin W. 129, Winteriel 
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Grey nach der Kriegserflärung 


Kinderſegen 


Ich hatte auf dem Rathaus einer mitteldeutſchen 


Fnduftrieftadt Die Ausgabe der Koblentarten zu 
beauffichtigen, Es wurde jeder in der Reihenfolge 
feiner Ankunft bedient; da aber ein ftarter Andrang 
berrfchte und bei ftändigem Zu- und Abgang foı 

gefegt über hundert Perfonen anwefend waren, Li 

es ich nicht vermeiden, Daß jeder einzelne immerbin 
eine geroiffe Zeit warten mußte. ch batte nun 
Mitleid mit einigen Müttern, welche weinende 
Kinder auf dem Arm trugen, und ordnete an, daß 
Srauen mit Meinen Kindern bevorzugt und außer 
der Reihe abgefertigt werden follten. Nach einer 


(4. Auguft 1914) 


„Wie ſag' ich's meinem Lichnowsty ?* 


Stunde fiel es mir auf, daß ſich der Kinderfegen 
fortwährend vermehrte und einige Kinder in ibrer 
äußeren Erfcheinung durchaus nicht zu ibren beiler 
getleideten Müttern pafsten. Bevor ich aber meine 
Beobachtungen fortiegen Ponnte, wurde die Karten. 
ausgabe Durd das Laute Gefchrei von zwei auf 
dem Flut ſich zanfenden Weibern ganz empfindlich 
aeftört. Ich fchiette einen Schreiberlebrling binaus. 
der Rube ftiften follte; doch der Junge kam fogleich 
mit Ereidebleichem Geficht wieder hereingeftürzt und 
berichtete mir, draußen fei eine Grau, welche ihr 
Kind für zwanzig Pfennig verkaufen wollte, die 
Käuferin wolle aber nur fünfzehn Pfennig dafür 
geben. Und es wären noch viel mehr Kinder 


Geihnung vom E. Tone) 


draußen, welche verkauft würden. Ich ping hinaus 
und ftellte feit, daß auf dem Blur ein fcömungbafter 
Kinderhandel blühte. Die glütlichen Mütter, welche 
im Befig eines Kindes fofort abgefertigt worden 
waren, verborgen auf dem Blur an neu binzu- 
kommende und augenblidlich Einderlofe Mütter ihre 
Kinder zu einem Preis, weldyer anfangs fünf, dann 
zehn und fchließlich fünfzehn Pfennig betrug. Die 
Überfchreitung diefes Höciftpreifes um weitere fünf 
Pfennig hatte den erwähnten Streit verurfacht, 
wodurch die Gefchichte entdedt wurde, Exft durch 
ein Aufgebot von Schugleuten gelang es mir, diefe 
neu gegrändete Kinderverborgungs-®. m. b. 9. auf- 
aulöfen und die Treppe Ginunter zu befördern. 









Geitnungen von Kart Arnold 








Der Stil wird geadelt. 


Malerfreude 


Ader tragen Korn und koften Geld. 1 
Wiefen Ind von Gtadyeldraht umlauert, 
Notdurft ind und Habfucht aufgeteilt, 

Alles ſcheint verdorben und vermauert. 


Aber bier in meinem Auge wohnt 

Eine andre Drdnung aller Dinge, % 
Vlolett zerfließt und Purpur thront. 
Deren unfculdvolles Lied ich finge. 


Gelb zu Gelb, und Gelb zu Rot gefelt. 
Kühle Bläue rötlich angeflogen, 

Licht und Barbe ſchwingt von Welt zu Welt, 
Wölbt und tönt ſich aus in Liebeswogen. 


Geiſt regiert, der alles Kranke Beilt. 
Grün klingt auf aus neugeborener Quelle, 
Neu und finnvoll wird die Welt verteilt, 
Und im Herzen wird es frob und belle. 


Hermann Helle 
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Der feine Herr 


Den Straßenbahnſchaffnerinnen in I. Ift der Auf- 
enthalt im Wagen während der Babrt nicht erlaubt. 
An einem regnerifchen und fürmifchen Tage nun 
hielt fih eine Ssaffnetin. nachdem fie kafflert 
batte, trogdem weiter im Wagen auf, um fidy dem 
fchlechten Wetter auf der Plattform nicht aus- 
zufegen. Obgleich fie den Babrgäften durchaus 
nicht läftig twurde und iht der Aufenthalt im Wagen 
von einfichtsvollen Fahrgäften gewiß nicht miß- 
jönnt twurde, ſah ſich doch ein „Feingekleideter” 
ert mit echtem Hochftaplertgpus veranlafit, Die 
Scaffnerin mit_den Worten — „Gie, 
Scaffnerin, wilfen Gie nit, wo Gie bingehören ? 
Sie gehören auf den Perron.” 
Die Scaffnerin, empört über diefe Zurechtweifung. 
ertiderte dem Heren: „Und Gie, willen Gie, wo 
Sie Hingebören? In den Schüßengraben.” 
Damit ſprach ſie den übrigen Mitfahrenden aus 
der Geele. Der „feine” Herr aber wollte gerade 
zu einer heftigen Antwort ausholen, als ein alter 
‚Herr mit weißem Vollbart aus der Ede des Wagens 
der Schaffnerin mit unheimlicher Rube aurief: „Das 
dürfen Gie nicht fagen, Bräulein, der Herr gehört 
in den Gchüßengraben. Wer welß. vielleicht darf 
en Polens Rieg der feingetfeibe 
er nächften Hal e ftieg der feingekleidete 
Be Vielleicht hatte der alte Herr recht 
a t. 


Der Stil bat Erfolg. 


Der Dauerhafe 

DVergangenen Sommer war ich bei einen Sreunde 
\ zu Befuch, der fi ein Bleines Landgut zugelegt 
batte, nabe bel der Kreisftadt Aheim. Da Id 
feidenfchaftlicher Jäger bin. fo ging mein Breund 
mit mic am Tage nad) meiner Ankunft auf die 
3a d. Nady kurzer Zelt kam mir ein Hafe vors 
ob. Gerade als ich auf Ihn anlegen wollte, rief 
mir mein Breund zu: „Um Gottes willen, nicht 
fließen. der Su gehört unferem alten Amte- 

nerichtsrat, den fchleßt er jeden Gonntag.” 


Lohnbewegung 


Ein Berliner Bankler, ein frommer Iſtaelit. pflegt 
alljährlich an den Gterbetagen feiner Eltern einen 
armen frommen Glaubensgenoffen faften zu laffen, 
wofür der Betreffende jedesmal den Betrag von 
fünfundzwanzig Mark ausgezahlt erhält. Als 
wieder nun in diefem Jahre die Zeit gekommen 
war, daß der alte Abraham — Dies der Name 
des Berufsfafters — felne Tätigkeit ausüben follte, 
erfchlen er am DVortage des Gterbetages bei dem 
Bankier und fagte: „Herr W. ich wollt Ihnen 
bitten, zu erhöhen den Lohn!” — „Aber. Herr 
Abraham, weshalb denn?“ — „Nu, Here W. 
me will doch leben! Wie foll ich faften mit fünf- 
undzwanzig Mar bei die teuren Lebensmittel?!” 
Bachend erhöhte der Bankier den Faftlohn. 


Lieber Gimpliciffimus! 


Ich fÄge Im Kongertfaal. Bor mir eine aufgetatelte, 
mit Brillanten behängte Dame — allem Anfchein 
nach Kriegsprofitlersgattin. Die Paufe ift vorbei, 
alles ift ſchon In Erwartung. Da höre ich eine 
Breundin der bewußten Dame zuflüftern: „Jept 
kommt die Eroical* — „Wo?!“ antwortet diefe 
und wendet lebhaft den Kopf. 


Zu Beginn des Krieges follte auf einem Truppen- 
übungsplag der Heimat ausprobiert werden, ob ein 
Seffelballon durch längeres Mafchinengewehrfeuer 
zum Ginten gebradjt werden kann. Hlerzu Ift ein 
Befelballon einige Gundert Meter bochgelaffen. 
Mafchinengewebre vom Boden fnattern wütend 
auf ihn los. Quftfchiffer-, Slieger- und Mafchinen- 
gewehroffigiere beobachten den Verſuch. — Bei 
diefer Gruppe von Dffizieren bat fi ein alter 
inattiver Major von der Kommandantur des 
Übungsploges neugierig eingefunden. Der Ballon 
ſchwantt im Winde bin und her, — hebt und fentt 
ih. — Gefpannt verfolgt man feine Bewegungen. — 
Sobald er vom Winde etwas heruntergedrüdt 
wird, Hört man Die Rufe bei den Zufchauern: 
Jegt — ſetzt fällt er!" Aber Immer richtet fich der 
Ballon bartnädig wieder auf, Nachdem diefes 
ſich ſchon mehrfach wiederholt hat und man gerade 
wieder einen rufen hört: „Sept fällt er!” — 
täufpert ſich der alte Major nachdenklich, und 
mit etwas anftoßender dider Burgunderzunge 
meint ex kopfichlttelnd: „Der kann ja aber jar 
nid) fallen, der Is dod; anjebunden.” 


Jäger Lozelach war vor ſechs Monaten als Wäcter 
In ein Epidemlefpital kommandlert worden. Nun 
bat Ihn fein Erfagbataillon in Unkenntnis deffen, 
daß Lozelach mittlerweile felbft erkrankt ift und fich 
derzeit Im Krankenſtande des genannten Gpitals 
befindet, für eine anderweitige Einteilung ins Auge 
gefaßt. und eo gedeiht folgender Schrlftwechfel: 

Erfagbataillon an Gpitalstommando: 
Jäger Lozelach Ift unber einrüdend zu machen. 

GSplitalstfommando an Erfagbataillon: 
Jäger Lozelach kann derzeit nicht einrüdend ge 
macht werden, nachdem derfelbe Bazillenträger it. 

Erfagbataillon an Spitalstommando: 
Jäger Lozelach ift trogdem eincüdend zu machen. 
Als Bazillenträger iſt ein anderer zu britimmen. 





Unter den vom Beldtruppenteil zum Erfapteuppen- 
tell verfegten Mannfchaften befand ſich auch der 


Solide Firma 


Zukunftsfeagen 


(Geisnung von 8: Yeubner. 


im Bed) 





Wiſſen möcht ich Doch, wie die Engländer und Amerikaner Die Hanbelsbeziebungen mit 
uns wieber aufnehmen werden.“ — „Gebr einfach: fie mieten natürlich Die beften Fenfter- 


pläge zum Giegeseinzug in Berlin.“ 


Erfagrefervift Kappenbobler, bei dem mod elne 
Difziplinarftrafe rüdftändig und daher in der Gat · 
nifon zu verbüßen war. Auf Befragen gab Koppen- 
dobler an, ex fei „wegen Durchfalls” beftraft worden. 
Da mie ein folder Strafgrund etwas feltfam er- 
fehlen. verlangte ich einen Gtrafbuhauszug. In 
diefem bieh es nun; 

„Beftraft wird der Erſatzreſetviſt Kappendobler 


Gehmng don E. Sailing) 





„Mir fan beim Fünferf 'blieb’n. 


Mir arbet'n no net mit Daimler-Motoren.“ 


— 


Jangz mit drei Tagen Mittelarreſt, weil er feine 
Notdurft an einem zu dieſem Zweck nicht vor- 
nefebenen Teil des Schüengrabens C verrichtete, 
obwohl es Ihm möglich war, den für Erledigung 
derartiger Gefchäfte beftimmten Raum, wenn aud 
unter Schwlerigtelten. noch eben au erreichen. Steaf · 
mildernd war feine bisherige Gtraflofigfeit auf dem 
einfchlägigen Gebiete.” 


Auf der Gtuttgarter Straßenbahn treffe ich einen 
Urlauber, der auch im Weften ftebt. Wir fprechen 
vom deutſchen Glegeszug durch Litauen und Ejt- 
fand und von der Dffenfive gegen Italſen und ver- 
nleihen damit den zermürbenden Grabenkrieg Im 
Weſten. Plöplich wirft der Wagenführer den Kopf 
Halb herum und fagt tellnabmsvoll: „So a Gau- 
ftellungstriag, des fott halt olfady net fei därfel” 


„Weißt du ſchon,* fagt Petromwitfch, „In Deutfch- 
and kauft man nur noch Hemden don Papier!” — 
„Dit fich ſerr praktifch,“ meint Jwanoff und judt 
Ah am Arm. „Lauf ih mir nur nody Hemd von 
Sandpapier!” 


Frühling 1918 


Schon iſt er da. Das erfte Bellen 
Guckt angſtlich in das Lichterfpiel 
Durchſonnter Regentropfen. 

Es donnert — warte noch ein Wellchen! 
Es rollt und rollt — der Würfel fiel, 
Und alle Herzen Hopfen. 


Was fehreit der Wald? Zerfpellter Eichen 
Rotglüb'nde Badeln leuchten auf 

Und tanzen rings im Kreife. 

Bir ftampfen Beuchend über Leichen: 

Heut ift des Todes Ausverfauf — 

Wer zahlt die höchſten Preife? 


All macht Ift alles, alles Wunder! 
Du lebſt. du lebſt. und um dich ber 
Das alte Keffeltreiben. 
Drum mirf den Speer! Bort mit dem Plunder! 
Und wenn die Welt voll Teufel wär’, 
Das Reich mufi uns doch bleiben. 
Edoer Srelgu 


Zeichnef die 8. Kriegsanleibe! 


Nu äben 


Mir wurde ein Gohn geboren. Meine Kollegen im 
Amt beglüdwünfchen mich. „Wie foll er beißen?” 
fragt der eine. „Was foll er werden?” fragt der 
andere, Nur Herr Kraufe aus Dresden denkt real. 
„Haben Cie ibn {com für die Lebenomitteltarten 
angemeldet?” tar feine erfte Frage. 


Lieber GSimpliciflimus! 


Bei einer Nachmufterung entlaffener dauernd un- 
tauglicher Leute in Berlin ift ein etwas fchnoddriger 
lunger Oberarzt tätig. Einem Arbeiter, dem das 
linte Bein fehlte, fagte er: „Mit Ihnen ift das 
ganz einfad, Gie bekommen ein Holzbein und 
können dann in den Gchügengraben.“ — „Jawoll,” 
fagt der. „dann laffe id) mir den Kopf abichiefsen, 
bekomme einen Holstopf, und dann ftudiere Ich 
Stübsarzt.” 


Ein Bürger der Stadt Frankfurt am Main war 
im Jahre 1917 glüclicher Befiger von acht Hühnern. 
Gr mußte dafür im Laufe des Jabres zweihundert 
Eier an die Stadt abführen. Diefes Jahr ver- 


v 
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„Jede Mark ift ein Bauftein!“ 


größerte er den Stamm um vier Hühner und legte 
ſich außerdem acht Hähne zu. Diefes leptere, um 
von Zeit zu Zeit einen Braten zu haben. Diefer 
Tage betam er nun die Auflage, in diefem Jahre 
fiebenhundertfechsundachtzig Eier abauliefern. Er 
erhob Widerfprucy und wies darauf hin, daß er 
acht Hähne beige. Dem Widerfprud wurde nicht 
ftattgegeben, mit dem Hinweife, daß für die Abgabe 
von Eiern die Gtüdzahl des Federviebs mafigebend 
ſel. Gollen nun diefe Hähne die verlangten Eier 
legen und wie ann man fie eventuell dazu 
zwingen? 


In dienftlichen Angelegenheiten rufe ich den Gtadt- 
magiftrat an. Es meldet ih: „Dier Gtadtmagi- 
ftrat.” — „Bräulein, verbinden Sie mich mit dem 
Standesamt.” Nah einem Weilchen höre Ic): 
„Hier Bleifchftelle.” — „Ja, Bräulein, ich wollte 
doc) Standesamt.” — „Ja, das Ift ja das gleiche.” 


Inftruttion über Schleßweſen. Der vortragende 
Dffigier führt etwa folgendes aus: „Während man 
heute zu fünf Schuß nur drei Ladegriffe braucht, 
mußte man im Dreißigjäbtigen Krieg zu einem 
einzigen Schuß fünfundneungig Ladegriffe ausführen. 





— 


Geihaung von Wilhelm Schul) 


Darauf brummt mein Mebenmann: „Ja, dann 
glaub’ ih fon, dafı der Krieg dreißig Yabre 
dauern mußte” 


Kreiegseramen 
Ein Predigtomtstandidat reifte vom Schüßengraben 
zu dem von feiner oberften Kirchenbehörde angejenten 
Moteramen. Mit ibm lag im gleichen Graben ein 
anderer zutänftiger Amtobruder, den er zur Mit- 
reife und Teilnabme an der Prüfung zu überreden 
fücste. Diefer, etwas ängftlider Natur, wollte 
ohne vorheriges ftrenges Studium nicht ins Eramen 
feinen. Als der erfte Kandidat nach vierzehn Tagen 
wohl beftanden aurüdtommt, wird er natürlich von 
feinem Schügengrabenbruder einen ftrengen Derhör 
unterzogen; er will willen. wer neprüft bat, in 
welchen Gädhern ufiw. Anfangs gibt der Geprüfte 
gerne Auskunft; als aber der Beanende Immer 
mebe und Eingebenderes wiſſen will, befchliefit er. 
ihn abzufchütteln. „Welches waren die ſchwerſten 
Feogen, die Yhnen aus der Bibelkunde geftellt 
tmurden ?“ ließ fich der Plaggeift plöglich vernehmen, 
worauf der Gefragte prompt erwidert: „Wie bat 
dem Abraham fein Kant gebeißen?" und: „Wer 
kräbte, als Petrus den Herrn verleugnet hatte?" 


Nünchen, 16. April 1918 23. Jahrgang Nr. 3 
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Die deutſche Dffenfive 





(Stemencean:) „Eine Welle von Optimismus geht über Frankreich hin!“ 





Diplomaten 
Don Ludwig Thoma 


Damals 
Juni 1862. Im Haufe der preußifchen Gefandt- 
Tchaft in Paris ift ein neuer Herr eingezogen; 
pommerfcher Schlag. fehr deutich ausfehend. Boch⸗ 
gewachſen. fo breitfchulterig, Daß er die finftern. 
fteilen Treppen im Haufe nicht geadaus paffleren 
kann, maflig, Bon Gemütsart auch auffallend 
deutfch. An Parifer Grüblingstagen bat er Heim- 
weh nach Landleben In Pommern; feine fire Idee 
Ift Eichen-Schälmwaldung auf Sandboden anlegen. 
Die Parifer Gefellfhaft imponiert ihm gar nicht. 
Der Stanzofe hat einen Fond von Bormalismus 
in fi, an den man fi) nicht gewöhnt. Es ftedt 
unglaublich viel Chinefentum in den Leuten, meint 
er. Cie fagen wohl: grattez le Russe et le barbare 
paraftra, aber wenn man vom Branzofen die Rinde 
wegtragit, bleibt gar nichts mehr. 
Die Räume des Gefandtfhaftshotels findet er 
fheußlich; Dunkel, feucht und kalt; die große Lidht- 
ftadt Paris fpricht ihn nicht an, denn für jugend- 
liche Dergnügungen eines Reifenden ift er nicht 
mebr empfänglic. 
Sobald fi) ihm die Möglichkeit bietet, reift er ab 
in irgend ein Geebad. nady Bagntres de Luchon 
oder Biarrig, irgendwohin; wo es Gonne und 
Rube gibt. 
Auf der Babrt über Bordeaur trinkt er Lafltte, 
—— Margaur in der Urſptache von der 
Kelter. 
Das Land findet er herrlich; befonders die Pracht, 
in der das Heidekraut feine violett purpurnen 
Blüten entwickelt. aber diefes B-Molf der Heide 
fchärft ihm in feiner weicyeren Ydealifierung einer 
nördlichen Landfchaft das Heimweh. 
In der Bucht von San Sebaftian und in Biartitz 
nimmt er täglich Geebäder, geht Im Bademantel 
ftundenlang fpazieren, führt ein bebagliches GtilL- 
leben und ift froh, daß er wochenlang keine Zei- 
tungen fiebt. 
Er fteeicht lieber zwifchen den Klippen herum und 
flieht den weißen Schaum an, der In der donnern- 
den Brandung um Ihn ber fpielt. 


Flucht aus Paris 


Gelbnung von Kart Arnold) 
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Am Napoleonstage, 15. Auguft, müßte er eigentlich 
in Paris fein, Olüt wünfdhen, die kalſerllche Rede 
anhören und das Diner mitmachen. Aber hundert 
Meilen fahren, um in der Refidens Gtaub zu 
ichluden? Er bleibt am Waffer. Der Kaifer iſt 
eim zu verftändiger Herr. um ihm Die Abiwefenbeit 
übelgunehmen, und Gebnfucht nach Geſeliſchaft. 
Zrubel, Klatſch Hat diefer deutfche Gefandte nicht. 
Er freut ſich. Daß er nichts von der großen Welt 
bört, und vergißt alle Beſchwerden. wenn er feinen 
Schatten betrachtet, den die Gonne durch zwölf 
Buß Waffer uuf den weißen Gand wirft. Er ver- 
kehrt nur mit einer ruffifchen Bamilie, an der er 
Gefährten für das Leben im Breien und für Natur- 
genuß bat, dem die Branzofen ganz unzugänglic 
find. Mit den Ruffen führt er ein reigendes Leben; 
Kafino und Table d’bote und franzöfifche Art hätte 
er nicht ertragen. Go wird er gefund, verbrannt. 
als wäre er auf Kamelen durd die Wüfte gezogen, 
ganz Geefals und Gonne, und kräftige ih die 
Nerven fo, da er Im Winter die ungewöhnlich 
abgefchmadten Reden aus dem Munde ungewöhn- 
Lip Eindifcher und aufneregter Polititer anhören 
kann. 
Ende Geptember ruft Ihn ein Telegramm nad 
Berlin, und was dann folgte. ift Weltgefchichte. 
Der Gefandte bieß von Bismard-Ghön- 
baufen. 

Jest 


Ein deutfcher Botſchafter In Waſhington oder in 
London. 

ft er In Wafbington, dann kennt er feinen böberen 
Ehrgeiz. als In einer etwas phantaftifchen Hufaren- 
uniform bei den Geldmagnaten der 5. Avenue in 
Neuyort berumzudinieren, und die dümmiten 
Vorftellungen der ladies and gentlemen von dem 
deutfchen militarisme zu fteigern. 

Er ift aber nicht fürchterlich, nicht Bramarbas ;. bei 
einem guten Olafe Weln iſt er kotdlal und fehr 
mitteilfam, ein bißchen zwiſchen fentimental und 
sroßartig, aber audy wieder geneigt, den america · 
nisme zu bewundern und nachzuäften. „ 
Schmierige Hände, die Geld ſchlimmet erwarben 
als VBerbredherhände, dürfen ihm auf die Schulter 
Mopfen. „Old Specky“ nennt man ibn, wenn man 
mit im oder über Ihn. lacht. Uad old Specky Ift 


glätlih, dab man ihn fpafbaft und umgänglich 
findet im großen, fo immens reichen Amerika. 
Ein deutfcyer Botfcafter, geduldet in einer Gefell- 
fchaft von Yankees — das iſt immerbin etiwas. 
If der deutiche Botfchafter In London, dann wächft 
feine Verpflichtung. fich zu affimilieren, ins Ungebeure. 
An was alles muß man fid) anpaffen! An gebeiligte 
Torytraditionen, an Eitytraditionen, an britifcyen 
cant, an britifche alte, an britifche neue Anfchau- 
ungen, an berechtigte britifche Borderungen auf 
Weltherrfchaft und Welthandel, an britische Eigen- 
art, zu denken, zu handeln, zu effen, zu reden, Gport 
zu treiben. 

Ein Tor, wer das Kleinfte für geringfügig bält. 
Der deutfche Gefandte gebt in die Küche, um 
Mufterung zu halten, ob alles fo ift, wie eo bei 
Lord Cecil war, er geht In den Gpeifefaal und 
vifitiert Tifchordnung und Gedecke, er hält An- 
fprachen an die Dlenerſchaft. er eilt in die Portier- 
loge und trifft Die legten Anordnungen. 

Ein Glack für ihn, daß er einen Kammerdiener bat, 
der jabrelang bei einem wirklichen und waht - 
baftigen Lord Dienft getan bat. 

Der ift die rechte Stüge der deutfchen Gefandfchaft 
in London. 

Ein Adyfelzudten von ihm, ein entfegter Blid wiegen 
jede Berliner Depefbe an Bedeutung auf. 

It der Abend vorüber, bat jede zäbnefletfchende 
Lady. jede alt- oder neugebadene Größe Londons 
die Sache direkt englifch gefunden, dann atmet der 
Gefandte auf. 

Er kann es noch erreichen, daß man ihn für würdig 
findet, als Brite geboren zu fein; eine zufällige 
Ehre, die einer beträchtlichen Anzahl beträchtlicher 
Lumpen twiderfabren ift. 

Ift von Deutjchland noch die Rede? Kann von 
feinen Intereſſen die Rede fen? Man meldet an 
die amtliche Stelle in Berlin, daß man an Beliebtheit 
zunimmt; daf mar im zahlreicher Gefellfcyaft wie 
im engen Kreiſe nicht mehr als Ausländer auffällt, 
ja kaum mehr dafür gilt. 

Welch ein Erfolg für einen Vertreter des Deutfchen 
Reiches, nicht mehr deutfch zu witken! 

Übrigens konnte ihm das wohl gelingen. Et war 
Pole, Hatte einen polnifchen Namen und hleß 
Lichnowsty. 





GBeldhnung von E. Tbön) 


Epiftel aus der Heimat 


Mein-Kamerad! 
Nun zog der Frühling ein 
in unfrer Jugend altvertrautes Land. 
Noch ſchmilet ein wenig Schnee am Waldesrand, 
dod in den Gärten voller Sonnenfchein 
wagt ſich der gelbe Krokus ſchon hervor, 
und hell ertönt der Ofterglockenchor 
mit zuverfichtlich frühlingshaftem Laute. 


Hier bin ich fremd geworden. Sonderbar: 

in mein Geficht, das neue Züge trägt, 

von jahrelanger Ferne umgeprägt, 

blickt felbft die Mutter, mit nun weißem Haar, 
als ob fie es zum erftenmal erfhaute, 

und war nur einer, der vor Freude fprang: 
mein Hund, der mich nicht fah drei Jahre lang, 
mein Hund fprang fröhlich bellend mir entgegen. 


Es ift die alte Welt mit Fluch und Segen. 
Denn, fiehe, Freund: es ift das alte Tal, 

es iſt der alte Berg, der alte Garten, 

darin die Bäume auf den Sommer warten — 
und dennoch, Kamerad, es war einmal. 


Doch ewig it das Wandern. Hier der Stab, 
mein alter Hut, der Hund fpringt mir zur Seite, 
lo. wandr’ ich. Rill.den_ Hügelhang. hinab, 

und leife Shwermut gibt mir das Geleite 

nach Dir, mein Kamerad, in Deiner Nadıt, 
denn Du bift tot, gefallen in der Schlacht. 


In Deinen Schlummer dringt die Glocke nicht, 
der Oftergloce feierliche Klang, 

in Deine Ruhe nicht das Frühjahrslicht, 

der Auferfiehung goldener Überfchwang, 

und auch den liebevollsten Lebens-Chören 
gebrict's an Macht, die Toten zu beihwören. 


Ich aber wandre unterm Himmelszelt, 

ein fremder Mann und do von altem Schlage, 
weil ich das Glück und Wehe diefer Welt 

wie Du dereinft getreu im Herzen trage. 

Wie damals Dich, fo grüßen Baum und Feld 
und alle Vögel mich in ihrer Sprache . . . 
Denn, Kamerad, in unfern Jugendlanden 

bin ich in Dir, bit Du in mir erftanden! 


Harry Frommelt 


Vorfrühling 


Don 
B. Eintopf 


Nordifcher März. Mondenlange Nebel zerrannen 
vor der wiederkehrenden Sonne. Laſurblau blendet 
die Luftdedte bis tief, fat auf Die Erde herab; die 
roten Ziegeldächer fprühen ihr Feuer zurüd. Aber 
der Boden liegt dücr, in fahlem Graubraun. Keine 
Blüte, fein Halm noch. Letzte Gchneerefte lagern 
in Gräben und Furchen. ftörcifch vergehende Eis- 
kruften auf Wiefenfumpfftellen. Nur in gefchügten 
Gärten fteden erfte Schneeglöckchen fchlant 
ſchwellende Triebe aus, und draußen am Wald- 
and fonnen fich Bugelrunde gelbe Kätzchen. Und 
in der Luft ſchwelt es, weich, lau, aufregend und 
ermüdend, ein wenig ſchwan Schiver von Ahnung 
des Künftigen. 
Die Bürger eriwadhen vom Winterfchlaf. Sle 
kriechen aus ihren Höhlen. In Herden und Hor- 
den, pelzbepadt, fuchen fie die befonnten Wege. 
In Knäueln zu vieren, fechfen trippeln die jungen 
Mädchen die Promenadenallee entlang, kichernd. 
fchnatternd. Jünglinge folgen ihnen auf den 
ierfen, in foderen Haufen, ſtöckeſchwingend, mit 
igaretten prablend. Und dann die Familien. 
ine, zwei, drei eng zufammengeballt, die Alten 
voran, eine Gruppe ſchwarzer Walzen. dit und 


Die Befchießung von Paris 








(1871 — 1918) 





Geichnung von Bl) 
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„Genau in diefem Keller haben wir vor fiebenundvierzig Jahren unfere Flitterwochen gefeiert!“ 
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„Sept ift es viel weniger wichtig, einen einheitlichen Oberbefehl zu haben, als einen, der an allem Unglück ſchuld ift!“ 


ſchwer; die Jugend umflattert fie nad) allen Geiten, 
aoltfcherbunte Affchen. 

Und fie alle ſchwatzen. [hwagen, ſchwatzen. — 
Hier zwei Väter, ernft, gewichtig. Danach zwei 
Mütter, vermummt in Pelz und Bederhut, eifrig, 
beredt. Dann Trudehen und Bcanz. Dreigehn 
und fiebzehn. Noch nicht lange befannt. Trudchen 
tänzelt_ nach rechts. nach vorm und nach hinten, 
lints ftapft Branz geradeaus. Cie dreht das 
Köpfeben im fchneeweißen Sonntagshut, fie büdt 
fi, fie zupft am Muff. Er ſagt „Sie“! Das 
vertiert, wie Ungewohntes. Es befeligt, aber es 
erhebt Anfprüche, fordert die Dame. 

„Gehen gnädiges Bräulein viel fpazieren?“ 
„nein,“ Trudchen befinnt fi, „Ipazieren eigent- 
lich nicht. Dder meinen Gie überhaupt nur 'raus?” 
„Ja, hinaus in die fchöne Natur, Befonders im 
Brübling ift es fo berrlih, durch Die Bluren zu 
fchmweifen.” 

Trudchen wird verlegen, fie findet ihn rafend poetifch, 
aber fie kommt nicht mit in dem Ton, troß alles 
Kopfzerbrechens. Go fchweigt fie, läßt den Kopf 
hängen und ftippt die Bußfpige in eine aufgetaute 
Schneelache. Branz genießt die Wirkung feiner 
höheren Bildung, er twirbelt fein Gtödchen und 
verfucht zu pfeifen. Das erwedt Trudchen zum 


Bewußtfeln feiner tieferen Jungenbaftigkeit, mit 
tafcyem Sprung fegt fie über die Pfüge und tän- 
zelt weiter, bellauf lachend. Franz runzelt miß- 
trauifch die Stien, der Klemmer rutfcht. Er fchlebt 
ihn mit beiden Händen zurüd. 

„Warum lachen Sie?" Er jhmälzt die Stimme 
mit nedifcher Liebenswürdigteit, aber die Strenge 
klingt berb bindurd. 

Teudchen möchte fo gern etwas Großes, Ermad- 
fenes fagen, es fällt ir nur leider nichts ein. Gle 
bat noch keine Erfahrung im Verkehr mit jungen 
Herten. Go klchert fie zwecklos noch ein Weilchen 
fort, um fich keine Blöße zu geben. „Ich dachte 
grade an 'was”, behauptet fie. 

„Neulich Hab’ ich Sie gefeben,” fährt fie anzüglich 
fort und verfucht, gefeßteren Schritt anzunehmen, 
„ie Gie den Eric) Stapelmann aus dem Eramen 
nad) Haufe trugen. Fritz Nettelbet hatte ihn auf 
der Schulter, und Cie und die anderen fchoben 
na .. Er war wohl der Befte?” 

Sie hat bewußt an eine offene Wunde Branzens 
gerührt, er bat im Maturum nicht gut abgefchnitten. 
„Die Krabbe“, dent er, und es fticht ibn, fie Blein 
zu machen. Er fiebt fie aufmerkfamer an, fie züngelt 
an den rofen Lippen, ein Blit trifft Ihn bligbaft 
von unten herauf; fchnell, errötend, wendet fie fich 


— 32 — 


zur Geite, das Lächeln bleibt. Ex zwirbelt an den 
erften blonden Härchen auf der Dberlippe. Auch 
er lächelt, angenehm erregt. 
„Der Befte?“ nadläflig, gleichgültig, von oben 
berab. „Die Pauter haben mitunter unkontcollier- 
bare Anfichten über Wiffen und Nichtiwilfen. Gtapel- 
mann war der weitaus Altefte der Kommilitonen.“ 
Cie bewundert Ihn im Innerſten. 
„Jeßt gehen Gie fort, um zu fiudieren?“ Ein 
Bedauern fänftigt und füßt ihren Ton. 
„Ja,“ fagt er berablaffend, und tröftend dazu: 
„aber in den Berien —" 
Eine Schar junger Damen überbolt fie, Geanz 
grüßt tief, eine Hübfche errötet, nidt hohelisvoll. 
er vergißt, feinen Gaß zu vollenden. ie 
Trudchen ftarrt mit großen Augen, ftürzt aus einer 
Höbe, weiß nicht warum noch tole, ahnt ein Leben 
außer ihr, ohne fle, das Kind. 
Franz fammelt feine Gedanken, zieht feine Blide 
zurüd zu feiner Nachbarin. Da ift fie verfchwunden. 
Springt gerade mit Haft der Mutter zur Gelte, 
hängt fich in ihren Arm: „Mluttchen! Bei dir ift 
es doc am allerbeften!" Ein Geufzer — voll 
Schmerz? Zorn? Gebnen? Gie horcht auf die 
Katfchnefchichten der Alten (die aud) einmal In 
Bortiepung auf Gelte 37) 
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Perhydrit-Mundwassertabletten 


entwickeln reichliche Mengen freien aktiven Sauerstoffs, der dank seines 
Bestarmeh Zustandes die gesamte Mund- und Rachenhöhle desinfiziert, 
er Gebrauch des einen oder anderen Präparates beseitigt sofort unan- 
genehmen Mundgeruch, konserviert und bleicht die Zähne, verleiht dem Gebiss 
| eingesundes, elegantes Aeussere u. wirkt belebend aufdas Zahnfleisch. Selbst 
bei Jahrelängem Gebrauch absolut unschädlich. Literatur und Proben gratis. 


|Ü KREWEL & CO. G.m. b. H., Chemische Fabrik, KÖLN a. Rh. 


Hauptdepot für Berlin und Umgegend: A. Rosenberger, Arcona-Apotheke, Berlin N 28, 
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Eine Million 


Gaslichtkarten 


altbewährte Fabrikate erster Fabriken 
Deutschlands, in hart u. normal arb. 
100 Stück Mark 4.28 
1000. 41.00 
Einsend. d. Beträges d. Bestellung orb. 


Martin Stein Nachf., JImenau 16. 


L. Gutzeit & Co. 


“Flor de Hamburgo“ 
HAMBURG, Schleusenhof 
Feine und feinste Hamburger 

—— Zigarren-Qualitäte . 
Versand-Geschäft, 
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t verblüffend „Varex# 
‚90 Mark, Alleinversand: 
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Der „Simplielssimus“ erscheint wöchentlich einmal. 
bei direkter Zusendung 7.— M., Ausland 7.50 M. 





Bestellungen nehmen alle Postanstalten, Buchhandlungen und Zeitungsgeschäfte jederzeit enigegen. 





Annahme der Anzeigen durch sämtliche Zweiggeschäfte der Antionsen-Expeiition Rudell Masse, 


— Bezugspreis: Das Vierteljahr 6.— M., 
Die Liebhaberansgabe, auf qualitativ ganz hervorragend schönem Papier hergestellt, kostet das halte Jahr 15 M., Wet direkter Z 
M., Ausland 224. In Oesterreich-Ungarn kostet die Nummer 80 h, dus Vierteljahr K 10.60, direkter Postversand K 11.—. — Anzeigengebühren für die Sgespaltene Nonpareillezeile 1.75 
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Die grüne Dose 
istdas Kennzeichen derechten 
von Hunderten Aerzten empfohlenen 


inofluol 


Fichtennadel-Kräuter-Bäder in Tabletten. 
6 Bäder Mk. 2.50. 
Nur echt in der grünen Dose. 


Wer Pinofluol-Bäder noch nicht kennt, verlange sofort umsonst Muster und Gutachten durch die 
Pinofluol-Gesellschaft, Berlin W 57, Abt, SM 10 (Bei Anforderung Abteilung genau angeben.) 
DONE MAINE 


12 Bäder Mk. 4.50 
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Nachahmungen, die als ebensogut be- 
zeichnet werden, weise man zurück, 


TEEN Frau 
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= Nasen- u. Profilverbesserung, ® 


karantiert schnierzlos in einer Behandlung 
auszuführen. — 


osichtshautschälkuren. 
Beseitigung von Falten, Flecken, Nasen- 
abstehenden Uhren, Kriegsentstel- 
n Im Kosmet. Spez. Institut, Münct 
Residenzstr. 12/IV. Auskunft und Prospek 
frei gegen Ketourmarke, » 


Vor Behandiu 





Gegen 
sendung von 


i Mark 
stlerpostkarten. 


bessconen, Kindor- od. Franenköpfe, Landsc) 
b. Stilleben und Blumenkarten 
Farbige patriotische Künstlerkarten 
4 Aus der großen Welt, von Malern der „Lust. Bii 
5 Farbige Öomälde-Karton nach modernen Meistern 

ft. Bromsilberkarten: Kinder. 
7 f. Künstlerkarten nach Gemälden alter Meister 
8 Farbigo Künstlerkarten nach berühmten Malern 
9 Künstlerkarten in Zeichenmanier, 

best Ausgoeführteste, nach orsten Mal 

#1. farbige Blamen- und Stillebonk, 

Jagd- und Tierscenen nach bekann 

'arblgo Künstlerkarten von Wenn 
3 Farbige Künstierkarten von Hello 

Farbige Künstierkarten nach mode 

Perlen der Münchener Kunst 
Serie 16 Porlen der Wiener Künste, farbig 
Serie 17 Perlen der Wiener Kunst, einfarbig 

Serien franko 9 Mk., 17 Serien franko 16 Mk. 

Wiederverkäufer besondere Preis, 


Max Herzberg, 


Serie 
Serie 


10 
Für 
Kunst- 
Vor! 





sollte unbedingt diesozlal-psychologisc) 
Aasa fisher-Düdulmann: „„Das Geschlechtsioben 
bereits in 17. Aufl. orschlenenes Bach 











ist von dor mediz. Wissenschaft rückbaltlos anerkannt! — 


Frauen- u. Liebessconen 8 






libfere Ich franko je eine 
Berio meiner berühmten 
Bis jetzt sind 
erschienen: 


Karten 

arten 
Karten 
Karten 
Karten 
Karten 
Karten 
Karten 


3 Elegantesto und 


Karten 
Karten 
Karten 
Karten 
Karten 
Karten 
Karten 
Karten 
& Karten 


Berlin SW. 68, 
Nouenburgor Sir.37. 


Wer heiraten will? 
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tadioder FrauDoktor 
‚3 Welbes'* lesen. Unser 
jetztmitzahlr. Illustrat. u. 





enthält Tatsachen, die für das Wohlbefinden und Lebensglück 


zorlogb, Modell des Frauenkörpers in der Entwickelungsperiode) 


beider Hatten von unschätzb: 
Preis M. 4.30, geb. M. 5,5 





iachn. 3) Pf. mehr. 


Linser-Verlag G. m. b. H., Berlin-Pankow 250a. 


‚m Werte sind. Umfang 240 8. — 
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abstehenden Ohren 


herum ? 


Augenblickl. Abhilfe 
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Gesetzlich geschützt. 


= Erfolg garantiert. 

Brois 3.7.50 excl. F 

Prospekt gratis u. [ranco. 
N Unautfällige Vorpackung, 


. Rager, Chemnitz, Sa. 
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tieft den „Ratgeber auf dem Kapitalmarft”, Berlin WB 8 





Friedrich August-Str. 9. 


ein Junges Mädchen vor und von der Ehe kann. In Jeder Familie, wo 


Töchter vorhanden 


12.113. Auflage (27.—37. Tausend). 


sind, 


und bei allen Neuvermähl-| 


Inder Ehewissen? ten müssten daber diese, 
trefflichen Ratgeber vor- 


Von Frau E. 


Preis — M 
° 


fein gebunden das Glück In 
1. 1.80, 


verdanken haben. 


Was muss jeder Junge M: 
7.—10. Tausend. Preis geh. 
Was muss jeder Chem 
—10. Tausend. Preis gı 
Von Herı o 


la. 
lans Hedewig’s Nachf., pervessr.n. 


in der Ehe wissen? 
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'r Ehe zu 


vor und von der Ehe wissen? 
T In [einen gebunden M. 1.25. 


> In Leinen gebunden M. 1.30. 
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Kirpertan, Forteflanzung) wird besprochen In „Buscuas 
Menschenkunde”. 83 Abbildg. Vorder. von MA. — 
1a ka. m Strocker & Schröder, Stutigart-S 


Buchführuns 
F. Simon, Berlin W 35, Magdeburgerstr. 
— Verlangen Sie grai Probebriet 


Geistige Ermüdung 


Zerstreuthelt,nerv.Erschöpfung,Qe= 
dächtnisschwäche, Depression. sind 
mit @ erling Methode die Kunst der 


Konzentration 
in wenigen Wochen zu überwinden. 


Preis Mk. 9.50. Prosp. mit Anerk, 
wand. vı 'eldm. v. d. Goltz, 


b.H.,BerlinW.62/10, 
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H ofangenbeit, 
Schüchternheit, ae 
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8 And. seelische Leiden 
go Beseitigun 

kostenloses Verfahren v. 
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die man nicht 


heiraten soll. 
Zoitgemäße Aufklärungen und War- 
nungen m. 13 Abb. von R.Verl 
Das wiehtigste uch für Männerf“ 
Preis 1.20 Mark. 
Orania-Verlag, Oranienburg 29, 
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eosophische 
u geisteswissenscnaftliche 
Literatur sucht Jeder, der 
über das Loben u. seine Rät- 
sei nachdenkt. Prospekte, 
Katalog u. Zeitschrift gegen 

von @& Pfg. (Gratis nicht.) 
erlag, Lorch( Württemberg). 


T 


Einsenda: 
Karl Rohm, 





VENUS-LIEDER 


Verliebtes und Galantes 
in Wort und Bild 


Ein unterhaltendes Bud) aus 
forglofer Zeit 

Nie 32 Dolbildeen u. 60 Zeihnungen 

Geh. 2M.80 Hobſch geb.4.- M. 
Porto 0 Pfg. 


Numerierte Luyusonsgabe auf Bütten 
in Halbpergament mit Beinabe einer 
Drlg.-Robierung 15 Mark 


Beldpoft Betrag bei Beſtellung einfenden 
Richard Etzold Verlag, München 
Wirt⸗l⸗ boch · rolon 3. 











Soeben 





1. Lieferung. 


Bauer von Rohrfelden 


Der Sinn des Krieges 


erschienen 


7 Preis 2 Mark. 


enthält die Erklärung des Krieges auf organischer Grundlage und 


vollständig neue Gesichtspunkte 
handlungen und durch 


Was jeder junge Mann zu 


Ein Buch zum Schuge vor den Fo 
Nichtigkeit in gefchlechtl. Dingen. D 
116 Seiten. Preis postfrei M. 3.— 


„Id beswelfle nicht. dah die Lektüre par n 
+ I wünfehe dem Buche ein 


bewabren wird, 
dätren und Erzlebern, Damit Diefe In den 
beim Eintei® Ins mannbare Alter das 
oelfigen Anlagen und Qualitäten ihrer 


der Weltpolitik durch alle Buch- 
Gustav Brauns, Leipzig. 
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100 Postkarten 5 M. 
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Liebesleben der Tiere 
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Dr. Hoffbauer’s ges. gesch. 


Yohimbin-Tabletten 


Oike aalalen; er dam Originalpackung 2,St. 4,0. 50 St 825, 10081. 14.6, 


mit bestem Erfolg angewandt. DO St, portofrei. 
2 —— Literatur versondet gratis Elofanten-Apothoke, Borlin 2, 


Das Eusitin ist vollkommen unschädlich, auch bei andauerndem Gebrauche, Leipzigerstr. 74 (Dönhoffplatz). 
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Spezialmarken zur Zeit ausverkauft 


€ -L * Kem cha 


Deutfctier Topnar ‚Lxaulfir“ ĩ 
en ar one oppoeh“s 


es C® 


1 Frnuz DER LIKÖNE 








nach Friedensfhluß 


wird Ihnen feine 
Sorge machen, wenn 
Sie durch ywech · 
mäßige Repetition 
Ihre Kenntniffe wie- 
der auffrifchen, ver · 
tiefen und auf dem 
laufenden halten. Das allgemein anerfannte, 
bequemfte und wohlfeilfte Mittel hierzu find Die 


Mentor: Repetitorien. 


Strebfame junge Leute, befonders ſolche, die vor 
Abſchluß ihres Studiums oder ihrer beruflichen 
Ausbildung zum Kriegsdienft eingezogen wurden, 
finden in den Mentor-Repetitorien die befte Hilfe zur 
Weiterbildung und, zur Vorbereitung auf die noch 
abzulegenden Reifeprüfungen und das Abiturium. 


MI Für Heeresangehörige und Autodidakten UL 
DIE ein willfommenes Fortbildungswerl. AÆr 


Rechnen und Matyematit. Fremde Sptachen. 
24. Rechnen I, IL Grangöfifeb 1, IL 
Qeitmetdif und Algebra I, Il Franyöfife IN: Sraminatorium 
pbantifde Gleidungen, In Frage und Antwort, 
£öfung der Oleihungen 3. und 4. Englife 1, IL 
Grades. 46. Engtifb I: Craminatorium in 
1. Zinfessins- und Rentenrechnung. (Frage und Anfwort, 
7. Dlantmetrie. 11. 12. Lateinifd) I, IL 
8.9. 42. Planimetriihe Konftrut | 13. 14. Grlechifh 1, IL 
tiondaufgaben 1, I, IL 


















ee Bl —— veoioe⸗ · 
au 5. Gefolctäpaten. Fortgefent DIE 
38. Pionimetefehe Setungtaufie Anfang 191 
Anatytifhe Geometrie I, I „ Oclen> und tömifhe Gefhlcte. 


3.4 
6. 1 





;Seioenomeerte 1, I, I 
18. 19. Gtereometeie I, 
——— Zeiche nvot · 
lagen Lil 


Berichte des Mittelalters. 
Geihiete der Neugelt. 
) Alte orientalifhe Gefbichte. 


Religion. 





Deut. 43. Retigton I: Evangelifh. 
20. Deutfhe ART 44. Religion II: Katholiſch. 






7. Deutfer Auffao I, Il. 
Deutde Rebtfreibung. 
Deutſche Grammatit. 


Oe ogtavdie. 
4. Afttonom.»mathematifhe Geo 


‚geapdie, Popfitaliihe und polt- 
tige Geograpdie. 


Naturkunde. 

. 83, 54. DopNf LIE 
Organifhe Shemie. 

Anorganifhe Chemie. 

Mineralogie. 
Voranit. 

Zoologie. 


Ieder Band M 1,20. 
Alte 54 Bände auf einmal bezogen ftatt M. 64,80 nur M. 48,60. 
Zu besieben durch jede Vuchhandlung, two keine am Plage, birelt vom 


Mentor-Verlag G.m.b. H., anmmine. 



































In 3.-5. Auflaga erfähienen! 


Irrwege 


und Notstände des 


Geschlechtslebens 


im Kriege 


von Dr. mod. Spier-Irving, München 


Facharzt {ür Soxu 


Preis mit Porto Mk 
achnahme 20 Pig. 
Aus dem Inhalt: 
und Goschlechtstrieb, 
oral der Feldgrauen. 
Die Moral des Geschlochtsiobens 
in der Heimat. 
Männermangel und selno Folgen. 
Prostitution u. Geschlechtskrank- 
heiten Im Krieg. 
Die Wirkungen der erzwungenen 
Enthaltsamkeit 
Die geschlechtliche Verführung im 











rieg 
Die Pirafn dor Ehe Im Krieg. 
Die hemmungslose Frau Im Krieg, 
Der Eheurlaub des Foldsoldaten. 


Universal- Verlag ‚München 6 
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Interessante Bücher! 


Verlangen Sle kostenlose Prospekte 


von 
Verlag AURORA, Dresden-Welnböhla 


48 Gemälde von 
Carl Spitzweg 


als Künstlerkarten gegen Nachnahme 
oder Voreinsendung des Betrages von 

franko zu beziehen vom Verlag 
Poter Luhn 6. m.b. H.. Barmen. 





oer Nackte Mensch 


InderKunst. Von Dr.W.Hausenstein 
Mit 150 Bildern 
Preis geb. M. 5.— 
Die höchste Aufgabe der Kunst 
ist die Darstellung des nackten 
Menschen. Dss Buch zeigt den 
Wande! des Sch eitsidenis bei 
allen Völkern u. Zeiten. Es bietet ein 


glänzendes Bildermaterial. 
(Feldpost Betrag bei Bestellung 
einsenden) 

















R. Piper & Co., Verlag, München. 
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Mond: — I Raflerapparat 


9 mitge ‚gebogener Klinge 


Ai Snsilpfen Montn 


Hugo Büchner, ©. m. 6. 6., Derlin 68 61, BelloXAlliance-Straße 92 
Zu haben in allen einfhlägigen Geſchaͤflen. 


Stimmen aus einer andern Welt 


bringt die okkultistische Literatur. Über die Stellung dor Wissenschaft zu 





der wichtigen Frage gibt vollo Klarheit R. Gerlings Aufschen erregendey 
Buch: Der 


— 


Mit 11 Abbildungen. 170 Seiten. 

Inhalt: AnfkMirang über Tischrücken, Tischklopfen, Hellschen, Medien, 
Geistererscheinungen u. Geisterphotograflen, Experimente hervorragender 
Forscher um das Fortieben zu beweisen. — (Nicht Er, 
Beweise.) Prof. L. Garlitt schreibt über das Werk 





sondern 
Imsicht 
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4. Sprache vorgelegt, die Ihm, B fall und Achtun 
‚ Porto D 








Jeder 


Asthma= 


Katarrh- und Heufieberleidende 


verlange unbedingt Gratis-Prorpekt von 

Oskar Borckenhagens Fluld-Vortriev, 
tusstr, 3 

Probe-Kur! — 


Gesichts-, „Wangen“ 


Nase 





Sommersprossen 
flocken, unreinen Teint, gelbe 
selbst wenn alleandern Jilttelvorsag ton. 
Preis per Dose Mark 4,4 
Apoth.LauensteinsVersand,SprombergL.2t. 









Braunolin 







Gibt sol. sonnenyerbrannt. sowie Jeden Blutandrang nach di 
4.00 M. sicht beseitigt sofort und dauernd 
Bin.-Wilmersdort 2 „Edelblass‘‘. Ei! lond und berahlg, 
155 | Pi Ber Porto. Paul 








Graue Haare 


machen alt. 


Dr. Uderstädt's Haar-Pigmont 

gibt grauen Haaren Inn kürzester 
Frist, und ohne dass es die Umgebung 
merkt, die arsprüngliche Farbe wieder. 
—— ‚den Haarausfall. Kein Oel, keine 





— Bandiourm: Alle 
Cinfacfte Anwendung 
fänger ats 25 Jahren er 
fofareid semärt, Aürarma 

























Pomade, ein reines Naturprodukt, Nicht » 
schädlich, daher von jedermann ohne firaße 4. Kan 
Gefahr anzuwenden. Preis p. Orig. Bo nigt ers 








Hallig, biötrete Zufendunge 
Tausende befreit! 


M. 5.30. Vers, geg. 


1. 
Nachn. durch die al 
Hersteller Dr. 6 G.m.b.H 
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aft, Eh — Redaktion und €; 
in Gtutfgart. — In Ofterreidj- Ungarn für die Redaktion verantwortlich Johann Fröfchel in Wien 


Schweynert, für den Inferatenteil: Mar Haindl, beide in Münden. 


— Münden, — 27. — Drud von Strecker & Schröder 
— Erpedition für 


Rerreich-Ungarn bei J. Rafael in Wien I, Graben 8, 


Jugenddrang reiften), aber ihre Geele iſt weit, bat 
ſich verflogen in den wildvellchenblauen März- 
himmel vol Licht und Ahnungen, aufgefcheucht 
durch bebrillte Jungenaugen, verjagt vom erften, 
blendenden Blig des neuen Gonnenaufgangs. Ihrte 
Seele träumt. boch über der dürcbraunen Erde, 
über den riefelnden Schneewaſſern. kühle, blaue 
Mlörgträume. 

Der Waldrand wirft kalten, überernften Schatten 
in den läcyelnden Weg. Vom Boden fteigt ab- 
twebrend die Winterälte auf. Hier jtodt der 
RaupenzugderHöhlenbewohner, fröftelnd, erftarrend 
im winterlidhen Eishauc), noch willig. in den Schlaf 
zurödgufallen, den le nie ganz abfchütteln. Väter, 


Die einheifliche Führung 


Mütter und Kinder bilden einen Kreis: „Dier 
wollen wir man umeebren, bier wird's ungemütlich. 
Mit dem Brübling ift noch nichts los.“ Und 
fchneller, ihren Pferden gleich. wenn fie die Krippe 
wittern. ziehn fie beimmärts, voll Dfenfehnfucht und 
Nadmittagsdurft. 

Zrudchen iſt mißnutig. „Etwas weiter find jo 
Ichöne Kagchen. Darf ich nicht welche holen?“ 
Die Mutter nidt Gewährung. „Aber balt dich 
nicht zu fange auf. Und zerreiß Dir dein Zeug nicht." 
Sie laufen um die Wette, Trudchen fteht zuerft 
am gelbüberftreuten Exlenbufch. glübend, body- 
atmend. Gie rupfen, Enaden, breden, bis fie einen 
Riefenftcauß kaum noch umfoffen können. 


„So!* Teudchen dreht Ihre Waldfrevelbeute fröß- 
li nach allen Geiten, der Betrachtung genleßend 
bingegeben. Ihre Meine Madchenſeele fhwebt 
gewohnte Babnen, in barmlofer Zufriedenheit Lächelt 
fie zu ibrem Helfer au! Wie fein. nicht?“ 

Er nidt, fteeicht feinen Hut glatt, zupft am Kragen, 
sieht den Rod herunter, [cüttelt fid) in Borabhnen- 
weife, als hätte er Federn oder dichten Bell, Dann 
erhebt er das Haupt zu menſchlich aufrechter 
Höbe. Die Hand rüdt am’ Klemmer. das Ift Die 
Bollendung. 

“Ich weiß noch ſchönere, die, filbrige Weiden - 
fäschen, die würden eine anmutige Abwechflung 
in das eintönige Gelb der Erlen bringen. Coll 





Geichnungen von O. Gulbranffon) 








„Ich Habe die Führung!“ 





ich Ihnen welche holen?" Er bemüht ſich, be- 
ſchwötende Blicke durch die Gläfer zu. ftrablen, 
Trudchen unterliegt abermals dem Zauber des 
blanten Schliffs. Klemmer find fo bedeutend, fie 
ift wehrlos Dagegen. 

Wenn Gie fo gut fein wollen“, flüftert fie be- 
febeiden, aupft errötend an den Kätschen. 

„Gern! Sder noch beiler, ommen Gie ſelbſt mit! Es 
ift gar nicht fo weit, den halben Weg nad Gellin. 
in einer guten Stunde find wir hin und zurüd.” 
rudchen zaudert, Was jagt Mutter? Ihre Ab- 
bängigteit macht fie verlegen. Bielleicht ſchickt ſich 
fo etiwas nicht? Die Erika grinfte jie vorhin fo 
unverfchämt an, bei der Begegnung. Aber Muttel 
ift ja fonft jo vernünftig! on halb ſicher glaubt 
fie, was fie Hofft. fe möchte ja wahnfinnig gern 


Nein, ich!" 


mit ihm gehn, und gar mit ihm gefehn werden! 
Wenn Elli fie fähe, die nie einen Verebrer bat! 
Und Jlfe, die fi don mit ihrem Gekundaner 
küßt. und Elfriede. die mit mehreren poufflert. und 
überhaupt die ganze Klaffe, und auch die größeren 
Mädels. Ein verwirrendes Traumgeipinft um- 
fritt Trudchens kleines Gehirn. Cie würde auf- 
genommen in die Schar der anderen, die ſchon 
weiter vorgefchritten find, die täglich die Haupt- 
ftraße auf und ab bummeln, die fie im ftillen be- 
wundert und beneidet! Bor Erregung ftottert fie: 
ei a — beißt vielleicht. ich meine, ich muß 
ei gen 

—— ſpurt das begebrliche Zucken in ihren Worten. 

rc derflcht ich in der Rolle des Berführers. 

„Es würde niemand merken, twir find ja nleich zurüd, 
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Man foll nicht foviel fragen, ſagt Parzival. Cie 
kennen doch Parzival?" Er glaubt es nicht. 
„Jan, in der — in einer früheren Klaffe haben wir 
ibn gelefen. Ift das nicyt der Graltönig?“ 

An der Erte, wo Die Babnbofitcaße in Die Promenade 
einmündet, two der erſte Laden feine überfüllten 
Scaufeniter darbietet, und die Gtadt eigentlich 
anfängt, häufen fich die [hmwärzlichen Klumpen der 
Spagiergänger. 

Trudchen und Branz, die ſchließlich beredt geworden 
ind, ftoßen auf die Ihrigen. Die haben inzwifchen 
Zuwachs erhalten, zwei Alte und zwel Junge, Elfe 
begrüßt Trude mit vielfagendem Lächeln, lobt den 
Buſch ũberſchwenglich. Theo zieht Porreft Die blaue 
Scyülermüge. Drei Bäter trotten vorauf, drei Mütter 
nebmen die Breite des Fuhweges ein, eine blaue und 


eine rote Müße werden ftolz auf fteifem Naden 
getragen. Elfe faht Trude unter den Arm, zieht 
fie aus Geb- und Hörmwelte nad binten. 

„it er nett?“ zifcyelt fie neugierig. 

Trudchen zieht eine Maske über Mund und Augen. 
„Hm,“ macht fie gleichgültig. „es gebt.” 

„Du, alfo. was ich fagen wollte,“ Elfe drüdt ſich 
im Eifer dit an fie, damit feine Gilbe zwifchen- 
durch in die Luft verfliegt, „dent’ dir, meine 
Schiwefter gebt fort. In Penfion.” 

„Was? Die Anni? Warum denn mit einemmal? 
Sie wollte doch erft nicht?" Trude nimmt Anteil, 
Elfe rüdt näher und wifpert: „Na, es ift doch 
wegen dem jungen Barz, fie foll doch nicht mit 
ihm gehn. Und neulich, du darfit es aber nicht 
weiterfagen (Trude fehüttelt den hotchend vor- 
geneigten Kopf), da bat fie ihn heimlich wieder 
getroffen und geküßt, auf m alten Kirchhof, und da 
ift der Totengräber dazu gekommen und bat fie 
rausgejagt und fürchterlich gefchimpft, daß fie fowas 
auf dem Kirchhof täten, wo die Toten Ihre Rube 
haben wollten, und dann bat er es mweitererzäblt 
und immer dabei geſchlmpft. und Anni bat ſchrecklich 
geweint und die ganze Nadıt kein Auge zugetan 
aus Angft vor Ihm, und daß er es Vater fagt, 
und vor den Toten, es war grade ein frijches 
Grab da, und“ — Elfe ſchluckte Luft und mußte 
buften, „und die Leute haben es Vater erzählt, und 
jegt muß fie weg. Nun baben wir die Schneiderin 
zu figen, die näbt ihr ihre Sadyen, damit fie ordentlich 
alles bat.” 


7 
7 


Q 


NT 





Wo gebt fle denn bin?” fragte Trude teilnabms- 
voll. Um Liebe leiden ift traurig. 

„Nah Thüringen, da foll fie Haushalt lernen. 
Aber das Befte kommt noch. Alfo nun bat fie 
mir, weil fie doch mit ihrer Jugend abgefchloffen 
bat, alle ihre Kinderfachen vermadyt: Puppen, Küche, 
Spiele, Bücher, alles. Den? mal bloß an, ic) weiß 
gar nicht, wo Ich es unterbringen fol. Du mußt 
mal tommen und die alles anfehn.“ 

„Ja, ‚mit Wonne”, Trudchen ift begeiftert. 
„Bücher find eine Unmaſſe da, die borg ich dir 
gern, Und auch fonft, du darfſt alles fehn und 
mit fpielen, wenn du millft.“ 

„Prachtvoll!* Trudchen fpürt die Genüffe voraus. 
Mit raſchem Entſchluß teilt fie ihren gelben Riefen- 
ftrauß und reicht Elfe Die Hälfte. „Da, die ſchenk 
ich die.” Sechs ſchwatze Wintermäntel_ ſechs 
fchwarze Bilgbäte, zwei Schülermügen verfperren 
den Weg. abſchlednehmend. an der Ecke der Haupt- 
ftraße. Die rote Müge neigt ſich Trudchen au: 
„Alfo, wie it es? Gehn wir?“ Trudehen mufs fich 
befinnen. Wohin? Ach fo. Küchen holen, Rein, 
Nie hat keine Zeit, fie muß Elfes Schäge muftern 
und benugen. Gie fchüttelt bedauernd das Köpfchen, 
verſteckt fich unter ihrem nroßen weißen Flizhut. 
„Ad nein, id kann doch nicht, ich Habe fo wenig 
Zeit. Dielleicht fpäter. Und überhaupt“, Ne blinzelt 
in die Luft, die unvermerkt grau und feucht ge- 
worden ift, „es ſchneit ja ſchon wieder.” Erleichtert 
atmet fie auf, niett. Elfe zärtlich Lächelnd zu, macht ihre 
Knire und flattert im fanften Slodentang davon. 
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Gelbnung von Karl Arnold) 


Das Branntwein-Monopol 


Die angenehmen ftarten Sachen, 

die wir In Brennereien machen. 

und was fo bisher aus dem Gtoff 

als pititus und Geift entfchloff. 

das follen wir uns nun bequemen, 
bloß noch dem Staate abzunehmen, 
Er ill zu fein- und unfrem Wohl 

für 's Geiftige das Monopol 

und ſchöpft pro Jahr aus diefer Narde 
fo zirka eine Milliarde. 


Ra, proft!... Das muß wohl mal fo feln. 
Ich drüde mich gleich einem Krebfe 
rüdläufig aus dem Reich der Schnäpfe 

und bül’ mich In Verftändnis ein. 


Gott. jeder hat ja feine Gorgen. 
Jedoch die Enüppeldiciten hat 
— mem wäre dies nicht unverborgen? — 
der Vater Staat. 
Da heißt's denn heut’ wie übermorgen: 
„Wer Gorgen bat, bat auch Likör“, 
besiehungsweife ftellt ihn ber. 

Rotaröste 


Warnung 


Aus den vorliegenden Zeitungsberihten geht her- 
vor, daß in dem gegenwärtig vor dem Genuefer 
Gericht ſich abjpielenden, gegen ſchwelzeriſche An- 
geftellte der „Officine elettriche Genovesi" ein- 
geleiteten Spionageprozeß einzelne von ihnen unter 
anderem auch befchuldigt werden, deutfche, den 
Italienern augenfceinlich mißfallende Lieder ge- 
fungen zu Haben. Unter diefen Umftänden ift den 
in Italien niedergelaffenen Schwetzern dringend 
zu caten, zukünftig bei der Auswahl ihrer Gefänge 
äuferft vorfichtig zu fein. Wer beifpielsweife das 
bekannte Volkslied; „Ub’ immer Treu und Red- 
LichBeit” ufw. fingt, risfiert obne weiteres, wegen 
Gefährdung Italienifher Sitten und Gebräuche in 
Anklagezuftand verfegt zu werden. 


Lieber Simpliciffimus! 


Der Präfident eines großen deutfchen Parlaments, 
der Bein Jünpling mehr ift, ift leicht erkrankt. 
Seine beiden Bizepräfidenten Dr. X. und . machten 
Ihm am Krankenbette einen Beſuch. Der Präf- 
dent gab feinen beiden Kollegen den Rat, einen 





dritten Hilfspräftdenten, der fie unterftägen könne, 
mwäblen zu laffen. Dem widerſptach Dr. X. mit 
großer Lebbaftigkeit: „Nein, nein, um Gottes 
tillen nicht. Was dabei herauskommt, weiß id). 
Das baben wir fchon einmal gemacht, als der Präfl- 
dent Graf Stolberg erkrankt: war. Damals haben 
wie aud) einen Hilfspräfdenten gewählt, und — 
awei Tage ſpäter war Graf Stolberg tot:“ 


Als. ich das letztemal mit einigen, Kameraden, 
vom Dften fommend, in Warſchau war, fand ſich 
gleich am Bahnhof der übliche Judenfunge ein. 
Woll'n Ge keefen Reis, Butter, Sped, billige 
Stiefel, ſcheenes Mädchen?” — „Was? Ein 
fchönes Mädden? Vorzeigen!” Kaum waren wir 
auf fein Angebot zum Scherz eingegangen, ale er 
auch fehon quer über den Babrdamm eilte und an 
einer Halteftelle der Elektrijchen eifrig auf eine dort 
wartende Dame einfprady. Zu unferem. unbefchreib- 
lichen Vergnägen ſahen wir ſchon Im nächften 
Augenblid, wie Diefe unferem jungen Hebräer eine 
pyramidale Maulfcelle verabfolgte, Refigniert 
fand er fich wieder bei uns .ein und faßte feinen 
Schmerz in Die kurzen Worte: „Se hat nich 
gemellt.” — 


Frühling 





Unfer Reglmentsarzt ift ein älterer Zwilarzt. ebenfo 
bietehtlich und humorvoll wie unerfchroden. Als 
er ſich neulich in feinem Unterftande auf dem Ver- 
bandeplag dicht Hinter der Bront aufe Ohr gelegt 
hatte, um ein Bleines Nacmittagsihläfhen zu 
halten, ftreut plögli.der Franzmann mit Artillerie- 
feuer energifch das Hintergelände ab und feht ihm 
einen anftändigen Brummer dicht vor feine Tür. 
Entfeht ftürzt der Unterarzt aus dem Nebentaum 
berein und rüttelt den immer noch Gchlafenden: 
„Herr Doktor... Herr Doktor! ... Die Franzoſen 
beichießen unferen Unterftand ... Um Himmels 
willen, leben Cie aufl* Da ertönt gelaffen die 
Stimme unferes Regimentsarztes in tiefftem Bier- 
baß: „Na, meinen Sie vielleicht, wenn ich auf- 
ehe, daß fe denn nich fehiehen?", drehte fich um 
und ſchlief weiter. 


Aus einem Heimafbrief 
In unferem Dorf bat man jegt ale Schweine 
geſchlachtet; auch ich babe daran glauben müffen. 


Sonft gebt es uns gut. Es fehlt mir nig als wieder 
eine Sau und Du, mein lieber Mann ..." 


Beihnung von. E. Ehilling) 





„Ja, auf 'n Herrgoft kannſt di alliweil verlaffen, der ſtreikt niet“ 


age 







Seldpoft-Abonnements 


lid) Porto auf 7 Matt. 


[dpojt-Abonnements aan RT Pens MA den 

eldpoftanftalten jederzeit zum Preife von 
nur 6 Mark und 30. Pf. Zuftellgebübr für das Vierteljahr befeilt werden. Zum 
gleichen Preife fönnen Verwandte und Freunde von Kriegsteilnehmern für Diefe 
bei einer Buchhandlung oder ihrem Heimatpoftamt abonnieren, Bel wöchentlicher 
Direkter Zufendung unter Kreuzband beläuft ich der Vierteljahrspreis einfchlieh- 
Simpliciffimus- Verlag. Münden. 


Marfchall Haig ee) 








„Da könnte man num fo gut lernen, wie man eine Offenfive macht, aber es bleibf einem gar Beine Zeit dazu!“ 


München, 23. April 1918 Preis 50 Pfg. 3. Kabegang Wr. 4 


SIMPLICISSIMUS 


zugspreis vi Läbrlih 6 Mare lich 6 Mark Bezugspreis vierteljährlich 6 Ma vierteljährlich 6 Mark 
in Begründet von Albert Nangen und Ch.Ch. Beine 


Ale — I —— 

















Unter franzöſiſchem Oberbefehl — — 











Beugt der Löwe ſich dem Hahn, 
Hat er's nur aus Not getan! 





Sn Pariſer Kellern 


Geichnung von Karl Acnofd) 





„Und doch wird der Tag kommen, am dem wir über ben Rhein marfchieren!* — „Ad Gott, Alphonfe, ih wäre froh, wenn wir erft wieder 


über die Geine gehen könnten!“ 


„In Ruhe“ 


Entglitten war der legte Woltenfchleler. 

In Beufcher Reinheit ftand der Himmelsdom. 

Der fahle Mond ſchlen nur als ſchmale Sichel. 

Aus taufend Gilberaugen fprad die Nacht 

und ließ mich feligtrunten fie umarmen, 

anbeten, als am Birmament ein Gtern 

zu weißer Geuerbrüde weit ſich wölbte, 

aufflammend — fterbend — tie Erinnerung . . . 
\ Hanne Kobe 


Der Küfehändler 
Don Franz Mataré 


Wle kommen Gie dazu.” fragte der Richter, „für 
Nahrungsmittel Wucherprelfezuverlangen? WBiffen 
Sie nicht, Angeklagter, daß Cie durch Iht ge- 
meingefährliches Verhalten die DBoltsernährung 
gefährden ?" 

Der Angeklagte verbeugte ich. 

„Ich babe“, jagte er — und es Bang wie Zungen- 


GSnalzen —, „ein Beinkoftgefchäft .. . awohl, ein 
Beinkoftgefchäft . . . Ich — für die Volksernah · 
zung nicht In Betracht l 

„Hm,“ warf der Amtsanmalt ein, „Sie führen doch 
Limburger Käfe ?“ 

Der Angeklagte verbeugte ſich abermals... 
„Beeilich, ... doch den nur fo nebenbei .. . feitbem die 
Beintoft fo rar geworden ft... . jawobl, fie Ift ſeht 
tar gervorden. Was bringt man denn noch herein? 
Etwas GSarbellenpafte ... ein paar Tütchen 
Pfeffer... wenn's hoch fommt Puddingpulver und 
Olfardinen...jawobl, ein paar Dofen Dlfardi- 
nen]... Der Limburger paßt nicht In mein Ge- 
Thäft... Ich führe ihn mehr aus Gutmütig- 
keit, um auc armen Teufeln etwas bieten zu 
können ... vorausgefegt, daß fie Käfemarten ab- 
liefern, worauf ich ftrenge achte. Erft geftern 
ſchatfte ih meiner Verkäuferin wieder ein, nur ja 
nichts ohne Marten abzugeben. . .“ 

„Sie ſchweifen ab”, fagte der Richter ernft, „Er- 
Hären Gie mir, tie Sie bazu kamen, für ein 
viertel Pfund Limburger eine Mark fünfundfiebzig 
Pfennig zu HR 

„Gefeplich, Here Richter, nefeplic. Der Kunde 








ee . 


fab ärmlich, ja ausgebungert aus. Ich glaube, 
er hatte einen Tag lang nichts gegeffen. Sbwohi 
Ich ihn nicht Bannte, lieh Ich Ihm den Kaſe geben, 
denn er brachte Marten für drei Wochenantelle ... 
darin bin Ich febr genau. Ich gebe wirklich nichts 
ber obne Marten; nein... oft nicht einmal dann, 
wenn gut genäbrte Leute Marken bringen. Wer 
gut genäbrt ift, fage ich immer, kann Beinkoft 
kaufen, ...eim Tatchen Pfeffer oder eine Tube 
GSardellenpafte oder Puddingpulver, Aber Käfe, 
Limburger Käfe, ift etwas für die Arbeitertlaffe .. . 
die muß zuerſt berüdfichtigt werden... ſawohl. 
auerft. Mit dem Auslandstäfe war das freilich 
anders... Aber das Ift ja nun vorbei... Nein, 
—— Herr Richter, gefeplih. Immer ge 
ep 

Der Richter fhüttelte den Kopf. 

„Angellagter”, fagte er mabnend, „es handelt ſich 
bier nicht darum, daß Gie den Käfe ohne Marten 
abgegeben hätten. Gondern Sie werden befchul- 
Digt, für ein viertel Pfund eine Mark fünfund- 
Nebzig Pfennig verlangt zu haben, während der 
—— neunzig Pfennig betrug. Was baben 

ie zu Ihrer Rechtfertigung anzuführen ?* 


Der Angeklagte fuhr ſich mit der Hand erregt über 
die Glage. „Ih Pann nur fagen, Here Richter, 
daß die vorgefchriebene Zahl von Marken abgeliefert 
wurde. Der Wocjenanteil lautete auf vierzig 
Gram Ich babe in diefer Hinſicht eine genaue 
Kontrolle, jawohl .. . genaue Kontrolle. Was nun 
den Preis anlangt, fo weiß Ih darüber gar nichts. 
Ich perfönlich Kalte mich ftrikte an die Höchft- 
Preife....., das heißt, ic) führe eigentlich gar keine 


Waren, für die Hochſtptelſe feitgefept find. . . 
Beinkoft unterliegt ja im allgemeinen nicht den 
Höcftpreifen.... Hier muß ein Irrtum vorgetommen 
fein, ... „jan . ein unangenehmer Jrrtum I” 
„Aber Sie geben doch eben zu, daß Sie Limburger 
Käfe führen?” 

„Steilich. freilich „.., aber nur jo mebenher, an 
beffere Leute gebe ich Ihn nicht ab!” 

„Sie ließen ſich von einem Arbeiter für ein viertel 


Fahnen heraus! 


Pfund eine Mark fünfundflebzig Pfennig bezablen. 
it das richtig?“ 

Mein, das ift gar nicht richtig! Ich ſelbſt habe 
noch nie ein Stüd Limburger ausgewogen. ch 
bin nur Beinkoftbändler, Limburger Käfe aber Ift 
Beine Geintoft... Er pat nicht In meln Gefchäft!" 
„Aber Gie führen ihn do” 

„Das Ift allerdings wahr ..., es wurde mic im 
Derein der Geintofthändler geraten.” 


Geichnung von D. Lendete) 


Seut zieh" ich das helle Geidene an — die Häufer haben auch geflapge.” 


NER 








Ecco il miraculo! 


RS 


Beldnuna won E, Thon) 


„Detst hat ſich das große Maienwunder erfüllt: England hat Itallen zu Hilfe gerufen!“ 


„Wenn Cie ihn führen, Angeklagter. fo müfen 
Sie ihn doch auch an Jhre Kunden abgeben! Cie 
halten uns ganz unnötiger TSeife aufl“ 

„Ich laſſe ibn durch mein Ladenfräulein verfaufen, 
Herr Richter. Und nur an Unbemittelte; Die 
brauchen eine kräftige Nahrung. damit fie durch- 
halten fönnen!“ 

„Das ift ganz richtig. Aber wenn Cie unerfhtwinglich 
bobe Preife verlangen, fo erſchweren Cie das 
Durchbalten!“ 

„Die Preife verlangt meine Verkäuferin, da ich 
den Limburger felbft nicht abgebe.” 

„Aber Cie fteten den Erlös ein, Angeklagter; die 


Derkäuferin handelt nad Ihrer Anwelſung. 
jede UÜberfchreitung der Höchftpreife 
haftbar.“ 

„Das kann doch nicht wohl fein,“ ſagte der 
Angedlagte, „meine Verkäuferin vertreibt den Käfe 
auf eigene Redinung .. ., jawohl, auf eigene 
Redjnung. Ich gebe ihn ihr zum Hödhftpreife 
ab. Erbält ſſe mehr dafür, fo iſt das ihre 
Sadje.“ 

„Gie wollen alfo fagen, Angeklagter, daß Gie felbft 
von dem Erlös des Käfes nichts einſtecken. ſoweit 
der Höchftpreis überfchritten wird ?” 
„So ift eo, Herr Richter, fo iſt eo. 


Bür 
find Sie 


Was über 


ah 


den Höchftpreis gebt, 

Spefentafje!“ 

„Aber die Speſenkaſſe ift doc hr Eigentum, 

Angeklagter?” 

„Das wohl, Here Richter, ich verwende fie aber 

nicht für mich, fondern zur Hebung des patriotifchen 

Ginnes der Bevölkerung.” 

„Hm“, fagte der Richter. „Wollen Sle ſich darüber 

näber auslaffen?” 

„Gerne, Herr Richter, fehr gerne. Gie willen felbft, 

Herr Richter, daf die kümmerliche Auslage der 

Beintoftgefchäfte nicht zur Hebung des patriotifchen 

Sinnes der Bevölkerung beiträgt. Mit ein puar 
Bortfegung auf Gelte 49) 


fließt in die allgemeine 





Insertionsgebühren für die füntgespaltene Nonpareill 





























feiſt Cabinet hechgewächs 
feiſt õett · Kellerei A G frankfurt a M· 


Das chöne heim Die künſtleriſch vollendete Geſtaltung der Wohnräume 


Meilterwerke deutfeher und Sfterreichifcher Künftler in BO Wiedergaben, I0 Sepiatondrucken und 2 farbigen Beilagen. 
in meifterhaften, vorbildlichen Wiedergaben: Empfangsräume / Dielen / Treppen / Wohn- 
Räume aller Art in einfacher und reicher Ausftattung zimmer / Damenzimmer / Speilezimmer] Berrenzirimer und Bibiletbeksräume / Schlatzimmer 
Kinderzimmer / Blumenzimmer/ Wohnzimmer junger Mädchen / Fremdenzimmer / Crinkftube /Kaffeeräume. Einzelmöbel Khönfter Formgebung: Sophas / Tifche / Toilettetifche / Standlampen uw. 
[TinenDekoranene ] Kleine Landhäufer von Architekt Heinrich Straumer-Berlin. 
5 Daran 
Beties Im 
Einzelkauf: 
Mark. 


Reizwolifte Einrichtung einer Sammelltätte gereiieter 
* Jahrgang 1918 = 





























Das Mufeum „Au pauvee diable“ in ng a en 


Anregende, belehrende Textbeiträge: Das Speilezimmer. / Ein Beitrag zur Äfthetik des hauſes. Von Alexander von Gleichen-Rubwurm. / Ausfichten der 
deusfchen Qualitäts-Induftrie. / Die Jagd nach dem Huberordentlichen. / Wie wohnt man in Amerika. / Beichaffung billiger Möbel für beimkehrende Krieger. 
Vornehm gebundene Jahres-Bände mit 6OO Abbildungen und vielen Kunlibellagen — jowelt noch Vorrat — M. 33. 


Derlagsanftalt Alexander Rod) + Darmftadt N 21. 










= Jahrgang 1018 » 



















Buchführung las, 
F. Simon, Berlin W 35, Magdeburgerstr. 
— Verlangen Bie gratis Probebrief E. — 


I: Zigaretten 


#. Probe je 100 D. u. E. 14 M. frko, 
E. H. F. Rolsner, Leipzig. Salomonstr. 10. 


i Sonder- Angebot To 
Billige Bücher! vorzüglieher Untor- 
haltangs-Lektüre. Vı Sie tpratis d. 
E:Horschig Verlag Drakdenn ‚16/218, 


| Tr In 























Lacher Mg Wfiiufai 
Enthaarung 1! 


Gesichtshaare a, alle bäßlichen Kürper- 
haare vernichtet sofort schmerzlos und 
radikal,,Depilntor“ durch Absterben 
der Wurzeln allmählich und für iminer. 
Garant. unschädl.3M. verstärkt.4u.6.M. 
Otto Reichel, Berlin 82, Eisenbahnstr, 4. 
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Pelze 


für das Frühjahr 
Weiß-, Blau-, Kreuzfuchs 
goxen bar oder erleichterte 


Zahlungsweise. 











Wollen Sie 
elegantund Dllggekleldel gehen? 


Dann verlangen Sie kontenlos 





SchlezssnerPhotohilfsbach 
1. Teil: Das Bagati Bid, 
ML. Teil: Bas Pain Bid. 
Preis jed. Teiles IM. 


Belichtungs-Ermittler 
Bromsliber-, Celloldin-, Arısto-, Photo- „DISKUS* ermittelt 
Gallct.ehpere 2, "Postkarten ; arten 5% 


unseren Katalog Nr. 5 f. ele- 
‚ganıo Herrengarderoben. 
Risiko ausgeschlossen! 


Dlamand_Butormstenerstr. 5. 







‚wibe die richtige 


Graue Xaare |: ; Barny Papiere 3 


machen alt. | Pätronen- und Tablettentorn 


Für ADDEN 














Dr. Uderstädt's Haar-Pigment Prewüsste und Liererung durch alla Photo- Iieforonach eingesandten Nogativon Tro 
gibigrauen Haaren innerhalb kürzester | Photohänier unser direkt durch die Sl a ien sliber- und Gastichtkarten In höchster 
Frist, und ohne dass es die Umgebung Vollendung in 3 A: 


merkt, die ursprüngliche Farbe wie 
Bokämpftden Haarausfall. Kein Oel, keine 
Ponade, ein reines Naturpro 

schädlich, daher von Jederm 





Pig. pro Stuck 
sschrelben gehen täglich 
x des Betrages bei Bo 












fahr anzuwenden. Preis p. Orl 
50. Vers, kex. Nachn dar 0 - 
teiler Dr.Uderstädt & Co 
BERLIN 104. Martin Stein Nachf., IImenau 16 





Photogr, Kopieranstalt mit Kraftbetricb, 
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Haben ftets guten Erfolg (auf ein Gefuch 
ingen allein etma 400 Angebote eln) In der 
jeulfsen Frauen-Peitung, Lelpjig-Ria. 8, 

(Zeite 80 Pf, Roftenfreie 

nummerngegen Ginienb 


und Geschlechtsloben. 
Ein Buch fürBraut-und 
‚Eheleute, Von Praf, Dr.med, 
Ser. Rbbing, Leit kart 
ES 
em Inhalt: Gesundheitliche Fardrungen bi dr L- 


Krankbeiten der Eieuälabenden, — 


die man nicht 

heiraten soll. 

Zeitgemäße Aufklärungen und War 

nungen m. 17 Abb. von it. 

Dax wichtlwste Huch für 3 
Preis 1.20 Mark. 






















Orania-Verlag, Oranienburg 29. 











Schriftsteller 
bietet bekannte Verlagsbuchhandlg. 
elegenheit zur Veröffentlichung 
Ihrer Arbeiten I. Buchfo Anfrag. | 
u, L.U, 2238 an RudoliMosse, Leipzig. | 








salesang. 





5 joa leistung wo. 0 
Ben, Strecker & Schröder, Stultgart$ } 


Charakterdeutung 


Seolenergründung ete. a. d. Handschrift 
istd.beste Maßstab z.Beurteilg.d. eigen 
Person, v. Freund. u. Bekannt., in Liebe 
— Zahlr. Anerkennungen beweis. 
‚d.hob. Wertmein. reinwissenschaftl.Me- 











) ) 


Denen FE — 


Emseo b. Gera-R. 12.17. 


mand ein brennenden 
hrobrannt Ist 
d wurde mit Potor Luhn "6. m.b.H.. Barmen. 


48 Gemälde von 
Carl Spitzweg 


als Künstlerkarten gegen Nach 











Das Feuer entstand nachts In einem Koblenkasten, in den 
z hineingeworfen hat,-wodorch der Hoden vom Kohle 
'ouer dann die Diele und die Türbekleidung ergriffen 



























a ak. inem Minlmax-Apparat, der & Jahre unbenütat gehnngen haute, geitacht. Der Apparat hat u 
Gr BR Serie Pech, sehr ate Dienste geleitet ee edge 100 Postkarten 5 
rlin-Friedenau 53, Poter Vischersir. 19. Minimax-Handfonerlöncher Ist ntets Mch-| Ueber eine Million Minimax- Apparate Im ostkarten 
— bereit, unabhängig von Wnuse ‚gel, nicht | Gebrauch. Mehr als 20000 Brandfäl ‚meldet, f. farb. Blumen, Landschaft,, Serlon 
Eine kriti- einrierbar, lefet Dandiich, efbst von | tausende monauich ungemelder? 1087 Hard — HlOCKwL Marias nacı Walt 
ac fche Studie Frauen und Kindern za bändhaben schnltelich Sachfüllangen geliefert 100 Interessanıe Örtsunalchten 2.50. 
103 Menschenfeben aus Fenerapefahr errottet] 30 Künstier- od. Bromsilber-kart. 3 M. 


mit 62 Abb. freigegeben. 
Behandelt auf 120 Seiten Nacktkultur, 
natärl.Moral,Proititut.u.deren folgen, 
Lungenichwindfucht,Ralfenhyglene etc. 
70. Taufend. 
Zu bezich. gegen Vorein!. von M, 3.20 
für das geheftete, M. 4,70 für das 
geb. Buch (einichl, Porto) vom Verlag 
Richard Ungewitter, Stutfgart-S. 


Mitesserjäger 


beseitigt In 1 Minute 
— u. N 
onser, Pickel, So 
Sprossen, großparl 
Iücherige Haut meist 


ruckschrift Probesortim. 20 Kı 


Minimax 0, m. b. H., Berlin W 9, Linkstrasse 17 (B. 29. brleftgappen m u.wmn 
Kass.- Mapp. 2020 2, 3 da 3,50 Mi) 
Schreib-Mapp. I, 1.20 u.2 M. 100 Um 
Bentäge Torık. 1.45 3, Qua 

100. Kartenbriele 

WOBtck: mı Kin! 

N. lock 1ÖSte 
_ E iDo ellolt.- oder Kaslichtk 


Lernt fremde Sprachen! 


und Bücherkataloge aller Art gratis 

E.H. F.Roisner, Leipzig. Salomonstr. 10, 

Eine gebieterifhe Forderung des Welt- | Bprade dederrfden. — Hlerpu verbeifen am 

arleges! Viele Taufende von Feldpoftbriefen | beften Die weitderüdinten Unterrihtsbriefe na 
beiveifen Die Vorteile, Die unferen fprapkundi- | der Metpode Touffaint- Langenfceidt. Rad 

gen Soldaten In Felndesiand erwachfen. | diefer Im Dielen Jahriepnten erprobten und 











































Katarrh- und Heufieberleidende 


vorlange unbedingt Gratis-Prospekt von 
Oskar Borckenhagens Fluld-Vortrlod, 
Düsseldorf-R., Artunstr, 31 













Slänjende Ausfichten werden fi dem | verdeflerten Metpode kann Jeder ohne Wor- 
Sprapkundigen eröffnen, fobald nach Friedens« | kenntniffe leicht und deguem Framjöflfd, Eng« 
fhluß der Wettbewerb der Völker wieder eim« | Hfd, Halleulfch, Ruffifd, Polnlid, Ungarifd, 
aefett baden toird. Damit wir im friedlichen | Rumäntfe ufm. eriernen. — Verlangen 
Kampf um den Borrang Im Welthandel mod | nod heute koftenlos di: Einführung Ar. 
beffer wie bioder gerüftet find, follte jeder | Im dem Unterricht der Sie Interefilerenden 
Vorwärtoftrebende mindeftens eine fremde | Sprache von ber 


Langenscheidt 


fden Berlagspumdandlung (Prof. 8. Langenfeldt), Berlin- Schöneberg. Bapuftrafe 29/84 






kt. sofort dan gesetzlich 
yesch. ärztlich anerkann 
B raunolin 


Fl. 4.00 M. 


Rh 1 iftehanßz 2 






















lofort tergengrabe b 
rau von „Progrt 
gef. geld. Das Neuete 
und Oollfommenfte ber 
Jeptjelt! Olängende Dantı 
profvetierauie 






























Zuckerkranke, 


Nierenleidende 


erhalten kostenlos 
lohrende Broschüren von 


Dr. Jullus Schäfer, Barmen 30. 






leder Art, 
Hautausschläke, frisch 
und veraltet, beseitigt die viel 
bewährte Lauensteins Flechten 
salbe. Tube M. 7,00. Apotheker 
Lauensieins Versand, Spramborajl2l 




















































I be Jahr 15 M., bei direkter Zuse dung in Rolie 

bei direkter Zusendung 7.— M., Ausland 7.30 M. Die Liebhaberausgabe, auf qualitativ ganz hervorragend schönem Papier hergestellt, kostet das, halbe Jahr 

ana 22 m. 15 Gontemreieh Un a kostet die Nummer 80 he das Vierteljahr K 10.60, dirokter Postversaud K 11.—. -- Anzeigengebühren fur die dgespaltene Nonpareillezeile 1.75 M. Reichswährung. 
Annahme der Anzeigen durch sämtliche Zweiggeschäfte der Aunoncen-Expedition Rudalt Mosse. — 


JJ wöchentlich einmal. Bestellungen nehmen alle Postanstalten, Buchhandlungen und Zeitangsgeschäfte jederzeit entgegen. — Bezugspi l 



























Insertionsgebühren. für die fünfgespaltene Nonpareill 


Der Pedwogel 


Zeile M. 1.75 Reichswährung. Alleinige Inseratenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 





Geichnung von R, Grieh) 


Hofmann’s Filmpackungen 
Hofmann’s Rollfilms 


in allen Größen sofort llefer 
frei, tarbenompfindlich. 
wo nieht erhält 


Fiimpackfabrik 
Würzburg. 











® 300 vielfarbige Künstlerbilder (auch vorzügl.geeig: 
als Wandschinuck) u. drast. humor. Text enthalt 
1. Zille, Berliner Rar Berliner Luft. 
— drei ardrollige B 
xus dem Berliner Nacht 
— Kostum- u, Ba — 
8. Tangorausch, entzüok. Tanzbilder. 4/10. Elegante Welt 
ez.-Nrn. Lustige Blätter & Bd. #0 Pfx. Vielehuhdert begelst. 
Anerkennungaschreib ände naclı Wahl fär 3.-- Mk, 
10 Bände 5.— Mk. Iranko, Na m Felde in 4 ldundpı 
0. Schladitz & Co., Berlin W. 57, Bulowstrasse 


Abseits vom Kriege 





3. Zille, Berliner 





















On fottfe fehn, wenn Ih wirklich mal in Stimmung bin, ein Schlacrfied zu 
iebären, dann bricht am felden Tag der (Friede aus!“ 





1 Liebespaar 


in der Kunst. Von Reinhard Piper 


Professoren und Museumsdirektoren. — 


6000Bilder‘:--2 2:53 M. 





Mit 140 Bildern 


Man bat schon oft die Liebeslleder 


sesen monatliche Teilsahlangen 
| gu, Man verlange Ansichtsendung. — Urtelie der Pre 
Besichung großartigen Werk (Zwiebelfisch!“, „Ein Werk, unserer Diohter gesammelt, Hier 
— — worden zum erstenmal die Lieber- 
roppierung des Stof er E darstellungen der Kunst voroint 
An Mlustretiven Site (Södd.Zig.)". „] teeschichte, die yana andan Die Liebespaaroaller Zeiten: Venus 
nie die alte und die bisber dem Publikum so «ut wie unbekannt wer (Berl. Tage! und Adonls, Faan und Nymphe, 
J.Spendig. Akademische Versandbuchhandlung. Nowawes3 Romeo und Julla, Landsknecht und 


Lagerdirme, Jäger and Sonnerin, 
] Grosse Heileriolge. Prasgekie Irel 


Soldat und Köchin, die Galanten and 























die Naiven Inden sich In diesem 


Bilderbuch der Liebe 

Auch dieanfrei- 
— Liebefohltnicht 
[D * — Geheftot 2 Mark BO 


Elogant gebunden 4 Mark 
Radebeul! inohmer Ermassigung. Foldpost Betrng 





dei Bestellung 
‚einsenden, 


R. Piper & Co,, Verlag, München, 


Bi: vursdiden Swen 


100 iin Atıla, kaıtal, 3. 





Das Grundbuch des modernen Ehelebens 
Binnen Kurzem in 20 Auflagen erschienen. 


Das dexualleben der Frauen 


= MWel. Stättderfüchter weniger geeigneten 
von Frauenarzt Dr. med. Zikel. Inisitsangave dienezur Kiptehlung 
das Urteil des „Berliner Tagedlatts* üb. d, relohhaltige u. Interessante Werk, das 
lautet; „R einem tüchtigen Fach, ‚brieb, Handbuch der Geschlechts- 








‚0 |2000 vr, 






























lohre und Gefühlshygii Verf, n ebenso tüchtiger Physio- wie Psycholof 8; | oma, Kriegsmarken der Zentralmichenur M. 97» 
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Tuben Gardellenpafte, eini Ölfardinen io a neue Berkäuferir dart fünf ınzig Pfennig. Meine übrigen 
und ein paar Pfeffertücche Menich fein And Ar ht mebr zu befommer 1 bri um genug zum Leben ein 
Schaufenfter üppig dekorieren abrifer Jet bin ich auf die ne p Dekoration muß der Lim- 
niemand zuftande! Die * en it alles, was id fagen 
den Eindru® gewinnen, daß noch alles T Richter . 

fei, befonders, die fpionierenden Ausländ denke, die Brage 
babe daher Lange bei mir erwogen, was 1, den Höchit 





tan werden önne. Gtellt man Attr 
Auslage, d man von Ka 


überlaufe: ſeht ungebalt 





orderung von 
chört, und 





fo w 








wenn man 






















fie abweiſt. iefer Ausweg ift alf gte. Seine Glage wurde 
Meine Verkäuferin bätte ie übri t nen Purzen Bingern 
wenn ich fo ettwas unternommen | Und meine t Forderung? % Borde- 
Srau, Die vo oldyen Dingen etw: veriteht e b gefordert? Nichts babe 
zu mie: ‚Laß die Binger davon, Korbl ft iin Nicht einmal meine Verkäuferin! 
Am Abend — 





Uber den Ackern ein ſpäter Schein Feldeinwärts kommt ein Wandersmann 
Und in die dämmernde Gtube herein 
der Abendruf der Amfel quoll, 
ſamtweich und aller Sehnſucht voll 


So ſchwarz der Wald, der Himmel fo Leer. 


Auch fein H trübe, auch fein Herz fchwer. 





% — * Noch ruft die Amſel zuhöchſt im Baum 
Und doc das Herz fo trüb und ſchwer— [6 


fo ſchwarz der Wald, der Himmel fo leer. 





hebt die Augen und hört es kaum. 
Ihm winkt der dämmernde Lampenfchein 


> £ > und iv) bn halten und Lo: yn here) 
Weit, weit dabinten wohnt Glüd und Rub und will ihn halten und lockt ihn Berein: 





Da drinnen, da drinnen wohnt Glüd und Rub 





Die Hand zieht grämlich den Vorhang zu ; 
und ſieckt die einfame Campe an... Er aber wandert immerzu 
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Slemenceau 











auf der Flucht 


(Zeldinuna von D. Bufbcanffon) 











„Sagen Sie meinem Sekretär, er folle Caillaug erſchleßen laffen! Ich Hab’ es in der Eile vergeffen.” 


Jedem, der Limburger verlangte, wurde gefant, 
eo fei keiner da. Und wenn der Mann noch 
fo verbungert ausfab. Aber glauben Cie denn, 
daß die Leute abzumwelfen find? Dann babe 
Sie kein Verftändnis für die Lage eines Ge— 
ihäftsmannes! Um feinen Preis; nein, fie 
fagen: Ich will Ihn ja gar nice zum Höchit- 
preis, Herr Hotterkotter, gewiß nicht! Ich babe 
Geld. Mir liegt nichts daran, was der Käfe 
Roftet!” Und da foll man bartberzig fein und die 
Leute fortfchieten?.... Ich babe immer ein gutes 
Hery gehabt... Und wenn dann meine Berkäu- 
fein gefragt bat: ‚Ja, wollen Cie denn eine Mart 
fünfundfiebzig Pfennig anlegen?" und der arme 
Zeufel fagte: ‚Mit Breuden, Bräulein!”, bätte ich 
dann etiwa fanen follen; ‚Nichts da, es gibt keinen 
Käfel" Das kriegt vielleicht der Herr Amtsanwalt 
fertig, aber ein anftändiger Gefhäftsmann, der 
kann das nit!” 

Der Angeklagte ſchwieg erihöpft. Er regte ſich 
nicht mebr, als der Amtsanwalt von ſchwerem 
Kriegswucher fprah und fechshundert Mark Geld- 








ftrafe oder fechzig Tage Gefängnis beantragte. Er 
ſchwleg auch, als der Richter das Urteil benrün- 
dete, durch welches er dem Antrage gemäß beitraft 
wurde, Er fchättelte nur den Diden Kopf, und im 
Bortgeben murmelte er vor fi hin: „Der Lim- 
burger Äft erledigt, mit und ohne Marten, Die 
Büften kommen auf den Spelcher. Nidyts mehr 
als Tütcyen Pfeffer, Puddingpulver und Garbellen- 
pafte darf mir ins Schaufeniter. Go eine Gemein- 
beit! Und dabei babe ich nur gegen Marken abge- 
gebey. Das hat man von feinem Patriotismus ! 


Lieber Simplieiſſimus! 


Unfer Deutfchlebrer auf der Tertia ftand im Rufe. 
ein eingefleifchter Junggefelle zu fein. Zu unferem 
größten Erftaunen ging eines Tages das Gerücht 
dutch Die Lande, der Geftrenge fei feinen Prinzipien 
untreu geworden und babe fi ein Weib erkürt. 
Als er in der nädften Stunde das Klaffenzimmer 
betrat und ‚eben damit beginnen wollte, uns den 
Bert einer Haren und feitgefügten Dispofition Im 


Se 


allgemeinen und im befonderen klatzumachen. trat 
der Primus der Klaffe vor. um ihm zu feiner Der- 
lobung zu gratulleren. Die Anımort des Herrn 
Profefjors, der bei allem und jeden, was er tat, 
fih lediglich von pädagpnifcden Gefidtopuntten 
leiten ließ, lautete: „1. Ich babe mid gar nicht 
verlobt. 2. Wenn das der Gall wäre, fo wäre das 
a) eine Dummbeit und b) brauchtet iht mir dazu 
nicht zu gratulieren”, 

Mit welch feinfinnigem Kunftverftändnis und zarter 
Rockſichtnahme mandmal das Fach der „Kunft- 
gefbichte” auf den Ecyulen betrieben wird. konnte 
ich unlängft erfahren. In der höheren Töchter 
ſchule eines niederrheiniichen Landftädtchens, die 
von Nonnen geleitet wird, wurde den Gcjülerinnen 
bei der Beſptechung von Leifings Laofoon, um 
ibnen den Anblid nadter Männerleiber zu erfparen 
und ot fogenanntes Gchamgefühl nicht zu ver- 
legen, als Anfhauungsmaterial nicht ein Bild der 
Laokoongruppe, fondern nur des — Kopfes des 
trojanifcyen Priefters gezeigt. 


Parifer fliegende Polizeihunde 


Belhnung von Karl Arnold) 





Bom Tage 


Eine zeitgemäße Anzeige findet fi In Nr. 90 der 
„Grazer Tagespoft"; 

Maria mit Jefufind 

* gegen Bett abzugeb. Tummel- 

plag 7, 1. Siock. Puchet, 


Die Ausdehnung der Dienftpflicht In England wird 
jest auch die Geiftlichen einbeziehen, und aiwar wird 
Ihnen, wie es beißt, „Arbeit hinter der Front an- 
geboten werden.” 

Wie Ift das wohl zu verfteben ? 

Soll den ehrwürdigen Herten einfad) Spaten und 
Hade In die Hand gedrüdt werden? 

Dder wird man ſich damit begnügen, fle mit einer 
dem jeweiligen Zwech und Zeitpunkt angemeffenen 
Auslegung Der chriſtlichen Grundfäge zu betrauen 
und nen 3.8, im Anfchluß an das Evangelium 
Matthäl, 2. Kapitel, 21. Vers, die fäuberliche 
Ausfortierung deffen zu übertragen, was des Kalſers 
(in diefem Kalle alfo Lloyd Georges) und was 
Gottes ft? 


In Münden wurde der Beginn der großen Dffen- 
five im Welten von einbundertfiebenunddreißig 
äftbetifch empfindenden Menſchen durch ein „ernft 
und großzügig aufgefaßtes” Atelierfeft gefelert, 








auf der Suche nach dem „langen Mu <. 


über das fidh mebrere andere Leute moralifd) nicht 
unerheblich entrüftet haben. 

Aber wozu denn bloß? 

Wenn einhundertfiebenunddreißig feinfühlige Damen 
und Herren fich bei Wein, Kuchen. fügen Epelfen 
und Galaten ehrlich bemübten, „für das feitliche 
Lebensbewußtfein ein neues Patbos zu finden“, 
fo kann man das, im Hlnblit, auf den Koftenpunkt 
(fünf Mark pro Perfon), doch nicht mebr als billig 
finden. Hoffentlic entfchließen ich Die Teilnehmer, 
nun auch weiteren Kreifen ihre Ecrungenſchaft zum 
Selbſtkoſtenprels zu vermitteln. 


Lieber Simpliciffimus! 


Landftuemmann Maler — in Firma Mdor Maler 
und Sohn, Seifen en gros — ift vor drei Tagen 
In die Kompanie eingeftellt worden und leldet nur 
nod) ab und an unter der Wahnvorftellung, Zivilift 
zu fein. Wenn er jegt einmal aus der Rolle fällt, 
dann pflegt er’s aber auch gleich gründlich zu tun. 
So beute nabmittag. Maier fiebt den Häuptling 
kommen. be es jemand verhindern kann, bat 
Mater mit ziemlich gutem militäciihen Haden- 
tlappen und einer leichten, aber leider Durdhaus 
underfchriftsmäßigen Verbeugung vor dem Ge- 
ftrengen Pofto gefaßt. Der Häuptling bleibt ftehen 
und lächelt Maier leife an. Maier macht auch 
ein ſehr freundliches und ehrliches Geſicht und 





„Nun jchütten Sie mal ein Pfund Apfelterne in die Schmiere, dann haben die Leute auch 


eine Freude.“ 


— 51 — 


font, als ob es ſich um die ſelbſtverſtändllchſt 
Eache der Welt handelte: „Herr Hauptinann, hab’ 
ich e großes Gefchäft In Seife und möcht‘ ich bitten 
um vierzehn Tage Urlaub.” Nun, der Hauptmann 
ift fein Unmenfch, und da er Mater nidjt das Ge- 
ſchaft verderben möchte, diefer aber andererfeits 
erft drei Tage Soldat ift, entgegnet er: „Ja, lieber 
Mann, vierzehn Tage kann id Inen leider nicht 
eben, aber wenn Gie mir die Deinplichkeit des 
eſchaftes nachweifen, follen Cie fünf Tage Ur- 
laub haben — find Cie zufrieden?“ Da jchlägt 
Maier, der nur ab und an, dann aber auch nründ- 
lic, aus der Rolle fällt, Die Hände erft zufammen 
und dann mit gefpreizten Bingern In feitlicher Rich- 
tung auseinander, ruft entrüftet: „Bert Haupt- 
mann, was tu ich mit fünf Tagen!?" und fügt 
dann begütigend und mit gewinnendem Lächeln 
binzu: „Here Hauptmann, maden wir's durz — 
fagen wir acht _____ — 


Eine deutſche Feldzeltung im Weſten ſetzte für eine 
—— Schilderung aus dem Leben binter der Fromt 
einige Preife aus, Bedingung: böchftens zweiburderr 
Worte, Unter anderen Sachen lief folgende Ge- 
ſchlchte ein: Vor feche Wochen bauten wir bei 
unferem neuen Unterftand einen_fdhönen Abort, 
Geftern, in der Nacht, bat ein Hallodri die zum 
Sigen beftimmte Stange angefägt, und als heute 
früb der Gefreite Meyer den Abort benupte, bıadı 
er Durch und flel bintenüber in Die Grube. — Bio 
Blerhin bat die Befchichte vierundvlersig Worte; 
die fehlenden hundertfehsundfünfgig Worte fagte 
ber Befrelte Meyer, als man ihn mit vieler Mühe 
aus der Grube berausgezogen hatte, 


% war neulich bei einem Sriegsgewinnler zu 
iaft. Neuerdings ift er Kunftliebhaber geworden, 
und fo zeigte er mir feine jüngft erworbenen Bilder. 
Bel einer Bleiftiftzeichnung te er mich: „Wie 
finden Gie diefe Radierung? » derbeilerte 
ihn, worauf er fagte: „Na ja, beim Bleififtzeichnen 
radiert man doch.“ Geine Gattin zeigte mic ihre 
neue Sammlung, hauptfächlic) altdeutfche Zinnteller 
und rüge, twobel fie erflärend fagte: „Ich [wärme 
nämlich fo für die Antike.” 


Ein Rittmeifter d. L. der zu feinem milltäriſchen 
Machtbewußtfein — eine bemmungslofe Herten- 
— aus feiner Sriedensftellung mitbrachte, mar 

it der Nachmufterung von Pferden In verfcie- 
denen wärttembergifchen Oberamtobezirten beauf- 
tragt. Er bebandelte Die Bauern "durchaus im 
üblen Kafernenbofftil, und ein übler Ruf tar fein 
Vortrupp. Eines Tages fam er auf die Ulmer 
Alb. Ein Bauer, der fein Pferd vorführte und 
dabei feine Pfeife fchmauchte, wurde darob barfch 
angefahren, daß das unmilitärifd) und unftattbaft 
fel. Aber bier fand die Herrenlaune eine glänzende 
Abfuhr. Der Bauer ftellte fih dumm und erklärte: 
I bau’ g’moit. heut meret d’ Gäul g'muftret ünd 
et d' Baure.” —— 


Während des Wachtuntertichtes ſtellt der Herr 
Leutnant die Frage: „Was mürden Cie tun, 
Pionier Meier, wenn Sie den Wahıtpoften, der 
die Aufgabe bat, das Pioniergerät des Wofler- 
übungsplaßes zu bewachen. ablöfen follen und Cie 
finden ibn am Bretterftapel Legend vor, derartig 
Ihnarchend, daf die Bretter madeln?" Ponter 
— „Ich binde die Bretter feſt. Herr Leut- 
nant 


Die Revilion 
Auf der Gtrede nadı 
in au fißen, die f 
ſchenden Kriegszuftände i 
Da trat ein Gendar befchni 
Gepäcftüce und beanftandete bei meiner I 
ein Paket mit Butter 
felbe konfiszleren. 
Aber die Bäurin fuhr wütend in d 
pfauchte ihn an: „Was, mein Buttern 
nebma, ab, da muaß I aber aa dabei fein, 











Kurzerband wollt 





mit 
lieber 











fehmeiß I ibm beim Fenfter auf.” € 


Mio ws und Gerechfe Entrüftung 




























Der Gendarm wurde blaulich im Geficht, wußte Einbrecher fuchten ein Delitateffengeihäft im Norden 

aber nicht, ı er zu diefem Bornang fagen follte, Berlins beim und räumten unter den vorhandenen 
ezog fid Vorräten dlich auf, Nur die im Schaufen 

“ fpradh ich, „num werden Cie wohl die Strecke ausgeftellten Flaſchen mit „altobolfreiem Likör" 

3eg zurücgeben. um wieder zu Ihtet Butter zu  botten eben laffen. Cie enthielten lich 













ten nefärbtes Waffer. Eine Blafche ftand angebrocdhen 
= , berubigte fie mich. und zog das zum Fenſter im Innern des Ladens. Neben ihr lag n Zettel 
b aus porfene Pr fie an einer Schnur mit folgenden Worte 
befeftigt batte, wieder f enrubig ins Coupé berein 
„da laiı I fchon den Herrn Gchandarm fpringa.“ 

Der Flaumacher — 








„Ich finde, dafs der Mond auch nicht 





nebe jo dicke Baden hat wie früher.“ 


Der Eluge Vater an den Elugen Sohn 


Eh’ du dem überlegnen Gelſt 
vo Gobn, die Reverenz erweift, 
fit du mii 


am Intellett 





kultivierte 





Kna 





en 


ſchnuppert haben. 





Sptich ettva mit verſchmintem BI 





von biedern boches 


(fo nennt der forſche Gent die Gut 


die pflichtgemäß für 





Denn das bewahrt dich, teures Kind, Sei es nad) aufen bin diskret, 
weil es nu mal ums Janze gebt, 
doch magft du in gewählten Kreifen 


dein höheres Menſchentum beweifen. 


daf man dich allzu deutſch empfind't. 
(wovon dein Anſehn ernftlich litte . 
fei deutſch — doch leicht Ironifch, Bitt 














Doch muf; das fehr mit Takt gefchehn . 
- das macht ſich ſchic: Mein Sohn. du wirft mich recht verftehn 
5 du mußt es auch nicht übertreiben — 
Deutf bluten!) denn wir find deutſch und wolln es bleiben! 
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A. g. Xi. 
München, 30. April 1918 Preis 50 Pro. 3. Jahrgang Nr. 5 


SIMPLICISSIMUS 


Begugspreis vierteljährlich 6 Mark EEE 
ee ma amt Begründet von Albert Xangen und TH.Ch. Deine on — 
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Die Sfurmflut im Weiten — 
























































„Gewalt ohne Maß und Grenzen — —!” 


Erzberger in allen 

















Beldnung vom BU) 


„Nächite Woche Haben wir geoße Wäſche. Ih brauche notwendig Geife, Mathias. Fahr Doch wieder mal nach der Schweiz 
und halt 'n bischen Friedensverhandlungen ab!“ 


Durchſichtiger Tag 


Und alles Licht. Zadt vom Gchneewoltenrand, 
fegnet aus Gonnenblau und Lercenteillern. 

Die Scholle fprüht es hoch und Gümpfe ſchillern. 
vom Schwung des Kiebig bligt es überland. 


Wie ofterlinde Krokus filberflett. 

Aufprangt dein Herz In jeder Anemone, 

bis purpuen aus der Pappel Käpchentrone 

ein allzufrühee Gommerfchatten fchredt . . . 
‚Helene Dolgt-Diederiche 


Der Meifter 
Ein Traumgefpräd von Karl Herold 


Mir träumte, Ic} traf einen alten Bekannten wieder, 
Damals war er ein junger Mann gewefen, der 
Mufit ftudierte, in einer elenden Kabache wohnte 
und febr ftrebfam war. Er komponierte, hatte mit 
einer Operette Glüd, die ihm ein großes Dermögen 
einbrachte. Er kaufte ſſch eine fhloßartige Billa, 
ein Auto, ſchaffte fi eine oftfpielige Breundin — 
es fönnen aber aud) ein paar gewefen fein — und einen 
alten treuen Diener (fogufagen Bamilienftüt, von 
den Eltern übernommen) an. Diefen alten Breund 


befuchte ich In feiner fchloßartigen Billa, Ich konnte 
mir aber nicht klat Darüber werden, ob fle bei Berlin 
oder bei Wien liegt. 
Die Holle: Marmorbekleidung. Spiegel, gemalte 
— (Kurfürftendammtreppenbaue). 

er alte treue Diener: „Cie wünfchen ?“ 
Ih: M der Meifter zu fprehen? Ein alter 
guter Freund 
Der Diener; Ich boffe. Geftern ift Ihm das Ende 
abgegangen, Heute vormittag bat er nur zu lefen, 
Ich werde fragen." (Ab, mit Würde.) 
Der Diener (wieder auf. mit familiärer Breund- 
lichkeit): „Der Meifter läßt bitten.“ 
ne „Sit er vielleicht rant? Sie fagten, das Ende 

ibm — — —" 

Der Dienet: „Wie man das nimmt. Jmmerbin 
Ift es fo etwas. Dperettenkolit. Geftern, Gonn- 
abend abend, bat er das Ende des dritten Aktes 
von fi) gegeben, morgen früh fängt er erft mit 
der neuen an.” 

ch: „ch fürchtete ſchon — Bandwurm.“ 

jer Diener: „Abnlich ift’s, aber Doch noch etwas 
unangenebmer. Bitte, treten Sle näher.“ (Reißt 
die Tür auf.) 

Der Meifter (ftürzt mir entgegen): „Iichau, Freun · 
derl. wirklich Lieb ift's. daß du mich auffuchft. Wie 
eht's Die?” (Die Dilla ſcheint bei Wien zu liegen.) 

I: „Dante, leidiich. Aber dir? Glänzend!“ 
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Der Meifter: „Dante, leldlich! Biel Arbeit!” 
Ich: „Glaub id. Du tuſt zu viel. Ich wundere 
mid) über deine Produktivltät.” 

Der Meifter: „Man kann nicht genug tun.“ 

Ich: „Das haft du doch nicht nötig.” 

Der Meifter: „Haft du 'ne “Ahnung.” 

Ih: „Der weltberübmte Komponift von ‚Das lie- 
derliche Mädchen‘,” 

Der Meifter: „Das ift’s ja eben. Das verdammte 
‚liederliche Mädchen‘.” 

Ih (vorwurfsvoll): „Hat dir, wie man fagt, zei 
Millionen eingebracht.” 
Der Meifter: „Stimmt, Ich babe infolgedeffen 
meine Zebenshaltung auf fünf Millionen einge- 
ſtellt. Das ift man ſich ſelbſt ſchuldig als be- 
rühmter Mann.” 

Ich: „Wär’ es mit der Pebensbaltung eines Ein- 
millionärs nicht gegangen?" 

Der Meifter: „Nifcht zu machen. Das verftehft 


du nicht. Die Welt will Leiftungen fehen von 
Berühmtheiten.“ 

Id: „Deine weiteren Werte. 

Der Meifter: „Die weiteren Werte — — — na ja, 
Man fchreibt fein Wert — — — was dann noch 
kommt — — —" 


— baft doch auch mit ſpäteren glänzende 
olge 
Der Meiftert „Das fiebt jo aus!” 5 


Ich: „Blänzende Kritiken, das Publikum raft vor 
Wonne.“ 

Der Meifter: „Wat Id mir davor koofe, 
ift die Hauptfadhe.” 
Berlin au liegen.) 


Pinte 
(Die Billa fcheint doch bei 








Ich: „Du baft täglich glänzende Einnabmen.” 

Der Meifter: „Man ift verwöhnt. ‚Das 
liederlihe Mädchen’, das brachte etwas ein. Uber 
den ganzen Erdball gleichzeitig nefpielt. Dann 


am aber die Konkurrenz und brachte aud ihr 
Stüc, dann wieder ne Konkurrenz wieder mit nem 
Stüd, von den Stüdelchen des Kleinviehs ganz 
abgefehen. Wenn mon aber ‚Das liederliche 
Mädchen’ geoffenbart bat, bat man das Recht 
auf alle Bühnen zu jeder Zeit.“ 
Id: „Das ft ein wenig viel, 
der ‚Nammutmillionärin‘ und de 
könnten doch fchließlich ähnliche Anfprüche machen.“ 
Der Meifter: „Tun die Scehlinge aud). Aber ich 
bin doc) der Mann des Volkes. Jh Eomponiere 
alle in Grund und Boden. Ich babe mich jept 


Der Komponift 
tohmitivers“ 








Wüterich Woodromw Wilfon 


fo eingerichtet: wöchentlich eine Dperette, Es gebt. 
Montag früh fange Ich an, Sonnabend abend bin 
ich fertig. Zwei Tage für den Akt — man könnte 
fogar noch mehr fchaffen !” 

Ich: „Bällt dir denn immer etwas ein?“ 

Der Meifter (erftaunt): „Db mir? — — braucht 
mir doch gar nichts einzufallen. Das fhüttelt man 
aus dem Armel. Routine!” 

Ich: „Das Publitum verlangt aber doch Neues!” 
Der Meifter (verächtlich): Publitum ver- 
langt? Na, mei Linder, das Publitum is bIöd, 
das verlangt gar nifcht. Do Leiteln fan doch nur 
da zum Sromeln.” (Die Billa fcheint doch mehr 
bei Wien zu liegen.) 

Der Meifter: „Alfo, am Sonntag vormittag ſuche 
ich mir das Buch aus. Ich bab meine Schreiber.” 
Jh: „Scheiftfteller.” 

Der Meifter: „Schriftiteller, Schreiber is ja ganz 
egal. Unfinn mit Sobfe — je tlöder, defto beiler. 
Man nimmt ne alte vergeffene Schoſe und krem- 
pelt fie um.” 














„Das 





















Ich: „Leider. Denn es wird doch nichts Rechtes.” 

Der Meifter: „Js auch gar nich nötig. Die Haupt- 
fache find die Derfe. Strophen wie: ‚Ich hab ein 
Zoch im Portmonnai’ oder ‚Jh bab den großen 
Zeh verftaucht” ziehen immer beim Publitum. Die 
beiden find übrigens gut, Die muß einer von meinen 
Schreibern in den nächften Operetten mit anbringen. 
Das gibt Schlage 
Ich: „Und bei diefer Maf 
Immer die melodifche Ader 
Der Meifter: „Braucht fie gar nicht. Brüber ift 
doch auch ſchon Mufit_gefchrieben worden. Es 
gibt fo viele vergeſſene Sachen. die niemand mebr 
kennt, Mitner modernen Sobfe— Inftrumentierung 
wollte ih fagen — bringt man die immer wieder 
an, Mein Lieber Srennd, merk dir: ‚Alles fchon 
dagewefen’, die Hauptfache Ift das Neuauffritaffleren, 
Geftern abend bin id mit ‚Schagimaufl‘ fertig. 
geworden” (die Billa fcheint doch wieder mehr bei 
Berlin zu liegen), „morgen früb fange ich mit dem 
‚Bletfcherflob' an” (das deutet wieder auf Wien). 

















nprodußtion fliefit dir 





Zeidnung von DO. Bulbranffon) 




















„Kämpfe mutig bis zum legten Mann! Meine Leichenrede ift euch ficher!* 


—— 


„Routine iſt alles, auf Die Birigkeit ommt es an. Bin- 
nen Eurgem hoffe ich zwei Operetten per Woche beraus- 
aubeingen. Dann foll fich die Konkurrenz umfeben.” 
Ih: „Da kann ja gar nie mebr ein junges frifches 
Talent bei einem Theater ankommen, wenn ihr 
alles belegt.” 

Der Meifter: „Junges frifches Talent, is ja Un- 
Inn, Wird gar nicht verlangt, weder vom Direktor 
nod) vom Publitum. Man will den berühmten 
Namen und die Routine. Das kannft du in jeder 
Kritik Tefen._ Und wie foll ih denn austommen? 
Ich hab große Spefen. Und ich möchte doch nod) 
anftändiger leben die bisher. Man ftrebt nad) 
Höberem, Giebft du, ‚Das liederlichhe Mädchen” 
wurde an 365 Tagen im Jahr an taufend Bübnen 


gegeben, macht 365000 Borftellungen. Jetzt mit 
52 Operetten im Jahre, wenn jede nur an bun- 
dert Bühnen gegeben wird. mache ich 1895000 Bor- 
ftellungen. Das ift doch was!“ 

Ih: „Es ift ein Fehler im Anfag!” 

Der Meifter: „Gib dic keine Mühe, Ih kann 
rechnen!“ 

Der alte treue Diener: „Tbeaterdireftor Schnaufert 
mödhte Das legte Dugend Dperetten zum Ausfuchen 
augefcidt haben.” 

Der Meifter: „Wird gemacht. 
der Schnaufert. Verfteht was.“ 
Ih: „Wenn du alle Theater mit deinen Werken 
belegit. und du ftirbft — endlih — was foll 
dann werden?“ 


Ein TZeufelsterl, 


Kriegswalpurgisnacht 


Der Meifter: „Keine Angft — dann ift die Dpe- 
rette auch tot. Wann ich nicht mebr bin. wird 
niemand mehr eine hören wollen. Vebmwobl, ich 
muß das legte Dugend zufammenpaden.” 

Ich gebe. Der alte treue Diener in der Halle 
ladıt. 

Ich (leife für mich): „Mir ſcheint. fie ift jept ſchon 
fo ziemlich tot, wieder einmal, die arme Operette,” 
Der alte treue Diener (bat etivas davon gehört): 
„Ja, fo lange die Herren Komponiften im Dre 
figen, da komponieren fie mandımal Gold. Aber 
wenn fie Meifter find und im Gold figen, dann 
komponieren fie zwelundfünfzig Operetten im Jabre. 
Leben Gie wohl, mein Herr!” 


— — 





Geidaung von Kart Arnold) 





„Warum ift denn Die Babett' nicht Dabei?“ — „Die hat keinen Bezugsfchein für 'n Befen gekriegt.“ 


Lieber Simplieiſſimus! 


Unter den Landfturmleuten unferer Kompanie ift 
ein recht wohlbabender Kaufmann, der — im Gegen- 
fag zu vielen feiner Kameraden — auch außer 
Dien)t nur feine ſchon ſeht abgefchabten Kommi- 
ſachen trägt. Eines Tages bält ihn unfer Haupt- 
mann ärgerlih auf der Straße an: „Hören Gie 
mal, eine Ertrtamüge konnten Gie ſich doch wenigftens 
zulegen — ftatt Ihres Dedels dal" Aber mit 


dem felbftverftändlichiten Geſicht von der Welt er- 
hält er zut Antwort: „Herr Hauptmann, ich trage 
des Königs Rod; ih kann au des Königs 
Müpe tragen.” 72 

In einer Drtfchaft am unterfräntifchen Main follen 
die für landivirtfchaftliche Arbeiten verwendeten 
Franzoſen in einer leeritehenden Privatimobnung 
untergekracht werden. Die Beiperin des benadh- 
arten bäuerlichen Anmweiens äußert ihren Unmwillen 
darüber mit folgenden Worten: „Jegt kann mer 
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net amol mehr im Hof feit Sach' verticht,, nude 
äm die Framoſe zual” 


Auf der Jfartalbahn fällt den Mlitreifenden eine 
korpulente Dame wegen Ihres äufßerft üppigen 
Bufens auf. Beim Verlaffen des Coupes pafliert 
der Dame das Mifgefdit. daß fie mit ihrer Blufe 
bängen bleibt. twobei ſſch aus dem Bufen eine weiße 
Wolke gehamfterten Mehls entleert. „Jebl,“ fchreit 
fofort der Schaffner, „da fhaugts her — de bat a 
Trodenmillil* 
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Y c m“, 
Y N 
‘  Onergie und Jatkraft N 
% werden erhöht durch wissenschaftlich erprobte Bäder y 


Hunderte Arzte empfehlen 


Pinofluol 


Fichtennadel-Kräuter-Bäder in Tabletten -—_ 
6 Bäder Mk. 2.50 12 Bäder Mk. 4.50 i 
Erhältlich in Apotheken, i i 1 die e 
Drogerionu Parfümerien Nur Echtin der grünen Dose. Yachner werden, weise man zurück. 
Wer Pinofluol-Bäder noch nicht kennt, verlange sofort umsonst Muster und 
Gutachten durch die PINOFLUOL - GESELLSCHAFT, BERLIN W 57, Abt. SM.5 
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Pelze 


für das Frühjahr 
Weiß-, Blau-, Kreuzfuchs 
— "bar oder erleichferte 


Zahlungsweise. 
Diskret. Reell. Briefe erbeten. 
Pelzbaus Abuco, Berlin SW19. 












e und (Hattige Wimpern, ausprud 
inbeit dur Meidel's Plantes Augen- 
Orauenfaft, bewitı Khnelled Wacsıum und 
A gängtid unfhdblih. DM. 4. 
Ouo Weigel, Berlin 52, Gifendahnftrafe 4 
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Deutscner Cognac 





bingen 


Cognac Scharlachbere qyyssese 


Marke 


Ein famoser Tropfen! 














„Niodordoutsche Bücherei“: ueder & @iny. 
de. Humor, Romane, Gryählg., Vortrags. 
514. deit. Hut., Boden ws Plottbeufd, 


moßlfeil. Kbfap Ber. üb. Ausf. Bent, 
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DI ULLI 








Der schönste Wandschmuc! 


sind meine prachtvoll 
ausgeführten farbigen 


Kunstbilder 


nach berühmt. Gemälden 
alter und neuer Meister, 

140 verschiedene Bilder. 
Jedes Bild auf Karton aufgezoge: 
1.75 Mark 
dene Bilder 16 Mark 
log 60 Seit. 1,0.M. 





10 vorse! 
lust, 











Farbige Kunstbilder der 
Nordischen Kunst 


nach berühmten nordischen Malern 
25 vorschlodene Bilder. 
Jedes Bild anf Karton aufgozoge: 
1,75 Mark, 
10 verschiedene Bilder 16 Mark. 








Wennerberg-Bilde 











In wunderschöner farbiger 
Ausführung. 
8 verschiedene Bilder. 
‚Jedes Bild auf feinem Karton 2 Mark. 
8 Bilder 12 Mark. 











Patriotische gross 
Kunstbilder 


von Hollemann und anderen, wie 
der Geist dor deutsche 
Armoo usw. — 12 verschloden. 
Bilder, — Jodes Bild 1 Mark. 
10 Bilder sortiert 9 Mark, 

Yoreinsendung des Betra, 
Wiederverkäufer Vorzug 
Kunstverlag Max Horzbe 
Berlin SW 68, Neuenburger Str. 


48 Gemälde von 
Carl Spitzweg 


als Künstiorkarten gegen 

‚oder Voreinsendung des Betr: 

M,8.— franko zu bezielen vo: 
b 
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Dr Nackte Mensch 


InderKunst.Von Dr.W.Hausenstein 
Mit 150 Bildern 
Preis geb. M. 5.— 
Die höchste Aufgabe der Kunst 
Ist die Darstellung des nackten 
Menschen. Das Buch zeigt den 
Wandel! des Schönheitsidenis bei 
allen Völkern u.Zeiten. Es bietet ein 


glänzendes Bildermaterial. 
(Feldpost Betrag bei Bestellung 
einsenden.) 


R. Piper & Co., Verlag, München, 
Juckkrätze 


erschwindet In wenigen Tagen durch 
Reichels Krätzebalsam, der 
auch In den hartnäckigsten Fällen 
vollkommen sicher wirkt FL. 4.50 
Otto Reichel, Berlin 52, Elsonbahnstr.4 





| Krahe’s Heilkuren: 













mm Perhydrol-Mundwasser 


und 


Perhydrit-Mundwassertabletten 


entwickeln reichliche Mengen freien aktiven Sauerstöffs, der dank seines 
gasförmigen Zustandes die gesamte Mund- und Rachenhöhle desinfiziert, 
Der Gebrauch des einen oder anderen Präparates beseitigt sofort unan- 
genehmen Mundgeruch, konserviert und bleicht die Zähne, verleiht dem Gebiss 
ein gesundes, elegantes Aeussere u, wirkt belebend auf das Zahnfleisch. Selbst 
bei jJahrelangem Gebrauch absolut unschädlich. Literatur und Proben gratis. 


KREWEL & CO. G. m. b. H., Chemische Fabrik, KÖLN a. Rh. 


Hauptdepot für Berlin und Umgegend: A. Rosenberger, Arcona-Apotheke, Berlin N 28, 
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Freunden guter Kunst 


sei empfohlen 
Hanfstaengis Katalog 


Galerie- Aufnahmen 


mit 800 Abbildungen 
und fün'zehn farbigen Tafelbildern 
Preis M. 3.—, m. Porto u. Verpackung M. 3.60 


und Kunsthign. oder direkt vom Verlag 


Franz Hanfstaengl, München I. 


Billige Bücher! Sara 


haltangs-Lektüro. Yerng, Sie 
Horschlg V' 


100 Postkarten 5 M. 


t. farb. Blumen, Landschaft,, 
Humor, Glückw,, Marine nad 
100 interessante Örtsannich 

130 Künntler- od. Bromsilber-K: 





Lernt tremde Sprachen! 


Eine gebieteriide Forderung des Welt- | 
wrieges! Diele Taufende von Feldpoftdriefen 
deiwelfen die Vorteile, die unferen fpradkundl- 
wen Soldaten In Feindesiand erwachfen. 

Glängende Ausfichten werden fi den | 
Spradkundigen eröffnen, fobald na Friedens- 


Hprace bederrfhen. — Hlerpu verdeifen am 
beften Die weitberübmten Unterrihtebriefe nad 
der Methode Touffalnt- Langenfeld. Rad 
diefer Im dielen Japriehuten erprodten und 
verbefferten Metpode kann jeder ode D. 
kenntniffe leleht und bequem Franyöfifed, Eng- 
folgt der Wettbewerb Der Wölker wieder ein- | Kid, Hallenifh, Ruffifch, Poinifed, Ungarif, 
aefeht baden wird. Damit wir Im friedlihen | Rumautfh ufie, erlernen. — Verlangen Sie 
Kampf um den Vorrang Im Welthandel mo | nom deute koftenlos Die Einführung Rı 

foite jeder | In dem lUnterript Der Sie Interciilerenden 

medende windeftene eine fremde | Bprade don der 


Langenscheidt 


den Terlagsbugpandiung (Brof. &. Langenfdeidt), Berlim- Schöneberg, Bapnftrı 2 


——— 


des Kopilals lehri der „Ralgeber auf dem Kabltaunertt Berfin 38 





0.2 M. 100Um- 
M., Quart 1.80, 








100 Celloid.- oder Ga: 

All, frko. gegen Voreinsend, Prosp, 
and Bücherkataloge aller Art gratis, 
E-H. F.Reisner, Loipzig, Salomonstr. 10. 


Buchführung 


Unterweisung 


lies. preiswert! Ein kostbares Buch 
för reife und denkende Menschen ist 
Dr. E, Schraders illustr. Buch: Aus d. 


Liebesleben der Tiere  uchrüunrung „0%, 


Mit ca. 60, Bi Verinnwen Rie vratla Probehriel K.— 
interess. Wiss set. Eagle Frobebriel Ri= 
in das gehelmnisvolle Walten der Na- 
tar, #io unendl. Fruchtbarkeit u, Viel 
gestaltigkeit der Lebewesen, zugleich 
sine lehrreiche Parallele zum menscıl 
sieben. Horabies. KoR. Ik 

i durch 

6, 

































beiwecken eine 
innere unschäd- 
liche Desinfok- 
tion des Körpers 
und sind zu 






empfehlen für alle noch heilbare Krankheiten, speziell für L, 
Gesehlechts- und Frauenkrankheii 
Leitung des Kraho's Hellinstitut, Frankfurt a/M, 


igon-, Magei-, 
die Ärztliche 
Börsenplatz 1. 





en. Auskunft gratis du 





Stimmen aus einer andern Welt 


bringt die okkaltistische Literatar. Über die Stellung der Wissenschaft zu 
der wichtigen Frage gibt volle Klarheit R. Gerlings Aufschen erregendes 
Buch: Der 


Mit 11 Abbildungen, 

Inhalt: Aufklärung über Tischrücke: 
Geistererscheinungen u. Geisterphotografien, Experimente hervorragender 
Forscher um das Fortieben zu beweisen. — (Nicht Erzählungen, sondern 
Beweise.) Prof. L. Garlitt schreibt über das Werk: „Mit Fleiß und Umsicht 
hat Gerling das Material zusammengetragen u. mit einer Klarheit d. Gedanken 

jprache vorgelegt, die Ihm Beifall und Achtung geradezu erzwingt.” — 

Preis Mk. 2.—, Porto 20 Pix. 


Orania-Verlag,Oranienburg Sp.214. 


Wer heiraten will? —& 


sollte anbedingtdiesozial-psychologischeStudieder FrauDloktor 
hans fircer-Diäulmans: „Das Geschlechtsieben des Weibes‘'Jesen. Unser 
bereits In 17, Aufl.orschienenes Buch (jetztmitzahlr. Illustrat. u. 
zerlegb. Modell des Frauenkörpers in derEutwickelungsperiode) 
ist von der mediz. Wissenschaft rückhaltlos anerkannt! — Es 
enthält Tatsachen, die für das Wohlbefinden und Lebenselück 
beider Gatten von unschätzbarem Werte sind. Umfang 240 8. — 
Preis M, 4.30, geb. M. 5,50. Nachn. 30 Pf. mehr 


Linser-Verlag G. m. b. H.. Berlin-Pankow 2502. 


170 Seiten. 
Tischklopfen, Hellsehen, Medien, 

















addag 


— — 
— Beiehung 
— 

rt Dramen In „Bess 

‚83 Abbildg. Gopen Voruas. van MA. — 

‚or & Schrö s 






die man nicht 
heiraten soll. 
Ihgemikße Anfklärungan und War- 
nungen m. 17 Abb. von R-Gorling, 
Das wichtigste Buch für Männer! 
Pi ‚20 Mark. 
‚Oranienburg 29. 














Bewährten Kosm tikum. 

In Jetziger Jahreszeit der 

wirksamste Schnt 
Tube 1,75 M. — Alleinversand 
Löwen - Apoiheke, Hannover 1. 


Mitesserjäger 
beseitigt in 2 Minu 
Hautfettglanz u. M 
rige u. löcherige Haut meist 
übe cht oder in wenigen 












Charakterdeutung 


Seclenergrändung etc. a, d. Handschrift 
istd. beste Malstabz-Bourtellg.d, eigen. 
Porson, v. Freand. u. Bkannt., In Liebe 
a. Eheete, Zahlr.Anerkonnungen beweir. 
d. hoh, Wert mein, roinwissonschaft].Me- 
thode. Aust. Analyse b. Einsend.v, Schr 

probe u. 5 . Schriftsteller Peschke, 
er ir Vischerstr. 19. 


Apotheker Lauensteins 


Somme ISprossen- 


peym. Firksamstes Mittel gegen 
Crem, Sommersprossen, Later 
lecken, unreinen Teint, gelbe Flecken, 
selbst wennalleandern Mittel versagten, 
Preis per Dose Mark 4,50. 
Apoth.LauensteinsVersand,SprembergL.21. 


GI Bly, 
zum 
Un Ausscheiden aller 
Schärfen aus den Bäften 
bt es nichts Besseres 


‚auenstelns Renovationspille: 
besonders bei Aus 



































Hautjucken 


beseitigt in einigen Tagen Hauteremo 
Radioal", Auskunft Sproedt, 
Berlin N. 31/216, Usedomstr. 9. 


Dr.MöllersSanatorium 
„_Dresden-Loschwitz 
DiätefischeKuren 


Wirks.Heilverki.chron.Krankh. 






































Der 





„ Ausland 22 M. In Oeste: 





‚Simplleissimus® erscheint wöchentlich einmal. 
bei direkter Zusendung 7.— M,, Ausland 7.50 M. Die Liebhaberausgabe, aut 
ich-Ungarn kostet 








mmer 80 h, das Vierteljahr K 10.60, direkter Postversand K I. 






Bestellungen nehmen alle Postanstalten, Buchhandlungen und Zeitungsgeschäfte jederzeit entgegen. — Bezugspreli 
ualitativ ganz hervorragend schönem Papier hergestellt, kostet das halbe Jahr 15 M., 





durch 


Das Vierteljahr 6.— M,, 
i direkter Zusendung In Rollo 
— Anzeigengebühren für die 5gespaltene Nonpareillezeile 1.75 M. Reichswährung. 
tion Rudolf Mosse. 
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Auskünfte) 






über Heirats-, Fa 
Yorhältninse, Erwittel 
Auskunftel Deutschland 


Bleistiftschere 


Heu! D.R. Ausl.-Patento. 


Durch diese Erfin- 
‚dung Istos mög- 
Tinten- 

s Signior-, 


Schreib, nd Binentzfarb 

its mit bo» 

«lang ig scharfer 

Spitze zum Schreiben oder Zeich- 
den zu vorschen. 

Handhabr ie bei einer gewöhn- 

Tudelloses Funktio- 

hieren! Kein Abbrechen! Fingerbe 

ig ausgeschlo 

Bequemes Nachschleifen des Meisers I 

Als Taschenmesser und Zigurrenab- 

schneider verwendbar! sche 
Liebesgabe, 

== Viele Nachbestellun; —* 

ko und Nachnahme, L. Dot 

‚Heideisholm 10, in Baden. 


Verdienstmöglichkeiten 


bloten sich täglich dem, der ex versteht, 
Jain Wissen don Anforderungen der Ge: 

art anzupassen; denn Wissen Ist 
nd Gold. Die bosto Gewähr elner 





. Vermögens- 
ingen, Streng dire, 
rankfurta.Mi.1. 























Amfassonden allgemeinen und fachlichen 








Ausbildung bietet die Methode Rustin 
Öltarbeitor: 5 Direktoren höherer 
Lehranytalten, 22 Professoren). 





Rasche und 
gründliche Ausbildung 


Ohne Lehrer durch Selbstunterricht un- 











!eronorgischor Förderung des Einzelnen 
Jüreh den porsönlichen Fernunterricht 
‚Nissenson, zob. Mann, Winsensch, geb, 
rau, G aufmann, Die geb. Hand- 










„ Bankbeamte, Einjäh 


„ Ronl- 





Innesgeh 


L Mittölschullehrerprüfg. 
“ohrerprüfe,,, Handels winsen 
KAndwirtschaft ale,Ackerbauschale, 
aadparand, Konservatorlam, Ausführl. 

eit. starke Broschüre über bestanı 
förderungen im Amte, Im kauf- 
Männischen Laben usw. kostenlos durch 

Bonness & Hachfeld, Potsdam, 

Postfach 1: 




















In 3.-5. Auflage orsähemanı 


Irrwege 


und Notstände des 


Gesehlechtslebens 


im Kriege 


von Dr. med, Spier-Irving, München 


Facharzt für Sexualieiden 


Preis mit Porto Mk. 2.— 
(Nachnahme 20 Pfg. mehr) 


Aus dem Inhalt: 
Krtog und Goschlochtstriob. 
D16 Morat dor Foldgrauon. 
Io ‚noral dos Geschlochtstodens 
in dor Heimat. 
Hännormangot und solno Folgen, 
Fostitution u. Goschlochtskrank- 
Die Nelton Im Kriog. 
© Wirkungen der erzwungenen 
Enthaltsamkolt. 





Die ferchlochtlicho Vorführung Im 


pie Pirafün der Ehe Im Krieg. 
Der Kemmungsloso Frau Im Kriog. 


hourlaub des Foldsoldaten, 


Unfvorsal-Vorlag München 6 


Brieftacl 


blüffend „Varexıt 
järk. Allelnvorsand: 


Hannover 11. 














Derbä ichtig 


Geihnung von R, rich) 













Berliner 
Tageblatt 


1/4 Million 
Abonnenten 









Zigaretten 


je 100 D. u. E, 14 M. frko, 
‚ner, Leipzig, Salomonstr. 10. 





millionen» 
tach 
bewährte Wasser 
Gicht Rheumatismus, 
lasen-Nieren-u. Gallenleiden 











gegen Bj 





ausgezeichnetes Präparat zur Stillung des vorzeitigen Hunger- u.Durst- 
Gefühls oder bei nicht rechtzeitig zugeführter Nahrung. 


(Düätetikum und Prophylaktikum.) 





Von Feldärzten nach persönlichem Gebrauche empfohlen als hervor- 
ragendstes Anregungs-Mittel seiner Art zur Ueberwindung von Hunger 
und Strapazen im Felde, Manöver, auf der Jagd usw., ferner bei Magen- 
und Darmleiden (z.B. Typhus, Ruhr, Malaria, Brechneigung, Durch- 
fälle, Magenkatarrhe), soweit bei ihnen eine übertriebene und dadurch 


schädigende Esslust besteht. 
Das Eositin dient nicht als Ersatz der. täglichen Mindestnahrung, wird aber von Personen, die 
in der Zeit zwischen den Mahlzeiten nur unter Uebelbefinden den Hunger ertragen können, 
oder solchen, die dem Körper absichtlich weniger Nahrung zuführen wollen, wie Fettsüchtige, 
mit bestem Erfolg angewandt. 
Das Eusitin ist vollkommen unschädlich, auch bei andauerndem Gebrauche, 
sehr einfach in der Anwendung und wohlschmeckend und hinterlässt 
nicht, wie manche anderen, gleichen Zwecken dienende Mittel, erhöhte 
Abspannung nach der Anwendung. 
Jede Tablette enthält 0,2 g arom. 
Malvaceen als wirksame Substanz. 








Für Raucher ein angenehmes Mittel, den Mangel an Tabak zu überwinden und dessen anregende 
Wirkung zu erreichen. 





Anwendung: 
lässt man 
zergehen. 


je nach Bedarf.) 










(Täglich 3—10 Stück. 





Man achte auf den Namen „Eusitin“ und unsere Firma und weise andere Packungen zurück 
Jeder Packung liegt ausführliche Beschreibung bei. 


Preis 1 Schachtel (SO Tabletten) Eusitin=2,75 M., durch alle Apotheken und Drogerien 
beziehbar oder gegen Nachnahme (spesenfrei) durch die Fabrik 
Dr. Ehrlich & Lener ‘iüjr“ Berlin N 4, Chausseestrasse 25, 


Io den Apotheken Arcons-Platz, Karlatr. 20a, Kurstr. 33, Friedrichstr. 17, 
jandauerstr. 17, Dresdenerstr. 





















Friedrichstr. 19, Ross 
2, Grossbeerenstr. 11, 












Gitschinerste. &3, Rosenihaler-Tor (Germania Apotheke), Kurfürstenstr. 80, Potsdamerstr. Barbarorsa-Apotlıcke 
Apotheke), Kurfürstendamm 264, Ecke Lätzow-Ufer. Charlottenburg: Tauentzien-Apoth. u. Minerva, 
"rosa th. Schweidnitzerstr. 43, Ecke Hummerei und Kaiser-Wilhelm-Apoth. Dresden-N. 
"Am Ma Loschwitzer Apotheke. Frankfurt a. M.; E , Gr. 








poth., Birmenstr. Schützen-Apoth. 
Mohren-Apoth, Könipatr. %. Bamberg: Einhoro-Apath Markt 3 P 





Hamburg: Fischmarkt-Apoth., 'catral-Apoth.am Rödinpimarkt. Magdeburg: Victoris-Apoll 

Stuttgart: Internationale Apotheke, Köniyatr. 21. Chemnitz: Kronen-Apoth., Königstr. 14. Leipzig: Hof-Apoth., Hainstr., 
und, Engel — um Markt. Köln: Giocken-Apotheke, Malzbüchel 2 Steltin: Dr. Nadelmann’s Hof-Apotheke. 
Posen ke in der Wilhelmstrasse. Königsberg: Apoth. zur Altstadi, Langg. 74. Danzig: Apoth. Langgarten 106. 





Hannever? Hirsch-Apoik, Calenbergerstr. 2R 








L. Gutzeit & Co. 


“Flor de Hamburgo', 
HAMBURG, Schleusenhof 
Foine_und feinste Hamburger 
Zigarren-Qualitäten. - 

Vorsand« Geschäft, 
zur Pröfung auf gel, Wunsch 


Fortmitdem ne 


Beinverkürzung un- 
sichtb.Gang elastisch 
n.loioht. Jeder Ladon- 
stiefel vorwondbar. 
Gratis-Brosch.senden 
„Extension“ &.m. h.H,, 

Frankturt a. M., Kschorsheim Nr. 83. 


Auskünfte 


über Holrats-, Fanilien- a. Vermö. 
‚gens-Vorhältn. d 
— Auskunftei 

Heinersdorforstrasse 2, 
bandelskor. eingetragen, gegr. 1002 


er) fie ‚bin, 
Biierkärken 
Alle verschkden 
400 An, Atrka, utnl. M.3.— 
25 alle Maxtenugen 50: sat. Wandan M. 2.— 




























18 gr, ya „8.50 |5 ale Sic. 2.— 
1008 rına. 4.18.50 200 una. -68.- 
109 vn, Rügisarkın der astralmictaner 6.17.50 
Max Horbat, Wriet, Hamburg H. 
'ch üb. Albums kostenlos 
mu 













Wir kaufen 


Markensammlung 
PhitinpK fonack &Co. 


— — 





Echte Briefmarken. Pre Briefmarken. Iris 


FFaimnfer gratis. Augustmarben, remen. 


et Briefmarken 


alt Deutschland und Europa, Vebersee 


Auswahl ohne Kaufawang garant. echt 














wirksamstos Mittel 
Jantabletten. M.6,.. l’rosp.fr. 
nn Versand, Spremdarg L 21 





Kuren, fdarfe Züge, Rrädeniüfe, Sim 
falten verf&yolnben einalg mur nad bIolonlfe 
Verfahren dur Ibrung neuer, ben 
natürtigen Hautfeti 
fubllanı, des domog, 
Rofles„&re meDlana”. 
erialafften Befihtönusteln werden 
fräftlgt, glatt u. elaftlic gemadıt 1, bad Mltern 
— Weiterhin wirtiatn verhindert, 
Grfotge uber Or ie 9. 0.50u. 4.50. 
Otto Reigel, Berlin 52, Ollenbaknfirage 4. 
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Asbach 


—— — dl INos 
„Hektor“ £ Maske, Rayılurg- — ea euere: 


Bigenbau u. Herrschaitsgewächse 
rasteremplare v. fein en bi}. ri - 
Vractegemplare v. Heinft. chen DI 3. gröft. Menommier-, Nikolaus Sahl, Weinzuibesitzer 


Rodeshaim a.Rı. 5 


































Preiswert 





Zuverlässig 
‚Bekömmlich 





Das Grundbuch des modernen Ehelebens! 
Binnen Kurzem in 20 Auflagen erschienen. 


Das Sexualleben der Frauen 


von Frauenarzt Dr. med. Zikel. funaltsangabe dienezarkipfehlun 


© u, intoren 
laute ‚on t a Handbuch der 






gelunde Ankunft 
Fragt 


—— 
Weibesschönheit 


in derKunst 
Mit 32 Abbildungen 


und einem Teıt von Heiich Newne, dem 
ter Kurmacher 

















—— — iehre und Gefühlshyriene ebenso tüch hyslor w 
Prospekte über interesuante Böcher kontendos Fi 6 die Entwicklun 
‚Anton Schmid, Buchhandlung, München 46 g skraft, Scham, üb W ei J u. Verfalljahren 

4 zeugt von elher Bouver e ; 
es Ei dieser guten Kennerschaft dürfen sich die, di ‚rn Über die erotischen Mysterion 
8 = und ihre Zusammenhänge unterrichtet sein wölln, Fuhlg leiten lassen." Wir Iloferu 
sen Ss im. Racmpl,brosch Ka i on nur Mk. 
N V-AIk. 61 (um beat, Fontanweing.) ranko ode 
Gentralzarsand.zı = F w 75, Ropkompl. 5 
3 : Wollen Sie 
: N $ gast und billig gekleidet geh 
_ x. 7 ‚on Sie kosteı 
Fi RN og Nr5t, el 
4* ——— 
E.L.Kentpe & or | 

2 Cat Voosets Yerlau een fsitfesate Danand „. München, 

° N Aktiengefe a — — —— 

— 9 NK eramar 





Bromilberkarton 

erschienen In me 6 
Tankanfnahmen In f 
‚rpackt mit Text wie 


*4 und Kultur er OppachY5 DIE PERIE DER LIKÖHE, 
MINE: 
Grossh. Sächs. Hochschule für bildende Kunst zu Weimar 


dungen, 
Behandelt auf 142 Seiten Nacktkultur, Ausblidung In den Fächern der bildenden Kunst einschl. Plastik. 
Eintritt jederzeit, 


Sittlichkeit, Moral, freibäder, Haut- 
Pflegey Sexual-Ethik u. Rattenhyglene, Wintersemester vom 3. Montag iin Oktober an. 5 ser von Ostern an. 
Damen als Studierende und Hospitanten zugelassen. 


















20, Taufend, 
Zu bezich. gegen Voreint. von ML. 3,20 








B Lohrer für Figurenmalerei: Prof. Dr. Fritz Mackensen, Max Thody, Walther Klemm, - 
Dach in De ie, m. a90 ae das tv, Robert 6. Landschaftsmalerei: Prof. Th. Hagen. Schule {ür Radieren, Litho- dem Botrages. Etta-Federn-Kirmsse 
Verlag R. Ungewitter, Stuttgart-8, Walth Farben- u.Maltachnik: Hrof. Fritz | | — Wiederverkäufer hoher Rabatt 









praphleren u. Hoizschaitt: Pr 
teischer. Anatomisches Zeii 
Paul Förster. Bildh: 
Kunstgeschichtliche Vo 
Plastische Anatomie ; ( 
Näheres darch das Se 


Klenn 









Martin Stein Nachf., Jimenau 16. Das Bild des Weibes 


Mit 66 Abbildungen 


Gesundes Kartonnlert M. 2.—, geb. M. 3.0. 


‚sten u. tlefston Frauen-Da 


Geschlechtsleben ptelleru,-Reuderkommen zu Wort 


‚order Ehe. Ein Buch für Junge Männo: 


Perspektive: Prof, Berthold 
Preie Wahl des Lehrers, 














‚als 

S als 
Dame, otik, al 
Dirne 


® futiom und Gmhlechtihrankhuiten. Von, jeder Ba wundervolle 
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— 
dei 











pls 





hoftet Mk. 4.40, 





bunden M 






haben ftets auten Erfotg (auf ein Gefuh < 












gingen allein etwa 40) fingebote ein) In ber „Ein köstl.Buch!Zworchfellerschütt 

A aufje itoerzougend. 80 

le RU Bf. Roftentrele Jufendung m. Dr wohl der Text als auch die Mluxtrat. 

nunmern gegen Einfendung von S50f.»Marte.) sind In einer Komik, si6 das Buch zu 
einem der humorvolist. 





'oldpost Betrug eo 


Delphin -Verlag, München - Schwabing. 


= Xaare 


machen alt. 
H aPigment 









Liller Kriegszeitung, 
1. Jahrgang, voll zu verkaufen. 

„ein reines Naturprodukt. Nicht ‚Angebote di 

Achhaliche daher von Jeßerniann ohne 

p. Orig-Fl, 

—— 






Mond⸗ Extra A afferapparat 
Klingen & En Se —— — 


ins Ufnn Mlente 


Hugo Büchner, ©. m. b. 6., Berlin 6W 61, BelleAlliancoStraße 92 
Zu haben in allen einfhlägigen Geſchaͤften. 















Hausapofheke 


Schnelle Hlife ift doppelte Hlife, Cine 





jet nur Ariengeit, wo Di 
su erveldden Ift, if eine Sausapothete une 

tbehrlich für jebe Famiile. Palfendes Ger 
— für jedermann. I 


I 
108 unfere Preistifte mit Abbildungen } 


in ln, Gmin st nı] | „Die 7eilung der Hlervensehwiehe 


SS ommersprossen- Nasenröte 








rhütet, 
heilt man Erkrankungen von 


Nase, Rachen und Millelohr? 



















Anpeilte u. ri 
Creme 1soll, abfetut er schmerzen usw. durch erprobte, glänzend bewährte Methode ohne Borufst., 
Wasserbeh., u. Kosten. Fortwährend einlanfende Berichte des In- u. | sowie jeden Blatandrang nach dem Go- 
fit lalnlttel, Ueber 2bfährige gläne Auslandes bestätigen ie überaus schnelle und durchgreifende Wirkung. Jeder lese sofort und dauernd mein 
sende Erfolge 0. die wertvolle, hochwichtige Schrift ol ier Tag ist verloren 











noch heute Gratisprospekt und Auszug berichten vom 


us Hi außer Port 
Verlag K. Lütjeharms, Heidelberg 76. 


bito Reichel, Berlin 82, OMenbagnfie 
tto Reichel, Berlin 52, Cijenbadnitr, 
— = Beriin.Halansaesn, Borns 























re 5 
Bee rein deufsches Erzeucniss WERE 


re für die Redaktion: Fritz Schweynert, für den nferatenteil: Mar Haindl, beide in München. 
Simplichjimus-VBerlag ©. m. b. 9. & Eo., Kommandit-Gefellfchaft. Münden. — Redaktion und Erpedition: München, Hubertusftrafße 27. — Drud von Stredter & Schröder 
in Stuttgart. — In Öfterreich-Ungaen für die Redaktion verantwortlih Johann Fröfchel in Wien VI. — Erpedition für Öfterreich-Ungarn bei J. Rafael in Wien L, Graben 28 











Die öffentliche Meinung 
Bon Peter Scher 


Ein klerikales Blatt hatte jagen bören, es fei Anlaß, 
zu befürchten, daß möglicherweife verfucht werden 
könne, das Privatleben des Bürgers zu befpigeln. 

Ein fortfchrittliches Blatt, aufs Außerfte beftürzt, 
daß ein Elerifales Blatt Miene machte, Ihm eine 
ausgefprochen freieitliche Angelegenbeit vorweg zu 
nehmen, griff die Sache auf. „Die öffentliche 
Meinung“, fagte das fortfchrittliche Blatt mit vor 
Erregung bebender Stimme, „It aufs Tiefite 


beunruhigt. 
Regierung.“ 
Die öffentliche Meinung erfuhr hieraus mit Er- 
ftaunen, daß fie beuntuhigt fei, und da fie fich immerbin 
oefchmeichelt fühlte, wollte fie nicht widerſprechen 
und begann, fich anregungsgemäß zu beuncubigen. 
Während diefes vor ſich ging. entfpann fich zwiſchen 
dem Meritalen und dem fortfchrittlidhen Blatt eine 
Polemik über die wefentliche Frage, welches Blatt 
feine Abonnenten zuerjt mit dem Einfall erfreut 
hätte, die Möglichkeit des Verdachts einer Befpige- 
lung des Privatlebens ſel Immerhin zu erwägen. 


Seanne D’Are 


Sofortige Aufklärung ift Pflicht der 


Der Austrag diefes Kampfes gab endlich auch dem 
fchon untubig getwordenen fozialdemotratifchen Blatt 
Gelegenbeit, einzugreifen und mit mohlgezielten 
Geitenbieben ſowohl gegen das klerikale als auch 
gegen das fortfchrittliche Blatt hervorzuheben, daß 
die Wahrung freiheitlicher Rechte doch wohl zu- 
gegebenermoßen feine Angelegenheit fei. Womit 
die Sache denn auch derart in Fluß gebracht war, 
daß die öffentliche Meinung endlich wieder einmal 
von den nachgerade ermädenden Angelegenheiten 
des ewigen Kriegens undSiegens wohltätig abgelenkt 
murde. 


Berönung von Wilelm Schuth 





„Die Dome bremen — der Engländer ift wieder im Land!" 


Durch alles Diefes war es denn auch binnen wenigen 
Tagen fo weit gediehen, daß die urfprängliche 
Behauptung, die öffentliche Meinung fühle ſich 
beunrubigt, Im fehönften Sinn des Wortes in Er- 
füllung ging. 

Die Angelegenheit hatte damit ihren Höhepunkt 
erreicht, und wie der Donner dem Blif folgte nun- 
meht eine Reglerungskundgebung, wonad) alle 
Befürchtungen Hinfichtlich der Möglichkeit einer 


Befpigelung des Privatlebens als unbegründet 
erklärt und die Unantaftbarkeit eben diefes Privat- 
lebens als ein Ziel aufs Innigfte zu wünſchen von 
allen Geiten anerkannt, verbrieft, befiegelt und zu 
den Alten gelegt wurde. 

Die öffentliche Meinung nahm von dem befrie- 
digenden Ausgang mit Genugtuung Kenntnis und 
beglüädmwänfchte ih — je nad Charakter und 
Abonnement —, als das Berikale, fortſchrittliche 


en 


und das fozialdemofratifche Blatt mit Stolz darauf 
bintoiefen, welche bedenklichen Zuftände durch ihr 
rechtzeitiges Eingreifen verhindert worden wären. 
falls ſich die als immerhin möglich vermuteten 
Zuftände bewahrheitet hätten, 


Nicht lange nad; diefen Vorgängen ereignete es 
fih, daß der private Alois Kniringer in einer 
zwar unverftändlichen, aber immerhin privaten 


m — — — 


„So — a Portugleſer bift ... du 


Antandlung, völlig unbekleibet, in feinem Zimmer 
turnte und dazu abwechfelnd die Wacht am Rhein 
und die Marfeillalfe pfiff. Hierbei wurde er von 
der Zugeberin Krefzentia HingerL, die er durch die 
Zumutung, ihren übernommenen Pflichten nad- 
zukommen. empfindlich gereizt Hatte, durchs Schlüffel- 
loch beobachtet, fittlich beanftößigt und der Re- 
daktion des Intelligenzboten gemeldet. 

Ein alarmlerender Artikel über empörend frivoles 
Benehmen eines deutfchen Mannes zur Zeit der 
großen Dffenfive war die Folge. Das Berikale, 


Der gefangene Por£ugiefe 





Geihnung von E. könn) 





Eo'ft fei ungenlert auf alle vieri laff'n, wennſt as do’ daboam fo g'wöhnt bift!* 


das fortfchrittliche und das fozlaldemotratifche 
Blatt beeilten fich. den Ball der weiteren Offent- 
lichkeit zu unterbreiten und frenge Ahndung zu 
fordern. 

&nirginger wiirde vor Gericht geladen, und da er 
die Bekundungen der Hingerl befonders hinficht- 
lich der gepfiffenen Marfeillaife nicht widerlegen 
konnte, wegen groben Unfugs zu drei Tagen Arreft 
verurteilt. Als ftrafmildernd kam allerdings in 
Betracht, da er außer der Marfeillaife auch die 
Wacht am Rhein gepfiffen hatte, welche Entlaftung 


ee 


ſedoch dadurch. daß es In unbekleidetem Zuftande 
erfolgte, wiederum einigermaßen In Brage geftellt 
wurde, 

Die öffentliche Meinung nahm mit Befriedigung 
don dem Ausgang der Gadje Kenntnis und dankte 
es dem Eleritalen, dem fortfchrittlichen und dem 
fozlaldemotratijchen Blatt, daß fie mit ihrer reht- 
zeltigen Aufdedung des betrübenden Vorgangs das 
Privatleben vor dem Verdacht bewahrt hatten, als 
wolle es fich einer berechtigten Kontrolle verſchloſſen 
Balten. 


Reitartikler 


Binde dich nicht allzu frübe. 

Anders kommt's oft. als wir denken. 
Und nun plöglich abzuſchwenken — 
peinlich iſt's und koſtet Mübe. 


Binde dich nicht an Prinzipien. 
Jede Sache hat zwei Seiten 

oder drei .... Wer will's beftteiten? 
Und wer twagt's, nicht umzußippien? 


C pri bedingt in deinen Spalten. 

Alyu fir macht oft verdriehlic. 

Shill’re, Freund! Dann beit es fehlieplic: 
Schmod hat wieder recht behalten! Ratatdstr 


Lieber Gimpliciffimus! 


Der Kommandeur meines Erfagbataillons Ift wegen 
feiner lauten Grobhelt alfeitig bekannt und ge- 
mieden. Da er ſich um alles perfönlich fümmert, 
ift man nie ficher, bei allen paflenden und un- 
paffenden Gelegenheiten von ibm gehörig geftaucht 
au werden. Neulich Laufe Id ihm im meinem 
Batteriebereih In die Arme. Zu meiner großen 


Das VBorrechf der Kolonien 


Überrafhung poltert er mich aber nicht an, fondern 
fragt — ganz gegen alles Hertommen — fehr 
freundlich: „Was denken Gie wohl, Herr Leutnant, 
wo ich jeht berfomme?" — „Dielleicht aus den 
Ställen, Herr Major?“ — „Leider nein, Herr 
Leutnant.” — „Bielleicht find Here Mojor in der 
Küche gewefen?" — „Auch nicht. Here Leutnant. 
Aber fh will's Ihnen verraten: Ich bab mir Ihre 
Kammer (Räume, in denen die Bekleldungs- und 
Ausrüftungsftüde lagern) angefeben; und mie ich 
da die Türe aufmache. da famen mir die Motten 
mit Beten im Maule entgegengeflogen!* Und 
dann fprach er wieder in der Tonart, die Ih an 
Ihm gewohnt war. 


Ein Herr ftürge In ein Abteil erfter Klaſſe Berlin— 
Hamburg: „Derzeiben die Herrfchaften — Pönnte 
mic twohl einer von Jonen einen Schnaps geben — 
einer Dame” — Die Herren beginnen zuzubören — 
ft Schlecht geworden!" Alles nreift nad Hand- 
tajchen, um als erfter Durch feinen Schnaps zu — man 
konnte nicht wiffen, vielleicht einer netten Bekannt- 
febaft au kommen. Erichöpft lehnt der Herr im Ein- 
gang. Schon überreicht ein todſchider Monokelgent 
Ibm in flbernem Becher das rettende Getränt. Mit 
einem Zuge gießt — er es herunter: „Taufend 
Dant — ſch Bann nämlich nicht ſehn. wie Damen 
ſchlecht wird!” 


Es war einmal 


Ich wohnte in Kopenhagen in einer Penfion, In 
der verjchiedene verjeindete Nationen ihren Geparat- 
frieden gefchloffen hatten. So war auch ein junger 
Deutfcher mit einem Jungen Ruffen eng befreundet. 
Da brad die Revolution in Rußland aus; die 
zabllofen ruffchen Emigranten In Kopenbagen 
ſtectten die Köpfe zufammen und padten ihre Bündel, 
um Kerenstis Fahnen zu folgen. Auch den jungen 
Ruffen packte der Raptus, und er wollte unbedingt 
mitmachen. Der Deutſche riet ab, nichts balf. 
Scwhließlich rief der Deutfche aus: Wenn du wirt · 
lich fortwillft, denunziere ich dich beim englifchen 
Konfulat, daß du mit mir, einem Deutfchen, ver- 
kebrit!" (Zu diefer Zeit mußten nämlich alle Päffe 
nad dem freien Rußland noch vom englifchen 
Konful vifiert werden.) Das balf. Denn fich mit 
dem englifchen Konfulat berumauftreiten, riskierte 
ſelbſt ein ruſſiſcher Revolutionäre nicht. 


Berihtigung 
Zu dem Gedicht in Nr. 52 unfres Blattes erfucht 
uns die Witme des Heren Kommerzienrats Gottlieb 
Daimler, Frau Lina Daimler in Cannftatt. be- 
richtigend feftzuftellen, daß ihr Gatte, der Er- 
finder des Daimlermotors, am 6, Märy 1900 ge- 
ftorben Ift. Die Redattion des Eimplichfimus 


Gelhnung von E. Schilling) 


7 auf den „Simpliciffimus” können bei den 
eldpoft-Abonnements Beldpoftanftalten jederzeit zum Preife von 
nur 6 Mark und 30 Pf. Zuftellgebübr für das Vierteljahr beftellt werden. Zum 
gleichen Preife önnen Verwandte und Freunde von Kriegsteilnehmern für diefe 
bei einer Buchhandlung oder ihrem Heimatpoftamt abonnieren. Bei wörhentlicher 
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lich Porto auf 7 Mark. Simpliciffimus- Verlag, Minden-G 


Die glückliche Brauf 


„Das Gute bat er: ich muß immer einfchlafen, wenn ich an ihn denke!* 


Der Weg zum ewigen Frieden 


Unfer Liebchen. der Erzberg-Matbies, Wir müßten uns, fagt er da des längern, Bravo! bemerkt bier die bemufite 

fühlte fich angeregt und tat dies: mit englifchem Kapital durchfchwängern Stimme der Klugheit —: handeln mußte! 

Er verfaßte mit überfhäumendem Stift und England mit unfrigem feinerfeits — Die Erzberger-Nudel, fiegesgewiß, 

eine Brofchüre oder Schrift. diefes fei etwas ſeht Geſcheits. umfchlingt das Beeffteat . . . und Friede is. 
manuel 
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Der Tſchech und der Oeſterreiche— 





„Du haft zu kämpfen — id) freffe!* 





Die Schleichpafrouille 


Auch eine Kriegsgefchichte 
von Richard Huldfchiner 


Der Oberleutnant Jaroslad Veiſz gedachte, ſich 
ziel gute Tage zu machen, Alfo erfand er ſich 
einen boblen Zabn, erklärte dem leider etwas kurz- 
fichtigen Oberarzt, daß er der Zahnbehandlung be- 
dürfe, erhielt das militärärztliche Zeugnis, das 
diefe bedauerliche Tatfache konftatierte, und war 
am nächften Tag Punkt elf Uhr bei der k. und k. 
Derpflegungs-Baflungsftelle, von wo die Laftautos 
abzugeben pflegten. Aber auch Bräulein Amabile 
Collofelli fand fich dafelbft ein, zwelundzwanglg · 
lährig. Bein, zierlih, mit ſchwatzen Augen und 
toten Lippen, dem Dberleutnant Deifz zugetan wie 
er Ihr. Gie batte Ihren Eltern erklärt, daß fie ſetzt 
doch endlich den Stoff zu einem neuen fchwarzen 
Rot kaufen möfe. Und der war eben nur dort 
zu haben, wo fowohl das Divifionstommando als 
au das zahnärztliche Ambulatorlum des Beld- 
fpltals Ihren Sig aufgefhlagen batten. Was das 
Primäre war, Zahn oder Rod, bleibe dabingeftellt. 
Eine Zufälligteit kann bei der enernifchen Art 
des Oberleutnants und der Bolgerichrigkelt feines 
Dentens als ausgefchloffen bezeichnet werden. 
Saroslav und Amablle begrüßten fich alfo mit den 
Umftänden angemeffener Überrafchtbeit und nabmen 
das Schon harrende Automobil im Gturm. Es 
war ſchwer mit Kiften und Rälfern beladen; vorn 
beim Linker faß ein alter Hauptmann, der nicht 
danach nusfah, als ob er nefonnen fei, fih von 
feinem Platz verdrängen zu laffen. roslav ftellte 
fidy geborfamft vor, bat um Die Erlaubnis, das 
äulein, das ja fo Bein fel, neben dem Herrn 
auptmann unterbringen zu dürfen, und begab ſſch 
dann, in feiner Geele ettivas berabgeftimmt, aber 
doch noch felnen Zahn preifend, Ins Hinterfchiff. 
d. 5. er furnte binten mit Rudftemme hinauf und 
begab fi, da es kalt zu regnen begann, unter Die 
Plache, die die Laft des Wagens deckte. Doſelbſt 
fand er bereits einige Urlauber vor, bärtige Land- 


ein paar unertwünfchte Aufenthalte, da der Benti- 
latortiemen den Beſchluß gefaßt batte, immer wieder 
zu reißen. „Schmweinsleder muaßet ber!“ erklärte 
fadhverftändig der Standfhüg. Aber es fand ſich 
niemand, der bereit geweſen wäre, ſolches In dieſem 
Augenblit fi aus der Haut ſchneiden zu laſſen. 
Man flidte alfo fo gut es ging und raffelte weiter. 
Dann Halt vor einer Labeftation des Roten Kreuzes. 
Eine gewärmte Stube, die fi als nur für Offiziere 
beftimmet zu ertennen gab. Aber Jaroslav ſchmug · 
gelte Amabile mit ſich hinein. Drinnen bielten 
mel Schweſtern bodhmögend Hof. Schon feit drei 
‚abren opferten diefe jo dem Vaterland die Arbeit 
ihrer Tage und die Rube ihrer Nächte. Einige 
Herren von der Blieger- und der Automobiltruppe 
toldmeten den Damen ihre Aufmerkfamteit. (Wäre 
ich etwa die Kriegoberichterftatterin Alice Schalet, 
fo würde ich bier von den kraftftrogenden Erfcyei- 
nungen der {ungen Leute und dem tolltühnen Blick 
ibrer todesbereiten Augen etwas Kerniges einfließen 
loffen; aber Ich muß mich befcheiden.) 
Es gab Tee; fogar Amabile betam eine Schale. 
Ein bereinftärmender Oberarzt begrüßte den ihm 
notdürftig bekannten Jaroslav mit einem überaus 
berzliben: „Servus, alter Gchwedel” Indeſſen 
vermochte Jaroslav zwifchen feinem Gtammfig 
Yung-Bunzlau und etwa der Univerfität von Upfala 
oder den Erzgruben von Falun Beinen wie immer 
gearteten Zufammenbang berzuftellen. Auch diefer 
Kelch ging vorüber, 


Man faß und hodte wieder 





Im Auto. Mit der gehobenen Gefchwindigkelt von 
zwölf Kilometern wand es ſich auf der mäandrifch 
nebrümmten Straße durch Schluchten. von deren 
Selfen Eiszapfen herabbingen bis hinunter in den 
nelb tofenden Fluß. Um die grauen Wände 
Ihlangen ſich höher oben die Schneenebel. Überall 
tropfte es, auch von den Nafen der Urlauber, 
Bold war die Beuchtigkeit fo groß, dah kelne 
Pfeife mebr brennen wollte. Auf der Sitahe 
ftapften Scharen der Arbeiter und Arbeiterinnen 
einber, zumeift Im blüfenden Alter von mölf bio 
fechzehn Jahren. Sie waren durch die Gunft der 
345 baftenden Materie ſchon fo mit gelben Kruften 
überzogen, da fie aller Bemühungen der vorbei- 





Rurmmänner und Gtandfchügen, und einen Ar- 
tilleriften boͤhmiſcher Nationalität, die, mit Pfeife. 
Reggl oder Zigarette befhäftigt und die Freuden 
des Urlaubs pbilofopbiih au tragen entſchloſſen. 
den neuen abrgaft refpeftvoll begrüßten. Aber 
auch dies blieb nur Eymbol, da der Raum unter 
der Plache fo niedelg twar, daß man, auf Rudfäden 
und Lebensmittelliftchen verftaut, mie die Frucht 
im Mutterleib an den eignen Zehen zu kauen ge- 
mungen tar. Saroslavd war lang und mager. 
& reduzierte entichloffen fein Körperausmag auf 
ein Minimum und verbrachte einige Stunden der 
Bahrt duch Schnee und Regen in Betrachtungen 
darüber, tie angenehm es fein müßte, jegt vorn 
neben Amabile figen zu dürfen. 
Das Auto dröhnte derweil die Betgſtraße hinauf, 
lints und rechts fprißte zur Freude der Bußgänger 
der Kot unter feinen Rädern binaus, bald begann 
aud die ehemals, bei Beginn des Krleges, waſſer · 
dicht geivefene Plache den Regen durchzulaſſen. 
Zuerft tropfte es auf das linke Kinfe des Dber- 
leutnants, dann fuchte ein feiner Wafferftrahl ſich 
fein rechtes Oht aus. Die Urlauber weren nicht 
beffer dran; es hätte ſich aud) mit der militärifchen 
Difziplin nicht vertragen. „D Jefles!” feufzte der 
Standſchutz von Zeit zu Zeit, der Artillerift ſpuckte 
Bunftgeredht aus dem redyten Mundiintel, ohne 
"größere Streuung. als einem durchfihnittlichen Flach · 
babngefhüg Mufter 32 zutommt, die Landftürmer 
und alle andern zufammen ftanten dioktet. Es gab 


fahrenden Autos, fie vollends In Lehm zu ver- 
wandeln, mit Bug und Recht fpotten konnten. 
Auch Priegsgefangene Ruffen waren darunter; die 
aber traten ſchon von Haus nus der Mimikry 
halber lehmgelb in die Erfcheinung. Es gab ferner 
bellende Hunde, Munitionstolonnen, Beldgendar- 
men; es gab eine Geilbabn. die aus dem tiefften 
Schländen der Schlucht ſich fteil auf einen Bis 
vorfprung binauftwand, nut um ſich dann fofort 
wleder fühn in das Dunkel binabzuftürzen; es gab 
k. und k. Straßen-Einräumerbäufermitgrünen Lauben 
daneben. an denen eine Inſchrift aus den prählſto- 
rifchen Tagen des. Kriedens zu erkennen gab, daß 
dafelbft auch Wein, Bier und Schnaps — 
würde. Kurz. es gab alles, was auf eine Etappen- 
ſtraße gehört, und Jaroslav Velſz war nur das 
eine nicht Bar, ob aud) die Kreuzichmerzen dahin 
gehörten, die als Folge feiner Soditellung unter 
der weinenden Place ihn nun allmählich In zwei 
Stüde zu zerfehneiden drohten. 

Aber ſchlieblich war man am Ziel. Jatoslav 
fchulterte den Rutfat und zog mit Amabile aus, 
ein Quartier zu fuchen. Da war zunädjit der 
„Albergo alla Posta“, Aber fiehe da, er hatte keine 
Simmer.frei, ebenfoiwenig wie der daneben gelegene 
„Engel“. Überall war „militare” einquartiert; man 
bedauerte, eine Hand auf dem Herzen, die andere 
ſchwötend nen Himmel erhoben. Aber vielleicht 
beim Gafthaus „sulle volte“, oben über der eriten 
Gerpentine ‚der Straße. Auch da war ein feuchte, 
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ãcttliche Dinge mit ihr. 





kaltes Gaſtzimmet. an deſſen Tiſchen Goldaten 
faßen und an deſſen Schanktiſch ein Feldwebel 
mit einem rotwangigen Mädel fchäkerte, während 
die bejabrtere Wirtin über den umfangreichen Bufen 
hinweg überlegene und doch vorwurfovolle Blicke 
fchleuderte, Aber auch bier gab es feine Möglicy- 
Reit, zu übernachten. Und obſchon Jaroslav kummer- 
voll erklärte, er fuche nur ein Zimmer für feine 
Begleiterin, fie hätte ja überall leicht Plag, fie fei 
ia fo Bein, joooo Bein, wurde ibm bedeutet, daß 
böcftens noch gegenüber, in einem Privathaus, 
vielleicht ein Bett für die signorina zu haben fein 
würde. Ein Mädihen, führte Amabile hinüber, 
Jaroslad dagegen zog Blutenden Herzens ab, fi) 
beim Kommando zu melden und für ſich felber ein 
„Tranfenal-Quartier” zu beifchen. Er bekam auch 
eins, das beißt ein Bett in einem Zimmer, in dem 
fchon vier Herren einer durchmarfchlerenden Truppe 
untergebracht waren. Die Betten hatten zwar feine 
Leintücher, dafür fehlten aber die Kopftiffen: man 
fchläft mit tiefem Oberkörper beffer. Aud gab es 
in Diefem Zimmer ein Wafchbeden und ein Hand- 
tuch. das fich Durch treue Dienftleiftung bereits ein 
Ihönes Beldgrau zugelegt batte. Yaroslav über- 
fah das alles mit geübtem Blick und begab ſich 
ins Privatquartier zu Amabile. Gie ſaß am Beuer 
des offenen Herdo bei den Wirtsleuten, einem 
feinalten Ebepnar. das Ibn liebenswürdig empfing. 
Sa, wenn der Herr Offizier gleich mit der „poppa“ 
gekommen wäre, hätte man auch, Ibm ein Zimmer 
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neben können; man hatte eins, ein febr fchönes, 
mit ausgezeichnetem Bett. Die „poppa“ (mandı- 
mal fagten fle audı „putella") war bier unter- 
jebracht: ınan führte ihn von der Küche durch das 
Immer der Alten in einen fauberen Raum, in dem 
ein zweifpänniges Ehebett ftand; und der Herr 
Dberleutnane bätte bier fchlafen können: und 
man fchleppte Ibn wieder In die Küche zurüd und 
auf deren anderen Geite In eine Art Werkſtatt mit 
Drebbant und Siften, In der fih aber wieder ein 
mödhtiges Ebebett bläbte. Amabile fah die ganze 
eilt am euer, wärmte ſich Die Foße. die nur In 
'trömpfen flafen, und bemühte fid, ein verfchäntes 
Laden zu unterdrüden. 
Hlerauf überfhaufe Yaroslav das Feld. auf dem 
Die Schlacht gefchlogen werden mußte, erklärte, er 
jole nur feinen Rugſack. patfihte In voller Dunkel- 
eilt durch den märchenbaften Moraft der Land- 
Be, auf der die unaufbörlich vorüberfabrenden 
utos zu den alten Kruften feines Gummimantels 
neue binzulegten, und erfchlen bald darauf wieder 
bei Amabile und Pbllemon und Baucis, 
Noch einmal verfchtwand er fpäter, um in der Meſſe 
des Kommandos zu effen, während Amabile mit 
den Alten ihre mitgebradhten Vorräte wader be- 
arbeitete, und erfchien um acht Uhr von neuem. 


, Die Hausfrau war ſchon Im Bett. der Herr Ge- 


mabl aber faß noch in der Küche über einem Kalen- 
der, eine Hornbrille auf der Nafe, weniger wohl 
um zu lefen, als um als Plänkler und Gpäber die 
weitere Entwicklung der Dinge zu überwachen. 
Amabile hatte die Büße — adj, fie waren fo 
Kein! — an die Herdfteine geftemmt und lachte 
immer noch ihr unbörbares Lachen. Und Jatoslav 
legte ebrbar und fo obenbin den Arm um Die 
f&lanten Hüften des Mädchens und redete leife 
Der Alte las, die Frau 
tief von Zeit zu Zeit von ihrem Bett aus etwas 
herein, was niemand verftand und niemanden 
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Gelchnungen von F. Oeubnet, Im Feld) 


intereflierte, die Petroleumlampe tat, was ihres 
Amtes war, ftant nämlich, und draußen raffelten 
die Automobile um die Kurve. Endlich rappelte 
fih der Alte von feinem Kalender auf, Jatoslav 
ſah Amabile an und Amabile den Jaroslav. Darauf 
naben fie fich einen Kuß und gingen, ein jeder nach 
feiner Geite, ab, 

Iaroslav verfane in fein Bett. Es war weich und 
gut und wurde von ihm nur deshalb ernit getadelt, 
weil er es als Verſchwendung erachtete, daß feine 
Breite nicht genügend ausgenüßt zu werden ver- 
fprach. Und zu denken, daf nur zwei Stuben weiter 
ein ähnliches unzulänglich ausgenüßtes Bett ftand! 
Ad, fie war ja fo klein und ichlant, die „poppa“ I) 
Als er aus dem erften Schlaf ermachte, war es 
ein Ubr. Es batte ſich nichts verändert, immer 
noch raffelten draußen die Automobile vorbei. Die 
Alten ſchienen feft zu fhlafep. Und Jarvslav 


aing auf den Kriegspfad. Er fuhr in Hofen 
und Mantel, nahm die elektrifcye Tafchenlampe 
und taftete fich in Die Küche hinein. Dann machte er 
für einen Augenbli® Licht, fo daß ein Strahl in 
das Zimmer des Ehepaars fiel und die offen ftebende 
Tür zum Paradiefe dahinter beleuchtete, wo Amabile 
feiner hartte. Die Nacht war dunkel und ftärmiich. 
Die feindlichen Vorpoften verſahen ih offenbar 
keines Angriffs. Jept oder nie! Es war nicht die 
erfte Schleichpatrouille feines Lebens. 

©r zielte genau und ficber, Löfchte die Lampe dann 
aus und jchlid weiter, in gerader Linie Direkt auf 
die bewußte Tür los. Aber offenbar hatte er die 
pbufikalifche Aberration nicht genügend berüdjichtigt, 
die bewegte Körper im Dunkeln von der Geraden 
abtommen und nad) Unks oder rechts abſchweifen 
läge. Mit einemmal nämlich, als er feiner Be- 
rechnung nach ſchon durch das Zimmer der Alten 


Bundesbrüder 


hindurch bei der jenfeitigen Tür angefommen fein 
mußte, traf fein Fuß auf einen Widerftand, und feine 
taftende Haft verfing fih in einfaden Dingen des 
täglichen Gebrauchs, wie ſſe auf Kommoden zu ftehen 
pflegen. 

Und fiebe da, eine Stimme fragte „Halt! wer da?*, 
oder vielmehr, ob denn die „poppa” etwas brauche, 
die Stimme der Dame des Haufes, die an ibre 
Kinder denken mochte (ja, zwei waren Nonnen, und 
zwei waren Im Kriege und einer in Amerika) oder 
von Rheuma gequält nicht fchlafen fonnte. 

Die Schladt ift verloren, fagte ih Jaroslav, aber 
die Ehre mußt du retten. Und er fnipfte feine 
Lampe an und bekannte, er bätte einen gewiſſen 
Dre gefucht, fei aber im Dunkeln, um die Schla- 
fenden nicht zu ftören, wohl von der Richtung 
abgetommen. 

Ei was, den Abort? Aber die Alte hätte der 


Geichnung von E. Thöng) 





„Der Krieg dauert jetzt ſchon fo lang, Monſieur Haig. Da hätten Cie leicht einmal einen Kurs in St. Eyr durchmachen können.* 


— 


„Poppa” dod) ausdrüdlich gefagt. fie folle nicht ver- 
geffen, noch dem Herrn Dffigier zu fagen, „il vaso“ 
ftände unter feinem Bett. Und nun fei der arme 
Herr bei diefer Kälte aufgeftanden und werde ſich 
mit dem NHerumfuchen gewiß erfältet haben. 
Jaroslav beftritt das auf das entfchledenfte, und 
während die Alte vom Bett aus viele fchöne 
Komplimente machte und ſich wieder und wieder 
entichuldigte, zog er fih gefaßt und mürdig zurüd. 
Bon Amabilens Zimmer ber glaubte er ein feines, 
zartes, zärtlihes Lachen zu hören. 

&o fand das nächtliche Patrouille-Unternebmen 


des k. und k. Dberleutnants in der Referve Naroslav 
Velſz ein wenig rühmlidies Ende. Aber als 
Pbilofopb (denn in Zivil unterrichtete er feine 
Mittelfchüfer in Matbematit) büllte er ſich in 
feine Tugend und die Bettdeden. 

Am näcjten Morgen mußte Amabile den mwobl- 
meinenden Vorwürfen der alten Dame gegenüber 
errötend zugeben, daß fie vom „vaso“ nichts zum 
Dberleutnant gefagt babe. Dann trank man zu · 
fammen Kaffee. und Jaroslam ging zum Zahnarzt. 
Jept war „eh” alles gleich; war einmal {chen die 
Nacht verloren gegangen, dann mochte der Bader 


Um 1. Mai 


feinettwvegen auch noch einen ſchadhaften Zahn 
ausfindig machen, obwohl er fich nicht erinnerte, 
jemals an feinem Gebiß Schmerzen verfpürt zu 
baben. In diefem Augenblit „itierte* Jaroslav 
das Leben. Da kam es ibm auf einen Zahn nicht 
an. Aber der Arzt fand nichts, und Jaroslav und 
Amabile fuhren wieder heimmwärts. 

Wenn es am Tag zuvor gerennet und geſchneit 
batte, fo war heute die Gintflut aufgetan. Amabile 
fafı vorn beim Chauffeur, und Jaroslav ftand hinten 
auf der Laſt des Autos, die Diesmal aus ſcheppernden 
Eifenftangen beftand. 


Geichnung von Bir) 





„Wenn die Deutfchen nichts anderes aufhalten ann, probieren wir's mal wieder mit der Internationale,“ 


Bei der Labeftation blelten die Schweſtern Hof. 
wabrfcheinlih ununterbrochen feit dem Vortag; in 
einem Gaftbaus in der Nähe aßen die Reifenden 
Bleifch einer bejabtten Kub, die fo auch jet noch 
nach ihrem Tode dem Vaterland zu nüßen fort 
fuhr. Spät am Nachmittag befam man wieder 
ein Auto, das in das Gchneetreiben bineinfuhr. 
Jegt fah vorn ein Feldkurat, der den Platt neben 
dem Chauffeur mit der eigenen Perfon reichlich 
ausfüllte. Jaroslav und Amabile ftanden hinten 
in der Nachbatſchaft ärarifcher Zwiebacktiſten und 
bielten fi an den hoben Bordwänden des alt- 
gedienten Kaftens. Und Jaroslav dozierte: „So 
ift das Leben, ‚poppa’! Gtatt daß die alte Frau 


fchläft — und fie hatte es ſich durch fleißige Ar- 
beit am Tag gewiß water verdient —, ftatt daß 
fie fchläft, denkt fie nur an die verfluchte Dafe. 
Siebft du. ich habe es immer gefagt: mur micht 
denken! Nun haben wir fogufagen einen Schmarrn, 
und von meiner Kappe läuft mir die Gauce ſchon 
wieder in den Hals hinunter. Und auch du, 
Mädchen meiner Gebnfucht, ſcheinſt bereits bin- 
reichend befeuchtet zu fein... Dunnermwetter! 
balt dich gefälligft feit, ich babe nicht Luft, den 
Herrn eldfuraten da vorn um ein Geleitiwort für 
deine abgrändig fündhafte Geele zu bitten... ja 
aber, was wollte ich fagen? Ja fo, nicht das 
Sandigen foll man verurteilen; denn das Cün- 





ee 


digen iſt mühevoll und mandımal unmöglich, In- 
dem daß das Rheuma wacht; und da es Arbeit 
foftet und gefabrvolle Gihleichunternehmungen, 
follte es fogar Lob und Anerkennung und min 
deftens das filberne Signum laudis bringen — ich 
bab’s eb noch nicht. Aber, wie gefagt, fo ift das 
Leben!” 

Und da es ſchon dunkel war, wird es jedermann 
verftändlich fein, daß Jaroslav feinen Arm um 
Amabile gelegt hatte und in einem Kuß, bei dem 
es wegen der Erfchütterung des Wagens allerdings 
gut zu balancieren galt, das vorläufige Bazlt diefes 
Lebens zog · 
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Die Leipziger 


Iluftrirfe Zeifung 


die als erfte deutſche illuftrierte Zeitfchrift großen Stiles am 1. Juli 1843 von Johann Jakob Weber 
gegründet wurde und feitdem regelmäßig wöchentlich erjcheint, beendet am 30. Zuni diefes Jahres ihren 


75. Jahrgang 


Abtend dieſer Zeit It fie ſtets eine getteue illuftrierte Chronik der Tagesereigniffe, eine Fundgtube der Belehrung und eine Quelle 

vornebmfter Unterhaltung gevefen. Seit diefen 75 Jahren berichtet fie regelmäßig über alles, was auf allgemeines Intereffe 
Anfpruch erbebt. Redende und bildende Künfte, Wiffenfchaft, Mufit, Literatur, Gosiales, Militär. Marine, Cport, Mode, Technik 
und andere Gebiete Hat fie renelmäßig in den Kreis ihrer Betrachtungen gezogen. Hervorragende Gelehrte und Cchriftfteller und bedeutende 
Künftler zäbfen zu Ihren Mitarbeitern, Dabei durfteifle jederzeit Anfprucb darauf madyen, teconifch auf der Höhe der Zeit zu fteben. Während 
des Weltkrieges ift fie, getreu ihrer Mberlieferung atıs den Jahren 1866 und 1870/71, naturgemäß in erfter Linie Kriegschronit, und zwar 
ift fie als die befte Kriegschroni® anertannt worden. Zahlreiche hervorragende Künftler. die zumeift im Belde weilen oder dort ihre Eindrüce 
fanmelten, find Die berufenen Mitarbeiter der Kriegenummern. Trof der gerade für diefe Kriegenummern gemachten befonderen Aufiven- 
dungen und der allgemein neftienenen Herftellungstoften find die Besugsgebühren mur unmefentlich böher geworden als vor dem Kriege. 

Die Bezunsgebühren betragen 


vierfeljährlih 11 Mark, 


Die Preife für die gebunden vorliegenden Krlegenummernfolgen betragen von jept ab: für die erfte Folge (Auguft bis Dezember 1914, 
Neudrud) 42 Mark, für jede weitere Immer einem Kalenderbalbjahr entfprehende Folge 32 Mark. — Die Kriegsnummernfolgen werden, 
tie audy die im Preife von je 3.50 Mark dazu einzeln Lieferbaren befonderen Einbanddeten, von jegt an In Halbleinen geliefert. 


Gefchäftsftelle der Illuſtrirten Zeitung ($. 3. Weber), Leipzig 


@ OBINE RB 


ut wöchentlich einmal. Hestelluugen nelmen alle Postanstalten, Bu 
nd 7.50 M. Die Liebhaberausgabe, auf qualitativ ganz hervi 

garn kostet die Nummer 80 h, das Vierteljahr K 10.80, dirokte: 
Annahme der Anzeigen durch sämtliche Zwoiggeschäfte der Anno 























te jederzeit entgegen. — Bezugspreli 
r hergestellt, Kostot das halbe Jahr 15 M., bei direkte: 

inzeigengebühren für die 5gespalteno Nonpareillezeile 1. Tam Reichswährung. 
— Rudell Mosse. 
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Grundlagen der Menschenkennals 
Wie die Natur in den äußeren F 
Farben und Erscheinungen ‚das Innere 
Sein, Geist und Leben offenbart. 
4. Aufl, 95 Abbildungen, brosch. M. 4.50 — 
Kunstdruck, gebunden M. 7 portofreL 
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Physigsamiker, Hof 1/Bay., Lbigitr. 25. 
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Graue Haare 


machen alt, 






Dr. Uderstädt's Haar-Pigment 
gibl grauon Haaren innerhalb kürzester 
Frist, und ohne d Umgebung 
merkt, die ursprün 
kämpftden Haarausfall. K 
ines Naturpro 

schädlich, daher von Jedermann ohne 
Gefahr anzuwenden. Preis p. Orlg.-Fl. 
3. 6,50. Vi Nacbn. durch die all 
Hersteller D G.m.b.H. 


Blutreinigung 

und Auffrischung der 
Körpersäfte.t, Schachtsl 2,85 M., 
1), Schachtel 5,20M. Alleinversand 


men - Apotheke, Hannover il. 


Beinkorrektionsapparat 


Segensreiche Erfindung 
Kein Verehapsart, heise Beinschlesn. 
Unser wissenschaft). feinsinnigkon- 
strulert, Apparat heiltnichtnurbel 
jüngeren,sondernauch beiälteren 

geformto(O-u. 

‚0 Zeitvorlust noch Borufs- 
störung bei nachweislichem Erfolg. 
Arztlich I.Gebrauch. Der Apparat wird 
in Zeiten der Ruhe (moist vor dom 
Schlafengehen)eigenhändigangelegt 
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Nikolaus Sahl, Neinguwbsulizer 
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Liebermann 


nur privat zu kaufen g Angeb. binnen 1 Woche erh. 
an Dr. v. König durch Haasenstein & Vogler, Berlin W 8. 

















L. Gutzeit & Co. 


“Flor de Hamburgo“ 
HAMBURG, Schleusenhof 
Feine und feinste Hamburger 

Zigarren-Qualitäten. — 
Vorsand- Geschäft 
Preisäste zur Prüfung aut gefl. Wunsch. 





Buchführung vl 


F. Simon, Borlin W 35, Sin 
Ste gratls Pro 


Wlogantund bil 
Dann verlangen Sie kostenlos 
en: Katalog Nr. 5 f. ele- 
‚ganıe Herrengarderoben. 
Risiko ausgeschlossen! 
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lichen Schere! Tadelloses Funkti 
nieren! Kein Abbrechen! Fingerbe 
nutzen vollständig ausgeschlossen. 
Bequemes Nachschleifen des Messera} 
Als Taschenmesser und Zigorrenab- 
schneider verwendbar! Praktische 
Liebesgabe. 

Viele Nachbestellungen! 
Preis p. Stück mit Scheide 4.— 
franko und Nachnalıme, L. Doll, 
Heidelsheim 10, In Baden. 
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neue Ausführung mit 
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‚Das Gesc Thegre jean. Unser —aL 
bereits in 17. Aufl. erschienenes Bach (jetztmitzahlr. Ilustrat. u. 
zerlegb. Modell des Frauenkörpers in der Entwickelungsneriode) 
seven der medie, Wiesenschäft rückhaltios anerkannt! Er WR 
enthält Tatsachen, die für das Wohlbefinden und Lebensglück 





beider Gatten von unschätz 
Preis 3. 4.30. geb. M. 5,50. 
Linser-Verlag G. m. b. H., 





rem Werte sind. Umfang 40 8. — 
Nachn. 30 Pf, mehr. 


Berlin-Pankow 250a. "TUE 








Geistesarbeiter 


all. Berufe, Zerstroute, Norvöse, 
dächtnisschwache, scel. Gehemmte, 
erreich, Höchstleistungen durch 
GERLINGS Methode die Kunst der 
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Preis Mk. 9.50, Prosp. mit Anerk 
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Preis 1.20 Mark. 
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ans Koppel. 
Kann als Seltengewehr 
rotragon worden. 
ing0 28 ctm, 
Länge der Klinge 16 ct 
Extra feine Ausführung das 
‚Stück Mk. 8.00. 
Denselbe b mit_ein 
fachem # zeriff d. Stück 
Mk. 4.00. 
Gegen Voreinsendung des Be 
trages portofrei, Nachnahme 
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gogon Voreinsendung. 
Verlängen Sie Spozialliste über 
Doiche und Seitengewehre, 


C. Krespach, Hoflieferant, 


Schriftstellern 
bietet bekannte Verlagsbachh 
Gelegenheit zur Veröffe 
Ihrer Arbeiten i. Buchform. Antrag. 
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ensor, Pickel, Som 
Sprossen, großporigo, N 
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über 
Tagen. Er macht jeden Teint zart, weiß u. 
rein. Preis 3M. exkl, Porto. Paul Waser, 
Berlin-Halensee 15. Börnstedter Straße ®. 





Der Erfolg im Damenverkeht. 


linterweifung in ben feineren Künften jur 
Groberung des Prauenberjens und bed vor« 
nehmen unb gewanbten Huftreten, über bie 
Kunft ein guter Gefellfayafter und vorzüglicher 
Tiauderer zu merben und bie Serien ber 
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Knochenzollen,sodaßdieBeinenach 
und nach normal gestaltet werden, 
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bllckonan-n.abgelogt werden kann. 
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Seit Jahrzehnten bewährtes, unübertroffenes 
Einstreupulver für kleine Kinder. 
Von hervorragender, deninfisierender Wirkung gegen 
starken Schweiß. Unentbehrlich als hygienisches Toilette- 
mittel, zum Einpudern der der Reibung am meisten ausge- 
setzten Körperstellen und im Gebrauch von Touristen und 
Sportaleuten jeder Art. — Von zahlreichen Aeraten warm 
empfohlen. In den Apotheke, 
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mit 62 Abb. freigegeben, 


Behandelt auf 120 Seiten Nacktkultur, 
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70. Taufend. 
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Richard Ungewitter, Stuttgart-S. 
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Eusitin 
ausgezeichnetes Präparat zur Stillung des vorzeitigen Hunger- u. Durst- 
Gefühls oder bei nicht rechtzeitig zugeführter Nahrung. 


(Diätetikum und Prophylaktikum.) 


Sport- und 
Jagdfreunden 
sol empfohlen der Katalog 
Landschaften, Seestücke, 
Jagd-, Sport= u. Tierbilder. 
»: Mit 330 Abbildungen :: 


Gegen Vorhereinsendung 
für &0 Pf. portofrei von 


Franz Hanfstaeng!, München I. 


10/0fach bewährt und anerkannt. 

31.5.0 und 0,50. Prospekt frei durch 

Apoth.Lauensteins Versand, 
Spremberg L. 21, 


Von Feldärzten nach persönlichem Gebrauche empfohlen als hervor- 

ragendstes Anregungs-Mittel seiner Art zur Ueberwindung von Hunger 

und Strapazen im Felde, Manöver, auf der Jagd usw., ferner bei Magen- 

und Darmleiden (z. B. Typhus, Ruhr, Malaria, Brechneigung, Durch” 

fälle, Magenkatarrhe), soweit bei ihnen eine übertriebene und dadurch 
schädigende Esslust besteht. 





itin dient nicht als Ersatz der täglichen Mindestnahrung, wird aber von Personen, die 
nur unter Uebelbefinden den Hunger ertragen 
oder rolchen, die dem Körper absichtlich weniger Nahrung zuführen wollen, wie Fettsüchtige, 
mit bestem Erfolg angewandt. 





Das Eusitin ist vollkommen unschädlich, auch bei andauerndem Gebrauche, 

sehr einfach in der Anwendung und wohlschmeckend und hinterlässt 

nicht, wie manche anderen, gleichen Zwecken dienende Mittel, erhöhte 
Abspannung nach der Anwendung. 


Jede Tablette enthält 0,2 g arom. 
Malvaceen als wirksame Substanz. 


DerMenfi Ri —* — 
on men 
Bed Boah 


Ir. mm Strock: 


r Rascher ein angenehmes Mittel, den Mangel an Tabak zu überwinden und dessen anregende 


deckt sofort das gr 
Wirkung zu erreichen. 


gench. ich anerkannte V— 
Braunelin = 
Bei vorzeitigem Hı * jer Durst 1ä man 
eine Tablette langsam im Munde zergehen. 
(Täglich 3—10 Stück. je nach Bedarf.) 


Man achte auf den Namen „Eusitin" und unsere Firma und weise andere Packungen zurück. 
Jeder Packung liegt ausführliche Beschreibung bei. 


Preis 1 Schachtel (50 Tabletten) Eusitin—2,75 M., durch alle Apotheken und Drogerien 
beziehbar oder gegen Nachnahme (spesenfrei) durch die Fabrik 


Dr. Ehrlich & Lener 'y:" Berlin N 4, Chausseestrasse 25, 


Depöts: Berlin: In den Apotheken Arsons-Platz, Karlıt, 204, Kurs. & Friedrichstr. 13, Friedrichstr. 19, Row- 
tr. 13, Spandauerstr. 17, Dresdenerstr, 31, Rosenthaleratr, Gl, Lützow-Platz, Grossbeerenstr. 11, 
(Germania « Apotheke), Kurfürstenstr. 80, Potsdamerstr. 84 — —R 
omöopnthische Voll-Apotheke), Kurfürstendamm 264, Ecke Lützow-Ufer. Charlottenburg: Taueı 
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Schöne Augen 
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ala Künstlerkarten gegen 
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Die Sexualnof unierer 


Beiträge zu den Problemen 
des Gefchlechtlichen 


von Dr. med. Spier Irving 
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Aus dem Inhaltı Zur Piydiolagle der Broftitution — Vererbung — 

Das Verhältnis — Ciebe und Ehe In Dollarla — Die Gehelmrats- 
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ygiene der Ehe 


Aerztlicher Führer für Braut- und Eheleute 
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von Frauenarzt Dr. med. Zik 


Aus d. Inbalt: Ueber die Frauen-Organe. Körperliche Ehetanglichkelt u, 
Untauglichkeit, Gebär- u. Stillfählgkeit. Frauen, die nicht heiraten sollten! ete, — 
Enthaltsamkeitu. Ausschweifungen vor de: 
Polygamie# Hindernisse der Liebe ete. — Kr: 
frühererGeschlochtskrankheiten. Vorbeugung u. Ansteckungsschutz. — Körperliche 
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der Kinderlosigkeit. Gefahren späten Heiratens für die Frau. — Neurasthenie und 
Ehe. Hysterische Anfälle etc. — Bezug gog. Einsendg. vo! — {rko. od. Nachn. 
durch Medizin. Verlag Dr. Schweizer & Co. Abt. 6., Berlin NW 87b, Kepkowplatz 5. 
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tsgejuche 


Haben ftets guten Erfolg (auf ein Geluc 
ginaen, ‚allein eima 400 Ungebote ein) im ber 

eutfien Franen-ellung, Lelppin-Bin. $ 
(Beite 80 Pf, Roftenfreie Iulenbung v. Orober 
Nummerngegen Ginfenbung von Sotlf.rDlarte.) 





» Liebespaar 


in der Kunst. Von Reinhard Piper 
Mit 140 Bildern 


Man hat achon oft dio Liebeslieder 
unserer Dichter gesn 

werden zum erstonmal die Lie! 
darstellungen der 
Die LiebespaarcallerZeiten: Vonus 
und Adonls, Faon und Nymphe 
Romeo und Julia, Landsknecht und 
Lagerdirne, Jäger und Sennerin, 
Soldat und Köchin, die Galanten und 
die Naiven haben sich in diesem 


Bilderbuch der Liebe 
zusammengefunden. Auch dieunfrei- 
willigeKomik In derLiebefehltnicht, 

Goheftet 2 Mark BO 
Elegant gebunden 4 Mark 
Feldpost Betrag bei Bestellung 
einsenden, 


R. Piper & Co,, Verlag, München. 








Verantwortlich für Die Redaktion: Frig Schweynert, für den Inferatenteil: Mar HaindL, beide in München. 


9. & Eo., Kommandit-Gefellfchaft, München. — Redaktion und Erpedition: Münden, 


in Stuttgart. — In Ofterreih-Ungarn für die Redaktion verantwortlich Johann Fröfchel in Wien VL — Erpedition für 


ubertusftraße 27. — Drud von Strecker & Schröder 
fterreich- Ungarn bei 3. Rafael In Wien I, Graben 8. 


Analpbabeten 


Der Herr Hauptlehrer fegt mir im Eifenbabnmwagen 
wieder einmal auseinander, wiefo der deutiche 
Sculmeifter bei Königgräg und überhaupt nefiegt 
bat. Er entrollt vor mic ein großes ftatiftifches 
Material über die Analphabeten in Rußland, 
Brantreich, Italien und fo weiter und blitt dann 
mit woblwollender Überlegenheit durch feine Brillen- 
nläfer in die Landſchaft hinaus. 

Da fteigen vier Bcauenzimmer ein, mit Hilfsdienft- 
binden um den Arm: eine ältere, eine junge und 
zwei fo um die Dierzig herum. Cie bringen den 
allbetannten pelnlichen Geruch mit herein, von dem 





man behauptet, er fel auf das Kriegsbrot zurüd- 
zuführen, und nehmen fdjnatternd auf der Bank 
neben uns Plap. Das beißt, ſchnatiern tun nur 
drei; die Alte fige in ſich gekehrt da. zieht ein 
Stridzeug heraus und läßt ſchweigſam die Nadeln 
Happern. 

„Hamm © heut den Roman ſcho' g'leſ'n. Brau 
Seebuber?” fragt die jüngfte, eine magere, lange, 
blaßblonde Perfon mit einem zerfließenden Kinn, 
fentimentalen Augen und einem Gnmtband um den 
Blähhals. 

Die eine der beiden Mittelalterlihen niet bei- 
fimmend: „Bla die Herzogin Marie Ehrifta den 
Juftigeat kemma left und 's Teftament madıt und 


Calais 





wia ſnacha dem Sektetar hinter feine Bifimatent'n 
kimmt, dem Saubuam, dem vadächtig'n?“ 

3a, ja! jubelt die Lange. „Gelt, des Io do’ 
fei’ — net?... Alfo den ganz'n Tag könnt’ i 
foldene Roman’ fej'n. Bals d’ no grad mehra 
Zeit hätt ! 

Is ja do alls vaftunf'n und valog'n!" meint 
mißtrauifch die weite Dierzigerin und beißt ein 
nroßes Ctüd Brot ab, 

„Des derfan ©’ fei' net ſag'n. Ftau Wer", er 
läutert die Piteraturfreundins „Goldene Sachen 
paffier'n überall, mic erfohr'n bloß net all's. I 
bob amol a reindin g’babt, die wo einen ganzen 
Roman dalebt hat... Tean je Cie den Roman 


Beihnung von Wilhelm Esulı) 


»Balls mich gewiffe Umftände zwingen follten, längere Zeit fortzubleiben, halten Gie mir die Wohnung referiert — das gilt als 


ausgemacht, nicht wahr, Madame ?!* 


im Blatt! aa ftudier'n, Frau Ertl?" wendet fie ſich 
wohlwollend an die Alte mit dem Gtridzeug. 

„3 wiffet net, twober d' Zeit nehma. Und über- 
baupts bob I 's Lef'n fo’ Lang wieda valernt. 
I bob mei" Lebtag hart oarbet'n müaf'n. Bals 
d' adyt Kinder aufziabg’n muoßt und 's is nir do 
und da Mo is allıvei frank, nacha io mit'n Blattl- 
oftudier'n glei’ aus... Wird aa fon Schad'n net 
g wen fe‘, moan i.“ 

Und fie fragt ſich mit einer Nadel den grauen Kopf. 
Die drei andern ſchauen ſich bedeutungsvoll an 
und finden die alte Exil offenbar herzlich rüd- 
fändig. Sie fchnaftern von neuem drauf los, 
unterziehen den Weltenlauf und feine Einzelheiten 
einer genden Kritit und fommen dann wieder auf 
die Herzogin Marie Chriſta und Ihren Gekretär 
zurüd, den Saubuam, den vadädtig'n ... 


„Die Bekanntſchaft mit dem Alphabet fcheint das 
Kraut doch nicht unter allen Umſtänden fett zu 
machen“, nehme ich mir die Freiheit, beim Aus- 
Reigen zu bemerken. 
Aber der Herr Houptlehrer muß ſich zunächft ein- 
mal gründlich die Brillengläfer pugen, bevor er mir 
die gebührende Antwort zuteil werden läßt. 

Dr. Diinlaf 


Lieber Simpliciffimus! 


Meine Kompanie bat vom Leutnant einige Auf- 
Elärung über die taktifchen und ftrategifchen Bolgen 
einer Dffenfive erhalten. Der Sgorſchl erklärt 
darauf feinem Korporal, er „Lönne das Kraut nicht 
feeifen“, worauf Ihm Diefer nach einigem Überlegen 
folgendes handgreiflicye Beifpiel zum beiten gibt: 
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Paß auf, Schotſchl. wenn du einem Mädel gut 
bift und fteigft eines Nachts zu ihr durchs Kammer- 
fenfterl ein, fo ergceifft du eine Dffenfive. 
Kriegft du von ibr a Watichen. fo find das die 
taktifchen Kolgen, kriegt fie von dir a Kind, 
dann find das die ftrategifchen Rolgen deiner 
Difenfivel“ 


Die Heine Margot it für ihr Leben gern Dampf- 
nudeln. Ihre Leibfpeife kommt aber fehr felten 
auf den Tiſch. da des Vaters etwas anders ge- 
artete Wünjche den Küchenzettel beftimmen. Un- 
längit erhält der Vater den Geftellungsbefehl. ‚Die 
Mutter, im Jammer über das Greignis. nimmt die 
Kleine auf den Choß und fagt: „Liebs Kind, 
Batterle muß in Krieg. was machen wir bloß?" — 
„Dampfnudeln“, antwortet eilfertig und treuberzig 
Klein-Margot. 
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Kantate in Eß-Moll 


In der Linde hinterm Stall 

übt fich eine Nachtigall, 

fetter Vollmond durch die Alte 
blinzt auf hagre Großfiadtgäfte, 


Alle wandeln felig fumm, 

wandeln um den Stall herum, 
himmlifhes Gefhwärm nach oben: 
Hört ihr’s. ... aus dem Schweinekoben? 


Nur dem alten Herrn Majore 
jückt es in dem tauben Ohre, 
und nadı neun Uhr fieht man ihn 
mit dem Hörrohr auf den Knien. 


Ententeritis pacifica 


oder 


Bon Jaurès bis Stone 


Being von D, Bulbranflon) 
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Wechlelnd fößt er’s in die Lüfte, 
daß hinein fie fäng’ und pfiffte, 

doch der Fall ift hoffnungsks, _ 
und er kriegt den Schnupfen bloß. 


Von dem Kirchturm ſchlagt es zehn, — 
Idjalit muß ſchlafen gehn. . . 
Mondnachtfhwein verzüct im Stalle 

Tauffht noch lang der Nachtigalle. ga 


Lieber Simplicifjimus! 
Einer unferer Heizraum-Maate. ein Unitum, tie 
fie fo häufig bei den Geefabrern zu finden find, 
batte fich anläßlich einer Punſchſpende einen regel- 
rechten Affen zugelegt, wie es ſich gehört für einen 
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DIAFG, 





„Wieder ein Fall von tödlich verlaufenem Pazifismus!“ 


Seemann, zumal bei ſolch einer günftigen Gelegen- 
beit in diejer fo altobolarmen Zeit. Wie es nun 
fo ift, mußte er auch einen gemilfen Ort auffuchen. 
der ſich auf den Kriegsſchiffen gewöhnlich Im Bor- 
ſchiff befindet. Unfer Mant ſedoch Läuft in feinem 
umnebelten Zuftand nach achtern (hinten) und ommt 
bis zu den Difizierstwohnräumen,. wo er feinem 
Stabsingenleue in die Hände läuft. Auf fein Be- 
gen, was er bier wolle, gibt er ihm Mor und 
'eutlich Antwort, wie es ſich für einen Geemann 
gebört. Darauf der Stabsingenieur: „Menfch, Sie 
find wohl ganz des Teufels, fehen Sie denn nicht. 
daß Gle fih Im Achterſchiff befinden?“ — „a, 
Herr Stabsingenieur,” meint er dann treuberzig. 
„menn man mir feine Meldung macht. daf das 
Schiff gedreht hat, fo kann ich auch nicht wiſſen. 
dab das Achterſchiff nad) vorn gekommen ift.“ 


Die irische Wehrpflicht 


(26. Tb. Heine) 





Frühjahrsnovitäten 


Jetzt. da Flotens Kinder ſich erneuern, 
kommt auch Onkel Staat dabergefauft, 
ein Bukett mit frifch gepflückten Steuern. 
wie ein Rad fo groß, in feiner Bauft. 


Schweigen-twir von diefem und von jenem, 
was den Hochſtand der Gefühle köpft, 
was uns Beutel und Gemüt in fdhönem 
Werhfelfpiele unerbittlich fchröpft. 


Schweigen wir mit Beben und mit Zittern 
von dem Wein, den keiner mehr erfchwingt. 


von dem Kirfch und Pomeranz und Bittern, 


der uns nur nod ausnahmeweiſe winkt. 


Englands letzte Rettung iſt die geüne Inſel. 


Aber daß man nun aud) den Klavieren 
die Piftole auf den Bufen fett 

(felbft Piftolen fol man jept fatieren h. 
ift ein Baktum, das uns tief verlegt. 


Helft es nicht, den Geift der Zeit verböhnen, 
der doc) fe durch alle Lüfte flirt, 
wenn der Flug ins Reid) des Ewig-Schönen 
zirka um ein Fünftel teurer wird? 

Ratatöote 


Vom Tage 


Im „Kurjer Warfzarfki”, dem Warſchauer Leib- 
blatt des polnifchen Adels, finden wir nachſtehende 
Anzeige: „Gelucht wird ein Adoptivvater mit 
Fürftentitel, Dfferten ...” — Dem Manne (Ketten- 
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händler?) kann nebolfen werden, Er braucht ſich 
nur an den Bürften von Monaco zu wenden, der 
durch den ſchlechten Gang feiner Spielbank in einer 
argen Geldklemme fißt. 


Ein Tiroler Anzeiger widmet einem lofalen Würden- 
teöger einen längeren Jubiläumsartitel. der folgen- 
den Paflus enthält: „Bei allen feinen Arbeiten be- 
mwabrte er eine nroße Gemütlichkeit, und wenn er 
am Abend im Kreife neiftliher Gäfte aß, dann 
gelff er gerne nach dem Tarodfpiel mit den Worten; 
„Jept fun mic einmal ummer.“ Einem fo taten- 
reichen Leben konnte aud Die Anerkennung nicht 
ausbleiben. Dekan X. wurde von Geiner Mojeftät 
durch Verleihung des ...-Drdens ausgezeichnet.” 


München, 14. Mai 1918 Preis 50 Pro. 23. Jahrgang Nr. 7 
em smmeme — Poyrindesen Art Langen ud Cyber ummeuumarme 





Richthofen 


(Sb. Tb, Heine) 





Er ift tot, aber fein Geift lebt weifer. 


Um rumänifchen Hof 


Geichaung von Bllg) 





„Reich’ mir den Trdfter Alkohol, Maria!“ — „Nein, den brauch’ ich, um das Feuer gegen die Deutfchen zu fchüren.* 


Richthofen 


Hart ſein und ſtolzl — Unſer Bruder iſt gefallen. — Der Himmel 
iſt hoch, und die Wolken fllegen ſchnell. Der Motor brüllt. 
Platzende Granaten ballen ſich zu Trauben. Der Wind greift 
hinein und jagt fie auseinander. Viele bunte Vögel tummeln 
fi) im Ather. — Die Hand am Steuer, das Auge überall. 
Manchmal gleitet es zur Spige des Tragdeds. Dann im Bruch- 
teil der Sekunde fihtbar: das graue Männchen — unbe- 
weglich — ernft. Die Gewehre hämmern. Leuchtend zieht die 
Kugel ihre Bahn. Spanndrähte zittern in der Kurve, bis müde 
ein Vogel taumelt, ftürzt oder brennt. — Dann nidt das Männ- 
den — ernft und ftumm, 
Adtzigmal haft du es fo erfchauf, nur im Bruchteil der Sekunde. 
Und nun ift der Tag gekommen, wo du es zum letztenmal er- 
blidteft: Es winkte mit der Hand! — Hart fein und ftolz! 
Der Himmel ift body, und die Wolken fliegen fchnell. — Ein 
Volk trauert um einen Helden. — Gloden follen ihm zu Ehren 
dröhnen. — Lauter noch brüllt die Schlacht. — Kameraden 
fchrauben fi) in die Lüfte. Die Motoren donnern. Die Gewehre 
hämmern — bämmern das Lied: Hart fein und ftolz! 

Ein Ramerad 


Die Wandlung 
Von Artur Zickler 


Der Bußfoldat Hein Küppers, der zwei Jahre Im Felde geftanden hatte, 
fube zum erftenmal auf Urlaub. Hein Küppers hatte nichts Anverwandtes, 
nur eine alte Liebfte In der großen Stadt, wo er vor dem Kriege gearbeitet 
batte. Dort fuhr er bin; denn er glaubte, daß ihn Katharina noch In gutem 
Andenken babe. In der erften Zeit hatte fie ibm mandmal ein Päckchen 
geſchickt. Wenn fie es nicht mebr tat, fo wußte Hein doch, daß man im 
Lande nicht mebr viel zum Schicken bat, wenlgftens ein armes Mädel nicht, 
Dom Babnhofe aus fuhr er mit der Ringbabn bis in die Nähe der Rofinen- 
gaffe, wo Katharina wohnte, und paßte dabei auf alles, was ſich feit feiner 
Abmwefenbeit verändert hatte: auf die GStraßenbabnfchaffnerinnen. auf die 
Happernden Automobile und die leeren Läden. Es war ſchon finfter, als 
er durch Die Rofinengaffe ging; das Haus, in dem Katharina wohnte, war 
unbeleuchtet, und Hein mußte fich ſchmale Enartende Stufen emportappen. 
Katharina haufte Im Ausmaß der Hübnerftiege, das wußte er; die Tür war 
aber verfchloffen. Er zündete ein Gtreichbolz an und überzeugte fich, dafı Ihr 
Name noch an der Tür war. 

Sle wird auf Arbeit fein, rechnefe er und brannte feine Pfeife an. Irgendwo 
le man ein Muſſtwerk fpielen, das gefiel ihm, zudem war er etwas müde, 
fo verrann die Zeit, 

Hein war ein wenig eingenidt und erfchraf, als ihm jemand ine Geficht 
leuchtete. Es war ein junger Mann in Arbeitskleidung, der lachte: „Hallo, 
Kam’rad, wo wollen Gie bin?“ Hein nannte Katharinas Namen. „Die 
kommt gleich”, fagte der Arbeiter, und wirklich war ein flinker Tritt auf der 
Treppe zu hören. Katharina erkannte Hein Küppers nicht gleich, weil er 
einen Vollbart trug und tiefere Züge hatte als früber. Dann war fle wenig 
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verlegen, nahm auch Heln mit In ihre Stube und 
bereitete Kaffee. Er erzählte von feiner Kompanie, 
von feinem Hauptmann und von der Stellung am 
Kuliffenwalde. Der andere war ein rubiger, an- 
fändiger Menſch und gab ihm freundlich Gegen- 
rede. Hein merkte aber doch. daß es Katbarinas 
Schatz war, und ging bald weg. 

Es war acht Uhr am Abend, die Geſchäfte ließen 
ihre Läden berab, und Hein wußte nicht. wo er 
fchlafen follte. Als er an einem Hausflur einen 
Trupp Menfchen fab, gefellte er fich zu ihnen. 
Im Torweg ftand ein Mädchen der Heilsarmee 
und ſprach mit einer Stimme, in der gebeimes 
Schellenläuten war. Gie hatte ein blaffes Geſicht 
und ſchmale Augen, die ſchwarz und ſchön und 
fremd waren. Gie fprad) tapfer und wie in der 
Abwehr, aber auf Hein, der weder Indhte noch 
mit den Achfeln zudte, trat fie einen Schritt au 
und fagte vertraut: „Kommet ber zu mir alle, die 
Ihr mübfelig und beladen feid; ich will euch er- 
quicten I” 

Er ließ fich über einen Hof In einen Gaal führen, 
dein ftanden Lange Reihen Bänke vor einem Podium. 
Ein „Leutnant” mit fanften Rebaugen In einem 
podennarbigen Beficht hieß Ihn falbungsvoll will · 





kommen. Hein Küppers ſaß eine lange Weile unter 
den alten Grauen — junge und Männer waren wenige 
da —., die einen häßlichen Geruch nad alten Kleidern 
ausftrömten; er ſah unverwandt zu dem Mädchen 
binüber, das den Hut abgenommen batte und an 
einem Pfeiler lehnte. Endlich ftellte fidh der 
„Leutnant“ auf das Podium und bielt eine An- 
fpradhe an die „Brüder und Schweſtern“. Hein 
hörte nicht bin, ſchon weil ihm der ganze Tonfall 
autoider war. Er dachte: Ich bin begierig, ob fie 
auch etwas fagen wirdl. und freute ſich darauf. 
Nach der Rede wurde gebetet, aber Hein beugte 
den Kopf nicht. Blei leuchtete das Antlig des 
Hallelujamäddhens, Schatten verhängten das Wun- 
der ihrer Augen. 
Schweſter Anita wird ein Lied fingen ...“, fagte 
der „Leutnant“. Gle griff eine Zupfgeige vom 
Haken. Klingende Perlen fielen zu Boden, und 
fie fang: 

Schön find die Blumen, 

fchöner find die Menfchen 

in der Sommerzeit. 

Sie müffen fterben, 

mülfen verderben — 


Ehriftus iſt Eiigkeit! 


Not lehrt befen 


Hein Küppers kam diefe Nacht In keln Bett. Es 
war ja ſchon fpät. als er das Pofal verließ. das 
nach Gas und armen Leuten toch — die Luft war 
milde und kühl. Hein fühlte ſich bilflos, ja elend, 
meil etwas in ihm war, das ibn aus dem Gleich“ 
gewicht brachte und das er nicht zu deuten und zu 
unterdrüden vermochte. Während er fo in die 
Nacht lief, gelangte er ans Ufer des Stromes und 
fepte fi auf eine Bank. Es war ein ftartes 
Raufchen, aber Hein fühlte, daß es nicht nur vom 
Waffer, fondern aus der infternis überhaupt kam 
und vielleicht auch in Ihm war. eine @edanten 
turden aufgeregt und irrten durcheinander. Heute 
mar der Bäder am Eſſenholen fiber dran geweſen. 
und wenn's — wie wahrſcheinlich — Büdlinge ge- 
geben, fo bat der fiher einen untertvegs gefreilen 
und will dann welsmachen, der Bulle hätte ſich 
verzählt. Geinen größten bat er aber zwiſchen 
den Zähnen! 

Plöslich faßte es ihm heftig. daß vor acht Tagen 
der Kampen · Fritz dran glauben mußte und geblutet 
bat wie ein Gchmwein. Ein jäher Hafı auf den 
Krieg fa wie ein Pflot im Halfe, 

Dann ſah er wieder bildhaft das Welb vor fich, 
die Anita von der Hellsarmee, Cie war heilig. 


Geichaung von @. Shlltina) 





„Man hört auf einmal foviel englifch beten — — was iſt denn eigentlich Los ?* 


Sr hatte mal einen Schlaftollegen (war ein firer 
Kerl, der Henner Olut, wo mag der jet fteden!), 
mit dem unterbielt er fich öfter über Religion und 
Gott und fo. Zulegt war man zu einem Punkt 
netommen, wo Henner Glut fagte: von da an 
läßt fidy nichts mebr beweifen, und jeder bat’s mit 
fich felber auszumachen! Cie bat fo etwas an 
fich, fo etwas beftimmt Überirdifches, und das war 
wobl das, was nicht zu bemweilen war. Gchliefilich 


fchlief Hein Küppers, oder vielmehr, er döfte wie 
ein Wachpoſten. börte das Raufchen immer, und 
die Gedanken taumelten manchmal auf. Als eine 
Straßenbahn fumnte und fang. war es Morgen; 
die breite Bläche des Gtromes glänzte wie Perl- 
mutter. Hein fröftelte, es war ibm etel vor dem 
Wuft in feinem Kopfe und dem Dunfte, der in 
feinen Kleidern hing. Er machte fich auf den Weg. 
tranf in einer Kaffeeftube und wurde wegen der 


Die neuen Steuern 


Sclafgelegenbeit von der Kommandanfur nach 
einer Kaferne verwieſen. Dort brachte er den Tag 
au, Indem er mit Revierkranten Karten fpielte — 
als es aber Abend wurde, hörte er das Raufchen 
wieder (fam’s von den Birken und den Aborn- 
bäumen. die längs der Schießwieſe ſtanden 7). 

Als er zu dem Berfammlungslofal kam, erfubr er, 
dab es gefchloffen war. trottete unrubig wieder 
beim und brachte es nlüdlidy fo weit, ſich mit der 


Zeichnung von Wilpelm Schul) 





„Gein ©! feob, daß S' noch Hausfteuer zahlen können. In Nordfrankreich können ſ' dös nimmer,“ 


ganzen Nevierftube zu Aberwerfen. Er mwünfchte 
feinen Urlaub zum Teufel und tat fomit feinem 
teftlichen Zorn für diefen Tag Genüge. Der näcfte 
trieb ihn durch Hundert Gaffen, weil er keine Rube 
mehr fand und immer an das Mädchen dachte. 
Er ftand am Tor des Gartenbaufes, das von einem 
krummen Weiblein geöffnet wurde, die ihn brum- 
melnd und opffchüttelnd einlief. Er ſaß ftill und 
allein in dem dumpfen Raum und fog Die feuchte Luft 
wie Heimatgerudy. Plöglich hörte er Schritte. fentte 
feinen heißen Kopf und fab die Balten iütes Kleides 
an fi) vorübergeben. Gie öffnete einen Schrant und 
kehrte mit einem Bündel Schriften zurüd. 


Da ftand er auf. Verwundert blidte fie in fein 
rotes Gefiht. Dann lächelte fie. Es fcüttelte 
ibn, und obne daß er es wollte, fehrieen gurnelnde, 
ſchluchzende Töne aus feiner Bruft. Das Mädchen 
drüdte ibn auf die Bank und fehte ſich neben ibn. 
Sprach mit Ihm, und fein Ginn faßte nicht eines 
der Worte. Nur das Raufchen war in ihm, aber 
ſtatt und felig, und dahinter läutete der ferne 
Klang ihrer Stimme. Gie fab ibn an, und in den 
Sternen glängte die Heimat. 

Als er ſich wieder allein fühlte, faßen Menfchen 
vor ihm und hinter ihm, der podennarbige „Leut- 
nant” las aus einem Buche. Hein Küppers erhob 


ee 


Mh und ging nach Haufe. Er fühlte, daß er frank 
var, und cs fat ibm doch nichts weh. Go ent- 
fchloß er fih, am anderen Morgen wieder zur 
Kompanie zu fahren. Das tat er denn auch. 
Dort erregte er Auffeben und Verwunderung. Alle 
Dbliegenbeiten erledigte er mit einer Befonderbeit, 
die man atı ibm nicht kannte. Es redete ſich herum, 
daß er nicht richtig im Kopfe fei. Schliehlich hörte 
auch der Regimentsarzt davon und nahm fich vor, 
dem Manne einmal auf den Zahn zu fühlen. 
Noch ehe es dazu kam, erfuhr er, dafı ein englifches 
Geſchoß Hein Küppers Gtien zerriffen hatte. Go 
war er der Mühe enthoben. 
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straffen, frischen Körper 
erzielt mon durch die von Hunderten Ärzten empfohlenen. 


Jinofluol | 


Fichtennadel-Kröuter-Böder in Tabletten. 
6 Bäder Mk. 2.50 12 Bäder Mk. 4.50 
allen an paraiheken. Nur echt in der grünen Dose. 
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zeichnet werden, man zurück, N 
Wer Pinofluol-Bäder noch nicht kennt, verlange sofort umsonst Muster und Gutachten durch die / 
Pinofluol-Gesellschaft, Berlin W 57, Abt. SM 2 (Bei Anforderung Abteilung genau angeben.) Y 
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Geschlachtsiehens | ||  nydrol-Mundwasser == 


va t.nei hierin. Mina, Perhydrit-Mundwassertabletten 


Facharzt für Soxualleiden, entwickeln reichliche Mengen freien aktiven Sauerstoffs, der dank seines 
Preis mit Porto Mk. 2.— gasförmigen Zustandes die gesamte Mund- und Rachenhöhle desinfiziert, 
Sachnahme 20 Pig. mehr) Der Gebrauch des einen oder anderen Präparates beseitigt sofort unan- 
Krieg und Gesehlacktetrteb, genehmen Mundgeruch, konserviert und bleicht die Zähne, verleiht dem Gebiss 
Die Moral der Feldgrauen, " eingesundes, elegantes Aeussere u. wirkt belebend auf das Zahnfleisch. Selbst 


Die Moral gs Geschlechtsiebens bei Jahrelangem Gebrauch absolut unschädlich. Literatur und Proben gratis. 
in dor Heimat, pri 
Mänuermangel und seine Folgen, KREWEL & CO. G. m. b. H., Chemische Fabrik, KÖLN a. Rh. 


Prostitution u. Geschlechtskrank- 


heiten Im Krieg, Art 5 5 
Die Wirkungen es Orzeingenen Hauptdepot für Berlin und Umgegend: A. Rosenberger, Arcona- ‚Apotheke, Berlin N 28, 
Enthaltsamkeit. 
Die geschlechtliche Verführung Im — 
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Der „Simpil Bestellungen nehmen alle Postanstalten, Buchhandlungen und Zeitungsgeschäfte jederzeit entgegen. — Bezugspreis: Das Vierteljahr 6.— M., 
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Sims & Mayer, BerlinSW 68 


Oranienstraße 117/118, Abt. 
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Orga Spex.: Rüdosheimer u. Aheingauer Naturwein CyP d 

Fors Fold OS. figenbau u. Herruchattsgewächse ARD" Preiswert 
Fürs Haus Nikolaus Sahl, Weingutsbsnitzer Zuverlässig 
‚Fors Kasino, Rüdesheim a.Rh. Bokömmlich 


Auf Reisen ....... 


Galerie-Besuche 


mit zu den schönsten Genüssen der Kunstfreunde jeder Richtung. 
Reisen werden in diesem vierten Kriegsjahre immer schwieriger, 
Besuche von Galerien sind infolge der notwendigen Sicherstellungen dan Hohkrfon a. Abslohen 
dor wertvollsten Kunstwerke unzureichend. Die alten Meister bieten ie aslerklingen, Der 
in ihrer abgeklärten Kunst, die befreiend über den Alltag erhebt, für 7 —— 
die auf Reisen beliebten Galerie-Besuche einen guten Ersatz in den Nur echt mit Namenszug Kiieisser a kennen 


Meister-Werken der Galerien Europas Hunde an die Front! Ian Katar 


fein, schwor vorsilb. Raxlerapparat mit 
(Hanfstaengls Maler-Klassiker) Bei Den ungebeucen Aimpfen an ber Weffront Haben Die Bunde Due Aärtfies | SA -EEeE MiO-n. Der neue, 
Schwarze Abbildungen etwa 18x13 cm nach Original-Aufnahmen Trommelfeuer Die Meldungen aus vorderfter Einie In die rücwmärtige Stellung ge- 


bracht, Hunderten unferer Sofdaten Ift Durch Abnahme des Meldeganges durch Die 
Band 1: Die Kgl. Acltere Pinakothek zu München, 2. Aufl, teidebunde das Leben erhalten worden. Mitttäriih wichtige Meldungen find Durd 
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263 Kunstdrucke, Einleit.v. Prof. Dr. K.Voll, geb. Mk. die Sunde rechtzeitig an die richtige Stelle gelangt. 
I 2 < Obwohl der Nunen der Melehunde Im ganzen Lande befannt Ift, gibt e# noch 
ll: Die Kgl. Gemälde-Galerie zu Dresden, immer Vefiger von friegsbrauhbaren Hunden, weiche ih micht entfcliehen Lönnen, 

3K inleit.v. Dr.Herbert Hirth, geb.Mk.I2. ihr Tier der Armee und dem Vaterlande zu leihen! 
— —* Se elgnen ſich der Deutfche Schäferhund, Dobermann, Alxedole · Tetrigt und Note 
Ill: Die National-Galerie zu'London. 222 Kunstdrucke, weiter, auch euyungen aus Diefen Kaffen, die |hnell, gefund, mindeftene 1 Jabr 
Einleitung von Prof, Dr. K. Voll . .. . geb. Mk. 12. alt und von über 50 cm Schulterböbe find, ferner Ba OR ndländer, Bern 
} 2 — bardiner und Doggen. Die Hunde werben —— 
IV: Das Reichs-Museum zu Amsterdam. 208 Kunstdrucke. ausgebildet und im Gelebengfalle na® dem Kriege an ibre Befiner aurüd- 
Einleitung von Prof. Dr. K. Voll . geb. Mk. 12.— geben. Sie erhalten die denkbar forgfamfte Pflege. Ste müffen foftenlos zur 

V: Die Kgl. Galerie zu Haag und Galerie der Stadt — — 


* 533 An alle Befluer der vorgenannten Hogderaſlen ergeht daber nochmals, bie 
Haarlem. 125 Kunstdrucke. Einleit. von Prof, Dr. K. Voll, deingende Bitte: Stellt Cure Hunde in den Dienft des Baterlandes! 


geb. Mk. 9.— Die Anmeldungen für die Krieps-Hunde-Schule und Meldebunbfeulen find au 
Die Kgl. Galerie zu Kassel. 209 Kunstdrucke. Ein- richten an die ale der Nachrihtentruppen, Berlin W, Kurfürftendamm 182, 
leitung von Prof. Dr. K. Voll... .... . geb. Mk. 12. Ant. Meidehunbe. 
Die Ermitage zu St. Petersburg, 2. Aufl. (1918), 2: 
Kunstdrucke. Einleit.von Baron N. Wrangel, geb. Mk. 14» 


Das Kaiser-Friedrich-Museum zu Berlin. 260 Kunst- 



















i$ Rasse-Hundo-Zucht-Anstalt 


„Hektor““ Fans, Hayısur ind. & 

































——— — eremptare ». leinf Sen Dia 1. größt. Menommnler-, 
drucke. Einleitung von Dr. O. Fischel . „ geb. Mk. 12. » Shuß- und Megfelt Yotigeidunde, Jagdbunde. 
—— —— 
Aus Urteilen der Presse: 1 fan, Beborden, | in de neutrale x 
gefunde Mntunfr. Aulante, vecde nung. tur) 
„Gibt in diesem kleineren Format das Vollkommenste, was erreicht werden PFraßtüataie mi und Beidrelbn er Si 
kaon, die höchste Kunst für den billigsten Preis.“ Die Gronzboten er  S a 


rafen FAR. 2.—. Wei Kauf 





urlderftattung. 





„Diese billigen Galeriewerke nehmen In der popularisierenden Kunatliteratur 
sinen Ersten Ra sie sind für jeden, der aich in irgendeiner Form ernstlicher 
mit der Kunst. beschäftigt, ae) es als nd Leh sthetisch 
Genießender, geradezu unentbehrlich u... ‚In jedem Falle wirken diese 
Reproduktionen auf uns wie Malereien.” Leipziger Jilustrisrte Zeitung 
„Die Kunstbildung im Familienkreise hat an diesem Galeriewerke die schönste 
Quelle des künstlerischen Genusses und des gemeinsamen Studiums. Die Abhil- 
dungen, auf den meisterhaften Originalphotographien Hanfstaengis fußend, aind 
allesamt mit jener feinen, technischen Genauigkeit reproduziert, die einen vollen 
künstlerischen Eindruck gibt. Ihr warmer Ton bleibt den Licht- und Schattenwerten 
#0 leicht nichts schuldig und läßt den Beschauer fast immer auch die „Handschrift” 
des Künstlers sehen. Das ist namentlich auch bei den schwierig zu reı terenden 
embrandts der Fall, an denen z. B. die Casseler Galerie ja s0 reich ist. 
Westermanns Monatshelte 
lit schwer, über die Hanfstaenglschen Maler-Klassiker-Ausgaben zu 
ihrer Empfehlung etwas Neues zu sagen. Sie stehen in der Kunstliteratur längst 
Außer Weulbewerb und haben sich deshalb so rasch beim Publikum eingebürgert, weil 
#6 den Ansprüchen der strengen Kunstforscher wie auch den Bedürfnissen der 
kunstfreundlichen Laien in gleichem Maße entgegenkommen.“ 
Münchener Allgemeine Zeitung 
Zu beziehen durch alle Buch- und Kunsthandlungen oder gegen 
Vorhereinsendung des Betrages zuzüglich 10°/o Teuerungszuschlag 
ünd M. 1.— für das Postpaket (3 Bde.—5Ko) Porto und Ver- 
Packungsspesen unmittelbar vom Verlag 


Franz Hanfstaengl in München I. 





Das Original aller 
Nagelpoliersteine 


Stück Mk. 2, 
Veberali zu haben, 


oer Nackte Mensch 
InderKunst. Von.Dr.W.Hausenstein 
Mit 150 Bildern 
Preis geb. M. 5.— 
Die höchste Aufgabe der Kunst 
ist die Darstellung des nackten 
Menschen. Das Buch zeigt den 
Wande! des Schönheitsideais bei 
allen Völkern u.Zeiten. Es bietet ein 
glänzendes Bildermaterial. 
(Feldpost Betrag bei Bestellung 
einsenden.) 


R. Piper & Co,, Verlag, München, 








KOPP & JOSEPH, BERLIN W 


Potsdamerstr. 122 




















Insertionsgebühren für die fünfgespaltene Nonpareille-Zeile M.1.75 Reichswährung. Alleinige Inseratenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mose. 

















bringt die okkaltistische Literatur. 


Buch: 


Spirit 


Der 





Bow 
hat 
u. Sprache vorgelegt, die ihm E 

Preis Mk. 2. 


Prot. I. 











Stimmen aus einer andern Welt 


der wichtigen Frage gibt volle Klarheit R. Gerlings Aufsehen erregendes 


Mit 11 Abbildungen. 





Inhalt: Aufklärung über Tischrücken, Tischklopfen, Hellsehen, Medien 
isterorscheinungen u. Geisterphotograflen, Experimente hervorragender 
Forscher um das Fortieben zu beweisen. — (Nicht Erzählungen, sondern 


Gurlitt schreibt über das Werk 
das Material zusammengetragen u. mit e 
Mall und Achtun 

—, Porto 20 Pf. 


Orania-Verlag,OranienburgSp.214. 








Über die Stellung der Wissenschaft zu 


170 Seiten. 





„Mit Fleiß und Umsicht 
r Klarheit d. Gedanken 
geradezu erzwingt.* — 








von Frauenarzt Dr. med. Zikel. ins 


das Urteil des „Berliner Tageblatts* üb, 
lautet: 
lchre und Gefühlshygie, 
was or über das Gefüll 
Triebe, über das 










sagt, z0u 
von dieser guten Konnerschaft düs 
und Ihre Zu 


sich 


nat 


„Ein von einem tüchtigen Fachmanu geschrieb. Handbac 
. Verf. ist ein ebenso tüchtiger Physl 
leben des weiblichen Kindes, über 
‚gefährliche Alter“ des Backfia 
Widerstandakratt, Scham, über das Weib in dor 
Beherrschung des »0 schwierigen 


sein 


Das Grundbuch des modernen Ehelebens! 
Binnen Kurzem in 20 Auflagen erschienen. 


Das dexualleben der Frauen 


Stattder für hier weniger. 







d. reichhalti 


Entwicklung der 
tiliche 





über ( 
don Blu 





{a 





Ehe, 
jebiets, und 
di rotischen Mysterien 

ruhig leiten Wir lieferu 
t Mk. 7.50 für nur M1k.5.70, dazu 
— (am best. Postanweisg.) tranko oder 





‚gern über di 











oinorsdorforstrasse 23, 
handelskor. eingetragen, Kerr. 1002. 


Ein wirtschaftlicher 
Aufschwung 


unseres Handels und der Indust 

die Folgo dieses Krieges seln. Ein 

greifendo Aonderung unseres gen‘ 

Öffentlichen Lebens Atoht bovor und an« 

zählige Stellen werden neu zu schaffen 
sein. Es worden daher überall 


seoblldete und leistungsfählge 
Mitarbeiter gesucht 


sein. Beamte, Lehrer, Angestellte des 
Handelsu.dor/ndastriesolltennichtve 
säumen, jetzt Ihre Vorbereitungen zu 
treffen, Dasbostoälittel, rasch u.xr 
lich‚ohneLohrer,durchelntachen Bo! 
unterrichtaufoinExamenvorzubereiten, 
dio Einj.-Froiw.-Prüfang a. das Abitur. 
Examen nachzabolen und die fehlenden 
— zu ergänzen oder 
einevortro@l. Allgemeinbildung sich an- 
zuelgnen , bietet die Selbstunterrichts- 
Methode „‚Rustin‘‘. Ausführl. 60 5. starke 
Broschüre kostenlos, 
Bonness & Hachfeld, Potsdam, 
Postfach 13. 


L. Gutzeit & Co. 


“Flor de Hamburgo‘ 
HAMBURG, Schleusenhof 
Feine und feinste Hamburger 
Zigarren-Qualitäten. 






























— yestiger 
— Beratung 
(Eatstehang.Eatwidium, 

— 
Wexsentunde", 83 Abbildg, — 
za ku. ım Stroeker & Schröder, Stuttgart-S 


100 Postkarten 5 M. 


t. farb. Blumen, Landschaft., Serien, 
Humo 'kw,, Marine nach Wahl. 
1100 im: ssanto Örtsansichten 3.50 M.| 
130 Künstler- od. Bromsilver-Kart. 3 M.| 
|Probesortim. 20 Karten all. Sorten * 

Du 2 Dis 10 Pr. 
Briefmappen 1023, 0.00 
Kass,.- Mapp. ya 2 


DerMenfe 


Bpehan. Terre) wi bearden In 





























jschläge Postk.'l 
100,  Kartenbriete 
Einlage 1, L.Mappe 








atalogo aller Art gratis, 
E.H. F,Relsner, Leipzig. Salomonstr. 10. 


Können Sie plaudern ? 


Wollen Sie als gebildet. a. gern gosch, 
Gesellschaft. eine Rolle sp: 
all beliebt werden, in der Gesellschaft, 
bei Frauen, bei ihren Vorgesetzten, #0 
„Die Kunst zu plaudern u. was 
bildeter wissen muß* von Dr. 
arzu bez.v. 









len u. über- 












Versand- Geschäft, 
Preisliste zur Prüfung auf gefl Wunsch. 


Zigaretten 


4, Brobe Jo 100.D.n. BE. 14M, Irko, 
or 










Haben ftetd guten Erfolg (auf ein Befuc 
ingen allein eıma 400) Mingebote ein) {n der 
eutfen Frauen-Beitung, Leipila-Pa. 8. 
(gelte 80 91. Roftenfreie Jufenbung n. Urobes 

Nummern gegen Einfenbung von BOB f.rarte.) 


=> Mitesserjäger 


beseitigt in 1 Minute 
Hautfettglanz u. Mit- 
emwer,. Pickel, Sommer- 
Sprossen, großporige, höcke- 
tige u. löcherigo Haut meist 
über 

Tagen, Er machtjoden Teint zart, weiß u. 
rein. Preis 3M. exkl. Porto. Paul Wası 
Börnstedter Straße, 



















Beten Koemetikum | 
5,50, 
rar de 


Hautjucken 


beseitigt In einigen Tagen Hauteremo 
„Radical“. Auskuuft Sproedt, 
Berlin N. 3216, Usedowstr. U 









Geschlechtsleben 


vor dor Ehe. Ein Buch für Junge Männer. 
Wen Pf, Dr. med. Ser, Ring. 61.-66. Taaı. Pre 
1.80 (Por 10 PL.) Sprit über die geshlechtch 
Berichungen des Menschen, Uber Ea, freie Lich, Prst 
8 hation und — — 
5 Mundlan Eierandung der Betrages von 
Strecker 2 Schröder, Stutigart-$ 


48 Gemälde von 
Carl Spitzweg 


als Künstlerkarten gegen Nachnahme 
‚oder Voreinsendang des Betrag 
franko zu beziehen voi 
























die man nicht 
heiraten soll. 
Zeitgemäße Aufklärungen und War- 
nungen m. 17 Abb. von It. Gerling. 
Das wichtigste Buch für Männer! 
Preis 1.20 Mark. 
Orania-Verlag, Oı 





Jahreszeit der 
ste Schutz. 
Alleinversand 


Gesichts-, „Mangen- 


Bm Nasenröte 


sowie Jeden Blatandrang nach dem Go- 
sicht beseitigt sofort und dauerud mein 
. Kühlond und beruhigend. 
M. außer Porto. Paul Waser, 
Borlin-Halonsee 51, Borustedter Straße 8. 











SchleussnerPhotohilfsbuch! 


Schleussner- == 


Bromsilber- 
Gaslicht., 
Momen 


Celloidin-, Arısto-, 
piere u. -Postkarten. 
trarapid- und farben- 


empfindliche Viridin-Platten für 


die Landschafts- 
Photographie. Gebrauchsfer- 
tige Chemikallen_in flüssiger, 
Patronen- und Tablettenform 


und Porträt- 


Photo- 


Ere und Lieferung durch alle 
Photohändler oder direkt durch die 


Ph Djatten 
Papiere 
"Chemikalien 





Belichtungs-Ermittler 
„DISKUS* ermittelt 
durch einfache Ver- 
stellung der Dreh“ 
scheibe die richtige 
Belichtungsaeit jedes 
‚Aufnahmegegen: 
standen. Preis Pig 





Grossh. Sächs. Hochschule für bildende Kunst zu Weimar 


Ausbildung In den Fächern der bildenden Kunst einschl. Plastik. 
intritt jederzeit. 

Montag iin Oktober an. Sommersemester von Ustern an, 
Damen als Studierende und Hospitanten zugelassen. 
Lehrer tür Figurenmalerel; Prof. Dr, Britz Mackensen, MaxThedy Walther Klemm, 
Robert Weise. Landschattsmal Prof. Th, Hagen. Schule für Radieren, Litho- 
Taphieren u.Nolzschnlit: Prot: Walther Klenm. Farben: u.Maltechnik: Prol-Fritz 
f tomisches Zeichnen; Prof. Otto Rasch. Perspektive: Prof, Berthold 
(dhauerschule: Prof. Rich. Engelmann. — Freie Wahl des Lehrers. 
üeh. Reg.-Rat Prof. Dr. von Oottingen 
inzelvorträge vonVerschledenen. 
Prof, Dr. b. c. Fritz Mackonsen. 





Wintersemester vom 


















Kunstgeschichtliche Vorlesungen, Aesthetik 
Plastische Anatomie : Geh. Med.-Rat Dr. Knopf, 


Der Direktor: 


Näheres durch das Sekretariat. 
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Das größte Aufsehen 


erregt 


Das erwachte 





Gewissen 





Feldpostbriefe eines 
hohen englischen Offi- 
ziers an seine Frau 
herausgegeben von 


Artur Landsberger 


1.—10. Auflage 
Geheftet M. 3.—, gebunden M. 5.— 
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Was jeder junge Mann zur rechten Zeit erfahren sollie 


Ein Buch zum Schuge vor den Folgen der Ummiffenheit und der Unvor- 
ihtigkeitin gefehletl. Dingen. Bon Oberftabsarzt Dr.med. J.Haftreiter 
116 Seiten. Preis postirel M. 3.— (Feldpostbestellung Betrag beilegen) 

„Ib beyweifle nicht. dab die Lektüre gar manchen vor Schaden an felnem Körper 
bewahren wicd. » Ih wünfde dem Bu: einen zablceichen Abian bei Hamilien- 
vötern und Erzlebern, Damit Diele In den Gtand gefeht werden, ibren Pflenebefobl 
Beim Ginteitt Ins mannbare Alter dasjenige mitzuteilen, mas Ihnen jeweils nach 
eiftigen Anlogen und Qualitäten 'olinge swetmäßlg erfheint, 

@r eat bee 8. DB. Armee Dr. von 
Derlag von @r elnbardt in Münden 2. 


Beftelmeyer 








Heiraten Sie nicht! 


r Sie die aufklärenden Werke gelesen hi 
man vor der Ehe von der Ehe wiss 
Entwicklung und Geburt 
Modell des menschl. Körp 
Beide Werke zusammen M. 10.— franko, abmen 
Durch A, Weber, Berlin N. 40, Weißenburgerstr. 
Verzeichnis belehrender Bücher kostenlos. ——— 





be 
Dr. Birnbaum 


























Eine wesentliche Einkommenserhöhung 


wird erzielt durch den Abschlaß einer 


Rentenversicherung. 


Die 


Allgemeine Rentenanstalt zu Stuttgart 


Lebens- und Rentenversicherungsverein a.G. 


Jahren Eintrittsalter 
16.01%% jährl. Rente 


gewährt bei 

Damen 

Herren 

Dividende vom 3. Versicherungsjahre ab; ‚der Rente, 

Prospekte kostenlos darch die Anstalt In Stuttgart, Tübinger 
Straße 26, und ihre Vertreter, 























'e verehrlichen Leser werden gebeien, sich bei Bestel- 
lungen auf den „Simplicissimus“ beziehen zu wollen. 








Simplichfimus-Berlag G. m. b. H. & Eo., Kommandit-Gefellfchaft, Münden. — Redaktion und Erpedition: München, 
Im Stuttgart. — In Dfterreih-Ungarn für die Redaktion verantwortlih Johann Fröfchel in Wien 
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Masse a5 















Schnee Hilfe If doppelte Hlife. Cine 
geutapeibee pur reßten, Bit bel ber 
Sau dat (Opn oft großen Seren gefülftet u. 
manden Unglüdsfaß gemilbert. Gerade 
jept zur Striegöjeit, mo der Arıt oft fhiver 
du errelden it, If eine Yausapotbefe un« 
entbehrlich für jebe Famlile. Paffenbes Der 
Iehent für jebermann. Berlangen Sie toftens 
108 unfere Prelslifte mit Abdlibungen! 


Amo Hildner, Chemnitz 298, 2etepaent.. 





und Somimersprossen ver« 
deckt sofort das genetzlich 


gesch. ärztlich anerk 


Braunolin 
an of, 


R. Mittehaus, © 


Äpoiheker —— 


Som mEerSsprossen- 


Sremn, Kirksamstes Mittel sogen 
Crem, Sonmerspronen. Inker- 
decken, unrelnen Teint, geibe Flecken, 
selbst wonn alleandern Mittel vorsagten. 
Preis per Dose Mark 4,4. 

joth.LauensteinsVersand,‚Spre 
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Preis J 
—— ——— 


raue Naare 


machen alt. 


Dr. Uderatädt's Haar-Pinment 
gibt grauen Haaren Innerhalb kürzester 
Frist, und ohne dass on.dio Umgebung 
merkt, die uraprüngliche Farbe wieder, 
Bekämpitden Hanı Kein Oel, keine 
Pomade, oin reines Naturprodakt.' Nicht 
schädlich, daher von jedermann ohne 
Gefahr anzuwenden. Yrols p. Orlg.-Fl 
M. 6.50. Vers. weg. Nachn, durch die all 
Herstellor Dr. Uderstädt & Co., G.m.b.H. 
— BERLIN 48/1 


Ein 
neneg Geſicht 












































—————— 
— Bar 
Er und BA Hau 





her 
verlächen Ur vonfländige Erneuerung 


unmerfiide 
Der Der ublofung u. 
kansnes DIT) Ess 


vörige, Mehdiung ber, 
Sauluneeindehen Dura) Die under 


bewährte ar.“ 


Jahren 
Slngend 
don Orund aus rabitale Cintwirfung, 
der Arie empfohlenen und Deren 
erane  Wirtung durd  pleltaufens 


de Dank Die vere 
fa Sch älkur. 

tieren aut er 
[Sein Danach ın pollommener Peindeit, 
befreit ».alen Ertpönbeiisfehlern. DU. — 


nebt Duc mit erpr. Natielägen toflenfrel. 


Dtto ‚Reichel, Berlin 69.52 


Gtiendahnftraße 4 
für bloiogtihe Haute und Gchönpeliepflege. 








Verantwortlich für die Redaktion: Frig Schweynert, für den Juferatenteil: Mar HaindL, beide In München. 


1. — Erpedition für 


ubertusftraße 27. — Drud von Strecker & Schröder 
fterreich- Ungarn bei I. Rafael In Wien I, Graben 23 


Das Hilfsheer 


Geichnung von E. Thonw 





Wo haben Sie Ihre militäriſche Ausbildung erhalten, Here Generalmajor?* — „Bei Buffalo Bill, als Kunſtſchütze.* 


Im Maien 


Es blühen Bien und Weichſel. Ihr meint, fie feien Sklaven ? Das wert mit Kopf und Füfien. 

Da kutſchen ohne Deichfel Bewahre Gott! Wie Grafen Wer ftört, der muß es büßen — 

die Eugen Bienen an, lebt diefe Bölkerfchau. ein Stachel fauft heraus, 

Sie find die wahren Herren Cie fummen durch die Kronen. Und obne Kenntnis Niepfches 

und nehmen fonder Plärten, Cie ſchlachten ihre Deobnen. trägt jede ibre Breeches 

was jegliche ertifchen kann. Ady. wären wir nur auch fo ſchlaul prallvoll mit Honigfeim nach Haus. 
Dr. Drolglah 


— 85 — 


Der Sunggefelle 








Geichnung von Bl) 





»Jch weiß; gar nicht, wozu der Menfch heiraten fol! Man kann doch ganz gut zwei Portionen allein eſſen. 


Haarige Methoden 


Mag einer deutſch fein, daß es pufft — 
recht fo ... wir atmen deutfche Luft! 
Doch wer nur deutſch Ift, wenn er pufft, 
dem fei eins auf den Deez getnufft. 


Ein Vollbart Ift gewiß ja ſchön 

und wie ein Bußfat anzufehn ... 
Doch Ift man, wenn man Ihn entbebrt. 
fihon dieferhalb mit Bug entehrt? 


Ich fage nein und dreimal nein — 
auch Glattrafierte dürfen fein, 

und Untecht tut, wer einen ſchlagt. 
weil er den Bart nur feelifd trägt. 


Drum, wüt'ger Bollbart, laf es fein 
und geif nicht Ins Private ein; 
wer baarig Ins Private greift, 

wird fhließlich felbft mal eingefeift. 


@manuel 


Vom Tage 


Zu Kriegsbeginn wurde das edit deutfche Cafe 
"Piecadilly" am Potsdamer Pla in Berlin mit 
dem zwar ferner liegenden, aber zeitgemäßeren 
Namen „Daterland” verfeben. 

Dreieinhalb Jahre fpäter gerieten die Amerikaner 
in peinliche Berlegenbeit, weil fie für den geftoßlenen 
und inzwifchen kriegsfertig gemachten Riefendampfer 
„Baterland” keinen pafjenden Namen wußten. 





Gerard, der Berlin in guter Erinnerung bat. gab 
den Rat: „Nehmen Gie jeden Namen — nur nicht 
Piccadilly ... fonft merkt man's In Berlin am 
Ende dod!” 


Einer aus der Gpracjreinigergilde iſt unlängft 
mit eingelegter Lanze auf den guten alten Jean 
Paul losgeiprengt, d. 5. nur auf den Jean, und 
bat es als deingliches Zeitbedürfnis bezeichnet, ihn 
hleunigft in Johann umgutaufen. Nun ift freilich 
ohann fo techt eigentlich aud kein urgermanifcher 
ame, jfondern ftammt befanntlih aus dem 
Hebräifchen; aber da ja das deutſche Volk, 
wenlgftens in feiner Mebrbeit, mit den Juden 
nicht Im Kriegszuftand lebt, iſt weiter wohl nichts 
dagegen zu fagen. 
Immerbin hätte der tapfere Kampe bedenken follen, 
daß der Dichter ja eigentlich Richter hieß. Und 
das hätte ihn binwiederum auf den [hönen Spruch 
Hinüberleiten können: „Richtet nicht, auf dab ihr 
nicht gerichtet werdet“, wo es dann weiter ungefähr 
beißt: „Was fieheft du aber den Splitter In deines 
Bruders Auge und tirft nicht gewahr des Baltens 
vor deiner eigenen Gtirne” oder fo ähnlich. 
In Warfchau ging mein Freund I. zu Ibſens 
„Keonprätendenten“, die von der polnijcyen 
Nationalbübne neu einftudiert waren, und bat 
mic, ibn nad Schluß der Vorftellung abzuholen. 
Ich ftellte mich rechtzeitig ein und (as auf einem 
roten Zettel, daß wegen Jndispofltion der Haupt- 


darfteller ftatt des Ihfenfchen Wertes die „Efardas- 
fürftin® gefplelt werde. „Na — du mirft fdhön 
enttäufcht fein!” fagte ich. — „m Gegenteill” be- 
bauptete er. — „Aber du wollteſt Doch fo gern die 
Kronprätendenten fehn!" — „Hab’ ich auch! — Zwar 
nicht auf der Bühne — aber Die Logen waren 
geftedt voll 


Noch niemals fah man bei der Girmung In den 
Ländlichen Ortfchaften um München herum fo viele 
fcöne, ftädtifche Zulinderbüte beifammen wie heuer. 
Es war geradezu erftaunlich, twie zahlreich ſich die 
‚Herren aus der großen Gtadt in felbftlofer Herzens- 
püte eingefunden batten, um der bäuerlichen Jugend 
als Birmpaten teilnabmsvoll_ zur Geite zu fteben. 
DWiemwohltuendiirktdiefe entfhloffene Überbrüdung 
Tangjäbriger Ocgenfärel 

Und was für wertvolle Refultate dürften ih aus 
der neugefchaffenen Wechfelbeziehung ergeben! 


Eine Dame leitet die Eheſcheidungoklage gegen 
ihren Gatten ein. Zum Gühnetermin erfchelnen 
beide Parteien. aber das Yeweismaterial gegen 
den ungetreuen Herrn Gemabl ift dermaßen did- 
Teibig. Daß die Klägerin allen Berföbnungeverfuchen 
gegenüber ibr eines Oht verfhlieht. Hoc und 
beilig verfpricht der reumütige Günder abfolute 
Beflerung — die Geträntte bleibt feft. Da fpielt 
er feinen letzten Trumpf aus: „Gel wieder gut! — 
Schau — der König von Rumänien Ift 
auc wieder In Onaden aufgenommen!“ 


Aso 


Feldpoft-Abonnements ſ7 

Beldpoftanftalten jederzeit zum Preife von 
nur 6 Mark und 30 Pf. Zuftellgebüßr für das Vierteljahr beftellt werden. Zum 
gleichen Preife önnen Verwandte und Breunde von Kriegsteilnehmern für diefe 
bei einer Buchhandlung oder ihrem Helmatpoftamt abonnieren. Bel wöchentlicher 
direkter Zufendung unter Kreuzband beläuft fich der Viertelfahrspreis einfchließ- 


lich Porto auf 7 Mark, Simpliciffimus-Derlag. Mänden-& 





Die Gituafion 


„Annettieren! Bis der Feind jchwarg mird!" 
donnerte Herr von X., worauf er fih an feine 
wohlbeſtellte Tafel fegte und munter einhieb. 
„Maul halten, wenn man fo fern vom Gchügen- 
graben ift!" donnerte Herr Abgeordneter Y)., worauf 
er ſich an feine wohlbeftellte Tafel fepte und munter 
einbieb. 

Der Soldat — hieb ein — annektierte — hielt das 
Maul und träumte von der wohlbeftellten Tafel 


Tieffinnig 

Der Kommerzienrat Saft hat zehn Millionen und 
bewohnt ein fürftlich eingerichtetes Haus Im vor- 
nebmften Viertel. 

Eines Tages wird er erfchoffen in feinem Zimmer 
aufgefunden, 

Ein ormfeliger Robtleger, der in der Wohnung zu 
tun hatte, fteht mit der Dienerfchaft an der Leiche 
und bemerkt: „Ein Mann in folhe Verhältniffe 
und nimmt fi’ Leben. Was bätt'n der da erft 
In meine Sage gemait!” me 
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Mi, 


Lieber Simpliciffimus! 


In unferem Feldlagarett liegt ein Berwundeter, der 
den Herrn Gtabsarzt ftatt mit dem Titel ftets mit 
„Herr Doktor“ anfpricht. Alle Bemühungen des 
Stabsarztes, dem Soldaten das unmilitäriiche Be- 
nehmen abzugewöhnen, bleiben ftets wieder erfolg- 
los. Als num eines Toges der Herr Gtabsarzt 
dem vifitierenden Generalarzt bievon Meldung 
macht und ihn befragt, wie man den Verwundeten 
wohl endlic) zur richtigen militärifchen Anrede ver- 
anlaffen Pönnte, meint der joviale Herr Generalarzt: 
Mein lieber Herr Stabsarzt! Behandeln Cie den 





Kranken nur rubig tmeiter; er kommt dann von 
felber darauf, daß Sie kein Doktor find!“ 
Einer meiner Freunde, welcher „E.v.” ift bat 


eine Munitionstabriß gekauft und ift infolgedeilen 
unabtömmlich geworden, Auf meine Srage, wie 
die Fabrik gehe, erhielt ich den Befdeid: „Bor- 
Läufig If's nur eine Febensverficherung mit fehr 
teucen Prämien.“ 


Die kleinen Abcihügen ind beim Buchftaben 
Q angetommen, und Die Lehrerin führt Wörter 


an, welche mit diefem Buchftaben anfangen, 3. B. 
Duafte, Quelle. Auf die Frage, was eine Quelle 


Mors triumphator 
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fei, gibt eine Schülerin die Antwort, das fel Waffer, 
mweldhes aus dem Boden komme. Dazu fchüttelt 
Klein-Mariechen den Kopf und ftredt den Finger 
in die Höhe, zum Zeichen, daß es hierzu etwas 
zu bemerken bat. Auf die Frage der Lehrerin: „Na, 
Mariechen, ſtimmt es nicht?“ fteht Mlariechen 
auf und erklärt ftolz: „Es gibt aber auch noch 
andere Quellen. Meine Mutter bat eine Butter- 
und Eierquelle,” 


Meine Frau teilt Lina, unferem Dienftmädchen, 
mit, daß wie Befud) bekommen; und zwar eine 
ältere, unverheiratete Dame unferer Berwandtfcaft. 
Lina erkundigt ſich nochmals, ob das „Breilein“ 
wirtlic) niemals verheiratet war. Und als meine 
rau dies nochmals beftätigt, fährt Lina fort: 
„Un bad oo) fee Kind?" — „Mein Gott, wie fol 
fie aber nur —?* Da fagt Lina, Halb bedauernd, 
halb verächtlic: „Nu, da is fe aber oo gar 
nich eftimiert worden.” 


An einem Leipziger Gefchäft ift folgende Anpreifung 
zu fefen: 

„Monatsgarderobe, größte Verleihanftalt, Smo- 
Eings, Sommer- und Winteranzüge, Gebröde für 
Sreud und Leid in jeder Größe.” 

Gott fel Dank! Endlich ein Mafıftab für die Auf- 
richtigkelt Herzlicer Teilnahme, 









Geichnung von Kart Acnold) 
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Der größte Krlegsgewinnler bleibt ftenerfrei. 
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oder Ein neues Nittel gegen den U-Boot-Krieg 


Zeebrügge 


(Zeihnung von O. Bulbranfon) 





—ñ 
































„Wir wollen den Deutſchen zuvorkommen — wir verſenken unfere Schiffe ſelbſt.“ 


Ein fchöner Zug 

Dor einer Reihe von Jahren hatten die Brüder 
Hans und Paul Schneider ein Koblengefcjäft. Cie 
lieferten an den Kaufmann Kreifel für hundert Mark 
Brikette, die dieſer zu bezahlen verfäumte, 

Der Krieg am. Hans und Paul Echneider wurden 
eingejogen. Das Konto Kreifel ftand Immer nod) 
offen. — 

Diefer Tage fit Kreifel in einem Weinhaufe an 
einem Tifdy mit Ct. Erzelleng dem Wirklichen Ge- 


beimen Rat, Reglerungspräfidenten von X., einer 
befannten und einflußreichen Perfönlichkeit. 

Plöglich Eommen Hans und Paul Schneider herein. 
Gie find in der Uniform von Gemeinen. Hans hinkt 
an einem Krüdfto®, Paul trägt den Arm in der 
Binde. Unmeit von Kreifels Tiſch nehmen fie Plap. 
Kreifel räufpert ſich ein paarmal bedeutungsvoll. 
Dann eht er die Brieftafche, bolt umftändlicd, 
einen Hundertmarkichein hervor, gebt Damit an den 
Nebentifh und fagt febr laut: „Da, Ibt Braven, 
— Jr habt es verdient!” M-e 


BZ, 


Früh krümmt fich... 


In einer der — Gegenden Berlins iſt 
ein Auflauf. Ein Knitps von börftens acht Jahren 
ift über ein nod) jüngeres Mädtyen bergefallen 
und verprügelt es unter dem ſchmunzelnden Beifall 
der Zufchauer. 

Endlich patt ein Here den Bengel am Kragen, 
„Junge, warum hauft du denn das Kind fo?” 
„Det jebt Ihnen jarnifcht an, det Mächen is 
meine Jellebte I” M-r 


A. g. XII. 
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Alle Rechte vorbehalten 


a Begründet von Albert Nangen und Ch.Ch. Deine maimernamunamannennn 






































Berlin und die neue ruffifche Botſchaft 























„Junge, Junge, wat hafte dir verändert!“ 





Sn der flandrifchen 


Etappe 


Geidnung ton Karl Arnold) 





Siehſt dir,- Heinrich, unfere Sympatbien für euch Deutfche find jetzt erlaubt.“ — „Ja, aber nef von meiner Alten.“ 


Die Bruderfchaftvom Heiligen 
Wanſt 
Von Peter Scher 


Der Ganstritforfher Edwin Knadfuß, Sohn des 
Marmeladefabritanten und Millionärs Knadfuß in 
Radebeul, hatte die legten dreieinhalb Jahre in 
einer Art Dämmerzuftand verbracht. 

Total verinnerlicht, wie Knadfuß war, hatte er in 
diefer Zeit den Außerlichen Dingen und Votkomm - 
niffen, fo einfchneidend fie gewöhnlichen Menfchen 
aud) erfcheinen mochten, wenig oder gar feine Be- 
achtung geſchenkt — fo auch der Angelegenheit des 
Weltkrieges, von der er flüchtig und mit einem 
ärgerlichen Aufblit von feinem Ganstritmanuftript 
Notiz genommen hatte. 

Den patriotifchen Wallungen des alten Knackfuß 
der das notgedrungen gefteigerte Verlangen des 
Volkes nach Marmelade für ein Zeichen nationaler 
Wiedergeburt nahm, begegnete Edwin mit Ver- 
ftändnislofigteit. Als Knadfuß senior ihm mitteilte, 
daß die erwähnte Wiedergeburt in Jdealtonkurrenz 
mit Zwetfchgenmarmelade dem Gamilienvermögen 


bereits die fiebente Million zugefügt hätte, benabm 
ih der Sohn fo indolent. daf der Vater ſich Im 
Zorn vergaß. Er flug ihm das erhaben ſchöne 
Manuftript des Tſchandrabwapantra. in dem jener 
nelefen hatte, um die Ohren, nannte ibn in wüten- 
der Gteigerung Schöps, Hornvieh,. Jdealift, warf 
ihn mittels Zußtcitts Die Treppe hinunter und ſchmiß 
im drei Millionen mütterligen Erbteils nad: 
„So — nun ſieh zu. wie du fertig nicht!” 

Der bedauernswerte Menſch fab ſich plöglid In 
eine Welt geftoßen, deren reale Möglichkelten oder 
Unmöglickeiten ihn alsbald zu Ängftigen begannen. 
Nun ift eo zweifellos wahr. daß man mit drei 
Millionen in der Tafche nicht gezwungen ift, direkt 
und auf der Stelle zu verzweifeln. aber, Lefer, 
unterfchäge nicht die Schwierigkeit. in der Knat- 
fuß ſich dadurch befand. daß er ohne jeden ‚Über- 
pang der Realität einer Zeit ausgeliefert war, zu 
der er felbit dann kein Verhältnis gehabt hätte, 
wenn fie nicht entfernt fo groß geweſen wäre, 


Da ftand er mit feinen drei Millionen in der Taſche 


und dem einfamen Hhengefühl des Tſchandra - 
bivapantra in der Geele inmitten einer Dolksgemein- 
ſchaft. die auf eine ihm unverftändliche Art an Er- 
eigniffen teil hatte, deren Bedeutung ihm mit der 
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wachſenden Entfernung von Radebeul mäblich 
dämmerte. Mit Erftaunen nahm er wahr, daß es 
neben dem aus erhöhten Marmeladeabfagmöglich- 
feiten entfprungenen Nationalgefühl noch einen 
Patriotiomus zu geben fehlen, deffen ftumme Unter 
werfung unter die Notwendigkeit durch nichts er- 
‚greifender zum Ausdrud kam, als dutch Die in den 
Straßen der Reichshauptftadt gemachte Beobach - 
tung. daß er einen Mann ſchwelgend Knackfuß' 
Sadfruchtmarmelade genießen und dann fein hartes 
Tagewert ergeben weiter verrichten fab. x 
Ob diefes Vorgangs neängftigt und verwirrt, ſah 
fity der weltfremde Menſch, der nad) der an- 
ftrengenden Verftoßung auch etwas hungrig ge- 
worden var, bilfefuchend um, und wer befchreibt 
feine Breude, als er aud) fchon einen diden, elegant 
gefleideten Heren mit freundlicher Miene auf ſich 
zufreten ſah und die Stage vernahm: „Darf ic) 
Sie in. den Klub geleiten?“ 

Der angenehm berührte Knackfuß verbeugte ſich 
feeubig und begegnete feit und treu dem eindeing- 
lich auf fein Geficht gebefteten Blick des netten 
Herren. Es war Edwin nicht entgangen, daß fein 
neuer Bekannter gleich nad) der Begrüßung Daumen 
und Beigefinger der rechten Hand auf eine viel- 


fagend verfchnilgte Art aneinander gerieben und 
Edwin dabei fragend angeblidt hatte, worauf 
Diefer, Inftinktiv das Richtige freffend, mit einem 
willigen Kopfniden eingegangen war. Nun trat 
der die fröhliche Herr ganz nahe an ihn beran 
und tufchelte ihm ins Ohr: „Wieviel haben Cie 
bei ich?" 

„Drei Millionen — mütterliches.“ fagte Edwin 
gleichgültig — „Vater bat mich enterbt.“ 

„Gut,“ fagte der dicke Herr, „wenn mid) nicht alles 
täufcht, werden Gie noch heute Mitglied der Bruder- 
f&haft fein. Kommen Sie, Knadfuß!" 

Der Gelehrte beobachtete mit Erftaunen. wie der 
di@e Herr mit nichts anderem als der erwähnten 
Bingergefte eine Drofchte berbeizauberte. 

Sie ftiegen ein. 

„Ich bin“, fagte der freundliche Die Herr mit 
einer leichten Verneigung, „der Gtellvertretende 
Abteilungschef der ‚Brubatve’ und habe den ebren- 
vollen Auftrag, Sie als Mitglied unferes Bundes 
einzufüßren.“ 
„Den Auftrag” — 
„Ich müßte nicht , 
Der dide Here lächelte geheimnisvoll. „Es ift 
unſchwer zu erkennen, daß Sie dem Ideallsmus 


mterbrach Knackfuß vertwundert, 





Miſter Barnums Hilfe 


buldigen.* ſaate er lächelnd, zudem kommen 
s Radebeul... aber genug. holten wir 
uns nicht mit Mebenfächlichleiten auf. Gie find 
traſſer Jdealift — bon! Als Idealiſt find Sle auf 
die Gegnungen unferer Bruderfchaft angewiefen — 
wenn Gie an Ihren Idealismus nicht verzweifeln 
wollen. Aber zur Sache. Die Bruderfchajt vom 
Heiligen Wanft — nemad. lieber Herr, gemach — 
Worte find Schall und Rauch — wir fagen unter 
uns einfach Bruhawe' — alſo die Bruderfchaft 
verfügt über die glängendfte Drganifation. die die 
Welt je erlebt hat. Sehen Sie durchs Fenfter — 
wohin Ihr Bi fällt, fällt er auf eine gebeime 
Niederlaffung der Bruderfchaft. Gelbft im dumkelften 
Proletarierviertel würden Cie unfer gebeimes 
Bundeszeichen" — er rieb Daumen und Beige- 
finger — „nicht vergeblich anwenden, denn unfere 
Drganifation bat ihre Mitglieder auch unter den 
armen Proleten.* 

„Ob.“ bauchte Knakfuß, „ich brenne darauf. in die 
Bruderfchaft einzutreten. Sagen Gie mir, was ich 
tun muß, um mich würdig zu ermweifen.“ 

„Sie müffen,“ erwiderte der rundliche Herr, „all 
hr Sinnen darauf richten, in jedem Betracht nur 
ſich ſelbſt zu feben, und zwar fo, als 06 die An- 
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„Es ift keine Zauberei dabeil Cs fit Bein Schwindel dabei! Die Herefchaften können fich überzeugen: 
mit Kederdeu: Dreifiinfaufend U-Boote! Fünfzigtaufend Tanks! Hunderttaufend Flugzenne — — —! 


nelegenbeit des Krieges, die [bon fo Viele meht 
als nötig in Anfpruch nimmt, überhaupt nicht eri- 
ftierte. Nur fo vermag der Menſch ſich felber 
Präftig zu bewahren, wodurch er gleichzeitig der 
Gefamtheit am räftigiten nügt. Denn nur aus 
durchhaltbaren Glledern Bann eine durchhaltbare 
Kette gebildet werden.” 

„Bühren Cie mich“, ſagte Knadfuß mit leiden- 
ſchaftlichem Intereſſe, „unverzüglich in die Eta- 
bliffements der Bruderfchaft," 

„Wir find angelangt. Steigen Gle aus“, bemerkte 
der dicke Herr. 

‚Sie traten in ein prächtiges Gebäude. Im BVeftibül 
befand fi ‚eine Art Schalter, Der freundliche 
‚Herr raunte Edwin zu: „Eine Meine Börmlichkeit — 
die Aufnabmegebühr.” 

„Wieviel fol ich ...?* fragte Knackfuß. 

„Ich denke, zwanzigtaufend werden genfigen,“ 
„Abgemacht.” a 

Sie fohritten nun duch weite Räume, In denen 
Herren jeden Alters und Bormats gerade eine 
merfivürdige Übung vornahmen. Ein Hvrierter 
Diener batte foeben über den ganzen Bußboden 
Zündhölger ausgeſtreut, und diefe Hölger wurden von 


den Mitgliedern ber Bruberfchaft unter Gtöhnen, 
(Schlub auf Ceite 9) 





Berönung von E. Eblllinn) 
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Alles mit Mechanik und 





Die Dpfer 











„Es ift beffer, für Frankreich zu fterben, als für England zu leben!“ 








Insertionsgebühren für die fünfgespaltene Nonpareille-Zeile M.1.75 Reichswährung. Alleinige Inseratenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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Fichtennadel-Kröuter-Bäder in Tabletten. 
6 Bäder Mk. 2.50 12 Bäder Mk. 4.50 
Erhältlich in Apotheken, Nur echt in der grünen Dose Nachahmungen, die als ebensogut be- 


Drogerien u.Parfümerien. zeichnet werden, weise man zurück. 


Wer Pinofluol-Bäder noch nicht kennt, verlange sofort umsonst Muster und Gutachten durch die 
Pinofluol-Gesellschaft, Berlin W 57, Abt.5SM6 (Bei Anforderung Abteilung genau angeben.) 
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Arztlich 1.Gobrauch. Der App: 
Zeiten dor Kuhe (m 
Sohlafengehen)eigenhändigangelegt 
u. wirkt auf die Knochensubstanz u. 
Kuochenzellen,so daß die Beinenach 
und nach normal gestaltet werden, 
bequem Im Felde zu benutzen, da schr 
leicht (11s—2kp)u.inwenigenAugen- 
blicken an-u.abgelegt werden kann. 
Verlangen Siegeg.Einsendungv.iM. 
oder In Brief: (Betrag wird bei bo 
stellung gutgeschr.) unsere wissen- 
‚physiol,)Brose| 
die Sieüberzeugt, Beinfehl.zuh, 
sent! rhepdd. Versand „Ole 

Arno Hildner, Chomnitz29 A, Ihr S.2. 
























PBehandlungsstellen unter arzt, leitung eröffnet: 
Berlin Bülcwstr-12rt Sprechst:12,68.Sonnz 111 






beseltigt die viel- 
Ins Flechten- 
salbs. Tube M. 7,00. Apotheker 


Lauensteins Versand, Spramberz/L21. Weitere „Sanabo” Anstalten (Arztl. Leitung) #' 











‚d eröffnet 



















QGeneral-Vertrieb 


RENTE Bern N.39 


Vaux bei Metz 
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Insertionsgebühren für die fünfgespaltene Nonpareille 





ile M. 1.75 Reichswährung. Alleinige Inseratenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


Schleussner- 
Be Ft Dlatten 


Photo- chtungwzeit jeden 


GE 
— noto- Chemikalien 














Teilzahlung 
Photo-Apparate 


aller Art 


Photogr. Artikel 


Kataloge umsonst und portofrei 


Jonass & Co., Berlin P. 316 





Freunden guter Kunst 


sei empfohlen 
Hanfstaengls Kata 


Galerie-Aufnahmen 


mit 800 Abbildungen 
und füntzehn farbigen Tafelbildern 
Pr W.3.-, m. Pol u. Verpaung 3.50 


gegenVorhereinsendung durch alle Buch- 
und Kunsthlgn. oder direkt vom Verlag 


Franz Hanfstaengl, München I. 





millionen. 

fach 
bewährte Wasser 

en Gicht Rheumatismus,, 
geg Blasen. Nieren-u.Gallenleiden 











Schwierige Sans (geichnung von R. Grteh) 


„Du,die Ar⸗ 
beitslöhne 
werden im«- 
mer höher — 
ent wir 





Zigaretten 


Probe je 100 D. u. E. 14 M. frko, 
E.K. F. Rolsnor, Leipzig, Salowonstr. 10. 


Grundlagen der Menschenkenntnis 


‚Wie die Natur in den äußeren Formen, 
Bi 
















4 Abbil 
Kunstdruck, geb — doch Eye Pel e I 2 S 
Am. Kupfor, Phyıgaamikr, Hol UByy hlgatr. 25. —— 





Bönnten!" — 
ADa, wenn 
MN wie da nich 

zuerft arbei- 
* ten müßten!“ | 


für das Frühjahr 
Blau, Kreuzfuchs 
oder erleichferie 






wegen ba: 


— 


Diskret. Reell. Briefe erbeten, 
Polzhaus Abuc —* 


Schriftstellern 


Potot bekannte Verlagsbuchhandlg. 
Gelegenheit zur Veröffentlichung 
ihrer Arbeiten I. Buchform. Antrag 
4. L.U.2238 an RudolfMosse, Loipzig8. 



































Fee melde die Hankanmungen bei Nierenleiden, Harnsäure, Zucker,Eiweiss 


Fürstliche Wildunger Mineralguellen, A.-G., Bad Wildungen — Schriften kostenfrei 
1917: Besuch 10410 1917: Flaschenversand 1615131 





























KÖRPERKULTUR 


Wax Int das? — 
Die Antwort fl 
unseren Verlagswerk 


Probeheft von Kraft und Schön- 


Zeitschrift für mo- 
hoit. Körporkultur, gratis. 


N er I | en 
— RT a Graue Raare 


| | DÜNNE, UN cheinbare Augenbrauen uf 


Haben ftets guten Erfolg (auf ein Gefud 
gingen allein eima 400 

Peutfgen Frauen-Zeitun, 
(geile 3 Pl. Roftenfrele Zufent 
Hummerngegen Ginfenbung von 8 











































Fostschr werden i —— machen alt. 
und nach, vollständig unauffäll braune oder schwarze Faı Dr. Uderstädt's Haar-Piament 
Pidel, au Die bortnädigfien, | 4 r unabwaschbar und unschädlich, Der ganze Gesichtsausdruck wird gibtgrauon on innerhalb kürzester 
fetiglängende 9: fonftige fi 0 t. ausdru oller u. schöner I u. Herren sind entzückt von der sch . Frist, und ohne dass 01 Umgebung 
— — cnSurö | Sammelbände v. Kraft u. Schönheit, | | znuTtall nderang d S 1. Diskr. Versand, | | merkt, dis ursprüngliche Farbe wieder 
u feit über 2 Jatıre vieltaufennfads bes | 400 8, m. etwa &0 Abb., ın olegantem — — 
Dt —3 Spenoln —— Na Zierde jeder Bibliothek. 
Preis 0.— M 





Durch jede — oder direkt vom 
Verlag Kraft und Schönheit 
Borlin-Steglitz 45. 


autjueken 








— ——— will? = 


auDoktor 


Ir. llastrat. u. 





‚Das Goschlachtsleben des Woibe: 
ach jeiztmitz‘ 







fofort tergengrube bei Ger 
braud) von „Progresso'* 
del. gefh. Das Neuefte 

















g (Keätze) wirksamen $ 
Yoreiben! Profvette grastö. IhteL.03. Doppelte Portionen, 
Get Bra & a. all, Pers) 1OM. Apolh.Lauensteins 


Scpönebeiterfir. 39. 











Versand, Spremberg L. 21. 



































Der „Simplielsnimun® orsch 
hei dirokter Zusendung 
19 M., Ausland 22 M. In Oe 





Das, Vierteljahr 6.— |. 
kter Zusendung iu Rollo 


wöcheatjieh, einmal, Bestellungen nehmen allo Postanstalten, Buchhan 
10 Sgespaltens Nonpareillezeil6 1.75 M. Reichswährung. 


M. Die Liebhaberausgabe, auf qualitativ vorragend schönem Papier hergestellt, koste 
ingarn kostot die Num , das Vierteljahr K 10. Postversand K 11.—. — Anzeigengebühren {üi 
Annahmo der Anzeigen durch sämtliche Zwoiggeschäfte der Ausonsen-Expedition Rudolf M 




















Insertion: 


zebühren für die fünfgespaltene Nonpare 








Alter deuffcher 


Cognac 


e-Zeile M. 1.75 Reichsw 





Asbach 


rung. Alleinige Inseratenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosst. 




















Bewährtes Kosmtetikum. 
In jetziger Jahreszeitder 
wirksamate Schutz. 
‚75 Alleinvorsand 











Eine herrliche, edelgeformte Büste 
elsse Haut erhalten Sio 





„Hüften, BE, 
Außerliche Anwendung u. völlig un 
schädlich. Lant Garantieschein 
Niehterfolg Geld zurück, — 
Preis meiner Methode „Tadell 
nebst nötigerGreme beträgt: LDi 
3 3., 2 Dosen DM. meist dazu 
ich, 3 Dosen 7 M. per N 
nahme und Porto extr: 


Ein neues Gesicht 


ohne Massage — ohne Apparat. 
Veredelung der Gesichtszügs sowie 
Beseitigung von Falten und weiker 
Haut: h.Syatem 
mit „Orion‘“ Preis 6 und 8 M 
mitoite 50 3, me 
Dareı ach, um ein rege 
schönes, ausdrucksvolle: 
Gesicht und zarte, jugendfrische 
Haut zu erhalten. (Varantie.) 


Bleich -Haut- Creme 


‚gegen Sommersprossen und Nasen- 
rote sowie kopen X flockige 
Haut, Preis 8,,0M. (Garantie) — 


Anna Nebelsiek 


Braunschweig 137, Postfach 273 
Zahlreiche freiwillige An- 
orkennungen zeugen für die Vo 
zürlichkeit meiner Systeme. — 
r Rat In vellendeter 
— Ueberraschende 
Wirkung In kurzer Zeit. 






































Wollen Sie 


ın Katalog N: 
ilerrengarderol 
*86 
ünchen, 
Buttormelcherst 


Buchführung 23, 
F. Simon, Berlin W 35, Magdeburgerstr. 
Er Punlas gen bie weatle Pısbebrigf 


Eine kriti- 


Nack 


fche Studie 


mit 62 Abb. freigegeben. 
Gehandelt auf 120 Selten Nacktkultur, 
natürl.Moral,Proltifut,u.deren folgen, 
Lungenichwindiucht, Raflenhygiene etc. 
70. Taufend. 
Zu bezieh. genen Voreint. von IM. 3.20 
tür das geheftete, Ms 4,70 für das 
geb. Buch (einichl, Porto) vom Verlag 
Richard Ungewitter, Stuttgart-8. 


© Aus 











Krieptelaehier Lradlig. Kurzem. Pr 


Die Sexualnot unſerer Zeit 


Beiträge zu den Problemen 
des Gefchlechtlichen 


von Dr. med. 


6.—8. Auflage. 


Spler Irving 
Preis 


mit Porto 
Mk. 3.—. 


Aus dem Inhalt: Zur Piycologle der Proftitullon — Vererbung — 


Das De 
tochter 


ältnis — Clebe und Ehe In Dollaria 
Sexuelle Verforgung — Die Homofexualltät der Frauen 


Die Gehelmrats- 


unferer Zeit — LCuluharaktere u.1.w. 










silber- und 
Vollendung In 3 
0 100 50 
ie) 
nnungsschreiben gehen täglich 
[ut ix des Betrages bel Die 
boten, 
Martin Stein Nachf., JImenau 16 
Photogr. Kopleranstalt mit Kraftbetrieb 


100 Postkarten 5 M. 


t. farb. Ilumen, Landschaft., n, 
Humor, Glückw., Marine nach Wahl. 
100 Interessante Örtsansichten 3.50 M, 
30 Künstler- od, Bromsilber-Kart. 3 M, 
[Probesortim. 20 Karten all. Sorten 1 M. 

bis @ Pf, 












Postk, 
ırtenb 


and Rucherkataloge aller Art gratis 
E.H. F,Reisner, Leipzig. Salomonstr. 10. 


& Zuckerkranke, 


Nierenleidende 
erhalten kostenlos be- 
lehrende Broschüren von 


Dr, Jallus Schäfer, Barmen 30. 













Univerfal-Verlag, Münden 6. 


Brieffach 11, 
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ime Düfte, volle Röcpeeformen 


— Xunfeben Durch die editen Lenclos 


Näbr- u. Sraftpillen, melde eine natüıre 
be Dernröherung, befieres Wadern 


en und welte, erihloffte Bruft durdı 
ir Blut 
Nenfhaftlihe Erfahrung begrüi 
Dito Reichel, Berlin 52, Cifendahnftrahe 


d Mecven pugleid, ng 
—— 





Solche 


; Nasenfehler 


dem ortho; 


former „„Zeilo‘' ver- 
or ft an Vollkommenheit 


‚nen. Besondere Vorzüge : 


Doppelte Lederschwammpolsterun; 
daher dem — der 


. schmiegt sich 
Inse genau an. 


daß die beeinflußten Nasenknorpel {in kurzer 
sormal geformtsind. (Angenchmes Tragen) Ziache 


Verstellbarkeit, daher für alle Nasenfchler 
(Koochenfehler nicht). Einfachste Han. 
Ülustrierte Beschreibung umsonst. Bisher 
Mark Mark 10.— u. 10%/6 Teurun; 

Spezialist L. M. Baninskl, 


eignet - 
bung. 
100000 „„Zello‘* versandt. Prı 

mit Anleitung und ärztlichen Rat. 
Berlin W. 129, Winterielätstraße 34. 









Mittel, 
10'Ofach bewährt and anerkannt 
— and AS0 Prospekt frei durch 
‚Apoth.Lauensteins Versand, 

Spremberg 
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 Liebespaar 


in der Kunst. Yon Reinhard Piper 
Mit 140 Bildern 


Man hat achon oft die Liebestleder 
unserer Dichter gesanimelt, Nier 
werden zum erstenmal die Lieben" 
darstellungen der Kunst vereint, 
Die LiebespaarcalierZeiten: Ven 

und Adonls, Faun und Nymphe, 
Romeo und Julla, Landaknecht a 

Larerdirne, Jäger and Sonnerin 
Soldat and Köchln.die Galanten und 
die Naiven haben’sich In diesem 


Bilderbuch der Liebe 


zusammenkefunden. Auchdlounfrel- 
willigeKomik in dorLiobefohltnicht, 
Geheltet 2 Mark BO 
Elogant gebunden 4 Mark 
Feldpost Betrag bei Bestellung 
einsenden, 


R. Piper & Co,, Verlag, München, 


WerbistDu--? 


Schärfste Deutung der Handschrift über 
Charakter u. Beanlagung. ca, 2 Zellen 
oinzasenden, Einfache Skizze 43ik, Auf- 
führlicher 531k. Mit grapholog. Zeichen- 
deutung, schr lohrroich, 10 Mk. 

Graph. Büro Schätzler , Fichtenau-Borlin 18- 


48 Gemälde von 
Carl Spitzweg 


als Künatlorkarten gegen Nach! 
oder Vorel 

N .8.— franko zu bezieh 
Peter Luhn 6. m. b, 






Synthefische 
Edelsfeine: 


Natursteinen 
Identisch — gloiches 
‚Feuer, gleiche Schönhelt. 
eino Imita- 


4 oderner, echter 
; GOLDBIJOUTERIE gefaßt, 


Synthetische - Edelstein« 
Vertriebsgesellschaft 
{) m.b.H., Pforzheim. 


Verlangen 


Sie gratis Katalog 24 


München, Hubertusftraße 27. — Drut von Strecker & Schröder 
. — Erpedition für Ofterrei-Ungarn bei J. Rafael in Wien I, Graben Ds 





Sm deutſchen 


Garten 


IE a 
mean 


„Ja Herrgott, Ift der Sakeaments · Erzberger fhon wieder da?!“ 


Zur Charakteriſtik Wilfons 


Aus der Feder Me Cormicks bringt die „Neue 
Züricher Zeitung“, das fehmeizerifche Leibblatt 
Wilfons, eine erfchöpfende Gtudie über den Prä 
fidenten, der wir einige befonders intereſſante 
Stellen entnehmen: „— — — Präfident W. gehörte 
niemals zu denen, mit deneh man fich eine Kreibeit 
erlauben durfte oder die zu Yntimität einluden, 
aber er wedte in ganz ungewöhnlidem Grade 
Bewunderung und verband Freundlichkeit, Strenge 
und moralifche Würde. — — — Er fab (als 
Rektor ber Princeton Lniverfität) ein, daß es 
wichtig war, das Niveau der Hochſchule zu 
beben. Er trat darum für einen weniger Pro- 
feffionellen, weniger ertlufiven Betrieb in den .. 
fportlihen Wettkämpfen zwifchen den 
Univerfitäten ein und fette eine allgemeine 
Beteiligung der dilettantifhen Studenten- 
krelſe durch. Er wandte alfo gleſchſam die demo- 
Bratifche Jdee auf den atademiichen Gport- 
betrieb an... Bald darauf fab W. 











daß feine 


Tätigkeit durch eine Spaltung im Auffichtsrate () 
der Univerfität eingefchränft war. .„. So verlieh er 
die Univerfität — ein Akt im Gelfte und Stile 
Martin Lutberorund Gavonarolas — als 
Mattyret für feine urfpeünglicyen Abſichten und 
in rubiger Majeftät...“ 


Denkmälerbeſchlagnahme 


Ein Dentwal ſorat. da jeder weiß: 
der Mann besiebungstwelfe reis, 
der bier, vom Baltenwurf ummoat, 
ſteht oder auf dem Stuhle Kodt, 
der mit der Hand nach vorne deutet, 





dt auch einen Schimmel reitet, 
iſt eine deutſche Korupbäe 
und ivert, daß man ihn fich beſehe. 


&o lang er neu und blank und jung, 


wirte er auf Die Begelfterung, 


und mandher bat es ſchon empfunden. 


tie fich fein Herz an ibm entzunden, 


Geahaung von Wilhelm Shut) 


Jedoch das läßt fo langſam nad. 


Der Menſch gewöhnt fi allgemach 


an die lokalen Brongehelden. 





Nur Fremde noch — und diefe feltea — 
beſchaun von Ihrem Droſchkenſitz 


den großen Goethe oder Ftiß. 


Am Ende ſinkt die Geifteoquelle 
herab zur Trambabnbalteftelle . 


Ein Denkmal ift mit Recht gefränkt, 


wenn man ſich nichts mehr bei ihm denkt, 


Drum bat die Obrigkeit beſchloſſen: 


fie werden alle umgegoſſen. 
Mon macht zum Kampf für Herd und Haus 
Gtanaten und dergleichen draus. 

Da ſoll'n fie unſten Geiſt verkünden 


und werden ohne 





welfel zünden, 


Ratardetr 


Schwitzen und Gelächter einzeln aufgefammelt, 
wieder bingeworfen und toleder aufgefammelt. 
„Sie machen ſich Appetit”, fagte der dicke Herr. 
„Nach dem Eſſen beſchäftigen fie ſich auf die gleiche 
Art, um die Verdauung zu fördern. Kommen Gie 
teiter.“ 

Der nächſte Raum war ganz in rofa gehalten. In 
tofafeidenen Klubfeffeln fahen fette Herren im fanften 
Verdauungszuftand, dide Zigarren raucdhend und 
dem Liebe eines als Engel koftümierten Brauen- 
simmers laufcbend, das zur Harfe Im füßeften Moll 
ein Lied fang, deſſen Refrain: „Briede — füher 
Brle—ie—ie— de” Knadfuß ungemein anfpradh. Er 
beſchloß fogleich bei ih, dieſe Abteilung zu be- 
vorzugen, aber fein Bührer drängte weiter. 

Nun kamen ſie in einen Gaal, der von alten 
Ritterrüftungen, Schwertern und friegerifchen Em- 
blemen aller Art nur fo ftarrte. Eine gewaltige 
Mufit mit fchmetternden Banfaren trompetete ihnen 
betäubend entgegen. In den Klubſeſſeln. die Hier in 
funtelnden Natlonalfarben gehalten waren, lagen, 
ebenfalls Im Verdauungszuftand, fette Herren mit 
roten Befichtern, in denen ſchwatze Zigarren ſteckten. 
die nur ab und zu herausgenommen wurden. wenn 
einer In feliger Träumerei ein knappes feuriges 
„Sefte deuff!“ bervorftieh. 

Welche Gegenfäge!" fagte Ediwin, an allen Blie- 
dern zitternd, aber der dide Here lächelte nur: 
„Sagen Sie das nicht... fie find alle unfere 
Bundesbrüder . .. und wenn Gie ſich Jhren kraffen 
Ideallsmus erhalten wollen, rate Ih Ihnen dringend, 
ſich Irgend einer Gruppe anzuſchlleßen — gleichviel 
welcher!“ 

„Und tie ift diefe ungebeure Drganifation möglich 
geweſen ?* fragte der ftaunende Knadfuß. 

Als Antwort tieb der dicke Herr nur twieder Daumen 
und Beigefinger aneinander: „Das ift alles“, fagte 
er. „Gie finden die Drganifation der ‚Brubamwe‘, 
tie gefagt. In jedem menfchlichen Bezirk, und es 
twird Ihnen, wo immer Gie ſich gerade aufhalten, 


niemals Mübe koften, mit fröhlichen Bundesbrüdern. 


aufammenzutceffen, ſofern Sie ſich nur des Mofterlums 
unferes geheimen Bingerzelchens bedienen wollen. 
„Aber die Maffen!” fehrie Knackfuß plöplid auf, 
wie von einem Stachel in feiner Bruft getroffen, 
„die Marmelade · Menſchen ? 1” 

Der dicke Herr lächelte mitleidig. „Exftens“, fagte 
er, „gehören auch, twie erwähnt, viel arme Proleten 
zu unfern Bundesbrüdern, und fchließlich —Tarifari — 
was gehn uns die an, die nur leiden! Unfere 
Aufgabe iſt es, diejenigen lebensfteudig zu erhalten, 
die nur genießen. Aber jegt müffen Gle ih allein 
weiterhelfen, mein befter Herr... ich muß auf die 
Bahn, um einen Millionär aus Bochum In Empfang 
zu nehmen. Mabfzeit.” 

Bort war er. 

Knadfuß, von dem Gefehenen und Exlebten über- 
tmältigt, torbelte mit gertiffenem Gemüt welter und 
welter dutch die Räume der Bruderfchaft. Ent- 
fegtes Staunen über den getvaltigen Umfang diefer 
Drganifatlon erfüllte ihn, und als er fich fchließlich 
tieder auf der Straße befand, fiel wie ein 
Blig der Gedanke in feine Geele: Wenn die 
Drganifation der Bruderſchaft der All- 
gemeinbeit zugängig gemadt werden 
Eönntell!??? Wo wäre dann der Felnd, der 
uns befiegen — wo twäre dann der Breund, der an 
ung zweifeln könnte??? Hall! 

Bel diefem Gedanken vertoirrten ſich alle Begriffe 
und Geelenträfte des unglüdlihen Millionärs In 
dem Grade, daß er zur Polizei ging und fich frei- 
tillig ſtellte. Er bezichtigte ih des Derbrediens, 
unverdienteriveife Millionen zu befigen, wurde 
ledoch erbarmungslos auf freien Fuß gefeßt. Erft 
als er eine Eingabe an den König machte, worin 
er mit bebender Entrüftung von feiner Entdeckung 
der geheimen Bruderfchaft Kenntnis gab, und Im 
Intereſſe des Reiches und der Menfchheit die Ver- 
ftaatliung des Unternehmens forderte, wurde er 
einer amtlichen Beobadjtungsftation überwiefen, die 
ihn fchließlich wegen unbeilbaren Jdealismuffes dem 
Trottelheim zuführte. Dort döft er Im beſchaullchen 
Genuß der wiedererlangten Weisheit des Tfchan- 
drabwapantra friedlich, doch als ein warnendes Bei- 
fpiel mangelnden Realitätsbewußtfeins dahin, 
So ift das Leben. C’est la guerrel 


Waſchzettelgrößen 


Beldhnungen von Karl Arnold) 





Karl Rihard Maler las geftern feine Gedichte 
vor. Es find übermächtige, beißquellende Impulſe 
darin, die vultanifch zur Eruption drängen. an 
wird fidh diefen Maier merken müffen. 





Eine junge Dichterin ftellte fih dem Publitum vor — 
Anna Warzenbidler. Es haftet ibr eine feelifche 
Größe von großen Dimenfionen an, die ſich In 
berrlihen Bormen äußert. Merten wir uns 
diefe Anna Warzenbichler! Wir werden noch 
Großes von Ihr hören. 





Willg Berliner heißt der neue Gtern am 
Dicterhimmel, den wir geftern erftmals kennen- 
gelernt haben. Er ift dämonifch, eine Vollnatur 
von berrlichftem Gepräge. Der Gott lebt in ihm 
und treibt ihn, Tragifches zu nebären. Man 
wird ſich Diefen Berliner merken müffen. 





Man merkt fie ſich nicht. Der Kashandler Simon 
Scäuferl widelt in, fie Badfteiner, Limburger und 


Alpentäs ein. Und mit der Käsrinde verfinten 
ihre Schöpfungen im Al. Man wird ſich 
diefen Simon Schäufer! merken müffen. 
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Nun wohl! 


Der Mai mit feinem linden Hauch 
bat alles wunderfam umgautelt; 
die Geele fühlt ſich wie gefchaufelt 
und unfer Wahlrecht — auch. 


Entnervt von Zwietracht und Gemüf’, 
ift es dem Redner wohl zu glauben: 
Groß ift die Luft, Bald ur zu Lauben. 
Run wohl — fo tu er dies, 


Der Ruhm 


Meine Brau bat es weiter gebradht als id. Cie 
war als Badfiich einmal im Schillerhaus in Weimar, 
fegte fih ans Spinett und fpielte den Flohwalzer. 
Ein Mann, den das kränkte, brachte es in Die 
Zeitung. andere Zeitungen, die es ebenfalls kränkte. 
veröffentlichten es weiter. Der Blätterwald raufchte. 
Meine Grau war berühmt. 

Die guten Zeiten find vorüber. Es Ift nicht mehr 
fo billig. berühmt zu werden, wie früher, da das 
mit dem Flohwalzer geſchah. 

Ich Habe meinerfeits alles mögliche dazu verfucht. 
Im elde kriegte ich einen Kniefchuß, einen ronifchen 
Darmeatarrh und das E. K. Das war — alles in 
allem — rühmlich. Aber nicht einzigartig genug. 
Ich Habe dann einen Film gefchrieben „Dämonifche 
Leldenſchaft“. Er ging 1915 in Szene. Er trun 
zweifellos zur Verftärtung der Jabrestlaffe 1936 
bei. Aber berühmt machte er mich nur In engeren 
Krelfen. „ 

Ich babe dem Generalftab einen Vorſchlag zur 
Erhöhung der Treffjicherheit der Zeppelinbomben 
eingereicht. Die Bomben follten an langen Drabt- 
fellen beruntergelaffen werden bis präsls vor das 
Zimmer, in dem Lloyd George fehläft. Ich erhoffte 
großen Ruhm von der Annahme meiner der. Bis 
beute babe ich noch feine Antwort bekommen. 
Eigentlich war es meine Frau, die mich für die 
Nachwelt rettete. Einmal äußerte fle in unvor- 
Nchtiger Weife, wir hätten Schwein gehabt. Wo- 
mit, fügte fie In der Eile nicht hinzu. Ergebnis; 
amtliche Reviflon meiner Speifetammer. Es wurde 
feftgeftellt, daß Ich mich von meiner Zumeifung 
ernäbre, 

Seitdem bin Ich berühmt! 

Gebe Ich auf der Straße, fo bilden fich ehrfürchtige 
Gpaliere. 2 

Ein Bäuerlein betrat Im falten Winter meine 
tatloniert gehelzte Stube und bot mic umfonft eine 
Fuhte Holz an (febe Ehriftian Bürdhtegott Gellert). 
Ein Mann begrüßte mich mit den Worten, er ſel 
taufend Meilen welt gereift, im mich zu feben 
(Immanuel Kant). 

Meine Verehrer ftifteten ein Legat für meine Ba- 
milie (fiehe Hauptmann von Köpenid). 
Reifeführer Meyer bat mir einen tern in der 
nächften Auflage der Gebenswärdigkeiten unferer 
Stadt zugefichert. 

Ich hoffe, ab und zu wiederum Schwein zu haben 
und meinen Ruhm In befter Geſundhelt noch Lange, 
lange zu genießen. 2.8. 


Vom Tage 


Aus einer Nummer einer Prager Tageszeitung: 
Luftige Palfanderihacitel mit Penflon und hübfher 
Einrichtung. ſucht Iebenefprübende 
Kortefpondenz 
mit einem bodiintelligenten, (pornfflenden, an den 
Sctäfen bübf& mellertem Allarib. Chiffre „Beine 
f&mwarye Kappe 4—209° an bie Verwaltung d. Blattes, 


3 junge, Hübfche Damen aus d. beften Gefelfch. toünfchen 
Anfchluk am einige Herten aus d. beften Kreifen, nicht 
unter 26 Jahren, gu einer 
Heiuen Elbe 
Bedingu 











ur 
IoUfte Refpettierung 
Ihrer Gelbftändigkelt und ein gut befhlagenes Mund. 
wert. Xate. u. d. Kenum. „Lufligee Blütenyauber 4—212° 
on die Derw. d. DI. 





In der Blütegelt. 





Baby! 

Diele @eäfel Din traucg und vecrmefet, Dentft Du 

auch? Cs Ik wieder en großes Maiheur gefdheben, 

Taufend Küffel Bo-Bo, 

@edankenaustaufc, " 

feorifellhh, eventuell mündild), mänfdht Intell. Dame, 

Witwe. 40 Jahre. mit nur Int., dharaktervoll. Herrn. 

Bufeeift. unter Ehiffee „Spab apart" 206-4" an 

die Derw. d. BI. 
Bon der Luftigen Pallfander-Schachtel über den 
(offenbar aus Sachſen ftammenden) „Bo— Bo“ bis 
zur charaktervollen Dame, die einen „Spaß apart” 
offeriert, nur ein Ton jubelnder Bundesfreudig- 
keit: Gan m’r föſch! D du mein fporenklicrender, 
an den Schlafen hübſch melierter Allarich! 


Lieber GSimpliciffimus! 


In einem Schweizer Hotel fißen bei der gemeln- 
famen Mahlzeit meiner Frau und mir ein älteres 
Ehepaar mit ihrem Sohn gegenüber: Monsieur, 
Madame Oppermann et fils de Paris. Bei jeder 


Gelegenheit betonen fie ihre franzöfifche Herkunft:" 


„Nous Frangais, ä Paris — on ne doit jamais l’apr&s- 
midi” ufio. Das ging einige Tage ganz gut; da 
plaßte die Bombe. Es werden zur Mablgeit unter 
anderem aud) welße Bohnen gereicht. Papa Opper- 
mann ermahnt feinen Gohn zum Zugreifen mit den 
Worten: „Fils, as-tu deja pris des musiciens?" 
Worauf Madame Oppermann de Paris entrüftet In 
ihrem beimatlicyen Jargon in die Worte ausbradh: 
„Amer, Bappe, mer much ſich jo ſcheme, ich geb. 
allch vom Tiſch awek.“* 
Grenadier Strammberg iſt In Die Heimat beurlaubt 
zweds Heitat. Eines Tages erhält die Kompanie 
folgendes Telegramm: „Heirat noch nicht beendet, 
exbitte dringend Nachurlaub, Gtrammberg." Der 
Urlaub wurde fofort bewilligt, 


Im Englifchen kommt der Ausdrud „a selhsh man" 
vor, Selfish wird von einem Schüler mit „fel6ftifch“ 


! 


wiedergegeben. Auf meine Brage nad) dem Ginn des 
Wortes, antwortet ein anderer Schüler: „Selbftifch 
iſt einer, der nur für ſich forge.” Als ich für ſelbſtiſch 
einen anderen Ausdru® wanſche. verfept mir ein 
Schüler aus einem nahen Landorte bündig: „Gelbft- 
derforner”. 





Keiegslayarett. Bifite: Stabsarzt, Schreiber. Schwer 
ftern. Ein Schwerverwundeter. Zwei Bruſtſchüſſe 
ein fauftgroßes Loch im Oberſchenkel. von einem 
Sprengftüc herrüßrend. Dem Schreiber, der zu 
Häupten des Schwervertvundeten fteht, entgleitet 
der Bleifift und fällt dem Lienenden auf den 
Kopf, worauf derfelbe entrüftet auffährt: „Ic gloobe, 
ihe wollt einen biea wohl mit alla Jewalt lazarett · 
febich machen . ..?“ 


Baft ein volles Jahr war ich bereits Ortstommandant 
in einem leinen weltvergefjenen Dotf in. den 
Rokitnofümpfen. Endlich flug die Stunde der 
Erlöfung. Ein Rittmeifter der Gardelandiwehr- 
kavallerie war zu meinem Nachfolger beftimmt. 
von altem Adel, Regierungsrat, dem der nicht un- 
begründete Ruf eines Lebemannes vorausging und 


Beſſarabien 


der bisher in der Heimat tätig geweſen war. Am 
feftgefeßten Tage traf aud) der fehnlichft erwartete 
neue Ortstommandant ein. Ich hatte als jüngerer 
Oberleutnant mir alle etwaigen ragen über die 
dienftlichen Dbliegenbeiten feines neuen Wirkungs · 
kreifes gewiſſenhaft überlegt, um dem Herrn Ritt- 


- meifter fofort Auskunft geben zu können, und war 


gefpannt, was er wohl bei der Übergabe als das 
Wichtigfte vorerft beſprechen würde. Kaum aber 
war der Here Rittmeifter von feinem Panjewagen 
beruntergelettert, da begrüßte er mich folgender- 
maßen: „'n Tag, mein Liebal Hören Sie mal, 
tie find denn Bier Die jejellfchaftlichen Berhaltniſſe ?* 
Das aber war die einzige Frage, auf die ich nicht 
vorbereitet twar. 





Im Geſchlchtounterricht, bei der Repetition der 
vorrevolutionären Zeit In Brantreidh, zieht eine 
Schülerin die Patrizier und Plebeſer zum Ver- 
gleich mit Adel und Volk in Frankreich heran, — 
Auf die Frage der ‚Lehrerin, was die Patrizier 
voraus gehabt hätten, erfolgt keine Antwort. Die 
Lehrerin, die die Antwort „Borrechte” hören will, 
hilfe nach: „Bor. .." Die Schülerin, freude- 
ſtrahlend: „Vorräte!l” 


Geichnund von Bliz) 





„Mein Mann bat fo furchtbar unter feinem Meineid gelitten, da er jegt wirklich eine größere Entſchädigung verlangen fann!* 


ae 


WBaffenftillftand der Nacht 


Windsgleich kommt der wilde Krieg geritten, Prächtig war die Nacht nun aufgegangen, 


duch das Grün der Tod ihm nachgefchritten, batte alle mütterlich umfangen, 

manch Gefpenft fteht finnend auf dem Feld, Freund und Feind mit leifem Friedenskuß. 
und der Sommer fehüttelt ſich vor Graufen, Und, als wollt der Herr vom Himmel fteigen, 
läßt die Blätter, fchließt die grünen Klaufen, b 


t ich twieder durch das tiefe Schweigen 
ab ſich wendend von der blut'gen Welt. 


rings der Wälder feierlihen Gruß. 
Elchendorff 
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SIMPLICISSIMUS 


Mark joprel. ertellahtlſch 6 Mark 
om Begründet von Albert Wangen und Th Ch Beine — 






Engliſche Gerücht-Offenſive ER 





Die Soldaten werden weniger — die Lügen mehr. 


Die wilden Tauben brechen durch Efeuheden. 
Der Wind weht kalt aus den reinen Klüften des Dftens. 
In goldener Rube neigt fi) die Gonne, 


Srühlingsabend 











Geichnung von @. Brad 


Das Feld verklärt fih. Die Bäume ſchimmern 
Zart und verloren. Ein Braufen verhallt zögernd. 
Aber du Himmel über mir, ewig ſchöner, 


Und die jungen Knofpen brechen auf, ftill und leidenfchaftlihd. In deine blauen Abgründe wächſt mein Herz. 


Herr Pimpus 
Don Dr. Diofglaf 


Auf einer Wanderung Im Mai kam ich an einem 
f&önen, fonnigen Vormittag über waldige Hügel 
ber und fah nun in ein, Tal hinab, two ein Meines 


Bemwäffer zwiſchen alten, grümmehenden Weiden 
beſchaullch hintann. 

Die Wiefen waren gelb von Lowemahnblüten; 
Doftbäume Im vollen Bluft fäumten Die Wege; 
üppig grünte das Korn; auf einzelnen fablen Glächen 
gerrten {dhivere Ochfengefpanne die Engen durchs 
Erdreich; und breit bebäbig. mit altersbraunen 
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Wihelm Aemm 


hoben Glebeldachern und einem Iuftig funtelnden 
Kicchturmbahn, fonnte fich ein ftattliher Markt- 
fleten zwifchen Büfchen und Gärten im Grund. 

Da und dort webten bläuliche Rauchfähnchen aus 
geſchwatzten Gchornfteinen; die Luft war Leicht 
bewegt und roh nach Blüten; ein paar zarte 
Schaumwolken ſchwammen durdy den bellblauen 


Himmel; im Weißdorn fummten die Bienen; Wild- 
tauben gurrten Im Hola — es war fo über die 
Maßen friedlich, daß Ich mir's auf der Bank be- 
quem maddte, Die ein Löblicher Berfhönerungsverein 
da beroben am Rand des Buchenwaldes errichtet 
Hatte, und eine Sigarre anftedtte. 

Indem fo kam ein Meiner älterer Herr, dem ein 
fteuppiger grauer Schnauzer gefentten Kopfes folgte, 
langjam den fchmalen Buhpfad ziwifcyen jungen 
Birken und Lärdjen beraufgewandelt. 

Er fehlen unangenehm betroffen. als er mich da 
vorfand, nahm ſich dann aber zufammen und be- 
feßte mit einem Purzen Gruß die andre Ece der 
Bank, während der Hund fich zu feinen Züßen 
aufammenknäuelte. 

So faßen wir eine geraume Weile ftumm neben- 
einander, I) mit übergefchlagenen Beinen, ge- 
nießechfch und guter Dinge, der Meine alte Herr 
vorwärtegebeugt und gefenkten Blits mit dem 
Spazierftod im Boden berumftochernd. 

Ich blinzelte ein paatmal zu ibm binüber und 
wunderte mich über den tiefen Gram in feinem 
veritterten, guten @eficht, das eine merkwürdige 
Miſchung aus melancolifchen und dholerifchen 
Zügen auftvies. Und als er mich dabei ertappte 
und mic) mit wafferblauen, mißtrauffch-befümmerten 
Augen tie fragend anfab, fprach ic. um nur über- 
haupt etwas zu fagen, indem ich mit der Yand in 
das rubig-fonnige Land binausdeutete: „Wer follte 
da nun glauben, daß wir mitten im Strieg leben?” 
„Ad Gott ja, der Krieg, der ſchreciſche Krieg!” 
feufgte er mit dünner, gebrechlicher Stimme, Und 


Ss 


N 


fuhr nach einer Beinen Paufe fort: „Der fchret- 
liche Krieg! Mir bat er Haus und Heim ge- 
nommen, mir bat er alles geraubt und zerftört und 
vom Erdboden meggefegt . ..” 

„Db... Gie ftammen aus Dfipreußen?“ fragte 
Ich teilnabmsvoll. 

„Reinneinnein, mißverftehen Gie mid) nicht, Ich 
bin Thüringer, bin Maler, und lebe nun fon 
viele, viele Jahre da unten Im Ort.” 

„Ja, aber... 
„Und jet ift mir das Beine Häuschen gekündigt 
worden, das ich fo lange bewohnte. Ich muß 
beraus; Ih muß meinen Garten verlaffen; ich muß 
meine Rofenftöde verlaffen; ich darf abends nicht 
mehr unter der alten Kaftanie figen... Ob, es 
iſt Schre@lich!.. Übrigens,” und er erhob ſich ein 
wenig und machte eine altmodifche Verbeugung, 
„Pimpus ift mein Name.“ 

Sch nannte ihm den meinen und fagte dann: „Das 
ift Freilich alles febr bedauerlich. Aber fchließlich 
werden Gie dod irgend einen Erfag ...“ 
„Derfehonen Gie mich mit dem gräßlichen Wort!” 
fauchte der Meine alte Herr aufgeregt. „Erfag Pi 
Kaffeeerfag. Tabaterfag ... es fteht mir ſchon bis 
da_berl" Er mies entrüftet auf feinen Adams- 
apfel, der ihm wie empört an feinem mageren 
Hals auf- und abftieg. „Und außerdem — es Ift 
auch gar nicht wahr. Ich habe mir fchon die Füße 
mundgelaufen. Ich babe ſchon ein halbes Dugend 
Erfagfoblen durchgepllgert — alles umfonft. Es 
au nichts zu mieten; alle wollen nur noch ver- 
kaufen,” 











„Das bat wohl Ihr Hausbefiger aud) Im Sinn?" 
m Sinn? Er hat's ja ſchon verkauft!” 
„Der Mann wird eben das Geld braudien?“ 
„Gie find Löftlih! Alfo bören Gie: der Mann ift 
der Herr Bürgermeifter. Der Mann bat fein ftatt- 
liches Dienſtgehalt. Er bat feine ſchöne Dienit- 
wohnung. Er ift penfionsberedhtigt. Er bat audy 
ie Bagen in der Lade. Und doch ... und 
doc..." 
„Sind Gie denn immer gut mit ihm gefahren ?“ 
„Aber natürlich: pünktlic) bezahlt, Haus und Garten 
geichont, gepflegt. wenig Reparaturen... Was 
wollen Gie mehr?“ 
„Na. febr rüdfichtsvoll_ift das denn ja nicht. Aber 
Sie dürfen nicht vergeffen: die Konjunktur iſt nun 
einmal fo günftig wie noch nie.” 
„Und ob! Das weiß ſogat ich, Der Ich fonft von 
derlei Dingen nichts verftehe. Zehntaufend Mark 
hat ibn feinerzeit das Häuschen nekoftet, Techs- 
hundert hab’ id) ihm Miete bezahlt, Und jept 
koftet es fünfundgwanzigtaufend ,..“ 
„Nun, da wird er ſchon eine Weile warten können.“ 
D bewahre — id) fag’ Ihnen ja, das Haus Ift ver · 
kauft, glatt und bar um den geforderten Preis... 
Da kommen fie jept aus der Stadt heraus, in 
ganzen Horden kommen fie, die Leute mit dem 
Geldfart älteren oder neueften Datums, und klopfen 
unfre ftillen geünen Wohnfige ab und beriecyen 
unfre Stuben und wanken und weichen nicht mehr 
vom Bled, bis fie fie haben. Retournons & la nature, 
wo Milch und Honig fleußtl 
Und im Annoncenteil der Zeitung Mappert's un- 


GSachnung von E. Eillling) 


„Das find ja Phantafiepreife!* — „Na, wir gehören doch zum Volk der Dichter und Denker,“ 


4 





Karl XU. und Peter der Große 


Belönung von D. Bufbcanffon) 


Finnland befreit! Das waren ak Schweden!“ — „Täufche Dich nur nicht — dort herrſcht Branting.“ 


ermüdlich: Zu verkaufen! Zu verkaufen! Und die 
Schmufer rennen wie die Schleßhunde und trom- 
peten und pofaunen. * 

Wir armen dummen Kerle aber können ſehen. wo 
BR ne falupfen in Diefer großen Zeit... Pfui 

ufel 

Der Heine alte Herr bielt erfhöpft inne und ftarrte 
vor fi bin. Sein Schnauzer fchielte zu Ihm auf 
und wedelte ein biächen, faul und gemütlich, 


„Hätten Gle denn das Häuschen nicht felber kaufen - 


Können?” fragte Ich. 

„Womit?“ fube Herr Pimpus wieder los. „Haben 
Sie ſchon einmal einen Maler unterm Goldregen- 
baum gefeben, der feinen eigenen befheidenen Weg 


und wenn ein andrer ſich 


eht und keine Beziehungen und keine Preife bat?... 

ber wenn ich auch das Geld gehabt hätte, glauben 
‚Gie, ich hätt’ es der Biederfeele in den profitlichen 
"Rachen gejagt? Da 5 ‚Gott vorl... 
Und fo was bat dann feinen Ebrenplag am Stamm- 
tifch und feufzt im ftillen über das dünne Bier, 
auch berausnimmt, zu 
fun dann bolt ih der Herr Bürgermeifter die 
Ihönen Redensarten vom Zufammenbalten und 
vom Gemeinfinn und von der Opfertilligkeit und 
von großen Zielen und Zwecken aus dem 
boblen Bauch und fchlägt fie dem andern tim die 
Dbren, dafj es klatfcht ....” 
Der Himmel war dunftiger geworden, und im Tal 


il 


en fagen: 
ng iſt das, 
efinnung Ift 
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Soer Rüdoshaimer u. Rheingausr Naturwein 
Bigenbau u. Herrschai 
Nikolaus Sant, Heinguinbesitzer 
Rüdesheim a. Rh. 
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Gesichtshautschälku 

eitigrung von Falten, Flec 

röte, abstehende on 

lungen in Kosmet, Spez. Institut, München, 
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. P. Beiersdorf & Co. , 
s  Ghemifche Fabrit 
* „Hamburg 30. 


Krahe’s Heilkuren: ' 


empfehlen für alle noch 
Goschlechta- und Frauenkr: 
Leitung dos Krahe's H: 

















‚are Krankheiten, sp 
‚oiten. Auskunft gratis durch dıe 
institut, Frankfurt a/M., Wörsenplatz | 


Graue Xaare 


machen alt. 




















bewährten Dr. Uderstädt's Haar-Pigme: 
— S gibt grauen Haaren innerhalb kürzester 
L ot Frist, und ohne dass cs die Umgebung 











die ursprüngliche Farbe wieder 
Bokämpftden Haarausfall. Kein Oel, keine 

es Naturprodukt. Nicht 
her von jedermann ohme 
enden. Preis p. Orlg.-Fl 
M. 6.50. Vers, gog. Nachn. darch die all 
Hersteller Dr.Uderstädt & Co., 6.m.b. H. 


Fortmitdlemamer- 


Boinverkürzung un. 
Bang elastisch 
Jeder Laden- 
Stiofo] verwendbar. 















.d Sommersprossen ver- 
deckt sofort das gesetalich 
gesch. ärztlich anerkannte 
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Billige Bücher! Yorckeiener untere 


. Ya. S Prpek ya 4 
osdon-A.16/21 


E.Horschig Verlag,Dr: 
14 und Kultur 
Il ] mit 69 Abbll- 
dungen. 


Behandelt auf 142 Selten Nacktkultur, 

Sittlichkeit, Moral, Srelbäder, Haut- 

pflege, Sexual-Ethik u. Raflenhygiene. 
20. Taufend, 

Zu bezieh, aönen Vareint, von IM, 520 

für das geheftete, MI 

Buch In Deuffchland u. 

Verlag R. Ungewitter, Stuttgart- 
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Dasfeide fand bereits In Tauſenden von Enmlilen bie In die hochnen 
Breife benelßerte Aufnahme und {fi in jebem Haushalt 
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oer Nackte Mensch 


InderKunst. Von Dr.W.Hausenstein 
Mit 150 Bildern 
Preis geb. M. 5.— 


Die höchste Aufgabe der Kunst 
ist die Darstellung des nackten 


das ideale Objektiv 


für Amateur- und 
Berufsphotographen 


Pre 


Menschen. Das Buch zeijt den 
Wandel des Schönheitsideais bei 
allen Völkern u.Zeiten. Es bietet ein 


glänzendes Bildermaterial. 


(Feldpost Betrag bel Bestellung 
einsenden.) 


Tfste kostenfrei 


— Zu bezichen durch die Phofohandlungen. 
Optische Anstalt C. P. Goerz A-G. Berlin-Friedenau 3 





R. Piper & Co,, Verlag, München, 
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Gs gibt nichts Besseres für dieNerven 


als die von Hunderten Ärzten empfohlenen 


Finofluol 


Fichtennadel-Kräuter-Bäder in Tabletten 
6 Bäder Mk. 2.50 12 Bäder Mk. 4.50 
Erhältlich in Apotheken, Nur echt in der grünen Dose. Nachahmungen. die als ebensogut be- 


Drogerien u. Parfümerien zeichnet werden, weise man zurück. 


Wer Pinofluol-Bäder noch nicht kennt, verlange sofort umsonst Muster und Gutachten "X 
durch die Pinofluol-Gesellschaft, Berlin W57, Abt.5M8 (Bei Anforderung Abteilung genau angeben.) — 
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Rhoto-Postkarten 


auf Ia Bromsilberkarton hergestellt! 
in melnom Verlage 
on in feinem 
xt wie folgt 













für das Frühjahr 
Weiß-, Blau-, Kreuzfuchs 
gegen bar oder erleichterte 


Zahlungsweise. 


Diskret. Reoil. Briefe erbeten, 
Pelzhaus Abuco, Berlin SW19. 






„Sinder, ich bin unfchuldig daran. Ich hab’ mie alle Bücher 
nekauft, die 's über Kaninchenzucht nur gibt!“ 


=» Asbach Uralt’-- 


48 Gemälde von 
Carl Spitzweg 


als Künstierkarten gegen Nachnahme 
oder Voreinsendung des Betrages von 
3M.8.— franko zu beziehen vom Verlag 
Barmen. 










































Jagdfreunden 
sei empfohlen der Katalog 
Landschaften, Seestücke, 
Jagd-, Sport- u. Tierbilder. 
= Mit 330 Abbildungen :: 
Gegen Vorhereinsendung 
für @ Pf. portofrei von 
Franz Hanfstaengl, München I. 
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„Wir ftopfen Blätter aus der Bibel in unfre Geſchoſſe — fo verbreiten wir das Wort Gottes unter den Barbaren.“ 


das, was den Menſchen erft zum Menfchen macht. 
Gefinnung ift das. was feine Kompromiffe kennt. 
Gefinnung iſt der Boden, In dem Kraft und Güte 
wurzeln. Gefinnung Ift die Einbelt von Wort und 
Tat, Dbne Gefinnung gibt es keinen Glauben 
mebr, tweder an andre noch an ſich felber.... 
Das Leben bat mid längft gelehrt, daß fie ein 
tares Kraut iſt. Aber dann und warn begegnete 
man ihr doch noch, wenn man am wenigiten dran 
dachte, und ftand verzüdt und berztlopfend wie 
vor einem feltenen Schmetterling, der mitten auf 
der Straße langfam die glänzenden Flügel auf- 
und zullappt. 

Die Spezies ift bierzuland ausgeftorben. Und 
darüber komm" ich nicht weg. Das war für mich 
wie der Gauerftoff in der Luft. Das war's, was 
ich meinte, als ich Ihnen fagte, der Krieg babe 
mir alles vom Erdboden weggefegt.” 

„Erlauben Gie, Herr Pimpus, aber da übertreiben 
Sie denn doc) gewaltig. Sie fehen in Ihret 
augenblidlichen Berbitterung alles ſchwatz. Gie 
bliten nicht über Ihr Einzelfchidjal binaus . . .” 
Machen Cie ſich anders, als Gie find, wenn Sie 
tönnen! Dbne das bißchen: Gauerftoff kann ich 
nun ‚einmal nicht leben . .. Ich komme nicht drüber 
eg. 

Er ftand auf, grüßte kurz, rief feinen Hund und 
ſchickte ſſch an, den Bußpfad binabzufteigen. 

Ich blickte ihm Kopfichüttelnd nach 

Ein paar müde Schritte tat er. dann blieb er 


nochmals ftehen, wandte ſich Halb um und fagte 
mit einem verfniffenen Lächeln: „Ubrigens, Gie 
baben redjt, man foll nicht übertreiben. Und ich 
batt! es in der Hige auch ganz vergeflen: ein 
— nibt es doch no)... 
Als ſch fo berumfuchte nad) einer Mietwohnung. 
fiel mir_unfer Polizeidfener ein, der ein nettes 
Beines Haus mitten in einem alten Garten fteben 
bat. Das erfte Stodiwert, das mir zur Not genügt 
bätte, bat er kürzlich an einen Pleinen Poftbeamten 
vermietet, der über kurz oder lang doch wieder 
verfegt wird. 
Ich fragte alfo, ob ich die Wohnung nicht haben 
Bönne. Da wird der alte Knafterbart verlegen und 
druckſt fo herum und fagt mir fhließlich grad ber- 
aus; nein, das Bönne ich nicht. Die Leute feien 
erft eingezogen, und es ſelen ordentlicye Leute. Er 
wiſſe ja, daß ec an mir eine fihere Partei betäme, 
die wohl auch beifer bezahlte, Aber... nein... 
das... das gehe doch nicht, das bringe er nicht 
übers Herz. 
Beachten Gie, bitte: ausgerechnet der Here Poligei- 
Diener! Hebehel” 
Zangfam bumpelte Herr Pimpus mit feinem Zottel- 
geib zwiſchen den jungen Birken und Lärchen zu 
al. 


Don dem Kirchturm mit dem funtelnden Gocelhahn 
{&lug es zwölf, und alsbald begann die Mittags- 
nlode bebaglich und felbftzuftieden zu läuten. 
Unter meiner Buche war es ſchwul geworden, 


— 109 — 


Die Miücden tanzten wie Beſeſſene, und es ſah fo 
aus, als wolle fi auf den Nadjmittag ein Ge 
witter zufammentun. 


Gedächtnis der Mutter 


Zange ging ich auf den Gtrafien 
Der beftaubten Tageswelt, 

Ganz von Deinem Bild verlaffen, 
Bang auf mich allein geftellt. 


Jetzt. da melne Ziele logen. 
In der Fremde halt’ ich Raft, 
Bon Erinneungsduft umflogen, 
Bei der alten Zeit zu Gaft. 


Und in fo betrübter Stunde, 

Da die Welt mic) ganz verlieh, 
Biſt Du da und gibft mir Kunde 
Dom verlornen Paradies. 


Daß ich keinen Gott mehr wife, 
Haft Du fchon vergeben mir. 
Aus dem Tal der Finſterniſſe 
Kebr ich endlich Heim zu Dir. 


Hermann Helle 


Dein deutfcher Landsmann bat für dich geftritten, 
at Ubermenſchliches für dich gelitten, 





(Rab einer Poftkarte 
von Wilgelm Chu) 


Mahle, Mühle, mahle 


Steht da bei einem Oberpfälzer Dörfchen, ganz außen in einem Waldwinkel. 
dem Bremden beinahe unauffindbar, eine kleine Mühle. Gelten, daß elnft 
vor dem Krieg zur Herbftzeit ein Bauer dort Getreide anfuhr. Hie und da, 
aber dann nur auf einige Stunden, erwachte die Mühle in denr einfamen 
Winkel aus ihrem Dornröschenfchlaf, wenn der Müller für ſich oder ein 
armes Leut Brotmebl brauchte. Wilde Rofen und Efeu Metterten über das 
Rad und legten Ihre ſchwanken Stengel auf weiches, ſchwellendes Moos, 
das alles wie mit einem grünen Gamtkleid einhüllte, 

Da kam der Krieg. Und wie überall frifches, kräftiges Leben einfegte, fo 
fiel auch ein unten davon in Die einfame Müble. Der griff in die Rad- 
fpeichen. und auf einmal klapperte es; erft langſam und ftogend, grad als 
ob die Räder zweifelten, daß fie auch noch zu was anderem als zum Gtill- 
fteben da feien. Dann ging es ſchneller und fchneller, gleihmäßiger wie ein 
Uhrwerk, und dann fo fort Tag und Nacht. 

Don den anderen Mühlen in der Umgebung ftand eine nady der anderen 
ſtill. Die Müblfteine felbft waren zu weich, um die harten Verfügungen 
und Verordnungen, die eine welſe Gefepgebung alltäglich über die Mühlen 
und in die Müblen fchüttete, zu mahlen. 

Nur die Meine Mühle in dem Waldwinkel ging nod. Die Müblfteine 
waren von der langen Rube ber noch kräftig und bart und konnten fo manches 
noch verdauen, woran fich die anderen ſchon verfihludt Gatten. 

Dies alles paffierte in der Zeit der „Mablfcheine". Und auch In jener Zelt, 
wo eine vieltöpfige Kommiffion von Haus zu Haus zog und die Betreide- 
beftände der Bauern kontrollierte. 

Aber weder Mahlfcheine noch eine fiebenmalmweife Kommiffion konnten die 
emfige Waldmüble anfechten. > 

Wer gerade nicht über Rhbeumatis zu Hagen bat oder Zeit bat, bei Tage 
zu Schlafen, konnte ſich's ſchon lelften, einige Stunden der Nachtzelt am 
Müplbachfteg zuzubringen. Und wer fich das leiftete, konnte manches fehen, 
twas er bei Tag nie zu ſehen befommen bätte. Gedudte Schatten mit einem 
länglichen Etwas auf dem Rüden bufchten aus dem Wald, faben fi einen 
Moment ſcheu um und verschwanden lautlos durch das Mahltor. Den 
gleichen Weg kamen fle wieder zurüd. um fpurlos In das Dunkel des Waldes 
zu gleiten, 

Eines ſchönen Tages num verlief fih in die Meine Mühle ein Herr, der neu- 
glerig In alle Ecen fchnupperte, wo Gäde ftanden. Der Müller hatte es 
bald heraus, daß es einer von jenen Weifen ift, von denen unter den Müllern 
das Gerücht gebt: „Die brauchen ihre Nafe nur In einen Sat zu fteden, 
dann riechen fie fhon, ob der Inhalt ‚echt‘ oder ‚uneche’ ift.“ Der Herr 
fchnupperte nun fo weiter, guckte bald auf die Zettel an den Gäden, bald 
In das Mablbud. Da fiel ihm ein etwas verftedt ftebender Sat auf. weil’s 
ein ganz neuer war und die anderen alle alt. Er fuchte im Mahlbuch, da 
ftand_keiner drin. Auch kein Zettel hing dran, Da legte fid) ein breites 
Lächeln auf fein Geſicht. vergnüglich rieb er ſich fein feiftes Doppelkinn (er 


aß dich Bein Undeil traf. Wie tief Im Brieden 


Warft du vom Schrecken diefer Zelt geſchieden. 
Die eine Welt erfcpättert, finftre” Mächte, 

Sle ftörten deine Tage, deine Nächte 

Auch wie ein einzig Mal. Im alten Blelfe 
Lief dir dein Leben bin. Das war doch mweife 
Dom Schickſal eingerichtet, Dir Behagen 

Und nichts von allem, was die andern tragen, 


war vom Kommunalverband!) und twinkte triumpblerend den Müller heran. 
„Bftehn © halt glei ein, von wer is denn der Gat?* Der Müller wollte 
nicht raus mit der Sptache und drüdte ih mit Ausreden herum; aber der 
ſchnuppernde Herr lieb nicht locker. Endlich quetfchte der gefolterte arme 
Mann heraus: „Der g’bört unferm Bezitkoamtmann — — —” 


Die Mühle geht heute noch. Lan 3 


So — Frellich tief dutchdrungen 
Dom Dante haft nach Worten du gerungen; 
Kam das Geſptach darauf, du konnteft jpühlen 
dm bitterm Mitleid und In Schmersgefühlen. 
nd damit fertig? Mit den taufend Qualen, 
Die andre für dich litten? Ad! Bezablen 
Laßt auch nicht eine fih. Ein ganzes Leben 
Gemwährt Dir nicht die Zeit, genug zu geben. 
Du blelbft in Schulden. Diefe Laft zu mindern, 
Richt zu vergüten, doch den Schmerz zu lindern, 
Und harte Bolgen harter Qual zu wenden, 
Gib alles gerne! Gib mit vollen Händen! 
Lubieig Thoma 


Die Bedürfnisfrage 


Drt der Handlung: Bezugsfceinftelle, Eine junge 
Dame — man kann gerade eben nod „Dame“ 
fagen — wänſcht einen Bezugofchein für ein 
Korfett. Der Beamte ift ein Mann der Bründ- 
lichkeit. „Treten Gie einmal etwas zurüd!* Gle 
tut es. Steht in kurzem Abftand vor dem Tisch 
des Bezugsfhheinmannes, deffen Inquifitorifcher Blid 
fie von unten bis oben und von oben bis unten 
mißt. .Sle find fchlank genug — Gie braudyen kein 
Korfett!" Namenlofe Verbläffung. Doc nur einen 
Augenblid. „Erlauben Ste..." — „Nein. Gie 
find fchlant genug!" — Da übertam fie gerechter 

or: „Ja — aber vielleicht nicht mehr Lange“ 

er Beamte kriegt einen roten Kopf, das Publitum 
dos Grinfen — und die Dame den Bezugsichein. 


Vom Tage 

Ru Ir. 129, Seite 7 der „Münchener Zeitung” 
inde ih im Roman: „Der Gefangene von 
St. Thomas“, viertes Kapitel, Zeile 5, folgende 
ftimmungsvolle Gtilblüte: „. . . Gie erwachte durch 
einen Knall und bemerkte, daß fie In Ihrem Bette 
lag...” Da der Roman England zum Schaupla; 
bat, ergibt fih daraus die notwendige Geige. dab 
auch die Engländer ſchon fehe unter der Wirkung 
des Kriegsbrots zu leiden haben, 


Deuffcher Waldfee gasnunn son 6.0.0.) 





„Trinken Gie nicht ein Täfchen mit, Herr Doktor?“ — „Um Gottes willen, wein, 
Gnädigfte, ich leide an Heufchnupfen.* 
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Lieber Simpliciffimus! 


3 den Krantenbäufern müffen heute vielfach die 
edizinalpraktitantinnen mit der Abfaſſung der 
Rrantengeichichten betcauf werden. Als dem Chef- 
arzt neulich das Blatt eines Patienten zur Unter- 
zeichnung vorgelegt wurde, der fich eine unangenehme 
Anftetung zugezogen hatte, fand er unter der 
Rubrit Krankbeitsurfadhe mit ſchüchtern - ſchlanken 
Schriftzügen verzeichnet: „Breie Liebe.” 


Zwiſchen Namur und Charleville im Maastale 
fährt der Zug durch zahlreiche Tunnels. Der Leut- 
nant am enfterplag fucht fich in fein Buch zu 
vertiefen. Als er zum dreizehnten Male durch die 


bereinbrechende Binfternis unterbrochen wird, macht 


Nach Einfchmelzung der Denkmäler 


fich fein Unmut in dem einzigen, unfäglich verächt- 
lichen Worte Luft: „Kindifch!” 


Die Mannfhaften der Kompanie werden bie und 
da dadurch angenehm überrafcht, daf fie zu dem 
gewöhnlichen Abendeflen Zulagen erhalten, die aus 
Kompaniemitteln beftritten werden. Go gab es 
am erften April zur Abendkoft ftatt der üblichen 
Marmelade für jeden Mann zwei Eier und ein 
großes Stüd felbftgemachten Lebertäfe. Es ift bei 
der Kompanie eingeführt, daß die Art und. die 
Menge der auszugebenden Koft für den betreffenden 
Tag an der ausgehängten Küchentafel mit Kreide 
angeſchrleben wird, (Zum Beifpiel zwei Eier, 
Leberfäfe und Kaffee.) Bei der Mittagtoftausgabe 
bemerkte der Feldwebel. daß die Anfchrift für den 


erften April (zwei Eier, Lebertäſe und Kaffee) 
ausgelöfcht war. Auf Befeagen, warum Dies aus- 
gelöfcht worden fel, bemerkt ein Mann: „Glauben 
der Herr eldiwebel, daß wir nicht willen, Daß heute 
der erfte April if?” 


Zugstontrolle auf einer ſchwabiſchen Eifenbahn 
na ‚gebamfterten Lebensmitteln. In einer Ede 
figt eine mit einem verdächtig großen, forgfältig 
zugededten Waſchkotb. Der Landjäger: „Was 
babe Gia do Ghamfterts Dein ?* — Die Angeredete: 
„90, jo, do haun i nein Monat dra bamftere müffa, 
bis i dees beianand ghet hau,” Gprady's, zieht die 
Dede vom Korb: Darin fchlummert friedlich ein 
Pärchen kräftiger Bwillinge. — Unter dem Gelächter 
der Mlitreifenden entfernt ſich der Landjäger. 


Geichnung von E. Tpong) 





„Das war mal Goetpe!* 


— IR 


Feldpoft-Abonnements af den „Cinplicifmus” können bei ben 
Beldpoftanftalten jederzeit zum Preife von 
nue 6 Mark und 30 Pf. Zuftellgebübr für das Vierteljahr beitellt werden. Zum 


gleichen Preife önnen Verwandte und Freunde von Kriegsteilnehmern für dieſe 
bei einet Buchhandlung oder ihrem Heimatpoftamt abonnieren. Bei wöchentlicher 





direkter Sufendung unter Kreuzband beläuft ſich der Bierteljabrspreis einſchließ · 


lich Porto auf 7 Mark. Simpliciffimus-Berlag, Münhen-& 


Der Bufarefter Friede 


(Z6. Ip. Deine) 





Dem Sommer zu 


Es blübte weiß, es blübte rot; 

nun find die Blüten alle tot. 

Das heißt, o Breund, fo ſieht fih's an. 
Jedoch der einfichtsvolle Mann 
durchſchaut und kennt das alte Wunder 
und weiß: der llebenswürdige Plunder 
war nur für's Auge und fürs Hers— 
der Wi und Ginn fit Innerwärts. 
Der Anfaf ift das Weſenmliche 

in unfres Herrgotts Zauberküche; 

und diefer felbe Läfıt fid) Zeit, 

bis er als Apfel abeteit. 

So nimm den äußeren Spektakel; 

das Drum und Dran und das Gefatel 
nicht wichtiger, als nötig ift, * 
und warte die gemeſſ ne Friſt * 
mit tapftem Sinn und unverdtoſſen. 
das Mundwerk möglichft gut verſchloſſen. 


Sacht reift und rötet ſich die Brucht, 
die einft die Weltgefchichte bucht. 








Ratatdotr 


„Endlich Durch! 


Im neuen Rußland 


In Ninst lernte ich einen Hofrat kennen. Er war 
in Briedenszeiten ein angefebener Verwaltungs 
beamter geweſen. Nach dem Bolfcherviti-Rummel 
war er frob, bei einer kleinen Eifenbabnverwaltung 
in überaus befcheidener Gtellung unterzukrlechen. 
Als wir kürzlich zufammen über Die Straße gingen, 
wurde er plöglic von einem Eleinen diden Herren 
mit mädhtigem Schnaugbart und nicht ganz ein- 
twandfreien Hofen angerufen. 

Während id) abfeits wartete, entjpann ſich zwiſchen 
den beiden ein kurzes Gefpräd, von dem ich zivar 
nichts verftand, das von jenen indeſſen mit einem 
Auftwand von Geften geführt wurde, wie wir fie 
unter uns nur bei Tenören und Heldendarftellern 
finden. Der Die redete auf den Hofrat mit einen 
Seherhlick ein, als ftände er, auf dem Sinoi und 
verkündete Heilsoffenbarungen, und der Hofrat bob 
Immer wieder die Arme gen Himmel wie im feier- 
lich befchwörender Abwehr gegen ein die Welt in 
ihren Grundfeften erfchätterndes Ubel tieftragifcher 
Natur. 

Die pufige Szene nötigte mir Intereffe genug ab, 
um binterber den Hofrat zu fragen, mit wen er 
denn eigentlich zu tun gehabt. 

„Gott, das war ein Mitglied des biefigen Volks - 
fekretariats der wäißtuffijchen Dolkerepublik!” 
„Welßcufiiche Voltsrepublit? Aber die eriftiert 
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ja meines Wiſſens noch gar nicht. Zum mindeften 
ift fie noch nirgends anerkannt...“ 

„Das macht nichts! Warum foll fh bier nicht 
trogdem ein weißcuffches Volksſekretatlat gebildet 
haben ?“ 

»Was wollte der Herr denn von Jhnen ?“ 

„Er meinte, er hätte großes Olüd gehabt, mid; zu 
treffen, denn er fuche (dom lange jemand, der für 
die neue Republit das Kultusminifterium über- 
nehmen möchte...“ 

„Na, und ...?“ 

„Ich werd’ den Teufel tun” — fagte der Meine 
Babnbeamte —, „wo ich ſetzt die fihere Stellung 
babe!“ 


Sohn Bull unfer fich 


Das Gefhäftszimmer eines Gefangenen-Verneh- 
mungsoffigiers an der Weſtfront. Nebenan figen 
vier eben eingebrachte englifche Bliegeroffiziere und 
unterhalten fih. Sie ahnen nicht, daß man durch 
die dünne Wand jedes ihrer Worte verſteht. Nach- 
dem fie ſich einigermaßen miteinander bekannt ge- 
macht haben, fant plöglic, det eine: „Wiffen Cie, 
meine Herren, das ift großartig: Ich bin Auftra- 
ler — da fipt ein Güdafritaner — der If ein 
Schotte und Cie find Kanadier. Gott fei gedantt, 
daß keiner von diefen verdammten blutigen Eng- 
Ländern unter uns ift!* 


München, 4. Juni 1918 Preis 50 Pfo. 3. Jahrgang Nr. 10 
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Bayrifche Nöte 


Beldinung von Liilyelm Ehul) 











Was fun denn die Küh' da?“ — „Die möcht'n a'molk'n wer’n, und die Mägd' fan alle in der Pulverfabrit.” 


Ein Familien-Ausflug Sr Lied der Gefangenen 


Wir find müde, und wir haben keine Tränen — 
Vaterland, Daterland! 

Unfre Tage ſchleichen wie Hyänen 

Um Verſchmachtende im Wüftenfand. 


Als wit ftärker waren, fhnürten Feſſeln unfre Büße, 

Aber heimlich dehnten wir die Glieder, 

Wintten allen Wolken und den Schwalben Helmat- 
grüße, 

Und tie fangen Lieder. 


Wir find ftill geworden, wanken Bettenlos zur 
Bronde, 

Stumpf geduldig treten wie die Mühle. 

Gengt die Sonne? Rinnt der Regen? .. Babl 
im Kreis der Monde 

Dämmern die Gefühle. 


Nur die Nächte tröften ohne Maßen: 

Selig binter der Gefängniswand 

Leuchten Berge, Wälder, Ströme, Stadt und 
Straßen... 

Vaterland! Vaterland! Helmuth Richter 





„An Schönheit und Haltbarkeit ftehen die Gewebe aus Papiergefpinft feinem anderen Verſchwiſterung 
Gtuffe nad), Don Hans Bauer (Champagne) 


„Hm!“ hatten die vorn zu ibm gefagt, „in der 
Etappe, da gibt's Kintöppe und Theater und Kneipen 
und fo... und mwenn’s ſchon bloß die paar Tage 
find, die du dort bleibft ; "s Ift Doch mal mas andres. 
Was Genaueres, als in dem Dred und dem Kra- 
Reelen bier Immer boden. Man kann ſich doc) 
tieder mal fühlen, aufreißen ... und wenn's ſchon 
bloß die paar Tage find...“ 
Nun batte Ihn feine Dienftreife wirklich zu fried- 
lichen Menſchen getragen, entwöbnte feine Ohren 
für dreimal vierundzwangzig Stunden dem nie raften- 
den Geplautz. Ließ ihn einmal-frei und hoch auf- 
atmen. 
„Das nun genleßen!“ hatte er fi vorgenommen, 
Ale Spargrofchen aus der Löhnung waren zu- 
fammengetragt. „Jept mal die paar Tage Luftig 
fein dachte er. „an fuchſt ih um jede Minute 
zu Tode, während der man nicht fröhlich geweſen 
ift. als man’s bat haben können, wenn man wieder 
da vorn Ift... In Matſch und Nachttühle und 
Todeobereitfchaft.“ 
Da bat er am erſten Tage fein Dienſillches er- 
ledigt. Und wie er angewiefen worden war. zwei 
Tage darauf mwiederzutommen, bat er fi Ins 
geſetzt und iſt dann wie ein freier Butſch. der ſich 
um nichts zu fcheren bat, gemachllch den Boule- 
vard dabinipaziert, bat am Abend In die Lichtüber- 
sitterten Cafes gebllngelt und Nic fehlieplich In eine 
rechte olle gemütliche Goldatenkantine geſegt. 
Und als er Punkt zehn Uhr vorm UÜbernachtungs- 
taum — und ſich des erften Tages Ergeb- 
niffe aberſchlug. war er’s zufrieden. 
Aber morgen follte es noch fideler werden, gelobte 
er ib. „Draußen Ift’s eb aus mit den Kinos und 
den Cafes und dem reifein und den Mädels.” 
Am nädften Morgen ging er ſchon In frübefter 
Grübe In dem neuen Tag binein. Trubelte im Gtadt- 
Innern herum. Kaufte ſich einen Zwangig · Pfennig · 
Roman. Gudte ſich in einem Goldatenheim hinter 
einem Morgenfcoppen die erften Kapitel an. Klappte 
die Gchmwarte twieder zu. Knletſchte fie In feine 
Rodtafche. Büblte feinen Herziclag ftärker pulfen, 
Warf der Mamfell zwei Zebnerftüde auf den Tiſch. 
Bummelte dann ein Stüd vom Gtadtinnerften weg. 
Gewäbrte Dabei den engeren, dredigeren und ftilleren 
Straßen vor den woblanftändigen einen entſchle · 
a un bielt —— a made: 
ligen ufel, deffen unterem Geſchoß in aufdreing- 
Lid roter Schrift „Au Rendez-vous des p&cheurs“ 
aufgepinfelt war. 
„Gebft rein”, befabl er ſich ftreng. 
Yassdalä winfelte die ungefettete Türangel, Und 
dann grüßte er ein berzbaftes „Bon jour, made- 
moiselle* in die Gtube bineln und warf fih In 
einen bebäbigen Edplag. 
„Cafe?“ lächelte die Sranzöfin. 
‚„Oui,oui, un caf”,ließerfeinen Wortfchag fpielen. 
Die fchmierige Theke konnte ziwar im vornbinein 
feinen Appetit auf die Leibesauffrifchung, Die diefes 
Haus zu bieten vermochte, nicht verftärken, und die 
ftaubübertrufteten Bilderausfchnitte aus Brledens- 
nummern des „Sourire”, die die ölıge Wand perioden- 
meife überdedten, vermochten Die Aufmerkiamteit 
des Gaftes nicht dauernd von dem fettbeklediten 
- — — — Tiefe = — war 
a wahrhaftig auch nicht in Diefe Spelunke eines 
Das verdanken wir unferem unermüdlichen, geradezu einzig daftehenden Erfindergeifte ee Aunfgeuungsunterkäten wegen ge- 
und unferem alles überwindenden Gewerbefleiße.“ gangen. ‚ (Gortfepung auf @elte 116) 


| 
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Eine Begegnung in Bern — 





Profeſſor Quidde wird in Bern mit einer geheimnisvollen —— möchte gleich von vornherein betonen, daß wir auf jede 
Perfönlichkeit zufammengeführt. 'g in Belgien verzichten.“ 





„Schön. Dafür trete ich Elfaß-Lotheingen ab.* „Nein — das trete ja ich ab. Geſtatten Sie, daß ih — vor· 
ſtelle: Mathias Erzberger. Ich vertrete die Zentralmächte. 





“Un — Sie auchl? — Mein Name iſt Profeſſor Quidde.“ „Hm ja ... da esnnen wie bier nichts anderes fun, als uns 
gemeinfam pbotographieren zu laffen.“ 
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Andere Zeiten 


Gelchnung von Bl) 





Ich will München zu einer Stadt machen ... daß niemand fagen kann, er Eenne Deutjchland, der nicht München geſehen bat.“ 


Ber nun ſchon mal, wie er, erft Enappe Einund- 
zwanzig zählte, die Jugend In Unraft und Arbeit 
verlodert hatte und nun ganze adyt Monate ſchon 
in Trichtern und Erdböhlen gekauert und Tages- 
quartier und Nachtruhe unterm ewigen Gebell der 
Kanonenmäuler gehalten batte, deijen Blut darf 
drum nicht verklagt werden, daß es zumeilen heiß 
ans irdiſche Rleifch brennt. 

Da gudte er fi Das fremde Mädel grübelnd an. 
Und wußte: „Go eine, Die fich in fo'n fauiges Kaff 
ftellt und fo bochfrifiert "rumläuft und das Gchürz- 
chen fo alkurat über den Röten flattern bat, die 
muß ein Bieft fein.” 

Und er befann fi, was er fragen folle. 

Auch die geicictefte Kombination aus „bon jour“, 
„pommes de terre", „mademoiselle“ und „tout de 
suite“, feinem Geſamtſchatz an franzöfiichen Vokabeln, 
war nicht ausreichend, einen Gag zurechtzuleimen, 
der dem Ginn feiner Gedanken entfprodyen hätte, 
Wäre ihm alfo geblieben, anzudeuten. 

Aber eine quälende Schüchternbeit padte ihn nun 
ans Herz, Wenn die fehließlih doch ein ganz 
bonettes Ding wäre ... 

Es gelang ihm nicht, feine Feigbeit mit Logik zu 
bewaffnen, 

„Nare!”, wurmte es in ihm, „vorn in der Feuer- 
traufe iſt's nie über dich nefommen. Und bier. 
vor fo einer Schlampe kriecht dir die Bangigkeit 
über die Knochen.“ 





Er Iugte iht fragend In die Augen. Da ließ fie 
die ibren für Gefunden über ibn bufchen. Große, 
funtelnde, Die Ihm den Herzensfchrein verfengten. 
„Mademoiselle*, würgte er dann leife heraus. 
„Monsieur?“ lädyelte die Franzöfin kokett, 

Da verjchlug's ihm die Stimme. Er brachte nichts 
bervor. Wußte auch nicht, was er hätte fagen 
follen. 

Um aber feine Ftage zu motivieren, wies er in 
plöglichen Einfall auf einen Mufitautomaten, der 
ihm gegenüber ftand — und bob fi) fon bod), 
mäbhlte in feiner Rodtafche nad einem Zehnerftüd 
und ftapfte linktiſch auf das Geftell zu. 

„Oh! Nix, nix, monsieur, pas aujourdhui® — fubr 
da aber die Kellnerin dazwifchen. „Au dessous de 
nous — un homme est mort cette nuit“ ... Erfter 
Etage... cin Mann tot...nix Automat aujourdhui“, 
tadebrad) fie dann überfepend und wippte den Heinen 
Kopf und fchob des Soldaten Finger zurüd. 

Der verftand zuerft nicht, „Ab? Ein Mann tot 
bier droben?“ wies er dann an die Dede. „Und 
drum nie Automat?” Wegen fo 'nem bifjel Tod? 
Die Franzöfin merkte feine Berwunderung 

Und tippte auf fid) und zudte dann fait höhniſch 
die Schultern hoch und bog fpöttiich den Kopf. 
„Wegen meiner,” überteug's der Goldat. „wegen 
meiner Bann fchon täglich bier einer kaputt geben 
und ich ließ doc den Leierkaften laufen.” 

“Mais la femme,” flüfterte fie, ... „die rau” ... 
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(König Ludwig I) 


und zeigte auf eine ſchmale Tapetentür binter dem 
Biertifch ...„. „elle a defendu.“ 

„Wenn ich vorn drum mal nicht Die Zupfgeige 
bätte vorlangen wollen, well's tagsüber den und 
den geholt hatte — was hätten meine Leut, wohl 
gefagt!* lachte da der Goldat dem Mädel berb 
und geimmig Ins Angeficht und fab nun die leichten 
Furchen und das blaſſe Grau, Die über ihr junges 
Geſicht newifcht waren — — — und fühlte nun fein 
Herzichlagen mehr. 

Er trollte ſich wieder in feine Ede 
war aus ihm gewicdhen. Go unbelm! war's ihm 
erft um die Geele gewefen. Die — — — batte er 
dumpf empfunden — — — die ift eine, Die mehr 
weiß wie dur, die mehr gelebt hat als du Grasaff! 
Die ift eine, die ale Bergnügungen kennt. Und 
da war ihm fo feltfam, fo verlangend, fo bang ge- 
worden. 

Nun ſchlen fie ihm fo verwandt. Die nit auch 
nicht vor dem Genfenmann zufammen, fühlte er. 
Muß wohl auch ihren Gtund haben, dafs fie von 
dem biſſel Dabinleben nicht zu viel Hält. 

„Nod un cafe, mademoiselle*, fagte er. Wie fie 
ibn niederfeßte, vermeinte er, aus Ihrem Augen- 
orund fei alle Bitternis gefchwunden, leuchte nur 
mebr eine ferne tiefe Sehnſucht auf. Aber es war 
wohl nur das Widerbild feiner Augenfterne, das 
ibm entgegenglißte. 








Alle Furcht 





(Shlub auf Seu⸗ 121) 
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Eine glänzende 


Zukunft 


wirdallen erblühen, die die Zeichen 
der Zelt richtig zu donten verstehen 
und rechtzeitig ihre Vorbereitunge 
ofen, um töllzunehmen an dem 
‚großen wirtschaftlich. Aufschwung, 
der die sichere Folge dieses Völker- 
ringens sein wird. Es werden überall 


gebildete u. leistungsfähige 
Mitarbeiter gesucht 


sein. Beamte, Lehrer, Angestellte 
‚dos Handels u. der Industrie sollten 
nicht versäumen, Jetzt Ihre Vor- 
boreitungen zu treffen. Das beste 
Mittel, rasch u. gründlich, ohneLeh- 
ror.durchelufachenSelbstanterricht 
anf ein Examen vorzubereiten, Ale 
in].-Freiw.-Prüfang a.das Abltar.- 
zamen nachzuholen und diefohlen. 
den kasfmänn. Kenntnisse zu ©: 
ränzen oder eine vortreill. Allge- 
molnblldung, sich anzueignen, bie- 
tot die Selbstunterrichts-M 








sttach 13." 


Hellanstalt 


Stottern K. Buchholz, Hannover, 


Lavesstt. 67 
Nur Geheilte zahlen, 







Eine herrliche, edelgoformte 
und ronig weine Haut 
erhalten Bie durch meine hang 
bewährte Methode „Tadel 
Bildetkoluen Pattansatz 
in Tallle o. Hüften. Einfache 
Außorliche Anwendung u. völllk 
unschädlich. Laut Garantie 
schoin bei Nichterfolg Geld zu- 
rück. — Der Preis meiner Mo- 
thode „Tasellos* nebst nötiger 
Creme” beträgt: 1 Doso 3 
2 Dosen 5 M. meist dazu eı 
forderlich, 3 Dosen 7 M. por 
Nachnahme und Porto oxtra. 


Ein neues Gesicht 
ohne Massage — ohne Apparat. 
Veredelang der Gesichtszüge 
sowie Boseltigung won Falten 
und welker Haut nach wissen- 
m.,,Orion'* 
Preis 6 und 8 M., mit Tollette- 
Essenz 3,50M. mehr.-- Darchaas 
um eln regelmäßiges, 
usdrucksvolles@enicht 
und zarte, Jugendfrlsche Hautzu 
erhalten. (Garantie,) 


Bleich-Haut-Creme 


Er — 
SS ——— 
Anna Nebelsiek 


Braunschweig137, Postfach 273 
Zahlreiche freiwillige An- 
erkennungen zeugen für dieVor- 
züglichkelt meiner System 
Kostenl ‚Rat In volle: 
Astor Schönheitspflege. — Lab 
Ahuchende Wirkung In kurzar Zeit. 



























































== JACOBINERBER 


Abseits vom Kriege 


die Beschäftigung mit der Kunet jedem eine willkommene Ablenkung 
ie Methode, un! menen Wesen dem kulturellen Geist der Völker 
Kı iandbuch der 








Univers.ıProiemoren uad Museumsdisekteren. — 
ia herrlichem Doppeltondruck und Vier- 
6000 Bilder 
au. Man verlange Ansichtssendung. 
Bersiebung moßartiges Werk (Zwiebelfischf" (Ein Werk, Des 
wein können (Chr. Dücherschatal". „Etwus jann Neues, neu in der Chedernn 
— das Stoffen. nen ia der Behandlung damelben, ven nach der überma dlinsen 
jeetrativen Seite (Südd.214.]", „Die nras Kunstgenchichte, die ganz unders eusieht 
de die alte und die bisher dem Pohlikum so gut wie 
‚che Versandbuchha: 













(ges. 


„20 Jahre jünger“, 


auch genannt „Exlepäng** (ges. gesch.) 
gibt grauen Laaren die Jugendlarbe wieder, Graue 
Naaro machen alt,man sollte dieselben entfernen, denn 
an ist nur 80 all wie man aussicht. Bieht man jung 
s, ist. man Jung, sicht man alt aus, Ist man alt. 
4 fragt nach dem Geburtsscheln, „2 Jahre 
hielt die goldene Medaille Leipzig 1913, 
hre jüng nach. Niemand kann 
rken. Kein s Haarfärbemittel. 
Aranilert. = (Porto extra) 
Nachahmungen wi 
In allen besseren Friseurg 
Apotheken zu haben, wo. nicht 
Jahre Jünger, ach gonan! 
ehell, Schmutzt nicht und fi 
ständigunschädlich. Tau: nkschreiben. VonAerzten, 
Professoren braucht und empfohlen. „2 
jünger“ ist durch seine vorzüglichen Eig« 
weltberühmt. Diskr. Versand gegen Vorelnsend. od. 
Nachn. Alleiniger Fabrikant Horm. Schellenberg, 


lu oa I rl Kart, Parfümerie-Fabrik, Düsseldorf 204. 


Soeben erschien nes In DO. Auflage: 


Hygiene der Ehe 


— Führer für 
* tD 

Kon d. Tahaltı Ooer — Yrrane. 
Iiohkeit u. Untauglichkelt. Gobär- a, Stillfähigkeit. Frauen, 
heiraten sollten! etc. — Enthaltsamkeitu, Ausschweilungen v i 
Eheliche Pflichten, Keuschheit od. Polygamie? Hindernisse der Liebeete 
— Krankheiten in der Ehe. Rückstände früherer@eschlechtskrankheiten. 
Yorbeuguug u. Ansteckungsschutz. — Körperliche Leiden der Ehefrau. 
Entstehung u. Heilung der weiblichen Gefühlskälte. Folgen der Kinder- 
Ioalgkelt. Üefahren späten Heiratens für die Frau. -— Nesrasthenie and 
he Anfälle ete. — Bezug zog. Ein: 






il 
Körperliche Ehetang- 
icht 



















be 'ch Medizin. 
876, Repkowplatz 5. 














Die Sexualnot unserer Zeit 


Beiträge zu den Problemen 
des Gefchlechtlichen 


von Dr. med. Spier Irving 


6.—8. Auflage. 


Aus dem Inhalt: Zur Pfycslagie der Proftitution — Ver- 
‚erbung — Das Derhältnis — Liebe und Ehe In Dolları 
Die Gchelmratstochter — SexuelleVerforgung— Die 
fexualltät den m unferer Zeit — Culudharaktere 


Univerfal-Verlag, Münden 6. Brieffah 11. 












|HarnleidenBchandı 


HarnleidenBehandiung ! 
















\ Hellanstalt | 

ı Berlin 0 N 

$ Bülowstr. 12, pt. I): 
= Dak: Lese. DOOR 

H — — 














für das Frühjahr 
Weiß-, Blau-, Kreuzfuchı 
gegen bar oder erleichterte 


Zahlungsweise. 


Diskret. Reell, Briefe erbeten, 
PelzhansAbuco,Borlin8 Wi9. 










Echte Briefmark 









2.50] 42 Sarb.Jahı.mıf7.50 

7,50|42Mont.| pr. 8.50 

3yBal; ab 1a 440 at 
garl-y .. 12718 3:50 | me: 

mis. | 3len Vscnipka, non | ie. 

ini wii 

M.V.LR.u. 


—— 
‚Balkan- 


‚„Spezlallistetrol, 
1800) München 10 8z. 


= [lien 


.Krön, 
Wie 

at, 

Pan | IB 


J Ai 
Seit Jahrzehnten bewährtes, unübertroffenes ||” 
Einstreupulver für kleine Kinder. 

Von hervorragender, desinfizierender Wirkung gegen 

rken Schweiß, Unentbebrlich alshypienisches Follette- 
mittel, zum Einpudern der der Reibung am meisten ausge 
Setaten Körperstellen undim Gebrauch veoTouristenund. 

‚ortsleuten jeder Art. n zahlreichen Aerzten warm 
empfohlen. jon Apotheken. 





alt Deutschland und Europa, Uabersee 
‚hl ohne Kaufzwang gar. echt 


Faludi, Borlin, Friosrichstr. 47 
— ums. Höchste Bezahl.fürAnkaul. 


Ailige Billige Bücher! Sonder-Angebot In 


sollte anbedingt die nozlı 

rau Doktorkau der dal; N 
feibes'* lesen. Unser bereits In 17. Aufl, oracı 

Buch getzt mit zahlr. Illustrat. u. zerlegb. Modell den TUR 

Franenkörpers in der Entwickelungsperiode) Ist von 

der mediz. Wissenschaft rüokhaltios anerkannt! = 

enthälsTatsachen,diefürdas Wohlbefinden undL,obens- 

glück beider Gatten von unschätzbarem Werte sind. "TUEE 

Umfang 2408. —Prois M.4.30, g0b.M. 5,4). Aacın JO ,mehr. 


Linser-Verlag nb4,Borlin-Pankow 2502. X 


JnteressanteBücher! 


Verlangen Sie kostenlose 
Prospekte von 
VerlagAURORA,Oresdon-Weinbähla 


Aun 


vorzügl. Unterhal- 
tungs-Loktüre, Verlag, Si Prspet gas d. 
E. Horschig Verlag, Drosden-A. 16/21 









u. Sommersprossen ver 
deckt sofort das gesel. 
gesch. ärztl. anerkannte 


Braunolin 
Gü wol. sonnenver- 
brannt. Teint. F1.4.00M. 


gens-Verhältn.diskret ‚zu 
—Auskunftel „Reform“ Berlin 104 — 

Heinersdorferstranse 23. 
handelsger. eingetr. 
























Mitenser, Pickel, 
Sommersprossen, grol- 
porige, höckerige u. lö- 
‚cherige Haut meist über 

icht oder in wenigen Tagen. Er 
ht jeden Telnt zart, weiß u. rein. 
W 





der Mensc 
Beriehang (Ustrichung, Eatwid 


—— — Li 
1 Eschreser, Statgerts) 


—— —Aã — 
— ——— 
wa alleln etwa 400 Angebote ein) im ber 
'entfäen Prauen-Deitung, Lelpitg-Pa. 8. 
Beile 80 Pf. Roftenfreie, Bu 
ummerngegen@infendung Di. 












Schriftstellern 


bietet bekannte Verlagsbuch- 
handig. Gelegenheit zur Ver- 
ötentlichung Ihrer Arbeiten I 
Buchform. Anfrag. u. L. U. 
an Rudolf Mosse, Leipzig 


ober 


. Lauensteins Versand 
Spremberg (Lausite). 21. 


Kräuter-Magenpulver „Hilb' 
t ein neues" ittel für Magen- 
‚hmerzen, re; zeit Stablgang u. Ver- 
! Schachtel (il Monat 

durch Germanla- 


Graue Haare 


Dr. Uderstädt'n Hai 
mente£ibtgrauen Haaren Innerhal b 
kürzester Frist, undohne dass on die 
Umgebung merkt, die ursprüngliche 
Farbe wieder. Bekämpit den Haaraus- 
fall. Kein Oel, keine Pomade, ein rei- 
nes Natarprodakt, Nicht schädlich, 
daher 
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= Bein-Regulier-Apparali 


hme Wolter ober Riffen, 


Neu! au 






Sch Wie verhütet, behandelt und 


Nast Mclenun und Aiin! 


Zuckerkranke, 
Nierenleidende 


erhalten kostenlos be- 
lehrende Broschüren v. 


Dr. Julius Schäter, Barmen 30. 
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Hofmann’s Rollfilms 


jeu sofort lieferbar, höchstempfindlich, 
arbenempfndlich. Bezüge durch alle Fotohand 
n, wo nicht erhältlich direkt ab Fabrik 


* “1. Wir kaufen 2 4 2170 
Teilzahlung Markensammlung ee & 





Max Hofmann 
Filmpnckfabrik 
Würzburg, 











: gegen bar, Srkünstler,z.Liobll 
Photo-Apparate Philipp Kosack & Co., 
aller Art — Berlin C, Burgstr.13. 


Photogr. Artikel — — 


Kataloge umsonst und portofrei 


Jonass & Co., Berlin P. 316 


Bello-Alliancestr. 710. 


‚chinteressant! Nar2M FREGAITENKAPITAN 


— Verlag L.R-Harrsen, Hanberg7K WERGER 

















| Die neuen Reichen genun 





om R. Srich) 














48 Gemälde von 


Carl Spitzweg | 


Farben und Erscheinungen das innere | olerVoreinsendung.des Betrages von | 
Sein, Geist und Leben offenbart. 4. Aufl. | }1. 8.-- {ranko zu beziehen v. Verlag | 


95 Abbildg. brosch. M.4.— K PoterLuhn 6.m.0.H., Barmen. 


Srundla jenderMenschenkenntnis, 


ie Natur in den äußeren Formen, 






job. M, 5.50. Nur vom Ve | 
Hof V/Bapern, Lnkigtr. 25 








oschierf 27ark mit nelen.9. 
unden Z7f&rKRı Kunster 





Regimentsring 


Charakter nen ||»Raa, Feau Meier, i find’s net fo flinm, daß alles BIETEN SCHERLUNER 
benrtoilung n. Handschrift, wissen ben. Öegen Einsendg.d.Betrages || teurer wird. Go bleiben Die noblen Leut' immer mehr 


if sowie Porto. Proislistogratis zn 
Schaft!,, teoffsicher, gog.Einxendung Wiederverkäufer Vorzu; unter fich. 


a fhr.nebst Pure — 
⏑ KOb Flacher,Piorzheimßp 


Diefer unbebingt giftigen, Hatnfauren Stofwechleiprunufte erfolgt Wafen:, BallenfeineudtrterienWerfaltung. Dem grunnen verbanteid 
o. Ursache vn Gicht ‚Rbeumatismus Vellerung und Heilung. Im einer nicht für möglich gehaltenen Weife wird bie Wieverherftellung meiner &efundheit, — Far mich unentbehrlich. — Die 
berupt nad) Anficht der Wiffenfchaft auf einer vermehrten Vildung von Dieier Jıucc, twie die überrafchenden Hrilerfolge ber Iepten Jahrzehnte feit Schmerzen jchtwanden bald, Uebertrifft andere Brunnen an Wirtjamtei 
Harnfänre, Diele (heipet ih bejonders in den Gelenfen ab und berurfaht Bircows u. d. Qehbens Zeiten und bie begeifterten ärztlichen und privaten — CErfrifcpendes Getränf bei Verfopfung, Mattigteit, Rervenichwäch, 


bier in Form nadelartiger, harter und äufierft ſchwer lößlicher Kriftalle Sundgebungen beweifen, buch das befannte Wießbadener Bichtivafier Schlaflofigkeit. — Anleitung färben Kurgebrauc) überfendetda# Brunnen 
naturgemäß böfe, jehmerzhafte Entzündungen. Erft nach Bindung u. Nufs erreicht. Die Heilwirkung biejed Brunnen erfiredt fih auch auf Nierens, Kontor in Wiedbaben jeren Leſern bereitiwiligit und foftenlos. 
























- und Mloselweine‘) |\. Gutzeit& Co. 
SER Ave Rösenimere Fangen ne || Fler de Hamburgen 


Fürs Haus 
‚Fürs Kasino, 





mm Perhydrol-Mundwaser T 


und 


Perhydrit - Mundwassertabletten 


entwickeln reichliche Mengen freien aktiven Sauerstoffs, der dank 
seines gasförmigen Zustandes die gesamte Mund- und Rachen- 
höhle desinfiziert. Der Gebrauch des einen oder anderen Prä- 
parates beseitigt sofort unangenehmen Mundgeruch, konserviert 
und bleicht die Zähne, verleiht dem Gebiss ein gesundes, elegantes 
Aeussere und wirkt belebend auf das Zahnfleisch. Selbst bei Jahre- 
langem Gebrauch absolut unschädlich. Literatur und Proben gratis. 


KREWEL & CO. G.m.b.H., Chemische Fabrik, KÖLN a. Rh. 


Hauptdepot für Berlin u.Umgegend: A. Rosenberger, Arcona-Apotheke, BerlinN 28, 


BEE RT BEER ) || cn na este Hanbıror 
: 
Hunde an die Front! 


Beiden ungebeuren tämpfen an der Wetfront haben die Hunde dur sserungen 
Url nnora ud botderher sile —— 
!oärtige Steitung gebracht 








unberten unferer Soldaten Ift dur Abnabme | In künstlerischer Vollenda: nach 
des Dieldeganges duch) Die Meldedunde dag Leben erhalten worden, Mitt. | ingesandt. Negativ od. Bild In jeder 
theifch wicheige Meldungen And durch die Hunde rechtzeitig an Die richtige | Auflage Innerhall 2-3 Arbeitstagen, 
Stelle gelangt, Grösse 18x24 M. 1,80, 0 M.2,75, 
Obwodl ber Nunen der Meldebunde Im ganyen Lande bekannt ift, qibe | nach Bild M. 1,50 mehr. Auf la Kar 
86 noch Immer Veflger von friegabraubbaren Hunden, welche ih nicht | ton aufgezogen jo M, 1,50 mahr. 
entfnttehen fönnen, Ibe Tier der Armee und dem Daterlaıde zu leiden! | Martin Stein Nachf., Jimenau 16, 
4 3 elgnen ſich der deutſche Schäferhund, — — 
nd Rottweiler, auch Frenzungen aus dieſen Naffen, Die jchnell, geſund, = 
inindeftend 1 Jade alt und von über $0 em Stulternäbe ind, Terner %eon- || WOHNEN SIE 
bergen, Keufundländer, Verndardiner und Doggen, Die Hunde werden | elagant u.bilig gekleidet gehen? 
von Facpdreffeuren In Hundefoilen ausgebildet und Im Grfedensfalle na® | | Dan 
demstrlegeanibre Befineryuridgegeben. Ste erbaltendie denk | | atonlon * 
bar forgfamfte Pflege, Ste müffen toftentos zur Verfügung geftelle n 




















Ange 
ten Katalog 

verben, || Nr. 5 f. elegante Herren- 

An alle Veftper Der vorgenannten Sunderaffen ergeht daber nochinats die | | garderoben. 

dringende Biete; Stellt @uresundelndenDienftdes Vateriondes! |] "Risiko ausgeschlossen! 

Die Anmeldungen für bie Srlegg-Sunde-Scute und Metpepunpfonten || Djamang „„, Minchen. 
find au rihren an die Anfveltion der Narichtentruppen, Berlin W —— 
Aurfleftendamm 152, Abt, Meldebunde, 


Aderverkalkung, Schwindelanfälle, 


SHergbettemmungen, und Schwächezuftände 
jerlangen Ste ausführliche Gratid- Broich 


Dr. Gebhard & Cie., Berlin 176, Potsdamerstrasse 104 a. 


STEIN DER WEISEN 

















Metoula-Sprachführer 


Eine verkürzte Meihode Tonfaint-:Langenjeeib: 
Wehentafbenformar Zeder Band ı Mark. Gleganı gebunden 
Die Metoula+Sprabführer geben für ale auf ber Nelfe vortommenden Belegenhtiin er 
f&pfende Nustunft; fie enthalten ofleß, was für die Bedürfnifie des täglichen Gebent gebraucht 
wird, ermöglicen eine Berftändigung mit der fremdforaliten Henöltermg und find daber 
befenders geeignet als Berftändigungsmiittel in den befepten Kriegdgebieten 
Befondere Borgüge. Jeder Band enthält neben dem ehe untfangreihen Weiorähaftont 
Dreifarbige Pandtarten md Stadtpläne, Wünzabbildungen. Daß- und Wenihtstabellen, en 








Löwen-Apotheke, Hannovar 3. 


Schöne Augen 







s Original aller 








—— aber audrc cende Grammatik, Vene anis aller Epeiten und Getränfe. Abus lekbare Echrilt. 
Nagelpoliersteine Ga Die Hugen Üchienen für 


wi ar, dere Mmeriteniih 


Stück Mk, jeibt Ihmen ftrad- 





Daufia Nieberfänd, Rutteniih 
Iatteniich Rortorgild —*8 
—B8 —8*8 —** 
— Rroatiih Bortugtefiih | Epaniich 
Bulgerifd; Granpöflic —WB Ruwäniie) Türfifc 
—8B But Reugeirhilh | Rule Ungariich 


Korrötig in jeber Buhhandlung. Wenn teine am Plage, wenbe m 





UVoborali zu haben. 








n fi ditelt an die 


Langenscheidt 


fe Berlagsbuhdandiung (Prof. &. Langenfceidt), Berl 





















KOPP & JOSEPH, BERLIN W 


' I 12 


Mittel, 
1000f5ch bewährt und an- 

aunt M.5,50 und O4 
freidurch Apoth,Lauen- 
steins Versand, Spremberg. 21. 





Schöneberg, Babufte.20/30, 

















Erzeugnis 








Der. „Simplieissimus‘ Int wöchentlich einmal. Bestellungen nehmen alle Postanstalten, Buchhendlungen ‚und Zeitungsgeschalte Jederzeit entgegen. — Bezugspreis: Das Vierteljahr 8. Mı, bei 
dirokter Zuscndung 7.— M., Ausland 7.50 M. Die Liebbaberausgabe, auf qualıtativ garz hervörragend schönem Papler hergestollt. kostet dar halde Jahr 15 M,, hei direkter Zusendung In Holle 19 Mu 
Ausland 22 M. In Öcstorreich-Ungarn kostet die Nummer 80 h, das Vierteijakr .K 10,60, direkter Postversand K 1I.—. — Anzeigengehühren für die Ögespaltene Nonpareillezeile 1.75 M. Reichswahrung: 
Annahme dar Anzelgen durch sämtliche Zweiggeschäfte der Aunoncon-Expedition Rudoti Messe. 
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FEIST:CABINET 
HOCHGEWÄCHS 








Zeihnung von € 










FEIST- SEKTKELLEREI=A-6 -FRANKFURT -A-MAIN 
100 Postkarten 5 N. Besonders preiswert und aktuell: Stu den ten- 


Englische Sittengeschichte! J—— 
















Der &rfolgimDanenverkeht, 


nterwelfung in hen feineren Rünfen zur 
Froberung bed Mrauenheriend nnd Ded 












vornehmen und gemandten Muftrelens, || Borien, Humor, dlückw., Marine Erstes u. grüssten 
er dle Kunft eit guter Befellfhafter und | | naclı Want. 1Olnter Fachgeschäft uf der 
lauberer (u werden u. hie | Fansichten 3.50M. 30 Künstler- od. Je cm Gehlete, 
eryen der Damen im Sturm gu erobern, | | Bromsilb.-K. 





en aM, Probaserii Preisbuch post- und kostenfrei 


ment 20 Karten * 59 
HM > zu 20 bin & 
Briefmappen \0i0's= 
90 Pt., Kass.-Mapp. 
3.50 3 ., Schreib-Mapp. 
100 Umschläge l°o: 
‚80. 100 Kartenbri A 
ck. m. Einlage I 1. Bee 
Blook 10 Stek, 20 Pf., 


on €. 4. Cra 





unerbittlich wahrer Spie; 
'# Im heutigen England. 
Te 


F = 
»Eapl. sta Mk. „40. 

a BE at Mädchen 
Berlin NW 87. die man nicht 
8 Niefere Ich In heiraten sol 
31 Mark re ich franko Je eine 


8 ei berilimtei itgemäße Aufklärungen u. Wai 
ee nangen m. 17 Abb. v, R.Gerling 
Das wichtigste uch für Männer 
Prois 1,40 Mark, 
e "Karten Orania-Verlag, Oranienburg 2! 
Farbige patriotische Künstlerkarten 15Karten — 
4 Aus der großen Weit, von Malern der „Lust. Blätt.* 10 Karten Eine kriti- 
FUige (iemalde-Rarien naclı modernen Meistern RKarten 
Frauen« u. Liebesseenen BKarten Nackt fche Studie 





zu bel.n 
/erlag,DrosdenN 5,211. 



























zug gog. E 
Dr. Schweiz: 
































































kataloge 
Reisner , 





Serie 
Serie 

































































ff, Künstlerkarten nach Gemälden alter Meister NKarten 
5 Farbige Künstlerkarten mach berühiiten Malern 8Karten mit 62 Abb. freigegeben, = “ - 
0 Künstlerkarten in Zeichenmanier, das Eleranteste Behandelt auf 120 Seit.Nacktkultur, 
Hrkanı 3 h 
Far rund Be Jetzt, anzeführteste. nach orslan Ünlera &Karten — — 
j rtionen(?| “farbige Blumen- und Stillebenkarten arten ungenichwindfucht, Raflenhygi 
Beinkorrektionsapparat uonen@tere) | Serieii Jagd- und Tierscenen nach bekannten Malern 10Karten ||| ten a0eTanten ||| Gag £iebespaar 
Wessnareishokztinänng Serie 12 Farbige Künstlerkarten von Wennerberg BKarten || | Zu bez. gegen Voreint, von m. 3.20 
— Serie 18 Farbige Künstlerkart Tleik SKarıen | | tür das gehettete, M. 4,70 tür das | || in der Kunst. Von Reinhard Piper 
1;t Vdedoruat, kin Bald, Gesichts- Wangen- Serie 14 Farbigı k modernen Meistern # Karten Ach, Duchdeinth orta) vom Veran 
Unser wissen . feinsinn! D) Serie I4a dieselben, nur Frauengestalten #Karten ichard Ungewitter, Stuttgart-S. Mit 140 Bildern 
konsteuiort.Apparathehltnicht und Perlen der'Münchener Kunst 7Karten Fre) 
nur bei jüngeren, sondern auch 2* Perlen der Wiener Künste, farbig z Man hat schon oft le Liobes- 
‚em Personen unsch erien der Wiener Kunst, einfarbig SKarıen lieder unserer Dichter gesam- 
‚ Beine ohne 'höne Frauen Karten molt. Hier werden zum erston- 
Zoitverlust noch Borufsstörn —* 18 Serien franko 1 mal die Lieberdarstellungen der 
boi nachweislich g.Arzi- || sowie Jeden Rlutandrang nach dem Für wi bi Prei Kunst vorelnt.Die Liebespnare 


lich l.Gebrauch. DerApparat wird || Gesicht beseitigt sofort und dauernd # allerZolten: Venus und Adonis, 
oiten deritühe (meist vorde mein „Edelblass“. Kühlend und be- Faun und Nymphe, Romeo und 















chlafengehen) algenhändig an- 2,25 M. außer Porto. wollte jeder, der an | | Julia, Landsknecht und Lager 
u. wirkt auf dio Knoche Furankeln, Hautaussch irne, Jäger und Sennerln, Bol- 
Aubstanz u. Knochenzollen, #0 Pickeln, Schärfe d. lat Ant und Köchin.die Gnlantenund 
anh die Deine nach and nach nor- || re ya er Arge «|| die Nalyon haben sich In diesem 

mal gestaltet werde ol ranc er du — 
Folds zu benutzen, da sehr leicht 6" yein Sachnabme wuren || Bilderbuch der Liebe 
Dig) a. im won R schwäche Apofheke, Mandeburg zusammengefunden, Auch dio 
blicken an- n. abgeleg Denkuptähigkeit, Z, unfrelwillige Komik iu derLiebe 

X Ei R E 4 u. Zwangszoständen, fehlt nich 
fofert tergengrabe bei Ger S. igkeit, Uoberreizt! u tigkeit, Appetit- u. Verdauungs- heftet 2 Mark BO 


braud) von „Progresso" ungen, Kopfdruck, Nervenschmerze " durch erprobte, glänzend Elegant gebunden 4 Mark 
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Eine Verzmweiflungstaf 








Sochauna von # 





Die Parifeer Mode bat ſich im Keller aufgehängt, weil fie nicht in die Welt hinaus kann. 





Sie ift ein Weib, dachte er da, Und eine Franzöſin 
dazu. Und überhaupt in allem ganı anders als 
Ich. Aber ich muß fie jegt doch mit anderen Bliden 
als vorhin anfchauen. 

Da lächelte er leife und fagte, morgen müſſe er 
nun wieder vor, in die durcdhnäßten Unterftände, 
das Knattern der Maſchinengewehte, in all den 
Blutſchlamm 

Sie verftand fein Wort 
und weich über den Arm, 
Schweſter ftreicht. und ging. 





Da fubr er ihr facht 
wie ein Bruder die 


Aus einem englifchen 
Gefangenenlager 


1 


Der „Eamp“-Arzt, ein früherer Gefängnisarzt, ift 
ſlechler Laune, Er will einem Patienten zu ver- 
fteben geben, daß er ihm für einen Gimulanten 
Bält, und fagt ibm: “I know you chaps! I have 
been fifteen years in prison.” (Ych kenne Euch 
Burfchen, ich war fünfzehn Jahre im Gefängnis.) 
*] am sorey for you, Sie", wird ihm prompt ertoidert, 
(Ich bedaure . mein Here) Der Arzt, wütend 
über die Antwort, fährt ihn an; “Do you know, 

















that | am your superior officer!” 
ic) Ihr vorgefeßter ier bin), und wieder ent- 
gegnet ihm prompt der Patient: “Sir, | do not want 
to see my superior officer, I want do see the 
doctor.” (Mein Herr, ich möchte nicht mit dem 
vorgefeßten Dffigier, fondern mit dem Arzt reden.) 





(Wiffen Cie, daß 














Bei der Morgen-Befichtigung ſchreitet die Reiben 
der nternierten ein neugebadener Oberleutnant 
entlang, der noch vor wenigen Wochen fertige 
Herrenanzüge In einem Londoner Warenhaus ver- 
kauft hatte. Da erblidt er einen früheren Kunden 
und, gänzlich aus der Rolle fallend, fragt er ver- 
Bindlich: "Are you being attended to, Sir?” (Werden 
Sie fchon bedient, mein Herr?) 








fagenbafte Epoche, als die Internierten 
noch überfläffige Energie hatten. Einer madıt zu 
nadhtfchlafender Zeit Sreiübungen vor feiner Hütte. 
Die Wade ſieht's und bekommt einen gewaltigen 
Screen: „Der fignalifiert dem Feind!" Daß der 
Feind recht weit und ringsum Höbenzüge und daß 
es Duntel ift, bedenkt der „dentende enalifche Soldat” 
nicht. Aber, tons foll er fun? Sein Gewehr ift nicht 











geladen. Epione find gefährlich. 
bittet den Gefangenen um Streichbölger. Um Zeit 
zu gewinnen, das Geivehr zu laden. Liebenswürdig. 
wie wir Deutfchen nun einmal find, ruft der, er 
babe feine bei ih. wolle welche holen, und läuft 
nad) feiner Hütte. Als er zurüdtehrt, lept der 
Poften, der inzwifchen geladen bat, auf ibn an. Da 
tennt er. angiterfüllt, im Zidgadt wieder nach der 
Barade. Tommy aber ruft Die Wache heraus, und 
bald ericheinen ein Offizier und awanzig Mann in 
der nächtlichen Hütte. Jeder einzelne wird. mit 
drobend auf ihm gerichtetem Gewehr, unterfucht, 
Endlich fällt dem Offizier ein, ſch danach zu er- 
kündigen, mas eigentlich gefcheben It, und das 
Refultat der Erzählung Tommps ift, daß er. Tommy, 
— gefchloffen abgeführt wird 


Geduld 


Tröfte dich, Herz, es kommt deine Zeit 

wie der günftige Wind, 

und wäre er noch fo weit, 

für jegliches Gtäublein flugbereit, 

wie die fegnende Stunde füß und. Lind 

für jedes teen wartende Menichenkind. 
Wilhelm. Shuffen 


Eine Lift: Er 
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Zeihnung von E. Schilling) 
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Die Srauentürme find zu Sleinvohnungen ausgebaut. 


Standpunkte 


Alles, was ſich von Inſekten 
und dergleichen Dingen näbrt, 
preift Die Zeit im frob bewegten 
Lied als äußerft Dankensivert. 


State. Ammern, Binten, Gimpel 
füllen mit Gefang das Ohr. 
Selbſt die Fröſche in dem Tümpel 
bilden einen Männerchor. 


Nur der Menſch. der ratlönlich 
leben muß um diefe Zeit, 
Ichlmpft in Profa, wie gewöhnlich, 


auf die hohe Obrigkeit. Rotatdete 


Lieber Gimplicijfimus! 


Ein Renntag in Grunewald. Ins überfüllte 
Vorortabteil krateln noch Mei Herren. Die roten, 
blauen und grünen Tipp-Blätter lugen ihnen aus 
allen Taſchen. Der eine hebt ein bitteres Klage- 
lied an über die Befcränkungen des diesjährigen 
Rennbetriebes. „Es ift ein Gkandal,” fhimpft er, 
„daß man, um Hafer und Waggons zu fparen, 


fogar die Maffiichen Prüfungen des Vollbluts un- 
mögli mact! Bedenken denn die kurzſichtigen 
Bürofraten nicht, daß fie mit ihren Gchitanen unfere 
Zandespferdezucht und Damit die Hebung der 
Remonte aufs äußerfte gefäbrden?] Die wichtigften 
militärifchen Intereſſen ftebn auf dem Gpiell* — 
„Das iſt halb fo ſchlimm.“ meint fein Begleiter, 
„wenn's Beinen Toto mebr gibt, dann würfeln wir 
eben oder fpielen Vingt-et-un!* 





N] — Und darum diefe nerpöfe Un- 
7 — „Rämlid —— — ich hab’ meine 
Kombination mit Kabeldraht geflict!” 


Here Balıhomis ift während des Krieges nad 
Wien übergefiedelt. Er ftanimt vom Balkan, und 
er ift dort zweifellos ein reicher Mann geworden. 
Deun ex faßt bier keine Gabe an, mag fie noch 
fo chancenvoll. nod fo goldficher fein, „Laßt mid) 
aus!*, pflegt er zu fagen. „laßt mich ganz aus mit 


—— 


euern Nahrungsmitteln und Heeresartiteln! Ein 
Kaufmann, der was noch Ehrgefühl und Charakter 
befigt, der bleibt in feiner Branche und martet, 
bis fie wieder in Die Hoh' gebt! — Wenn — der 
liebe Bott mag geben! — wenn der Krieg zu End’ 
iſt. Dann mad” ich wieder in Export!” 
„3a, diefer elende Krieg!*, fage Ich, „wann wird 
einmal Schluß fein mit dem Jammer! Die Blüte 
der Männer fintt dabin, und das Morden till 
und will nicht enden ..!* 
ert Balchomis nidt gedankenſchwer: „Wenn der 
Jeg noch awei Jahr’ dauert, möcht" man wirklich 
lieber mit Männern handeln, ftatt ...” 
Er vollendet nicht. 
— ftntt?” — fage Id gefpannt — „ftatt..?“ 
— „Laffen © mid aus“ — meint er — „mit 
Ihrem blöden ftatt!* 








Unterarzt zu fein, ift an und für fi ſchon vom 
militärijchen Standpunkt aus ein unglüdfeliger 
Zuftand. Aber ich babe noch nie derart in meines 
Nichts durchbohrendem Gefühl — trof fünf Kriegs- 
auszelchnungen! — Dageftanden, als heute, er 
Chefarzt meines Jnlandlazarettes, an das Ich nady 
vierzig Monaten Feld z. W. d. ©, verfeßt worden 
bin, erklärte mir neben anderen bodjwidhtigen 
Außerlichkeiten: „Und dann merken Gie fi, daß 
Sie kein Sanitätsoffizier ind. Gie dürfen daher 
auch nicht, wie ich es gejtern geſehen babe, das 
Dffisierstlofett benügen.”“ 
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Die 


Romanoivs 


in der Krim 


(Zeichnung von E. Thöny) 





„Eos ift doch gut, Nikolajewitich, daß nicht 
wenigftens das Leben retten.“ 


Einmal! 


An einem goldaen Morgen 

ſich einmal nicht zu forgen — 
wie ift das gut I diefem Jar: 
von Freßnot nicht zu klamfiern 
und Gonne einzubamftern, 

im Herzen fröhlich wie ein Gtar. 


Die Erd! ift faft zum fpringen 
nelüllt mit guten Dingen 

und wirft ſich nlerig fonnbinan ; 
da zieht man wohl die Nafen 
aus Theorien und Phrafen 
und-Iegtens ſich die Gtiebeln an. 


Hinaus! und laß dic) treiben, 
dich Pödern, Dich bewelben — 
nur feifch hinaus aus deinem Trott; 
wenn dann die Winde blafen 
und Leitartikel rafen, 
bift du unnabbar wie ein Gott. 
Peter Ccher 


alle Deutfchen unter deiner Dampfivalze zermalmt worden find ... jetzt konnten fie uns 


Lieber Simplieiſſimus! 


War da — fagen wir in Bierftadt — ein Quartals- 
fäufer; ein nit fertig gerwordener Student, wobl · 
babend und nicht ohne Wig. Mußte alle Jahre, 
wenn feine Zeit erfüllet war, In die Jrrenanftalt 
des Ländchens, wohin Ibn jedesmal der alte 
Ganitätsrat transportierte. Der alte Here war 
geſtotben. fein Nachfolger, ein flotter junger Doktor, 
einem guten Trunt aud nicht abbold. Eines Tags 
war der Quartalsmann wieder fo weit und beide 
teiften eben. Kamen um ſechs Udt abends in dem 
Städten an, von to aus man noch ein Stundchen 
zur Anftalt hatte. Der Vorschlag des Patienten, 
im Gaſthaus zu effen, ehe die Ablieferung erfolge, 
fand die Zuftimmung des Doktors. Man trank 
noch eine Slafche. weils ja jeßt in einem Auf- 
wachen berging; dann kam Cekt, und da der 
Quortalsfäufer böher kalibriert war wie fein 
Befchüger, war der Doktor ſchließlich ftark bezecht. 
Der Patient beftellte ein Fubrwerk. lieferte den 
Doktor in der Anftalt als chtoniſchen Gäufer gegen 


AR 


zehn Ube ab und fuhr zuräd ins Hotel, wo er ſich 
ins Bett legte. Er batte foviel Wig, daß er am 
anderen Morgen ſich nenen den verdußten und 
verkaterten Doktor auswechſelte. 


In unferer Feldbuchhandlung werden wir von 
sarter Damenband abgefertigt. Kürzlich begrüßte 
mich die freundliche Helferin im Beifein meines 
jungen Leutnants mit den Worten; „Guten Tin. 
Here &" Nachdem ich den Laden verlaffen hatte. 
fante_der Leutnant zu der jungen Dame: „Here? 
Herr? — das iſt doch mein Unteroffizier.” 


Der Bayer 


Als ich kürzlich ein Straßburger Lazarett befuchte, 
erblidtte ich bei einem verwundeten Bayern auf 
dem Nachttifch die Photograpbie eines frangöfifchen 
Dffiziers. Als ich fie mir erftaunt näber betrachtete. 
Ins ich auf der Rüdfeite: „Er ftarb durch mich Den 
Heldentod.” 


München, 11. Juni 1918 Preis 50 Pro. 23. Jahrgang Nr. 11 


SIMPLICISSIMUS 


Seuugspreis vierteljährlich 6 Mark _ Bezugspreis vlertejäfiäh 6 Mark 
en Begründet von Albert Xangen und CH Ch Beine m 





Fortſchritt im Weſten — 





„Daß nur einer befehlen ſoll, haben wir nun glücklich von den Deutſchen gelernt — — — jetzt brauchen wir nur noch zu lernen. 
was er befehlen foll.“ \ 





Gang zur Front 


Ein Mustetler fchritt gen Bapaume, 
Geln Ro war grau vom Staube. 
Blau funtelte der Himmelsdom 

Auf feine Eifenhaube. 


An einem Beldrain gruben ziel, 
Dort Ift er ftebngeblieben. 

Die Saatzelt fei doch ſchon vorbei. 
Warum fie jegt noch grüben! 


Drauf lächelten die beiden ftumm 
Und ftügten fih am Gpaten. 
Sle ſtachen Ihre Gchollen um 
Bür tote Kameraden. 


Da tat dem faft die Frage leid. 
Er pfiff was in die Winde. 
Und fragte nur noch um Befcheid, 
Wie er die Kampffront finde. 
. Bans Bauer (Champagne) 


Der Tag von Gansjouci 
Bon Peter Scher 


Die junge Gutoberrin Lene hatte ih fchon lange 
mit dem Gedanken befchäftigt, ihren und Ihres 
Bruders reunden auf Rindleben ein friedliches 
Beft zu geben, von dem le ſich für alle Beteiligten 
ein freundliches Aufatmen nach dem unendlichen 
Deut der legten Jahre verſprach. Iht Bruder 
Bei, der als Bliegerleutnant — wie er felber 
fagte — „mit dem Tod um die Wette Kobolz 
fhoß“, batte ihren Plan mit Begeifterung gut- 
gebeißen und dem Unternehmen erft eigentlich Rüd- 
rat gegeben, indem er Die Jdee dahin vertiefte, 
doß es eine Art „Charakterfeft” werden müffe, zu 
dem jeder — nicht das Koftüm, ſondern weit Luftiger 


den Charakter einer bedeutfamen Bigur aus dem 
Beltalter der Behaglichkeit anzuziehen babe, über 
welchen Einfall fi Lene aufs Auferfte entzüdte, 
Sie bewog den Bruder, die gleichzeitige Beurlau- 
bung der nur irgendiole abtömmlichen Freunde zu 
einem gewiffen Zeitpunkte mit allen Mitteln zu 
betreiben, und forgte Ibrerfelts durch fchmeichelnde 
Bearbeitung der obnebin recht verftändigen alten 
Dame und durch bebutfam gebelme Anfammlung 
der benötigten Vorräte für alle Vorbedingungen 
zum Feſte. 

Rach Übereinkunft mit Seit würde Rindleben für 
die Dauer des Feſtes — das auf die Gtunde 
genau einen Tag von ziwelundfiebzig Stunden an- 
alten follte — in Sanpfoucl umgetauft — etwas 
kindlich zwar, wie Lene meinte, aber von ihrem 
Bruder mit frideriglanifcher Entfchloffenheit als un- 
erläßlich gefordert. 

So war nun alles in Erwartung bereit, und richtig 
langten auch zur vorgenommenen Zeit die Ankunft- 
meldungen Fritzens und der Greunde ein, die ihren 
Urlaub ermöglicht hatten — bis auf awel, von 
denen der eine In lefter Stunde vor Reims ge- 
fallen und begraben, der andere auf eine Kreuzer- 
fahrt In den Ozean ausgefchidt worden war. 
Wie nicht anders zu ertvarten, bezeigte der Himmel 
einem fo freundlichen Unternehmen feine Gunft in 
reichlihem Mafe. Belder, Wiefen und Wälder 
um Rintleben firoßten vom grünen Glüd ver- 
beißender Bruchtbarkeit. Raftlofes Reifen am Tag 
in unterbrochenem Wechfel Löftlih warmer Güfe 
in den Nächten bereltete die Gemüter des jungen 
Bräuleins von Rindleben und der alten Dame 
nleichermaßien zu dankbarem Frohſinn und ließ fie 
die Gäfte mit Ungeduld erwarten. 

Ftitz war fchon ziwel Tage vor Anbtuch des Feſtes 
eingetroffen und hatte dadurch die Stimmung der 
alten Dame, die in ihrem guten Herzen Tag und 
Nacht für fein Leben zitterte, bis zum jubilieren 
feitlich erbößt. Er tobte duch Haus und Garten, 
batte Immer noch etwas anzuordnen, zu telegra- 


pbleren und gebeimnisvoll zu fun. Ebenfo die 
lunge Herrin Lene, die mit glänzenden Augen und 
bochroten Baden alle ihre zufammengetragenen Koft- 
barteiten überprüfen mußte, immer wieder durd) 
anaſtliche Frogen der alten Dame irritiert und bis 
zum letzten Augenblid In beftändiger Angit. daß 
ihr Vorhaben womöglich durch eine gefränkte Magd 
verraten und von der „Dolkotelbüne” als vater- 
Tandslofes Beginnen gebrandmarkt werben könnte. 
Aber alles ging glütlih von ftatten; die Gäfte 
trafen ein; vom moltenlofen Himmel brannte die 
Sonne, daß das neugetaufte Landhaus Gansfouci 
wie ein Kaltfle® aus feiner grünen Umgebung 
flammte; Gelächter vermifchte ſich mit dem heil 
binfchmetternden Gefang der Vögel, und alles er- 
nab eine mäcchenhaft unmirklihe Stimmung von 
Blüt und barmlofer Freude. 

„Drei Tage?“ rief ein Junger Geeoffigier Im Tone 
ungläublgen Gtaunens aus, und als Lene mit berz- 
lichen Blie beftätigend „Ein dreifacher Tag” fante, 
fprang er mit einem Raubvogelfchrei In die Höbe, 
überfchlug ſich In der Luft und ftand auf beiden 
Beinen da, alle mit glädlichem Jungenblit um- 
faffend, zappelnd und ftattlich, ein junger Hund, 
wie er war. 

Päng! ging auf einmal ein Gongfchlag auf der 
Deranda os, und Briß rief ungeduldig: „Ran an 
die Bomlel* ) 

Der Baron führte Lene. 

Die alte Dame ſchlen. am Arm des Sohnes, vor 
Side zu fÄmeben. 

Der Künftler Meyer tänzelte neben Lenes Breundin 
Hella, die unbetämmert blond die Welt durch ein 
noldnes Lorgnon beſah. Selbſt Goethen, felbit 
Hindenburg hätte fie durch ihr goldnes Lorgnon — 
ein biächen kühl — beſehen. 

Die Tochter des Landrats ging mit dem ſchlanken 
Dichter, der unter der Laft feiner hoben Kultur 
etwas gnebeugt, aber fonft gany menfchlih nahe 
einberging. Andere folgten, 

Auf der Terraffe Hangen die Bläfer. Man lehnte 





(deidinungen von €, Työmp) 


In Korbftüblen, tcant ein Olas mit feinem Gegen- 
über und gleich noch eins mit allen im Kreife; 
hatte beide Arme bequem aufgelegt; umfaßte mit 
liebevollem Blit die Rotdorn- und Mlagnolien- 
gruppen Im Vordergrund, die Buchen und Linden 
in der Gartentiefe. Geitwärts, auf einem Rafen- 
rondell, unter einem Goldregenbaum, laufchte mit 
nerlich zur Geite gebogenem Köpfchen ein Bleiner 
zahmer Rebbod. 

Die alte Dame, von der Bowle und mehr noch 
vom ungewohnten Gluck ermüdet, zog ſich freund- 
lich nidend zurüd, und nun war es, als ob ein 
Ieter Leichter Nebe[ von Befangenbeit fich teile und 
alle jugendlichen Gewalten inniger gegeneinander 
hin treibe, 

Der Seeoffizier erhob fein Glas auf Lenes Wohl, 
und als fie ihm, von Freude gerötet, noch berzlicher 
dankte, als er es ih gervünfcht haben mochte, Ponnte 
er ſich nicht im Zaum halten. Mit drei Gägen war 
er unten auf dem Rafen, bob den erfchrodenen 
Heinen Rebbod mit beiden Armen Hoch und küßte 
ihn auf das fchnappende Maul, worüber alle in 
ein endlos vergnügtes Gelächter einftimmten. 
Inzwifchen begann Zeig fein „Charakterfeft" zu 
Infzenieren. Er charakterifierte den darob angenehm 
betroffenen Baron als den Heren Geheimbderath 


von Goethe und den nahe dabei fifenden Künftler 
Meyer als Herrn Etermann, mas ſich ſogleich als 
ein glüdlicher Griff auswies, Indem die beiden 
‚Herren — der Baron mit einem diskret perfiflieren- 
den Ton leßter, vornehmfter Lebensgeflärtheit, der 
Künftler Meyer mehr mit einer natütlich-tomifchen 
Anlage, ih in eine Ihm zugemiefene Rolle mit 
einigem Wi zu fehlen — In der Folge auf eine 
wahrhaft erquieliche Art im Goethe-Etermannfchen 
Notizenftil Konverfation madıten. 

Die blond-Fühle Hella, der das Spiel ausnehmend 
gut gefiel, erwählte ich als „ihren“ Charakter 
Wedet inds Lulu, während der Geeoffizier, Literarifch 
nicht fehr erfahren und Überdies noch nicht allzu 
Lange der Karl-May-Spbäre enttwachfen. kurz ent- 
ſchloſſen ausrief: „Ich wähle Winnetou, den roten 
Gentleman“, was die gegenüber figenden Herren 
Goethe und Etermann fogleich zu einer Eugen und 
eindeinglich ſchůtfenden Unterfuchung über Indlanifche 
Gebräuche im allgemeinen und Karl May, als den 
Erfinder derfelben, anregte. 

Mittlerweile battem ich alle ihre Charaktere ge · 
wahlt. fo die Landratstochter (mit einem deutlichen 
Blit nad) dem goetbifierenden Baron) die Griederite 
Brionz fo Brig den von ihm fehr geliebten Palm- 
fteöm und endlid der ſchlante von der Kat feiner 


Starke Zumufung 


hohen Kultur nebeugte Dichter, der lange zögerte, 
ob er einer ibm ‚annähernd gemäßen Kultur 
erfcheinung habhaft werden fönne und ſich endlich 
doch — wenn aud immer noch feufzend — für 
Koflmir Edfchmid entſchloß. 

Über dem allen war nur eben der Nachmittag 
Luftig vergangen, und alle jubelten in ihren Herzen, 
als Goethe Etermann bedäditig zu ermägen gab, 
daß es ergöglich und zu loben märe, wenn man 
den gemeinfam genoffenen Breuden der Tafel ein 
in fi verfuntenes Wandeln allein oder zu zweien 
folgen Hehe, um ſich des Abends und der Kühle 
der Nacht doppelt frob bewußt zu werden, 

Sie brachen alfo auf und zerftreuten ſich Im Park 
und melter hinaus in den naben Wald: der goethi- 
fierende Baron mit Lene (die fo ganz fe felbft 
war, daß fich Bein Charakter für fie hatte finden 
wollen). Winnetou und Palmjtröm mit Lulu, 
Briederite Brion mit Etermann. 

Einfam feufzend blieb der Lulturbeladene Dichter 
zurück. Er bob verftohlen den Dedel der Bowlen · 
terrine, ſtöhnte gramvoll, fegte fih dann auf das 
Rafenrondell unterm Boldregen, griff in die WBeften- 
tafche und begann melandolifch feine rofigen inger- 
nägel zu polieren. 

Aus Part und Wald klangen bin und mieder 


Geichnung von E. Chiling) 





„Wat — von een’ Beamten is der Anzug ? Pfui Deitvel, ick kann den Armeleute-Jeruch nich vertragen.“ 
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Wirtſchaftsvertrag 








(25. Th. Helme) 


Zum Beweis, daf fie auch ein weittragendes Gefhüß haben, verfuchen die Frangofen, den Schweizern in die Suppe zu ſpucken. 


übermütige Schtele. Grillen und Grasmüden mufi- 
lerten aufgeregt, und aus der Tiefe des Parkes 
ertönte In regelmäßigen Abftänden das fonderbare 
Are — trt — art — rer einer Schnarte. was alles 
dem einfamen Dichter fo mwehmütig zu Herzen ping, 
daß er fein Nägelinftrument fallen ließ und mit 
dem Gedanken: Wenn ich doch nicht fo viel Kultur 
hätte! unter dem Goldregen einfchlief. — 

Nach dem Abendeflen, als der Vollmond den Park 
überflutete und in allen das Gefühl wedte, dafs ſich 
fo durch ‚die Gunft eines freundlichen Geſchicks die 
drei Tage wie von felbft in einem verfchmolgen, 
fa Valmftröm, ſcheinbat angelnd, am Teih. Ja 
Wahrheit fpähte er uncubig nach Lulu aus, Die 
er in Winnetous Begleitung argwöhnte. In 
Wahrheit fehlich diefer. aber auf Lenes puren, 
die wiederum Ihre glängenden Augen erfolglos nad 
dem Jndianer ſchweifen ließ, während fie ſchein · 
bar ergeben den abgründigen Offenbarungen laufchte, 
die der Dichter Briederiten (welche ibrerfeits nad 
ihrem Goethe Ausſchau hielt) nicht verfagen mochte. 


Goethe wiederum lag unter einer Böhre bingeftredt, 
behaglich rauchend und mebditierend, Im Grafe. 
Über ihm im Baume hodte pagodenhaft fteif ein 
Holztaubenpärchen beieinander. Und der Baron, 
poethifch verfunten und heiter ausgeglichen in einem, 
fühlte: Alles bier rubt wie das Bild einer gelichten 
rau In meiner Geele ... indeflen babe ich eine 
neliebte Brau — böchftens Frauen. die ich gelegentlich 
zu lieben meine. Geh Er, Etermann, mein Guter, 
wir find recht kompliziert geworden — alles iſt 
kompliziert geworden ... aber freuen mir uns 
deffenungeachtet, daß es uns troßdem noch gegeben, 
den Augenblit zu ergreifen — einer Gtunde voll 
und ganz zu leben ... Ho — mas ift das? 
Er ftügte ih auf und laufchte hinaus. 
Ein Lied. 

D gib vom weichen Pfühle 

Träumend ein halb Gehör; 

Bei meinem Gaitenfpiele 

Schlafe — was willft du mehr? 
Lene fang das Lied. — 


—— 


Am Teiche war unterdes ein Wechſel eingetreten. 
Palmftröm, des langen Wartens müde und wütend 
über Lulus Unbeftändigkeit. hatte ſich Briederiten 
attachiert, welche Ihren Baron obnebin für heute 
verloren gab; fie wandelten unter den Rotdorn- 
bäumen. Statt Palmfteöms hatte Winnetou. im 
Herzen nad Lene- glühend. den Angelplag am 
Teiche eingenommen, und binnen kurzem batte 
Lulu den unabweisbaren Drang empfunden, auf 
dem Teich zu rudern. 
Sie batten ih, kaum Im Boote ſigend, baftin 
umfchlungen und geküßt. 
Und nun fang Lene das Lied — für ihn. Er 
mußte es auf einmal genau. 
Armer Indianer! — 
Eh’ die Gäfte fich’s verfahen, waren fie mitten im 
zweiten Abfchnitt des langen Tages. Der Künftler 
Meyet fehlen unerfhöpflih. Wenn er nicht eben 
an Goethen mit Erklärung beifchenden Fragen 
berantrat — etwa dergeftalt, wie es zu deuten. 
Gortſedung auf Seite 133) 
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Die Kebedame und der Krieg 


Ich möchte mich fo gerne nüglich machen, aber das einzige, was ich wirklich gelernt Habe, ift der Tango.” 


daß des Menfchen Sinnen um fo deinglicher auf 
Bowle gerichtet fei. je feltener der Wein? — 
Dann fang er zur Laute, übte Inzwifchen auch die 
Kunft, Stimmen von Vögeln und Tieren täufchend 
nachzuahmen und war in allem wohlgewandt. 
Am Abend follte, auf fein Betreiben, ein heiden- 
mäßig vergnügtes Pansfeft gefeiert werden. 

Da, wo ſich duch eine Lucke in der alten Beld- 
fteinmauer der Park in den Wald erweiterte, ſtand 
der vermitterte Sandfteingott. Hier wartete gegen 
Abend Lene auf den Leutnant Winneton, Er aber 
tief fich nicht blicken. Wie ein wabrbaftigner Indianer 
hinter Büfchen lauernd verfchlang er ibre Geftalt 
mit feinen Augen, felig und reuevoll zugleich, weil 
er aus Trog und Gott weiß warum Lulu getüßt, 
die mittlerweile,” ihrem Charakter getren, mit 
Leutnant Palmfteöm auf dem Teich ruderte, 

An diefem Abend, nachdem fie den Gott mit Laub 
betränzt hatten, geſchahen die fonderbarften Dinge. 
Der von der Lait feiner Kultur gebeugte Dichter, 
von Vollmond, Wein und Liebe beraufcht. erhob 
fein Glas, fagte nur: „Deutfchland!” und noch ein- 
mol: „Deutfhland!*, ſchluchzte felig, fiel auf die 
Knie und fehlen die Erde küſſen zu wollen. wofür 
die alte Dame, die ibm bisher nicht fonderlich gut 
‚gewefen, ihn ftreichelte, wobei fie gütig fagte: „Ein 
bißchen Freude — und alles ift que!” 

„Seh Ex, Etermann, mein Guter,” hub der goethi- 
flerende Baron nun zu dozieren an — „feh Er: 
fo find meine Deutfchen. Gar oft vermeinen fie, 
die dem deutfchen Weſen grundeigene Tüchtigkeit 
und Klarheit gering achten und binter nichtigen 
Zand, fofern er nur fremd und bedeutend erfcheinen 


mag, zueücdtreten zu laffen. Aber Not wie Freude 
führen uns gleichermaßen endlich wieder zu uns 
felber bin... Heda, Etermann — was fäumt er, 
meine Worte zu beftätigen?“ * 

„Gebr wohl. Ew. Erzellenz” . ſagte Eckermann ein 
wenig zerſtreut. denn er war über dem ſchwierigen 
Problem des Hahnenſchtels geivefen, den er fogleich 
etwas unvermittelt, aber tüchtig aufgefaßt erfchallen 
ließ. Alle lachten ſeht, auch die alte Dame, die 
ich heute aus vollem Herzen der Friſche und Jugend 
um fie ber erfreute, wlewohl eine gelegentliche lelfe 
Neigung zut Wehmut hinſichtlich des nahen Ab- 
ſchleds fchon zu merfen war. 

Lene war diefen Abend nicht zum fingen zu be- 
wegen; fie ſchien bei aller äußerlichen Heiterkeit 
Teicht in Gedanken, mas den Leutnant Winnetou 
in Jubel wie in fchmerzlicher Sorge ergeiff. Ein- 
mal, als alle in lebhaften Geſpräch und Scherzen 
begriffen waren, beugte er fi zum Boden und be- 
rührte einen Böhrenzweig, auf den Lene gefreten 
war, baftig mit feinem Mund. Später ſchlug er 
fich in den Wald; es bielt ibn nicht. er mußte ſich 
äußern und ſchoñ feinen Revolver in die Luft ab 
— dreimal, fo daß alle zufammenfubren und nach 
ihm ferien. 

Lachend kam er zurüd. 

Der volle Mond ftand überm Wald. — 

Als wieder die Sonne ſchlen, bielt es Peiner für 
möglich, daß der Tag von Gansfouci zu Ende 
ging und daß Goethe, Etermann und Briederike, 
Palmftröm, Winnetou und Lulu ih als Leidlic) 
korrekte Herrfchaften gegenüber faßen, die nun, noch 
immer herzlich ziwar, aber mit einem Gefühl däm- 
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mernder Befangenbeit daran denken mußten, von 
einander zu geben, um ich vielleicht mie wieder zu 
begegnen. 

Noch einmal bewirkte ein guter Wein, daß fie fich 
teftlos nabefamen, aber im Weſen der alten Dame 
war doc ſchon etwas von einer gewaltfamen 
Anfpannung, fo daß der Cohn ungeachtet feiner 
beiteren Natur nicht umhln konnte, aumellen ihr 
Geficht mit einem ſcheuen Geltenblid zu ftreifen. 
Auch Lenes herzlich heitere Miene war von einem 
verträumten Widerſchein wehmutsvoll verklärt. 
Indeffen gelang es dem Baron, indem er doch 
einmal goetbifch perorierte, und vorzüglich dem 
Künftler Meyer mit fröhlichen Etermanniaden die 
Höhe der geftrigen Stimmung zu erreichen. Der 
Blieger, von Lulus blondem Gleihmut fühl bewacht, 
war oftentativ in Haltung. als er auf das Wohl 
der alten Dame trank, wobei er Ihr geftriges Wort 
wiederholte: „Ein biichen Breude — und alles ift 
gut!” 

Der verwichene Winnetou faß einen Moment mit 
aufammengeßniffenen Lippen. bis er mit einem Ruck 
feln Glas gegen Lene bob und mit heller Stimme 
die Lofung fagte: „Tapfer und ftar!* 

Sie tranken wieder einer mit dem andern und dann 
jeder mit allen. während draußen fchon die Pferde 
ſtampften. die fie zur Babnftation bringen follten. 
Die alte Dame ging. etwas fchleppend, hinein — 
von Fri gefolgt. der bald wieder erfchien, den 
Kopf zurüdgeworfen, aber mit hellen Augen. 

Er fat an den Tſch und rief: „Silentium! Es 
ift wieder Krieg! Nun los!" 

„2os!” jagte der Gecoffizier, und es war, als ob 


Die neue Gefellfchaft 





























Geichnung von Br) 





„Genga ©, Herr Leitnant, wann S' zu mein’ falf a Klock kemma, nada fegen S' fei a Mohnokel auf — nacha bat dd G'ſchicht glei an 


andern Schwung.“ 


5 feine Piftole wieder In die Duft abgefeuert 
jätte, 

Die alte Dame kam wieder heraus, aufrecht und 
freundlidy wie je. Man Lüfte Ihr gern die Hand. 
Kluderl Ihr Kinder!” fagte fle mit einem bebenden 
Lächeln. 

Lene und der Geeoffizier gaben ſich die Hände und 
faben fih an; ein Rud ging durch fie beide. Der 
Baron, der etwas entfernt aufmerkſam zufah, 
lächelte unmerklich — goetbifdh. 

„Der Kutfcher mahnte ſchon. Man ftieg unter leften 
verbindlichen Worten ein. Die Pferde zogen an. 
Aus den winkenden Händen bob ſich eine wie er- 
ftarrt; die kannte Lene wohl. 

„Hallo!” verklang eine Stimme ſchon welt. 

Lene wendete ſich fl zu ihrer Mutter. 


Lieber Simpliciſſimusl 


Don Zeit zu Zeit ftellen die Regimenter Offiziere 
und Unteroffigiere zu Bübrerkurfen hinter der Gront 
ab. Das leftemal bin Id auch dabei geivefen. 
Wöhrend der Dormittagspaufen unterhält ſich ein 


Berufstollege, der es ſchon zum Leutnant gebracht 
bat, regelmäßig mit mir, Er findet offenbar keinen 
rechten Anfchluß bei feinen Herrn Kameraden, denn 
erftens ift er zu gemütlich für einen richtigen Leut- 

» nant, und dann bedrüdt ibn wohl auch das Be- 
wußtſein feiner geradezu unwahrſcheinlichen Körper- 
füle. Da kommt mal unfer Kursleiter, ein funtel- 
nagelneuer Oberleutnant aus einer preußlfchen 
Jägerabteilung. zu uns beiden ber. — „Denten 
Sie nur,“ näfelt er den Leutnant an, „die Leute 
der Lebrkompanie haben einen Gpitnamen für 
mich aufgebracht!" — „So," meint der andete, 
„mas fagen fie denn?” — „Denten Gie nur, fle 
nennen mich den Grasober! Was kann man denn 
dagegen anfangen ?“ — „Nichts,“ meint der Dide, 
„tröften Cie fih balt mit mir. Mic beißen fie im 
Graben die Schellenfaul Und ich weiß auch 
nicht, was Ich dagegen machen foll.“ 





Den Eingang unferes Kommandeurunterftandes 
‚siert eine weiße Marmorplatte, von einem lururiöfen 
Wafhtifh ftammend, mit der Auffchrift: „Bott 
ſttafe England I" Über Nacht ift diefelbe ergänzt 
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worden. le lautet jept: „Bott ftrafe England! 
aber, wenn möglich, recht bald!“ 





In einer mitteldeutfhen Stadt veranftaltet Das 
dort liegende Erfag-Batalllen zugunften der Hinter- 
bliebenenfürforge feines Regiments eine Berlofung 
und verkauft das Los zu einer Marl. Um vor 
allem auch die Erfagmannfduften des Batalllons 
zur regen Beteillgung heranzuziehen, wird als Antelz 
dutch Tagesbefehl jedem Mann, der mindeftens 
zehn Lofe nimmt, ein Urlaub von zehn Tagen In 
Ausſicht geftellt. Der Erfolg Ift überwältigend: 
jeder einzelne Mann des Bataillons, bis zum 
ärmften Teufel herab, kauft feine zehn Lofe und 
erwirbt damit Anſpruch auf zehn Tage Urlaub. 
Erklärung: Außer dem Urlaub erhält jeder Mann 
für feden Urlaubstag zwei Mark Verpflegungs- 
geld, macht für die Zeit von zehn Tagen zwanzig 
Mark, Barverdienft alfo Immer noch zehn Mark, 





Der [on ettvas betagte Pfleger Bannemann Ift 
ein guter Kerl, aber er fteht auf dem Standpunkt, 
daß übermäßige Arbeit als gefundheitsfhädlich zu 


vermeiden iſt. Um zwölf Uhr It Mittagsftunde 
für die Pfleger. Eines Tages trifft ihn Schweſtet 
Tbeodora kurz vor halb zwölf Uhr im Gchweftern- 
fpeifegimmer dabei an, tie er unentwegt In den 
Speifenufgug hinunterftaret, Gie verläßt das Zimmer 
und findet ihn nad zwanzig Minuten immer nod 
in diefer eigenartigen Stellung. Auf ihre Frage, 
worauf er denn warte, erbält fie die fonderbare 
Antwort: „Off nifcht; ich Hab’ mer bloß überledht. 
ob Id vor Middache noch was arbeeten fullte!” 


Ein Gebiß könnte in Narkofe leicht verſchluckt 
werden und muß destvegen vorher herausgenommen 
werden. Go fragte ich meulich auch wieder eine 
Kranke vor Beginn der Narkofe, ob fie falfche 
Zähne habe. „Nein,“ fagte fie, „aber falſche 
Haare.“ 5 

Mein Vetter Belir iit lets ein fauler Brieffchreiber 
gemwefen. Das kam wohl daber, weil er mit der 
Rechtfchreibung auf einem fehr bedenklichen Kriegs- 
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fuße ſtand. Nun befindet er ſich im Felde. und 
wenn er mal mit einer Liebesgabe bedacht fein 
will, bleibt ihm ſchon nichts übrig, als zum Tinten- 
ftift zu greifen. Geines Beblers bewußt, fucht er 
die ſchauderhaften Epifteln durch allerhand Aus- 
reden zu bemänteln, Da erhalte ich neulich einen 
Beldpoftbrief von ihm, in dem er den Dank für 
empfangene Gaben abftattet und neue heiſcht. Zum 
Schluſſe Heißt es: „Entfchuldge die ſchlechte 
Drdogravieh. Aber toir liegen gerade im ſchwerſten 
Trommelfeuer." 


D beiliger Bonifazius! 
Königswart ift ein beliebter Ausflugsort für die 
Macienbader Kurgäfte. Seine Schloßtapelle ent- 
Hält als wertvollfte Reliquie Die Leiche des feligen 
Sonifazlus, die einft Papft Gregor XVI. dem 
Bürften Metternich verehrt bat. 

Der Gelige, der als Kind bei einer Ehriftenverfolgung 
erfchlagen wurde, ruht in einem Schrein unter dem 
Altar, fo dafı jeder, der feine @ebeine beflcptigen 


In Paläftina 





will, fidh auf die Knie niederlaffen muß. Er If 
nicht mit dem beiligen Bonifazius, dem Apoftel der 
Deutſchen. zu verwechſeln. Die Bührerin aber, Die 
auc heut wieder einem ganzen Schwarm fihmer- 
bäudiger Kurgäfte die Schäge von Gchloß und 
Kapelle vorweift, bat den Geligen längft zum Hei- 
Ligen avancieren laſſen. fei es, Da ihr der feine 
Unterfchied unbekannt Ift, fel es, daß fie dem An- 
fehen der Ihrer Obhut vertrauten Kapelle diefe Be- 
förderung ſchuldig zu fein glaubt. 

Heute aber kommt fie fehlecht damit an; denn ein 
Fremder, der feine widerfpenftigen Kegerfnochen 
nur mit Mühe zu dem Fußfoll bequemt hat, richtet 
ich entrüftet auf und fehnanzt fie an: „Wat is 
denn dat for'n Unfinn! Det is ja ne Kindsleiche. 
Der heilige Bonifazius wurde doch als alter Mann 
von den Briefen erfchlagen.“ 

Wenn er aber glaubte, Damit irgend einen Eindruck 
Hervorgerufengubaben,fo ircte ergewaltig; dennrubig 
und mit der fhönen Unbeictbarkeit eines glaubens- 
ftarten Gemütes erwidert die Angefahrene: „Dann 
is dös eben feine Leich' als Kind.“ 


Geldnung von Wildelm Schul) 


„Das da hinter uns ift Golgatha.” — „Ich kenne es, Johnny, aber unter Cook in Oberammergau bat es mir beffer gefallen.“ 
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„Mit diefer Waffe werde ich mehr Erfolg haben als mit dem Schwert in Flandern.“ 


Alte Kleider 


Mir fielen leider nicht fo reich die Lofe, 
daß ich auf unſtes Vatetlands Altar 
ein älteres Jadett benebft der Hofe 

zu opfern in der froben Lage war. 


Drei Ideale oder vier indeſſen 

ftehn zur Verfügung. wenn fie wer begebtt. 
Zwar find fie hinten etwas durchgefeifen, 
ſedoch im übrigen noch lobensiwert. 


Man braucht den Staub nur tüchtig auszuklopfen. 
der — wie's fo gebt — im Lauf der Zeit entftund, 
und allenfalls mit Nefjelgarn zu ftopfen 
den oben ſchon erwähnten Hintergrund. 

Ratardete 


Die Tüt 


Beim amt der Garnifon X. wird die Bunten- 
telegrapbie eingeführt und dem Refjort des Herrn 
Dberbaurats A. angegliedert, der fortan auch bier- 
für verantwortlich au zeichnen bat. Die Anlage 
felbft führt ein Diplomingenieur aus, den man fi) 
von der technichen Hocichule als Hilfsarbeiter 
verjchrieben bat. Als die Räume zur Aufnahme 
der Apparate umgebaut und diefe felbft aufgeftellt 
find, übergibt der Ingenieur feinem hohen Chef 
ein auf der Maſchine jauber abgefchriebenes Me- 
morandum, in dem Die noch erforderlichen Meinen 
Anderungen und Neuanfhaffungen vermerkt find. 
Der Herr DOberbaurat überfliegt die ihm fremden 
Ausdrüde und ftimmt nach angemeffener Ülber- 
legung mit der ihm kraft feines höheren Amtes 
innewohnenden böberen Gadtenntnis den DBor- 
feblägen feines Untergebenen reftlos zu. 
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„Pofition fieben,” lieft er weiter, „im Raume vier 
feblt eine Tüt. Die muß natürlich befchafft werden,“ 
„Was fehlt?“ fragt der Jngenieur. 

„Nun, eine Züt. Wir wiſſen ja beide, um mas es 
Äh handelt, Alfo die fehlende Tüt muß unver- 
zöglih befchafft werden.” 

„Derzeihen Herr Oberbaurat — — —“ 

„Mein Gott, was baben Cie denn. bier für Be- 
denken, Herr Kollege? Cie bören ja, idy bin mit der 
Beihaffung der Tüt volltommen einverftanden.” 
„Darf ich einen Augenblit um das Gchriftftüd 
bitten?” Der Yngenieur tut einen Blig binein 
und macht mit dem Bleiftift eine Heine Anderung. 
„Berzeihung, Herr Dberbaurat, ein Bebler in der 
Abfchrift, es muß Tür heißen. Im Raume vier 
fehlt Die Berbindungstär zu Raum fünf.“ 

„Nun ja,” erwidert der bohe Dorgefegte mit un. 
erfhütterlichem Ernſt. „warum foll denn die nicht 
beſchafft werden? Die Mittel dazu find doch an- 
nerwiejen.“ 


LA. g. X 
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La ante hysterie 


Geichaung von Witpelm Shut) 





„Noch eine folche Niederlage, und wie verlangen auch das rechte Rheinufer!“ 


Drient 


GBeldinung von A. Rubin) 





Kiefernblüte 


Lichtung. Orüne Sonnenwände, 
Bucenfilber, Nadelblau. 

Tief Im Gras Maiblumentau. 
YJungtrieb, Lind wie Kinderhände, 


Sulle. Lacheln. Kudud felert. 
Mittagstuß auf Kiefernkerzen. 
Dant, o Dank ... aus faufend Herzen 
Liebesopfer welhtouchſchlelett. 

Helene Dolgt-Diederidhe 


Der Mord in Wien und die 
Neue Freie Prefje 
1 


Leltartitel. Motto:  bitt Gle, twie kann fo was 
vurtummen? & bitt Gie: Glebzehn Joahr! Wann 
ma ſchon von an Murd fprechen, denken mir doch 
an einen Alternen Merder. Mit anazwanzig Joaht. 
dos laß Ih mir gfalln. Aber fiebzehn Joabr! I 
bite Ihnen, tvle fann fo was vurkummen ? 
Il. 
Wann man ſich ſchon fo was furftölt! Zerfcht 
Haut er Ihr mit aner Kellen aufn Kobf, bernadh 
derbeoffelt er fie mit aner Drabtfchlingen, bernady 
fehneidt er Ihr die Gurgel ab. Mit ſebzehn Joahtl 
Dabel woa der junge Menſch, der Gnabe hätt i 
beinab gfagt, aba ſeht nett, ftrebfam, hat a Bul- 
dung gbabt, glänzende Ausficyten zum an Privat- 
beamtn. Jberbaupts won er der Gobn eines ächten 
Weana Hausmafters. Und doch ein Merder? 
IL 

Alftern was fagn Gie zu dem Burtummnis, Here 

ausmafta? Fefhtelten © uns amol Jhnern 

Ihren väterlichen Schmerz! 

£ „IV. s 

Was fol I fagn? Er tvoa ein unfhuldsvolles 
Kind. Alle Parteien im Haus, und mir hamm doch 
nur feine Patteien, hamm den Buabn gern ghabt. 
Aba jal Wilari geftern das legte Gperrfechferl 
einkafllert hab, da hab i wohl net denkt, daß i 
beit ſchon In da Zeitung fteh als intrejjanter Vata. 
So is das Lebn! In da Fruah ftehft auf. und 
auf d' Nacht legft DI nieda. 
Aba wos — liegt, dos Is die Frage. Ich 
mechte zum Gchluffe noch bemärten, dab mir einen 
Lift haben. Neiefter Kanfteuktiaun. Ja...ja... 
es Is a Kreiz auf dera Wöld! 


+ Zelintagaffn Nummera fünf verlegt habe. 


V. 
I bite Sie, Is das net an achter, bledernet Uc- 
mweona Hausmafter? Er denkt noch pflichtgetreu 
an feinen Lift! Und der Sohn von einen fol- 
denen...? Man fteht vor einem Rätfel. Wann 
man fi) das furftölle! 
Ein Gnabel Und alls hatn gern ghabt. Und 
talentvoll und fleifiig won er... Und trogdem ... 
es Is nitht zum glaubn. 

Vi. 
Im Momente der Tat ging der Kaffeeſſedet Herr 
Ralferlicher Rat MeindI am Hotöll Briftol vor- 
leber. Haben Herr von Meindl nichts bemärkt? 

VI. 
Ich babe eigentlich nichts bemärkt, Allerdings tvoar 
mie einen Aagenblit fo fonderboar zumut, fo 
einen Moment, willen Gle. Es woa ganz plö- 
lich eine föltfame Stille um mich ber. Go, als 
wann die Natura den Atem anhalt'n mechte ... Ich 
bab aber nichts drauf gegeben. Weil mic in die ſem 
Aagenblide unfer bortrefilicher Armeninfpektor, der 
Herr von Gtransky, begegnete, rigens 
mechte Ih bemätken, daß Ih mein Geſchaft In die 
ja... 
la... wann nun der Kriag amal aufbörn medhte! 

vul. 
Haben Herr von Stranoky nichts bemärkt? 

IX. 
Ih? Aba durchaus nicht. Das Hotöll If doch 
wohl eines der angefebenften unferer Stadt und 
dierfte als ſolches. wann erit Diefer unfälige Völker- 
tift befeitigt fein wird, eine bedeitende Rolle fpüln. 
Grein, bemärkt habe Ich nichts, Allerdings verfpierte 
Ich ein föltfames Aagenflimmern, mechte aber nicht 
bebaupten, daß es in einem feeliichen. Zufammen- 
bange mit Diefem ferchterlihem Creigniffe flebt. 
Ich mechte iebrigens der Nelen Seien Preife meine 
befondere Hochachtung ausdriden für die gewiſſen · 
bafte Darftellung des gamen Vorfalles. Es ift 
ftaunenswert, wie Die Redaktiaun In diefer ſchwäten 
Zeit... Ich vermag mir ein Urteil darieber zu bül- 
den... als Armeninfpetor erbält man ja den gewiſſen 
BliE in die Tiefen der menſchlichen Gefölfcyaft .. - 
Sämus! Auf Wiederfhaun! Wird mir Immer 
eine Are fein, mit den Heren von der Redaktiaun ... 
Särbus! X 


Wir find In der Lage, den Berfertiger der unfeligen 
Kelle nambaft zu machen. Cs Ift der allgemein 
geachtete Drechflermeifter Here Joſef Popifchek, 
Stroggigaffen Nummero fieben. Jm Dchten Bezirk. 
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Wir werden murgen eine Unterredung mit diefem 
ausgezeichneten Handwerker bringen. 


xl. 
Wir fragen uns twiederholt, woher nimmt ein Onabe 


die Energie, die fich zur D Ines fol 
en Grm 


XII: 

Auch die Frage ftebt offen, Imiefern das graufe 
Oeſchehen des Weltkrieges im Zufammenhange mit 
der Tat fleht und ob In gewiſſer Bezlebung Aus- 
———— der Krlegspſochoſe konſtatlert werden 

ierften. 
Wir werden darauf eingehend zurüdtommen und 
mebrere Gutachten bringen, darunter eineo des Herrn 
Gebelmrates von Zwolit, Afpernplap Nummero 

in. 


Burtfegungen folgen. h 


Erneuerung 


Aus Grabenenge fchreit' Ich für und für. 

Die Bäume haben fteil ihr Aftıwert ausgebreitet 
und jedes Blatt dem fanften Licht gewveitet. 
Im fernen Abend öffnet jih des Himmels Tür. 


Wie ift mic diefe Stunde Leicht — 

verweht die Tage und die Totentvochen, 

wo ich im Joch geknitſcht und hingebrochen —, 
da Wind wie Hauch aus llebem Mund vorüberftreicht 
und nie mebr, nie von meiner Geite weicht j 

D Herz, du Rofengarten In der Gräberreibe, 
du liebes Hera. nany ohne Prunk und Ruhm, 
das aus der Swlacht fein Menfchentum 

doll Gläubigkeit und unterdrüdter Schrele 
behutfam trägt In fille Abendwelhe | 

Das Land, ein Meer voll Olüt und Glanz! 

D felig, In das Quellen zu verfinten! 

Darüber goldner Woltchen Spiel und Tanz... 
Den böchften Gipfel und den vollften Kranz 

ſeh id am Ende melner Straße winken. 


Was ift die Schlacht. wo du erbebft, 
wenn dumpf des Todes Donner um dich ſchallen. 
im Zrichterfeld Soldaten fallen — — — 
all das für diefe Stunde, die du Lebit, 
in der du menfchhaft Mar dein Angeficht erhebt. 
Was ift ein Jahr? Ein Jaht zerflicht, 
verbrennt, veraſcht und ift verloren. 
Wir find der Zukunft angeſchwoten. 
die Ihren Geift Im unfre Herzen gießt 
und feurig ihre Arme um uns fließt, 
Musketiere Mas Barthel 


Abenteuer in Turkeſtan 


Es war in Ruffch-Zentcalafien, in Turkeftan. Wir 
waren Sriegsgefangene und wurden von Katta- 
Kurgan nach Oſch transportiert. Wir übernachteten 
in einer fcheußlichen, falten, gefängnisartigen Bude 
und machten morgens auf dem Hof Toilette. Ich 
pußte mir die Zähne, was befonders bei der zahl- 
teich anmwefenden Gtraßenjugend großes Auffehen 
erregte. Daraufhin fpülte ich meinen Mund aus und 
gurgelte. Unfer ruffifcher Poften hatte mich ſchon 
die ganze Zeit mißtrauiſch beobachtet, — das war 
ihm aber doch zu arg. Er Elopfte mir mitleidig 
wohlwollend auf die Schulter und fante: „Lieber 
Freund, für foldhe Dummbeiten And die Zeiten doch 
zu ernft!” 


Lieber Simplieiſſimus! 


In einem arariſchen Schlachtvlehdepot fteht eine 
Anzahl Kühe, welche wegen der Milch noch mög- 
lichft lange zurüdgebalten werden follen. Da die 
Kühe nur wenig Butter haben, geben fie wenig 
Milch. Daher Befehl des Kommandanten, welcher 
Referveleutnant und im Zioilberuf Schaufpieler If, 


Immer nur die Kühe einer Stallteihe an zwel auf- 
einanderfolgenden Tagen zu melten, damit unter- 
deffen die anderen Kühe Zeit haben, mehr Milch 
onzufammeln, 


Unfer Dienftmädchen ißt allein in der Küche. Weil 
es feinen Löffel nicht fogleich findet, benüßt es ein- 
fach den vom Herrn. Die rau kommt zufällig 
dazu und fragt entrüftet: „Aber, Anna, warum 
nehmen Gie nicht Ihren Löffel?”, worauf die prompte 
Antwort erfolgt: „Ich Hab’ mich im Krieg an alles 
gewöhnt — mir grauft fchon vor gar nichts mehr!“ 


Unlängft fehrieb In meiner Madchenobettlaſſe eine 
Schülerin in einem Auffat; über das Thema; „Wenn 
Ich viel Geld hätte!“ wörtlich folgendes: „Wenn 
ich viel Geld hätte, würde ich ein Feft veranftalten 
und dazu meinen Lehrer und andere arme Leute 
einladen.” 





Die Heine Elfa zeigt ein großes Intereffe für die 
Landwirtſchaft. So gebt fie eines Tages mit In 
den Kubftall, um beim Melken der Kühe zuzuſehen. 
Einen Augenbli iſt fie RL; dann ruft fle entrüftet 


Drganifafion 


aus: „Pful, nun trinke ich feine Milch mehr! Ihr 
meltt ja die Kühe zwiſchen den Beinen, und dann 
Rinkt's bier fo. Bel uns, in Königsberg, da kommt 
die Milch aus einem fchönen gelben Kran] Aber bei 
euch ...!" Gpradh's und verließ empört den Stall. 


Vom Tage 


Aus der „Neuen Zürcher Zeitung”, Nummer 681: » 
„Dr. phil, 27 Jahre, feingebildet. flotte, feriöfe, 

männliche Erfchelnung, wünfcht mit reicher Tochter 

‚oder Binderlofer Witwe, ententefreundlid... 

aweds Helrat In Verbindung zu treten.” 





Auf einer Relfe Ins neutrale Ausland ſchickte mir 
ein Kunde, den ich zur Befichtigung meiner Mufter- 
kollektlon einlud, nachftehende Antwort; (Ich ſchicke 
bier voraus, daß derfelbe Mitglied einer Einkaufs- 
vereinigung ift.) „ch werde Ihnen die hobe Ehre 
antun und Jhnen befuchen. Wir haben uns indeſſen 
gegenfeltig verbunden und auf den Kopf eines jeden 
geſchwoten. daß, folange Gle fo horhpreifen, wir 
nicht geroillt find, Gie-zu fommandieren. Wenn 
der Friede ausbricht, fällt alles von felbft, auch ie.“ 


(6. Tb. Heine) 





Da die Kirſchen nunmehr reif find, hat der Kommmmalverband befchloffen, fie zwecks befferer Verteilungsmöglichkeiten zu 
numerieren. Man hofft, bis Oktober mit der Arbeit fertig zu werden. 


—-19 — 


Die Werbefraff der amerifanifchen Kultur 


TR 


Logik 

Drt der Handlung: eine Eleine, ſeht Heine Gtadt 
der Provinz Pofen, In der wir im Quartier lagen. 
Auf den Strafen wuchs und wucherte das Gras, 
bündelweife, haufenwelfe; eine nanze große, grüne 
Wiefe. Aber fonft war die Landichaft nicht lieblich. 
und die Stadt langweilig. fo daß wir uns freuten, 
als wir welter zogen, einer freundlicheren Berne 
entgegen. 
Eines Tages ftand ich vor einem Heinen Haus. 
Das war jo wacklig. dab es fich im Winde zu 
bewegen ſchlen. Das weit vorfpringende Dad 
bing ſchlef über die ſer Schäbigkeit wie ein verbeulter 
und verbolzter Hut, der, auf ein Obr gedrüct, tief 
ins Geficht gezogen it. Grau und grämlich blidte 
es aus blinden Senfterf&eiben, verbittert und ver- 
biffen. auf die ftille Gtraßie. 
Im Parterre hatte ſich ein Geſchäft eingeniftet. 
Warenhaus von Koppel Rofenbaum ftand auf dem 
Schild, fo recht knallig und kakelbunt. 
Im Laden war eine außerordentliche Lebbaftigkeit, 
die id neugierig betrachtete. Ein Hin und Her 
und Hämmern, Gefchäftigkeit und Gefchrei. Aber 
von Ddiefen lauten Leben im Laden verftand ic) 
nur wenig. Das Gefpräd ping mir zu fchnell in 
einem für mid) faft unverftändlichen Ydiom. 
Ih börte mur, wie einer, gewiß der Chef des 
MWorenhaufes, zu feinem jungen Mann fagte: 
»Adilf. bafte dDu's geiwefen, was genimmen bat 
die Leiter hinter der Tür herfür ?” 
nn — anfwortete wie ein Stoſtet: „Hu, wenn 

on 


Vor dem Geichäft ftand ein Gefährt mit einem - 


Heinen Pferdchen davor, verfümmert und wie ver- 


14 


a Angst, ſtalpiert zu werden, profeftierten achtzehn in Deutfchland geborene amerifanifche Univerfitäfoprofefforen gegen die deutfche 
arbarel. 





trodnet. Man konnte es mit einem naſſen Cat 
totfchlagen. 

Auf dem Wagen fah ein alter Jude mit einem 
langen weißen, würdigen Pattiarchenbart. Bor 
Ihm, hinter ibm. um ibn und neben ihm SKaften, 
Kitten und Koffer. Die Cchäge des Warenbanfes 
follten irgendwo auf einem Jahrmarkt vor Bauern, 
Landarbeitern und Scharwerterinnen In einer Bude 
verlodend ausnebreitet werden. 

Und immer noch verftaute man Pädcen und 
Pakete, ftälpte Gtüd auf Ctüd, und es ſchaute 
aus, als wolle man den alten Mann da auf dem 
Wagen einmauern. 

Jedesmal, wenn die Laftträger wieder etwas aus 
dem Laden auf den Wagen fchleppten, fchielte das 
Pferdchen fcheu nad) ihnen und fchättelte Den Kopf. 
als wollte es fagen. das können meine Kräfte im 
Leben nicht vorwärts kriegen. 

Als zwei Männer abermals einen großen Korb 
mit aller Wucht auf den Wagen warfen, rief der 
alte Mann ärgerlih und ein wenig ängftlich: 
"Was fchmeißt ihre mic die Kutſch' fo voll?! 
280 foll ich lafj'n malne Bieh?“ 

Worauf ibm einer, wohl fein Gobn, mit aller Rube 
beraufreichte: „Was brauchſt de Bieß, wann de 
fabrice!?“ Rust Bifchee 


Begeifterung 


In Berlin ift jest Ballett! 

Im Leffing-Theater. 

Erft „Der Weg nad) Damaskus”, und dann Ballett. 
Bei Gtrindberg war das anders. Da famen erft 
die nadten Beine und hernach die Beichte. 
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Geldnung von Br) 
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Hier ift es umgekehrt. Vielleicht foll das „tief“ 
fein, fomboliftifch, moftifch ! 

Na, egal. in Berlin ift jet jedenfalls Ballett. Der 
Seladı iſt groß. und der Beifall bedeutend. 

In den Vonen und den erften Parkettreiben fipen 
Reiegslieferanten. Schieber und Schleberinnen. 
Sie bienden dur Toiletten, Ringe, Gteine, 
Brillanten, Gold, Gefchmeide und Gchintenftullen. 
Am erften Abend hörte man in einer Loge zwiſchen 
einer „Polonaife in blau” und einem „roten Walzer“ 
eine fettverfchleierte Baß · und Bierftimme: „Braun 
Kriftaller, ha'm Ge ooch fo ſcheene Beene?“ 


Piecator 
Gewiſſenhaft 


Den Hliutermoarſepp hat's derwiſcht. Beim Holz 
fällen im Gemeindewald bat ibn ein Baum er« 
ichlagen. Zu Lebzeiten bat er ein Blattl gehalten mit 
vielen Bild'In dein und einer Unfallverfiberung 
drauf von taufend Mark, Die Wittib rübrt fich 
und verlangt vom Verlag die Rente. Gie kommt 
zu mie auf die Kanzlei, und nad) längerem Hin- 
und Herfchreiben läßt ſich das Samilienblattl ber- 
bei und verfpricht, zu zablen. Geftern nun erhalte 
ich den leften Gchriftfag in Sachen Hintermaler. 
Einen ellenlangen Bragebogen, den der alte Land- 
arzt, der draußen bei den WWäldlern —— 
fein ſauberlich ausgefüllt und beantwortet 
Nacı etwa fünfsig mehr oder weniger fachliche 
Selen beißt's da — Schluſſe * ubrit: 
it lebenolangliche Invalidität er- 
iviefen und wenn Ja, wodurd? J DUO Ableben. 
der Heilprogeß beendet? ſa. 
It der Heilprogeh J De 
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JACOB! 


COGNAC-BRENNEREI 
= STUTTGART = 





L. Gutzeit& Co. 


“Flor de Hamburgo‘ 
HAMBURG, Schleusenhof 
Feine und feinste Hamburger 
—— Zigarren-Qualitäten. 

Verzand-Geschäft, 
Prüfung aur gef. 


In 11.-15. Aufl. orschionen: 


und Notstände des 


heschlechtslehens 


im Kriege 
von 


Dr, med. Spler-Inving, München 


für Soxualloi 
Prois mit Poi 
(Nachnahme % 
Aus dom In 
und Goschlech 
Faldgr: 
es Geschlechts 
der Holmat. 
Mnnermangel a, solne Folgen. 
Prostitution und Gı chts* 
krankhelten im Kriog. 
Die Wirkungen der arzwunge- 
non Enthaltsamkaoit. 
Die geschlochtlichu Varfüh- 
rung Im Krlog 
Die Piraton dor Elio Im Krlag. 
Die hommungslose Frau Im 
Krlog. 
Dor Ehourlaub d. Feldsoldaten. 


Universal - Verlag München 6 


Brioflach 11. 


Krlog 
Die 


Prostitution,und 
Mädchenhandell 


Neuo Enthüllungen aus dem Sklavan 
loben weisser Frauen und Mädchen. 
Von Dr, Otto Henne 


—* 


Hans Hedenio's Nach In Le 


Sommersprossen | 


Hikalo Beseitigung, ebe 
Flecken In kurze 
— 


mittel, 

1000fach bewährt und an 

erkannt, W530 und 9, 
frei durch Apoth.Lauen. 
— SprombergL. 21. 


Gasichts- Wangen- 


und 


ang nach dem 
‚öfort und dauernd 
dund de- 








Ein Erinnerungsbuch an Flandern 


von bleibendem Wert ift das im Verlage von Franz Hanfftaengl 
in München erfchlenene, vornehbm ausgeftattete Pradtwert 


Belgien 1915 


Preis gebunden MT. 24. 


m Prachtwerte It Siegeozuge ere 


würdiges Denkmal in Bild und Wort 


geſetzt Der Kelegotellnehmer Hecht Stadt und Land, 
ihn ergitternd ſchauen liehen; und dem Neuling . 
die kurzen aber erfchöpfenden Begleitworte 

Geweieneo und Gegenwärtiges fo glüdlich in 
Land als ſolches verraten, als zehn Bände mit ftatlftiichem Material aller Art es zu tun 
vermöchten, ... Diefes Pöftliche Buch falle In feiner ganzen Form und Art fo völlig aus 
dem Rahmen der bisherigen Krlegsliteratur heraus, daß es dieſe bei weltem überragt... 
ſchreibt die „Tägl. Rundfcbau“, Die „Münchener Zt.“ nennt es die wertwollfte Veröffent- 
lic; jetzt über Belgien während der Kriegszeit erichienen It. — „Es darf auf de 

Zifch Befigers liegen bleiben, wenn der Krieg und feine Leidenfchaften ausnetobt haben 
werden bemerkt die „Zeitfchrift für Bücherfreunde”“ und die „Deutfche Tageszeitung“ 
Schließt eine längere Beiprehung mit dem Sage: „Nennt man die beiten Gaben deuticher 
Kunft im Kriegsjabre, fo wird auch Kafinrirs „Belgien“ genannt werden.“ Es ift alfo fo redjt 


das schönste Geschenk für jeden 
Belgienkämpfer oder dessen Familie. 


melft ganzfeitige Skizzen von L. Kafimir, darunter 
ein- und mebrfarbige Driginal-Lithograpbien, mit 
rt von F. von Zobeltig, 98 Geiten in K 
Lurus-Ausgabe auf Bütten in Pergament geb. 


+Bolio. 


M. 


dem deutfcher ein 


wie die wilden Ereignille es 
. werben die Skizzen des Künftlers und 
Scheiftftellers, die beide In Ihrer Art 
einem ‚anzudeuten wiffen, mebr das 


über 


die bi 
feim 


lungen auf den 





Der ersfe Feueralarım, und wir nehmen 


Er ist stets löschbereit, unabhli Vassermangel, 


‚nicht 
Teicht hand) 





Sinfrlerbn 


Minimax in dor Praxis 
Bassins einer Spi 
hrannten, kam m 
einen Füllnng gelan 


Der Brand entstand durch Bersten dos 

uslampe. Nachdem die Gardinen bereite 

n Sohn mit dem Minimax-Apparat, und mit der 
es, den Brand zu löschen 
Nintsbesitzer Th. Kluxkist r 
rauch, Ueber 50000 gemeldete Brantiöschungen 


7 monatlich, 8000 Nachlüllungen. 103 Menschenleben 
werettet. Verlangen Sie Sonderdruckschrift „Sp. 


erlin W, Unter den Li 


Mühlentat (Os 
Mohr als 1 Million im 
tausende ungemeldet, 

aus Girekter Fouarsgata 





Jeder 


sei gerüstet 


‚friedlichen Wettampfe til 


er diesem Kri 


Rasch ı u. gründlich 
führt die Methode Rustin (b Dirck- | 
toren höherer Lehranstalten, 
fessoren als Mitarbeitar) jeden 
ärtsstrebenden ohne Lehrer durch 
Selbstunterricht unter 


Oberiyzeum 
Zwei Lehre 
wissenschaften ı 
schale, Ach hule, Präpan 
Konservatoriom. Ausführl. 60 Seiten 
tarke Broschüre über bestandene Exa- 
men, Beförderungen im Amte, im kauf- 
männisch. Leben usw. kostenios durch 
Bonness & Hachfeld, Potsdam, 
Postfach 13 


100 Postkarten] 5 1.| 


für farb. Blume 

Sorien, Humor k 

nach Want. 100 Interessante Orts 

ansichten 3.50M, 30 Küustior- od. 
Karten 3M. Probesorti 

ment 20 Karen aller Sorten ı M. 


Briefmappen ii... w. 


© PI., Kass.-Mapp. & 


Mappe 
0 Pr. 
100 Gelloid.. oder 
"5. All. frauko 
eg. Voreinzend. Prosp. a.Büch 
kataloge aller Art 

Reisner , Leipzig. 


Block 10 Stek. 
s0 Pr. 
ichtkarı 


stärkt 
durch die 
von ‘Krank 
Sanatorlen, 
seit Jahren 


de 
in Tausenden 

häusern, 
Lazareiten 
erprobten 


Fichtennadel® 
kräuterbäder 


gesch & 
brauchsfertig, da in 
Pulverform, — Nachah« 
mungen weise ma 
zurück, Erhältlich in 
allen Apotheken, Droge 
rien, Partümerien. Wo 
nieht erhältlich, durch 
die Novopin.Fabr| 
Borlin SW29, 
Bolio-Alllance-Str. B1. 





VENUS-LIEDER 
Berliebtes u. Galantes 
in Wort und Bild 
Ein unterhaltendes Bud) 

aus forglofer Zeit 
Rt 32 Dolibild, u. 00 Zeidinungen 


Geh. 2 M. 0 ibich geb, 


Feldpon Betrag bei Beitellung 
infenden 
Richard Chold Verlag, M 
Wittelobaderpla, 


hen 


nas Liebespaar 


in der Kunst. Von Reinhard Piper 


Man hat schon oft die Liebes. 
'r onsorer Dichter gesan 
. Hior worden zum ersten 
mal die Liebexdarstellungen 
Kunstvereint: Die Liobexpaare 
torZeiton: Venus und Adonis 
Faun und Nymphe, Rom: 
lin, Landsknecht und 


Bilderbuch der Liebe 
zusammengofunden. Auch di 
freiwillige Komik in derl,ie 
fehle nicht, 

Gohefiet 2 Mark 80 
Elogant gebunden 4 Mark 
Feldpost Betrag bei Bestellung 

oinsende 
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Original Dose 
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Erhältlich In Apoth 








Drogerien und Parfümerien 


de Nerven 


straffen, frischen Körper 
erzielt man durch die von Hunderten Ärzten empfohlenen. 


Fi inofluol | 


Fichtennadel-Kröuter-Böder in Tabletten 
6 Bäder Mk. 2.50 12 Bäder Mk. 4.50 
ur echt in der grünen Dose. 


Nachahmungen, die als ebensogut 
zeichnet werden, weise man zurü 








Wer Pinofiuol-Bäder noch nicht kennt, "srange sofort umsonst Muster und Gutachten durch die Y 
Pinofluol-Gesellschaft, Berlin W 57, Abt. SM (Bei Anforderung Abteilung genau angeben.) $ 
— ⸗ 











vornehme Sektmarke, 

















Für Feldphotographen 


iefere nach eingosandten Negativen 
Bromsilber- und Gasliehtkarten In 
höchst. Vollendung in 8 Arbeitstagen 
500. 100 $0 25 Stück pro Nogativ 
8 Pfg. pro Stilck 
Anerkennungsschreiben gehen täg- 
lich ein, Kinsendang des Botrag 
bei Bestellung,orbeten. 
Martin Stein Nachf., JImenau 16 
Phstogr. Ropleranstalt ml Kruftbatrih. 














Postkarten- 
d 


Postkarte: 
‚mischt tr 
Gog.Voroinsendung od. Nachn. 
Carl Mossor, Barlin W 30/53 p. 












ensch Ymit. x 


Beriehung (Entstehung, Eatwidkl — 
EEE 








tut 
. 
Mädchen, 
die man nicht 
heiraten soll, 
Zeitgemäße Aufklärungen u,War-$ 
nungen m. 17 Abb.v. R.Gorling. 
Das wichtigste Buch für Männer 
Preis 1.40 — 
Orania-Verlag, Oranlı 








Enthaarung!! 
mm 


Gesichtshaare u. alle häßlichen 

ferhanre vernichtet nofort schmerz. 
(os u. radikal „Depliator‘* durch 

Absterben der Wurzeln allmähllel 

und für Immer. Garant, unschädl. 

3 M., verstärkt 4 u. 6 M. 

Otto Reichel, Berlin 52, Fisanbaayt, 4, 








jeder Art, auch 
Bartfischlan, Hautause 
achläge, frisch und veraltet, 

vielbewährte 
nsalbe. 
Or Lauen- 
premberg/L- 2. 















drazi 


Vor — 







——4 
Ridsaneim a Ar 





Soeben erscheint in 5. Auflage: 


Franz Blei 


Die 


Puperguafte 


Geheftet M. 5.—. gebunden M.8.— 


Das erfolgreichste Buch des 
en Schriftstellers. 









= Nasen- und Profilverbesserung 


‚garantiert achmerzlos in ein 
Behandlung auszuführen. — Ge- 
sichtshautschälkuren, Beseiti- 


antsiallungen 
(nchen Residenzsrr 


shit MW. 
Asakunft und Prospekt Hel'gogen Helraraı 


erlangen fdöne Büßte, volle Rdcperı 

formen, frifcen Ausfehen Durch 

echten Lenclos Nähr- 

len, welche elıme natücliche Du 

jachetum unentroldelter oder gefdhwundener Züfte bene 
ehdslaffte Beuft Durch natüclihe Keäftinung wieder feftigen 
Blut und Nerven zugleid von bober ickung 
med.wiffenfboftliche Erfahrung begründet! a Wickung einig und völlig 
— Mark 6.—. Otto Reichel, Berlin 52, Eifenbabnftrahe 4. 








gung von Falten, Flecken, Sasen- & | 
Di Abstehondenühren rien: 5 | 


Homane In besier deutscher Uoborsetz. Wer Zoln —— 
Zo A mkennonlernen will, lose diese Ausgab. Man wolle di 
nicht mit minderwort., beschnitt. u. verstümm. Au 
verwechs. Diese Zola-Komane bieten ein wirkl. getreues Bild d. Orig! 
frei —— . bringen auch In original 
getreuer Uebertragung die berühmt. Schilderungen realist. Szenen, die 
nur ein Meister wie Zola wag. durfte. Das Glück d. Familie Rougon — 
Die Treibjagd D.Banelı v. Paris Die Sünde d. Abbe Mouret — Der 
Todschläg. Paradies d. Damen — Germinal — MutterErde — Die Bestie 
im Meusch p- Band 4 Preis d. Serie v. 9 Bänd, nur O.M. 
u. Rat. v.6M.) Da der Vorrat sehr gering, ist baldige 
Bestellung erbeten. Nar zu beziehen ‚von: 


Osw. Schladitz & Co., Berlin V. 57, Bülowstr. 54 8. 
Abseits vom Krise, 





und Musenmedi 
6000Bilder:..%::::..:3M. 


gapsnliche Telenhlangen von 


Man verlange Ansichtss — Urteile der Freme „Ein 
* in Werk, 


— nussicht 
ee 


1.S50endig, AuademlscheYer ndbuchhandlung. Nowawes s-Berlin. 








— — — — 


‘ Harnleiden-Behandiung 


| Heillanstalt 
‘ Berlin W 
! 
8 


BUJowstr.12, pt. 





; Sonntag: II-1. 
ütsrat" Dr; Paul Wollt, 








Wer heiraten will? =; 





0 

Frauenkörpers In der Entwickelungsperiode) ist von 

dor mediz, Wissenschaft rückbaltios anerkannt! — Ka 

enthältTatsachen‚die ftirdas Wohlbefinden undLeber 
Huck beider Untien von anschätzbarem Werte sind. ur 
mtang 2408, — Preis M. 4.30, geb.M.5,50. Hz, 9, mar 


Linser.V erlag inbl,Berlin- Pankow250.. 











Rein Reklamemittel. 


| Stollern »-octter kann | Zigarren 


Nur Geheilte zahlen. — für Private, 











höhle desinfiziert. 


TA Perhydrol-Mundwasser I 


und 


Perhydrit - Mundwassertabletten | Zigaretten 


entwickeln reichliche Mengen freien aktiven Sauerstoffs, der dank 
seines gasförmigen —— die gesamte Mund- und Rachen- 
Der Gebrauch des einen oder anderen Prä- 
parates beseitigt sofort unangenehmen Mundgeruch, konserviert 
und bleicht die Zähne, verleiht dem Gebiss ein gesundes, elegantes 
‚Aeussere und wirkt belebend auf das Zahnfleisch. Selbst bei jahre- 
langem Gebrauch absolut unschädlich: Literatur und Proben gra! 


KREWEL & CO. 6.m.b.H., Chemische Fabrik, KÖLN a. Rh 


Hauptdepot für Berlin u. Umgegend: A. Rosenberger, Arcona-Apotheke, BerlinN 2: 


— Verlangen Sie Preisliste — 
Osoar Tiemann, Bremen. 





pin De HAM. frko. Pr 
H; F. Reliner, Leipzig, Sensıhai 


Auskünfte] 


über Heirata-,Familien- u. Vormö- 
uverläse 
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annte Vorlagsbuch- 

. Gelegenheit zur Ver- 
‚chung Ihrer —* In 
2238 








Buchform. Anfrı 





300 an 
München. 






ratis u 


. 
m SarıVooneisve lag— 



















Beinkorrektionsapparal 


Ser 


1. feinsinnig 
‚ehltnicht 


Zeitverlast noch Berufsstörung 
bei nachweislichem Erfolg. Arzt: 
er 0 ih. DerApparat wird 






Antstanz u. Knochenzellen, n0 
daß die Keine nach und nach nor- 
don, bequom im 
1, da sehr leicht 

'E) u. ia wenigen Augen 
bileken an- u. abgelegt werden 
kann.VorlangenBiog, - 
dung v. IM, oder {n Brieim. (Be 
trag wird bei Bestellung kut- 

‚geschr.) unsere wissenschaft 
(anatom.physlol.) Broschüre, die 
Siehberzengt,Beinfehl,zuhellen. 

Wissenschaftl. erthepdd. Versand „„dssale‘ 
‚Arno Hildner  Chemelty29 4, Zihopaue St. 




























































Der „Simplicissimus® erscheint wöchentlich einmal. 
direkter Zusendung 7.— M., Ausland 7.50 
usland 22 M. In Oesterreich-Ungarn kostet die Nummer 80 h, 


M. Die Liebhaberausgabe, auf kp 





Bestellungen nehmen all 








Annahme 





10,60, direkter Postversand K 
Anzeigen durch sämtliche Zweiggeschäfte der A: 








Pestanstalten, Buckbandlangen und Zeitungsgesctalte jederzeit entgegen. — Bezugspreis m. 
N ‚earz bervorragend schönem Papier bergestellt, kostet das halbe Jahr 15 M., bei dırekter Zusendung in Rolle 19 w 
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STEIN DER WEISEN 


Das Original aller 














Grossh. Sächs, Hochschule für bildende Kunst zu Weimar 


Ausbildung Inden Fächernder bildenden Kunsteinschl.P| 


jgurenmalorei: Prof, 


Nagelpoliersteine Kleam, Kävert Wene, Landschltemaiere\; Fr 


Stack Mk, 2-. 
















'hes Zeichnen: Prof 
Bildhauerschula. 


Uoberall zu haben, Kunstgeschichtliche 


hu 
Vorlesungen, Acı 
Anatomie f * 
XR Fritz Mackensen. 





nung von R. Gcieh) 


KOPP & JOSEPH, BERLIN W 


Petsdamerstr, 122 





Rasse- Hunde -Zucht- Anstalt 


£ Nanske, Haynsburg-Zeiz 2. 





[0 tvieder a nele Kart’n fauft? Da 
= in a I andere als wia Ste moana ! 





ile M. 1.75 Reichswährung. Alleinige Inseratenannahme 


Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 





| Gin prädfia ause 


Verlag: Dr. Eysler & Co. ©. m. b. 9. in De 


Soeben erſchien 
23. bis 28. Taufend: 


Mas Mad’s luftiges Filmbuch 


Die zappelnde' 


Leinwand 


unfer Mitarbeit von 
9. Drennert 7 E. X. Dupont 


R. Kur / U. Landeberger. 


Dit teden Zeihnungen von Lut 
Ghrenberger, Intereifanten Aufnahme: 
aus der Silmwertftatt, 10 arı 
fünftlerifhen Dildniffen der 
liebteften weiblihen Kinoflerne 
entzüdendem bunten Umfhlagbit 
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An der New-Morker Börfe 


Bednungen von E. Thömy) 








bezahle jeder Hundert Dollars dafür, daß er dem Stahlhelm eines gefallenen deutfchen Soldaten einen Fußtritt geben darf, 


An der Front 





würde jeder Amerikaner hunderttauſend Dollars bezahlen, wenn er Daheim wäre, 


Glemenceau 
Bon der Wimper fei ihm eine Träne, Für ein feueig Blut von achtzig Jahren Mögt ibe Lämmlein endlich doch begreifen, 
beißt eo, in den weißen Bart gerutfcht, zweifellos ein Arrangſchmang von Etil; was ein achtziglähriges Herz erhebt: 
aber gleihmwohl hab’ er feine Zähne, Anerkennung muß ibm widerfabren — Zieffte Wolluft, auf den Tod zu pfeifen, 
beißt es, geäßlicher als je geflutſcht. fo als Tiger wie als Krokodil. wenn der Pfeifende nur überlebt. 


Ewonuel 


— 


Zurück von der Natur! 














Gednung von Karl Aenold) 





Profeſſor Hölzle, Ordinarius für angewandte Naivität, erklärt feinen aufhorchenden Schülern die Überwindung der Natur durch 


a) bewußte, b) unbewufite, c) unterbewußte 


Wamplinger 
Don Emanuel 


Der Herr Im bellgrauen Anzug ſehte ſich mit zwei 
Sure an den Tiſch und beftellte eine Flaͤſche 
et. 
Wamplinger. der fih fchon geärgert hatte, als die 
Leute fo ohne Weiteres an feinem Edttifch Plag 
nahmen — kaum, daß fie es angebradyt fanden, 
Leicht gegen Ibn bin zu niden —, Wamplinger fand, 
daß es an der Zeit fel, etwas zu feiner Gelbft- 
adıtung zu unternehmen. 
Er huftete herausfordernd zweimal, maß den Herrn 
Im hellgrauen Anzug mit einem veräcdhtlichen Blie 
und blies den Rauch feiner mulmigen Zigarre fo 
energifd) von ſich, daß die Damen ins Huften kamen 
und der Herr unter flühhtigem Stirnrunzein einen 
tafchen Blit binüberfcidte. 
Nun lagen die Dinge fo, daß Wamplinger In 
etwas voreiliger Hoffnung auf einen Zuftand er- 
böbter Lebensfreude joeben bitter enttäujcht worden 
war, Indem fich eine Flaſche Zeltinger zu acht Mark 
fünfzig fäuerlich erwiefen hatte, wodurch Wamp- 
lingers guter Vorfag, die Welt in tofigem Lichte 
zu erbliden, ins Gegenteil umgekehrt und bis zum 
Gefühl bitteren Grolls vergiftet worden war. 
Auf der anderen Geite nun faß ein Menſch — 
noch dazu in einem auffallend bellgrauen Anzug 


Naivität, 


und in Begleltung zweier anmutiger Damen —. 
deffen ganzes Wefen bezeugte, daß er geſonnen 
war, ſich durch nichts in einer beiteren, um nicht 
iR fagen übermütigen Stimmung beeinträchtigen zu 
affen — ja, diefe Ctimmung womöglich anderen 
mitzuteilen, wenn nicht gat aufzunötigen. 

Dazu hatte er auch noch Sekt beitellt — die Flaſche 
zu blerundstwangig Mark, 

Nichts war natürlicher, als daß ſich aus ſolchen 
Gegenfägen ein Konflikt entwwideln mußte. Aber 
davon abgefehen — in der ganzen ungezwungen 
beiteren Art, In der der Herr im bellgrauen Anzug 
mit den Damen umging — und Diefe mit ihm — 
lag ettvas, das Wamplinger auch zu Widerfpruch 
und Abwehr aufgeftachelt hätte, wenn der Zel- 
tinger zu acht Mark fünfzig nicht fo fauer gewefen 


wäre, 

Wie diefer Menfch aufrecht und frei da faß; wie 
er freundlich und Leicht den Kopf bielt, jvenn eine 
der Damen zu ibm fprach; wie er Wein eingoß — 
alles das war Wamplinger fo in der Seele zu- 
wider, daß er on ſich balten mußte, um denen da 
nicht laut Ins Geſicht zu_pruften. 

Gr lehnte ſich breit im Stuhl zurüd. Die Hände 
in den Hofentafchen; die in einer dien Bernftein- 
fpige ftedende Zigarre im Munde bin und ber 
auend, ftierte er Die drei mit bervorgequollenen 
— an und horchte gierig auf jedes Ihrer 

orte. 


are 


Sie ſprachen von Mufit und Malerel, von Theater 
und Literatur — Sachen, über die Wamplinger, 
in deſſen Geele und Magen der faure Bein Immer 
beftiger por, in ein böbnifches Gelächter ausbrach. 
Das in einem erftidten Gurgeln und Oidfen endete. 
Obglelch nun die andern trof feines auffallenden 
Gebarens Feine Notiz von ibm nahmen — oder 
vielleicht gerade dieferhalb —, bildete fih Wanıp- 
linger ein, daß am andern Tifcyende über Ihn ge- 
lacht würde, 

Er batte in verbiffenem Trotz mittlertveile noch elne 
Beltinger — nicht etwa eine andere Marke — be» 
ftellt, und unter dem Einfluß feiner durch Die er- 
neute Gäurezufube verdoppelten Gereigtheit lehnte 
er fi nun, breit aufgeftügt, über den halben Tifch 
bin und beteiligte Sich mit unartikulierten Sauten 
an der Unterhaltung. 

Im Verlauf des Gefprähs kam es, daß der Herr 
in dem aufreizend bellgrauen Anzug einen englifchen 
Cat aus ſptach. tworüber fich IWamplinger in feinem 
Patriotismus empört fühlte, fo dab er ein Schimpf- 
wort nicht zurädbalten konnte, 

Jept hätte nach menfchlichem Ermeffen die Erplofion 
mit Hin- und Herfchreien, Herbeicilen des Wittes 
und dergleichen mehr erfolgen müflen. Aber zu 
Wamplingers Beftürgung und Infolgedeffen ge- 
fteigerter Wut geſchah Immer noch nichts dergleichen; 
vielmehr rüdten die Damen nur etwas ab und 
gegen den Herrn bin, der alfo fogar davon nod) 


profitierte und im übrigen Wamplinger nad) wie 
vor als Luft behandelte, Ohne den befinnungslos 
in feinen Zeltinger bineimvütenden Menicen au 
nuc anzufeben, rief er Die Kellnerin, bezahlte und 
verließ — tieder nur ganz leicht nach jenem bin- 
nidend — mit feinen Damen den Tiſch 
Wamplinger ſah einen Moment verdugt binter 
ihnen drein, befann fih dann und empfand mit 
einemmal_das Gefühl einer foeben erlittenen un- 
erhörten Gchmadh, die er nicht auf fich finden Laien 
dürfe. Er zahlte, fo rafch es ging. und fhiwantte, 
giefend und ſchluckend, hinter den dreien ber, 
Eine unbändige Wut kochte in Ibm und befeuerte 
ihn, ungeachtet feines Zuftandes, in Gedanken ein 
reichhaltiges Repertoire unflätiger Schimpfworte, 
fogar mit überrafchenden Neubildungen, zufammen- 
ubringen. 

Im Dabintorteln, fchnaufend und fchäumend, pru- 
ftete er aufgeregt alles heraus, as er ihnen ins 
Geficht fpeien würde: Hansmwurfdht! Miferabler 
Spion, verdädhtiger! Yundsfrüppell und anderes 
mebr. 

Auf einmal, vor der Trambabnhalteftelle beim Rat- 
baus, erblictte er fie. Mit einem unendlichen Slüds- 
gefühl, moch eben zurecht getommen zu fein, fah 
er. wie diefer Kerl mit feinem eelhaften Getue 
diefen rauenzimmern gerade In die Bahn half. 
Nun ftieg er ſelbſt ein; nun folgte ein höherer — 
nein, ein bober Dffixier, der — obbb, was war 
denn das? — Wamplinger blieb der um Schimpfen 
aufgefperrte Mund offen ftehn — der refpektvoll 





mit den Damen und direkt freundfchaftlich mit dem 
Seren im hellgeauen Anzug fprac. 

Als Wamplinger noch unentfchloffen, offenen Mun- 
des daftand, erkannte ihn plöglich der Herr im 
belgrauen Anzug. In unbefümmerter Fortfegung 
feine beiteren Laune bob er mit einem gewinnenden 
Lächeln feinen Hut grüßend gegen den (häumenden 
Wamplinger, und der hohe Dffigier, in der Meinung, 
es gelte einem Bekannten, griff höflich grüßend an 
die Müge. 

Da z09 Wamplinger, indes ibm ein fröftelndes 
Glüßsgefühl über den Rüden lief, tief feinen Hut 
und verbeugte ſich — nicht ohne ſich gwoſſchendurch 
in baftigem Siolz nach dem Publikum umgeſehn 
zu haben — mehrmals in Ehrfurcht. 

Zange fab er, gemeffen bin- und berfehwantend, 
dem davonfaufenden Wagen nad, und allmählich 
kam es ihm, daß es feine legte Trambahn geweſen 
war. Aber das machte ibm nun faft nichts, und 
er ging, feltfom ausgeglichenen Oemüts und pfeifend, 
den langen Weg zu Buß nad) Haufe. 


fi 
Das Gefellichaftsipiel 
Der Cteininger Ceppl war von feiner ſchweren 
Verwundung Im Lazarett der Hauptftadt gebeilt 
und heute von Verebrerinnen deutjcher Tapferkeit 
zum Tee und Abendefen eingeladen worden. 
Zwiſchen beiden Mablzeiten beichloß man, ſich Die 
Zeit mit Gefellfchaftsfpielen gu vertreiben, und Seppi 
follte als Held des Tages zuerft ein foldhes in 


Mehr Eier! 





Vorſchlag bringen. Nach einigen ſchuchternen 
twoaf net“ und nachdem man ihm die Sache ei 
sehend erklärt bat, huſcht ein Leuchten der Erinne- 
rung über fein Gefict, und freudig jchlägt er vor: 
„Schintentlopfen I“ 


Der große Pan 


Er ſchnarcht. des Weltalls ewige Gägemühle; 
In feinem Kabltopf fpiegelt fi der Sonne 
Settgeinfend-Jeldftzufriedenes Geſſcht 
Und dampft und dämpft Gedanken und Gefühle. 
Die tiefiten Schatten werden Licht; 
Bergebens rollt Diogenes die Tonne. 
Da plöglid — dorch — ein Rülpfen und ein 

Schnauben. 
Mit langen Armen reckt und ſtreckt er ſich 
Und brüllt: „Da bin ich, Jch! 
Wer wagt es, mir mic) felbft zu rauben ? 
Zum Teufel! Ging mir die Zigarre aus? 
Säsläfft du, Prometheus? Ehnell und bring mir 

Beuer! 
Ich dachte Doch, noch bin ich Herr Im Haus!“ 
Und aus dem Chaos taucht das Ungebeuer, 
Er ruft. Der Blig zerreißt die Wolkenwand 
Und zeugt für Ihn — die Wälder werden rot — 
„Muspili! Sieh dort! Eine Welt in Brand!“ 
Dod ein Profeffor, der daneben ftand, 
Belehrte mich: „Der alte Pan ift tot.” 

Edgar Oteiger 





Gelchauaa von E. Schilling) 





Es ift Herru Profefjor Gegenfurtner gelungen, einem Huhn eine zweite Qegvorrichtung zu implantieren, fo daß die Kommunal- 
verbände von nun ab in der angenehmen Lage find, die Doppelte Zahl Eier anfordern zu können. 


An 


Das oftafiafifche Wefpenneft 





Dem Gefährten einer Jugend 


Du liegt in Slandern Irgendwo im Grunde, 
und keiner weiß das namenlofe Grab. 

Min nber leuchtet eine Abendftunde 

im Walde, der audy Dir einft Kühlung gab. 
Und bat man Dich im grauen Ebrenkleide 
mit bundert andern Toten auch verfdartt; 
ich füble Deinen Chatten mir zur Eeite 
und Deine unfichtbare Gegenwart, 


Gelludes I5ch, der Erde zu entfagen, 

wenn, man auch anderewo die Heimat abnt. 
Der löft nicht eine aller Lebenstragen, 

der ſich nicht auch ins Duntel Wege bahnt. 
Das tatıft Du. Du wollteit fters ergründen, 
der Schickſalsguelle nah und näber fein, 

und von den Strahen. Die ins Weltall münden, 
ſchlugſt Du die nächfte zuverſichtlich ein, 


Wenn ich mich nur rühren könnte!“ 


Dem Sturme muß ich, bingeriffen, Aeefgen. 
der Deiner Seele höchſten Flug verlieh, 
Die Wolken ziehen. und die Wälder raufchen, 
das ift die alte Schöpfungstomphbonie. - 

Der Urmelt Stimme battejt Du vernommen, 
ols fi Dein Leib dem Eifenhagel bot; 

Die ward Gewißbeit. daß Du wiedertommen, 
daß Du genefen follteft durch den Tod. 


Ich aber will Im Fichtenſchatten liegen, 
Inmitten unfrer alten Jugendivelt, 

und mich mit Jubrunft an Die Erde fchmicnen, 
die Dich, in ferner Gruft. umſchloſſen bält. 
Dies it Gegwein und Gras derfelben Erde, 
die Deinen Menfibenleib empfangen bat; 

an ihrem beimatlicen Beuerberde 

ift unfer aller Tifch md Lagerftatt. 


Haren Rrommelt 


MAT 


Gelchnung von D. Gulbranflon) 


Inkognito 


Der Babrer F. von unferer Erſatzbatterle hatte das 
Bedürfnis empfunden, ohne bejonderen Urlaub nach 
der Refidenz zu fahren. Er batte ſich dazu von 
einem Breunde die Uniform eines Ulanenvizewacht- 
meifters entlebnt, die ihn unangenehmen Dan 
ftößen entbeben follte; Zivil war ihm nämlich ein 
bißchen riefant erfhienen. Num wollte es aber der 
Teufel, dab Ihn bei der Rüdfabrt die militärifche 
Zuptonttolle nadı dem Urlaubopafi fragte. Der 
mar nicht vorhanden; darum follte er Namen und 
Zeuppenteil angeben. Ohne mit der Wimper zu 
zuden, ftellte er ſch vor: „Beat von Affifi. fo- 
undfo vielte Ulanen.“ Als die beiden Unteroffi- 
siere ſſch weltetwandten. börte er folgendes Ziwie- 
nefprädh: „Den werde mer wohl zur Meldeng 
brenga miija." — „Laß des Denn bleibe, 's iſch 
jo a Adlicher; do bot’s doch koin Wert!" 


Nünchen, 25. Zuni 1918 23. Jahrgang Nr. 13 
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Un der Marne 


(3%. 76. Heine) 





Sic transit gloria · — — 


Berlin, Sauengienftraße 


Geichnung von Bl) 





























„Komm, Kamerad — auf Dem Chemin des dames bleiben die Krlegsgewinnler Gleger!* 


Der aufgeregfe Jonathan 


In Ameritaraı — 
aut benebmen fie lich da: 


Wer feln Maul nicht gegen Deutfchland fpert, 
wird nefedert und neteetrt. 

Auch die ältften Weibfen ziehn vom Leder, 
daß man fie nicht ter’ und feder', 

weil es peinlich it und ſchmetzt 

und die Lebensluſt verkerzt. 


Wer nicht Freiheitsdollar zahlt, 

wird mit Girup angemalt 

(welcher — was wohl nicht begwedt wird — 
gern vom Mitleid abpelett wicd). 


Andre Leute wieder müffen 

vor dem Volk die Blange kühlen, 
was der Flagge ja nicht ſchadet 
und zudem das Volk begnadet, 

weil cs, und warum auch nicht, 

fo mit feinen Waffen fit: 


Arte Weibſen teer'n und zwingen 
für die Sache der Kultur — 

das kaun nur 

einem freien Bolt gelingen. 


Der Huf 


Es drüdt mir faft das Gerz ab. Ich galt mein 
lebelang als adytbarer, liebenswerter Mann. Es 
gab niemanden, ‚dem meine Nafe und ihre weitere 
Umgebung mibfallen hätte. Es gab fogar Menfchen, 
die in Ctunden bolden Wabnfinns mein Geficht 
für edel, Schön, charakteriftifch hielten. Man liebte 


Emanuel 














mid um meines Hutes willen. Man fagte, Id 
fäbe mit Ihm wie ein Dichter aus. 

Mein Eher verabſcheut meine Nafe und meinen 
Hut. Ge fagt, ich fähe wie ein Schaufpieler aus. 
Das Ift bitter, wenn man Beamter Ift. 

Ich babe es nämlich im Keiege-zu diefer Stellung 
gebracht, die ich im Beieden für unetteſchbac hielt. 
Als ich bilfsdienftpflictig wurde, fragte mich ein 
Beamtenftellvertreter, den Ich früber als Oberkellner 
febe boch fhänte, nach melnen Kenntniſſen. Ich 
fagte: keine, 

(Denn meine oltprovenzalifchen Unterdialektftudien 
nlaubte ich füglich verheblen zu Dürfen.) 


Daraufhin wurde ich zum Beamten beftinmt — 


betam einen Chef. 

Der Chef baßt mid, mein Schaufpielergefiht und 
vor allem meinen Hut. B, 
Der Hut, mit dem ich in den Dienft eintrat, war 
fozufagen die platonifche dee eines Hutes. Er 
batte Geele. Er konnte übermütig, a Eu, 
teferviert, er konnte auch ironifch und fogar lalziv 
fein. Alles dies lag In der biegfamen Phyfio- 
gnomie feines famtenen Randes, 

Da ich Außenbeamter bin, befteht meine Tätigkeit 
darin, daß Ich mit allen möglichen Leuten über alle 
möglichen Dinge verbandle, von denen weder fie 
nody ich etivas verſtehen. Diefe Verbandlüngen 
gefcbeben, je nach der Gituation und der Perfon, 
teils mit dem Hute in der Hand, tells mit dem 
Hut auf dem Kopfe, unter gleichzeitiger Anwen» 
dung des beamtlichen Außeren, das in einer Mi- 
fung von Würde, angenehmer Jatelligenz. Amnts- 
gewalt und weitgebendem Derantwortlickeitsgefühl 
beftebt. Dazu nebört Haltung und gute Fotm. 
Mir zur Geite fteht noch ein halbes Schock an- 
derer bilfsdienftpflichtiger Erfanbeamter, die eben- 
falls von der Sache nichts verftehen. Der Zweck 
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 unferer Beamteninnung ift: erftens mit höheren Be- 


börden nicht au ollidieren, zweitens mit nleich- 
eftellten Behörden Kompetensitreitigteiten auszu- 
echten, Drittens untergebenen Behörden Earzu- 
machen, daß fle untergebene Behörden find. Der 
wet des Aufenbeamten Ift es, nach außen bin 
'orrekt aufzutreten und den Inneren Betrieb nicht 
zu komplizleren, 
Unfer Chef handelt alfo Im Ginue der Korrektbeit, 
wenn er das Auftreten feiner Außenbenmten über- 
wacht. Er hält auf dialettfrele Ausiprache, Recht - 
fchreibung und faubere Fingernägel. Cr verbot 
uns ftreng den Beſuch öffentlicher Hauſer. Da 
wie alle teils verheiratet, teils d, u. find, hatte eo 
damit feine Not. 
Wie oft bat er mic beim Abmelden gefagt: „Müller, 
Gie feben für einen Außenbeamten zu Lomödianten- 
baft aus. Stellen Gie das ab! Mit einer geeigneten 
Kopfbedetung läßt ſch da viel machen.” 
Ih geborchte und trug macheinander eine 
Sportmüfe, einen Zylinder mit vier Lichtern, 
einen Bälbel, einen runden fteifen Praline, einen 
kaffeebraunen Halbaylinder, einen Gpaniol, einen 
Strandhut aus weißem Pilee, einen Lodenbut mit 
Gemsbart, einen Panama, einen fteingeänen Jäger- 
but und eine Automobiltappe, 
Ich genägte nicht. Die Blide meines Chefs miß- 
dilligten wich täglic. 
Niedergefchlagen, In tiefiter Geele verbittert, ver- 
doppelte ich meine Arbeitsträfte. Meine Leitungen. 
und Erfolge fliegen. Dies wurde mißliebig ver« 
merkt. Denn unter den zabllofen Regifttanden des 
Amtes fand fich Beine, In der Gonderleiftungen ge- 
Sucht werden konnten. Bolglic war es unzuläffig. 
Mit Gott und der Welt zerfallen, fuchte ich wüfte 
Dergnügungen auf: In einer Kutfcherkneipe geriet 
ich In eine üble Schlägerel, Man flug mir dabei 





bus eine Auge blau und die Nafe breit, Auch der 
Mund wurde etwas verfhmwollen. Ju eiliger Flucht 
ergriff id) den aufällig dort hängenden fteifen Bilahut 
eines Kolonialwarenbändlers. Befchämt, wagte ich 
mich die nächften Tage kaum ins Amt und arbeitete 
keinen Strich. Meine Entlaffung war ja gewiß. 
Da ließ mich der Chef rufen, „Müller,“ fagte er, 
„Ich bin In den lepten Tagen ſeht zufrieden mit 
Ionen gewefen.” Und dann mit einem Blit auf 
den eroberten Hut, den ich vor Ulberrafchung auf 
dem Kopfe behalten hatte, „Übrigens fehen Sie 
jet auch ganz annchmbar aus. Ich habe es Ionen 
la immer gejagt, daß mit einer geeigneten Kopf- 
bededung in diefer Hinficht viel zu erreichen Ift.” 
=. 























appenidyll 

Seit drei Wochen bat fich bier fein Wöltchen am 
nel gezeigt. In unfere Sundgaudörfer prallen 
die Gonnenftrablen mit aller Wucht zwiſchen den 
Bergen bernicder. Des Mittags zeigt das Thermo- 
meter melft über dreißig Grad an. Dumpfe Schwüle 














mucht Menfehen und Tiere fi 
zollhoch auf den fchneemweiß: 
fih’e plönlich. Um die Mi 
Berne erft weiße, dann graue bis Ichmarze Wolken 
am Biemamente auf. Cin Stucm erhebt id und 
büllt Häufer und Gärten In Dichte Stau 
Auch einige Regentropfen fallen. Trofbem 
Ach der Nachmittag fo treden bin. 

Da tritt gegen Abend unfer Dorfgewaltiger, pardon 
Drtotommandant, auf die Straße und fleht die Sonne 





aff. Der Staub Liegt 
Strafen. Da ändert 
agszeit tauchen in Der 















ol 
zieht 

















wieder ducdhs Gewölf guten. Kurz entfcloffen 
ruft er fi ilfemannichaften von der Gchreib- 
ftube, nimmt fie mit um die Ede, öffnet das 


CS prigenbaus und befiehlt, die Dorfiprife nach 
feinem an der Drtstommandantur gelegenen Wohn- 
baufe zu fahren, um dort Gärten, Bäume, Straße 
und Häufer gehörig einzuweichen. In Hurra geht's 
mit dee Eprige unter einen offenen Schuppen. Der 
Sauger wird In einen Brunnen geworfen, und der 
den Cchlauchführer morkierende Feldivebel von der 
Detofchreibftube läßt den erfriihenden Ctrabl auf 
alles, was in der Umgegend keucht und feucht. 














England und Sapan 


Unterdeffen hat der Herr Kommandant Plag an 
felnem Abendtifch genommen und läßt ein Gtüd 
herrlichen Gchweinefleifches nadı dem anderen hinter 
dem Gehege ſeiner Zahne verfchwinden. (DieSchweine 
follen Ihm von der überichüffigen Milds feiner gwel 
Kübe prädjtig gedeihen.) Nady einer Weile reißt er 
plöglic das Kenfter auf und wettert los: „Zum 
Zeufel noch mal, warum laſſen die Kerle denn 
andauernd mir den Strahl aufs Da? Das Wafler 
läuft ja jchom durch die Dede.” 

Die Kerle drüden aber rubig weiter, Der Schlauch · 
führer befpeigt binter dem of den großen Barten 
und freut üb. daß ihm von feiner gründlichen 
Arbeit das Waſſer von den Bäumen nur fo auf 
Die Joce trieft. (Für die ummwohnenden Landftärmer 
gibt's eine audi. Da reißt der Hert Kommandant 
don neuem das Benfter auf. Bevor er ſedoch auch 
nur ein Wort berausbringt, ruft von unten ein 
bieberer Gadıfe: „Ab’r, mei’ gutfter Herr Haubt 
mann, feit äner Bärtelftunde gibt's doch [don den 
ſcheenſten Blatztächen.* — 














Geihnung von D. Bulbeanflon) 





— 














Das Bündnis in zehn Jahren, 


a HN 


Weit bom Schuß @elnung von D. Lendett) 





Das vornehme Paris ift noch nicht vom Ofterausflug zurückgekehrt. 


Erfrifchung 


Vom Berg binunter ſeh Ich frei, Zu ſel gem Morgenichein entführt, 
als wär" ich frifch nenefen, dich einmal zu erlaben, 

das wunderliche Weſen Füblft du das Tun der Knaben 

der Künitler und der Künftelei. fern als ein Wehtun. das dich rührt. 
Du Tag im vlolerten Dunft, Und wie du, dich vertlärend, ſchwelaſt. 
du milde Nacht beroben — entbrennft du ungezügelt 

wie widert mich das Toben, und jungenbaft beflügelt, 

twie jammert mich die Kunft. daß du mit Lachen niederfteigft. 


Peter Eher 
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SrundlagenderMenschenkenntnis, 


4, 
ob. M. 650. Nur vom Verfasser Am 
upfor, Physingeam, Hol i/Bayern, Lieigtr. 25. 


100 Postkarten 5 


für farb Blumen, Landschai 
rien, Humor, Glückw. 


Brafnappa Too zu 7 
DOPL., Kass * 
—50 —8 


allor Art gratis, 


Reisner , Leipzig. Snlomonntr. 10 





Wie verhütet, behandelt 
heilt man Erkrankungen 


Nase, Rachen und Mille 


Berliner 
Tageblatt 


1/4 Million 
Abonnenten 





M 





und 
von 


oh? 


D. Derlin OB 61, Dei -Mllanıe«Orrabe 92 
allen einföhägigen Qefeften. 











England hat 


während des Krieges 


den deutſchen Aupenbandel zum großen Teil Tabıng 


— 
Weibesschönheit 


in der kunst 
Mit ya Abbildungen 
















Wir werden und müfen Das_ Verlorene Aurldgerwinnen, 
Dazu Ift Die enntnis freınder Evrochen unbedingt erforder 
11 daber Vortenntniffe in der englifchen ober frans 





göfifden Sprache bat, faffe fie nieht elnroften, fondern tefe 
die Hiufteierten Fortbildungs-Zeitf&riften: 


„Little Pu®” und „Ze Petit Parifien”. 


ünentbebrlich für Kaufleute, Gabritanten, — 
Deamte, Offisiere, Lehrer, Schiller böberer Lebtr 

fury für jeden Gebilderen dabelm und an der Front, 

.» Plandereien, Anerdoten, Wine mit tuftigen 
Inhalt: Vildern, Ersäblungen und Gedichte erfter 
emguneoer Best. fransöftfcher Sirifefteller, seitnemäße Ge- 


Privatbriefe, Gefpräcsübungen für Soldaten, 
üge aus engl. und franz. Tageszeitungen, Etreifslge 


dussd Die Grammatif u. a. Im, 
Anmerfingen und Aus: 


PINEE REN GT PP HE 


To Dani das läftige Rachfhlagen Im Wörterbud fortfänt, 


















hnifer, 








E» 
ie onune 


alt Deutschland und Europa, Uebersee 











Qornebmer, leicht verftändlicher Inbalt; bervorragende Mit- Auswahl ohne Kaufzwang gar. echt 
arbeiter. Mebe nis 1500 frehoifige Anertenmungsfbreiben! Fatudl, Berlin, Friedrichsir. 47 
Preist. ums. Kö bozahı. fürAnkauf. 





Little Vug oder Le Derit Parifien 
für 74 Sabre, um fih felbft von 





Beitellen Sie 


—— — fie billige 
Ihrem sieifeirigen Inhalt zu überyeugen. jefm cken 
Beyugsdedingungen: „Etle Pud“ und’ ‚Le Petit ee 





Parifien“ erfpelnen abwechfelnd Donnerstags und können .J 100 Ale, Arik, Austral, M, 
einyeln besogen werden Ran beftelit bei ber nächiten — 5 geıt. Warschan M, 2. 
Wuchdandtung oder am näcften Poltfhatter yum Preife —JFJ—— 
—* —B—— ange Naw- 22 
von je R vierteljährlih. Man verlange Nac ro 





Lieferung der Im laufenden Vierteljahr bereits 
erfhlenenen Nummern. Ünter Kreudand vom Ver- 
dag jede Zeitfeift M. 2.20 (efterr.ing. 8. 3.-) 
Land 2. 230, ald Fewpoftfend. M. 2,10, Probefeit 


Gebrüder Pauſtian, Verlag, Hamburg 6, 


Alfterdamın 7. 
Hamburg 189, Wien 109274, Bubapeft 2 





Max Herbst, Markont., Hamburg H. 
ir. Lie, * 











Billige Bücher] Sorztei- Uotechat- 


tunps- Lektüre, Tara Su Puma artisd, 
jorschig Verlag, Drasdan-A. 16/21, 








Poftfpedtont.: 











die man nicht 
heiraten soll. 
‚on u. Wa, 
„Gorling, 
das wichtigste Baclı für Männer 
Preis 1.40 Mark. 

Orania-Vorlag. Oranienburg 29. 






bed. gı 
rantlert unfhäblicyes Zpexial 
mittel teber 35 1dbrij ie gläng 
Erfolge. MI. Otte Neid: 
Berlin 52, 80, Etfendahnfir.4 














Flugmotoren 
Motorpflüge 
Ten schahchenteren 
Automobile 
Motor-Boote 


Bayerische Motoren Werke A.G. 
München 46 


Hochwertiger Aluminiumguss prompt lieferbar. 


Verkaufs-Abteilung in Berlin: HOTEL BRISTOL — UNTER DEN LINDEN Fernsprecher: Centrum 8127 
Leiter der Verkaufs-Abteilung: Motor-Pflüge und Landwirtschafts-Motoren: CARL FREIHERR VON WANGENHEIM. 
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HET TI TSLE TEE 


Erhältlich In Apotheken, 
Drogerien u.Parfümerien. 
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Bei Rheumalismus Gicht und Nerven-Schmerzen 
helfen die von Hunderten Ärzten empfohlenen 


Pinofluol 


Fichtennadel-Kröuter-Bäder in Tabletten 
6 Bäder Mk. 2.50 
ur echt in der grünen Dose 


Wer Pinotfluol-Bäder noch nicht kennt, verlange sofort umsonst Muster und Gutachten durch die 
Pinofluol-Gesellschaft, Berlin W 57, Ab. SM6 


ERLERNT LER TTEERLATERETEREACENTHEERELEARELTER LT 


12 Bäder Mk. 4.50 





Nachahmungen, die als ebensogut be- 
zeichnet werden, weise man zurück. 


(Bei Anforderung Abteilung genau angeben.) 
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lien, preiswe: — 
für reife und denkonde Menschen iat 
Dr.E.Schraders illustr. Buch: Aus d. 


Lieheslehen der Tiere 


Mit ca. 60 Bildern. Eine Fundgrabe 
interess. Wissens, volltiet.Einblicke 
in das geheimnisvolle Walten der 
Natar, die unendl. Fruchtbarkeit 

Vielgestaltigkeit der Lebewenen, 
zugleich eine lehrreiche Parallele 
zum monschl, Liebesleben. Herab- 


Auskünfte 


ber Holrats-, Famillen-u.Vermö- 
ens-Verhälta.dinkret_zuverläss. 
—Auskunttel ‚Reform‘ Barlin 104 — 
Hoinorsdorferstrasse 28. 
handelsgor. olngotr., Kegr 1002 


Fortnitden oe 
— as 
stisch alelehe 
jorLadenstiotel 
eng LITT 


DerschönsteWandschmuck 


sind meine prachtroll 
ausgeführten farbigen 


Kunstbilder 


nach berühmt, Gemälden 
alter und neuer Meister. 
140 vorschladone Bilde: 
JodesBildaufKarton aufgezogen 
1.75 M 
E Illustr. Katalog @ Seit. 1,50 M. 


gingen adein etwa 400 # 
Deutföen Prauen-Jeitung, Lelpıt 
{geile 89 Pl. Rofenfreie Zufendung 
— gegen Oinfenbung von SB 


Kunstbilder dor 
Nordischen Kunst 


nach berühmt. nordisch. Malora 
25 vorschlodene Bilder. 
E Jod. Bild auf Karton aufgezogen 5 
1,75 Mark 


Wennerberg-Bilder 
In wunderschöner farbiger 
Ausführung. 

8 verschiedene Bilder. 
Jedes Bild auf feinem ton 
2 Mark, 8 Bilder 12 Mark, 


Patriotische grosse 
Kunstbilder 


von Heilemann u, anderen wii 
derGsisntderdentachen 
Armee usw. — 12 verschled, 
Bilder, — Joden Bild I Mark, 
10 Bilder sortiert 9 Mark. 
Voreinsondung des Betrages. 
WiederverkäuferVorzugspreise. 


Sausapofhehe rn nnmarnererg, 
Sänele Hilfe IN doppelte Quſe. ine |= BarlinSwW 68, Neuenbargerätt 
Be en de EATLLLTLTLLTELL ELLE 


I dat (gem oft großen Segen gefiftet u. 
Juckkrätze 


mangen Ungiüdsfad gemildert. Gerade 
ecschwindet In wenigen Tagen durch 

— Krätzebalsam, der 

auch in den hartnäckigsten Fällen 
1 |voinoumen sicher wirt FL 4m 
Otto Reichel, Bartin52, Eisenbahnstr. 4 


jet jur Arlegöjeit, wo ber Krat oft (Amer 
iu erreigen If. IR eine Dausapotdete une 
entbehrlich für jede Famille. Paffendes Ber 
(&ent für jedermann. Werlangen Sie toftens 
los unfere Preistifte miı Mböllbungen! 


Amo Hildner, Chemnitz 29R, zutmuunit. 





ormamint:Tabletten 


vernichten die Batterien In Diund 
und Radıen und gemähren 


Schutz vor Anftedung 








sollte unbedingt die sozlal-paychologlache Stu 
Frau Doktorkana Fisder-Düduimsns: „„ Das Goschlechtslel 
Weibes"* losen, Unser bereits In fl. orschienenes 
Buch Jetzt mit zahlr. Illustrat. a. zerlegb. Modell des 
Frauenkörpers In der Entwickelüngsperlöde) Ist von 
der medig. Wissenschaft rückhaltios anerkannt | — 

enthältTatsachen,dlefürdas Wohlbefinden undLebens- 














5,50. Hada. 30 M. mr. 



















Spez.: Röessheimer u Rdein; 
Eigenbau u. Her 






Fors Fels 
Fors Haus 
‚Fors Kasloo 





und ihre 


N hwäch 
ervenschwäche Hain 
Vsberraschende Hellerfalge Inwenigen Tagen u. WochenbeiNervenschwäche 
u. Ihren Folgeersch Denkanfah 8 
rentheit, Energ — a. 
hlaflosigkeit, Üeberreiztheit u. Mattigkeit, Appetit 
— Nervenschmerzen usw. durch erprobte, glänzend 
währte Methodeohne Berafstörung, Medikamente, Wasserbehandlung, Zeit- 
bestätigen die Uberaus schnelle u. durchgreifen: N Jeder lese die 


Und Auszug ass Halierichten von sem VEIIADK. LÜNEhAmS, Heidelberg 76. 












u. Verdauungs- 














Borufswechsel, Junge Late (u Dumas) 
werden mündl. od. briefl. in kurzer 
Zeit als Rechnungsführer, Guts- u 
Amtasekrotär, Buchhalter usw. au, 

det. Beste Erfolge, Prospekt 
umsonst. Basmta werden stlndig vlagt 

A. Stein, Prinüdrer, Leisnig-Tragnitz150. 


48 Gemälde von 
Carl Spitzweg 


als Künstlerkarten gog. Nachnahme 
öderVoreinsendungdes Botragosyon 
M. 8&.— franko zu beziehen v. Verlag 
PotorLuhn &.m.d.H., Barmen. 


Graue Naare 


machen alt 
Dr. Udorstädt's Ha 
sater Frist, undohne dans os die 


Umgebung merkt, die ursprüngliche 
Farbe wieder. 
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all, Hersteller Dr. Uderstädt & Co., 
G. m. b. H., BERLIN 48/104. 
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3 u. Sommerspr 
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3 Tieg. 4.— Mk., 6 Tieg. 
Dr. Nicol. Komöny, Kaschau ( 
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Nackt Eine kritl- 


ſdie Studie 
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Solider Erinnerungsring 
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Wiederverkäufer Vorzug. 
Jakob Fischer, PlorzheimSp. 


. 14 M. flo. Prealt, al 
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Bromaiiber-, Celloldin-, Aristo-, 
Gaslicht-Papiere u. -Postkarten, 
Moment-Ultrarapid- und farben- 
empfindliche Viridin-Plaiten für 
die Landschafts und Porträt- 
Photographie. Gebrauchsfer- 
— Chemikallen in flüssiger, 
Pätronen- und Tablettenform 


Preisliste und Lieferung durch alla 
Photo oder direkt durch die 
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PR Neuvarbossorter 
Abziehapparat 
(für alle Rasier- 





möglieht In einfagh 
Wolke ohne jede Übung 
dasSchärfonn,Abziohen 
der Raslerklingen. Der 
Apparathatrersteilbare 
9 


J rat 
Nitra foln, schw 
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zulässig. Allein- 


Sonnenstrasse 10/P.S. 


beseitigt In 1 Minute 
Hnutfettglanz und 
Mitenser, Pickel 
Sommersprossen, KroB- 
vorige, höckerio ü, ld- 
chorige Haut moist über 
wenigen Tagen. Er 
int zart, wolß u. rein. 
Port: Paul Wasor, 


Ru 
5 wii ] 
»lotten. M.B,—, 


Prospokte frei. 
Aroth. Lauonsteins Vorad.. Spremberg L21, 
——— 


„Welt-Detektiv“ 
Auskunftei Preiss-Berlin 3, 


Mlihtr, 36 (Hockbababe Nalenderf late. 
Bestompfohlonesorstklassigen 
Institut für vertrauliche, zu- 
Yorllssige Auskünfte (Vor- 
eben, Gesundheit, Verkehr, 
‚übonswandel, “ Vermögen), 
eobachtungen, Ermitllun- 
‚Fon. Schnellverbindung, mit 
nländischen, österrolchi- 
"chon, neutralen Orten. 
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& 15 Pfg. einen Dauer-Wäfche-Rragen 


vräparleren Ste ſich feidft, mit dem bewährten Dauer-Wäjhe-Präparar 





„Detonom‘, Serufemit Zubehör, ausreichend für ca. 20 Wäfcheftüde M. 2.80 
franco Rachnabme, =; 


W. Brungel, Donauefdingen 9, Nofenftr, 11 









BAUNGÄRTNER'S 
Erneut empfohle 


MEISTER DER ZEICHNUNG 


ssor Dr. HANS W. SINGER 
Band II: Max Liebormann 
IV: Otto Greiner 
Willtam Strang 1, Band, Vi: Albert Bosnard 
Band VII: Emil Orlik 
yon 50 Tafeln in Lichtdruck nebst textlicher 
inkl. Kriegssuschlag M. 12,50. 





herausgegeben von 
Band I: Max Klinger 
Band Ill: Franz von Stuck 
Band V 
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Das Original aller 
Nagelpoliersteine 


Stück Mk. 2-. 
Yoberali zu haben. 
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schichte! 
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Dr. Schweizer, Abt. 6, Berlin NW 87 b. 
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Eisenkonstruktion 
in aller Art für 
Brücken, Hallen 
Fabriken, Berg- 
werke, Werften 

USW. 





Adolf Bleichert & Co. 
G.m. b.H., NEUSS AM RHEIN 
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Sommersprossen, 
| foeken, unroinen Teint 
versagten. | 





aile and, Mitt 
Preis pro Doss Mark 4.50, 


Apoth, Lauensteins Versand 
Spromborg (Lausitz) 








>, 6esichts-‚Wangen- 


und 


Nasenröte 








r Straße 8, 


[7 . ß 
WHSU: 
Eine Erlösung 





für Jeden istunser 


Spranzband 
Deutsches Meschs Ratint, 
Ausl-Pstentangemn. 
Ohne Feder, 
‚Ohne Sommibancı 
Ofne Schenkehianer, 
Morkurrenzios dastehend!_ 
Verlangen Sie gratis Prospekt, 
DR Erfinger:Gebr: Spranz, 
Unterkochen/Wörttemh) Hs 144 


arzen 


beseitigt verblüffend „, 
250 ». Alleinvı 
Löwen-Apotheke, Hannover il. 
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Deutscher Cognac bingen 


Cognac Icharlachberg Ayszese 


Marke 
Ein famoser Tropfen!. 


Neue billige Volksausgaber 


SAD 
Die sexuelle Frage 


Die Bücherei d ee 
moncnsen | 214 LEMMt fremde Sprachen! 


be 
dern das 


















































Frage. Reina i Eine nebleterifhe Forderung des Welt | fremdesprame beverrihen.—Hleryuverpeiten 

J U E “1% erschöpfend, Krieges! Biele Taufende von Feldpoftbriefen | am beften biemelfberühmten Unterritedriefe 

—* AHVO —öö — der Methode Touffaint- Langenfeidt. 
haben. Der billige Preis macht en Soldaten In Felndesiand ermachfen. Nach Diefer Im vielen Jadriehnfen erprobten 

bringt in Meinen handl. und vornehm gebund. Bänden dem Unbemitteiten möglfeh rn | —— 
vortreffl. Erzähl, o Feder zeitgenöff. Schriftfteller £ Sprackundigen eröffnen, fobald nam Frie- | Vorkenntniffe lelet und bequem Franpöftfe, 
el GEH us De eber ——— ae en a densfeplufs der Wettbewerb der Völker wieder | Engtifd, Haitenifd, Ruffifc, Polnifch, Un- 
“ jetzt liegen 3 Bünde vor: = . eingefetst haben wird. Damit wir im fried- | narifh, Rumänifh ufiw. erlernen. —Verlaugen 





1. Band: Ernſte und heitere Erzählungen. 0. Band 
Bunte Skizzen. 3. Band: Phantaftifche Gefhichten 
Ieder Band enthält mindeitens 8 verfchiedene Er 
jählungen, Die Sammlung wied zwanglos fortgefeht hergestellt! 
Vortreffl. Gelegenheitsgefihent! Wertvolle Reifeleftüre! 1 afmahmen 


Preis des Bandes: ark 1.50. 
Zu beziehen durch Die Buchhandlungen oder zuzüglich, 
20 Pfennig Porto auch unmittelbar vom Verlag 





Hoyen Kampf um den Worrang im Weltpandet | Sie nom Heute Koftenios Die Einführung 
moc) deffer wie diober gerüftet find, foilte | Ar. 47 In den Unterricht der Se Intereffieren- 
Ieder Vorwärtoftredende mindeltens eine den Sprame vou der 


Langenscheidt 


fen Derlogsdughandiung (Brof. &. Langenfpeldt), Berlin-Schönederg, Bapnftraße 29/90, 
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„Nackte Mensch 


in der Kunst, 

Von Dr. W. Hausenstein 
Mit 150 Bildern 

Preis geheftel M.4.—, geb. M.5.— 


Die höchste Aufgabe der Kunst 





< 
bei allen Völkern u 
Es bietet ein 





Shemifche Fabrit 








Hamburg 30. glänzendes Bildermaterlal, 
N — (FeldoostBetrag beiBostellung 
E einsenden. 











Warum laufen 
Sie mit f 


abstehenden 
Ohren 


herum? 


— — 


B. Piper & o., Verla, 


Abhilfe schafft 


EGOTON 


os. geschützt | 


a rospekt gratis unl franco, Unauf- 
fällige Verpack! 
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Zeifbilder 


Szene: ein Belleldungsamt. Hinter dem Tiſch der 
Herr mit Bollbart und Goldbrille. Streng, aber 
menfdlich, „Ehrenbeamter“. Bor dem Tifch die 
junge Sau, zart, ein deeljähriges Mädden an der 
Hand; offenfichtlich „neblldeten Standes“, ſchiebt 
einen Zettel bin, benötigt „für ſich felbit“ eine 
Wafchblufe, 

Der Herr hinterm Tifch (fachlich): Sie haben 
[Kon von uns bezogen? 

Die junge Brau: Ja — Steümpfe — 


Der Herr hinterm Tifh: Wie viele Waſch- 
blufen haben Cie? 

Die junge Stau (unfiher): Drei — 

Der Herr hinterm Tiſch: Dann bedaure ich. 
Iren keinen Schein ausftellen zu können. 

Die junge Brau (Haftig): Aber zwei davon find 
teißie Blufen, Die ich zur Arbeit nicht tragen kann; 
dafür hab icy nur Die Bier, die taugt nicht mebr 
viel — (Enöpft entſchloſſen die Jade auf). 

Der Herr hinterm Tiſch (muftert fie, konftatlert: 
Koſtum gut gefchnitten, fauber, ‚jolider Stoff. aber 
Mode 1913; milder): Ibe Mann Ift Im Beld? 


Elemenceau 


Die junge Brau: Nein, er tut Garnifonsdienft 
auswärts. Cr Bann jegt nichts verdienen, natür- 
lich. — Er Hatte ſich erft 1912 niedergelaffen, als 
Anwalt, — Wir mäffen jpäter gang neu anfangen. — 
Jegt arbeite ich den halben Tag in einem Büro. — 
Dazu braud ich die Arbeitsblufe... Gehen Gie 
felbft, die bier ift ganz mürb! 

Der Herr hinterm Tiſch: Ja, mein Gott — 
Laifen Gie ſich eine von den weißen färben —? 
Die junge Frau (etivas gereizt): Das dauert 
drei Monate und verdirbt die Sachen jet 
vollends. 


Geldaung von Kacl Arnold) 





Der Herr hinterm Tifch: Tragen Ste die da 
richtig auf, Dann kann ich Ihnen einen Bezugs- 
fchein geben. 

Die junge Frau: Bis dahin ift alles wieder um 
die Hälfte teurer. — Geftern hab ich eine erfchwing- 
ns gefehn, aber morgen wird die auch ſchon fort 
ein. 

Der Here hinterm Tiſch (zuredend): Es gibt 
bezugsicheinfteie Blufen — 

Die junge Brau (obne größere Erbitterung): Ja, 
von fünfzig Mark aufwärts. Wo foll ic) Die ber- 
nehmen? Bon der „Unterftägung“? Bon meinem 
bißchen Bürolohbn? Das Kind und id, wir müſſen 


Dem alten Herrn iſt efwas bang — 
Still wartef das Amöblemang. 


effen. — Kochen und für das Mädel forgen, das 
kann Ich auch nicht in weißen Blufen. — Ich bab 
mir noch fein neues Gtüd getauft Die vier Jahre. 
Ich dachte, es ginge mit den alten Sachen, — Die 
zerfallen mir aber jept. — (Dringlich): Geben Sie 
mir doch den Berugsicein, bitte! 

Der Herr hinterm Tifch (ehrlich befümmert): 
Ich darf es nicht tun, die Beitimmungen — — — 
Drei Blufen — es gebt nit — es tut mir felber 
leid — 

Die junge Frau (fteht unfchläffig; überlegt fich, 
ob aus dem alten Kinono außer dem Kittelchen 
für das Kind noch eine Bluſe für fie felbft zu 


— 


machen wäre, wendet ſch ergeben): Komm, Mädı, 
tolc holen deine Milch zum Abendeffen ... 


. . 


Gene: ein „Erftes Haus für Damentonfektion“ 
in der Hauptftraße. In der Auslage Stoffgebilde 
obne Preisangabe; das bier faufende Publikum 
Intereffiert fich wenig mehr für Preife. Hinter dem 
Tiſch ein Ladenfräulein; modernen Stils, untvefent- 
U. Vor dem Tiſch ein „Mädchen aus dem Bolte*; 
bat das „Erfte Haus” foeben zum erftenmal be- 
treten. ZTrägt eine unmotivierte Geidenjade über 
der Arbeitsfchürze, hat ausgearbeitete, gelb gefärbte 


Die Flüchtlinge von der Marne 


Beihnung von E. Sälling) 





„Bitte recht fröhlich, folange Sie Paris paffleren!* 


Hände, Tyhyus Munltionsarbeiterin. (Ein not- 
wendiger und ehrenwerter Stand. gegen den nichts 
nefagt werden foll; bi 
Das Bräuleln u Dienften? 

Das Madchen: D’ Bluj'n glei vorn links, d 
tofafeldne mit die Epip'n. 

Das Rräulein; Koftet einbundertdreißig Mark. 
Das Mädchen (laut zum Nachbarfräulein): Tean 
& amal Eahna — zuf'n, faan ©" fo gut! 


Die Bräulein. 7? 

—— dees fir a Oſchaft is, 
aan fo faudumm frag’n bier 
berinnen, grad fdyo’ fo faudumm. — Hab ich Eahna 
"leicht a’fragt?} 

Das Bräuleln: Wie find verpflichtet, den Preis 
der verlangten Ware zu nennen — 
Das Madchen (murmelt): Aan Dred feids. 
(Laut): Naa’ geb'n &' d' Bluf'n ber oder ruf'n 
& Ihren Scheff, nacha wird er m'r's fcho' neb’n.. .. 
Das Bräulein (holt „d’ Bluf'n glei vorn links, 
die rofafeidne mit die Spig'n“): Bitte. 

as Mädchen (befühlt das Gebilde, „Tachver- 
ftändig”): A fcheener Stoff, is ’s Geld fcho’ wert — 
Geeift in die Scärzentafche. fördert eine Anzahl 
— FR ſſeht fie flüchtig durch, wirft fie auf 


16 — = 














den X &o—o. 

Das Mo aleim: Darf ich die Blufe zufchiden? 
Rein? Ein Karton gefällig? 

Das Mädden: Tut net nötig. (Hängt die Blufe 
über den Arm.) Pfü' Good. (Das Bräulein fiebt 
Ihm nad; das Mädchen verſchwindet im „marken- 


* tateßlad⸗ über. 
freien“ Delitateßladen gegenüber.) ———— 


Zoologiſches 
Niefelpriems, unſete Nachbarn, halten ſich Kaninchen 
auf ihrem Balkon. Und zwar nicht nur zu ihrer Er- 
nöbrung, fondern auch. wie ich geftern zu beobachten 
Gelegenbeit hatte, zur feruellen Aufklärung Ihrer 
Kinder, Mutter Riefelpriem batte ihre neun Epröß- 
linge um ſich verfammelt, um mit ihnen die „beilige 
Stunde” Ihrer Zuchthäfin zu erleben. „Ob, Mutter, 
fieh "mal, die Alte rauft ſich Die Haare aus,“ rief 
da der Heinfte Sohn, „tun ‚bas die Mütter immer, 
wenn fie Junge kriegen ?“ „Nein — —, mandı- 
mal aud) Die Bäter!”, ließ {73 In diefem Augenblid 
der binzufommende Herr Niefelpriem vernehmen. 


Vom Tage 


In einem Bericht der Wohlfahrtszentrale der Stadt 
3. erftattet von deffen ehrenamtlicyem Leiter, waren 
folgende poefievollen Erklärungen zu finden: „Aus 
dem Uxquell der B..er- Wohlfahrtspflege zur 
ſchopfen gilt es, einen tiefen Schacht einzufenten 
in die geichichtliche Bergangenheſt unferer Gtadt. 
Wir ftoßen dabel auf vieles Edelmetall. Halb- 
verklungenen Binetagloden gleich tönt aus der Zeiten 
Untergrund zu uns die romantifch verflärte Erinne- 
tung an die Wärme, mit welcher einzelne Erft- 
einwohner ihe ‚Jch“ verloren.” 


Eine Berliner Dame erölelt einen Brief aus Wien 
mit dee Aufichrift: Frau E. S. Mommfenftraße 33, 
Erdgeſchoß · — Das legte Wort ſchlen der Poft nicht 
deuiſch genug; fie fepte Darunter: parterre. 
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Lieber Simpliciffimus! 


Eine Wachkompanſe In einem einen Drte, welt 
vom Schuß gelegen, nannte achtzehn Schweine ihr 
Eigentum, die in neun Ctällen gut untergebracht 
waren. Es waren eigentlich achn Ställe vorhanden, 
doc) blieb einer aus irgend einem Grunde leer. 
Diefen Etällen gegenüber wurde nun alle Morgen 
vom Hauptmann der Rapport abgehalten, wozu 
derfelbe immer ‚eine Miene aufftette, als ob er 
Eifig (Briedenswarel) getrunken hätte. Daran 
ſchloß ſich ſtets eine eingebende Beſichtlgung ber 
ſagter Schweine, bel welchet Gelegenhelt fein Ge - 
ſſcht vor eitel Wonne ſtrahlte. Ein Mann der 
Kompanie trat nun an den Feldwebel mit der Bitte 
beran, er möge Ibn doch einmal in den Ieeren 
Cchweineftall fperren. Auf das etwas verwunderte 
„Warum?“ erhielt er zur Antwort: „Na, damit Id) 
bei der Gelegenheit auch mal ein freundliches Ge- 
ficht vom Herrn Hauptmann zu ſehen Priege!” 

Sankt Bürokeatius herrfcht auch in den Kompanie- 
fchreibftuben. Kommt da jüngft ein Befebl, da 
infolge Papiertnappheit Meldungen und Berichte 
möglichft kurz gefaßt und das Papier auf ein 
Minimum befchränkt werden follen. Wie wird der 
Befehl nun ausgeführt? Man fchreibt die Meldung 
auf ein Papier, nimmt aledann die große Schere 
und ſchneldet alles überftehende leere Papier ab — 





Der große Moment 


Beinung von ®. Tböng) 





„Sp, mein lieber Stabsarzt — Sie Haben fich das Kreuz doppelt verdient: im Kampf mit dem Feind und im Kampf mit der Wiffenfchaff!* 


und der Befehl Ift firengftens befolgt. Der Boden 
der Schreibftube Liegt aber voll Papierfchnigel. 


Frou Kriensgemwinnler erfcheint zum erftenmal im 
beſſerer Geſellſchaft. Man ftellt iht u. a. den 
Maler P. P. vor, Eine ihrer Intimen flüftert ihr 
aus guten Gründen au: „Berannter Name!” Gie 
hatte aber den Namen überhaupt nicht verftanden 
und wendet fi deshalb bald darauf ditett an 
den Maler mit fühem Geflöte: „Wie war doch 
gleich Ihr werter bekannter Name?“ 


In der unterften Klafe einer Volksſchule. Die 
Lehrerin muß öfters den Heinen Morig wegen 
feines vorlauten und unartigen Benehmens tadeln, 
Eines Tages fagt ie wieder na einer Unart zu 
ihm; „Wenn du nicht brav bift, hole ich den 


Schugmann.” Der Kleine verfpriht Beſſerung 
und will zur Beträftigung der Lehrerin einen Kufı 
neben. Diefe aber weit feine Liebensmürdigkeit 
mit den Worten zurüd: „Bon einem fo böfen 
Buben will ich feinen Kuß." Da made Morin- 
ben nochmals einen Verfuch zur Verföhnung und 
euft: „Wenn Gie mich wieder gern haben. bringe 
ich Ihnen einen Schurz ohne Bezugſchein.“ 








Bekanntlich find die Feldgeiſtlichen militärifce 
BVorgefegte und infolgedeifen von Untergebenen zu 
grüßen. Begegnet da neulich ein alter Beldgrauer 
einem Beldgeiftlichen, ohne ibm die ſchuldige Ehren- 
bezeugung zu erweifen. Bom Geiftlihen zur Rede 
geftellt, weshalb er den Gruß unterlaffe, antwortet 
unfer Seldgrauer: „Grüß Bott!“ und geht gemütlich 
feines Weges. E 
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Sonnwendnacht 


Die Flamme flackert mie ein Schwert — 
D lefite Gonnenmwendel 

Run fbleicht Hecan, was Ihr begehrt, 
Das Endel 


Was bannt die Nacht den beißen Blid? 
Zu Kronen werden Dornen, 

Zum Wurf gefpannt, zerrelit der Stelt 

Der Rotnen. 

It's leuchtend Blut? Yit’s Abendrot? 
Schon kreuzen fie die Klingen, 

Durchs Feuer lachend in den Tod 

Zu fpring n. 

Es ſteht ein alter Birkenbaum — 

Ih weiß nicht wo binieden — 

Dran bängt ein Schwett und fingt im Traum 
Dom Btieden. Edgar Cteiger 


eldpoit-Abonnem auf den „Simplichiimus“ können bei den 
pr f Ei ts Beldpoftanftalten jederzeit zum Preife von 


nur 6 Mark und 3OPF. Zuftellgebübr für das Vierteljahr beitellt werden. Zum 


gleichen Preife fönnen Verwandte und Freunde von Kriegsteilnehmern für diefe 
bei einer Buchhandlung oder ihrem Heimatpoftamt abonnieren. Bei wöchentlicher 
direkter Zufendung unter Kreuzband beläuft jich der Bierteljahrepreis einfchlieii- 


ich Porto auf 7 Mark, Simplicifiimus-Derlag, Münhen-& 





Das Mädchen 


Geldnung von Wilielm ul) 





Ib brauche keinen guten Rat, 
Bin felber fo gefcheit, 

Es fei ein junger Beldfoldat, 
Wenn einer um mid) freit, 


Dem bäng Ich frob mich an den Acın 
Und geb mit ihm allein, 

Und laufen auch im bunten Schwarm 
Biel andre binterdrein. 


Der bat das befte Heiratsgut 

Auf diefer weiten Welt, 

Das ift ein ftolger freler Mut, 

Der Treu und Glauben hält. Wilpelm Schulz 
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München, 2. Zuli 1918 Preis 50 Pro. 3. Jahrgang Nr. 14 


SIMPLICISSIMUS 


Bezugspreis vierteljährlich 6 Mark 


Bezugspreis bierteljährlih 6 Mark 
Arnepeie ee Ft Begründef von Albert Wangen und Ch, Deine ge 








Der große Baal — 








„Herr, dürfen wie nicht Frieden ſchließen ?" — „Erſt zahlen!“ 


Das Faultier 





sähe 


RU 





Beltınung von Th. Tb. Deine) 


“Ach was — wenn wir Deutfche nicht immer fo viel gearbeitet hätten, wäre diefer ſchreckliche Krieg nicht entftanden!* 


Stellungskrieg 


Wir haben, ſelt das Feuer ſchwelt. 
Kein Wort gefprochen. 

Die Zeit zerbrödelt, ungezäblt 
Seit Wochen. 


War’s geftern erft? 

Der vor Tagen? 

Du fährft und fäheft, 

Die ewlg gleichen Hufe ſchlagen. 


Du fiehft kaum rings um dein Gefpann 
Die Welt verblaffen, 

Der Spiegel deines Herzens kann 
Kein Bild mehr faffen. 


Und plöglic bältft du an und ftarrft: 
Wer Ift der Wandrer? 

Bift du der gleiche, der du warft? 
Der ein anderer? 


Wie war's, als wir zuerft, Kamrad, 
Uns trafen ? 
— „Was it? Gel ftad, 


Geh ſchlafen . ..” Uleich Raufcher 


Seindliche Stadt 
Bon Willy Schäfer 


Er gebt gelaffen bin, als er das Fabtiktot mit der 
wehenden deutſchen Fahne und dem Landfturm- 
manne, der da Poften fteht, hinter ſich hat; durch 
die Gäffen, In Denen er jeden ſchönen Giebel kennt, 
und mit leifem Bebagen unter den frifchgrünen 
Bäumen des Kauters, Dann biegt er um die ur- 
alte, ſchwatze Michaeltirche; von der Kanalbrüde 
aus will er twieder den Bi auf die „drei Türme* 
baben; jeden Abend fo; fo genügfam und fo genuß- 
fuchend. Da ſteht er wieder und ftaunt, wie auf 
dem Meinen Raume die Mauermaflen empor- 
mwachfen, und ftaunt über die ſichere Kraft, die fie 
erfteben laſſen konnte, 

Am „Concordia” fegt er fih zum Kaffee. Bor 
Ihm, auf dem Kornmarkt, donnert die Arbeit des 
Kriegs; Die ungetümen Laftwagen, die Befchüp- 
und Bagagezüge ; dazwiſchen Die Heinen, ſchwatzen 
Teufel auf den krachenden Rädern, und als Unter- 
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ton kommt ber Kanonendonner von der Bront ber, 
ols wenn eine Kugel auf einer endlofen Bahn 
rollt. Manchmal bört er über allem nahen, 
lauten Getöfe nur diefen fernen, leifen, erregenden 
Klang. 

Seltſam. Gift man mitten drin. Wie lange ſchon. 
Weit weg von allem, zu dem man gebört. 

Es hatte nicht mehr geben wollen. Andere ſchrleben; 
gute Sachen. In Ihm nur ein Gewoge und Ge- 
dränge, aus dem ſich nichts formen wollte. Der 
Buß. der ihn nie beſchwert hatte — zum Tanzen 
wär’ er and ohne das Heine Gebrechen wohl 
nicht getommen — jept war er ibm binderlich ge- 
weſen. Als aber der Ruf kam, daß alfe mithelfen 
follten, mie fie könnten, da hatte er nochmal 
iber feine Bilder und Bücher hingefeben; er hatte 
fein ftilles Heim zugefchloffen und war in der alten, 
großen, feindlichen Gtadt. 

Schlleßllch, man kann fihreiben und rechnen. 
Leicht war das nun nicht für Ihn, der ſich's ſchon 
nicht leicht gedacht hatte. Unter fremden Leuten, 
unter Babrikgeraffel und Telephongerufe Zablen- 


teihen tedjnen, Immer das gleiche. Er plaubte 
ſchon abbrechen zu müffen. da ging's auf einmal. 
Er hatte ſich zurechtgerüdt. Es — iſt — fo! Und 
es ging. Ganz ruhig aber war er dod) erft, wenn 
er nach dem lauten Tage allein durd die Gtadt 
ſchob. 

Er trinkt feinen Kaffee und gebt an der Armee- 
buchhandlung vorbei; nichts Neues in den Genftern; 
nur die legten Zeitungen ftedt er ein. Neulich bat 
er die Mären des de Eofter mitgenommen, eins 
von den billigen Bändchen, die ſich fo ſchön greifen 
und Iefen. Ein ganz Seltener; „er ftarb im Elend, 
und fehon heute weiß niemand, wo fein Grab Ift*, 
Ratürlid. Das gehört ſich doc fo... Das Riefen- 
fenfter über den Türen der Kathedrale glübt die 
letzte Gonne zurüd, Bis hierher kommt er jeden 
Abend; aber die Straße, die hier zum Plage wird, 
weiter zu geben, das bringt er nicht mebr fertig. Gie 
fcheint In ihrer Häßlichkeit, mit der Ausfiht auf 


Deutfche U-Boote vor New-York 


Morgan hat fein Bett in feiner Stahltammer aufgeſchlagen. 


den ſcheußllchen Bankpalaft, den fle da neben das 
Kaftell Gerhard des Teufels hingeſetzt haben, gar 
nicht in die wundervolle Stadt zu gehören. Wenn 
ein englifcher Flleger auf den ärgerlichen Kaften 
doch mal 'ne Bombe abwerfen wollte — fie bringen’s 
aber immer nur auf ein paar erfchlagene Bürger. 
Zwar weiter unten, im Echauſe beim Antiquar 
ftehen die ſchönen Porzellanväschen; aber die be- 
kommt man aud) auf dem Umwege durch die Ma- 
geleinftrant wieder zu fehen ... man wird die 
babſchen Louis-Pbilippe-Dinger ja doch kaufen; 
man bat fich doch fchor: zu Lange Hinter den Scheiben 
mit Ihnen angefreundet. 

Vorgeſtern, als ibn bier der Plagregen überrafchte, 
hatte er doch dort binunter den fürgeren Weg 
nebmen wollen. Aber plöglich war fie vor Ihm 
aufgetaucht; er hatte ſich micht erflären können, 
mwober. Wie aus den Trottoirplatten geftiegen, 
ging fie vor Ihm; fle fehritt über die Straße und 
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wandte fih nach ihm; fle winkte ihm mit den 
tiefen, ſchwarzen Augen, oßne Lächeln. Ah, tun 
Sie doch nicht fo hypnotiſch. gnädige Fraul Er 
Hatte fich auf dem Abfag umgedreht und war den 
alten Weg gegangen. Verärgert war er in feinem 
Hotelzimmerchen angekommen. 

In der großen Stadt bier iſt er noch von nie- 
mandem bemerkt worden; die num zeigt's ihm doch 
zu deutlich, daß fe Ihn bemerkt hat. Als er am 
Sonntage die Nachmittagsmeſſe In der Kathedrale 
börte — binter einer Gäule, damit niemand merke, 
daß er mehr Betrachter als Andächtiger war —, 
kam ein Gtreifchen Duft an Ihn. Er mußte feit- 
wärts fehben und ſah in große Augen zwifchen 
ſchwatzen Trauerfihleiern, die die ganze Enieende 
Geſtalt auf dem Betſtuhle ftarr umgaben. An der 
Bruft eine volle, ſchwatztote Rofe; feltfam ſchön. 
aber fatal gefucht auf der Trauer. Aus dem 
Duntel hinter dem Altare fang eine Männerftimme, 


Beldönungen von Rorl Arnold) 





Mifter Barnum bietet dem erften auftauchenden U-Boot eine 


Million Dollars für die Erlaubnis, feine Firma auf den 
Rumpf‘ malen zu dürfen, 


Ü 
v 
ar 





BI 
5 

= 

S 

= 

| 

7 

7 
en 


und über ibm antwortete die helfe dreifte Knaben- 
flimme: 0-0-ra pro no-o-bis; Im Wedhfel- 
gefange immer das gleiche Wort auf den pleichen 
Tönen: 0-0-ra pro no—o-—bis. Er hatte weg · 
gefehen und wieder hin. Die Augen, tief, ftarr, 
ganz ohne Widerfchein des Lichts, fuchten nach 
feinen. Mit einer Bewegung. die beleidigen mufite, 
war er binausgegangen, 





„Gasalarım !* 


gehoben und ſtgendwohln geworfen — es gebt 
Ihm noch blaß durchs Hirn: Weltuntergang ... 


+ 


Er blinzelt in den hoben, hellen Raum. Den 
langen Gang berauf, zwiſchen den Betten, kommt 
eine Gruppe von Männern in Uniformen, mit einer 
Krantenſchweſtet. In der erften Geftalt erkennt ex 
den berühmten Arzt aus Jena. Der lächelt ihm 
entgegen, aber es Ift ein künftliches Lächeln. 


Dort binten taucht wieder das fhöne Kaftell auf. 
Das Haus daneben erregt ihm ein Eörperliches 
Mißbehagen. Aber man fell ſich do nicht jo 


sehen laffen; heute wird er bier weiter geben, 
troß dieſes merfwürdigen Gefühls; das iſt doch 
ſchon mehr als Abneigung gegen bäßlihe Häufer... 
Kriegenerven... Da — was ift das! 
wieder! 


Da ift fie 
Sle fchreitet vom Trottoit hinunter, die 


Dicke Luft 





Frau mit dem weichen Gange Im langen Trauer- 
tleide: fie wendet ſich; fie zieht ibn nach mit den 
unbewegten Augen. Das — das ift ja lädyerlidh! 
Er will vorwärts — wie zwel weiche Hände legt 
Nich's auffeineBruft; zurübaltend, zurüddrängend — 
Ift man denn krank? — er macht noch einen Schritt, 
da gebt ein Donnerfchlag durch die Stadt — tauſend 
Donner — die Erde wankt — er wird in die Höhe 


Beihmung von Witbelm Cchuly) 





— Is ja net wahr, die andere Kompanie raucht Laubtabak!* 


„Guten Morgen, lieber Doktor! Das war ja eine 
ſchlimme Überrafhung, als man Sie uns brachte! 
Wie kommen Cle denn In diefe nefährliche 
Gegend?“ 

Dh. Ich bin ſchon lange in der Gtabt.” Das 
Klingt ihm, als ſpräche es ein qnderer; von weit 
ber. 

„Und muß ſch fo dich wiederfinden!“ ſcherzt der 
Arzt und reicht ihm herzlich die Hand. 

„Wie lange bin ich denn ſchon bier?” 


A 


„Geit vorgeftern abend.“ 

„Das tar ja wie der Untergang der Welt, Aber 
feit ich aufgewacht bin, weiß; Ich, daß es nur 'ne 
Bliegerbombe war.” 

„Ja. Die machen ja auch ſchon gehörig” Krach. 
Seit wann find Gie denn wach?” 

„Gelt eben jept.” 

„Haben Sle Schmerzen?" 

„Nein.“ 

w, (Scluh auf Seite 160) 
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Minimax in der Praxis; Der Brand onistund durch Boraten dos 
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Der Traumſpiegel 
Bilder u. Wahr heiten / Ela Traumbuch auf wiſſenſchaſtlicher 
Grundlage von Dr.med. Gg. Lomer, Nervenarzt, Hannover. 


. Sind Träume nur Shäume? 
Diefes 16) Geiten arte Bud) lehrt jedermann fein eigener Traumdeuter 
zu fein. Das Bud, demeift und jeigt, was an den 
— wahr It. Mus dem Inhalt 
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Seit Jahrzehnten bewährtes, unübertroffenes 
Einstreupulver für kleine Kinder. 
Von hervorragender, desinfizierender Wirkun 
starken Schweiß. Unentbehrlich als hygienisches 
mittel, zum Einpudern der der Reiban; 
setaten Körperstellen und im Gebrauch von Touristen und 
Sportsleutenjeder Art. — Von zahlreichen Aerzten warm 
empfohlen. In den Apotheken. 
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Wer heiraten will? @ 


sollte unbedingt die sozlal-psychologische Stadie der 
Frau Doktorkasa ficäer-Dldalmuns: „Das Geschlechtsieben des 
Weibes‘ lesen. Unser ber Aufl. orschienenes 
Buch Jetzt mit zahlr. Illus, legb. Modell des 
Frauenkörp ;periode) ist von 
dor mediz. Wis 
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Nück beider Gatten von unschätzbarem Werte sind. 
Umfang 2408. — Preis M.4.30, geb. M.5,50. Ha, 3 P,makr, 


Linser-Verlag&nbl,Berlin-Pankow250a. 





































fuf Reisen........ 
Galerie-Besuche 


mit zu den schönsten Genüssen der -Kunstfreunde jeder 
Richtung. Reisen werden in diesem vierten Kriegsjahre 
immer schwieriger, Besuche von Galerien sind infolge der 
notwendigen Sicherstellungen der wertvollsten Kunstwerke 
unzureichend. Die alten Meister bieten in ihrer abgeklärten 
Kunst, die befreiend über den Alltag erhebt, für die auf 
Reisen beliebten Galerie-Besuche einen guten Ersatz in den 


Meister-Werken derGalerien Europas 


(Hanfstaengls Maler-Klassiker) 
Schwarze Abbildungen etwa 18x13 cm nach Original-Aufnahmen 
Band I: Die Kgl. Acltere Pinakothek zu München, 
2.Aufl., 263 Kunstdrucke. Einleit.v.Prof,Dr.K.Voll, 
geb, Mk. 12. 
: Die Kgl. Gemälde-Galerie zu Dresden, 2. Aufl, 
223 Kunstdrucke. Einleitung von Dr. Herbert Hirth, 
geb. Mk 
: Die National-Galerie zu London. 222 —— 
drucke. Einleitung von Prof Dr. K. Voll, 
geh. Mk. 
: Das Reichs-Museum zu Amsterdam. 209 Kunst- 
drucke. Einleitung von Prof. 











:Die Kgl. Galerie zu Haag und Galerie der 
Stadt Haarlem. 125 Kunstdrucke, Einleitung von 
Prof. Dr. K.Voll . geb, Mk. 

:Die Kgl. Galerie zu Kassel. 209 Kunstdrucke. 
Einleitung von Prof. Dr. K. Voll, geb, Mk. 12.— 

: Die Ermitage zu St. Petersburg, 2. Aufl. (1918), 
239 Kunstdrucke. Einleitung von Baron N. Wrangel, 

geb. Mk. 14.— 

: Das Kaiser-Friedrich-Museum zu Berlin. 
260 Kunstdrucke. Einleitung von Dr. O. Fischel, 

geb. Mk 








Aus Urteilen der Presse: 


diesem kleineren Format das Vollkommenste, was erreicht 
werden kann, die höchste Kunst für den billigsten Preis.“ Die Grenzboten 
„Diese billigen Galeriewerke nehmen in der popularisierenden Kunst- 
literatur einen ersten Rang ein; sie Aind für jeden, der sich in irgendeiner 
Form ernstlicher mit der Kunst beschäftigt, sei ea als Forscher und Lehrer, 
sei es als ästhetisch Gehießender, geradezu unentbehrlich geworden. . 
In jedem Falle wirken diese Reproduktionen auf uns wie Malereien.“ 
Leipziger Nlustrierte Zeitung 
„Die Kunstbildung im Familienkreise hat an diesem Galeriewerke die 
schönste Quelle des künstlerischen Genunses und des yemeinsamen Studium 
Die Abbildungen, auf den meisterhaften Originalphotographien Hanf- 
staengla fußend, sind allesamt mit jener feinen, technischen Genauigkeit 
reproduziert, die einen vollen künstlerischen Eindruck gibt. Ihr warmer 
Ton bleibt den Licht- und Schattenwerten »o leicht nichts schuldig und 
läßt den Beschauer fast immer auch die „Handschrift“ des Künstlers sehen. 
Das ia namentlich auch bei den schwierig zu reprodusierenden Rembrandts 
der Fall, an degen z. B. die Casseler Galerie ja no reich 
Viestermanns Monatshatie 
fällt \schwer, über die Hanfstaenglschen Maler-Klassiker- 
Ausgaben zu ihrer Empfehlung etwas Neues zu sagen, Sie stehen in der 
Kunstliterntur längst außer Wettbewerb und haben sich deshalb so rasch 
beim Publikum eingebürgert, weil sie den Ansprüchen der strongen Kunst- 
forscher wie auch den Bedürfnissen der kunstireundiichen Laien In gleichem 
Maße entgegenkommen.“ Münchener Allgemeine Zeitung 





























Zu bezichen durch alle Buch- und Kunsthandlungen oder 
gegen Vorhereinsendung desBetrages zuzüglich10%.Teue- 
rungszuschlag und M. 1.— für das Postpaket (3 Bde.— 5 Ko) 
Porto und Verpackungsspesen unmittelbar vom Verlag 


Franz Hanfstaengl in München I. 
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Verantwortlich für die Redaktion: Fritz Sant | fie den Inſeratentell ur SaindL, beide In Münden. 
9. & Eo., Kommandit-Befelfhaft, Münden. — tion und Erpebition: Mänchen, Hubertusittafe 27. — Drut von Gtreder & Schröd® 
fterreich-Ungamn für die Redaktion verantwortlih Johann Ri in Wien VI. — Eypebdition für Ofterreich-Ungarn bei J. Rafael In Wien I, Graben B: 





Eimplicifiimus-Verlag ©. m. b. 9. 
in Stuttgart, — Ind ei 


„Richten Sie ſich doch 'mal auf. Go. Geht's 
allein? Ausgezeichnet. Keine Schmerzen im Rüden? 
Im Hinterkopf? Nicht? Schön! Und die Beine? 
Können Gie Ne bewegen? Gut. Gebr gutl Alfo 
es iſt gut abgelaufen. Die Meine Beule am Kopfe 
macht nie.“ Er ſetzt fi auf den Bettrand und 
fühle den Puls des Kranken. „Alfo, Schweiter, 














wir haben bier einen wertvollen Patienten! Er 
bekommt gleich eine Tafje Kaffee, wirklichen Kaffee. 
Und einen wirklichen Kognak. Ja. Das nennt 
man Glüd, Einen Schritt weiter, und wir brauchten 
Sie bier jeßt nicht zu pflegen.” 

„So. 

„Der Augenfcheln hat's bewieſen. Ich war felber 


Kriegsgewinnler 





dort. Grad’ der Kathedrale gegenüber, da wo das 
Priefterfeminae die ftumpfe Ede macht, da müffen 
Sie umgeblafen fein, und die Broden flogen an 
Ionen vorbei. Auch fonft ift nichts pafflert; das Loch 
im Strafenpflafter und die zerbrochenen Scheiben 
und abgefihlagenen Gefimfe abgerechnet.“ 

Da fagte der im Bett: „Und file?” 


Gelbuung von Br) 


Warum keiagt denn der Herr an Eiskübel und mie net? San mie vielleicht weniger ?!* — „Verzeihen — Sie haben Bordeang, mein 
Herr” — „Dös is ja mir ganz wurfcht, an Eiskübel möcht il“ 


„Wer, fie?“ 

„Die Braun in Trauer ?* 

„Beau In Trau—er?* 

„Ste ging vor mir über die Strafe. Sie muß In 
die Bombe hineingegangen fein.“ 

„Dann wär’ wohl nicht viel von ihr übrig geblieben. 
Es ift nichts gefunden worden.” 

„Aber fie glg doc) direkt vor mir, da wo fie immer 
auftaudhte.” 


Der Arzt flieht ihn fiharf an. „Das werden Gie 
wohl getäumt haben. Es bat kein Menfchenleben 
gekoſtet. Ganz unten wurde ein Hundewagen vom 
Druck umgemorfen. Ein Glüd, daß die Straße fo 
leer war, wie fie meift Ift.” 

„Gie muß getroffen fein...“ 

Der Profeffor wechſelt mit feinen Begleitern einen 
ſchnellen Blick. „Spiegelung. Nerven, lieber Doktor! 
Eine bekannte Ecſcheinung in ähnlichen Fällen! 
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Ein paar Tage Ruß”, und es If alles wieder ein- 
gerentt. Und fo bald ſich Appetit einftellt, Schwefter, 
elne gute Suppe. Das verfuchen wit übrigens gleich.“ 
Er ſteht auf. „Bis heut’ abend. Ich komme norh- 
mal; dann plaudern wir von Thüringen, ich fomme 
nrad aus dem Urlaub, Weimar, Jena, da iſt's 
Immer noch jhön, lieber Doktor!” 

Der liegt und ſtarrt Ins Deere, Es kommt was 
Fremdes in feine Augen; wie felfes Grauen, 


Bekdnungen von C. D, Peterfen) 





⸗2 ⸗ 0 


Wenn noch nichts vothanden iſt. mußt Alsdann kannſt du jeden Tag um vier 
Biſt du deines fchönen, rublgen Lebens du Im Frühlahe anpflangen. Uhr aufftehen, ohne dich den Langen 
überdrüffig, dann ſchaffe dir einen Dbft- Morgen durch langwellen zu müffen. 


garten an. 


















6772 
wseeen 
Die Bit, Die andre Menfeen dem Da es ein trodener Sommet It, wachſ Dann pflanzeft du eben Im Herbft neue, 
Mirtansfeläfcien widmen, kannft du Die Bäume nicht an, Aber das — SIE wachſen fie dann nächftes 
in f&hönfter Welfe ausnüpen. RE 
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RACKUN En 


fofern es die Raupen, die Läufe, die Du haft dann tieder neue, wertvolle >, 
Käfer, die Mäufe, Die Olpe, der Froft Grfahrungen gefammelt. Gehreibe fe Die Inke Wert. Ka nend eine Ieber- 
und ber Hagel’ geftatten. aufl Patentlelter. Die fällt ebenfo Teldht um. 
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Sollten trog allem einige Brüchte reifen, Wenn ein Baum dadurch, daß er nie 

fo mußt du fie vor den Dieben fügen trägt, fo fark geworden ift. daß du Dich gründe den Dbftbauverein „Pomona”. 
und Haft fo auch nachts eine fpannende daran aufhängen Lönnteft, fo tue dies Dort fiebt ſich die Sache twieder gang 
Unterhaltung. nicht, fondern ' anders an. 
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Die Worfe des Gratus 


Gratus, ein Grels, der ih Die Welt verfüßte, 
Sprach einft zu feinen Göhnen in der Wüfte: 


„Dem Tode untertan, dem Schickſal fügſam — 
Wie wird der Menſch im Herzen fein genügfam! 


Mit Lächeln ſchmückt er feiner Sehnſucht Babe, 
Ein Brüblingstag verflärt ihm Winterjabre, 


Ein Bild vom Gipfel kront ihm Dornenftiege, 
Ein Frieden iſt ihm Troft für hundert Kriege... 


So gebt nun bin durch Kampf und Überwinden 
Und fucht dies Lächeln in euch aufzufinden!“ 
Helmuth Richter 


Der Fachmann 


Ein paar niedliche Rotekreuzſchweſtern haben das 
Bedürfnis, das Gewicht ibrer zarten Leiblichkeit 
feftzuftellen. Sie wenden fi zu diefem Imet an 
den Unteroffizier U., den Verwalter der Küdhen- 
vorräte ihres Reſervelgzaretts. daß er fie auf der 
großen Wage wäge. Mit fharfem und keltifdem 


Bit muftert diefer Immer erſt das betreffende 
Bräulein, ebe er Die Gewichte auffept, Die dann 
meift genau ftimmen. „Sie können aber gut fchägen”, 
lobt verwundert die etwas rundlihe Gchweiter 
Herta. — „Wunder! ic bin auch Mepger.” 


Die Brücke 


Beim Votmatſch während der legten italienifchen 
Dffenfive fommt Ergellenz zu einer gefprengten 
Eifenbahnbrüde, an deren Wiederberftellung ſchon 
eifrig gearbeitet wird. Er fragt den Sappeur-Difi- 
aler nad) der vermutlichen Arbeitsdauer und ift mit 
der Auskunft, daß moch zwei Wochen vergeben 
tönnen, nicht zufrieden. „Wieviel Mannfchaft haben 
Cie, Herr Hauptmann?" — „Eine Kompanie, 
Erzellenz." .— „Schön, ich gebe Ihnen noch eine 
Kompanie, dann werden Cie doch boffentlich in 
einer Woche fertig fein innen?“ — „Nein, Er- 
zellenz!* — „Warum denn nicht?” verfegt Erzellenz, 
jeht fon merklich ungnädig. — „Melde geborfamft, 
Erzellenz, fo eine Brüde ift gewiffermaßen ein or- 
ganifches Wefen, wie ein Menich: Wenn eine 
Mutter in neun Monaten ein Kind bekommt, 
Eönnen doch wei Mütter nicht in viereinbalb 


Der Lohn der ren 


Monaten ein Kind befommen.” — Erzellenz bat 
feitdem die Sappeure nie mebr „gepenzt"., Net 


Lieber Simpliciffimus! 

Als Feldwebel in einem biefigen Refervelazarett 
babe ich viel mit den Urlaubsgejuchen für Patienten 
au tun. Bor einigen Tagen Lief folgendes Gefuch 
bei mir ein: 
„Voller Freude haben wir ein ziemlich fchönes 
Bohlen erhalten. Boch feit geftern Ift felbes (yon 
frank und befürchten wir feinen Tod. Bitte deo- 
Halb um ungefähr zehn Tage Verlängerung. Auch 
das Mlutterpferd ift ſeht traurig. 

Um diefes bittet Infanteritt Jofeph Feißhuber.” 


Ich kaufte jängft bei meinem Buchhändler ein Buch 
und fragte die Verkäuferin in fchersbaftem Ton, 
ob bei ihr auch Kriegsgeminne angelegt würden. 
Sie antwortete darauf ganz ernfthaft: „D nein, 
diefe Leute kaufen Beine Bücher." Mittlerweile 
batte ich melne Brieftafche herausgenommen und 
gab ihr, da Ich gerade Leinen Bleineren Schein 
befaß, einen ünfzigmarkfchein zum Wedhfeln, 
worauf fie ganz erfcroden mich anfab und fagte: 
„Es gibt natürlich auch Ausnahmen.“ 


Gedinung von E. Schlinge) 





England hat den Jeländern, die fich freitoillig melden, ein Stüd Land verfprochen. 
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Ih. Th. Heine 


Kleine Bilder aus großer Zeit 

Preis 1 Mark 25 Pf. 

Zu beziehen durch die meiften Buchhandlungen oder dirett vom 
Simpliciffimus-Berlag in Münden-G : 


21.—30. Taufend 7 





Sein heraus 


@eihnung von E. Zudnn) 





„Giehgft, Schorfchl, d' Franzofen hamm's fchön! Die, bal f! Urlaub hamm, Lönna jege fcho' vom Schügengrab’n aus mie'n Vorortzug 


auf Paris einifabe'n!* 


Lieber Gimpliciffimus! 
Das Stubenmadchen Im Gaſthaus erſcheint eines 
Morgens gänzlid) beifer und mit verwickeltem Hals, 
Auf unfere teilnehmenden Fragen. ob auch iht der 
Witterungoumfchlan geihadet babe, kommt die 
Antwort: „Ad, Gott bewahr. des Wetter mecht 
mir nig, awer ich braud) mer nor aanmol die Bieh 
ze wäfchel" 


Da unfer Kompaniefchteiber in Urlaub fubr, wurde 
als Ausbilfe ein fonft tüdhtiger, aber im Schreiben 
ziemlich Damifcher Kerl in die Kanzlei tommandiert, 
Ich Diktiere ihm die Auffchrift auf den Militär- 
frachtbrief: „Die Beförderung erfolgt zu den Gäpen 
des Militärtarifs.” — Er fehreibt: „Die Beför- 
derung erfolgt zum Entfepen des Militärtarifs.“ 
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Tante Amalie ift unglaublich, Als id) kürzlich un- 
vermutet auf Urlaub Daheim twar, befuchte fie meine 
junge Brau und wurde von diefer Im Flur emp- 
fangen; Id} blieb, um fie u überrafchen, im Zimmer. 
Sie tritt berein, ftelnernen Ernft In den Zügen, der 
fih aber bei meinem Anblik fofort in dem erleid)- 
terten Austuf Luft macht: „Gott fei Danf, da find 
bie — Sachen. die draußen im Flut hängen, 
eine!“ 


München, 9. Zuli 1918 Preis 50 Pfg. 23. Jahrgang Nr. 15 


SIMPLICISSIMUS 


Bezugspreis vierteljährlih 6 Mart * — Bezugspreis vierteljährlich 6 Mark 
ee Pegründet von Albert Xangen und TH CH Beine _ zmamnmmmnnmenenun.n 








Der Goft des Handels 


Geicnung von Bllz) 





Der Beamte und der Kriegsgefellfchafter wollen dem armen Merkur die Flügel nicht mehr verabfolgen. Er jol in Bilzpantoffeln 
immer welter der Gott des Schleichhandels bleiben, 


Im Kontor der Papiergewebefabrif 


(Tb. Tb. Heine) 





„Ich möchte meine Wolle nicht mehr fragen, geben Gie mir von Ihrem vorzüglichen Papiergewebe. Ich höre allgemein, dafs es viel beſſer iſt.“ 


Der Sfumpfenmärfe 
Don Peter Michel 


Der Stumpfenmärte war ein halber Menicen- 
feind, wenn nicht ein ganzer. Nicht Immer war 
er fo gewefen, erft der Staat und eln Freund batten 
Ihn dazu gemacht. Der Staat war ja fonft gut, 
man muß; igm’s laffen, und voller Langmut. Taufend 
Verordnungen gab er heraus über Lieferung von 
Lebensmitteln und Selbſtverzeht und fepte ganz 
bombige Strafen drauf, wollte man Ihn binter- 
neben, zu twenig liefern oder zu viel verzehren. 
Dann drüdte er aber anderthalb Augen zu, und 
nur je zuweilen, damit die Leute nicht zu viel 
magten, flug er zu; dann freilich grob, und die's 
dann traf, die wollten's dann nicht meht Wort 
baben, daß er gut war, und fhimpften über Ihn 
und mätelten an Ihm berum. Wie die Jungen 
über einen Lehrer, der immer und beftändig ftreng 
ift und mit Hleben um fi wirft, lang nicht fo 
fhimpfen wie über einen guten, der einmal zum 
Stode greift oder gehörig Ihimpft. Dem tragen 
fie's Immer nad. 
Einmal hatte der Bauer — fein Gobn, der den 
Hof fihon hatte, war Im Feid — zu viel gemahlen; 
andere faten’s aud), aber die ſchwiegen. Auch der 
Miärte ſchwieg. aber feine Gchiwiegertochter konnte 
den Mund nicht halten; fo kam's zur Wictin, und 
die fpradh, ohne die Plusmacherei zu tadeln, bloß 
Eonftatierend mit einem Baft aus dem Dorf davon. 
Und beide dachten nicht daran, daß vorne im Et 
eine alte Schachtel faß von Allerftadt, die hatte 
bamftern wollen und nichts befommen hatte, 

wei Tage drauf kam der Gendarm gu unter- 
uchen; der Gtumpfenmärte konnte nicht leugnen 
und erhielt einen Gtrafbefehl. Nur eln paar hundert 
Mark, aber es verdroß Ihn doch; und das Schlimmite, 
er hatte nun eine Vorftraf, die Ins Gewicht fiel 
für den zivelten Ball. 
Im rübjahr fehlte es in den Gtädten auf ein- 
mal an Kartoffeln, und an alle Bauern erging nun 
das Gebot, Ihren Beſtand an diefen Früchten an- 
zugeben und etwaigen Überfchuß in die Stadt zu 
liefern. 
Der alte Bauer bätte angegeben — er war durch 
die Straf erfchaht — aber die Schwlegertoctet 
wollte nit. Wie follte fie die Schweine füttern 


und das Vieh und für den Hausftand Kartoffeln 
baben, wenn man fie angab. „Übrigens“, fagte 
fie, „wird das nur aufs Papier geſchtleben. und 
dann If’s gefcheben, und fein Menfch fragt mehr 
darnadh. toleviel jedes angegeben.“ 
So gaben fie alfo fo dreißig Zentner zu wenig an. 
Aber diesmal ließ es der Staat nicht beim Papier 
beiwenden, fondern wollte mit Augen fehen. Jn 
den Städten war der Mangel ein wenig gar Ju 
nroß. Patronillen von Goldaten erfchlenen in den 
Dörfern und forfhten nad, nicht nur In Kellern, 
fondern auch In Gärten und auf Beldern, wie le 
fie irgend eingemietet glaubten, und ftimmten die 
Angaben nicht mit dem Befund, dann wurde das 
Meht — meiftens hatten die Bauern etwas mehr — 
Eonfisziert, und der Bauer erhielt noch einen Straf. 
befehl. 
Die in Jedendorf hatten Zeit, fih auch da ein 
wenig zu richten. Cie wurden nicht überrafcht, fie 
wurden gewarnt: „dort drüben in X... dort find 
die Goldaten, um nachzuforfchen, und kommen bald 
nach Jedendorf.” 
Aber die Soldaten blleben auch. nicht aus; fie 
kamen, fanden aber In Jedendorf nicht fonderlich 
viel mehr als angegeben war, auch beim Bachbauern 
fimmte die Sache ziemlich. 
Kaum waren fie fort, fo fagte die Schwiegertochter: 
„Sept können mir die Kartoffeln wieder in den Keller 
räumen.” 
„Nein,“ fagte der alte Märte, „laß fie doch; die 
liegen gut im Bonnet.“ 
Sie hatten fie nämlich für die Woche Im Gtadel- 
bonnet unter dem Heu, unter den Brettern ein- 
netellert. 
Wenn Weiber, Ich meine Bauerntveiber, die andern 
kenn Ich nicht. ih was In den Kopf gefeßt, und 
fie Haben die Macht, es durchzufegen, dann dürfen 
die vier großen Propheten dabei flehen und da- 
gegen predigen und Die zwölf Heinen dazu, fie tun 
es, fobald fie nur die Hand frei haben, doc). 
Sie fepaffte die Kartoffeln alfo auf den Bonnet, 
oder gedachte fie heraufzufchaffen. Denn fie hatte 
Reine drei Krägen In den Keller zurüdgebracht, da 
erfchienen die Goldaten wieder. 
2 die eine Fteude und ein Jubu, als fie die 
'artoffeln faben! Als wär's ein Schaf von Gilber 
und von Gold; entdetten auch bald das Lager 
unterm Heu, und unerfättlic und In der Hoffnung. 
mebr zu finden, durchftülpten fie nun das Haus, den 


—— 


Stadel und die Schuppen. Im Stadel und Schuppen 
fanden fie welter nichts, aber Im Haus auf dem 
Boden oben, In den Betten, die bis an die Dede 
teichten, fanden fle Vorrat an Mehl und Zucker 
und an Schmalz und Eiern, und leider fand fidh's, 
die Bäuerin hatte angegeben, fie fönne die aufe 
negebenen Pfunde Butter nicht gut liefern. 

Der Strafbefehl. der'nun fam, machte den alten 
Märte erft zum Menfchenfeind. 

Das andere aber, was fein Hery verfinfterte, begab 


fich fo. 
Eine alte Schulfreundfchaft verband Ihn mit dem 
Maurerung. der früher Gchloffer geweſen war. 
Der wohnte in einem Nadbarbaus, fam oft ber- 
über, wie er hinüber. Der Bauer leiftete Ihm 
allerlei Hilfe, machte Fuhten für ihn und war ihm 
beim Adern zut Hand und wenn er was geliehen 
brauchte und bei derglelhen. Und dafür befferte 
der Kunz In feinem Hof, mauerte, weißte, machte 
die Gchlöffer und fo weiter. 
Eines Tages fagte die junge Bäuerin zum alten 
Bauern, die Butter fei geftoblen. Gle war Im 
Keller. Sie babe gedacht, fie babe zugefperrt, aber 
genis war fie nicht. 

er Alte, der ihr feit der Kartoffelgefchichte nicht 
meht techt gut war, fagte ihr, fie ſolle balt das 
AZufperren nicht vergeifen, den GSchläffel aufbeben, 
dann werde nichts neftoblen. 
So tat fie auch; als fie twieder Butter batte, fperrte 
fie ordentlich zu und bebielt den Schläffel in ihrem 
Rod, und den Rod legte fle nachts auf die Lade 
meben Ihrem Bett. 
Aber am andern Tag war die Butter fort, 
Sie tat das nädhfte Mal die Butter nicht in den 
Keller. fondern Ins Gewölbe neben der Küche, lieh, 
ertra den Hund _an der Kette und ſpertte Haus 
und Gtall zu. Durchs Berwölbefenfter konnte nie- 
mand hinein, well Eifenftangen aufwärts und im 
Kreug herübergingen. 
Aber am nächlten Tag war die Butter fort. Und 
fo aud, als fie fie Im Boden unterbrachte. 
„Das follte man doch nicht glauben,“ fagte der 
alte Kung. dem der Märte Ih alter Breundfchaft 
jedes Leid zu erzählen pflegte. „Weißt was, Ihr 
tut fie ins Öewölbe. Und wir ſchaffen einen böfen 
Hund an. Ich weiß dir einen. Der eure tut keiner 
alten Kae was, da follen die Spißbuben es wohl 
bleiben laffen.“ Er brachte alfo ein Hundevich, 
vor dem fich die Stumpfenmärtes zwei Tage felber 


fürdjteten, bis es die einzelnen Hausbewohnet ge- 
möhnt war. 

Befonders hatte er’ auf den Gtadtbuben ab- 
gefehen, den der Gtumpfenmärte aufgenommen 
batte, ein wenig bel der Ernte zu helfen, und der 
allerdings aus weiter Berne ivar. Den konnte 
übrigens Kung nicht leiden, feit er — der Kunz 
war damals allein in der Stumpfenftube oder 
glaubte fich allein, machte die Schublade auf, nahm 
das Brot und fchnitt ſich ein Stück ab und ftedte 
es in die Innere Joppentafche, und wie er die Gchub- 
Lade wieder zuge macht hatte under ich umdrebte, ftand 
der Donnersbub da unter der Kammertüt. 
Aber fo ſchlimm der Hund war, der Teufel hatte 
es gefehen, die Butter war am nächften Tage fort. 
„Sollte es der Bub nicht fein?” fagte Kunz. „Den 
feine Mutter kommt doch immer und If jo auf 
Butter aus.” 

Der Junge wurde alfo nachts in feiner Kammer 
eingefchloffen, die Butter wieder in den Keller ge- 
bracht und ein feftes Schloß daran gemadjt; aber 
om andern Tag war die Butter fort. 

„Weißt was,” fagte der Kunz, „wir wachen ein- 
mal In der Nacht Im Dunkeln In deiner Gtube. 
Wollen wir fehen. ob wir den Gpigbuben. den 
infamen, nicht erifchen I" 

So taten fie, und um fich die Zeit zu vertreiben, 
tanken fie einen Krug Bier, und als die Bäuerin 
des Morgens bereintam, fand fle die beiden fchla- 
fend wie Murmeltiere, kaum aufzubringen, und die 
Butter war wieder fort. 

„Das gebt nicht mit redjten Dingen zu”, fagte der 
Kun. „Da find Gelfter Im Spiel.” 

„Geh mir mit deinen Geiftern," fagte der Bauer, 
das find Gpipbuben, aber ganz ausgeliftete,” 
Welizt was ?* fagte Kunz. „Wir wollen es nodı 
einmal probieren; ich mache zwel Schlöſſer an den 
Keller, Was kunftvolleres haft du mod) nicht ge- 
fehen.” Und brachte bald die Schlöſſer und zeigte 
den Mechaniomus, Die machte nlemand fo fchnell 
auf. „egt tut nur eure Butter wieder In den 
Keller,” fagte er, „fInd's Menfchen, da kommen 
fie nicht hinein.” 

Die Bäuerin, die der Überzeugung war, es wären 
Geifter, vertraute nicht den Schlöſſern, fondern 
wollte einen Tag. bevor fie butterte, den Knecht — 
fie hatte nur einen achtzebnjäbrigen. den Nil — 
zum Lintenfeigen fehlten, der im Walde dabinten 
mobhnte und dem man zuteaute, er könnte den 
ſchlimmſten Geiſt vertragen, 
„Bäuerin,“ fagte der Knecht, „was gebt Ihr mir, 
wenn ich eu fertigbrächte ?* 

„Ab was,“ fagte fie, „dak mir Die Butter mit allem 


Zur Befteuerung der Leiftungen 


Probleren noch einmal geftohlen wird. Geh du 
nur zum Bellenbauer, und merf's. ein Vierter darf 
nicht davon tiffen, aljo feiner wie ich und du und 
der Brig. Gonft bilft alles nichts.“ 

„Warft beim Brig?" fragte am andern Morgen 
die Bäuerin. „Ja”, fagte der, „Er kommt ſchon 
abends. Ich hab’ ihm fdjen die Sach beidhrieben. 
Soll nur niemand da fein und Ihn befchreien, nie- 
mand wie id, um ihn au führen.“ 

Zu dem Keller hinein führten ein paar Treppen- 
Ntufen zu der Kellertür mit den wunderbaren 
Schloſſern. Llber der Kellertreppe war noch eine 
Tür, eine ſchlefe Balltür, eine Doppeltür, der eine 
Teil feit, der andere zum Zu- und Aufklappen. 
Rechts und Links an der Zürfafjung flug nun 
Nidel abends je zwei Klammern ein; zwei Eiſen⸗ 
ftangen und eine lofe Tür und eine Egge hatte er 
{chon hergerichtet, und nun feßte er fich In den 
Garten neben und wartete ztwel, drei, vier, fünf 
Stunden, eine endlofe Tortur. Er hatte dem Feigen 
nichts gefagt, fondern wollte doch erft felbft pro- 
bleren. 

Schon wollte er verzweifeln, und ſchon zog's Ihm 
die Augen zu, da kam's; lockte erft den Hund und 
warf Ihm was zu, machte dann bie Balltür auf 
und ftieg hinunter und machte fich, madhdem die 
Falltür wieder zugegangen war, an den Schlöffern 
au fchaffen. Dann twar Rube. „Es” war innen oder 
vielmehr drunten. 

Leife fchlich der Nidel vom Garten herunter und 
zog die Eifenftangen durch die Klammern, dann 
die Lofe Tür darüber, was aber nicht leife ning. 
fondern immerhin einen Plumps gab. 

Der drinnen hatte es wohl gemerkt, denn fofort 
begannen unter der Tür Verfuche, fie zu heben und 
Bi Bluchen „Kreugfapperment, daß dich der Teufel 
ol“, 


Der Knecht warf noch die Egge drauf, aber der 
deinnen fchien Bärenträfte anzuwenden. Go legte 
Nic; der Nickel noch auf die Enge und fing aus Leibes- 
kräften an zu freien, und der Hund fing an zu 
bellen und damit auch die anderen Hunde ber 
Rachbatſchaft. Der Nidel wog aber nicht gar fo 
Schwer, die Einfaffungsbretter der Aufentär waren 
duch das Wetter morfch geworden, und ſchon be- 
sannen die Klammern der einen Gelte zu Ädizen, 
als wollten fie ſich berauszieben. da erfchlen der 
Bauer und feine Alte und die Bäuerin auf der 
Treppe. 

„Was Ift denn?”, rief der Alte. 

„Wir haben ihn,” rief der Knecht. „aber ausreißen 
will er! Helft nur, helft nur, fonft komme er noch 
heraus.” 


Die Bäuerin war ſchnell ins Haus zurüd und 
beachte Licht. Der Bauer ftand an der Kellertür, 
unfhlöffig, was nun fun. Der innen hatte auf- 
nebört zu tumoren. und die drei warteten, daß eins 
einen Eugen Gedanken bringen follte, was nun 
weiter. Da horchte der Nidel. 

„Kreugdonner", rief er. „Am End neift er doch 
noch aus”, und eilte in das Gchüppchen, das über 
den Keller gebaut war. Da war das Kellerlodh ; 
ec horchte hinein. Wirklich fehlen unten jemand 
im Begtiff. eine Gtellage aufzubauen. Im Seller 
waren Stüchte, Wannen, Käfebänte und dergleichen. 
Der Kuecht bob den Gchleifitein, der vor dem 
Schuppen ſtand, ab und tat Ihn auf das Lod) und 
dann noch einen Quader, der gleichfalls da lag. 
Dann tief er hinunter: „Bleib nur drunten, da 
Eannit du auch nicht heraus; da ift ſchon verbaut!“ 
Indes twar nod) der Heine Knecht beruntergefommen 
und die Mägde, und der alte Bauer bejchlop nun 
endlich etwas zu beginnen. 

„Wer ift denn eigentlich drinnen?” 

Und als Peine Antwort erfolgte, ſetzte er Kinzu 
„Sieh, raus kommft nicht. Wenn du dich micht 
meldeft, dann ſchlcken wir nach den @endarmen. 
In zwei Stunden find fie da, folange wollen wir 
dich belagern.” 

Sie wollten nicht aufmachen und hinein. Es konnten 
ja, fagte er, was auc) der Nitel fagen morhte, 
eine Bande fein, mit Gewehr und Meffer bewaffnet; 
fie konnten was bei ſich haben, das fle alle be- 
täubte, und Pfeffer in Die Augen freuen, fo daß 
le am Ende troß ihrer Zahl nichts richteten. 
„Ah, Matte!. fing es innen an. „Mach nicht 
ſolches Wefens. Schreit ihr gleich die Deut zu- 


fammen, als wenn Wunder etwas wär, Mach 
balt auf und laß mic, hinaus.“ 
Der Bauer borchte mit beiden Ohren. „War das 


nicht der Kunz?" Den andern kam es guch fo 
vor; und fo rief er ftaunend blnunter: „Ja, bift 
du’s denn, Kunz?“ 

„Breilich bin ich's", antwortete es Innen. „Freilich 
bin ich's, der Kung.” 

* was tuft du denn da unten“, rief der Bauer, 
„Der Taufend, du bift's doch nicht, der ftehlen 
wollte." 

„3 bewahr", fagte Kunz. „Wachen wollt ich, 
ichauen, ob Ich Ihn nicht erroifch.“ 

„Gefteb, Kunz. du haft ftehlen wollen“, rief der 
Bauer, 

„Ja, Närele, wie fol Ich denn gefteben, was nicht 
wahr It?“ 

Ich Laß dich nicht heraus, ich hole dle Gendarmen, 
bis du geftebft.” (Schluß auf Gelte 181) 


(36. Th. Heine) 





„Heute hab’ ich fchon wieder 'n paar Märker verdient, weil ich niſcht gearbeitet habe,“ 


Zu 


Blau und 


Feld gra u Geichnung von E. Ihöny) 





„Na, Kamerad, dic; haben fe wohl anno 70 vergeffen mitiunebmen?* 


Späte Sonne 


Die lichtverlaff’nen Himmel find 
von ewigen Regenkhauern blind 

in düftrer Starrheit abgekehrt 

und wie von Gottes Fluch beichwert. 
Ertränkte Flur, verhang’ner Berg, 
hier fteh” ich, ein begoll'ner Zwerg. 


— 176 — 


Auf einmal wählt es ſich einher 
und löft fih aus dem trüben Meer 
und tafiet, milchig übermalt, 
und wirft ſich jäh hervor und Aralılt: 
So halt" ih dich von Anbeginn, 
To mußt du endlos zu mir hin! 
Peter Scher 
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verwendba 
tis-Brosc) 
EITENSID) 
Frankturt 


Graue Haare 
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Hunde an die Front! 


Bel den ungebeuten Kämpfen an der Weftfeont yaben Die Hunde durg 
ftärtftes Trommelfeuer die Meldungen aus vorderfter Linie in die üct 
oärtige Stellung gebracht. Hunderten unferer Soldaten ift durch Abnabine 
des Meldeganges durch die Meidepunde das Leben erbalten worden. Mili- 
Afch wichtige Meldungen find Durch Die Sunde rechrzeltig an die richtige 
Stelle gelangt. | 
Obwohl der Nugen der Meldedunde fm ganzen Lande befannt ift, aldt 
©8 noc) immer Vefiger von friegsbrauchbaren Hunden, weide fid) nicht 
entjbflepen Können, ide Tier der Armee und dem Vaterlande zu leihen! 
&8 eignen fi der Deutfche Schäferhund, Dobermannt, Atredale-Terrier 
und Rotfweller, and Kreuzungen aug Diefen Raffen, die fdhnell, gefund, 
Inindeftend 1 Jabr alt und von über 50 cm Schulterhöhe find, ferner Leon. 
', Reufundländer, Vernbarbiner und Dogaen, Die Hunde werden | 
von Fachdreffeuren In Hundefehulen ausgebildet und im Griedensfalle nach 
dem Kriege anibre Definer äurlidgegeben. Sie erbaltendie dent 
bar forgfamite Dfiege. Ste milffen Loftenfos zur Verfügung gefteut werden. 
An alle Vefiper Der vorgenannten Sunderaffen ergebt Daher nochmals Die 
be dit eltt@uresundeindendienftdesVaterlandes! 
Die Anmeldungen für die Kriegs-Hund 
(m, au. sten am ‚Die Snfbettion ber 
Datenfee, 
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LELIFERNIIN J] NIE IE sehr BEQUEM im Behrauich, teicht in Tasche mitzuführen, 
um auch AUSSEFhalD des HAUSES und aur Reisen zu Nehmen. 

Für Schwäche- und Erschöpfungszustände 
Für körperliche und geistige Ueberarbeitung . 


In der Rekonvaleszenz nach erschöpfenden Krankheiten, 
um die Kräfte rasch wieder zı heben. 
= Dem Mannesalter zur Kraft und Stärke. 


Von medizinischen Autoritäten empfohlen; von Patienten hochgeschätzt. Preis m. 3— 


„GALENUS“, Chemische Industrie G. m. bh. H., FRANKFURT a. M. 
Neuer Katalog 
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Farbige Kunstbilder dor 
ordischen Kunst 





Wennerberg-Bilder 
in wunderschöner farbiger 
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10 Bilder sortiert 9 Mark. 
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„Nackte Menseh 


in der Kunst, 
Von Dr. W, Hausenstein 
Mit 150 großen Bildern 
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R. Piper &0o., Verlag, Nünehen. 
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„Dh, Bift du hatt”, fagte Kunz. „Breund, ſetzt holſt 
die Gendarmen. Das hab id von meinem guten 
Willen; ift das nicht um Weinen ?" 

„Gefteh nur, du haft die andern Werten auch ge- 
ftoblen ?" 

“Du lieber Himmel, was muzt du mir auf. Haft 
du eine Meinung von mir! Haft du eine Meinung 
von deinem Breund!* 

Die Bäuerin lachte. „Der mat Euch noch was 
meis.” 

„Nr macht er nichts weis”, vorfehte der Alte. Co 
machen toir halt in Gottes Namen auf“, fante er 
zum Knecht. „Mit Reden richten wir da nichte. 


Der Nachfolger George Waſhingtons 


Jedes denkt fich feinen Teil.“ Der Nickel zog die 
Eifenftengen heraus, tat die lofe Tür und die 
Egge weg. machte die Auentüre auf. und Kunz 
ftieg beim Schein der Laterne heraus, mit einem 
‚Hudeltorb in der Hand. Hütte er doc; den Hurel- 
torb in einer Ede ftehen laffen, vielleicht hätte ibn 
niemand geſehen und er bätte ibn fpäter bolen 





können. Aber der Befonnenfte iſt nicht immer 
nanz befonnen. % 
„Aber ı n du wachen wollteft,” fagte der Bauer, 





„tdas tuft du denn mit dem Korb?" 
„Ia, was tu ich mit dem Korb?" verfegte Kunz. 
"Nicht fchlafen konnt Ich. Da dacht ich, wilt das 





bien Gras holen, das ich geftern abend. noch 
gemäbt, und unterwegs fällt mir_ein, Lönnteft ein- 
mal in Nachbars Keller ſchauen.“ 

„Und ic) dent, du bätteft mir die Gchlüffel gegeben. 
Du haft fie doch”, fagte er zur Bäuerin. Die fuchte 
in der Taſche. Natürlich hatte fie fie, 

„Natürlid; hatte ich noch einen", fagte der Kunz. 
„An den hab ich eben vorbin erft gedacht. Dadıt 
ich denn. Ihr Inuert mir deshalb auf und haltet 
mich für fehlecht ?“ 

Im Korb des Kung war noch ein Tuch. wie man 
es zum Einwieln von Kuchen und Butter und 
Semmeln benügt, aber nicht zu Gras, und ſchwer— 


(Zeibmung von Wilhelm Shut) 


RENTE 
—— 


Amerika kann vielleicht größere Präſidenten gehabt haben, aber kelnen, der größere Taſchen hatte, 


lich hätte er viel Orus in den Meinen Korb gebradht. 
Der Bauer wollte davon anfangen. 

„ang etwa gar mit Gendarmen an“, fagte Kunz. 
„Mad) ein Weiens aus dem biichen Zeug. bei 
all meinem guten Willen.” 

„Mebe märjt nicht wert”, fagte der Knecht. 

Die Mägde lachten, ebenfo die Alte und die 
Bäuerin. 

„Kunz“ fagte der Bauer, „wegen unferer alten 
Bteundfchaft mad) Ich nichts Daraus, aber geb 
beim und fag fein Wörtchen mehr. Und fhäm 
Dich, Kunz.” 

Da Kunz ſich weiter verteidigen wollte, fagte er: 
„Geb nur heim, geb nur heim. Wir fernen di 
ja jene,“ 


„Ich werd die's noch beweifen, daß Ic) unfchuldig 
bin", fagte Kum. „Der liebe Gott wird ja dazu 
belfen. Dafı er entdedtt wird, der Spigbub“, undgi 
Von da an ward beim Märte keine Butter mehr 
geftoblen. Der alte Bauer gi nicht mebr zu 
Kunz binüber, aber der kam öfter berüber. um 
wieder gut Freund zu fein. 

In anderen Gegenden hätte man ihm vielleicht 
binausgefchmiflen, wenn er kam, oder bätte ibn an- 
gezeigt. aber in Jedendorf am Wald ift man nicht 
gleſch für ftrenges Vorgehen. Wer weiß, was er 
angeben Ponnte. fidh zu rächen, das Haus anzünden 
oder was. 

„Aber bift du mißtrauiſch“. ſagte Kunz. als der 
Bauer gar nicht mehr hören wollte. „Bft du mifi- 








a8 > 


trauiſch. Das Miätrauen ift eine Krankheit der 
Seele. Da muß man antämpfen dagenen,“ 

Da lachte der Bauer: „a, Kung, es ift wirklich 
eine Krankheit der Geele; aber du biſt nudy nicht 
ganz gefund, Kunz. Du leidft an Schwindel, an 
einem ganz gemeinen Schwindel. Gei froh, daß 
ich dich nicht ins Spital gebracht, in das mit der 
Schildwach dran, Und komm mic nicht mehr par 
zu nab, daß du mich nicht anftedft.” 

Der Kunz blieb weg. Aber nad) der Kartoffel- 
geſchichte überlegte der Bauer oft: wär's nicht doch 
beffer geivefen, er bätte den Kunz wieder zu Onaden 
angenommen? Db dann die Soldaten zum zweiten- 
mol getommen wären! Und die Kartoffeln unterm 
Heu gefunden hätten! 








Bundesgenoffen unter ich 


oder Der englische Schugmann in Paris 


Gachuuu von E. Cchllling) 





„Gie dürfen vor den Deutfchen nicht davonlaufen!* — „Ab fo, das darf nur der englifche Frontſoldat ?* 


Höchitpreife 


Ich wat fo tolltübn und vermeſſen. 
ich wollte eine Taube eifen 

und dachte mir, die Sache macht fi, 
der Höchftpreis ift ja nur eins achtzig. 


So lief ich denn von Haus zu Haus, 
doch alle Tauben waren aus. 

bis Ich, als ſchon mein Gtiefel lecte 
doch noch ein Eremplac entdedtie. 

ein reichlich hochbetagtes Tier, 


„Was köfter's?"— Nun, für Cie Mark vier.” — 
„So? Und der Höcftpreis?!" — Gott, wie lachte 
das Weib, als Ich den Einwand machte, 

„Ra, hören Cie, ich tät mich fhämen!” 

„Sie brauchen fle ja nicht zu nehmen...” 


Und kurz und-gut, wie das fo nebt: 
am Ende kauft' ich das. Gkelett. 


Denn, fagt' ich mir und ſchliff das Meier, 
fie Ift doch ichrer, fehmestt doch, befier, 
die Taube in der Panne, adı, 
als wie der Höchftprels nuf dem Dad. 
Ratardote 


Ein Erinnerungsdofument erjten Ranges! 


Soeben erfchienen in ftattlihem Sammelband 


Nord und Sid 


Geftern abend ftolgierte eine auffallend gekleidete 
Halbweltbame am Babnbof in Stuttgart auf und 
ab. — Ein biederer Stuttgarter gloßte fie beftändig 
an, worüber fie ſich offenbar ärgerte. — Plöglich 
fchehtt fie auf ihm zu und ſchnauſte ihn zornig an: 
„Na, Cie feinen wohl der ‚Schwäbifche Beob- 
achter" zu fein, was?!” Der Schwabe entgegnete 
kalt und gelaflen: „Rol, nol, des ben | etta, aber 
Sie fcheinet die Norddeutfche Allgemeine‘ zu fei'!” 


Lieber Gimpliciffimus! 


Auch in dee Refidenz des Heinen Fürftentums wird 
Gold gefammelt. Ja, fogar ein fünftlerifches Plakat 
erfcheint, Darauf fteht oben „Boldankaufftelle”, und 
darunter feben wir einen grünen Kranz, In dem 
ſteht ein nadter, Meiner Junge. Das bat zwar 
alles keine Beziehung zum Thema, aber der Kleine 
Junge it rührend nadt, 

Sogar das Beigenblatt fehlt. Alfo ein gan künft- 
terifches Plakat. Dffenbar aber hat gerade der lefte 
Punkt, das (ebfenbe Beigenblatt (um mich negativ 
auszudeüden), den hier lelder ungenügend gebildeten 
ftbetifchen Sinn derJugendverlentoderangeftachelt, 
denn {dom tags darauf Ift die — amatomifch frei- 
lic) auch wirklich recht diskutable — Stelle mit 
Rot- und Blaufteichen freu und quer verfchmiert, 
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Empörung In der Refidenz! 

Da tritt gründlichfte Remedur ein: Wieder um 
andern Tage klebt nämlic) über dem „Punkte“ grois 
und breit als Heftpflafter ein Papierftreifen. Auf 
dem fteht: „Unter der Echirmberefchaft Ihrer Durch- 
leucht der Fürftin von X.” 

Na alfol 


Ein elograuer Rittmeifter d. R. a. D. ift bei einer 
Sliegerfchule tätig; Ihm unterftebt der Innendienft. 
Don fliegerifhen Dingen bat er natürlich wenig 
Ahnung, er muß aber, als Dienftältefter, ab und 
zu den Leiter der Schule vertreten. In der Zeit 
eines foldhen Intereegnums paffierte eo mehrfach. 
dafs Blugzeugbefagungen, die Ach verflogen hatten, 
Notlandungen mit fchwerem „Bruch“ machten. 
Hierauf erfchien am ſchwatzen Brett folgende In- 
holisſchwere Verfügung: „Merkt eine Gluggeug- 
befagung. daß fie fidh verflogen bat, fo bat fie fo- 
fort auf dem kürzeften IWege zum Blugplag zu- 
rüctzutebren.” 


Unfer Nachbar, ein blederer Landivehrmann, kommt 
nach Langer Zeit auf Urlaub. Er hat ich Im Belde 
einen mächtigen Bollbart wachfen laffen, der Ihm 
ein wildes Ausſehen gibt. Damit ſcheint fein Göhn- 
Sen nicht ganz einverftanden zu fein, denn es ruft 
ängftlich: „Mutter, das ift doch ein Ruff'!” 


die Kriegsflugbläffer des Simpliciffimus 
Billige Ausgabe, geheftet. M. 1.50 Liebhaberausgabe M. 5.— 


Durch alle Buchhandlungen oder direkt vom Verlag gegen Einfendung des 
Betrags zuzüglich SO Pf. Porto zu beziehen. Gimpliciffimus-Verlag 








Wie Stelle ich ein Film-Drama ber? 


(Beifpiel: „Um ein Srauenherz“. Drama aus hoben Geſellſchaftskreiſen) (Karl Arnold) 





Man ſuche nad) einer mög- Dann teipe ınan einem alten, Sodann balte man Anıfchau Danach deffede man feinen Nun taffe man fib einen Nun bitte man Teine Wafch- 
CHR (Dar- 
ten Dame nie, folhe be (rat einen Zblinder Und gehltfen mie guten Manieren und Sreffen, (Dariteller des fteiler bes Fein, Diener und Ntellerin der Wabrfägerin 
fonders {n der Konfeftiond- Ditte im, am Spazierfto und fede zu, für Diefen von Sean, treuer Diener des jtiller 2iebhaberder @räfin— Lieft aus den Karten die 
randezufindenfind) misin- efwaß gebeunt u aeben. Aavalieren abgeiegte lei. Grafen, rintt aus Gerjeben |hühtern — Selbitmard.) Tragäbie voraus) 
terefjanten, Wugenauft@iag (Darfteler Des Beizogenen bunasfüge gu erhalten, das für feinen Nerm ber 

und gebe ihr den Künftler- Gatten Grafen Rainer auf (Darfteller des Ingenleurd ftimmte Gift.) 

namen Maro Moru. (Dar- Rainersbain.) ‘Daul Werner, Berfübrer der 

tellerin der treulofen Gattin räftn.) 

ed Grafen Rainer auf 

Rainersbaln.) 








Dit de genannten Perfonal begebe man ic zur Niittagsftunde vor eine Munitiond- QeD! (use man sine Sılla mit Past In jener Begend auf. Für ein Pfund Tutter und fünf 
fabrit und bitte zirfa taufend Arbeiter und Sirbeiterinnen gegen Schwerftarbeiter- ter läßt des Pförtner di und dein Derfonal paifleren. Ehe der Tillendefiger einfchreiten 
Aufage zu folgen. (Darfteller des Volkes.) tan, muß dad gräflide Chedrama abgefurbeit fein. 





mm das (platat, fepe DI In ein Suto und fabre bei allen Zeitung6rebafttonen vor. Deine Arbeit 


Mache die Herren 
Doltedrama großen Stils handelt, gebe große Inferate auf und Hinteriege zwanzig 
Ehreneintritteforten. 


jetan! 
'ebafteure darauf aufmerfjam, dab es fih um ein ergieberijnes erreicht hat, —X Yrupe genuß für eg ——— 
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Kühlmann 


Der Kleine hotcht. In tauſendfachen Sorgen, 
Die heut ibn drücen, während Ihm das Morgen 
In graue Mebel fich verbirgt, will er mit Bangen 
Don andern Troft und Zuverficht empfangen. 
Die jegt am Ruder find, die follen fagen. 

Was ibm zu boffen fteht. Er will ertragen, 
WILL Bittres dulden, doch es foll den Geinen 
Und Ihm des Glüctes Sonne wieder |cheinen. 


Bricht fie duch Wolten? Die auf Höhen ftehen. 
Sie müfjen doch fhon ihre Gtrablen feben! 
Er barrt und borcbt, Herr Kühlmann wird ibm fagen: 
Dort winkt der Gieg nadı leidenvollen Tagen. 
Halb ifl’s gefcheben. Größtes Ift gewonnen. 
Und groß wird enden. was fo groß begonnen. 
« nein! Gebemmt ift unfer Gtaatenlenter. 

in Heiner Zufall lahmt den tiefen Denker, 
Und weil Herr Kühlmann — bört'sim Schüpengraben! - 
Die Butterbemme nicht gefrühftüct haben, 


Die Vielumworbene 








In er gang ohne Kraft, it lahm. gebrochen. 

Und bat fo obne Zuverficht geſprochen. 

Dat viele Taufend nun erfchroren fragen: 
„as ift um Gottes willen?“ Nichts. Geſchlagen 
IM unfer ftärfiter Feind. Und in der Klemme 
Stedt nun Paris. Doch eine Butterbemme 

Hat Geiner Erzellenz gefeblt zur Stärke, 

Und er verzweifelte am Deutfchen Wetke. 


Ludioig Ehomir 


Gelnuna von D. Bulbcanffon) 


„Go verliebt wie die Sommerfrifchler kannt du doch nicht fchauen!* 


DBlasphemie 


Willen &', was der kalſerliche Rat Sölhuber g’fagt 
bat? Net? Alsdann wer i's Ihnen verzöbln. 
Der Manni Babr, moi Vetter, feine Mutter woat 
do a Schweſter von meiner Tante Sophie. die was 
Sie kennt haben, alsdann der Manni Babr bat 
fcho wieder was gidhrieben, i waaß net was. a 
Buach oder ane Brofchlern, I les ja nir Schriftliche 
von an Verwandin. 

Alftern es foll ſeht intreffant fein; woahtſcheinlich 
is es geiftreich. 

J waaß bloß, daß er gſchtiebn bat, wann der 


Profeflor Börfter, der was gemillerimaßen in Deitfih- 
land unfer Lahmarſch is. wann der mit an ge- 
wiſſen Roland beinander fein medhte. und der 
Harden mit 'n Klemaßo und der Redlich mitn 
Loyd Tſchuriſch und der Manni Boabr mitn Baräs, 
den was ich nicht Benne, bernach hätten mit ſchnöll 
on Burfriedn und danach an Nachfriedn nachn 
Burfriedn, und alftern auch wieder Gullafdy und 
Kipfeln. 

I bitt Ionen. 

Alftern ich frag den kalſetlichen Rat Göllbuber, ob 
Ihm das einleichten mechte. 

Dba ja. fagt er. Wann die genannten Herrn alle- 
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famt auf an Fleck in der Schweiz fein mecht'n, 
mifite die Antante die fölfenfefte Jeberzeigung ne- 
twinnen, daß mir ducchaas nicht nn Biechmangel 
leiden. Und der Anblit von Jbnern Verwandte, 
von diefem Manni Boabr kennte bewelfen, daß 
es noch Wolle gibt. 

Bon dem fein Boart medhte der Loyd Tſchuriſch ein 
Schllah und ein Paar Bülstappn anfertigen Lafien. 
Es muß ja net allameil fchottifche Schaf - 
wollen fein. 

Jetzt waaf I net, foll ich mit dem Paiferlichen Rat 
Sollhuber noch verkehren? 

Beziehungsweife kann ih das? 


23. Jahrgang Wr. 16 


München, 16. Zuli 1918 


SIMPLICISSIMUS 


_Beaugspreis vierteljährlich 6 Mark dien Sao 1 


Se ee Set Begründet von Albert Xangen und CC Ban m 


vorbebalt 


Am N 





Doch kommt ber Diplomat herfür, 


m fich der beuffche Krieger zeigt, 
SE uns das Wetter wohl geneigt. Schließt jedes Fenfter, jede Tür! 
Die Sonne wirft den — Schein Verhagelt wird das deutfche Feld, 
In unfer deutſches Haus hinein. Und trüb erfcheing die ganze Welt, 


Beidinung von @. Bon) 





Sommernachf 


Die Bäume tropfen vom Beritterguß, 

Im naffen Laub glänzt Mondlicht balbvertraut, 
Dom Tal herauf der unſichtbare Fluß 

Tönt dunkel ber mit ruhelofem Laut. 


ent im Gehöfte ſchlagen Hunde an — 

D Sommernadt und halbverbangene Gterne, 

Wie reißt es mic auf eucer bleichen Bahn 

Das Herz binaus in Relferaufh und Kerne! 
Hermann Heffe 


Kein Erzähler 
Don Augufte Supper 


Mein Breund fagte, wenn mandje Leute nicht malen 
oder bildhauen, neigen oder Pofaune blafen können, 
fo verftehe er das, denn es geböre mandyerlei Dazu, 
was man nicht von jedem verlangen könne. Wenn 
aber ein Mehſch nicht zu erzäblen verftehe, fo fei 
er enttveder von unerlaubter geiftiger Armut, oder 
er fei nie in der richtigen Welfe zum Erzählen an- 
neregt worden. Denn das Erzählen fel nicht eine 

Kunft Im ftrengen Ginn, fondern eine, und fogar 

eine fehe urfprüngliche, menfchlidhe Fähigkeit, Die 

darin beftehe, daß einer den Mund aufmache und 
fage, was er erlebt habe. 

Id flimmte ihm völlig bei. Teils, weil ich ſelbſt 

ähnlich empfinde, teils, weil er ungemütlich wird, 

wenn man ihm nicht beiftimmt. Obgleich wir unferer 

Sache fiher waren, befchloffen wir, durch Gtich- 

proben feftzuftellen, ob es ſich tatfächlich nach unferer 

Annahme verbalte, 

Wir kamen überein. gelegentlich geiftig einfache 

Menfchen zum Erzählen zu bringen. 

Lange konnten wir kein paffendes Objekt für unfere 
orichungen auftreiben, denn wir und alle unfere 
etannten wohnen in einer guten Gegend. 

Dann fanden wir ihn, Ex war Kriegobefdhädigter. 

Alfo ein Menfch, der aus dem vollen Erleben 

kam. Dazu feines Standes ein . .. Es genügt, 

au verfichern. daß es ein Stand war, der geiftig 
einfache Menfchen vorausfeßt. 

Der Mann faß auf einer Gteinbant am Blußufer 

unter den Hängewelden, ftarete In Das ferne, 

nlügende Abendrot und hatte die Beine, von denen 
übrigens eines Kriegserfag war, von ſich geftredt. 








Mein Freund, als der Gewandtere und Mutigere 
von uns beiden, wandte fi an den Gtartenden 
mit der freundlichen Brage. wo er verwundet 
worden fei. 

„Im Krieg“, fagte der Mann, ohne das Abendrot 
aus den Augen zu laffen, — als db ihm das ab- 
banden.tommen könne, wenn er wegfähel Mein 
Breund blinzelte mie zu, vlelfagend und bedeutungs- 
voll, und aud Id begann mich Im flillen zu 
freuen, daf wir da offenbar an den Rechten ge- 
kommen feien. 

„Infanteriefchuß ? —” fragte meln Freund, 

Der Mann nidte mit dem Kopf. Eigentlich nicht 
beftätigend, aber auch nicht verneinend. Es war 
eine unbeflimmte Bewegung, bald Niden, halb 
Schätteln. 

Na,” fagte mein Breund und fehte ſich neben den 
anderen auf die Gtelnbant, „da haben Gie wohl 
viel durchgemacht?” 

Immer noch fchaute der Mann Ins Abendrot. 
„Ich mache heute noch viel durch”, fagte er leife, 
wie zu ſich felber. 

Mid; wandelte ein Gefühl an, als ob es unter 
foichen Umftänden nicht das Richtige wäre, mit 
einem Menfchen Erperimente zu machen, wie wir 
es doch tatfählich taten; aber mein Freund, der 
der Zielftrebigere von uns beiden Ift, Dachte nur 
an die Sache. 

„Sie können wohl viel erzählen?“ fragte er un- 
erfchütterlidh. 

Jedt fchaute ihn der andere an. Mit einem lang- 
famen, von unten berauftommenden Blig. wie Ibn 
DIESER EmERE an fich haben. (Die Punkte be- 
Ka feinen Stand, der ja weiter nichts zur Sache 
tut) 

„Woher wollen Sle das willen?“ gegenfragte er. 
GBegenfragte” ift eine bevorzugte Wortbildung 
meines Freundes. und ich finde nichts Dagegen ein- 
autenden.) e 

Mein Freund lachte. Halb zu mir empor, der ich 
no ftand, und halb gegen feinen Nebenfiger. 
„Es ift gut willen,” fagte er. „wer viel erlebt 
bat — und das bat wohl jeder draufien — der 
muß doch auch viel erzählen können.” 

„Muß er das?" — meinte in einem dummlichen 
Ton der andere. Aber ein dummlichet Ton bat 
meinen Breund, wie überhaupt einen ernften 
Borfcher. noch nie abgehalten, wenn er im Zug 


war. - 
„Geriß muß er das. Gein Erleben Ift, oder follte 
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doch fein, alelchſam Die Brunnenftube, aus der 
nachber fein Erzählen quillt,” 

Ich muß bier bemerken, dab mein Freund, durch - 
Deungen von der Gymbolbaftigkeit alles Geienden 
und Gefchehenden, gerne In Bildern fpricht, weil 
er glaubt, dadurch dem Weltengelft In feinem 
Heinen Teil mit Vorteil gachzuahmen. Er Ift näm- 
U sau nnan. (Die Punkte bedeuten feinen 
Stand, der aber ja welter nichts zur Sache tut.) 
Das bis jept fehr ruhige, faft fchläfrige Geſſcht des 
Ausgefragten belebte ih. Ein Lächeln ging Darüber 
bin, das mir — ich weiß nicht warum — nicht 
recht gefallen wollte. 

Er feßte fi aufrecht und zog die Beine an, bis 
auf das, das SKriegserfatk war. 

Sie haben vollftändig recht.” fagte er, „und Ich 
werde fofort die Brunnenftube auftun. Wir Ingen 
bei .... Gie willen, bei dem Städtchen, von dem 
let kein Stein mehr zu finden iſt. Es war Nacht 
und ein koloffaler Dred, Sle wiſſen — der be- 
rübmte Dred, in dem die @äule bis an den Baudy 
fteden bleiben. Manchmal war es aud Tag; 
dann blieben die Gaule nicht ftedten, well keine 
Kolonnen fuhren. Hinter unferem Graben war ein 
Kirchhof. Willen Sie, fo ein zerfhoffener Kicch- 
bof, auf dem die Granaten die Toten aus der 
Erde wählten. Aber diefe Erde war eigentlich 
au) Drei. Es war alles ein Dred. Rachts 
hörte man eine Kafe fhrelen. Nichts als eine 
Kape. Willen Sie, fo eine Kafe, die keinen Herrn 
und kelne Helmat mehr bat. „Bel Tag ſchrie fie 
nicht. Bel Tag batte fie etwas zu frefien. Da 
nagte fie namlich an dem Schädel von einem Neger, 
der da im Dre log. Bel Nacht konnte fie den 
Neger nicht fehen, weil er fchtvarz war. Aber bei 
Tag fab fie ihn, weil der Dre gelb war. Willen 
Sie, fo ein gelber, zäber Dre, mie er dort Ift. 
Ja — und — ja—" Er verftummte plöglich und 
fab wieder an den Himmel mit fo großen, ver- 
mwunderten, ja-foft ebrfücdhtigen Augen, Daß auch 
ich hinauf feben mußte, Aber es war nichts da, 
ale jenes ftille Hinfterben’ der Barben, jenes laut- 
lofe Zerfließen und Erbleichen, das jeder kennt, 
und das man auch oft fehen kann, wern man ſich 
die Zeit nimmt. 

Mein Freund, der ih, fo wole Id Ihm kenne, ge- 
freut hatte, dafs es felnen Mugen Anregungen pe- 
lungen war, den Menfchen zum Erſchlleßen feiner 
Brunnenftube zu bringen, er war ſichilich ärgerlich 
über die eingetretene Stodung. 


„Run — und — —?“, fagte er ermunternd, viel- 
Leicht auch ein wenig ungeduldig. 

Der Mann nahm feine Müge ab und fuhr ſich 
durchs Haar. Geine irne Bam mir heiß und 
cot vor. Doc war's vielleicht nuc der Wider- 
fchein der verglübenden Tinten am Himmel. 

„Die Gefchichte ift aus, Herr,” fagte er merfwürdig 
nepreßt, „raß aus, 

fchüttelte den Kopf. Jene Milde 
(ag über feinem Wefen, mit der er in feinen guten 
Stunden allen Schwächen der Menfchen und der 
Menfchheit gegenüberfteht. „Aber, lieber Breund,“ 
meinte ec, „Ihre Verwundung — Cie müflen doch 
erzählen Rönnen, wie Gie verwundet wurden?” — 
Mir fehlen es, als ob durd) das Erjagbein des 
Mannes ein Zittern gebe, oder ein Krampf, oder 
ein Rud. „Gewiß,”" Elang es dann, „das muß Ich 
Ihnen noch erzählen. Das ift eine ganz verteufelte 
Geſchichte. Das macht mir jedesmal Spaß. Alfo 
die Kage. willen Gie, die Kae, die immer bei Tag 
an dem Neger napte, die hat mir — — —” 

Yu diefem AUngenblit ging auf dem Gandweg binter 
uns ein anderer Kriegobefchädigter vorüber. Der 
Unferige fehlen das zu fpüren, Geben fonnte er 
es fchtwerlich, weil er immer nad dem Himmel 
fchaute. „Hans,“ rief er, und er ftand dabei müh- 
felig und doc) baftig von der Bank auf und ftapfte 
davon, „Hans, erzahl' du die Befchichte fertig.” 
































Wie waren peinlich überrafcht Durch diefen Zwiſchen · 
fall und blicten vielleicht ein wenig — fagen wir — 
bilflos auf den Neuauftanchenden. Der fab mit 
vertvundertem Geficht hintet feinem Kameraden her 
und dann auf uns. Zulet fegte er ich auf die Bant. 
Mein Breund faßte fich zuerſt. „Wir wollten 
wiſſen. wo und tie der Mann verwundet wurd, 
fagte er erflärend. 
Der Goldat lachte, 
müffen.” 

„Wir baben ibn gefragt 








„Das bätten Gie ibn frag 








da wich er aus”, ent- 


gegnete -mein Sreund mit etlichem Arger in der 
Stimme, 

„Ja, — wenn er es nicht felber ſagt meinte 
gedehnt und bedentlich der Reldgraue 

Mein Breund lächelte. as Erzählen fcheint 





feine Sache nicht zu fein. Kommen Cie ihm und 
uns zu Hilfe! Er ſprach von einer Kate. 
Der Mann lachte und warf den Gtummel feiner 
Zigarette weg. „Kapen gibt's genug draußen.“ 
„Don einer einzigen ſprach er, die immer an einem 
Neger nagte und die ipm —.” Er ftodte, wie der 
Davongegangene an diefem Punkt der Erzählung 
neftortt hatte. 

Der Soldat fchüttelte den Kopf. 
nicht. Es war ein Turto —“ 
Na ja, das bleibe ih ja fchliehlich gleich. Aber 
mas bat die Kake mit der Verwundung zu tun?“ 








„Ein Neger war's 





Der Nibelungen Glück 














brach mein Freund, num ſchon zlemlich polternd, 
los. 

„a, mie foll denn ih das miffen?“ fohrie der 
Soldat, „id) Bin doch bei einer anderen Divifion.“ 
„Aber Gie kennen Ihn doch, er fagte doch ‚Hans‘ 
su Shnen 
as kann Ich dafür, wenn einer ‚Hans‘ zu mir 
Ich Bann doch Beinem das Maul verbieten! 
Ich Heiße Ehriftian.” 

Komm“, fagte ich zu meinem Freund und legte ihm 
beichwichtigend die Hand auf den Arm, denn es 
ſchlen mir, als ob da zwei Hifköpfe auf einer Bant 
fäßen, deren fteinerne Kühle nicht durchzudeingen 
vermochte bis dorthin, wo die Feuer loderten. 

Er ftand auf umd befaß Die, durch feine gute 
Kinderftiube vermittelte. Gelbftbrberrfchung. höflich 
den Hut zu lüften. 

Wir gingen lußabwärts und Li 
binter uns. In dunklem Grau glängte das Wafler, 
und alle Barben am Himmel waren erlofchen. Die 
Weiden und Gilberpappeln raunten einförmig und 
fihläferig. als feien fie all des Erzäblens müde, 
das ihnen oblient, folang ein Lufthauch fich In ihren 
Blättern fängt. 
„it's nicht ungla 
feltfam felerliche 
offenbar fo viel erlebte 








Sagt? 











Ben den Ehriftian 











lich,“ fagte mein Freund in die 
tie nein, „daß eln Kerl, der 
fo gar keinen blauen Dunft 


(Eebluf auf Eelte 19%) 





Geldnung von Blin) 


„Gott fei Dank, daß wir Helden find — da brauchen wir nicht in den Krieg!" 
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Wilſons Spielzeug — 





Wenn fie nicht mehr tanzen, fallen fie.“ 


Der Herr Profeffor läßt uns fehnull'n 


An trüben Tagen figt man fill Der Wilfon, tvie ihn Bonn erfchaut, Ein bledres Herz. ein fromm' Gemüt 
und lieft von Heren Profeſſot Bonn ift durch und durch ein Ydjalift, bing ftefs in feinem Anzug dein; 
mit ziemlichem Genuß davon der Kant und Fichte mur fo frißt aud) ift das Blümlein Reingewinn 
das bobſche Buch: Was Wilfon will. und mit dem Ethos um fi) baut. Ihm nur auf edlem Mift erblübt. 
So wird uns wieder einmal Klar, Wir find erfreut und find erfrifcht, 
wie bitt'ces Unrecht wir gefan, dem Säugling glei), der Milch gerullt 
“ Indem wir ihn oft Ueblos fahn, und ſchlleßllch doch am Bummi-fdinullt ... 
der uns Im Grund ein Gönner war. doch pofitiv dabei ift nifcht. — 
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Insertionsgebühren für die sechsgespaltene Nonpareille-Zeile M. 1.75 Reichswährung. Alleinige Inseratenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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Hochwertiger Aluminiumguss prompt lieferbar. 
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mm Perhydrol-Mundwasser Ü 


und 


Perhydrit - Mundwassertabletten 


entwickeln reichliche Mengen freien aktiven Sauerstoffs, der dank 
seines gasförmigen Zustandes die gesamte Mund- und Rachen- 
höhle desinfiziert. Der Gebrauch des einen oder anderen Prä- 
parates beseitigt sofort unangenehmen Mundgeruch, konserviert 
und bleicht die Zähne, verleiht dem Gebiss ein gesundes, elegantes 
Aeussere und wirkt belebend auf dasZahnfleisch. Selbst bei jahre- 
langem Gebrauch absolut unschädlich. Literatur und Proben gratis, 


KREWEL & CO. G.m.b.H., Chemische Fabrik, KÖLN a. Rh. 
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Magere amen 


aröherung, befferer ober geidiwundener Büfte beroicten 
und welte, erfhlaffte Beuft duch natürliche Steäftinuug wieder fefligen. Für 
teren zunleld) won bo Piekung. Kein Refamemittel, durch 
med.wiffenfdaftlihe Grfabeung begründet! An Wirkung einig und vollig 
unfaädlid. Mast 8.—. Dito Reidel, Berlin 39, Eifenbahnftrahe 4. 


„20 Jahre jünger“, 


auch genannt „Exlepäng** (ges. gosch.) 


gibt grauen Haaren die Ju rbo wieder. Graue I 
nare machen alt,mansoilto dieselben entfernen,denn 
mau ist nar so all wie man aussieht, Sicht man jung 


ist man Jung, sieht man alt aus, ist man 


enand Dagt wich dan Gebarksehei Al Detshland und Karop, Ueerer 
Jünger* erbielt die goldene Medaille Leipzig 191% ‚A, 9 — 
20 Jahre junger r — ne Kauf 
es bemerken. Kein Faludl, Berl 
Erfolg Karen ort, Preist, ums. 16. 
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In allen besserei 
Apothoken zu haben, wo nicht, direkt von 1 
„2 Jahre Jünger*, auch Pan „Exle Kt, | 
serbell. Schmutzt nicht und färbt J H 

ständig unschädlich, Taux.Dankschrei 1 100 Im, Ana, Astra, .3,— 
Professoren etc. gebrancht and emp „20 Ja 25 alte Mantunegre W.8.— | 5 past, Warscaa M. 2, 














3 Farbige patrlotische tlerkarten e 
Aus der großen Welt, von Malern der „Last. Blätt.* 10 Karten 
5 Farbige Gemälde-Karten nach modernen Meistern Karten 

fl. Bromsllberkart. : Kind.-, Frauen- u. Liebesscenen 8 Karten 


den Bäften gibt on Künstlorkarten nach Gemälden alter Meister WKarten 
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jarbige Künstlerkarten nach berühnten Malern #Karten Ba ia Anreise ans glichen Kigenxch — „3.505 al Sad, 2 
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jesichtsblüten, roter Haut! und lotzt Ausgeführteste, nath ersten Malern #Karten iachn, Alleiniger Fabrikant Herm. Schellen! 100 versch. Äriegsmarken d. Zumtralmächte nar M. 17.50. 
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Serio 18 Farbige Künstlerkarten von Heilemann 8Karten 
Serie 14 Farbige Künstlerkarten nach modernen Meistern 8 
Serie 14a dieselbe gestalten 

orle 15 Porlon 
jerie 10 Perlen \ ünste, 
;erie 17 Perlon der Wioner Kunst, ei 
Berio 18 Schöne Frauen. 





Romane In bester deutscher U rsolz. Wer 
Obaekenneniernen will, lese diese Ausgab. Man wolle dieselben 
sicht mit minderwort., bosohnitt. u. verstüumm. Ausgab, 
verwechs. Diese Zola-Romane bieten ein wirkl. ketroues Bild d. Orlginal- 
Ausgnb, Bio sind Nieß, u. frei 
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radios d, Damen — Germinal — Mutter Erde — Die Bestie 
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Bestollang erbeten. Nur zu beziehen von: 


Osw. Schladitz & Co., Berlin W. 57, Bülowstr. 54 8. 





Billige Bücher! vorzuri. Unterhate 
Hunga-Lekture, Ye. ana ge 


der Traumfpiegel | spannenden Roman” "| farpenmes% 











2) 
u N Witet,auc) die partnäciaften, 


fettglängenbe Haut u, fonftige 
Vautunseinigtelten werden am fiherften 
Bürap meine feit über 20 Nabre viel taufenb« 





















— 7 fü Bl , Landschaften, 
—— bewährten Epeilalmittel befeitigt Bilder u. Wahrheiten/ Ein Traumbuch auſ wiſſenſchaſtlicher von bekannten Autor gegen entsprechendes Honorar. Kein Kriegs- reich Hu m Ullckw.: Marino 
——— Srundlage von Dr.med. Gg. Lomer, Nervenarzt, Hannover. roman, Offerten mit kurzen Inhaltsandeutengen und Honorariorderung nach Want. 100 Interessante Orts- 


et erbeten anter F.E. A. 218 au Rudolf Mosse, Berlin S.W.19. ;OM. 30 Künstler- od, 
Sind Eräume nur Shäume? «» arten 3M, Probesorti- 


Diees 190 Seit (arte Wach Ihıt Ivermann ein enener Zraunbeuter SEE || mont 20 karten alior Sorten iM. 
hu fein, Das Hd Beweift und jlgt, wad an den Kräumen wahr I und Wer heirat ill? SR ||Brier 3 zu 20DisO BE. 
"a8 nlifı wabr fl. Aus dem nbalt: #08 ft ber Traum? Zraumaueken, rIBIMAPPEN 1010 zu 70, 50 u. 
RE er heiraten wi M 


me. 80 Pt., Kass.-Mapp. 20/20 2,3 und 
a4 iombollfiert ber menfallge Körser? Mas winfht ber Traum? Mad sollte unbedingt die sozinl-psychologische Studio der „SON Schreib; Mapp. I, 1:2du.2M. 
9* 
















































füraiet der Zraumt Der Kiedreig: und Hindernistraum. Bom teleratlfehen Frau — OUmschläge Post ‚Quart 

T als Deteltio. Der Weibes‘: losou, Unkor bereits In 17. Aufl, orschieuenes 180. 100 Kartenhriefe‘.- bis 2.B6M, 
fofort tergengrabe bei Der fdeinbare Profit. Ariegtahmungen um Traum, Der propbenihe Traum Buch Qetzt mit zahlr. Iluatrat. u. zerlegh. Modell dos 10 Stek. m. Einlage 1. f. Mappe 
rau von „Progresse — von Tobeöällen. 2 , Die Troumfprade. Franenkörpers in der Entwickelungsperiode) ist von 3 PL. A. Block 10 Stck, 20 Pk 
gel. geid. Das Ne F Raum unb Helt im Traum, Preis % 10, eley. geb. 3.4.0 ‚der modiz, Wissenschaft rückhaltlos as Ri 25 Stek, 50.Pf. 100 Celloid.- oder 
uns SpiiEommentteber und 20 Pfg. Porto gegen Boreinfenbung oder per Nacmahme bes Wetragen, enthältTatsas Gnslichtkarten 5 M. All. franko 


Dehylt! Olängende Dante 
forelben ! Profvette gras. 





3. Michael Mülter Verlag / Minden Ansbanerfrafe 47 RT, RE ee a len 


Pankow 250d. Reisner, Leipzig . Salomonstr. 10. 
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6 Bäder Mk. 2,50 


Erhältlich in Apotheken, 
Drogerionu, Parfümerien 


Wer Pinofluol-Bäder noch nicht kennt, verlange sofort umsonst Muster und 
Gutachten durch die PINOFLUOL- GESELLSCHAFT, BERLIN W 57, Abt. 5M.5 
(Bei Anforderung Abteilung genau angeben.) 
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Mer 


Hunderte Arzte empfehlen 


Sinofluol 
Fichtennadel-Kräuter-Bäder in Tabletten 
12 Bäder Mk. 4.50 


ur echtinder grünen Dose, Nachahmungen, dieals ebensogutbe- 


zeichnet werden, weise man zurück. 


LLBEEOLEREELUGER GEN — 





Onergie und Jatkraft 


werden erhöht durch wissenschaftlich erprobte Bäder 








NEIDSTTEDWERSWEDZEWES TESTER" 
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baden ftets auten Erfolg (auf ein Gefud) 
gina aeln cima (0) Amgebone ein) In ber 
entfen Frauen-Peitung, Leippig-Bia.H. 
{geiles U. Roftenfreie Zufenbung o. Urobes 
mern jenen Giniendung von SDUT.sARarte,) 





— 
VENUS-LIEDER 
Berliebtes u. Galantes 


in Wort und Bild 


Ein unterhaltendes Bud) 
aus forglofer Zeit 

Mit 32 Vollblld. u. 60 Zeldimungen 

Geh. 2 M. 80 Hübfch geb. 

4— M. Porto 20 Pro. 

Numerlerte Cu, uogabe auf Büte 

ten In Halbpergament mit Belgabe 

einer Orig.-Radlerung 18 Mark 

Beldpoft Betroa bei Beitellung 

einfenden 

Richard Epold Verlag, München 

Wittelsbadherplag 3 


Neuer Katalog 


von Seltenhelten u. Vorzugs- 
Ausgaben versendet 
Bons Bahtndiung, Königsberg Pr. 
Münzstrasse 


48 Gemälde von 


Carl Spitzweg 


als Künstlorkarten geg. Nachnahme 
oderVoreinsendungdes Betragesvon 
M.8.— franko zu beziehen v. Verlag 
PeterLuhn 6. 


Eine kriti- 
a fche Studie 
mit 62 Abb, freigegeben. 
Behandelt aufız Nacktkultur, 
natärl.moral,Proftitut.u.derenfolg, 
Kungenichwindfucht, Raffenhygiene 
eis, 70, Taufend. 
Zu bez. gegen Voreinl. von M. 3.20 
tür das neheftete, M. 4,70 für das 
et) vomVerlag 
Idiard Ungewitter, Stuttgart-8) 










































nthaarung!! 


Gesichtshaare u, alle häßlichen Kör- 
nerhaare vernichtet sofort nchmerz- 


los u. radikal — durch 
Absterben der Wurzeln allmählich 
und für immer, Garant. unschädl, 
3 M., verstärkt 4 U. 6 M. 
Eisenbahn 


Otto’ Rei Berl 


Art, auch 
Hautaus- 
schläge, frisch und veraltet, 
beseitigt die_vielbewährte 
Lauensteins Flechtensalbe 
























Lernt fremde Sprachen! 


Eine gebleterifpe Forderung Des Welt- | Sprade bederrfden. — Bleryu verdeifen am 
arteges! Viele Tanfende von Feldpoftbriefen | beften Die weitberübmten Unterrihtöbriefe na 


beiweifen Die Wortelfe, bie unferen fprahkumdi« | der Methode Tonffati 


gen Boldaten Im Felı 





’esiand erwachfen. 





+Langenfdeldt. Rad 


diefer {n vielen Japriebuten erprodten und 


Glängende Ausfichten werden fi den | verbefferien Metpode kann jeder odne Bor« 
Sprakundigen eröffnen, fobald nach Friedens- | kenntniffe leicht und bequem Franjöfif, Eng- 
folüß Der Wettbewerb ber Völker wieder ein« | If, Haltenifd, Ruffifo, Pointid, Ungariid, 
efeht haben wird. Damit mir Im friedlichen | Rumänifc uftw. erlernen. — Verlangen Sie 
Kampf um den Vorrang Im Welthandel no | nod heute koftenios die Einführung Rr. ? 
deffer wie bisher gerüftet find, follte Jeder | im dem Unterricht der Si Interefflereuden 
Voriärtöftrebende wmindeftens eine fremde | Sprae vom der 


Langenscheidt 


ben Derlagsbuhdandlung (Prof. ©. Langenfdeldn. Berlin-Schöneberg, Vadnſtratze 29/80 








* Zigareffe” 





2 v2 


— 10 — 









jedem eine willkommene Ablenkunf. 
Geist der Völker 
‚Handbuch der 
— — 
1. Form bearbeite 
* Über 
in herrlichem Doppeltondruck und 

k, Bequem su besichen 


























* 
sche Versandbuchhandlung. Nowawer a 


Was jeder junge Mann zur rechten Zeit erfahren solle 


Ein Bud) zum Schuge vor den Folgen der Umiffenhelt 
und der Unvorfihtigtelt In neichlewhtlihen Dingen. 
Bon Dberftabsarzt Dr. med. I, Haftreiter. 

116 Selten. Preis postirei M. 3.— (Foldpostbestellung Betrag bellegen) 
nu. Ich begmelfle nicht. daß Die Deftüre gar mandyen vor Schaden am felnem 
bewahcen wicd: «+ ch münfebe dem Buche, einen zahlreichen Mbfab 
bel Bamilienpätern und & ern, damit diefe In deu Ctand nefept 
ibeen Pflenebefoblenen beim Gintriit Ine_mannbare Altee dasien 
tellen, was Ihnen jeweils nadı geiftigen Anlonen und Qualitäten Ihcer Zön« 
Unge swemählg eıfbeint 

Generolaryt der 8. B. Armee Dr. von Beftelmenen 
Derlag von Ernft Reinbardt In Münden 2. 


Für Feldphotographen 


liofere nach eingesandten Negativen 
Bromsilber- und Gaslichtkarten 
„Vollendung in3 Arbeitstagen 
0 100 Stück pro Negativ 
Pf. pro Stlick 
sschrelben geben täg- 
Einsendung des Betrages 
bei Bestellung erbeten. 


Martin Stein Nachf., IImenau 16 





3.Spendig. Akadı 



































möglicht In einfach 
Weise ohno jede Übunk 
dasSchärfen n.Abziehen 
der Rasierklingen. Der 
‚Apparathatyerstellbare 
Walze, Ist anerkannt 
vorzüglich n. beliob 





lorappa“ 

lingon — 
estra fein, schwer vorsilb.Hasieraß- 
parat mitö Klingen M.0.—. Dor neue 
Raniorapparat konstruiert wie Gilet“ 


te, gob stollbarfürjed.Bartı 
sollte Jeder, der an | mit6 Klingen M.14.--, gute Ras 





Furunkeln, Hautausschlägen, 3 { 
Pickein, Schärfe d. Blutes leidet, zur | Klinkenp biz. M.4 0. Beste Klon, 
Auffrischung der Säfte vornehmen. | PDtz. uM, Beste Ras 


‚on 
* 


— grosse Doxo M, Versand 


Rrfolg rasch u. sicher durch Faexanı e. 


zen Ni d ‚genVoreinsendung od 
a a obura 1 | Feld Nach. nicht zuläss| 


vertrieb durch M. Win 


machen alt. 


Dr. Uderstädt's Haar-Pig- 
montibtgraenHaaren innerhalb 






nes Naturprodukt. 
daher von jedermann obne G 








anzuwonden, p. Orig 
M. 6.50. Vers. geg. Nachn. durch di 
all. Hersteller Dr. Uderstädt & Co., 





G. m, b. I, BERLIN 48/104. 


. 
INlituffar 
(Finnen) beseitigt Dermal-Paste. 


Preis M. d.—. Versand durch die 
Löwen-Apotheke, Hannovor 3. 


Mitesserjäger 


beseitigt in 1 Minute 
Hautfettglanz und 
Mitenser, Pickel 
Sommersprossen, grob- 
vorige, höckorig6 u. 1ö- 





Beinkorrektionsapparat 


SegensreicheErfindung 
Mein Verdekapsarat, heine Binshlnen. 
Unser wissenschaft]. feinsinnig 
konstruiert.Apparathelltnicht 
nur bei Jüngeren, sondern anch 
bei Altorem Personen unschön 
geformte (O- u. X-) Beine ohne 
Zeitverlust noch Berufsstörung 
bei nachwelslichem Erfolg. Arzt 
lichl.Gebrauch. DerApparat wird 
inZelten derRuhe(melst vordem 
Schlafongehen) eigenhändig an- 

gelegtu. wirkt auf die noch 

substanz u. Kuochenzellen, 80 
— Haut meist über | | daßdie Beine nach und nach nor- 
Nacht oder in wenigen Tagen. Er || mal gestaltet worden. bequem Im 
macht jeden Teint zart, weiß u. rein. || Felde zu benutzen, da schr leicht 
Preis SM. exkl. Porto. Waser, || (1’s-2 kg) u. in wenigen Augen- 
Berlin-Halonseeis, Bornstedterätr.8. || blicken an- u. abrclegt worden 











kann, Verlangen Bio gog.Einsen- 
dung v. IM..odor in Briefm, (Be 
trag wird bei Bextellung gut- 








auf geschr.) unsere wissenachaftl. 

(Krätze) wirksames (anatom,physlol,) Broschüre, die 

ca Sioüberzeugt,Beinfehl.zuhellen. 
—* ——— 

M. 10—.  Apoth. Lauensieins ö J 

Versand, — 
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Schleussner- 
E23 "+ Platten 























Photo: 


Papiere 


Mina EX — VR + Chemikalien 


im Königl. Glaspalast. 
Künstlergenossenschaft u, Secession 














Täglich 9-6 Uhr » 


Rötich 





Juli mit September +» Eintritt Mk. 1.50, 








Auguft-September 1918. 


+ Feftfpiele + 


auf der neuen Kurhausbühne in 


— 4 Baden-Baden. 
Annan Künftlerifche 

Operelien ahtfiiihrungen 
Berliner 


unter Leitung von Dr. Carl Hagemann, 


Intendant des Großh, Hof- und Nationaliheaters Mannheim, 
Geftaltung der Bühnenbilder von Ludwig Sievert. 
v ’ 
1/4 Million 
Abonnenten 









Zur Aufführung gelangen 
in neuer Bearbeitung und Infzenierung 


Der Opernball von Heuberger, 
Orpheus in der Unterwelt von Offenbach, 
Eine Nacht in Venedig von Strauß. 


Rerztich empfohlen be 

Darmträgheir 
Stuhlverstopfung 
Hämorrhoiden 


Ueberallerhältl. Manverlange 
ausdrückl. Caxin-Kontekt u. 
weiseNachahmungen zurück 
Originaldose 20 Tabl. M 1.80. 
Aufklärende —— 






Vormerkung von Plätzen durch die Kurhauskaſſe Baden-Baden. 









H, 0. M. 8. H, 
Prankturt 0. M.: Abteilung 16 




































[| | 

u * [23 u 

M) Weisse Zähne durch = 

| | 

| | 

| | 

| u 

u — —* u 

a Zahnpaste in Tuben,dauernd weich bleibend. u 

1 Saboratorium» Leo« ®odenbach |® 

[| [| 
| Der „Simplicissimus® erscheint wöchentlich einmal, Bestellungen nehmen sie, „post — zu — — entgegen Dan yerte oc 
N: une a A a Dr ae werner Zelte | 

"Annahme der Anzeigen ae sämtliche Zweiggeschäfte 7% a Expodit! - —2 Mossı 
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Handschriftenbeurteilung 


auf streng wissenschaft Gr 


brieflich 33. Wanderer, l 
Bhristetair. 6 











Schriftsteller Komponisten! 


Bühnenwerke, Erzählungen, Märchen, 
Gedichte, w ‚haftliche Arbeiten, 
sowie neue Kon ‚en übernimmt 


Verlag AURORA, Oresden-Weinböhla. 


Postkarten. 


100 Tele Leben * 
100 Künstler- Pot E_ 
100) Enman u Lana 
100 Besen... 4— 
Gog.Voreinsendung od. Nachn, 

Car Messe, Barlla W 30/58. 




















Nasenfehler 


und ähnliche können Sie mit 
dem orthopädischen Nasanlarmer „.Zello''ver. 
Bemern, Medei20 übertrifft an Vellkouimenheit 
i eben erschienen. Besondere Vorzüge 

£ schmiegtn 















Das wichtigste Nach für Mänı 
Prois 1.40 Mark. 
Oranla-Vorlag. Oranienburg 29.3 


Auskünfte 


über Hoirats-,Familien-u.Vermö- 
6 Verbäl 





. 100000 „‚Zeilo 
Preis Mark 6.—, nit ärztlicher Anleitung 
SpezlallstL.M.Baginskli, Berlin. 129, Winterfeldtstr.34. 






‚Staatswissenschaft. 





on. 
‚oxika — Weltgeschichte u. 


wen kaufen | nas LIEDESPAAr 





»iotot dio Methode Au 

























ee — non 1a DO-Aunagen |" Kr k 
anstalten, Professoren), vers Krüger & Co., Leipzig 32. 

Raschelung| — geßt 1002 — Mann. m re 
gründliche Ausbildung | nur. * I e i roßen Bildern 
— — kalten A — Postkarten. ; || nn nen 

IncherFürderun and — Führer für Braut- und Eheleute Wir I L h, 
zelnen durc m persönlic .. von Frauenarzt Dr. med. Zikel, Berli T} 
— Nasenröte Kuna aTeNghar zu IKolı Ehetang: | © Scharen Diane 5 H h 
geb. Fran, & lichkeit u. Untaugliehkeit. Gebär- u. Still! gkeii uck und Bromsilber. — W Kanstvereint, Die Liebe 
heiraten sollton! ete.— Enthaltsamkeltu. eifu J allerZeit, Venus und Adoni#, 











per 100 




































Ähr.-Freiw.-Prüf, | #OWIe Joden Blutandrang nach dem | Eheliche Pflichten, Kenschheit od. Polygamie? Iinde *q.n8 an und Nymphe, Romeo und 
‚Ober. | Gesicht und dauernd | — Krankheiten in derEhe. Rückstände früähererGoschlechtskrankhelten n.— Verlangen Sie unsere: Jalla, 

Ischulo, "Lyzeum, Öberlyzeum, | meln „„Edeib und be- | Yorbengang u. Ansteckungssehutz. — körperliche Leiden der F Khhhaltlgen Pros sowie Muste dlrne, J8, 
Mittelschallehrornrüf.,Zzweltel,eh. | Fahikend . | Entstehung u. Heilung der weiblichen Gefühlskälte. Folgen der . —— ‚dat and Köchin,dioGalanten und 
rorprütg., atlelswbenschäften Ionigkeit. efahren späten Heiratens für die Frau. — Nesrasthenie und | ® —GariVo@gola Vortag @ || die Saivcn habenaich in d 

‚ckerbau- e. Hysterische Anfälle ete. — Bezug geg. Einsendg. von M, Irko. | @ BERLIN O Blumenstraße 75. @ ij) i 
and, Konäervatorlam. od. Kachn, durch Medizin, Verlag Dr. Schweizer & Co. Abt. 6, Berlin Seesdse|| Bilderbuch der Liebe 
Ausführl. 60 Seit. starke Broschüre NW Repkowplatz b. u I 1 den. Auch die 





u.Geschlechtsieben. 

& Ein Buch für Braut- 

und Eheleute. Hanf. 

r. med, Ser. Ribbing, Leicht hart. M. 2.20, geh. 


3.— (Paris 20 PL.) 63.70. Tausend. Aas dem 


über bostandene Examen, Bolörde- 

rungen Im Amte, Im kaufmännischen 
Leben usw. kostenlos durch 

Bonness & Hachfeld, Potsdam, 





unfreiwillig Komik In dorl.iebe 
* En raue aare fehlt nicht, 
Elogant gebunden 4 Mark 


; Harnleiden-Behandlung H undBarterhalten garant. ü.dauernd. || Feldpost Betrag bei Bestellung 















Postlach 13. halt: Gerandheitlice Forderungen bi der Eie- Natarfarbo u. Juxendfrischo wied einsenden, 
hssang. — Krankheiten der Eheshiehanden. — a (2 Jhr. best. bewähr i 
Zur Baelgun — Heilanstalt I Jar. best. bewährt Verlag, Müncen. 
—“ — — 1 * fur a, Sanıs- = 
allarsehir — Von 1m N Versand München 99b, Thermlkantr. $ 
12, Schnellste Erfolge 
Auskunft u: N Bülowstr. 12 pt. auch bei hartnäckigen Fällen N 





ek ee| \Schwerkörigkeit, —— — 


—— Sonntag: 11-1. 
Sanitäterat Dr. Paul Wollt. 
Alleinversand: Ohrgeräuschen,nerv.Öhrschmerz 
Löwen-Apothake, über ams.tausendfach bewährten & 


hutzt. Börtrommeln. „Lisa Ausbildung zarte Aut-| Buchführung |iG# z sonne 



















[4 sckretär, Rechnan; ‚nat. Teint, FI.4.00M. 

Boauem und unsichtbar zu tragen —— gründliche Unterweisung - —— 

amorrhoũ | pp | srzil;ompt, Glanz. Daukschreiben: Keen irel. | F, Simon, Borlinw35, Magdeburgerstr erefierenolene 
Mitten, Sanis-Vorsand Winden 59h, Theraldam.g | A- Stein, Leisalg-Tragnitz 18. | Verlangen Sie gratis Probebriet F. Mittelhaus, 

1000 fach bewährt und An- 


erkannt. M 
Prosp freidurı 





— 
der Mensch "m se 
Beziehung (Latstebung, Latı — 
pflanzung) wird besprochen dan —— 
ande”, en 1 jo ‚Vereins, von M. 

mm Strecker. ‚Stutti 


| Main 




















dauernde Beseitigung durch deut“ 

sches Reichnpatent, Prospekt gratis“ 

Sanis-Versand München 99b, 
Thorwaldsenstr. 9 


Die vollkommenen Brillengläser 
Schutzmarke 


ih 


“Fichtennadel- 
⸗ kräuterbäder 


Prostitution und 
Mädchenhandell 


Neue Enthüllungen aus dam Sklavoß" 
leben weisser Frauen und Mädchof 


Blick durch . ING - Menisken! Blick durch altes Glas ! 
Bezug durch optische Geschäfte, Belohrende Druckschriften kostenlos 


NITSCHE<GUNTHER. -RATHENOW 


Grösste Spezialfabrik für Brillen und Brillengläser 


te 
— 





—5 
— Kapaala 4.50 


Bandiengen wie auch vom Yarage, 


Hans Hedewig’s Nacht, In — 











Verantwortillch für Die Redaktion: Fritz Schweynert. für den Inferatenteil: HG: Haindl. beide in München. 
Slmplleiſſimus · Verlag G. m. b. H. & Eo,, Kommandit-Gefelfchaft, Münden. — Redaktion und Erpedition; München, Hubertusftraße 27. — Drut von Streder & Schrödet 
In Stuttgart. — In Ofterreih-Ungarn für die Redaktion verantwortlih Johann Fröſchei in Wien VI. — Erpedition für Diterreich-Ungarn bei Ze Rafael in Wien I, Graben 8. 


D Rafur! 


Belnung von €, Töne) 





„Nein, wie entzüdend Ift das bier! Hier ift man wirklich weit weg von der Welt!* — „Gar fo abg’leg’n fan m’r fei net — m’c wiff'n 


fcho’, was SH für 'n Butta zahl'n mäafj'n!“ 


Gebet 


Die Bauft IfE eine gute Sache. 

Doch tut es not, 

daß auch der Kopf fih nüglich mache 
— fonft gnad* uns Gott! 


Erhalt uns Herr, die Köpfe kühle, 
damit die Welt 

im Raderwerk der Mäulermühle 
nicht ganz zerfchellt! 


Bür Bäufte wollen wie ſchon forgen. 
Gib du den Geift, 

der aus dem Heut zum lichtern Morgen 
die Wege weit! 


Lieber Simplieiſſimus! 


Rötawdatr 


Aus einem Schwargwaldftädtdyen mußte Fchliehlich _ 


aud ein fünfunddreißigjähtiger Bürgerofohn, den 
bis dahin alle Ctabsärzte verſchmäht hatten, zum 
Betleldungsamt In Die Refidenz einrüden. Er war 
ein richtiger ſchwabiſcher Haus ſohn. was beißen 
fol, daß er in feinem Leben noch nie von des 


— 408. — 


Baters Brotlade und Schufterfchemel wengefommen 
war. Diefer Jüngling erhielt nach feis Wochen 
ehtlich neleifteten Eoldatendienfts über den Gonn- 
tag Uclaub in die Heimat. Gtolz betrat er das 
väterlihe Haus, Mopfte an und begrüßte den alten 
DBater mit folgenden Worten: „Grüß Gott, Bater! 
Du tirft midy nidt mebr Benmen: Ich bin dein 
Sohn Ekriftian.” 


Auf einem Reklamationsgefuh einer Firma, be · 
treffend die Entlaffung eines Landwehrmannes, 
fand unter der Rubrik „urze Begründung“ des Ge 
fuches: Erforderlidy zur Erhöhung der Produktion, 
Bamilienvater, 5 Kinder. 


Der Friede 


Geicnungen von Karl Arnold) 





wird nicht fo kommen, 


bat vom Erzäblen? Was liefe ſich machen aus 
dieſem —— Dorf, von dem Bein Stein mehr 
fteht. aus diefen Nächten mit der fchreienden Katze. 
aus dem Kicchbof mit den berausgemüßlten Toten, 
aus dem Neger —“ 
„Es war ein Turko”, warf Ich ein, 
„Nun ja — das bleibt ſich doch fchliehlic gleich“, 
entgegnete, ſchon wieder einigermaßen auflodernd, 
mein Sreund. „Du mußt doch fagen: diefer Menſch 
kann ein ganz tapferer Soldat gemwefen fein; aber 
erzäblen — — —!" 
„Ad, weißt du,” fagte ich beſchwichtlgend. „einen 
blauen Dunft bat er vielleicht doch. Du kennt ihn 
noch zu wenig. um ein Urteil zu haben. Mic war's, 
als fpürte ich In feiner lapidaren Art, Einzelheiten 
berauszubeben, die Prante des Löwen.“ 
Mein Freund geinfte. Viellelcht dann, wenn er 
Immer fagte: Wiſſen Cie” Blödfinnige Wen- 
dung! „Nein, diefer Kerl Ift borniert.“ 
„Meinft du nicht,” fagte ich fchüchtern, „es könnte 
auch an unferer Art des Ausfragens liegen?“ 
„Ad fo," böhnte er. „ich fol’s nicht recht gemacht 
haben, und er Ift wohl ein, ein — — —." Es fiel 
ihm offenbar fein großer Erzähler ein, und ih — 
gutmätig gedantenlos, wie Ich bin — balf ergänzend 
nad: „Shakefpeare”. Wie gebannt blieb mein 
Breund ftehen und ſah mich vernichtend von unten 
baut an, denn er Ift kleinet beziebungsweife kürzer 
als ich. 
„Der ift Dramatikerꝰ, Eniefchte er unbefchreiblich 
vernichtend. 
Leife 30g der Fluß. Zuwellen gluckſten feine Waſſet 
fchläferig am Ufer. "Etwas fo Berföbnliches lag 
in der Luft, ein fo müdes, friedliches Auslöfchen, 
daß es mir ein leichtes ſchlen. auch Das brodelnde 
innere eines....... (die Punkte bedeuten meines 
iceundes Stand, der ja nichts zur Sache tut) zur 
ube zu bringen. 


„Nun Ei fagte Ich beſchwichtigend. „fo iſt der 
Kerl alfo dumm.“ 

Euch Shatefpeare?” fuhr mein Freund lodernd 
auf. 
„Gemwiß nicht,” beeilte ich mich zu verfichern, „der 
andere.” 





fondern fo, x 


„Der andere? Welcher andere? Es gibt viele 
andere,” 
„Nun, der Ausgefragte” , antwortete ich möglichft 


gelaffen. 
„Dumm? Wer fagt das? Er kennt auf jeden Ball 
die goldene Regel, daß der Erzähler nicht alles, 
nicht das Letzte ausfprechen fol. Daß er etwas 
zum Nachdenken, zum Nacfhaffen übrig laſſen 
muf 


Ib nidte umm, und wir gingen nachdentend und 
dachſchaffend durch die hereinbrechende Dämmerung. 


Der Philofoph 
auf dem Richterſtuhl 


Drt der Handlung: das Königlich Bayrifche Amts- 
gericht München. Eine Dame ift von ibrer Köchin 
wegen einer Lohnfotderung verklagt. Der Richter 
redet der Dame zu, den geforderten Betrag doch 
freiwillig zu zablen, findet jedoch feine Gegenliebe, 
Die Bellagte feht vielmehr umſtändlich ausein- 
ander, daß fie durchaus nichts fhuldig ift. Das 
gibt dem Vorfigenden Anlaß, nunmebr die Köchin zur 
Zurüdziebung ibrer Klage aufgufordern: „Ele feben 
doch, daß Yhr Verlangen nanz ausfichtsloe It," 
Yent ft bei der Klägerin euer im Dad. Mit 
anfhaulicyen Worten gibt fie ihrer Entrüftung über 
ſolche Zumutung Ausdrud. Alles gute Zureden 
ift vergeblich. und fchließlich verläßt fie entrüftet das 
Lokal mit der Aufforderung: „Ds könnts mi alle 
mitanand. . 

Amistichtet (dem Gerichtsichreiber Ditierend): „Die 
Klägerin zieht die Klage zurüt — der nächfte Fall!” 


Das Geräufch der Bildung 


Der Maler. der Kritiker und der Mime. 

der Kortefpondent und der Bölljetonit, 

wie das fo Ift, 

taufchen am Abend ihre intime 

Meinung beim Glaſe aus (und ein). 

Die Münder find groß, die Mänder find Hein — 
jeder kann nicht der größte fein. 


494, 


Sie kommen über Febler und Schwachen 
der Menfchen im allgemeinen und 
befonders der Deutichen auf den Grund 
ihrer Unbeliebtheit zu fprechen. 


Wie find da alle objektiv! 
Wie trägt da jeder hilfrelch bei, 
mit fhärfftem Wig zu demonftrieren, 
daß dies verlogen, jenes ſchlef 

alles gany unhaltbar fel — 
kurz: um die Hoffnung zu verlieren, 
Man wird faft herzlich, völlig beifi, 
und möcht‘ es nab'zu ftillos nennen. 
in diefem abgeklätten Kreis 
mit fo viel Brifche zu entbrennen. 


Nun gut; die Olut ift ausgebrannt. 
Auf einmal Löft ih aus dem Dufter 
ein Unbekannt. 

ein befj'rer Schuſtet oder mehr — 
vielleicht ein Rentamtsferetär — 
und wirft in feinem biedern Einn 
die lädyerliche Ftage bin: 


Und für une? Spricht für Deutfchland nichte? 


‚Sie ſehn Ibn fröhlichen Geſichts 
Wie da ein biedrer Menfch ſich müht — 
wenn da fein muntrer Spaß erblüht! 


Doch bald verfteift ſich mehr und mebr 
und Langiveilt febr 
der Schuſtet oder Sekretär. 


Man gäbnt. Er feufzt — und Ift entfchlurrt. 


Na, Bott fei Dank, nun Ift er furt 
und ftört nicht weiter das intime 
Geräufch der Bildung. wie es fo Ift, 
zwiſchen Korrefpondent und Rölljetonift 
und Maler und Krititer und Mime, 
Peter O⸗⸗ 


Die Akuftit des Kriegstheaters 


Die Sachſiſche Umfchau” (Nationalliberales Ber- 
einsblatt, herausgegeben im Auftrage uftv.) beginnt 
ihre legte Umfchau mit folgender wahrbaft dyro- 
matifchen Gtilprobe: „Mitten im Beknifter des 
Weltenbrandes hat am 15. Juni Kalfer Wilhelm Il 
fein dreißigjäbtiges Regierungsjubiläum begangen.” 
Don Nonon bis Leipzig find es in der Luftlinie 
genau 811,9 Kilometer. ‚Gelbftverftändlich muß bei 
diefer Entfernung auch der bölliichite Schlachten - 
Lärm nur noc als Gekniſtet ankommen. 


Lieber Simpliciffimus! 


Die junge Frau Affeffor beipricht mit Mutter und 
Tante erregt die Tatfache, daß ihre Minna plög- 
Lich mit einem Knübleln die Welt erfreut bat, und 
kann gar nicht begreifen, wie Minna — ein Mufter 
von Tugend und Häuslichteit — bierzu gekommen 
ift. Die Damen achten In Ihrem Eifer nicht auf 
den Heinen Mar, der in der Ede mit feinem Bau- 
kaſten fplelt. Als aber die Frau Affeffor zum 
zehnten Male beteuert, daß fie es einfach nicht ver- 
ftebe, wie Minna dazu nefommen, Ift, cuft der 
Kleine treuberzig: „Na, Mutti, gewiß binten rum!" 


Sm Kampf für die Demokratifche Idee 


Unfer Kommandanturveterinär haft alles Gchreiben 
wie die Beulenpeft. Jedenfalls bat er ih fo aus- 
gedrüdt. Und wenn jih das Schreiben um etwas 
nadı feiner Meinung Unnütes dreht, kann er fau- 
arob werden. In allen Sällen aber wendet er den 
Telegrammftil an. Gefteen kam eine zum Weften 
verjegte Schweiter, die Im Befig einer bübfcen 
Swergdonge ift. zu mir. ob ich nicht veranlaflen 
könne, daß fie für die Seuchenfrelhelt Ihres Hünd- 
bens eine andere Befceinigung betommen fönne, 
und präfentierte meinen erftaunten Bliten folgen- 
des Dokument: „Bulldogge Schweiter Frieda ©, 
ſchwatze Schnatige, weiße Obren, großer ſchwatzer 
Slet auf dem Rüden, entlauft und feuchenfrei.” 


Mein Freund, der Oberleutnant B. vom ...In- 
fanterieregiment, batte einen Transport vom Dften 
nadı dem weftlichen Krlegeichaupfahe zu leiten und 
fchrieb feiner In Berlin wohnenden Frau, dafs er 
auf der Rüdreife für zwei Tone nadı Haufe Bäme, 
aud) feinen Burfchen mitbeinge. Die Gattin meines 
Freundes fagte dem Mädchen Befcheid. damit fie 
die erforderlichen Vorbereitungen treffe und alles 
inftandfette, auch für die Aufnahme des Burfchen, 
Die binterpommerfche Unfchuld erwiderte Darauf: 
„Gewiß. anädige Frau; aber in meiner Kammer 
bat doc ein zweites Bert gar feinen Plan!” 


Der Kreislauf des Obſtes 


Der Baum biegt ſich zur Erden, 

Don Birnen ſchwer. 

Jom kann nebolfen werden — 

Schon ift er leer] 

Durfiehft: was droben war, vetſchwand — 
Warum? 

Das weiß kein Kommunalverband, 

Zu dumm! 


Das Jahr befieb dir dreimal, 

Bevor du’s Lobft! 

Aus einmal wird oft keinmal 

Und Luft aus Dbft, 

Doch eh' das Wunder noch geſchah — 
Ohol 

Sind alle Birnen wieder da — 

Soch wo? 


Wer wollte jeden lynchen 

Ein wunder Punk! — 

Der unfer Dbft aus Münden 
Wegtelefuntt? 

Wenn's den Berlinern (fhönften Dank!) 
Nur ſchmeckt! 
Großhändler trägt das Gold zur Bant 
Refpett! Coonr Etelare 





eldmunn von &, Schlling) 





„Die neue Puppe it bin +. . vielleicht geht's mie der alten wieder.“ 
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eldpo bonnements auf den „Simplicifiwus” können bei den 
Seldpojt- Abonnements Reldpoftanftalten jederzeit zum Preife von 


nur 6 Mark und für das Vierteljahr beftellt werden. Zum 


gleichen Preife können Verwandte und Freunde von Kriegsteilnehmern für Diefe 
bei einer Buchhandlung oder ibrem Heimatpoftamt abonnieren. Bei wöchentlicher 
direkter Zufendung unter Kreuzband beläuft ſich der Dierteljahrspreis einfchließ- 


ich Porto auf 7 Mark. Simplieiffimus-Berlag. Münden-& 








Um Starnberger Gee 


„Wenn mich der Fremdenkontrolleur in dem Koftüm ſieht, gibt er ficher noch eine Woche zu.” 


Bom Tage 


In einer großen Zeitung war Diefer Tage eine 
Dreborgel zum Verkauf ausgefchrieben, „fer ge- 
eignet für Kriegeinvaliden". 

Eind wir ſchon wieder fo weit? t 
Jest fehlte nur noch, dab ein geiftig regfamer 
Kriegsgemwinnler ſich die alte, treffllche Idee zu- 


nuge machte, ein paar feiner Millionen in die 
Sache bineinftette. talentvoll den vielfachen Be „ 
trag für ſich wieder berausbolte und, alle koftfpie- 
Ugen Heimftätten- und Anfiedlungspläne über den 
Haufen werfend, das fchtwierige, ſchwermũtige Pro- 
blem der Kriegsinvalidenverforgung billig und ro- 
mantifch-melodids obendrein „auf der Walze” fo- 
aufagen fpielend [öfte, 
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Die Parifer Zeitungen drohen im Angeſichte der 
Gefahr, Daß die Deutfchen erft die ungebrochene 
Kraft und den furdhtbaren „Elan” der Grangofen 
kennen lernen würden, fobald fie ſich wirklich an 
Paris heranwagen. — Ein gemietliher Gachfe, den 
man windelwelch neprügelt hatte, wandte fih an 
feinen Gegner: „Wenn Ge mer nu’ aber bloß noch 
die Nabfenfchbiddfe berier'n, denn genn’ Ge aber mal 
was erläben.“ 


München, 23. Zuli 1918 3. Jahrgang Nr. 17 


SIMPLICISSIMUS 
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Nikolaus, der lebende Leichnam 
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„Geiglinge von Deutfchen.“ 


Straßen binfer der Front 


Cäp’ und füge mit Bedacht 
Bretter aus der Tanne — 
Alletwegen durch die Nacht 
Trabende Geſpanne. 


Alle Straßen find erwacht. 
‚Weiße Bänder gleiten 

Unterm Hall der Dunkeln Fracht 
Durch die Dunfelbeiten. 


Jede hat fi aufgemacht. 

Breitet fanft Die Schultern. 
Berner dröbnt die ew'ge Schlacht 
‚Hinter ftummen Duldern. 


Eine Mabd wird eingebracht, 
Eine nach der andern — 
Und du Görft dutch jede Nacht 
Dumpf die Etraßen wandern, 
eich Kaufber 


Der erſte Bürgerliche 
Bon Michael Koblhaas 


Etliche Hundert Gräber mit buſchigen Blumen und 
taumelnden Baltern, eine alte Linde, in der es 
bisweilen aufraufcht wie Im Traum, die Welt hinter 


Zwei Welten 





den Gchlelern der Berne verfintend und das Leben 
nur vorbanden Im verballenden Stundenſchlag und 
In verwebten Liedern — das ift der Hurlbachet 
Gottesader. j 

Dort liegen die Grafen von Shwappel-Hurlbadı, 
vom Stammpater des ehrtvürdigen Geſchlechts an-“ 
gefangen bis herauf In unfere Zeit, und fahlafen 
siolfchen den Hurlbachet Bauern jenem gelben 
Morgen entgegen mit dem großen Pofaunenftofi. 
Nur da die Grafen von Schwappel in einem 
Gtuſtgewolbe fchlafen und die Bauern von Hurl« 
bach unter freiem Himmel. Sonſt Ift für beide 
Teile alles gleich. 

Zu dem Grabgemwölbe führen mebrere Stufen hinab 


und eine Eifentür verfchlicht es. In diefe Tür it, 


das Bamilienwappen eingelaffen: ein weißer. Bot 
im roten Feld, von dem Sinnſpruch umgogen; 
«Honny soit qui mal y pense!» Es gebt die Gage, 
die Tage des Geſchlechts feien nezäblt. fobald ein 
mal der erfte Bürgerliche in der Abnengruft liege. 
Der regierende Öraf aber fpottet des Dolksnlaubens 
und vermißt ich: eGer fpränge Der weile Bot aus 
dem Wappen, als dafs das Unerbörte geſchähe. 
Und diefen Glauben an die Zukunft und diefen 
Adelsftolz meint er auch feinen frübverrwaiften Entel- 
kindern vererben zu follen, hält fie durch Lehte 
und Beifpiel an und adtet fiharf darauf, dafs auch 
ihr Hauslebrer, der Echuldienftafpirant und Hilis- 
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„Hler ruht ein fapferer Franzofe.“ 


Beldnung von E. Clflina) 





— 28 


lehrer Plemplhuber, in dieſem Betracht nichts ver- 
fäume. Der tut felbftredend, wos er nur kann, 
und fo erklären denn auch fchon die Heinen Grafen 
und Komteffen, wenn ja einmal die Sptache auf 
das Volksgerede kommt: ein Bürgerlicher in Ihrer 
Abnengruft — platterdings unmöglich. 
Über diefen Meinungen und Bemühungen brady 
der Weltkrieg aus, der fo viel Überlebtes ftürzen 
follte, und es ward der erfte deutfche Gieg, der 
Sieg in der Lothtinget Schlacht, erforbten, der fo 
lauten Jubel auslöfte in unferem Volk. 
Herr Plemplbuber num verobſcheute die neränfch- 
volle Ciegesfreude; diefer Sieg aber, erklärte er, 
mäffe gefeiert werden. Herr Plemplhuber befür- 
wortete eine gemeffene, Im Banntreis der Pflicht 
ſich genünende und erfchöpfende Lebensauffafiung: 
für den Cieg In Lothringen aber verfchrieb er ſich 
ein ab Kulmbader Mörzenbier, Here Plempl- 
buber verwarf den völkerentnervenden Lurus In 
ieder Rorm; wegen des Lorhringer Gieges aber 
legte er ſich eine goldene Brille zu. Da feine Re- 
venuen ſchon Durch das Faß Kulmbacher notleidend 
geworden waren, fo erwarb er die Brille unter 
der Hand, von feinem Freund und Kollegen Haber- 
fa. und erwarb fie auf Ratenzahlung. Monat 
lid eine Mark, einundzwanzig unmittelbar auf« 
einander folgende Monate lang. mit Eaffatorifcher 
Bortfepung auf Gelte 00) 


Bayern, ein Traum 


(Korl Arnold) 
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Ootthelf Kul ſcke. Beclin, legt fein oberbaytiſches Koſtum zurecht, ftellt ſelne Lachend gebt die Sonne auf, der Hahn fchreit Fakdrük“ und befleblt 
Wedubr fürden Grübzug nad München, gebt glüdlich zu Bett und träumt: der Henne, für Heren Kulide einige Brübftüdseier zu legen. 





Kulicke frubſtückt und gebt fodann auf die Jagd. Unterwegs grüßt 
freundlich das Bänfeliejerl: „Oräoh Jonen Bott, Herr Kulide”, 
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> Ei Z 
grüne herzlich der Bifcher: Jeſſas, der Herr Kulide, grün Gott, Herr Aber ſchon lange ftebt beim Jogdſeſſel der treue Förfter. „Ya, wo 
Kulicke bleiben © denn. Herr Kullcke. ’s Wild ift ja fon ganz ungeduldig.” 


ll 


Nach erfolgreicher Jagd wartet Im Gaſthof das gute Mittageſſen. Noch einem gefunden Verdanngeichläfdter kommen die tapferen Berg- 
führer, um Heren Kulite auf die Alm zu tragen. 
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Silbernes Mondlicht zeigt den Weg zum Haus der Dorfichönen. Be- 
uncubige fteigt diefe vom Kammerfenfterl herab: „Bo er nur bleibt, 
der fhöne Herr Kulide?" 
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Klaufel: Geld und Brille verwirkt beim Rüdftande 
auch nur einer einzigen Monatsleiftung. Gefeiert 
aber follte der Sleg werden im Schulhaufe zu 
Hurlbach. in der Bamilie des Schulvorftandes und 
Hauptlehrers Pfund, und nirgends anders. Und 
er wurde gefeiert. 

Beeilich verfchob ſich ſchon gleich nad) Beginn der 
Charakter des Feftes ein wenig; denn von der 
Lothringer Schlacht ſprach niemand, von dem 
Kulmbacher Bier dagegen ein jeder. Bon feinem 
Malsgebalt, feiner Hopfenwärze, feiner Süffinkeit. 
Überdies war es Herrn Plemplhuber im Grunde 
überhaupt nicht um den nationalen Gieg In der 


ZN, one wen en 





Kaum noch ſiehſt du aus dem Grün 
fid) die braunen Dächer reden. 

Die Holunderbüfche blühn 

und die Rofen an den Heden. . 


offenen Feldſchlacht zu fun, fondern einzig und 
allein um den individualiftifchen Erfolg"bei Röschen 
Pfund, der gerade noch vor, Totſchluß aus England 
beimgekehrten Tochter des Haufes. 

Ihr zuliebe batte er feinen Orundfag von der rein 
innerlichen Giegesfreude aufgegeben; in iht Bild 
verfunten, hatte er auf das Faß Kulmbacher ſich 
feftgelent; nur um ihr zu gefallen. füc die goldene 
Brille feine wictfchaftlihe Bewegungsfreibeit ge- 
bunden, two nicht gar geläbmt. Iſt es Ibm da zu 
verdenten, wenn er, kaum daß der Meine Zirkel 
Plaf genommen, ſich beeilte, mit Hilfe feines linken 
Beines und der unter dem Bamilientifche herrfchenden 


Frühſommer 
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Dunkelheit jene traulichen Beziehungen zwiſchen ſich 
und Röschen herquftellen, Die ihm allein ein würdiges 
Aquivalent für Gefinnungsopfer und Baraufiven- 
dungen zu fein ſchlenen? Und er hatte Die Benug- 
tuung. die zarte Werbung feines Fußes durch 
kräftigen Gegendrud ertoidert zu fühlen, und fand 
jegt In feinem Glädsempfinden infhägbare Worte 
für die Kulmbacyer Bierinduftrie. Unterdes flüfterte 
fein Freund und Kollege Haberfat dem Rögchen 
etwelche liebe Dinge zu, 
Eigentümlich berührte es jedoch Heren Plemplhuber, 
dafı jener Gegendruck felbft dann noch fortwirkte, 
als Röscyen einmal für kurze Zeit In der Küche 
(Chluß auf Eelte 205) 


Geinung von R. Glet) 





Breit talab, fteil auf am Hügel, 
gilbt das Korn ins Blau hinein, 
und der Wald Legt feine Slügıl 
ſchattend um den goldnen Schrein. 


Dr. DOwiglap 


Insertionsgebühren für die sechsgespaltene Nonpareille-Zeile M. 1.75 Reichswährung. Alleinige Inseratenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 














Zeichnung von Prof. Ciffarg 
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Insertionsgebühren für die sechsgespaltene Nonpareille-Zeile M. 1.75 Reichswährung. 
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6 Bäder Mk. 2.50 





Pinofluol-Gesellschaft, Berlin W 57, Abt. SM 
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Kerlange sofo; 





TRETEN 








Nachahmungen, die als ebensogut be. 
zeichnet werden, weise man zurück. 


rt umsonst Muster und Gutachten durch die 
(Bei Anforderung Abteilung genau angeben.) 


EEE 





Alleinige Inseratenannahme: Ännoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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unde Nerv 


straffen, frischen Hörper 
erzielt man durch die von Hunderten Ärzten empfohlenen. 


Jinofluol 


Fichtennadel-Kröuter-Böder in Tabletten 


12 Bäder Mk. 4.50 


Drogerien und rartimerien Nur echt in der grünen Dose. 
Wer Pinofluol-Bäder noch nicht kennt, 





m. 


— 


— RE 


— — 


—RX 


— 





art 


* 





"Buchführung 
grändliche Unterweisung 


— BortinW35 Magdeburkerstr, 
rlangen Sie gratis Probebrief E, 





Dr, Möller’s Sanatorium 
im. Dresden-Loschwitz Amir. ir. 
Diätetische Kuren. 





Auskünfte 


überHelrats-, Familien. 

Vorhältn. discr 

Auskunftel „Reform! Borlin Nr. 
Hoinersdorforstranse 23. 











‚Postkarten.; 










druck und Bromsilber. 
@ fehlen Karten per 100 S 
Mk. 250 ‚sende Dank- @ 
@ schreiben. — Verlangen Sieunseren @ 
@ reichhaltigen Prosp, sowie Muster @ 












Berufswochsol. June Las (ax Damen) 
on indl. od, briefl, in kurzer 





gebildet, Beats 
mnsonst, ‚Beamte werden stdlg ehe, 
A. Stoin, Pritiehrer, Leisnig-Tragnitz150. 








(Finnen) beseitigt Dermal- 
Vorsand durch 
"*Uswen-Apoiheke, Hannovr 3. 


COMMELLSALOSSENS 
Creme 





yirksamasen 





I vorsagten. 

pro Dose Mark 4.60, 

Apoth, Lauensteins Versand 
Spromborg (Laualte). 21. 





„Welt-Detektiv“ 
Auskunftel Preiss-Berlin 3, 


Kuistsr, 36. (Hochhakabof Hallendert Pit). 
Bestempfohlenesorstklassiges 
Institut für vertrauliche, zu- 
verlässige- Auskünfte (Vor- 
leben, Gesundheit, Verkehr, 
Lebenswandel, Vermögen), 
Beobachtungen, Ermittlun- 
gen, Schnellverbindung, mit 
inländischen, _österrelchi- 
schen, neutralen Ortei 
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au ſchaffen hatte, alfo körperlich abwefend war. 
Anfänglich an Fernfühlung. Telepatbie. Magnetis- 
mus dentend, geweckt durch der Angebeteten augen- 
ſcheinlich übermächtiges @efühl, mußte er es zuletzt 
als gewiß ertennen, daß; die feurige Druckerwiderung 
nicht von Röschen, fondern von Ihrer Mutter aus- 
ging. Diefen Umftand empfand Herr Plempihuber 
als ſchmerzliche Enttäufhung und zog fich diskret 
aurüd, 


Die fpanifche Krankheit 


Dafür gedachte er, von der Erinnerung an fein 
inveftiertes Kapital zu rafchen Entfchläffen gedrängt, 
alfobald nad Röschens Rüdkehr die Hand der 
Geliebten, felbftredend wiederum unter Ausichluß 
der Öffentlichkeit. zu erhaſchen und feitzubalten, 
erwifchte indes Infolge Verkettung widtiger Zu- 
fälligteiten die Rechte ihres Vaters und feines 
Schulvorftandes, hielt fie auch ein Weilchen beglüct 
in der eigenen, ließ fie aber fofort erfchredt fahren, 


als der gütige Vorgefegte erklärte: „Nichts zu 
danken, lieber Kollega. Im Gegenteil, wir find 
in Ihret Schuld. Es ift ja ein Göttertrant.“ 

Während ſolcherweiſe Herr Plemplhuber die Eltern 
für ich einnabın, fand fein Freund und Kollege Haber- 
ſack Gelegenheit. nach Dem von ihm verbefferten&yftem 
des Freundes das Mädchen felber zu gewinnen. 

Als diefer Gewinn fo weit nedieben war, daß er 
keinem Beitteilnehmer mehr verborgen bleiben 


Beinung von Wilhelm Sul) 





Der Friedensengel: „Und diefes fcheußlihe Frauenzimmer hat überall Zueritel* 


konnte, entſchloß fih Herr Plemplöuber, unter 
Berzicht auf das Ideol ſich der Materie zu ergeben 
und durch gefteigerten Bierfonfum einigermaßen 
wenigftens einen Ausgleich zwiſchen Goll und 
Haben herauftellen. Diefes Vorhaben gelang ihm 
fo gut, daß er auf feinem Heimmeg. den er der 
Abkürzung halber durch den Friedhof nahm, die 
Stufen der gräflih Schwappelſchen Abnengruft 
binabftärzte und, mit feinem ganzen Körpergewicht 
an die Eifentür anprallend, das dunkle Tor zu 
einer anderen Welt aus dem Schloß bob, den 


weißen Bot aus dem roten Belde ftieh und felber 
längelang auf den Gteinfliefen des Erbbegräbniffes 
lag. So fand Ihn der Küfter, als er des Morgens 
dur den Gottesader kam; fo fanden ibn die 
Hurlbadser, einfihließlich des Grafen Schwappel · 
Hurlbach. als fie. vom Küfter alarmiert, aufammen- 
liefen, — längelang. neben Grafen und Herren, In 
der Ahnengruft. 

Kein Zweifel, Herr Plemplbuber war von bürger- 
licher Herkunft, war der Sohn eines Mildmannes, 
der Enkel einer Waſchfrau und wußte von weiteren 
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Ahnen überhaupt nichts, lag demzufolge In dem 
erflufiven Edelgrab als der erfte Bürgerliche, Und 
dennoch erklärte der regierende Graf — und feine 
Worte werden fortleben als das Unterpfand einer 
neuen Zeit — obne das geringfte Anzeichen feclifcher 
Erfätterung: „Lat das befoffene Schwein mur 
liegen! Die Hauptfache iſt, daß der Bo fogleich 
wieder in das Wappen eingefegt werde.” 

So radikal bat das große Verftehen des Welt- 
krieges felbft Gtandesvorurteile ausgetilgt, die 
vordem Jahrhunderte beherrſchten. 


Branfing und Kerenski 


em 
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Gelchauna von BF) 
IF 
ve 


2 
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„Es iſt nicht nötig, feinem Vaterland zu nüßen, wenn man nur Deutfchland fchader.” 


Ganymed 


Ganymed fah einft zur Abendzeit 
Schluchgend auf verfallnem Heldengrabe; 
Seine Adlerblite träumter weit 

Über Tal und Meer. So faß der Knabe, 
Hermes mahnte Ihn mit noldnem Rlügelftabe: 
„Der Diymp trägt ſchon fein Schattentleld 
Und die Götter baren deiner Label“ 


Doc in Tränen tropte Ganymed; 

„Laß die Götter dürften und entbebren, 
Wenn der Ruhm wie diefes Grab verweht 
Und ſich Helden arm zum Hades kehren. 
Wie kann Ich Unfterblichkeit verehren? 
Ciegertaten, Opfer und Gebet 

Sind zu ſchwach. dies Schickſal abzuwehren.” 


Da trat Zehs zu feinem Liebling bin. 
Lächelnd Tüte er die Stirn des Knaben: 
„Heldenleben kennt nue einen Cinn: 

ade Stunde tief durhtämpft zu baben! 
Fühlft du nun des Todes nrohe Gaben? 
TWillft du um dein göttlihes „I bin“ 
Mitleibvoll die ganze Welt begraben?” ... 


Schauernd fuhr aus feinem Schmerz empor 
Ganymed, als er den Vater fpücte. 
Zitternd wie im Sturm ein Binfenrobe 
Griff er nach der Hand, die ihn entführte. 
‚Hellos, der feinen Flammenwagen fchürte, 
Grüßte Ifn am ew gen Himmelstor, 
Das den Scheitel des Diymp berübrte, 

Helmut Richter 


Ih. Th. Heine 


Einft und jegt 


Bor kurzem fam ich In eine Stadt, zu der mich 
alte Erinnerungen zogen. Ich unterlieh es hlebel 
nicht, Pimpfingers aufzufuchen, liebe Menſchen. in 
deren Helm ich in früheren Jabren manche ſchöne 
Siunde verlebt batte. 

Die Hausfrau empfing mich mit einiger Derlegen- 
beit. „Mebrere Leute find gerade bei uns“, be- 
merkte fie Meinlaut und führte mich weiter. Im 
Spelfeximmer, an einem Tifcye, dem man Die Kriegs- 
not nicht anmerkte. fand eine angeregte Unter- 
haltung ftatt über einen foeben verzebrten Schwelne · 
braten. Ein vierfrötiger Mann mit roten ge- 
Ddunfenen Wangen bezog das Lob, welches dem 
Braten zuteil wurde, ausichliehlich auf fi. In 
umftänt!icher Weife erzäßlte‘ er, was das Schwein 
zu freien bekommen babe: alles was gut und au 
berfüttern verboten iſt. 

„Deifas,” rief ein anderer, „dd neuch'n Verord- 
nungen bab’ i g’frel'n. Dupendweif” bäng'n f* in 
mei'm G'fchäft. Wann fo a Verordnung "raus 
kummt, muoß ma f? balt z’erft a biffel refpektler'n. 
In zwa Wod'n hat fa fi aus’tobt; da kann ma 
ho’ mas abhandeln. Aber in vier Monat wonf; 
eb’ koa Menſch. daß do Verordnung erlaffen 
tword'n is.” 

„Atrat fo wie in maner Trafit”, bemerkte eine 
ältere Frauensperfon mit Schaufelsähnen. „I fag" 
Yona, dös O'frett — — —" 

Sch empfahl mic bald, Pimpfingers begleiteten 
mich zur Türe. Die Hausfrau feufzte, gewiſſermaßen 
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entfchuldigend: „Die Lieferanten von heutzutage 
wollen nicht nut bezahlt, fie wollen auch geebrt fein 
Der Hausherr fügte bei: „Meine Frau Ift auf Diefem 
Bebiete fhonderartbarakterlosgeworden,daßfie ver- 
dienen würde, dafs diefe Bäfte Ihren Calon au dann 
noch zieren, wenn einmal der Briede gekommen ift." 
Beim Nachbaufegehen babe ib ein Wort des 
geiechifchen Weifen in zeitgemäfie Form gebracht: 
Sage mir, mit wem du umgebft. und Id) 
werde dir fagen. was du Ifit. 


Humoriſtika 


In diefer Zeit des „Erfages” babe ich auch einen 
„Buchbändler-Erfap” Pennen gelernt. Wenigftens 
nehme ich an. dafj der Mann, der den im elde ftehen- 
den Chef vertritt, ebenfowenig Buchhändler ift, 
tie mein Kaffee-Erfap Kaffee ift. Man hatte mir 
einen Band Gteindberg gefchenkt, den ich umtaufchen 
wollte, weil id eben nicht in der Stimmung für 
Strindberg bin. „Haben Gie einen guten, neuen 
Roman?” „Gewiß; vielleicht den ‚Tunnel‘ von 
Kellermann ?” 

Is bedeute dem Herrn, daß das kein neues Buch 
fei. worauf er meint: „Allerdings: dann vielleicht 
ettvas von Gtorm?* Refigniect nehme ich meinen 
Gtrindberg wieder unter den Arm und fage: „Schon 
gut, ich bebalte den Gtrindberg”, worauf der Ver- 
treter des im Felde ftehenden Chefs antwortet: 
“Ad ja. gnädige Grau. das würde ich auch raten. 
Man lieft doch auch gerne einmal etwas Humo- 
ciftifches,” 





Kleine Bilder aus großer Zeit 


21.—30. Taufend / Preis 1 Mark 25 Pr. 
Zu beziehen durch die melften Buchhandlungen oder dirett vom 
= Gimpliciffimus-Berlag in München-S 





Lieber Simplieiffimus! 


Wir haben in Dingsda einen Bezirksarzt, der 
früber feine vielen frelen Machmittage damit tot» 
aufchlagen pflegte, Daß er von einer Konditorei 
ur andern zog und fich immer wieder eine Taffe 
Kaffee genebmigte; denn er bafıte den Altobol, 
den er nicht gut vertragen fonnte. 

Nun verfchrieb mir neulich mein Hausarzt gegen 
häufige Migräneanfälle, die weder durch Phenacetin 
noch dutch Afpirin zu beeinfluffen find, Bobnenkaffer. 
von dem der Kaufmann Gauerbier, twie ich mußte, 
noch einen kleinen Vorrat auf Cager hatte, Aber der 
Herr Bezirksarzt war rigoros und ftrich das Rezept 
Purzerband. Und als id; mich bei ibm beklagte, 
erkläcte ec mir: erftens fel der Bohnenkaffee un- 
gefund, zweitens müffe man durchhalten und drittens 
nöbe es überbaupt feinen mehr, 

Da ging ich zu Heren Gauerbier und erfundigte 
mich nach dem Gtand der Dinge. „Breilih hab’ 
Ich Kaffee,” fante diefer einfichtsvolle Vertreter des 
Welthandels; „aber wie foll Jhnen der Here Be- 
sirksargt etwas davon zubilligen Fönnen, wenn er 
doch meinen ganzen Dorcat für fi felbft hat 
teferbferen laſſen ?* a 


Ein Dienftmädchen vom Lande gebt zum_erften 
Mole ing Theater und zwar 'n „ullus Cäfar“. 
Auf die Frage der Herrichaft, ms ihr nun am 
beften gefallen babe, antivortet fie; „Das lebeude 
Bild.“ Alles ift böcft erftaun. Da entgegnet 
das Mädchen: „Ich meine das Bild, das herauf- 
und beruntergezogen wurde.“ Cie meinte den 
Vorhang. Auf allgemeines Gelächter erklärte fie: 
„Ja, aber wenn das Bild Bam, wurde doch gerade 
am meiften geblatfcht!” 


In einer Mddeutfchen Univerfitätsftadt geht der 
Stadtkaflendiener zum Kalferlichen Poftamt, um dort 
gegen DVorzeigung der Anwelſung einer Militär- 
intendantur einen Betrag abzuheben. Die vorge- 
drußte Anveifung ift mit einer Empfangsbefchei- 
nigung verfeben, die von dem Kaffenbeamten richtig 
unterzeichnet war und am Schluſſe den Vermerk 
trug. daß der Empfangsberedhtigte noch am Leben 
iſt. Diefer Vermerk follte von der Polizeibehörde 
oder dem Bürgermeifteramt beglaubigt werden; es 
unterblieb aber aus nabeliegenden Gründen. Der 
Poftichalterbeamte verweigerte Die Auszahlung. 
weil der Bordrud nicht vollftändig ausgefüllt war. 


Tſchechoſlowaken 


Das Bürgermeifteromt mußte herauf beſcheinſgen. 
daı die „Stadtkaffe fih nod am Leben 
befindet“. Alsdann war das Geld anftandslos 
zu erhalten, 


Die Kinder meiner Sreundin. Brüderchen und 
Schweſterchen. fplelen mit dem Nachbars ſohnchen 
Trauung. Diefer und Gchmwefterchen find_das 
Brautpaar, Broderchen ift der Beiftlihe. Nach - 
dem er eine Traurede gehalten, fapt er: „Nun 
mäffen wir ein Lied fingen; in der Kicche wird 
auch immer zum Schluß gefungen.”“ Das Nadı- 
bareföhndhen Schlägt vor: „Stille Nacht, beiline 
Nacht” ... „Nein,“ meint Schweſterchen, „wir 
wollen lieber fingen: ‚Jr Kinderlein kommet,' das 
ift viel fchöner.” 


Kürzlich meldete ich mich auf eine Annonce, durch 
die antike Möbel zu kaufen gefucht wurden. An 
mächiten Morgen erlebte ich nachitebende Telepbon- 
anfrage: „Alfo Gie haben Louis seize-Stüble zu 
verfaufen? Ady, ‚Bitte, find Diefe Gtühle von Louis 
seize dem Bünfzehnten oder Gedizehnten? Ich 
meine mit nefchiweiften oder geraden Beinen? . ,.” 


Geldinung von E. Tome) 





„Der tfchechifche Nuhm erftrahlt immer Heller. Den Eieg über Mirbach hat fiher ein Unfriger errungen,“ 
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Sm Schloß von Compiegne 


Bom Tage 


In allen Ententeftaaten wurde heuer das ameri- 
Ranifche Unabbängigkeitsfeft mit glübender Begei- 
fterung gefeiert. . 

Mögen fich die Hlftoriker den Tag und die Begeifte- 
rung forgfältig notieren, um fpäter einmal den 
Entbufiasmus vom 4, Juli 1918 mit demjenigen 
vergleichen zu Eönnen, den Frantteich. England. 
Stalien uſw. bei der feftlichen Begehung jenes Tages 
entfalten werden, an dem man dort felber von 
Ametita wieder unabhängig gewotden fein wird. 





Eine Königliche Handels- und Gewerbefchule für 
Mädchen will dem Zuge der Zeit folgen und auch 
etwas für Körperkultur tun. Es finder fi eine 
junge Dame, die als Lehrerin für „bugleniich- 


a 


„Ein Ritter Frankreichs von heute!“ 


äfthetifche Gomnaſtit? ausgebildet ift und die 
Schülerinnen darin. unterweilen darf. Die Leiterin 
der Anftalt ordnet an, dafı bei der Abfchlufprüfung 
aud) Sagen über diefes moderne Turnen geftellt 
werden, um den Dertretern der Regierung zu zeigen. 
dah die Schule mit der Zeit Schritt hält, Der 
Sicherheit wegen findet eine Generalprobe der 
Prüfung ftatt. Während derfelben will die Turn- 
lebrerin beweifen. dafı Durch das Gefundheits- und 
Scönheitsturnen auch die Muskulatur Im wiſſen · 
Ichaftlicher Weife gepflegt wird und ftellt die nötigen 
Sagen. Yn lebhaftejter Aufregung wendet ſich nach- 
ber die Direktorin an fie: „Aber, ſeht verebrtes 
Fräulein! Es gebt auf feinen Fall, daß Cie von 
— Bauchmuskeln fprehen. Was follen nur die 
Herren vom Minifterium von uns denken...” 
Nicht wahr? Und obendrein in diefer bauchlofen 
Zeit, Frau Direktorin! 
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@elhnung von D. Gufbranffon) 





Hamburger Börfenftreik 


In Betreff der Börfenfteuer 
fand man diefe ungeheuer 
und war gänzlich abgenelgt, 
Endbefchluß: die Börfe ftreitt, 


Aber das Gen’'taltommando 

fprady und zwar nicht ritardando; 
„Retlamationen? Nein! 

Stellt nur ein — auch Ich ftell! ein!“ 


Solches tat bei allen jüngern 
Heren den Widerfprucdh verringern. 
Raſch wirkt die Alternati- 
de: la bourse ou la vie, 
Gldeon Gum 
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„Seine Müdigkeit vorfhügen! Nur hinein ins fünfte Jahr!“ 


Graf Mirbach * Das Moral-Konzil 


(26.25. Hein) Hentl Bergfon, dem fonft Frantrelchs Damen 
pbllofopbifhe Bonbons entnahmen, 
fuhr nah Wafbington zu Woodrow Wilfon, 
2 f um mit ihm Probleme zu enthülfen. 
All I l Nämlich In Bezug auf manche Fragen 
u yauae= And Verfeitwommenbeiten zu beklagen. 
2 


i h Dies und das muß man nod) Mar umgrenzen, 
l if j fo zum Beifpiel die Moraltendenzen. 
il 


Ja, das Gittliche in diefem Kriege! 

Wie verhilft man felblgem zum Giege? 
Woodrom finnt und Henri bilft ibın denken. 
Draußen fieht man einen Schwarzen henten. 


Draußen fieht man einen Weißen lynchen 
(feine Urgroßmutter war aus Münden). 
Drinnen, bei dem Scheln der Breibeitofadel, 
fhnigt man unentwegt am Gittenbatel. 
Ratatdetr 


Das Fort 
Von Richard Heiß 


Im bleichen Mondlicht zleben lange weiße Streifen: 
Bodennebel; darin windetfic) eine Dunkle Schlange, 
langfam, lautlos, allen Mulden und Vertiefungen 
ich anfchmlegend. 
Aus düfterem Bufchiwerk bricht da und dort durch 
die milchigen Schleier jäher Geuerfchein, Drei-, vier- 
fady. Aus peitichendem Kradyen ſcheint fich 
Zuden auf die dunkle vorwärtekeiechende Linie 
übertragen; und unheimlich drobendes Zifchen ent- 
Swindet In finftere Weiten, 
Plöglic über den Nebeln ein langgeftrestter, riefen- 
bafter Schatten; daraus erftehen gefpenftifche 
fhmwarze Rauchfäulen, Ber, dort, mit Dumpfem 
Ichweren Krachen — das Kort! 
Inmitten von Tod und Vernichtung, Im Meere 
des Unterganges eine Jufel— das Bort! Bon 
welther eilen Die Gedanken voraus, baftig, fuchend, 
zum ficheren Hort. Rafcher windet ſich Die Schlange 
den dunklen Hügel binan; auf fömaler Wegfpur 
Mnd fehmarzgebrannte, frifche Löcher, zur Eile 
mabnend. Umgemüblt der Boden wie ein Ameifen- 
baufen. Gteinttümmer, Baltenrefte, Gewehre, 
Tornifter — verlaffen alles, leblos. Nur Tote 
liegen ftare im blaffen Mondllcht. Deutfche. 
Seangofen, und barren des gemeinfamen @rabes. 
Aber unter der Erde ift leben. In ein dunkles Loch 
binein, rafıh, aufatmend. Taftend den ftodfinfteren 
Gang hinunter, „Zum Teufel aud, kein Licht 
machen da vornel” Endlich in unbeftimmbarer 
Berne ein rötliher Schein. Und ein dumpfes, 
ruthmifches Rauſchen. als atme der Berg, Trüb 
nlüben die elektrifchen Lampen in der Wölbung. 
Gänge zweigen ab, links, rechts. Kafematten öffnen 
ſich. Hinein In eine. Gepäd ab! Dichtgedrängt 
legt fih alles bin zur Ruhe. Wer weiß, wie lange 
fie dauert! 
Draufien aber auf den Gängen drängt und eilt 
es weiter, vor, zurüd.. Meldenänger, Träger, 
Pioniere, Krankenträger — ein ftändines Kommen 
und Geben. Drüdend ſchwer und dumpf ift Die 
Luft und eln mwiderlicher Berwefungsgeruch liegt 
über allem. — 
Kurz nad der Einnahme des Fotts war es, als 
sablreiche Deutſche und gefangene Branzofen die 
äume füllten und frob waren des augenblidlichen 
Geborgenfeins. Da griff aus tadiſchem Hinter- 
balt die ſchwatze Bauft des Todes unter die 
Abnungslofen: eine furchtbate Erplofion, durch 
eine Unvorfichtigkeit hervorgerufen, vernichtete In 
einem Augenblit faft die gefamte Befagung. In 
einer halbzerftörten Kafematte bat man fie ein- 
gemauert, viele hundert; denn an ein Hinauo- 
fcbaffen und Begraben war nicht zu denken. Aber 
der entfegliche Verwefungsgeruch dringt durch die 
Mauern und laftet über dem nanzen ort wie eine 
tüdifche Drohung. — 
Zag und Nacht — fremde Begriffe Im ort. Hier 
ift immer das trübe, zitternde Licht der elektrischer: 
Lampen. Und immer gleiches Wachen und Leben. 
Raftlos erzittert der Benzinmotor unter den Er-⸗ 
plofionen, raftlos dreht ich der Anker der Donamo- 
mofchine; denn obne Licht wäre das Werk tot, 
wertlos. 
Licht und Waffer! 
Die ganze Nacht kommen die Trägertommandos 
mit Waffer; und die Faſſet im Vorratsraum füllen 
ſich. Ein Poften bewacht die Türe; denn die 
Leute alle, die da kommen, fchlamm-überzogen, 
vom Laufen erbigt, fie haben Durft, wahnfinnigen 
Durft. Tagelang baben fie nur aus verfumpften 
Granatlöcern mit Efel einen Gchlud trinken kön- 
nu Und Dan le Mm Bort Ift koftbar, unend- 
lich Eoftbar. ne Waffervorrat wäre es nicht zu 
„Deutfchland fol feine Feinde rublg per Ertrazug ins Ausland befördern — wir befördern et Aber bisweilen Ift der Poften —— 
Die unfeigen ins Jenfelts.” fam; er weiß, wie weh der Durft tut. — 
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Zu dunklen Kammern führen zahlloſe Drähte: Gern- 
Tprechraum und Regimentsftab, Alle Meldungen, 
Anforderungen, Befehle laufen bier zufammen, 
Der ganze Stellungsabfchnitt hangt ab von diefen 
dunklen, Meinen Gemächern. Und all die vielen 
Nerven‘ des großen Körpers, fie endigen bier, im 
Geblen, dem raftlos tätigen. 

Aus dunklem Gang führt eine finftere Treppe empor. 
Dumpfes GStimmengeräufd, abgeriffene Worte — 
der Panzerturm, das Auge des Borts. Tag und 
Nacyt fpäbt es bin über das zerriffene Gelände, 
die Kameraden zu ſchözen und zu unterftühen, die 
einfam vorne liegen in fchlammigen Trichtern. 
Und wenn in nädhtlidyer Stunde die ferbigen 
Kugeln vorne auffteigen und rufen das ort auf 
zue Hilfe, dann bligen aus verborgenen Winkeln 
die Scheinwerfer; das Alarmzeichen ruft die Re- 
ferven auf, die Meldegänger, Führer, Munitions- 
träger eilen nad vorne und der Panzerturm leitet 
den ſchagenden Eifenbagel der Batterien, 

Und tlef noch unter den anderen Räumen, da ift 
eine neoße Kaverne. Dabin gebt raftlos der Zug 
der Babren. Eine Luft, beiß und fehwer zum 
Erftiten. , Und ein Rufen, Stöhnen, Ledigen: 
Waſſer! Waffer!" Das Elend berrfcht bier, 
nadte Elend, wie es draußen im Gefecht nie ins 








Bemwußtfein tritt. Blutig. zerriffen, ftößnend, die 
Bertwundeten. Bloß. erihöpft die Krantenträger. 
Überarbeitet die Ärzte. Und der Blutgerud). 
geradezu unerträglih. „Herr Doktor, Herr Doktor, 
bitte, fchneiden Gie mir doc meine Hand ganz 
* bitte!” Die hangt nur mehr an einem Fetzen 
aut, — 
„Xte Kompagnie antreten.” Zu Ende die Raft! 
Wieder ftolpert's und tappt's durch die Gänge; 
die Lichter entfchtwinden, fteil geht's empor. Ein 
kühler feifcher Quftzug. rafch um die Ede — der 
Ausgang. „Größte Rube, fein Licht!” 
Lautios windet fih die dunkle Schlange den Hügel 
inab, vor zer Gtellung. 

m Mondlicyt fteht der lange, düftere Schatten, 
Daraus Immer wieder jäb drobend die unbeimlichen 
ſchwarzen Säulen emporwachfen, zu denen mandı 
fiheuer Bli zurädfliegt — das Bort. 


Die Fliege im Hilfsdienst 


Der Herausgeber der „Pfychlateifch-neurologifchen 
Wocenfhrift”. Ganitätsrat Dr, Bresler, will den 
Geruchfinn beftimmter Tiere au diagnoftifchen Ziveden 
verwerten und bittet um Mittellung entfprechender 
Beobachtungen. Es hat ſich 3. B. herausgeſtellt. 


daß ſich liegen mit Vorliebe auf Kranke ſetzen 
die an Dementia praecox (jugendlicher Berblödung) 
leiden. „Daß manche Mehichen von gewiſſen Jn- 
fetten verfchont bleiben, fegt nicht nur bei jenen 
eigenartige Cäfte und Ausdünftungen voraus, jon- 
dern ebenfo befonderes Unterfheidungsvermögen 
der Tiere.” 
Was die „eigenartige Ausdünftung” anbetrifft, fo 
dürfte es allerdings zurzeit felöft.jehr feinfinnigen 
fetten einigermaßen fchwer falen. fdärfere 
ifferentialdiagnofen zu ſtellen. Immerhin ift es 
nicht unwahrfiheinlich, daß ſich bei der Menfchen- 
Baffe der Hamfterer Im Gegenfag zu anderen ne- 
wiſſe „Säfte“ von fpezifiichem Geruch bilden, und 
daß der leptere unter Öinzuzlehung befonders ge · 
fchulter Herapoden zur Entlarvung folder Geſehzes · 
übertretungen verwertet werden ann. 
Auch in der bedeutungsvollen rage der „Aus- 
wahl der Tüchtigiten” wird die neue Methode eine 
wichtige Rolle fpielen Bönhen. Wied Bbeifplels- 
meife ein junger Mann aus befter Ramilie in auf- 
fälliger Weife von Gtubenfliegen bevoraugt. fo 
wird man nad) den Erfahrungen des Ganitätsrnts 
Bresler künftigbin gut Daran tun, Ihn tcog fonftiger 
Dorzüge doc) Lieber nicht die diplomatifche Karriere 
einfchlagen au Laffen. B 


Wie Gimplicius Gimpliciffimus die Schlachffelder in Flandern befucht 
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Beldınuna von ©. Gufbranffon) 


»Weld ein erftaunlicher Fortſchritt der Kultur! In vier Jahren haben fie es fürwahr ebenfo weit gebracht wie wir in dreißig!* 
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Zu Rotbenbikg im Taubertol 

Hab’ ſch Im „Bären“ einft loglert, 
Als ih nah Wahl zum erſten Mal, 
Ein fabrender Scholare. 

Durchs deutfche Land ſpaziett. 


Gesogen war Ich kreug und quer: 


In Schleſſen ums Lieb gebärmt, 

Am Main gelärmt, am Rhein gefciwärmt, 
Ein fahrender Scholate 

Nimmt nicht das Leben ſchwet. 


Rothenburg 


Durch Rothenburg bie Gaſſen lang 
Vorbei an Brunnen. m und Tor 
Mein Schritt erklang wie Brüblingofang 
Der fahrende Scholare 

Etieg zum Quartier empor. 


Beim Batenwitt floh Pfäler Wein, 
Die Steffi machte Augen hell, 

Ih faß allein. da trat herein 

Zum fahrenden Echolaren 

Ein bärtiger Gefell. 


Beidnung von Wilhelm Shut) 


Don Welſchland kam er hergeweht. 
Wir ſchauten uns ins Angeficht, 

(I nenn’ ihn nicht, ich Bann’ Ihn nicht) 
Go trank mit dem Scholaten 

Aus Frankreich ein Port. 


Wir zechten bis Das Käuzchen fehrle, 
Dis hoch der Mond am Himmel ftand. 
„Ah oul la vie c'est la patriel”... 
Dem fabrenden Scholaren 

Gab er die Beuderhand. 


Und Arm In Arm bin durch die Nacht 
ind wir gewandert fern der Zeit, 
Des Mondes Pracht hat mild gelacht 
Auf fabrender Ccholaren 
Menfchliche Geligteit... 


Wo weilft du heut, mein reund, mein Gelnd?... 
Siebſt du im Felde gegen mih? .. 

Du zielt auf mich? ... Ih baffe dich? ... 

Was hatten die Scholaren 

Zu Rothenburg gemeint? ... 


Helmuth Richter 
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Neue billige Volksausgabe; 


Die sexuelle Frage 
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Beinkorrektionsapparat 


Segensroiche Erfindung 
in Vertechapsarat. haine Beinschienen, 
Unser wissenschaftl, feinsinnig 
konstraiert.Apparatheiltnicht 
nur bei Jüngeren, sondern auch 
bei älteren Porsonen anschön 
‚geformte (O- u. X-) Beine ohne 
Zeitverlust noch Berufsstörang 
boi nach weislichem Erfolg. Arzt- 
lichl.Gebrauch. DerApparat wird 
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daß die Boinenach und 
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trag wird bei Bestellung gut- 
geschr.) unsere wissenschaft, 
(anatom.physiol.) Broschüre, die 
Sieüberzeugt.Boinfehl.zuhallen. 

Wisashaftl chend. Versand „Bush“ 
Arno Hildner. (hemetz 2) A Llapa 1.2. 


mm Perhydrol-Mundwasser uU 


und 


Perhydrit - Mundwassertabletten 


entwickeln reichliche Mengen freien aktiven Sauerstoffs, der dank 
seines gasförmigen Zustandes die gesamte Mund- und Rachen- 
höhle desinfiziert. Der Gebrauch des einen oder anderen Prä- 
parates beseitigt sofort unangenehmen Mundgeruch, konserviert 
und bleicht die Zähne, verleiht dem Gebiss ein gesundes, elegantes 
Aeussere und wirkt belebend auf das Zahnfleisch. Selbst bei jJahre- 
langem Gebrauch absolut unschädlich. Literatur und Proben gratis. 


KREWEL & CO. G.m.b.H., Chemische Fabrik, KÖLN a.Rh. 


Hauptdepot für Berlin u. Umgegend: A. Rosenberger, Arcona-Apotheke, BerlinN 28. 


100 Postkarten 5 . 


für farb Blumen, Landschaften, 
Serien, Humor, Ölückw , Marine 
nach Wanl. 100interessante Orts- 
Ansichten 3.50M. 30 Künstler- od. 

arten 3M. Probesorli- 
ment 20 Karten aller Sorten I M. 


Briefmappen iin cn 


50 Pf., Kass.-Mapp. 3Y20 
3:39D3.,Schreib-Mapp. I 
— Posık 
1.80. 100K: 7 E 
10 Stck, m. E appo 
3 Pr. A, Block 10 Stk, 20 P 
30 Pt. 100 Celloid.- od 
slichikarten 5 M. All. ranko 
reinsend. Prosp.u,Bücher- 
katnloge aller Art gratis, E.H, F. 
Reisner, Leipzig 


Vergı „rergrösserungen, 











Metoula-Sprachführer 


Gine verfürgte Meibode Touflaint-Langenfseidt 

Werentafenformat. Ieder Wand ı Mark. Giegant gebunden 
Die Meioula-Eprabführee geben für alle anf der Reife vortommenden Gelegenheiten er: 
faöpfende Auskunft; fie enibalten alles, was für bie Bedürfnife des täglichen Febeus gebrantt 
wirb, ermöglihen eine Nerflänbigung mit der frembloramtihen Bevälferung umd And daher 

befonders geeiguet ald Bernäudigungsmitel tu ben befepten Kriegbgebieten, 
Befondere Vorzüge eben dem febr umfangreichen Seforähsttof 
Treifarbige tanbtarten und abBildungen, Mah- und Wewigtsiabell 
aber ausreigende Or —* er Epeilen und Gerränte. Gut ledbare 


Mmerifaniih | Tänifh Ruttenilh, 
Snwediis 


Eerbilch 


Türfifh 


Bulgarihh —*88 
| Aurnse | Mngarifch 


Stinenie Aut Rengriediih 


Xorrätig in jeder Buchhandlung 


Wenn feine am Wlape, wende man hah bireft an die 


Langenscheidt 


fe Verlagodumdandtung (Brof. 6. Langenfdeidt), Berlin-Schönederg, Badnftr. 29/30. 





— er 
Habf-Mulermele 


zu der Mufterlager von Keramik u. Glas, Holz-, Metall-, 

Papier=, Leder-,‚Gummi=,Korb«,Kurz=,Galanterie-,Spiel« 

waren, Nahrungs= und Erfatzmitteln, Textilwaren, fowie 

verwandten Waren aller Gattungen ausgeftellt werden, 
wird vom 


25. bis 31. Auguft 1918 


abgehalten. 
‚Gleichzeitig finden als Unterabteilungen der allg. Muftermeffe fattı 


Papiermelfe {m Leipziger Mel» 
Rudolf Fleikhhauer,Peierafr.#, 
und Stentziers Hof, Petersftr. 941, 


Kartonnagenmellenus 
palat Specks Hof, Reichsür. 416, 


Sportartikelmelfe end. 
us Mey Eich, Neumarkt 20122 


Nahrungsmittelmelfe im 
Zeißighaus, Neumarkt 18, 


Verpackungsmittelmelfe 
Im Mefhaus Reichkanzier, Peierse 
fraße 20, 


TedhnifcheMefle im Meshaus 
Grönländer,Peteraltr 24, und Im Med 
haus Reichskanzier, Petersfir.20, 


Daumelle im Meühaus Baumelr, 
Varkı & 


Meßwohnungen 
vermittelt der Wohnungsnachweis des Meßamts in Leipzig 


Anmeldungen von Ausfieller- und Einkäufer-Pirmen und 
Anfragen in Meß-Ängelegenheiten find zu richten an das 


Meßamt für die Muftermellen in Leipzig 


oder das Königlich Sächfifche Konſulat 
in München 
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In nünstlerIscher Vollendung 


mäch Bild N. 1,50, 
‚en je M 1,50 m 


— 


Contralversand. — 
liefern Liebeskarten, Land. 
Kinder-, Sport=, Typen 


—CarlVoegels Verlan— 
S BERUN 0.27.50 


Schöne An 


eich Voeranicden 
Aapenwasar ft 
belebt. Die 
wunderbar, dere 
Heibı Khnen fırad 
ienben fang, 
mas fe größer, 
ansdruässofer 
iv befettiat vn 
Kugenränder for 


MAD! Aa 
Dito Reicel, Werl 


non) beseitigt Dermal-Paste. 
—J 


boslehts.· Nanen · 
lan 


Gesicht beseitigt sofor‘ 


.d dauernd 
mein „„Edelt 


‚Küblond und be- 


Waser, Barlin-Halensoe 51, 
Borustedter Strabe 8. 


— 
II nes® lat 
Ausscheiden 
aller Schärfenaus 


den Saften gibt vs nichts 
Besserer als Apoth. 
steins Renovations 

nz besonders velAusschlägen, 
Eisichwblüten, roter Haut, 
Flechten, Blutändrang u. Vor: 
— M-450. Apoth.Lauen- 
ste) ‚Sprem! 


Sommersprossen ver- 
‚ckt sofort das gesetzl. 
gesch. äratl. anerkannte {9 


Braunolin 
Gibt. sof. nonnenver- NO 
brannt. Teint. FI.4.00M. 44 


Bin.-Wilmersdort 2 


Mittel, 
— bewährt und an- 








GROSSHERZIBLICHES 
MUSEUM ZU WEIMAR 


Au SSTELLUNG 


Z4JUNI- :BORIOBER 


KENN 
erschönste Wandschmuck 


prachtvoll 
ausgeführten Tarbigen 


Kunstbilder 


‚ach berühmt. Gemälden 


jedesBildaufKarton 
1.75 Mark, 
log ®0 Seit. 1,60 M. 


Farbige Kunstbilder der 
Nordischen Kunst 


‚ach berühmt, nordisch. Malern. 
25 verschiedene Bild 
jed. Bild auf Karton aufgezogen 
1,75 Mark, 


Wennerberg-Bilder 
In wunderschöner farbiger 
Austührung, 

8 vorschledene Bilder. 
Jeden BIId auf teinem Karton 
2 Mark, &Bllder 12 Mark. 


Patriotische grosse 
Kunstbilder 


‘on Hoilomann u. anderen w 
erGeintderdeutschon 
rn oo uw. — 12 verschlod 
Bilder, — Jedes Bild 1 Mark, 
10 Bilder sortiert 9 Mark. 
Voreinse 


Das Siebespaar 


in der Kunst, Von Reinhard Piper 
Mit 140 großen Bildern 


Man hat kolon oft die Liebos- 
Nieder unserer Dichter genam- 
melt. Iller werden zum ersten- 
mal die Liebesdarstellungen der 
Kunst vereint, Die Liobespaare 
aller Zeiten : Yonus und Adonis 
Nymphe, Romeo und 

cht und Lager- 
Sennerin, Sol 


Bilderbuch er Liebe 


zusammengefu Auch die 
unfrelwilllge Komik in derL 
fohlt nicht, 
Elogant gebunden 4 Mark 
Feldpost Betrag bei Bestellung 
einsenden. 


R. Piper & Co., Verlag, München. 





Löwen- Apoilieke, Hannover 4, 


insertionsgebühren für die sechsgespaltene Nonpareille-Zeile M. 1.75 Reichswährung. Alleinige Jnseratenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 












EXTRA” 

4 - 9 “a 7 
AM E 8 Are * 
g icliche Emp änger | 
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* / N 
——— Platten 


NUN 
7 M.450 — 
Regimenisring —— X 


ei 5 | en 
A eg Phctc- Chemikalien 


Ren mn. % $ . i 
AT ERS HERE ET E Dr. C.Schleussner Aktiengesellschaft, Frankfurta.Main3 


pokt fr 
A. Stein, Lolsnig-Tragnitz 18. | Hdtfte "raus geftohlen!« 







tige C 


Patronen- und Tablettentorm 

















t — 
Wiedarvorkäufer —— 
Jakob Fischer, PiorzhelmSp. 








en nad nie Naskalaeigen bei Nierenleiden, Harnsäure, Zucker,Eiweiss 


Fürstliche Wildunger Mineralquellen, A.-G., Bad Wildungen — Schriften kostenfrei 
1917: Besuch 10410 1917: Flaschenversand 1615181 
























ZN 
Münthener Kunstausstellung 


im Königl. Glaspalast. 


Künstlergenossenschaft u. Seoession 


jtottern «. suchteter Hannover, Tiglh 9-5 Uhr + Jull mit September + Ei Mk. 1.50. 
— Koine At 


Sarsorf- 


[N 
> 












ewährt die Beschäftigung mit der Ku 
G * 


ezial“ Rasierklingen 


joutsches Fabrikat 


Gg.Leykaufs \ haben 
= Spezielklinge —. lose 















LP 

@0. Loykauf, K. u.,k, Holstah ! 
yenüber der sche. ——— 

Preisliste über neueste Rasierapparate (ür gebogene Klingen kostenlos. 


Wer heiraten will? 
air Tu 


Aerztlich empfohlen bei 
Darmträgheir 
Sruhlverstopfung 
Hämorrhoiden 


Ueberallerhältl, Man verlange 
‚axin-Kontekt u. 























x die xozia 





















achten gratis durch die 
PHARMAKON. G. M, B. H, 
| Franklurt a. M.- Abteilung 16 


ätzbaren Werte sind 
5 M,A.BO, Koh. M.3,50. Nach, 30 M.mahr 


Ing —EE | 




















t wöchentlich Bestell, 
uslaud 7,50 M. Die Liebbabera, e, auf qualitativ 
h-Ungarn kostet die Nummer 80 h, dns Viertel 

Annahme der Anzeigen durch sämtlit 









— Bezugspreis; Dan Vierteljahr 6.- 
15 M., bei direkter Zusendung in Koll: 
eile 1.75 M. Reichswähran 














Insertionsgebühren fü 





die sechsgespaltene Nonparı 1.75 Reichswährung. Alteinige Inseratenann: 





ne: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, 








Deutscner Cognac Bingen’an. 
























zarantiert schmerzlos in einer 
Behandlung auszuführen. — Ge 
©] = sichtshautschälkuren. Beseiti 
Ueberraschende Hellertoige In wenigen Tagen u. WochanbeiNervonschwäche SE] gung von Falten, Flecken, Nasen. 
u. ihren Folgeerscheinungen: Gedächtnisschwäche, Denkunfähigkeit, rote, abstehenden Ohren, Kriegs 
streuthelt, Energie- a. Willenlosigkeit, Angst- u. Zwangszuständen ontsiellungen im Kosme. Spez. 
Schlaflosigkeit, Ueberreiztheit u. Mattixkeit, Appstit- u. Verdauung» ‚München Residenzstr.12/1 


Nervenschwäche !! ung 


ektüre. Verlang. Sı Pre 
E. Horschig Verlag, D A 
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rungen; Kopldruck, Nerve schmerzen usw. durch erprobfe, glänzend be- ospekt Irei gexen 1 Eine Erlösung 
währte Methode ohne Beru rung, Medikamente, d te Jr * 4 
aufwandu.Kosten. Fortwährend einlanfende Berichteße lan karten —— 
‚le überaus schnelle u. durchgreilende Wirkung. Jeier lese di Spranzband 

volle, hochwichti ion Verfassers, Jeder Tax ist vorloren, | Hlumen-, Serion-, Landschaft — — 
Verlangen Sie noch —————— tl Ani! N H il Il 3 „ Glückwunsch- ete. Post- m 
und Auszug aus Heilberichten von dem VEILAD N. LÜNENAMMS, HEIGEIDETG 76. | Narxcn. 100 verschiedene Karıc —— 
= arten 4 Mi falnster Austüfrung Ohne Feder 

%0 Karten 3 M. Nachnahme, ‚Ohne Sommibane, 

Ohne Schenkelrlemer. 





Briefmappen 


mit 80 ropplin. Briefbogen und & 
Kuwert 4 I. Nachnahme atı ler 
Paul Rupps, Freudenstadt 177 
Schwarzwald. 


Konkurrenzlos dastehend!= 
Verlangen Sie gratis Prospekt 
Die Erfinger:Gebr. Spranz 
Unterkochen(Württemt) ns 144 









Etta-Federn-Kirmsse 


Das Bild des Weihes 


Mit 66 Abbildungen 

Kart. 3. 2.80, geb. M. 440, 

Das Weib wird in all seinen 
Typen zeichnet: als Mäd- 
chen, als Braut, als Gattin, ala 
Mutter, als Dame, ala erotisches 
Wesen, als Dirne, als Verbrecho- 
rin usw. Dazu 08 wundervolle 
Frauenbilder, 


Bey Oghlun 
Türkische Frauen 


Ihr Leben im Harem usw. 
Mit 18 Abbildungen 
Geh. 31. 2.80, geb. I. 4.40, 
5.0, 


„| Hygiene der Ehe m 


Ser Behleler Romane In bester deaischer Ucbersetz. Wer Zola wirhl 
Hinter den Kafen u. Aerztlicher Führer für Braut- und Eheleute Zola=::. lernen will, lose diese Ausgab. Man wolle.dien 
Bei Fond —— von Frauenarzt D ‚d. Zikel, Berlin. _ v beschnitt, u, vorstim 
MM hin, “ Han Mi —— Aund, —— Ueber di liche £ —— * —* Di n ein wirkl, 
jlphin-Verlag, München-Se 1. |] Hohikeit u. Untauglichkeit ranen, dio nicht | Ausgab. Sie — 
ini) heiraten unschwelfsngen vor der Ehe, | getreuer Uebertragung die berühmt. Schilderungen 
Kheliche Pflichten, nie? Hinderniase der Liebeote. | nur ein Meister wie Zola wag. dur Das Glück d. 
In der£he. I 


N kt Eine kriti- 
ac fche Studie 
mit 62 Abb. freigegeben. 


Behandelt auf 120 Seit.Macktkultur, 
natörl, Moral,Praltitut.u.derenfolg. 
Lungenichwindfucht, Roilenhygiene 
ei 70. Taufend, 

Zu bet. gegen Voreinl. von Ml, 3,20 
für das neheftete Buch (einfchl, 
Porto) vom Verlag 
Richard Ungewitter, Stuftgart-S. 
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‘Vor Gebrauch Nach Gebrauch Vor Gebrauch Nach Gebrauch 
Dünne, unscheinbare Augenbrauen u. Bärte 


werden dichter und stärker durch Schellenbergs „Exlepäng Nr. 2" 
ntamtl, gesch.). Gibt blonden oder hhsslich roten Barten u, 

d nach, vollständig unauffällig, schöne braune 
und ist unabwaschbar und unschädlich. Der 
ruck wird dadurch ausdrucksvoller n. sch 
zückt von der schönen, unauffälligen Ver- 
iele Daukachreiben. Diskr. Versand, Karton 
aan zurfick, In allen besser 

zu haben, w direkt 













































Bartllachte, 





































Tube M. 7,00. Apotheker Lauen- 


ar | Unansurnb blit 


EN | ZurAusscheidungatlerscharfen und 
chwerhöri keit, |; sen Stoffe as Bint and Satı 


et 
Ohrgen ‚nerv.Öhrschmerz tanreind 
über unn.tausen‘ 

geschütat. Hörtron 








































‚Soeben erschlen neu in DO. Auflage: 





un orprobt. 





Kostenloser Rat 
In vollendeter. neuzeitlicher 
Schönheitspflege! 


Melno durch langjährige Erfah- 
rungen verbesserten und gli 
d bewährten Methoden auf di 

eto der Körper- und Schön- 


mpf. Glänz. Dankschreiben. 


sand Minchen 994, Tierwaldumit. 9 

































i1lo Rougon 





Ein wirtschaftlicher 



































—* — — D. Bauch v. Paris ünde d. Abbe heltspflogo haben bel Tausenden 
Vorbeugung u. Ansteckung ‚erörliche Leiden der Ehefrau "aradies d. Damen al Mutter FE von Damen u Anerken: 
Aufschwung Rntstebang u. Heilung der weiblichen Getühlakäite, Folgen der Kinder Wand aM t. Serie v. 9 Dänd. nur 0) M an 
losigkeit, Uofahren ayäten Neiratens für die Frau. — Neurasthenie und onatl, Hat. v,6M.) Da der Vorrat sehr Trorzufse Dankachren 
unseren Handels und der Industrie | Ehe, Iystorische Aufälle etc. —- Bezug ges. b nadnde, von M. 3. 1rko Bestellung erbeten, Nur zu beziehen von für die Vorzüglichkeit meiner 
wird die Folge dies, hr sein. | od. Nachn. darch Medizin. Verlag Dr. Schweizer ‚0. Abt. Berlin Schladi & [H B li W. 57 Bül ir. 54 8. ‚Systeme. 
Eine tiefgreifende Aenderung un- | NW X b. Ronkownlatz Osw. Schladitz 0., Berlin W. 57, Bülowstr. B : 
samten Öffentlichen Lebens Man verlange ausführliche 
Anweisungen. 


daher überall 
gebildete u. leistungsfähige 


Mitarbeiter gesucht 


sein. Beamte, Lehrer, Angestellte 
‚des Handels u. der Industrie sol 
nicht. vora jetzt Ihre Vor- 
bereitungen zu troifen, Das beste 
Mittel,rasch ‚ohnel,eh 
‚Solbstanterricht 
men vorzubereiten, die 
„Prüfa Abitur 
—* —8* 
den kaufmänn. Kenntnisse 
gänzen oder eino vortrefl, 
mofablldung sich anauol 


Völlig kostenlos 
‚gebo ich jeder I 
Verbindlichkei 
de Probe meines vorzüglichen 

ut elngoführten Haarwasch 

mittels (beseitigt Haarausfall, 

Parasiten und Schuppen). Dar 

Haar wird locker, welch, duftlg | 
und gestattet schicke Frisuren. 
Jeder Sendung liegen ausführ 
Anweisungen über vollen: 
lege nach ele 
stem bel. Kückporto bei 
zufügen steht jeder Dame frol. 


Ein neues Gesicht 


‚ohne Apparat 
kur. 





Na "MEN ISKEN 
Die vollkommenen Brillengläser . 
Schutzmarke 






„Rustin“. Ausführl. 60 Seiten starke 
Broschüre kostenlos. 
Bonness & Hachfeld, Potsdam, 
Posttach 13. 






Veredelung dert 
Bes, 















tigung 
und wolker Haut nacl 
lichem System mit 











7.20 und 9,60 

Eanenzg 4,20 
Mark mehr. — Durchaus einfa 
um ein ges, schön 





ausdruc) esicht und 
arte, Jup sche und reine 
Haut’ zu erhalten. (Garantie.) 


Massage-Haut-Creme 
„TADELLOS" 

mit Gobrauchsanwelsung und 
Hein, 











Blick durch. [NG -Menisken! Blick durch altes Glas! 
Bozug durch optische Geschäfte. Belehrende Druckschriften kostenlos 


NITSCHE& GUNTHER- RATHENOW 


Grösste Spezialfabrik für Brillen und Brillengläser 








5,— 7,50 Mark 
„Bleichin‘‘ 


vorzüglich zur Hautpflege, or- 

hält die Haut rein, zartweiß and 

schützt vor Sonnenbrand, Preis 

1 Dose 4 Mik,, 2 Dosen 7,50 Nik. 

(meist erforderlich) 8 "Dosch 
10,50 Nik. 


Anna Nebelsiek 


Braunschweig137, Postfach 273 


Wie verhütet, behandelt und 
heilt man Erkrankungen von 


Nas, Rasen und ilelor? 


ungen 
35 

— —— 

———— —— 

—— 























Verantwortlich für die Redaktion: Feig Schwegnert, für den Inferatenteil 
Simpllelſſimus · Verlag G. m. 6. 9. & Eo., Kommandit-Gefellfihaft, München. — Redaktion und Erpedition 
in Gtuttga: 


Mar Haindl. beide in München. 


München, Hubertusftrafe 27. — Deut von Strecker & Schr‘ 
— It Ofterreich-Ungarn für die Redaktion verantwortlich Johann Feöfchel in Wien VI. — Erpedition füc Ofterreich-Ungarn bei I. Rafael in Wien 1, Graben 3. 








Der Drürfeberger 





„Für Ihren Kopf wüßt' ich jetzt auch einen befferen Plas, wo Gie ibn binbalten könnten!“ 


Berliner Stellungstämpfe 


Schutzmann, da bat ſich eener vorjeftellel“ 
„Det wer'n wa jleidh abftell'n: Sie dal 
Hinten anjeftelle!” 

a aba — id muß mie doch vorjtell'n!“ 
„Dorftell'n is nid). Münneten; — imma hinten 
anjeftellt!” 


„Nanul cd wer’ doch bier anjeftellt!” 

„Wat, wat, bier anjeftellt?? — Hinten am 
ftell'n, Sie Diefopp! 

Ach Jotie doc. ftell'n Ge Ihn' man nidy jfeich 
fo an, als ob It Wunde wat amjeftellt 
hätte!” 

„Gena wie der andre! Hier fin alle anjeftell!” 
„Det ick nich late! Der wärn aba vafluyt ville 


217 — 


Belhnung von D, Lendete) 





Anfeftelltel VBorleifih foll it janz alleene anftelle 
von det olle Jeſtelle von Jebilfen anjeftellt wern. 
wiſſen Ge, der wo ſich hat ftellen mifen!” 
„Ad fo—b, — Eie fin beftellt!* 

“Na nu jawoll doc!” 

„Det fonnten Ge man jleich fagen. Denn brauchen 
Ce Jhn’ ooch nid anftell’n. Imma jebn Cel 
Hoffentlich wern Ge anjeftellt!” 


Fronttheater: Lohengrin 


Beidnung von G. Heubner, Im Geld) 

















„Heute abend kommt der Herr Oberft. Dafı 





mie nich twieder der Schtvan umgefchmiffen 


wird! Und die Weibsrollen alle anftändig raflert fin! Vaftanden ?1* 


Fremdenläuten 


Ein — von Bergen ganz umzagt; 
die Wolken drauf in lichtem Qualm 
umfchleiern Die fmaragd’ne Alm 

und Belsgetäfel, braun und nadt. 


Ein gotifch" Kirchlein. zierlich-[hwer. 
Hebt an der Wand wie blageklectſt; 
sieht über Tag ein Wetter ber, 
imird es durch Läuten fortgebert. 


Es muß — fo will es bier der Brauch — 
ſchon recht ein ſchatfes Wetter fein 

und alles ftehn In Blig und Rauch — 
dann führt man mit der Glocke deein 


und beummt und ſcheilt und jagt den Ctrabl 
bis in das nädyfte Tal, 


Nun find wir in dem Jahr des Herrn, 
da mag’re Küb’ die fettern find, 

und Gommergäft' von nah und fern 
beliebt gleich ſcharfen Wettern find. 


Drum Immer, wenn fih die Gefahr 
der fremden Bäfte näher lebt, 
tönt laut das alte Glodenpaar — 
und alles Lebende entflieht. 


Da find’t der Stadtmenſch und Tourift 
verfhlof'ne Tür, verfehlof'nes Tor; 
der Habn foar auf tauch gem Mift 
kommt dem Toutift verfchloffen vor. 


Die Glocke ſchwelgt. das Wetter ſchwand ... 
War es der Kommunalverband? 
Deter Schee 


Die fEalpierfe Kultur _ 
Eine biftorifhe Beftitellung 


Das geiftige Paris erhebt ein helles ——— 
über den angeblſch bevorftebenden Zuwachs an 
roten“ Kämpfern für die Kultur gegen Deutfch- 
Tand. In begeifterter Lederftrumpfftiimmung erinnert 
ein toilder Schriftkriener des „Intransigeant” an die 
Taten jener ftolgen Söhne der Prärie, die Cooper 
fo wahr geſchlldert habe, 

Cooper? Wir [lagen in den Werken des grofien 
Schilderers nad und finden — nicht In einem der 
populären Romane, wohl aber In der längft ver- 
geifenen „Ehronif der Kolonie” ſchlicht und fachlich 
folgendes berichtet: 

Im Jahre 1758 unternahmen die Engländer unter 
General Abercromble eine Erpedition gegen das 
von den Branzofen gehaltene ort Titonderaga in 
Kanada. Hlerbei wußten die Kriegführenden die 
Indianer Ihrer Bereiche für ihre glotteiche An- 
gelegendhelt zu Intereffieren, Indem fie — fowohl 
von englifcher wie von franzöfiiher Geite — den 
Roten Geldpreife für prompt abgelieferte 
weiße Skalps ausfegten. Die Dorfahren der 


demnächftigen Kulturfämpfer Brantreichs und Eng- 
lands pflegten Dieferbalb mit freudigem Eifer wehr- 
lofe weiße Anflebler — Frauen und Kinder 
inbegriffen — zu ftalpieren und die fo erlangten 
Kopfbäute der Engländer oder Branzofen, zu 
Dugenden zufammengebündelt, den erfreuten Auf- 
traggebern „abauliefern”. Enaliſche Prediger. die 
Aberergmbieo Erpedition begleiteten, gaben dazu 
ihren Segen und Die franzöfifchen Pfaffen in 
ZTitonderaga despleichen. 

Die anftändigen Ameritaner waren damals über 
folche Bewelfe praktifher Kolonifierungskunft heftig 
enträftet und verwahrten ſich wie Cooper berichtet. 
mit unztweideutiger Gchärfe Dagegen, Beute würde 
der große weiße Häuptling Wilfon in Gemeinfchaft 
mit den Damals feindlichen Ententebrüdern zweifellos 
eine ethlſch und moralifch wohlbegründete Fotmel 


Die Spröde 


finden, wenn es Im Jntereffe der Kultur notwendig 
werden follte, feinen roten Männern Preife für 
deutfche Gkalps in Ausficht zu ftellen. Der Bort- 
fchritt Der Zivilifotion feit 1758 würde allenfalls 
die Neuerung mit ſich bringen, daf die Rotbäute 
von ihren Arbeitgebern noch gröblicher um den 
Lohn geprellt würden, als es nad Eooper (den 
fie in Paris jent feiern) Im Jahre 1758 bei 
ZTitonderaga geichab. 

Beim großen Manitou — eine feine Gefellfchaft! 


Cmanuel 


Lieber Simplieiſſimus! 


Wir plaudern auf der Dotfſtraße. der Ritterguts- 
befiger, ein Bauer und ih, und find gerade mit 
dem Thema fertig. daß es auch feine angenehmen 
Seiten babe, wenn ein „Sadverftändiger” von 
einer Sache nicht allzuviel verftände, Da kommt 
ein ftädtifch nekleideter Herr zu uns, Die gelbe Leder- 
moppe unter dem Arm und den Panama am oberen 
Weftenknopf eingebatt. 

„Na, meine Herren, das legte Unwetter bat dem 
ſchonen Rongen, bier nlelch lints an der Ehauffer, 
dort fehr geichadet. Ich babe mir das eben ge- 
nauer angefehen; der Roggen Liegt ftelleniweife wie 
gewalzt.“ 

„Jawohl, aber Roggen ift das nicht, links der 
Chauſſee.) 

„Natürlich — was ſage ih denn? — der Weizen!” 
„Sie irren ſich, da fteht meine Gerfte,“ fant der 
Gutsbefiger. 

„Richtig. Gerftel Wie gefagt, Id) babe nur flüchtig 
Dingefeben.”. 

Als er gegangen Ift, frage ich: „Wer war der 
Here?” 
„Das Ift ein früherer Kaufmann aus der Haupt- 
ftadt", fagt der Bauer und ſieht den Ritterguts- 
befiger fchmunnelnd an, „eht ift er Revifor bei 
unferer relo-Betreideftelle.” 4 


Der Amtsrichter Baron Bodenflein gehört zu den 
älteften Gemeftern feines Gtandes: fehr mäßige 
Eramina, kein Juriftifhes Kirchenlicht, verarmter 
Adel, Junggefelle, angenehmer Befellichafter, hält 
auf gute Formen, aber noch mehr auf gute Weine. 
Für new zugereifte Beamte, die Ibm in Gehrot 
und Zolinder ibre Aufwartung machen wollen, Ift 
er zur üblichen Befucheftunde am Sonntag zwifihen 
elf und zwölf nie zu fprechen; die gegenfeitige Be- 
tiehung läßt fi erft abends in Der „goldenen 
Traube” durchführen, wo der Baron als Erfter 
auftritt und als Letzter abgeht. Schon gegen acht 
Ubr pflegt er Pörperlic) nicht mehr völlig Roordiniert 


Sag 





au fein; aber feiner innerlichen Gelaffenbeit tut das 


keinen Eintrag. Taucht nun fo ein frifdhgebadtener 
Referendar oder Affeflor am SHertentifh auf und 
elle ich vor, dann erhebt ih der Amtsrichter, fo 
gut es gebt. von feinem Ehrenftubl, unterliegt aber 
alebald den Befegen der Schwerpunktoverfchiebung, 
ſentt fich taſch wieder nad rüdwärts und bemerkt 
mit einer ſcharmanten Handbewegung: „Baron 
Bodenftein — erfter Eindrud nicht maßgebend...” 


Beidnung von 8. Hrubner, Im Geld) 











„Heut is fe wieder gar ftolz, Die Suppe — mit keenem Auge ſchaut fe uns an.“ 
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Nach der Kleiderabgabe 


(6. Th. Heine) 





Um niche ganz nackt zu bleiben, wollte ein unglüdlicher Bürger ſich mit einem Feigenblaft 
befleiben. Leider war es aber bereits als Tabatserfag verraucht worden, 


Wiederfehen macht Freude 


Der Beldwebelleutnant Kneefebet ift in feinem 
ze Schutzmann in X, Der Vizefeldwebel 

r. jur. Galinger (fchon der Vater Ift getauft) ift 
Staatsanwaltfbaftsaffeifor ebendafelbft.. Salinger 
bat keine Ahnung. dab Kneeſebeck ſich bei dem- 
felben-Regiment befindet wie er felbit, dagegen 
bat man Rneefebeit bereits darauf aufmerlfam ge- 
madjt, und er Eennt Sallnger ſchon von früber. 
Da ſich beide jedoch in verfchledenen Bataillonen 
befinden, bat man ſich noch nicht gefeben. Eines 
Tages wird das Regiment auf einem Bahnhof 
verladen, und da das Verladen der einzelnen 
Batalllone ſchnell Hintereinander erfolgen foll. der 
erfte Zug aber ſchon verfpätet eintrifft, jo liegt 
das ganze Regiment um den Bahnhof herum und 
wartet. Da madt man den Herrn Beldiwebel- 
Teutnant Kneefebet darauf aufmerkfam, daß dort 
drüben der Blzefeldwebel Galinger vorbeigeht. Es 
entfpinnt fich alfo folgendes Intereffante Gefprädh. 
Kneefebed: „Dizefeldwebel Galinger! — — — 
a — —— — — 
um t, wie ein ‚er Ihm zu heranwinkt. 
Er gebt alfo zu dem eibmmebelleutnant Kneefebet 


und meldet ih zur Gtelle. Kneefebet: „Sagen Sie 
mal, Dizefeldiwebel Galinger, fennen Sie mich?“ 
Salinger judt vernelnend mit den Schultern und 
bleibt ftunm, Sneefebet: „Kennen Cie den Polizel- 
beamten Kneefebert aus X.?“ Da gerät Galinger 
in Ekſtaſe und ruft in böchſtem Entzüden und mit 
lauter Stimme: „Der Kneejebet! Der Kneeſebeck! 
Ja natürlich der Kncefebet! Na, natürlich kenn’ 
Id den Schugmann Kneeſebeck! D, ich ſehe immer 
noch die Unterjchrift ‚Schumann Kneejebed'] ...." 
Das war nun aber doch dem guten Schugmann 
Kneefebet ein wenig zuviel. Alles was an Offi- 
Jeren und Mannfcaften in der Nähe lag, grinfte 
und bielt an fi, um nicht laut loszuladien. Go 
unterbrach aljo Kneeſebeck die begeifterten Be- 
grüßungsworte, indem er fehr militärifch wurde: 
„Sogen Sie mal, Bizefeldwebel Galinger, willen 
Sie nicht. wen Gie vor fih Gaben?" Da wird 
mein Galinger denn plöglich — nüchtern; 
„DBerzeiben, Herr Leutnant, bitte.” Doch der Herr 
Kueefebet verzeiht nicht, dreht ihm den Rüden 
und zieht ganz empört ab. 

Wir wollen hoffen, daß beide Herren den Krieg 
überleben, um ſich fpäter In X. über diefe Epifode 
nochmals ausfprechen zu können. 


— 


Lieber Simplieiſſimus! 


Auf meiner legten Gefhäftsreife frühſtückte ich in 
Wien im Hotel X. Der beftellte Tee erwies ſich 
als eine braune Blüffigkeit, die mit dem Wailer 
die Geſchmacloſigkeit vollftändig gemeinfam hatte 
und nur — es war das einzige, was an Tee er- 
innerte — die kühlende Friſche nicht mit ihm teilte. 
Um das Geföff ettvas zu verbeffern, beftellte ich 
eitten Rum, Wieder war das Ausfehen vollftändig 
einwandjrei, doch nach dem Eingießen in den Tee 
vermißte ich beim Koften jede verändernde Wir- 
tung. Ich beftellte einen zweiten Rum, den id) 
vorfichkigerweife ert Boftete und vom Tee durch 
nichts anderes unterfchieden fand, als durch einen 
Tropfen zugegebene Rumeffenz. Er machte jedoch 
den Tee foweit geniehbar, daß er als Brühftüds- 
geträn® zu verwenden war. Nach Beendigung 
meines Gchlemmermables zahlte ich: Ein Tee — 
1 Krone %0 Heller, zweimal Rum — 2 Kronen. 
Dann verlangte ich vom Pitkolo eine Zigarette. 
„Nur felbftgeftopfte”, zönerte er. — „Alfo bringen 
Ste die!" Er brachte eine — 30 Heller, Nach 
einigen Zügen befann Id mic). daß das Rauchen 
ja doch zu den Vergnügen und nicht zu den Qualen 
des Menſchenlebens gebört, und lieh die Zigarette 
langfam ausgeben. Den Reft entblätterte ih und 
Eonftatierte eine merkwürdige Ahnlichleit zwiſchen 
dem — Tabat und den Blättchen in meinem Ter- 
feier. Da rief ich den Pikkolo und fagte ibm: 
Dest bin Ich euch auf euern Schwindel gekommen. 
Jor bruht aus irgendeinem Kraut den Tee auf, 
Aus dem Rüdftand wird der Rum gekocht, und 
was dann noch bleibt. das trodnet Ihr und nehmt 
es zum Zigarettenftopfen. Otmmt's?" Da wandte 
ih der Pitfolo verfdhämt ab. 


Letzthin kommt mein Heiner Junge heimgefprungen, 
beide Hände an den Hofen, und fehreit fo laut er 
kann: „Mama, Mama, fehnell, i han d' Epanifch I“ 
Als meine Frau nachſchaute. hatte er die Hofen voll, 





Hier wohnt eine verwitwete Gehelmrätin Krufe, 
die In der Nähe der Stadt ein Landhäuschen hat 
mit einem In heutigen Zeiten befonders nüßlichen 
Dbft- und Gemüfegarten dabei. Die Frau Gehelm · 
rat liebt es, bei fchönem Wetter dort den Tag zu 
verbringen, bisweilen auch die Nacht Im Land- 
bäuschen zu bleiben. Aud) in diefem Jahre beichloß 
fie, einige Tage gang draußen zu bleiben. Indes 
die rauhen Kriegsfitten untergeaben langfam aber 
ficher die öffentliche Gicyerbeit, und fo fehlen der 
Brau Geheimrat die alleinige Anmwefenbeit des 
Dienftmädchens für die Nacht keine ausreichende 
Sicherheit mehr zu verbürgen. Wie froh mar fie 
abet, als der alte Gärtner, der das Gärten In 
Ordnung bielt, ſich anbot, gegen mäßige Bezahlung 
einige Nächte im Landhäuschen den männlichen 
Schuß zu verkörpern Und jo geſchah es denn 
au. Kein Raubgefindel ließ ſich bilden, und 
unverfebrt Febrte Brau Gehelmrat Krufe nach zehn 
Zagen in die Stadt zurüd, um bier bald darauf 
die Gärtnercedinung zugefandt zu erhalten, auf der 
fand: „Zehn Nächte bei Frau Geheimrat Krufe 
sefchlafen — fünf Mark. Ergebenit A; Müller, 
Gärtner.” 


Es it! 


1914 — 1918 


Es war einmal — was joll der Marchenton ? 
Wer fchläft im Geh’n, tappt fiher In die Pfüge. 
Es ift — und mit dem Vater ftarb der Sohn — 
Wofür? Herunter mit der Zipfelmüge! 

Schon ift fie da, die legte Galgenfrift — 

Bür wer? Was fragft du lang? Es ift, es Ift! 


Wie dazumal, da ein Gewitterfturm 

Zerftäubte Die verftodte Gommerftille — 

Wer fragte; Bift du Adler oder Wurm? 

Ganz Deutſchlond war ein Kopf, ein Herz, ein Wille! 
Und darum diefes Wunder, das gefchab. 

Ihr glaubtet's alle, und da war cs dal 


Und jegt? Das Bolt, das felber fich befreit, 
Bom Himmel holt es feine ewigen Rechte. 
Und wo verſchwiſtert Macht und Dankbarkeit, 
Begrüßen fih als Brüder Herr und Knechte, 
Weil feiner, was der andre fat, vergift — 
Es war einmal? D nein! Es ift, es Iftl 

Copor Steiger 


Ein Erinnerungsdofument erften Ranges! 
Soeben erfehlenen in ftattlichem Sammelband ® 
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Der deutſche Michel 


Gelchnung von €, Thöny) 








„Glückliche Fahrt, Herr Jonescul Hoffentlich pibt Ihnen die Schweizer Reife Ihre alte Nüftigkeit im Dienfte der Entente wieder!“ 


Die Nichtsnutzigen 
Es gibt Leute, die es quch im Krieg zu nichts 
bringen können. 
Arme, mihratene Gefhöpfe. 
Sie find zu gefheit, um bei einem Kommunal- 
verband eine Anftellung finden zu können, und 
nicht vorurtellsfrei genug. um Kriegsgemwinnler zu 
werden. 
Eie lieben den Weln 
baben nie Geld, 





und das Nichtetun. Und 


Cie denken viel nach über den Krien. Uber feine 
äufieren Erfcheinungsformen und über feine inneren 
Wirkungen. Aber cs fommt nichts Dabei heraus 
Einfam laufen fie dDurdy die Welt. Am liebſten 
bei Nacht. 








Nbr Beruf zählt nicht. 
Gott verla 
könnte, | 


Und niemand ift fo von 
. daft er auf den Gedauten kommen 
zu tetlamieren. 








EN 


Einer von der, Gorte ift mir einmal vornefteilt 

worden. Er batte blaue Kinderaugen. Gonit bat 

mir nichts an m gefallen. 

Den bat jept auch der Hilfsdienft erfaht. 

aber gründlich, 

Er befßbäftigt ibn bei_einer ‚Entlaufungsanftatt. 
s hit angemellen. Da gebören fie alle bin. die 

laufigen Brüd Ö 

Die nichtsnußigen Dichter. 








Epät, 
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Entiveder — oder en 





Wer Herfling nicht bören will, mu Hindenburg fühlen! 


Sn der Champagne 


Belhinung von E. Schilling) 





Eremplarifches 


Was du, o Breund, an weifen Lehren 
In andre eingettichtert baft, 

das will dir Herz und Ginn beſchweten. 
weil's nicht gleich ſichtllch Wurzel faßt. 


D komm mit mir in meinen Garten: 
wie ſchlapp die Pflänzchen und defekt!... 
Nun ja, beliebe mur zu warten, 


Ich hab’ fie erft-Geut früh geſteckt. 


In fünf bis höchſtens Neben Wochen, 
wenn man fich hubſch befleißigt hat. 
ift alles rund und ausgektochen. 
— ©o geh's auch deinem Kopffalat! 
Dr. Omiglaf 


Intermezzo 
Don Peter Scher 


Auf einem Ausflug Ins Gebirge paffierte ein Herr 
In mittleren Jahren den Eifenbabnknotenpuntt R.. 
mo auch die aus Öfterreich kommenden Züge um- 
rangiert werden, 

Ein abenteuerliches Durcheinander von Mlaterial 


„Sinder, bier ift früher Sekt gewachfen!* 


und Menſchen ließ den foeben angeordneten Auf- 
enthalt von zwölf Minuten begreiflid erfcheinen. 
Die Reifenden ftellten ſich in Gruppen an Türen 
und Benftern auf, und einige fprangen auf den 
Babnfteig binpnter, um das. intereflante Treiben 
ganz nabe zu betrachten — darunter auch der er- 
wähnte Herr mit feinen Begleiterinnen, zwei jüngeren 
Damen in bellen Koftümen. 

Es war ein etwas unnatürlicher Junitag mit ab- 
wechfelnd kalten Regenfchauern und plöglich vor- 
ftoßender Gonnenglut. Die Wetterftimmung im 
Berein mit der Bremdartigkeit des Treibens auf 
den Geleifen hielt die Gemüter in einer gewilfen 
Spannung zwiſchen Erwartung und Enttäufhung 
und gab den Erfcheinungen ein unbeftimmtes Ge- 
präge von fowohl anmutendem tie bedrüdendem 
Charakter. 

Auf einem Geleife waren Beamte und Arbeiter 
mit dem Umangieren eines Militärzuges befchäf- 
tigt. deſſen Inſaſſen aus irgendeinem Grunde fo- 
eben berausgelaffen und jenfelts der Eperre zu- 
fammengerufen wurden, to fle denn. foviel ihrer 
Plap fanden, auf zwei langen Bänten nieder- 
bodten, während die übrigen berumftanden oder 
auf und ab gingen. Das Außere der Männer 
war ein fo fremdartiges und fie befanden ſich in 
einer fo traurigen Vetfaſſung. daß es fogar bier, 
wo derartiges alltäglich fein mochte, auffiel und 
Die Neugier des Publitums reijte. 


———— 


Die Soldaten trugen, einer wle der andere, ftiſche 
Verbände an Händen und Armen; einige batten 
auch den Kopf ummidelt. Ihre Gefichter waren 
faft fchrwarzbraun vom Wetter, ihre Bärte ver- 
wildert. Die auf den Banken boten In fich zu- 
fammengefunten, wie nach unendlichen Mübfalen 
newobnbeitsmäßig vornüber geneigt, und Ihren 
teilnabmslofen Blicken wäre nicht zu entnehmen 
gewefen, was fih unter dem Publitum als .inter- 
effante Nachricht von Mund zu Mund verbreitete: 
daß fie direkt aus der Schlacht kamen. Keiner der 
Männer fprach ein Wort. Gie faßen, ihre ver- 
bundenen Glieder von fi baltend, und warteten. 
Einige gingen, obne das Publikum mit einem Blid 
zu beachten, auf und ab, und man ſah fhaudernd 
Ihre Gtiefel, die aus vielfarbigem zühen Schlamm 
zu befteben ſchlenen, und ihre Kleider, die, von 
Schmutz geſteift, hundertfach durchnäßt und ver- 
fchrumpelt, germürbten Häuten von Hoͤhlenbewob · 
nern glichen. 
Iener Herr nun, alles mit einem Blick etfaſſend, 
empfand, als er ſich mit feinen Damen unter den 
Neugierigen fab, ein Gefühl brennender Scham, 
das fich noch fteigerte, als er fih bei dem üblichen 
Verſuch ertappte, fich feine und der andern Neu- 
gier als pures Mitleid einzureden. 
Die Sonne twar mittlerweile wieder einmal durch · 
gedrungen, und jenfeits des Bahnhofs fah man 
Bortfegung auf Gelte 224) 


Gotthelf Kulicke 
Im Dftfeebad Each 
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„Du haſt klug gebandelt, nicht nad) Da entdeckt er im Waller eine [höne In Vergrößerung ſtellt er feit, Daß Worauf er ſich fofort ins Famillen - 
— au reifen", bemerft Herr Dame. fie ganz befonders fchön Ift. bad begibt. 
Rulide zu fi und fiebt wohl- F 
jeftimmt vom Hotel Geendler zum 
Femittensad. 
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Die Schöne gebt in el . „End- ft d kommt mit Hener Bade Traurig gebt erh tel zurüt, 
I ander Düche, Denkt Der Suite, — a nn hal le 
N Tagebuch und fehreibt feine neuefte 


Erfahrung darunter. 
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bon Lettow-Vorbeck 


(Et, Tb. Heine) 





Ein Weltteil war nicht mächtig genug, ihm zu befiegen. 


Berge und Landſchaft in friedlich Ieuchtender Helle. 
Die Reifenden, im Bewußtfeln ihrer bürgerlichen 
Sicherheit und von dem Ausbil auf fonnige Tage 
erwärmt, fühlten fich mit einemmal gedrängt, den 
fchreienden Widerfpruch zwiſchen Ihrem eigenen 
Wohlbehagen und dem Jammer der anderen durch 
Produktion verftärkten Mitgefühls auszugleichen, 
das um fo billiger im Preife ftand, je brutaler fie 
unbewußt Ducchbliden liefen, tie wohl ihnen war, 
dafs fie felber, in fauberen Kleidern, unverfebrt und 
willensfrei, binnen wenigen Minuten auf und da- 
von fahren Ponnten. Einem oder dem andern 
mochte wohl auch flüchtig der Gedanke kommen, 
daß es nicht uneben wäre, den Erfchöpften eine 
Kleinigkeit anzubieten; aber fchlieflih war es zu 
unbequem, und tver denkt denn auch daran, zu 
geben — vorausgefegt, daß er etwas bat —, wenn 
alle Gedanken fo innig auf das Mitfühlen ge- 
richtet find? 

Der mebhrerwähnte Herr fab mit einem abiveienden 
Blick von dee Goldatengeuppe auf feine Beglei- 
terinnen, die fi unmilltürlich untergefaßt batten. 
Neben ihm fagte eine Bäuerin, ſchmerzlich gepreßt 
aufatmend; „Mein Gott! Wie's die arme Kerl 
umteeibt!* Es war ein Ton wie von einer Mutter. 
Er fab fie an: ein hartes, ausgearbeiteten Geficht 
mit guten Augen. Die Ftau hielt ein fchweres 


Bündel in den Händen. Worum gab fie nicht? 
Sie?... Warum gab er nicht? 
Er rannte zum Wagen und tif feinen Rudfat 
auf. Da lagen fie — dreißig gute Zigarren, die 
er für feine Tour zufammengebradt hatte, Dreißig 
Städ. Er ftußte. Dreigig?! Wenn er zwanzig 
jäbe, wäre eo, heutzutage, auch nicht wenig. Alfo 
ünfundzwanzig! 
Er lächelte ſchmetzlich, grinfte böhnifch, raffte die 
fünfundzwanzig zufammen und rannte zurüd, 
Draußen bodten die Soldaten; gingen auf und 
ab; warteten und warteten. Die Sonne war wieder 
verfchtunden; ein Regenſchauet praffelte aufs Dach 
der Halle. 
Er rief den vorderften der auf und ab gehenden 
Männer an. Keine Antwort. Er rief lauter — 
nichts. Der wachthabende Goldat, der feine Ab- 
ſicht merkte, fagte gutmätig: „Nir deutfh — es 
find Ungarn!" und er ging felber hin und zupfte 
einen am Rod. Da kamen fie heran und nahen, 
erft mit ungläubigen Mienen, dann gierig wie 
* Kinder die Zigarren entgegen, fagten etwas Un- 
verftändliches und biffen bineln — biffen wahr- 
baftig binein. Einer brad; die Zigarre entziwei und 
ſteckte glei ein Gtüd in den Mund. 
„Dergelt's Gott!” fagte die Bäuerin. Das Publi- 
fum fcien beifällig geftimmt, foweit es nicht, da 
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eben wieder ein naßtalter Wind wehte. mürrifch 
und zu kritifchen Bemerkungen über Proherei und 
dergleichen aufgelegt war. 
Der Herr, der bei alledem nur die Goldaten im 
Auge bebielt und gierig nad) Zeichen von Freude 
in ihren Gefichtern fuchte, ſchlich gedrüdt und be- 
ſchamt beifelte, 
„Ihre ganzen Zigarren!” fagte die eine feiner Be- 
gleiterinnen. Er verzog das Geſſcht zu einer gräu- 
lichen Gtimaffe. „Ja — das goldene Herz!” fagte 
er bämifch. 
„Einfteigen!” rief der Schaffner. 
Als der Zug aus der Halle fuhr, leuchtete wieder 
Sonne über der glänzenden Landſchaft. Die Reifen- 
den, wie von ſchwerem Drud befreit. begannen 
munter Durcheinander zu reden. Weit binten blieb 
der Babnfteig mit den wartenden Goldaten. 
„Es war do Idön, daß Gie Ihre ganzen Zigarren 
fortgegeben haben!” fing die Dame wieder an — 
„warum müfen Sie denn eine fo nette Anwand - 
lung gleich wieder berunterfegen!* 
„Geben Gie bier.” ſagte der Herr, „die fünf habe 
ih gleich beifeite gelegt — mit reiflicher Uber- 
legung — ».. und Ich wollte eigentlich zebn bei- 
feite legen. Hm ja — wenn ich morgen Beine 
mehr babe, wunſche ich vielleicht, ich hätte nur 
KCchlub auf Seite 229, 
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zehn negeben, und noch efivas fpäter wäre es mir 
woßL nicht unlieb, wenn ich mich mit dem Gefühl 
allein begnügt hätte.” — 

&s war nicht unintereffant, wie bier ein Menfc, 
dem ein frischer Eindrue nicht üblich rafch verblich, 
aus einem geheimnisvollen Drang beftrebt war. 
von dem allgemeinen großen Unrecht Die Nup- 
anmendung zu aichen, Daß er fich felber im Keinen 
alle nur erdenklibe Unterlaflungofchuld beimafı. 
Der Gedanke, daß er, wenn aud nur benrenst, 
einmal frei und fröhlich fein Durfte, während 


Millionen erdrüdt murden, erbob fi wie ein 
Stachel in feiner Seele und machte, daß er ſich 
dem aufbegebrenden Hang zum unbetümmerten 
Genuß mit den lächerlichiten Gelbftbezichtigungen 
widerfegte. Aber auch das ſchlen nur fo und war 
mebr ein balbbewußtes Kofettirren mit € 
dungen, die weder eindeutig nenug waren, Die 
Pflicht zum Entfogen zu verneinen, nod) das Redıt 
um Genieiien zu bejaben. 

5 diefem Ziviefpalt ergab ſich ihm im weiteren ein 
Frage und Antiwortfpiel, das um fo unterhaltenter 


Das füße Wunder 














nedieh. als ibn der Genuß der ergounerfen fünf 
Zigarren böchft ftimmungsvoll zu meditieren be- 
fäbigte. 

Er fragte ih: Weshalb haben gerade dieſe 
Soldaten überhaupt fo erihütternd auf mic) 
gewirtt? und ab fich Die Antwort: Weil cs ein 
Zufall fügte, daß ich Soldaten „direft aus der 
Schlacht” kommen fab. Direkt! Vielleicht auch 
weil fie dabei noch abenteuerlicher und fremdartiger 
wirkten, als man es gewohnt ift. 

Aha — geiwohntl 


Geltung von Br) 






































„Ih glaube, unfer Bub ift der einzige Menfch im ganzen Haus, der feine Milch nicht hinten herum bezieht.“ 


Und weshalb ift man es gewohnt? 

Weil man fid) nur zu bereitwillig und in Gorge 
um die Ausgeglichenheit des eigenen werten Gemüt 
beftändig vor dem verfchlieft, was man täglich, 
ſtundlich auf Schritt und Tritt fehen und fühlen 
müßte — bio in die Knochen. Weil man dazu 
aber zu ſchwach — oder zu feig — ift, fradhtet 
man, wenn das Bewußte einmal ganz finnfällig 
vor Augen tritt, ſich dutch Gefühlsanmandlungen 
nor ich felber loszukaufen — im beiten Falle durch 
eine Handvoll Zigarren, von denen man obendrein 
Be etliche mit fchlauer Berechnung für ſich felbft 
bebält, — 

Nun wieder die andere Stimme: Gut gefagt. Aber 


wenn man fo aufs Ganze gehn müßte — oder 
könnte — wäre da nicht der einzige Lopifbe Schluß: 
fich felber umgubringen? — 


Hm, Das kann und will man felbftverftändlic 
audy nicht. Man muß leben, 

Alfo? ⸗ 

Tonptomz Man gibt Zigarren — wenn man 


welche hat — und böbnt am Schluß darüber. — 
Mein Herr — willen Ge, was das ift? 
Reuraftbenie! 

Bifen Ste, in welchem Verdacht Ih Cie babe? 
Dah_es vom erften Augenbli® res Erlebens 
bei Ihnen felbft beichloffene Sache war, das 
prächtige Erlebnis zu befchreiben! 


— 9 — 


Noch nicht genug! Sie erleben, ohne es zu abnen. 
alles für die Schilderung! 

Selbft die Wahrheit Ift für Gie nur Wahrheit, 
wenn fie zu Effekten Anlaß gibt. Punktum. 
Schluß. 

Der Zug fuhr nun im Schein der endlich doch 
triumphlerenden Sonne an_ fruchtbaren Feldern 
und reichen Gehöften bin. Die Berge erftcablten 
berelich nabegerüdt in lichtem Dunft, und inmitten 
diefer ausgeglichenen Schönheit und Nuhe gab es 
ſich von felbit, dab der erwähnte Herr zu feinem 
Ziele fam und abends einen Schoppen Dünnbier 
auf das allgewaltige Leben trant. 














Kriegsziele 





Gichnung von D. Gulbtanſſom 


„Ealais englifch, Paris amerikaniſch — wir müſſen der Armſten Straßburg verſprechen.* 


Die alte Landſchaft 


Hier ſteht das Wort geſchrieben: Einſamkelt. 
und eingegtaben In der Erde Herz. 

Die Berge ftreben ſchwelgſam bimmelmärts 
fo heute wie zu alter Völker Zeit. 


Und Wolken wandern traumbaft übers Land, 
Gebirgen zu, die fern und gläfern find; 

ein kühler, feltfam rubevoller Wind 

ſchwellt Ihrer Saume wechfelndes Gewand. 


Der Mittagsftunde ungeheures Licht 
erwärmt das dunkel ragende Geftein, 
und alles bier ift namenlos allein 

und bat feit taufend Jahren fein Geſicht. 
Die Wälder und die Moore ruhen groß, 
als feien fie für ewig dargeftellt, 

Gebilde einer dauerhaften Welt; 


der Menfch allein ſcheint fremd und beimatlos. 


Rauch Eräufelt ſich im Tale und verweht 
an Dad) und Giebel einer ftillen Stadt, 
die Bleines Gchidfal, Ziel und Stunde hat 
inmitten eines Ringes, der beſteht. 


Und all dies Blüchtige: der Schornfteinraudg, 
der Menſch. die Wolfe, die binüberfhwimmt, 
ift da und war von Anbeginn beftimmt, 
tie jeder Wandetſchtitt und Atembaud). 


Sind aber zehn Jahrtaufende erfüllt, 
ift auch Gefels und Waldung, Moor und Berg 
unfäglic woltenbaftes Bilderwert 
vor Jenem, den die Eivfgkeit verhält. 
Harry Brommelt 


Kaſimir und Yulian 


Das Hausgenie der „Brankfurter Zeitung“, Herr 
Kafiımie Edfchmid, barft in einer feiner Büder- 
beſotechungen folgenden Gaß: 

„In dem neuen Buch find Novellen untetſchledlich 
in Behandlung und Vorwurf, alle aber fo durch⸗ 
graben und durhmwählt, da Das Bleifch des Her- 
gangs. das enorme Geſchehen. das er Immer bringt, 
(fi nicht flawifch oder jüdifch auf das Gefühl und 
den Geiſt allein ftellend. fondern die Dinge raub 
bewältigend), daß das Fleifch des Hergangs nicht 
zum @erippe, fondern zum Gefpenjt ber Gegen- 
fände filtriert wird.” 

Wahrfcheinlich verdankt er diefes fo fühne wie klare 


oe 


Bild den derzeitigen Verbältniffen Im Mengerei- 
ietverbe, wo ja auch das Fleiſch „zum Gefpenft 
ltrlert wird“, 

D Publikum, o Bleifh des Hergangs, o beiliges 

Bilttierpapler! 

„Das große Publitum, einen Gedanken unmöglich 

da herausfinden konnend, wo feiner vorlient, und 
dennoch am eine Abwefenbeit jedes Gedankens In- 

folge des gebildeten beletriftifiien Wortgewirrs 
und des Anfehens des Autors nicht glauben fönnend, 
mußte fih endlich gewöhnen, flimmernde Nebel- 
bilder für Gedanken ir halten und auch an feln 
eigenes Denken feine anderen Anforderungen 
au ftellen, als eine Verbindung unklar tönender 

Worte mit einem nach allen Geiten bin ſchſelenden 

Reflerionsfchein zu produzieren. Co gerät alles 

beftimmte und ſSarfe Denken In der Ge- 

fellfchaft aus der Mode. Gogar die Forderung 
danach hört auf und an feine Gtelle treten In 
felbftverliebter Zufriedenbelt jene nur nad dem 
verlogenen Schein eines Bedankens tradhten- 
den Halluzinationen des GBelftes“, — fo ſchrieb 
fhon anno 1862 Ferdinand Laffalle, als er mit 
den Schwefelelen des Literarbiftoriters Yullan 
Schmidt abrechnete. Ratatöste 


Dorf und Stadt 


1. 

Bauer Wiebe iſt Schöffe. Heut muß er im die 
Stadt zum Termin. Im Morgengrauen fteht er 
auf feinem weiten Hofe, lebt an den neuen ſchwarzen 
Hofen hinunter und häfelt beide Daumen in die 
geftidten Hofenträger. Langſam tritt er in die 
Hoftür und blinzelt unter den bufchigen Brauen 
Die Dorfftraße entlang. Gie ift menſchenleer. Etwas 
fchneller macht er kehtt, gebt in den Pferdeitall, 
fchiebt die Brettertür vor der Meinen Kammer, Die 
tie ein Gtüd Wand ausfieht, in Schulterbreite 
beifeite, räumt Stroh fort und holt eine Schwinge 
Hafer hervor. Die hält er, ohne die Körner in 
die Krippe zu fhütten, jedem Pferde vor. Mit 
dem Reit der vierten Gchwinge gebt er in den 
Hühnerftall_und läßt ihn die Hühner, die ſchon 
gegen die Tür drängen, bis auf den Grund aus- 
piden. Dann tritt er ins Haus und zieht fich den 
fchrwarzgen Gebrot über. Mit zwei Reifetafchen 
ſchlaägt er den Weg zur Gtation ein. Die Tafchen 
And ſchwet. 


2 
Der Amtsrichter ift Lörperlich doch ſeht berunter. 
Faltig hängt ihm der Talar um die nach vorn 
fintenden Schultern. Die beiden Schöffen zur 
Rechten und Linken feben gefund und frifh aus 
und find befter Paune. Verärgert fährt der Amto- 
richter das alte Büdnerweib an, das fheu vor 
ihnen ftebt. Man muß fich eben befümmern um 
die Dorfehriften und nicht Korn verfüttern, wenn 


Sn der New-Yorker City 


«5 aud nur ein Blapperiges Pferd und ein paar 
Hühner ind. Es fommt ja doc alles heraus! 
Der Gendarm ftzeicht ich durch den großen fchivarzen 
Schnurrbart. Cped und Eier bat fie au ver- 
kauft. Bauer Wiebe Nößt den Amtscichter an: 
„Notftand. Zwanzig Mark, Herr Amtsrichter.” 
Sie ift damit zufrieden und ftolpert hinaus, 


3. 


Im Beratungszimmer nebenan frübftüden die 
Schöffen ihre mitgebrabten Landbrotitullen. Es 
riecht nach frifhem Schinken. Bauer Wiebe ge- 
braucht feine halbe Stunde, Der Amtsrichter füm- 
mert fich beut nicht um die Hausordnung und 
raucht eine Zigarette. Er gebt finnend auf und 
ab und bleibt bei dem Echöffen Wiebe ftehen und 
legt ihm die Hand auf die Schulter, Wiebe ficht 
unter den bufcigen Brauen auf: „Alles zu Haufe 
abgegeben. Es ft befler fo. 2 hier 
bat gleich bezablt; Is alles in Drönung.“ — „Und 
auf der Station?” fragt der Amtsrichter und giebt 
die Stien bodh. „Niemand da heute zum Brühe 
zug.” — „Bott fei Dank”, fagt der Amtsrichter, tut 
einen langen Zug aus der Zigarette und gebt 
wieder (nnend auf und ab. 7 


Kunftgefchichte 
Zu einem vor kutzem in die Reibe der Millionäre 
Qufgenommenen Zeitgenoffen, der fid) in-einer Dilln 
des Grunewaldes bei Berlin niedergelaffen bat, 
kommt ein Befucher, den der milllonäriſche Haus- 








here mit der Führung durch feine koſtbat aus 
geftotteten Räume langweilt, wobei der Führer 
nicht unterläßt, zu erklären: „Dies Zimmer Ift im 
Stile Ludiigs des Vierzehnten.” — „Das feh' ich 
allein, Lieber (Sreund“, fagt ärgerlich der Befucher. — 
„&o," fagt der Hausherr etwas verleft, „nun fo 
fagen Cie mir, aus welder Zeit dies Zimmer 
ftammt.“ Dabei führte er ihn in das nädjfte 
Gemach. „Aus der Zeit Ihrer fünften bis zehnten 
SHeereslieferung”, antwortete der Befucher. 


Die Abfäge 


Es wird jegt in Berlin ein bißchen mehr „geklaut“, 








als im Frieden — das iſt wahr. Aber ich für 
meinen Teil mill mich nicht ſutlich entrüften. 
Warum? Weil ſch davon profitiert habe; — 


nicht vom „Klauen“, fondern vom Bellaut-werben. 
Es war fo. ch bielt mich bei Bekannten zu 
Beſuch auf. Eines Morgens fehlten meine ziemlich 
gut erhaltenen Lackſchuhe. Großer Gott — meine 
Lackſchuhel Ich rang die Hände, aber meine Gaſt · 
neber betonbrten Faltes Blut, Die Hilfsaufwärterin 
wurde zitiert: „Annal Die Latfhube der Dame 
find fort. Sie find zuftändig. Anm! Bis morgen 
früb müffen die Schube wieder da fein, fonft — —! 
Berftanden, Anna?” 

Am nachſten Morgen tvaren meine Ladfchube 
wieder da, Als ich fe glühend In meine Arme 
ſchloß. ſah Ich mit ergriffenem Staunen, daß die 
fonft zlemlich fehlefen Abfäge tadellos gerade 
gerichtet waren. Dant, edles Mäddyen! 
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¶Berluſtliſte? Geht uns nichts an „.. Gentlemen ſtehen nur auf der Getwinnlifte.“ 


—_ 31 — auf den „Simpliciffimus” tönen bei den 

eldpoft-Abonnemenks Sul anannallen Ideraeit zum Dreife non 
nur 6 Mart und 30 Pf. Zuftellgebübr für das Vierteljahr beftellt werden. Zum 
gleichen Preife Bönnen Berwandte und Freunde von Kriegsteilnehmern für diefe 


bei einer Buchhandlung oder ihrem Heimatpoftamt abonnieren, Bei wöhentlicher 
direkter Zufendung unter Kreuzband beläuft ich der Bierteljabrspreis einfchließ- 


lich Porto auf 7 Mark. Simpliciffimus-Derlan, Münden-& 





Lieber Simplieiſſimus! 


Ein ungarifcher Lehrer hat zur Niederkunft feiner 
Frau einen Urlaub von feiner Erfaßfhwadron be- 
kommen. Da die Niederkunft ſich verzögerte, tele- 
nrapbierte er um Berlängerung. Tags darauf kommt 
er ſeht erftaunt zum Oberſtuhltichter (politifcher 
Beamter in Ungaen) und zeigt das Antworttele- 
gramm: „Patent fofort Staat einreichen, Urlaubs- 
verlängerung bewilligt,” Der Beamte front ibn. 
was er eigentlich telegraphiert habe. „Bitte kerem, 


Herr Oberftublrichter.” Ift die Antwort, „bitte um 
Verlängerung, meine Rrau fommt täglich nieder!” 


Seitdem In unferer Kommandantur Helferinnen 
angeftellt find, pußen wir uns alle Die Bingernägel, 
einige wafchen fich fogar ab und zu den Hals. „Die 
Männer find alle eitel”, fagte geftern eine unferer 
Helferinnen, Fräulein N.. ale fie von einer Dienft- 
teife zurüdkaun. „Ic fubr mit einem Leutnant, der 
Ni, als ich in das Abteil fam, fchleunigft feinen 
Waffenrot anzog. bloß damit ich feben konnte, dafı 


Stau Sonne 


er auch das E. K. eins hatte.” Daß der Leutnant 
wahtſcheinlich feinen Rock aus einem ganz anderen 
Grund angezogen hatte. — — — nal Db, abnungs- 
loſet Engel, du! 


In unferer Revierftiube find Verordnungen über 
Derbalten des Soldaten im Balle feiner Erkrankung 
angefchlogen, beginnend mit der Einleitung : „Jeder 
Soldat bat die Pflicht, mit allen Mitteln ſich ge- 
fund zu erhalten.” — Darunter bat einer gefchrieben: 
„Gelbft mit Hilfe des Herrn Gtabsarztes.” 


Beldinung von Witheln Shut) 





„stiet, da büft du ja doch noch to rechten Tid kamen. JE hew all jümmers fegge: im Keleg kanu man fit of up de Frueuslüt verlaten!* 


Mindowe 


Bon Berg und See kam ich daber; 
der Schall der Welt bedrüdt" mid febr; 
in Wo" und Tag erlebt" Id) nichts — 


nur Berg und Eee Im Raufch des Lichts. 


Da. auf der Babn, erfaßt" mich's ftart 
mit beiligem Schauer bis ino Mark: 
Ein König bat Ich aufgetan 
und Galbungsoelerfag empfabn 
aus Matbies feinem Laden: 

Mindowe von Erzbergs Gnaden. 


Ich dacht’: Mindowe ift nicht ſchlecht. 
und wenn's ibn freut — mir ift eo recht; 
nichts Schlimmers kann ibm ja geſchehn 
als einft Herrn Wied auf Wiederfebn ... 
Da fab ich jäh den Tap’sbericht; 
fieß' einmal, was der fpridht: 
Es kämpft ein Bolt aus Not und Pflicht 
für Brot und Licht — 
für Dperetten kämpft es nicht... 
Bleib’ du in deinem Laden, 

Mindowe von Erzbergs Onaden! 

manucl 
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Wilſon der Demokrat 























„Unter der phrygiſchen Müge bift du mic zu friedlich geworden — ſetz' lieber wieder die Zarenkrone auf!* 


Hoher Befuh in Biberach 





GBeldinung von Kor Arnold) 








Komm' no wieder raus, Mathies — 's iſch bloß Mindowe I, der ſich bei dir bedanke will, da; d' ihm en Nachfolger "gebe Hafcht!“ 
/ 


Die Ziege und das Huhn 
Don Katarina Botsky 


Eingekapfelt zwifchen dem Turnbäuschen, einer 
Heinen Wandelhalle und hoben, grünen Zäunen 
lag der wogende Fleck. den Die Iprifche alte Schul · 
vorfteherinibren „botanifchen Garten" nannte. Liebe- 
voll betrachtete fie ihn von der dritten Stockwert · 
böhe ihres GStudier- und Gchlafzimmerfenfters. 
Er wogte; denn es fhüttelte ihn ein tüchtiger 
Frühlingsfturm. Mitten im Garten ftand das 
Juwel desfelben, ein alter Magnolienbaum, der 
ſchon blühte. Weiß und rot; lauter ftengellofe 
Tulpen, faßen die Blüten auf den wenig belaubten 
Aften des Baumes. Feucht und ſchwet fiel eine 
Anzahl der Blüten herab. Die alte Dame fühlte 
fi) unheimlich berührt, obgleich es ja nuc Blüten 
waren, ‚die da fielen — die da fielen. Was fie 
fetundenlang dabei empfand, war wie ein böfeo 
DVorgefühl. Auch ſchmetzte fie der Blütenfall, 
Nur einmal im Jabre fah fie diefe Pracht. „D 
Sturm —I* 

Die Bäume bogen fich in der Dämmerung unter 
der Peitfche der Windsbraut. Alle die Kleinen 
„Sierblümelcdhen“. wie die gute DVorfteherin fie 
nannte, mußten Dabei ihre Köpfchen verlieren. Der 
mwogende grüne led, den die Iyrifche alte Dame 
etwas hochtrabend „botanifchen Garten” nannte, 
erweckte in ihr allmählich die Vorftellung einer 

— 


luftlgen Totentammer, In der weiße und rote, 
blaue und gelbe Blumentotentöpfchen fi häuften. 
Mitten im Garten ftand das Juwel desfelben, 
der Magnolienbaum, und In einem Winkel des 
Gartens, angetlebt am Turnhaus. dudten ſich zwel 
Gtällden, in denen ſich die beiden anderen Reidy- 
tümer der Gchulvorfteherin befanden: ihre Hühner 
und ihre Sahnenziege. Zwar die Hühner — hatten 
ſich Dort befunden. In einer trüben Aptilnacht. 
als die Bäume rauſchten. als alles fehlief. waren 
Diebe in den Hühnerftal eingedrungen, hätten 
der Schulvorfteherin ſchoͤne gelbe Hennen ergriffen. 
nebft einem Pradhteremplar von Hahn, hatten fie 
ergeiffen und unbarmberzig entführt. 

„Es ift wohl nicht zuviel gefagt, meine lieben 
Mädchen,” ſprach Bräuleln Mathilde nah diefem 
Geſchehnis zu ihren Schülerinnen. „wenn ich 3. B. 
den ‚Raub der Gabinerinnen‘, mit diefem nichis · 
würdigen Diebftahl verglichen, eine verzeihliche 
Handlung nenne. Denn” — die Gchulvorfteberin 
ſirich ſich erregt über ihre breiten, braungefäcbten 
Scheitel — „leben wir in einer Zeit, in der man 
ſich wie einit für Geld und gute Worte Erfag 
verſchaffen kann ?1 Me nichten! Wir leben viel ⸗ 
Leicht In der graufamften aller WWeltperioden. Der 
große Krieg verbeert die Gefilde Europas. Wie 
ein Moloch. meine lieben, Mädchen, trinkt er das 
Blut unferer männlichen Yugend und verfchlinget 
er Ader, Dieb und alle Güter, Scheinen wir nicht 
jetzt alle zu träumen? Gcheinen wir nicht alle 


Zen 


böfe zu träumen? Hier zupfe ich Elly, bier zupfe 
ich Gretchen, Kinder, wacht auf! Zupft auch mic, 
meine lieben Mädchen, damit ich aus diefem furcht- 
barften aller Träume erwache. Aus diefem furdht- 
barften aller Träume, in dem die Schubladen 
unferer Büfette voll artiger Kärtchen liegen, auf 
denen uns die Nahrungsmittel in bomdopatbifchen 
Dofen, Ich ſage. ‚In bomöopatifchen Dofen’ zu- 
geiviefen werden. Und dann gebiert die Nacht 
noch Unholde. Die — wenn alles fchläft — aus 
den Ställen die lieben Haustiere entführen. Nichte 
iſt mehr ficher! Nichts iſt mehr beilig! Hier 
zupfe ich Nelly. hier zupfe ich Evchen. Kinder, wacht 
auf! BZupft auch mich, meine Lieben, damit Ich 
aus Diefem böfeften aller Träume ertwadye,“ 
Natürlidy nügte das Zupfen nidyts. Die artigen 
Kärtchen in den Gchubladen der Büfette blieben 
abfcheuliche Wahrheit. 

Eines ftand bei der alten Schulſpitze feſt. nämlich. 
daß fie eine Entführung ihrer Ziege, ihrer Luife, 
nicht tatenlos und ergeben hinnehmen twücde, wie 
fie den Hübnerdiebftahl bingenommen hatte. Und 
wenn fie an Hindenburg felber fchrieb, „Meine 
lieben Mädihen”, ſprach ſie zur Zeit Diefes Ent- 
fchluffes zu ihren Schülerinnen, indem fie ſich er- 
regt über ihre einft fo kugeltund gemwefenen Bäd- 
hen fuhr. „Meine lieben Madchen! Ein wenig 
bungern ſchadet wohl nichts, ja, es iſt vielleicht 
fogar gefund. Dder ift es denn Immer nötig. daß 
unfere Wangen fo lieblid) ftehen wie die Wangen der 


Kirche im Hobenlied?" (Salomo befingt Gulamitb. 
Gemeint ift natürlich die chriftliche Kirche. Bräu- 
lein M. hatte nie daran nezweifelt.) „it es denn 
immer nötig. daß unfere Wangen fo lieblich fteben, 
wie die Wangen der Kirche im Hobenlied?" wieder- 
bolte fie im verdoppelten Brageton. „Mit nichten!“ 
erklärte fie. „Doch“, fuhr ſie fort, „alles bat 
feine Grenzen. Ein Tröpfcien Mil, das darf 
ich wohl in meinem Alter beanfpruchen. Das artige 
bunte Kärtchen, das mir die Milch verfpricht, Lügt. 
Es gleicht einer Münze, die bierzulande keine 
Gültigkeit befigt, Aber meine Ziege lügt nicht, 
wie meine Hühner nicht logen. fondern Eier legten, 
nachdem ich fie den langen, harten Winter mübjam 
durchgebtacht. Wie mübfam, weiß der Herr allein! 
Jedoch ich ſchwieg, als fie geftoblen wurden, weil 
ich mic fagte: Dir bleibt die Ziege. Darum — —” 
ganz rot im Geſicht fprang die (vrifche alte Dame 
in Die Höbe, die einft fo kugelrund geweiene Recht 
ſtell zum Himmel retend, „meine lieben Mädchei 
fchrie ſſe. „Senn man mir diefelbe ftichlt, fo findet 
meine. Ergebenbeit ein Ziel. Und wenn ich an 
Hindenburg, den Großen, felbft jchreiben müßte!” 

Fräulein Minutb, die Gefchichtslehrerin der Dritten 
Klaffe, batte eines Tages das Glüt gehabt, in 
einem verwüfteten oftpreußifchen Gtädtehen mit 
Hindenburg, dem Großen, zu ſprechen. Das hatte 
der Schulfpige den „allmächtigen" Mann fo nahe 
gebracht, Daß fie entichloffen war, an ihn zu fibrel- 
ben, fobald „die Not es gebotl“ Nur fie würde 
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Beine falſche Anrede gebrauchen — „mit nichten!" — 
wie Bräulein Minutb es in ihrer Erregung getan 
hatte, Gewöhnt, beim Gefchichtsunterricht viel mit 
Ludivig dem Vierzehnten umzugeben, hatte „Diefe 
törichte liebe Tochter“ „Sire” zu ihm gefagt. 
Site”, batte fie gefagt. „Eine 'preußin bietet 
Ihnen ihren untertänigften Gruß.” Die Art der 
Begrüßung fand die Irifche alte Gchulvorfteherin 
im übrigen nicht „uneben“, Nur: „Wie Eonnteft 
du bloß ‚Site‘ fagen, liebe Toter?!“ jprad fie 
noch jedesmal, wenn Bräulein Minuth von dem 
„böchften Moment” ihres Lebens ſchwärmte. „Wer 
zulept lacht, lacht am beiten“, dachte die gefränkte 
Yebrerin, 
Als der Hühnerdiebftahl tuchbar geworden war, 
Hübner zum Kauf 














batte man Bräulein Matbilde 9: 
angeboten. Natürlich waren es feine Legebühner. 
v verfauft Die heute?! Dennoch fiel Die leicht- 
gläubige alte Dame auf ein braunbuntes Huhn 
herein, weil fie, es erblicend, einer inneren Stimme 
Gehör fehenkte, die ihr den Erwerb des Hubnes 
anriet. Bald ftellte es ſich heraus, dafı Das „liche 
Tier” nur alle vierzehn Tage einmal legte, dafür 
befaß es indeſſen die Gabe des Redens. Wenn 
man zu ihm ſprach. gab es beftändig In „feinem 
Ilom" Antwort. Das Hübneridiom war nur 
arm, doch genügte es, um das lyrifche Herz der 
guten alten Schulvotſtehetin zu gewinnen. Die 
zärtliche alte Dame batte fich nicht entfchließen 
können, „Das lebe Tier“ zur Nacht in den öden und 
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unficheren Hüßnerftall fperren zu laſſen. Aber wohin 
mitdem Hubn?! Bräulein Mathildes Wirtfhafterin 
batte eine Idee. Cie machte dem Huhn in einem 
Kotstorb ein Neft und ſetzte Korb nebſt Huhn zur 
Tacht in einen kleinen Raum, gar nicht weit von 
Fräulein Matbildes Schlafzimmer. Dort var es 
durchaus iher. Wenn nun die alte Dame am 
Abend den Fleinen Raum betrat, fo erblühte ihr dort 
jedesmal eine ganz allerliebite Unterhaltung. 
„Na, Hühnchen,“ börte man fie alsdann in dis - 
kretem Ton binter der Heinen Tür fprechen, „bat 
man beute ein Gackeleichen gelegt ?... Nein! Wird 
man morgen eins legen? ... Ich hoffe es!" Das 
Huhn erwiderte: „KRokofofoton futfutfut —”, 
und zwar in den verfciedenften Tonlagen, die je 
länger, je lieblicher Mangen. Und die qute alte 
Dame imitierte im Kinderton: „Kototototon — — 
futfurfut — —“ Es war ein Idyll in dem Eleinen 
Raum, 

Die Bäume bogen ſich unter der Pgitfche des Abend- 
winds. Alle die Heinen Zierblämelchen Im „Botani- 
fchen Garten” drohten D’e Köpfchen zu verlieren, 
Die fromme alte Schulſpige ftand am Benfter, die 
Blide auf den Magnolienbaum, und überlegte, ob 
es wohl erlaubt fel, für eine Ziege oder ein Hubn 
zu beten. Kleinmütig gelangte ie zu dem Refultat, 
daß der Herr es als Albernbeit auffallen könne, 
wenn fie etwa betete: „Nimm meine Ziege in deine 
freue Hirtenbut und laß auch des Hübndyens nicht 
ganz vergeffen fein.“ 
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„I weiß; net — i bab fo a Ahnung, als ob mir bo wieder a mal a Bier trink'n müßt'n!” 


— 235 — 


Sie beſchloß zu Bett zu neben. Umftändlich er- 
ledigte fie ſich ihrer zahlreichen Hüllen, unter denen 
zu Ihrem Troft noch keine Kommunalware war, 
und fant alsbald in die weißen Kiffen ihres ehren- 
werten Bettes. 

„Wenn du wühteft zu Diefer deiner Zeit, was zu 
deinem Brieden dienet —!” hörte fie da eine Stimme 
in ihrem Inneren ſprechen. 


„B: Darf ih — troß diefer etivalgen Entſchul - 
digung — eine Ziege, fogar eine Sahnenziege 
balten, während ſich die Witwe Pfahl nicht ein- 
mal eines Hubnes erfreut?” 

Die Bäume Im Garten raufchten eine vetwottene 
Antwort. Jeden Abend rauſchten fle und jede 
Naht; es nahm des Sturmes fein Ende. Jegt 
kamen NMufittöne mit dem Winde daher. Da 
zogen fchon wieder Soldaten zum Tor — ins Feld 


Beforgt begann fie ihre Abendunterhaltung mit 
dem Höcften. In gewählter Sprache teilte fie 
ihm ihre verfchiedenften Sorgen mit. Cie erwähnte 
aud tmieder des Hühnerdiebftahls. (Dielleicht, 
daß Gott fi dann von felbft des fprechenden 
Huhns annahm.) „Da batte ich meine Hühner- 
far”, erzäßlte fie. „Man ftahl ſe mir. Ich ſchwieg. 
Ih dachte an die Witwe Pfahl von nebenan, die 





Wertheim am Main 


binaus, Den ganzen Tag rübrten ih die Oloden. 
Das wor für die Toten. Und am Abend ertönte 
Mufit, Das war für die Todgeweibten. Die Welt 
war voll Sturm und Totenmufit. Nichts war wie 
früher. Du Haft eine Ziege, du Haft ein Hubn, 
doch du weißt nicht, ob du fie noch morgen haben 
wirft... Derart ergingen ih Fräuleln Matbil- 
dens Gebanten. 

„B”, wifperte fie, ſchon halb im Schlaf. ſich plög- 


EN Eye 


keine Hühner hat — und ſchwieg. Steht mir nicht 
auch noch eine Ziege im Stall?!" Diefen Gap 
wiederholte fie recht eindringlich, wenn fle fich auch 
fagte, daß Gott jegliche Schlaubeit durchfchaute, 
Um fo tugendhafter war das Folgende: 

„AT. murmelte fie. „A: Iſt das Halten einer 
Ziege ein fträflicher Lurus oder entfchuldigt Ihn 
die Not der Zeit?” 


· ichaung von Wilhelm Shut) 


lid ihrer deingendften Ftage erinnernd. „B: Darf 
ich fogar eine Sahnenziege halten, während die 
Witwe Pfahl ih nicht einmal — nicht zweimal — 
noch einmal — dutchaus nit —" Die Gedanken 
vertoircten fi. Mit der peinlichen Empfindung. 
etwas Wichtiges unterlafen zu haben, ſchlief die 
fromme alte Dame ein. 

Sie ſchllef ſchlecht in der Nacht. Zumellen fprady 


fie im Traum mit Hindenburg, Ihm Ihre Ziege und 
(Schluß auf Gelte 246) 
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Die grüne Dose 


istdas-Kennzeichen derechten 


Eee re 





EEE TE Me Freu 


an 











von Hunderten Aerzten empfohlenen 
BE ; 
04 
Fichtennadel-Kräuter-Böderin Tabletten. J 
6 Bäder Mk. 2,50. 12 Bäder Mk. 4.50 > N 
Drogerienu’Parfümenien. Nur echt in der grünen Dose. zeichnet werden. weise man zurlck. RA 


Wer Pinofluol-Bäder noch nicht kennt, verlange sofort umsonst Muster und Gutachten durch die 
Pinofluol-Gesellschaft, Berlin W 57, Abt. SM 10 (Bei Anforderung Abteilung genau angeben.) 
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Deutfche Firmen! Deutfche Erfinder! 


zeigt Eure Vorfhläge für das 
dauen In der Übergangszeit auf der 
%% Karten 3 M. Nachnahme, 


Deutfhen Ausftellung: Briefmappen 
‚Sparfame Sauftoffe” | a. ma: un 


Unter $örderung von Reiche u. Staatebehörden a ET 
2, Novemb. biss.Dezemb.1918 
Ausftellungshallen am 500 
und auf angrenzendem Freigelände 


in Berlin. 


Anmeldungen fhnelftens bei der Ausftelungsleitung, 
Berlin @, Hardendergfiroße 2a-e. Tel. Nolendoef 6%. 


Bpez.:Rüdeshalmaru AheingaverNatarwalagcyg— 
S f RS Pr 





tor Ausführung 








IT Eine keiti- 
Nackt “sus 
mit 62 Abb. freigegeben. 


Behandelt auf 120 Selt, Nacktkulfur, 
natürl,Moral,Proftitut.u.derensol 
Lungenichwindlucht, Reifenhygle‘ 
* 70. Taufend. 

Zu bez. gegen Voreinl. von Mil, 3.20 
für das geheftete Buch (einfchl 
Porto) vom Verlag 
Richard Ungewitter, Stultgart-$ 


















jeder Art, 
Bartlochlen, H 
schläfe, 





inch und veraltet, 
beseitigt die_ vielbewährte 
Lauensteins Flechlansalbe. 
7 Apotheker Lauss 


Lernt fremde Sprachen! 










Minimax-Handfeuerlöscher ist 


Eine gebieteriihe Forderung des Welt: | Sprae bederrihen. — Hteriu verbeifen am are s löschb. abhäng: 
kelenes! Diele Tanfende von Feldpoftbriefen | beften Die weltberühmten Unterrichtobriefe na steins Versand, Spremberg/L. 21. _ stet EN ‚ehbereit, unabhängi 
beweifen die Vorteile, Die unferen fprackumdl- | der Methode Touffatnt-Langenfheidt. Rab von Wassermangel, nicht cin 









gen Soldaten In Feindesland erwanfen diefer im vielen Jahrjehuten erprobten uud loicht handlich, selbst 
Slängende Ausfichten werden fid den | verbefferten Meipode kaum jeder obne Bor: 
Bprakumdigen eröffnen,fobald na Friedens» | kenntuiffe leiht und beauem Framöfif, Eng 
ſchut der Wettbewerb der Völker wieder ein- | Iifeh, Faltenifch, Rufftict, Bolntie, AUngarif, 
aefeht haben wird. Damit wir im frledlihen | Rumänifh uf. erlernen. — Verlangen Sie 
Kampf um Den Worcang Im Welthandel nom | noch baute koftenlos Di: Einführung Rr. 7 


deffer wie bisher gerüftet Ind, follte leder | im dem Mnterrit der Sie Intereiilerenden 


frierbar, 
von Fra 





te im 
hir als 50000 
























Mr * — — — — 917 
Vorwärtoftrebende mindeltene eine fremde | dorache von ber ———— le ungemeldet. 191 
Gear har Aa rn monatlich durchschnittlich 

S&öuebeiterir. U. 8000 Nachfülluugen geliefort 

104 Menschenleben aus Fouers 


gefahr errottet 


Verlangen Sie Sonderdruckschrift 


Langenscheidt 


fden Fertagsnuchnandiung (Prof. ©. Langenfeld), Beriin- Schöneberg, Badnftrabe 29/88 





versauten 
pro Dose Mark 4.50 


Apoth, Lauensteins Versand 


i AR — Buchführun Sonder-Angebot in Spremberg (Lausita). 
hu Eh, Beier rn | en 
A. Stein, Lelsnig-Tragaitz 118. —— burkergtr, E. Horschig Verlag, Dresdı 1621a. ri 
anitätsdepot En are Te ng (Kehize), wirksames 
+ enge Ffoffem « Buch Haronr, en | — 














ayesatr. 67 
— Keine Atn.- u, Bprechüb. — 








Weisse Zähne durch 


(64 .foJgeXele)s]; 


Zahnpaste in Tuben,dauernd weich bleibend. 
Dresden -N Saboratorium» Leo« Bodenboch 














Der „Simplleissimus“, erscheint wor h 1. Bestellungen ndhmen alle Postanstalten, Buchbandlangen und Zeitungsgesctafte Jederzeit ent — Bezugspı 

‚lirekter Zusendung 7.— M., Ausland 7.50 M. Die L.ieti gabe, auf qualitativ gar hervorragend schönem Papier hergestellt, kostet das halbe Jahr 15 M., dei dir 

Ausland 22 M. In Öosterrelch-Ungaru kostet d } das Vierteljakr K 10.00, kter Postversand KI.—. — igengebühren für die Gpespaltene Nonpareillezeile 1.75 M. Reichswährung, 
— der Annoncen-Expedition Rudolt Mosse. 
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Teilzahlung 
Uhren und Schmucksachen, Photo- 
artikel, Sprechmaschinen, 
Instrumente, Vaterländ. Schmuck, 
Spielwaren und Bücher. 
Kataloge umsonst u. portofrei lief, 


Jonas & I, Seiner. 
— Wir kaufen 
Markensammlung 


gegen bar. 
Philton & ack & C0., 
‚Berlin 


©: 
€, Burgstr. 13. 











{in 


IM —— 


„Weißt du noch, Alte, wie ich früher immer über Appetit · 





loſigkeit Blagte ?“ 


nelle 


millionen» 
tach 
bewährte Wasser 


en m, Ciht Rheumatismus, 
9°9° Blasen.Nieren-u.Sallenleiden 





marken | 
nach tem Katalog. lielere für 

Fort 
rhenhändlang, 


3. 18) 
Alfred Kurth, 

be Colditz in 
LI FITTZIEETEITETT 
t=% 3. Ureiden-Loschmitz Fra It. 


LIETCHETUTH TOTER 
Wirks.Heliverf.l.chron. Krankh. 


pro Tag 6 Mk. 


Nr. 1048 5. 
Sayeraring 
echt Sib. 500 gest, 
Feld 10 Pt, 1 
Matrosen, Reglm. 
zu bi 


farb, 


Ringe m. jed. Abz., 
igsten PD) 


nxo f. Flieger, Kraltl., 


Nr. 1118 M. 3.30 
Damenring 
ft. email) * 


to 25 Pf., 

M.-G. »Schützen, 
nhänger usw 

erh, hoh, N 

Hlustr. Katalog kont 

‚en, Pforzheim 4, Durlac 








EXTRA’ 





Perinal 


stets gebrauchsfertiger 


Universal-Entwickler 


für Platten und Papiere 
Haltbar und ergiebig 
Otte Pest Trdesplatienlarü, Händen, 
rk 


— Erg 
Porutz-Literatur Nr. voe 


Löwen Apothoke, Hannover 3, 


Flethion- Leon 


dauernde Beseitigung durch deut- 

sches Reichspatent. Prospekt gratis. 

Sanis-Versand München 99b, 
‚Thorwaldsenstr. 9. 


Prostitution und 
Mädchenhandell 


Nous Enthüllungen aus dem Sklavan- 
loben weisser Frauen und Mädchen. 
Von Dr. Otto Henne am Ahyn. 
Pin. 120, god. Ma 1a 





Münchener Kunalausslelung 


im Königl. Glaspalast. 


Künstlergenossenschaft u. Secassion 
Täglich 9:8 Uhr + Juli mit September + baum Mk. 1.50. 





. Dr. Brinekmans-Karlarıhe und in geistvoller volks 
von einer sroßen Ansahl Univers.-Profunoren 


6000Bilder:::-:.:::: 





sychologische Studie der 
‚Geschiechtsiebendes 
Aull. 0 


Ito unbedingt die sozial 

Frau Doktorkans fidar-Didsimane: 

Weibes‘' losen. Unser berei 

Bach Qetzt mit zahlr. Illustrat. u. 

Frauenkörpers in der Kat 

der mediz. Wissenschaft rück 

enthältTatsachen die fürdas Wohlbefinden undLebens« 
lück beider Gatien von unschätzbarem Werte sind. 
Imtang 2408. — Prois M.4.80, geb. M.5,50. Hacın, 30 P,mahr. 


Linser-Verlagtnh#,Berlin-Pankow250d. "TOR 





Das Original aller 


Nagelpoliersteine 
Btäck Mk. 2.-, 


Yeborali zu haben, 


KOPP & JOSEPH, BERLIN W 


Potlsdamersir. 122 


je neue Zeit wir andere Verhältnisse bringen, 


Wehe dem, den sie unerwartet überraschen! 





Deshalb sorge jeder vor und suche 


eln ganz auß ntliches Wissen und die Aus- 
nützung der geistigen Fählgkelten zu erreichen 
große Massen von Gedächtuisstoff bequemer nnd 








sicher ohne 
Examens zu 


«m seine Stellung 


darc 
Gibteseinen Weg, dies zuerreichen? Ja! 


Verlangen Sie heute noch Aufklärangsschrift von 
Weber-Rumpes Verlag in Friedland 82, Bez. Breslau, 


Wie geurteilt wird: 

Die Erfolge, die man mit Ihrer Lehre erzie 
artig schlagend, ‚an sich über sich nel 
muß. Fin — Ich bin jederzeit mit Very 
undezahlbaren Vorteile des Studigms Ihres W 
anzuerkennen. Bankdircktor 5. in M. 
werde Ich die Stande segnen, In der ich 
bekannt wurde. $. in B. — Ich habe un) 
zielt. V, in L. — Ich kann Ihnen nur Vorzüglichk 
Ihrer Methode bestätigen, sio hat mir bei meinen Stadien 
die allerbesten Dienste geleistet. W. in R. 


Bestehen eines 









































Was jeder junge Mann zur rechten Zeit erfahren sole 


Ein Bud) zum Schufe vor den Folgen der Unmwifenbelt 
und der Unvorfichtigkeit in geſchlechtlſchen Dingen. 
Von’ Dberftabsarzt Dr. med. %. Haftreiter. 
116 Seiten. Preis postirel M. 3.— (Foldpostbestellung Betrag be 
„+ Ib begiweifie nicht. daß Die Deftäre gar manden vor Shode 
—— bewahren wied. +... Ih münfe Deu Buche rineu zahlreichen Ablap 
m und Orzlebern, Damit diefe In dem Ctand nefeht werden, 
— beim Cinteltt ine mannbare Alter dasjenige mitzu- 
u jenseite nadı neifigen Anlogen und Qualitäten Iheer Zög« 
bin erfceint 
Generolargt der X. 3. Armee Dr. von Beitelmever. 
Derlog von Een Reinhardt in Münden 2 





I n.3.— 
Solider Erinnerungsring 


Echt Silber 800 gest., f1, emall- 
Gegen Kinxend 


t 
u. Porto, Preisliste 


Wiede 
JakobFi 


zu plaudern und wa; 
wissen muß* von Dr. F, 
Preis M.2.—. Nur zu bez 
Schwarze's Verlag, Drı 


48 Gemälde von 
Carl Spitzweg 


Künstlorkarton geg. Nachnahme 

dung.den Detrageayon 

— franko zu beziehen v. Verlag 
‚me 


‚Ausscheiden 

aller Schärfenau 
den Bäften giht es nichts 
Bessoren als Apolh. Lauen- 
steins Renovallonspillen, 
besonders belAusschlägtn, 


stopfang 364 
o 


insVor: om! 


er 





T Perhydrol-Mundwasser T 
Perhydrit - Mundwassertabletten 


entwickeln reichliche Mengen freien aktiven Sauerstoffs, der dank 
seines gasförmigen Zustandes die gesamte Mund- und Rachen- 


höhle desinfiziert. 


Der Gebrauch des einen oder anderen Prä- 


parates beseitigt sofort unangenehmen Mundgeruch, konserviert 





und bleicht die Zähne, verleiht dem Gebiss ein gesundes, elegantes 
Aeussere und wirkt belebend auf das Zahnfleisch. Selbst bei jahre- 
langem Gebrauch absolutunschädlich. Literatur und Proben gratis. 


KREWEL & CO. 6.m.b.H., Chemische Fabrik, KÖLN a. Rh. 





Hauptdepot für Berlin u.Umgegend 





Rosenberger, Arcona-Apotheke, BerlinN 28. 
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Soeben erſchien 


Die fchönften Abenfeurergefchichfen von Gealsfield 


Ausgewählt und eingeleitet von Walter von Molo 


Einbandzeihnung von Felger. 


Wie Sealsfield das Leben der Terasanfiedler fchildert, 
ihr müßfames Urbarmachen des Bodens, Ihre Bauen 
und Pflanzen, Ihre graufame aber gerechte Gerichtsbarkeit, 
wie ec die Landſchaft malt, wie er die Mlenfchen des 
jungen Landes vor uns binftelt, — das alles iſt fo 


dichteriſch neftaltet, daß mir erft in zweiter Linie merken, 
wieviei wir In Diefen Erzäßlungen. über Die Anfänge des 
Ameritanertums gelernt haben. Freilich trägt das Ver · 
dienft an dieſem Eindrut zum Teil aud) Walter von 
Molos ſicher eingeelfende Bearbeitung, die die Genlsfleld- 


Preis vornehbm gebunden 4 


Mark 


ſchen Gefchichten, ohne ihnen Im geringſten Ihre Uriprüng- 
lichkeit zu nehmen, durch wobltuende Zufammendrängung 
für ung Heutige doch wirkungsvoller gemadıt bat, als fie 
in ihrer uefpränglichen Gaffung fein tonnten. Auch Molos 
Einleitung ift von hohem Wert. 


Zu beziehen ducch die Buchhandlungen oder vom Verlag Albert Langen in Mlünchen-& 











Soeben erſchlen 


Martin Anderfen Nexö 


Stine Menſchenkind 


Eine Kindheit. Roman 
Preis nebeftet 3 Mark 50 Pf.. gebunden 5 Mart 50 Pr. 


Mit einer wundervoll zarten Gelbftverftändlicgkeit breitet Anderfen Nerö über dies 

f&einbar graue und freudenleere Leben den reichen Glanz des reinen, goldenen 

KRindfeins. Anderjen Nerd befigt eben felbft die ftrahlende Güte und den müen 

Humor, mit dem der Heinen Gtine Ihe Stiefvater, der prachtwoll geftaltete Yars 

Peterfen, die Jahre bei der Mutter erleichtert, Aber darüber binaus lebt in ihm 

die menfcpliche und Lünftlerifche Abgeklärtheit, Die Diefes Buch nad) Form und 
inhalt zu dem vollendetften macht, was fein Verfaffer uns bioher gegeben hat. 
in großer Erfolg ift diefem fchönen, reifen Buch neroiß. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder vom Verlag 
Albert Langen in München-G 





D.r kurzem erſchien 


Hans Raithel 
Männerfreu 


Eine Bauerngeſchichte 
Preis nebeftet 5 Mark 30 Pf. gebunden 5 Mark 50 Pf. 


Schleflihe Zeitung, Breslau: Ein friſches und geſcheltes Bauernmädchen 
geroinnt Mich allerlel Liften und Ränten zum Trog den ihr abjpenftig gewordenen 
Schaf wieder zurü ... Hans Raitbel bat, das merkt man auf jeder Gelte, mit 
feinen Bauern zu Tifche geſeſſen. Klechweih gefeiert und fie auf den Diehmarkt 
begleitet. Er Bennt ibre Bräuche und Gewohnhelten mie fle felbft, Ihr Treiben in 
Haus und Feld. Doch wird feine Schilderung niemals zum nüchternen Wirklich- 
Feltsabklatf&, und wenn aud) die Sprache aus dem Boltstämlichen gefhöpft, fo iſt 
ſe doc) Lünftlecifih gefchult, das Ganze aber die Gabe eines feinfinnigen Dichters, 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder vom Verlag 
Albert Langen in Münden-& 








Erfolgreiche 


Alice Berend 


Die zu Kittelsrode 


Preis geheftet 5 Mark, gebunden 7 Mark 
30. Auflage 


Die Pot, Serlin: Es If ein Wer, mie role viele münften. Ein vollendater Roman mılt Zeitwollen 
und auf dem Wege zu einem neuen Zeitftil. Ein Edelftein In der Bücherrelbe der lepten Zeit 
Mänden-Aupeburger Abendzeltung: Ihr Buch I voll von Löflichen Topen. die alle aus der 
Perfpektive eines Humre nefehen And, der In mabrhaftem inne diefer Dichtecin Aeltanfhausng It - 
Shwäbifcer Merkur. Stuttnarts Der gefunde und eraultende Humor dirfer Dichterin, der feine 
Wurzel In einer bei aller neiftigen Uberlegenbeit faft sirtlichen Liebe zu Ihrem Etoff bat. IM Im biefer 
Belt befondere (hönber f 


Korfiz Holm 


Herz ift Trumpf 


Preis gebeftet 6 Mark, gebunden 8 Mark 
15. Auflage 


Schleiliwe Zeitung, Breslau: Von einem noubegnaderen Humor diirdnnbt. Dec. mag er fich In 
Bacchantifdem Eprüngen erfuftleren, oder In Iconifc-mitiner Wefelsede In patender Bituntionstomit 
verausgaben, niemals unkünftlerifher Bergröberung anbeimfält. it Korfly Holmes Roman „Herz Ift 
Zeumpf*. . . Mit diefem feinem deitten Roman hat Rorfig Holm ettwan fchledtbin Bollkommenes gefcaffen 
tie ein vagendes Belewahrelihen erhebt + fidh Aber die uferlofe Welte moderner Romanliteratur. . 
Noch der Gefchloffenheit der Menfchengeftaltung und der binzelhenden Beweglichkeit feiner Darftellung 
aebört ex zu dem Baften, toas uns die Lehten Jaber auf dem @rblete der erzäßlenden Kunft nebradit haben, 





neue Romane 


Walter von Molo 
Sridericus 


Preis geheftet 5 Mark, gebunden 7 Mark 


20. Auflage 


Berliner Tageblatt: Gerade In unferer Zeit münfdie Id) dem Werk den Crfolg. den en — ale anflinre 
und als Kunftroert — haben follte: ende über die orte Lelftung Des bepeiftexten, lebenewerten Dichters ; 
od freudines Fefhinwen eines großen beutfchen Helden 


Der Bund. Bern: Es gehört eine eiferne Kongententionskeaft dezu. auf fo Kleinen Roum etmoe Io 
Geraltiges zufammenzapreffen. wile bas Leben eittee nroßen Mannes. Melo kat biefe Kraft 
Rorddeutfche Allgemeine Zeitung: Kein Geihihtsromen, fonderm ıin Erüt begeiffene @efdhlchte 
und zupfeldh Im Wilde der Vergangenheit ein Cpiegel für Yeutinee 


Ludwig Thoma 


Alkaich 


Preis gebeftet 6 Mark, gebunden 8 Mark 
40. Auflage 


Verfuh! Ihoma hat ih und uns den Bomifcpen Roman gemsonnen. 
os Wert eine bedeutungsvolle Bereicherung. 

tacıeldigen: Die Sprae der Landleute albt Tyome, wie Immer, vollendet 
jeinheiten* wieder, aber auch Die Berliner und die öfterreidälfbe Cchiwopmanier 


Die Bolt. Berlin: Ein urn 
2%. Büe die Deurfcbe Lirerotur 
Mändıner Neueft 
et und mit all Ih 

beberricht ec dictuoe 

Der Bund, Bern: Diefe @ricylchte einer bayrifchen Sommerfeliche wickt felber wie eine Sommprfrifche 
aufe Gernüt, tele eine Sommerfeifdhe der Literatur, Kraft und Seliche, Figenart und feöblicher Münchner 
Humer. diefe Dorzüge Ludwig Themas Bommen auch in Diefer Gommergeiläite prächtig sur Geltung. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder vom Verlag Alberf Langen in München-S 
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Zwei neue 
große, farbige Kunſtdrucke 


von 


Otto Lendecke 


„Autofahrt“ und „Uber allen Gipfeln iſt Ruh' ...* 
Preis jedes Druckes 2 Mark 


Zu beziehen durch die Buch- und Kunftbandlungen oder vom Verlag 
Albert Langen in Mündyen-& 


„Autofahrt“ 








Das Fruhſtũck Das Liebeoboot Der Morgenbefuch Dor dem Spiegel Das neue Kleid Gommerluft 


Dkt NR d ck P ſtk £ Serie 1: Sechs Karten in efarnenbruit 
= = reis der Gerie 90 Pfennige 
D Lendecke D arten — terben Die Slacten nicht AR) 
Außerdem erfchienen diefe Bilder auch als 


Große, farbige Kunftdrucke 
Preis des Drudes 2 Mark 


Zu beziehen — die Buch- und Kunſthandlungen oder vom Verlag Albert Langen in München-S 





Herbſtſonne Sonnenblumen 


Rudolf Sieck / Bayriſche Landſchaften 


Sechs Poſtkarten in Vierfarbendruck 


Preis der Serie 90 Pfennige / (Einzeln werden die Poſttkatten nicht abgegeben) 
Außerdem erfchienen diefe Bilder auch als 


Große, farbige Kunſtdrucke 
Preis des Drudes zwifchen 3 und 5 Mark 
Kornfeld Zu beziehen durch die Buch und KunfthandL, auch vom Verlag Alb. Langen, Münden-S Mai in den Vorbergen 


Kunſtdruck-Katalog 


des Verlages Albert Langen in München⸗ 


Dieſer Katalog unterrichtet in 


B. Wennecberg E über 200 Abbildungen 


„Erfeifhungsftation“ 
Sangens Kunftdrut Nr. 215 überKunftblätterausKriegs-undRriedenszeiten,von alten und neuen Meiftern,injeder Preislage. Berfendet 


Preis 2 Mark wird er gegen Einfendung von 1 Mark 10 PF. einſchließlich Porto (aud) in Briefmarken) durd) den Verlag 
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Guſtave Dore 


Das heilige Rußland 


Mit 477 Bildern 


Verdeutſcht und herausgegeben von Peter Scher 
6. Auflage. Geheftet 5 Mark, gebunden 7 Mark 


Frankfurter Zeitung: ... Der Neudrud feines beim Ausbruch des Krim- 
frieges erfchlenenen Buchs, den der Verlag Albert Langen in der vorteefflichen 
Tertüperfegung Peter Schers berausgibt, ift bei der großen Geltenheit alter 
Eremplare eine fehr willtommene Babe. Schler unerſchöpflich Ift die Bülle der 
Einfälle, bezwingend oft die Phantaftit des Zeichners. Geln Bud wird nicht nur 
dem Politiker ein wertvolles und dabei amäfantes Zeugnis franzöflichen Geiftes 
aus einer Zeit fein, da er noch nicht vor einer verblendeten Politit abgedankt 
Hatte, fondern auch dem Kunftfreund eine angenehme Gabe. 

Danzers Armee-Zeltung. Wien: Endlich befien wir nun auch In (kon- 
genlaler) deutfcher Übertragung das berühmte Parikaturiftifhe Mleiftertvert des 
jungen Dor&: mit 21 Jahren ſchuf Dort 1854, aus der Stimmung des Krimkrieges, 
während der Mobilifierung Frankreichs gegen Rußland. diefe Folge ebenfo miiger 
wie treffficherer Zeichnungen mit eigenen Terten, eine funtelnde Streitfehrift gegen 
den ruſſiſchen Abfolutismus mit felnem Größemvahn, feiner Unerfättlichkeit. Das 
Werd wirkt natürlich heute ungeahnt potenziert fatirifch. Vielleicht Die zeitgemäßefte 
und glüdlichfte Neuetweckung unferer Krlegsliteratur, 

Major Endres in den Mündener Neueften Nachrichten: Peter Scher 
bat Dords „Heiliges Rußland” ausgezeichnet aberſetzt herausgegeben. was nicht 
nur den zahlreichen Freunden Dorts, fondern auch den Polititern — und mer 
wäre heute ein Polltiter? — Freude machen wird, 


Zu beziehen ducch die Buchhandlungen oder vom 
Berlag Albert Langen in München-S 


Bücher 


pon Artur Fürft und 
Alexander Moszkowski 


Das Buch 


der 
1000 


Mar Kemmerich 


In neuen Auflagen erſchlenen 


Kultur⸗ Kuriof a 


Erfter Band 
14. Auflage 


Geheftet 4 Mark 50 Pf., gebunden 6 Mark 50 Pf. 


Kultur⸗ Kurioſa 


Zweiter Band 








In neuer Auflage erſchien: 


Honore Daumier 


Holzſchnitte: 1833-1870 


Mit 522 Bildern 
Herausgegeben von Eduard Fuchs 
Ein Pradtband in Großfolio. Gebunden 25 Mark 


Der Kunftmarkt, Leipzig: Eduard Fuchs unternimmt es bier, die weitaus 
größere Hälfte der Daumerſchen Holsfchnitte In einem Band vereinigt vorzuführen. 
Da der Verlag jedmögliche Sorgfalt auf eine gute Wiedergabe verwendet bat, 
Fuchs als ausgezeichneter Kenner eine einwandfreie Auswahl getroffen und dem 
Ganzen ein fehr lefenswertes Vorwort über Daumiers Kunft und die Bedingungen, 
aus der fie erwuchs, vorangeftellt Hat. Ift etwas fehr Gutes zuftande gekommen. 
Basler Nachtichtenz Ein praditvolles, großangelegtes, ungemein verdienft- 
volles Wert über Honore Daumier beginnt gegenwärtig Im Verlag Langen zu 
erſcheinen. Vor kurzem kam der erite Band, der die Holsfchnitte des Künftlers 
behandelt, heraus. Verfafler und Herausgeber des ganzen Werkes It Edunrd 
Fuchs, der ſich als einer der erften in Deutfchland für Daumier eingefet hat und 
der der berufene Mann für die Publlkatlon iſt 

Die Poft, Berlin: Die Ausgabe bringt die wefentlichen Holzfchnitte Daumiers 
und gewährt fo ein zuverläffiges Bild feiner Kunſt. Die Auswahl und Ausftattung 
des Wertes ift als In jeder Welfe gelungen zu bezelchnen. 

Bobemia, Prag: Go erfcheint Buchs denn auch unbeftritten als der Berufene, 
Daumiers karltaturiftifches Lebenswert In einer Gefamtausgabe herauszugeben, 
beren erfter Band, die fämtlichen Holzfchnitte durchwegs In der jeweiligen Driginal- 
größe umfaffend, eben In würdiger Form herausgefommen Ift. 


Zu beziehen durch Die Buchhandlungen oder vom 
Berlag Albert Langen in München-S 





Dramen 
bon 
Walter von Molo 


In neuen Auflagen erſchlenen 


Der Infant der 
Menſ chheit 


Drama in drei Aufzügen 


2. Auflage 
Geheftet 2 Mark 50 Pf. gebunden 4 Mark 
Berliner Tageblatt: ... Mit Spannungen 
aller Act geladen, in einer Speadye, deren Wucht 


den Stein verfegt, in rafchen und heftig vorwärts 
getelebenen Auftritten fplelt ich die bekannte 


8. Auflage 
Beheftet 4 Mark 50 Pf.. gebunden 6 Mark 50 Pf. 
Aus der Geſchichte 
der menſchlichen 
Dummheit 


6. Auflage 
Geheftet 4 Mack 50 Pf. gebunden 6 Mart 50 Pf. 


’ 
Prophezeiungen 
Alter Aberglaube oder neue Wahrheit? 

6. Auflage 
Geheftet 6 Mark, gebunden 8 Mark 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder 
vom Verlag Albert Langen, Münden-S 


Wunder 


Preis gebeftet 7 Mark 50 Pf. 
gebunden 10 Mark 


30. Auflage 


Boffiſche Zeitung, Berlin: Wer gern 
Anekdoten, amüfante und erftaunliche Befchichten 
erzählt, dem bietet fich in diefem Buche eine Fund · 
grube, der gegenüber die berühmtefte Anekdoten- 
fammlung verblaßt. Wer Ideen fucht, der findet 
fie Hier dugendmweife. Wer ih und andere gerne 
grufeln macht, kommt ebenfo auf feine Rechnung 
mie einer, der gerne Durch anfchelnende, aber 
untolderlegbare Unmöglichkeiten verblüfft. Aber 
über diefe leichte Unterhaltungsform binmweg leitet 
das Buch unmerklih zu einem großen, gläubigen 
Staunen, das unmittelbar einführt in das eine 
große Wunder des Lebens. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder 
vom Verlag Albert Langen, München-S 





Handlung ab. Diefe groß gefehenen und mit 
fehöner Leidenfchaft gefühlten Erlebnife entfalten 
fi in einer Ggenenfülle; die ftarfe Idee der fitt- 
lichen Adelung dur die entfirtlichende LUmmelt 
tritt mächtig hervor, 


Die Erlöſung 
der Ethel 


Eine romantiſche Tragödle aus unſeren 
Tagen in vier Aufzügen 


3. Auflage 

Geheftet 2 Mart-50 Pf., gebunden 4 Mark 
Boffifhe Zeitung, Berlin: Walter von 
Molo vertritt in diefem Werke die Anfchauung. 
daß alles Kämpfen des Menfihen gegen das 
Schlefal, das über jeden von uns feinen ehernen 
Gang gebt, nichts nügt. Der Dichter zeigt fich 
erneut als bochtvertiger Könner und tieffchürfender 
Geftalter. .. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder 
vom Verlag Albert Langen, Münden-C 
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Ausgezeichnefe Romane und Novellen 
in neuen Auflagen 


AUlerander Caſtell 
Bernards VBerfuchung 


Roman 
Preis gebeftet 6 Mark 50'Pf.. gebunden 8 Mark 50 Pf. 
5. Auflage 
„Bern » bei al dem Halten und Drängen der äußeren Beidebniffe fpärt man 
d Die Rube und das meife Mafıhalten des echtem Künftlere. Gelne Beftalten gewinnen 


was ‚ee. und In dec Darlegung ferner, verwiitelter Gerlempuftände selgt Nic eine 
Meiterkbaft, die sur Bewunderung binreift. 


Lena Chrift’ 
Die Rumplbanni 


Roman 
Preis gebeftet 5 Mark, gebunden 7 Mar 
6. Auflage 


Uncen: Au diefe Borgänge werden In undergehlihen Linien gepeidhnet, 
Diebterin mit den unteren Cchlhten bes baycifchen Toltes fi nieder 
ich angehauchten Bud echte Helmattunft gegeben. 


Die Propbgt 
mobel die Dertrou 
plängend- bewab 


Mar Daufhendey 
Lingam 
Zwolf afiatifche Novellen 
Preis geheftet 3 Mark, gebunden 5 Mark 
7. Auflage 
Dautbenden drüdt der Phantafle dem Pinfel In die Band und 


eeldyt be feine glühende Palette. Leim ind Immer peögnant. denn Ne ind Immer Berbe: 
Erwerten beftimmte Vorftelungen. die ih mühelos zum Macen, leuchtenden Bitde yufammenfügen 


Deutfhe Arbeit. Prag 


Knut Hamfun 


Die Stadt Gegelfoß 
Roman 
Preis gebeftet 6 Mark, gebunden 8 Mark 
7. Auflage 
2. 3. am Mittag, Berlin: Keiner wie Knut Yamfun weiß fo tief In das Innere der Welt zu 


teingen, (o voll flacter Jnbeunft menfchlidhen Gefühlen und Handlungen nahyufpären. Die vielen 
Menfeben, die ex fdhuf, And uns darum fo nob und eb mie Die nädıften Verwandten. 


Walter von Molo 
Sm Schrift der Jahrhunderte 


Geſchichtliche Bilder 
Preis geheftet 4 Mark, gebunden 6 Mark 
10. Auflage 
Der Zap, Brelin So beſchwort Molos fpdrende und geftaltende Phantafe In unendücder 


Befrubbtung Immer a: Zeiten, Gefdehmiffe, die einmal auf Erden waren und 
nun Im feinem Herzen L ‚ 


Adolf Paul 
Erzellenz Unterrock 


Roman 
Preis geheftet 5 Mark, gebunden 7 Mark 
10. Auflage 


Die Pol, Berlin: Ce Ift.ein glamender Pauderer. dem man mit Spannung folgt. Eeine 
technifde Gefehilictelt tlumpklert über alle Hinderniffe einer vergwidten Sandlung. Die Ent- 
mietlung dee Benebniffe gleitet im fiherem Blus vorwäcts und entrollt ein wechfelwelles DILL. . . . 


AUlerander Gaftell 
Büßer der Leidenschaft 


Roman 
Preis gebeftet 5 Mark, gebunden 7 Mark 
4. Auflage 
Reue Free Preffe, Wien: Uber Viefem Buche fplelt etwas wie der Olanp echter Perlen , , » 


Gaftell hat In feinen „Wüßern der Leldenfhaft" die Epradye zu einem fhmlenfamen @oldfetten- 
panger gefdhmiedet, der das Dibrieren jeder mod) fo leife zuenden IZuskel verrät. 


Mar Dauthendey 
Die acht Gefichfer am Biwaſee 


Japaniſche Liebesgefchichten 
Preis geheftet. 4 Mark 50 Pf. gebunden 6 Mart 50 Pf. 
11. Auflage 
Die Reue Rundfbau, Berlin So bindet ee das Rad zufammen, das aus dem Mythos 


unferee menfclihen Entflehung drebend. gewaltig und gehemmievoll yifden feinen Epsichen die 
Menfchheit der Erde Durch bie Zeiten führt. „ . . #* 


Bruno Frank 
Die Fürftin 


Roman 
Dreis geheftet 4 Mark, gebunden 6 Mare 
7. Auflage 
Dee Bund. Bern: Die Gelöfibefrelung des innlichwelchen, feübgewetten Yünalinne vom 


erotifchen Deipetlomus wird Im'elner feltentioren Opnihefe wiedergegeben, feingelenfig und anmutig, 
aber tief nefoht. 


Selma Lagerlöf 
Sans Heimiveh 


Roman 
Preis gebeftet 5 Mark, gebunden 7 Mark 
17. Auflage 
Der Tag. Berlin: Reines anderen Dichtere Wort befipt beute fo wiel ausftrömende Menfchbeite- 


Eraft. feguende Menfchenliebe, werbende Büte, eratmende Bottenfindfhaft. als der Nachtigallenruf 
Diefer wunderbaren Frau: Gelma Lagerlöf. 


Adolf Paul 


Die Tänzerin Barberina 


Roman aus der Zeit Friedrichs des Großen 
Preis gebeftet 6 Mark, gebunden 8 Mark 
23. Auflage 
Delbagen und Rlafingse Monatsbefte, Berlin: Als ob die fellg aufſchwebende Anmut 
feiner neuen Heldin. der Tänzerin Barberina. ihn felbft mitgeriffen hätte, bat er In feinem meuen 


Roman . . , Leictigteit bes Blaps gewonnen . ... Cr bat ein geiitzeiben, nautelndes, farben- 
prödhtigee. (ehr amdfant zu Iefendes Bud) nefdaffen. 


Leo Peruß und Paul Frank 


Das Mangobaummwunder 


Eine unglaubwürdige Geſchichte 
Preis gebeftet 4 Mark, gebunden 6 Mark 
11. Auflage 
Be Im Bild, Berlin: „Dos Mangobaummunder* gehört zu jenen Büchern, die man In einem 
uge bie ya Ende lefen muß. Die Grundidee der Eraöblung If Ponfequent, geile und humorvoll 


burchgefäbet, und Die Derfaffer verftehen es meilteclich, unfere Spannung und unfer . . . Geufeln 
ununterbroden mwadynbalten. 


Zu beziehen ducch die Buchhandlungen oder vom Verlag Albert Langen, München-S 


9 
D 
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MMEMISMEM 


Die vollkommenen Brillenolãser 


Schutzmarke 












Blick durch N - Menisken! 
Bezug durch optische Geschäfte, Belehrende Drucksahriften kostenlos 


| NITSCHE<GUNTHER-RATHENOW 


Grösste Spezialfabrik für Brillen und Brillongläser 


Blick durch altes Glas! 








Eine nzende 


Zukunft 


Wird allon orblühen, die die Zeichen 
der Zeit richtig zu douten verstehen 
ind roohtzeitig ihre Vorbereitungen 
troffen, um tollzunehmen an dem 
Kroßon wirtschaftlich. Aufschwung, 
der die sichere Folge dieses Völker: 
!ingenssoin wird. Es wordon überall 


xebifdete u. leistungsfähige 
Mitarbeiter gesucht 


"on, Beamte, Lohror, Angestellte 
los Handels u. dor industrie aollten 
hicht versäumen, jetzt Ihre Vor 
beroltungen zu treffen. Das boste 
el, rasch . gründlich, ohne Loh« 


tt 
tor, nSolbatanterricht 















ora 
roiw.-Prüfangn.das Abitur. 

‚men nachzuholen and diefohlen- 
den kaufmänn. Kenntnisse zu Or- 
Ranzen odor eine vortreffl, Allge- 
Dolnbildung sich auzueignen, bie- 
tet dio Solbstunterrichts -Mathode 
„Rustin‘. Ausführl, 60 Seiten starke 

Brosch kostenlos. 

Bonness & Hachfeld, Potsdam, 
Postfach 13. 








p In köreridr, 
ensch u, 
Berlehung (Entrlebeng. Entwidlung, Kärperban, Fort 
Marzung) wird in „Bushans Menschen 


u) it bern 
len“, 83 Abbildg. 
mn Strockor schröd 











Eine Erlösung 
ur Jeden istunser 


Die Erfinder: Gebr. Spranz 
UnterkocheolWirtenb) NS 144 


ul. 
iv biiten die Lefer, 
fid) bei Beftellungen 
auf den „Simpliciffimus“ 
beziehen zu wollen. 


STE 

















bestes deutso| 
£ 





f  6g.Le 





angenehmes 








Gg. Leykauf, K. u. k. Hofs! 





as wichtigste Buchı fi 
Preis 1,50 


K. 
rania-Verlag. Oranienburg 29, 
‚dBarterbaltong: 
tarfarbm ü. 


un 
r 4.—. Vorsa hi 
__Löwen-Apothoke. Hannover 3. 
skunft umsonst bei 
chwerhörigkeit, 
Ihrschmorz 


Bequem und unsich 
Acratl, empf. € 


ruhigend. 
Paul War 


sicher Enttäto 40. Ni, 
is-Apotheks. Leipzig | 


eg Bieimanken 


all Deutschland und Europa, bedentt 


Auswahl ohne Kaufzwang gar. echt 
Berlin, Friedrichstr. 47 
Höchste Bezahl. fürAnkaut. 

Briefmarken 





Beinkorrektionsapparat 


Sogensreiche Erfindung 
Kain Verdechapsarat, keine Beinschienen. 
Unser wixsonschaftl. feinsinnig 
konstrulert.Apparatheiltnicht 
nar bei jüngeren, sondern auch 


Schlafengeben) eigenhändig an- 


— wirkt auf die Knochen- 
Kuochenzeil 


Verlangen® ‚son- 
dung v. IM. oder it Brietm, (Be- 
trag wird bei Bestellung gut- 
geschr.) unsere wissenschaftl, 

Broschüre, die 
Sieüberzougt,Beinfebl.zuhi 


Wizunshaftl.vrftpid. Versand „Casle 
‚Arno Hildner Chemuit: 25 SL2. 





Leykauf's „Spezial“ Rasierklingen 


neralkiigen feinste 
Kasieren, ————— Schneide, 
ohne An \ \ halten 
steckungs- ürnberg dauernden 
gefahr Garantie fürjedeklinge / Schnitt, 


I Pack = 10 Stück M, 


hes Fabrikat 








ykaufs \ ha 
















tahlwa 
I 


Preisliste über neuosio Rasierapparate {Ur nebop! 


: 
oa Liebespaar 
in der Kunst. Von Roinhard Piper 
Mit 140 großen Bildern 


Man hat nchon oft die Li 
‚er Dichter K 
rden zum erntoı 
.darstollungon der 







u. Auch die 
— Komik in dorLiobe 
tohlt nicht. 
Elogant gobundon 4 Mark 
Feldpost Betrug bei Bestellung 
einsenden, 


R. Piper & Co., Verlag, München. 


ran Dusifnen | 


| 


1 ass 





Braunolin 
brannt. Teint. F1.4.00M. 44 
„Wilmersdorl 2 


Alle verschieden 
100 A, Aa, sl, 3. — 
35 alt Montenegr 0.3. 
TE gut, Nasa 1.50 
1000 verschiedene 
100 vr. Arigumarkn 4 Zst ser 17.50 
Max Hi Markonh., Hamburg H. 
I Liste, auch über Albams kastenlas. 
InBEnmmM = 


H 


rinügt. 
iorot, zuvorläßs. 
„Reform! Berli 


aollte Jeder, der an 
Furunkeln, Hautausschlägen, 
Schärfe 4, Biutes leidet, zur 
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GROSSHEDZGGLICHES 
MUSEUM ZU m MAR 
AUSSTELL! 


ges. gesch., der Glanz 
bleibt auch nach d. Wasch. 
—8 Drog. 


Mittel, 
100) fach bewährt und 
erkannt M.550 und 

Kroap (reidurch Anoı 


N 
Synthefische 
Edelsteine 


Doa 
Natursteinen 





arrosat, keine Imita- & 


In moderner, echter 
"GÖLDBMÖUTERIE gender 
Synthetische-Edelsteln- 


Vertriebsgesellschaft 



































- Mark Neiere ich franko 


‚einer beru 


Künstlerpostkarten. 


nköpfe, Landsch.usw 








„Lust. Blätt.* 10 Karte 
Karten naelı modernen Meistern #Karten 
: Rind.-, Frauen- u. Liebenscenen 8Karten 

YRarten 
#Karten 











Skarten 
. 18 Serien franko 16 Mk. 
r Wiederverkäufer besondere Preise. 


Kunst. 
Verin; 





Berlii W. . 
„MaxHerzberu, Bann SM: 88 
ISIS 








entfpricht 
wieder 
allen 


Anforderungen! 






& P. Beiersdorf & Co. 
&  Ghemifche Fabrit 
Hamburg 30. 9 









— Zola w 
Man wolle die, 









verwechy, Diese Zola-Ro 





;e bieten elu wirkl, getreues Bild d 












Ausgab. Sie sind Nied, u. {rel geschrieb. u. bringen auch In 
keirouer U: die berühmt. Schilderungen realist. Szene: 
nur ein Meister wie Zola wag. durfte 












Die Treibja D. Bauch v. Paris - 

Todschläg. — 7.. Paradies d. Damen — Ger 

im Meusch., Preis p. Band 4 M., P Serie v. 9 Nänd, nur 

(Auch geg. monat). Rat. v. 63.) Da der Vorrat sehr gering, Ist baldig. 
Bestellung erbeten. Nur zu beziehen von: 


Osw. Schladitz & Co., Berlin W. 57, Bülowstr. 54 8. 











Lache Diana! 


Zehn hm 














in ele 

* to {re 
Martin” Behrend, Hamburg 13. | Anoth. Lauensielas Varsdn Serenberg 1.21. 
Soeben ersenten neu ın DO, Auflage: 





= Hygiene der Ehe 


Aerztiicher Führer für Braut- und Eheleute 

von Frauenarzt Dr. med. Zikel, Berlin, 

Aus d. Inhalt Körperliche E 
liehkeit u, Untauglichkelt, ( 


















späten lleiratens 
Anl 
Medizin, Verlag Dr. 
itepkownlatz # 





Fhe. Hysterise 
od. Kachn 
NW. 





* 
Schweizer & Co. Abt. &., Berlin 











en 


16.Lußscdrwi 
Kei Puder!Heie® Salbe! pF1.Mt450 
Be Schweihhläffern überflüssi 


f Blusen, Kleider u Sfrüm 
Sana haben in Apofheken Drogerien w 
Friseurgeschäffen oder direkf durdı; 


Mänsxol-WerkeFrankfurfaM 


























Yenkn 


















Dogs Düner, © m. b. ©. Derlin OB 61, Dede-Allanıt-Orrahe 92 
38 baten In allen einfelägigen Orfadften. 











GrundlagenderMenschenkenntals 


oflenb. 


brosch. MASOK er, 


— — 


Kart. n. Wahl, Blu 


Brlefmanpen Sa ana 


Schreibmappen zu 1, 


Kassetten x. 


100 Umschl. Qu 


R0Kurdrile 


Schreibblacka(Q 1; Okt. 1,10M. 
Feldfederh,IM; — 


All frk 
E. 


Fir eldı ologar an 


liefero nach all on Negallınh 
Bromsilbs slichtkarten IP 
höchst. Vollendung In3 Arbeitstagen 
1000 200 250.100 Stück pro Nepallt 
8% 9 10 Ti Pf pro Stück 
Anorkennungsschreiben gehen LAK 
lich ein, Kinsendung des Betrages 
bei Bestellung erbeten 


Nachf., Ilmenau 16 





beseitigt In 1 Mimufd 
autfettglans un 
Akttenner, Pickel, 
Sommersprossen, Kr 
vorige, höckerige u. 15° 
shorige Haut meist Über 
acht oder In wenigen Tagen. 
macht jeden Teint zart, wa u. 
exkl. Porto, Paul Wi 
Berlin.Halonseois. BörastedterSer, 








Qutomatischer 


Ay Be Kohlensäure 


Feuer 


Wokjelog 


Spezial- 
Feuerlöscher für 


elektrische Betriebsräume, 
Benzin-Öl-Lack,- 
erg Motor-Brände usw. 


DEUTSCHE TOTAL-GESELLSCHAFTER 
Fabrik für Apparatebau »Berlin-Charlottenburg« 


— 2 








GERT m. b. 9. 


In Stuttgart. — In 


DVerantwortlidy für die Redaktion: Fritz Schweynert. für den Inferatenteil: Mar Haindl. beide in München, 


. & Eo., Kommandit-Gefelicaft, Münden. — Redaktion und Erpedition: München, Yubertusftraße 27, — Drut von Strecker & Schrödet 
ee für Die Redaktion verantwortlich Zohan Feöfchel in Wien VI. — Erpedition für Ofterreich-Ungarn bei J. Rafael In 


Bien 1, Graben 33. 





Römerinnen 





„Speichft du von der Gehnfucht nach deinem Mann, dann toleft du als Defaltiftin elugefperrt. Alfo biſt du Lieber Patrlotin und 


fchaffft die einen Liebhaber an.“ 


Die Sonnenblume 


In einem Kriegsgacten. gelb und cund, 
eine ftattlihe Sonnenblume fund. 

Mitten zwiſchen Kartoffeln und Bohnen 
fab man fie hoch auf dem Gtengel thronen, 
Sie fühlte fich als angeftammter 
Dorgefepter und Auffichtsbeamter, 

beftimmt und berufen, die ftrengen Geſetze 
zu büten, auf daf fie keiner verletze. 
Kartoffeln 3. B.. das bat fie gewußt, 

erntet man nicht vor dem fünften Auguft. 


Jedoch fo ift des Menfchen Magen: 
bloß Raum fein will ihm nicht behagen; 
ec giebt, vom Hodhgefüßl durchdrungen, 
mitunter bie robeften Folgerungen. 


In einer der legten Julinächte 

fam jemand aus dem verworf’nen Beichleihte, 
der geub ſich ſtill die Knollen aus 

und transportierte fle nach Haus. 

Und als am Morgen die Sonne lachte 

und unfre goldgelbe Beomtin erwochte: 

Ja Himmiberrgott!* rief fie entfegt 

„bier wurde das Geſetz verlegt!” 


Eine Stangenbobne, gang nabebei, 

lächelte hohniſch ob dem Gefchrei: 
„Borfchriften Hin, Vorſchriften ber — 

es firebt nach Büllung. was da leer. 

Das phyſſologiſche Muß und Fatum 

tennt feinen Regierungsrat und kein Datum, 
Stärker als alle paplerenen Netze 


find die vertuchten Naturgefege.” Rotatdete 


4 — 





Bom Tage 


Auf dem Bezugsicheinamt einer ſchwaͤblſchen Stadt, 
Eine Dame erfhelnt. Ste bittet um einen Schein 
zum Erwerb von zwel bie drei Flanelhöschen für 
Ihren drei Monate alten Buben. Der Beamte 
erklärt, daß fie nur Anfpruch auf ein Paar Höschen 
babe. „Aber du Lieber Himmel” wendet bie 
Mutter ein, „bei einem fo Beinen Kinde kann 
doch auch mal etwas paffleren, was ein Wechfeln 
der Waſche nötig macht.” Da brauft der Scheine- 
fchreiber auf: „Im vierten Kriegslaht darf 
einfad fo etwas nit paffleren, Gie 
bekommen Bezugsfceln für eine Hofe und damit 
baftal“ 





Dorfpolitiker 


— —— 


en = 


„De ganz’ Welt is va Gauftall — aba koane Sau fan net Dein.” 


Ihr Hubn ans Herz legend. Aber fie redete Ibn 
feloftverftändlich mit Erzelleny an und nicht mit 
Sire. Im Traum ſah fie alle Blüten fallen vom 
Magnolienbaum; nur eine blieb zurüd. Vom Nocht · 
ſturm nefchüttelt fielen fie ab, eine nach der anderen, 
feucht und ſchwet — nur eine blieb zurüd. Im grün» 
lichen Mondlicht fah fe den traurigen Blütenfall 
im Beinen, nächtlichen Garten, Alle Blüten fielen 
bis auf eine, auch ihre Blumen verloren Ihre Köpfe. 
Dann wurde es fill und grau. Gtelf und tot ſtand 
der blütenlofe Magnolienbaun, ftanden die blüten- 
loſen Blumenftengel. Dann fehrillte Mufit. Die 
Todgewelhten zogen zum Tor. 

War das Mufit? 

Die alte Dame feßte ih, erwachend, im Bett in 
die Höhe und laufchte. War das Muflt geweſen? 
Mit Anftrengung verfuchte fie, ſch der verklungenen 
Töne zu erinnern. Ihr war, als könnten es auch 
Klagelaute geivefen fein. 

Da wieder! Es waren Klagelaute. Jetzt börte 
fie es deutlich. Und fo nahe ertönten fie. Unten 
im Garten. Klagte der Magnolienbaum und die 
Blumen? 

Co raſch es ging. war die Erfchrodene aus dem 
Bett und am Fenfter. Ein windiger, kalter Früb- 
lingsmorgen zog berauf. Wie ein Bild fa fie den 
„botanifchen Garten” im Morgenlicht und darinnen 
zween Männer, die — das Haar fträubte fich ihr 
auf dem Kopf — Die Ihrer Gabnenziege bei leben- 
digem Leibe das Haupt abfägten. 


„Hier zupfe ich Elly,“ wifperte Bräuleln Matbilde, 
als ob fie den Berftand verloren hätte, „bier zupfe 
Ih Gketchen. Kinder, wacht aufl Zupft auch 
mich, meine lieben Mädchen, damit ich aus dieſem 
furchtbarften aller Träume erwadhe „. .“ 

Sobald die entgeifterte alte Dame ſich gefaßt hatte, 
lief fie zu ihren Kleidern, Anftatt Lärm zu fehlagen, 


on fie den Schlafrot an, um den „Unbolden, die 


die Nacht geboren”, In eigener Perfon „Ins Ge- 
tolffen zu fchrelen“. Von der Empörung beflügelt. 
begab fe ſich die Treppen hinunter. Bor jedem 
Blurfenfter erblitte fie aufs neue das nräßlicıe 
Bild. Ihte Zunge war wie geläbmt, fonft hätte 
fie etwas Durchs Benfter gerufen. Cie Hopfte ein 
paarmal an die Scheiben, doch Die ziueen Männer 
im Garten ftörte das nicht. Als fie das unterfte 
Blurfenfter erreicht hatte, ſah fie plötlich Ihren 
Magnolienbaum. Alle Blüten, ſchlen es Ihr, waren 
abgefallen — bis auf eine von Riefengröfie. 
Schwarz und blutrot nrüßte fe das Haupt Ihrer 
Ziege vom ftärkften At des Magnolienbaums. 
Beucht und ſchwer fiel aud) diefe Blüte ab. 

Dor Entfegen und Empörung liefen der armen 
alten Dame die Tränen über die Wangen. In 
ihrer Hlflofigkeit eilten Ihre Gedanken zu Hinden- 
burg. „Eire,” wollte fie ihm fchreiben, „eine Oft- 
preußin — — —" ufw. Abnungslos gebrauchte 
auch fie jet Die falfche Anrede. „Des Nachts. 
Eire, It es nicht mehr fiher im Deutfchen Reich“, 
mollte fie fchreiben. "„Unbolde gehen umber und 


Se 


nebmen Alten und Kranken die legte Quelle ihrer 
Leibeoftärtung «. .” 

Mir einem Blick noch nahm fie Abfchled von ihrer 
unglädlichen Ziege. von Der legten Quelle Ihrer 
Lelbeoftärkung; dann ſtleg ‚fie die Treppen wieder 
empor, um fofort an Hindenburg zu fchreiben, 
Die Aetzie Quelle ihrer Leibesftärtung? 

An ber Heinen Tür des Heinen Raumes machte 
fie halt. Mit rinnenden Tränen lehnte fie ſich 
erft eine Weile an das Pförtdyen. Wie im Traum 
olng es Über Ihre Lippen. der Gewohnheit getreu: 
Kotototkoa — — futfitfut —“ 

Es währte nicht lange, und binter der Tür ertönte 
es lieblich und ebenfo verträumt: „tokokofoton — — 
futfutiut —* 

Die alte Dame frat näber. Und ſchon wurde es 
Ihr zut Gewlßhelt, daß fie nicht an Hindenburg 
Schreiben würde. Denn: ſaß ibr nicht noch das 
Hubn im Korb?! Die Ziege war alfo dod ein 
Rräflicher Curus gewefen. Dann noch; das un- 
ehtliche Gebet — 

„Liebes Hühnchen,” jommerfe die Erfchütterte, auf 
einen Siß nlederfintend, „man hat uns ſchon wieder . 
aufs elendfte beraubt. Und ich weiß nicht, ob ich mich 
empören darf?! Ein wenig bungern fchadet wohl 
nichts. Ya, eo It vielleicht fogar nefund. Es ift ja 
nicht nötig, daß unfere Wangen fo lieblich ftehen 
wie Die Wangen der Kirche Im Hobenlied —“ 
„Kotototofon — — futfutfut — —" pflichtete das 
Huhn bei. 


Indianer im Weſten 


Beldinung von 3. Hrubner, Im Feld) 





„An folchenen kunne i fel brauch'n mit feine Federn, — die waar'n 
pead recht zum Pfeif'n pup'n!* 


Der Andere 


Dielmehr — fo iR's In großer Zelt: 
Wer noch am melften bat — Der 
ichrelt. 

Drum wächft der dickſte Zweifel auch 

nern aus dem dickſten Bauch, 

wodutch der twampige Pefflmift 

dem Huttabauch werihmägert Ift. 
Emanı 


Wer — wenn es nicht fo gebt, wie's 
foll — 

wer bat zuerft „die Schnauze voll"? 
Der Kleine, der's nie gut gehabt, 
der Immer treu Dabingetrabt, 

dee mehr getan, als ihm gebührt — 
der bat ſich kaum zu laut gerührt, 
nel, 


Vom Tage 


Der Profeffor Henkel In Jena wollte dem Prinzen zuc 
Lippe zeigen, wie gut er operieren Bönne. “Aber 


toifchen Lipp" und Kelchesrand 
frebt der finftern Mächte Hand, 


Es kam zu einem peinlichen Prozeß. und Here Hentel 
- follte zumächft „verfeht“ werden. was für einen Profellor 
und ebäranftaltsdireftor Fein fo freudiges Greignis 
darftell€ wie für einen Quartaner, Im Wiederaufnabme- 
verfahren eriwies es ſich Indes, daß Der Geift ber Medizin 
doch nicht fo Leicht zu sale ift, und num bleibt alfo te 
teefflicher Operateur der Univerfität Jena erhalten. 
Die Urteilobegründung meinte u. a, woblmollend, „dab 
die Zulaffung gebildeter Lalen und namentlich wiſſen- 
fcbaftlich pntereflierter zum Dperationsfaal anicheinend 
in den Kliniken in gewiſſem Umfange üblidy ift und nicht 
als anftößig nilt“. 
‚Hiergegen verwahrt fich die medizinische Fakultät Münden 
in einer gebarnifchten Erklärung, 
Wie altmodifch! £ 
Herr Henkel war doch auf dem beiten Weg, jenen ger 
feierten feanzöfifchen Chirurgen naberutommen, Die Ihre 
operativen Heldentaten finematonrapbifch Bereimigen und 
bernach das breltefte Publikum an ihren Teiumpben teil- 
nehmen ließen. 
Db auch die nachfolgenden Obduktlonen im patbologifihen 
Snftitut dem röllenden Film anverfraut wurden, entzieht 
fich allerdings unfter Kenntnis. 


Eichhorn T 


Ein Mann von Würde, ehrlich und gerecht, 
ward fiegreich aus dem Hinterhalt getroffen. 
Iſt größ rer Ruhm für England noch zu hoffen, 


das einen Marſchall traf durch feinen Knedyt?- krantheit hätte“ 


— 


Der Querulant 


Stellenangebot 


Für augenbliclich oder fpäter 
Gefucht für einen leeren Thron 
Ein halbes Dugend Landesväter 
Bei freier Koft und bobem Lohn, 


Bedingung: Schöne Bügelfalten, 
Im Kutiehenfabren fehr geichiet, 
Und muß der Wagen plöglich halten, 
Ein Kopf, der immer lächelnd nidt, 


Lieber Simplieiſſimus! 


Der Banus von Kroatien befuchte auf einer Dienftreife auch eine Provinz- 
fadt, deren Bewohner dafür bekannt waren, Daß fie fehr oppofitionell geſinnt 
ind, daher der Regierung ſchon mande Schwierigkeit bereitet hatten. 

eim Empfang duch den Bürgermeifter fragt nun Geine Erzellenz der Herr 
Bonus: „Nun, Here Bärgermeifter, wie ift die Stimmung bier jeßt im Kriege? 
Hoffentlich eine friedlichere als früber. Sle willen ja, wir hatten manchen 
Strauß..." 
Der Bürgermelfter, feldft ein alter Kämpe, ertwiderte: „Erzellenz. das bat 
fich jet mans geändert! Dielenigen, welde der Regierung Schwierigkeiten 
machten, ind fange, lange fort. im Schüßengraben; die jet noch bier find — 
dns And nur Patrioten.“ 


Zu Anfang des Krieges dachten wir, es würde in der arbeitenden Klaffe 
eine Menge ratlofer rauen geben, denen man belfen müßte. Da begeün- 
deten wir eine Beratungoftelle. Cie beftand nicht langel!_ Einer meiner 
fopten Bälle war folgender. Eine blühend ausfebende junge Srau mit einem 
vierjäbrigen Tochterchen betritt das Büro: „I möchte das Kind umfonft 
In einem Togesbeim untergebracht Knaben.“ — „Wo arbeiten Gie?" — 
„Nirgends.” — „So fuchen Ele eine Arbeit?" — „Nein“ — „3a, warum 
bebalten Gie denn dann Ihr Kind nicht bei fi?" — Worauf id folgende 
Antwort erbielt: „Ei, des deht eim grad fehle, fo e Kind de ganze Dag um 
Nich zu bawwe: da deht met ja martidy werde,“ 


Bor einiger Zelt erhielt ich eine Enrfeputdigung. deren Inhalt Bände fpricht 
und die an Kürze nichts zu wünfchen Abelg läßt, 


Gebr geebrter Here Lehrer! 
Wegen Etiefeln. 


Auch bittet man vor allen Dingen 
Die Hexen Bewerber alt und jung, 
Den Reifetoffer mitzubringen, 
Da viersehntägige Kündigung. 


Büro für ftellenlofe Helden 

Don blauem Blut und flubentein. 
Bon neun bis zwölf Ubr fidh zu melden 
Mit Impf-, Geburt- und Heimatfchein. 


Edgar Gteiger 





Hochachtungovoll Brau P. 
Ein orthogtaphiſches Mätfel ift die folgende: 
Geebrder Herr Lehrer. 
Beneditte ten bum. Hohachtugfoll rau M. 


Sollte das nicht Latein fein? D nein! Beau M, „benötigte den Buben“! 


Mildernde Umftände 


Ein Taſchendieb, ein alter Sünder, fteht twieder einmal auf der Anklage- 
bant, — Die beftoblene junge Dame erkennt in dem Gauner fofort den Kavalier 
tieder, der fi ihr draußen im „Englifchen Batten” nalant genäbert und ihr 
beim erften Kuß das Portemonnaie aus der Handtafche neftoblen bat! — 
Der Borfigende fühlt Ah bemüßigt, Die Bemerkung zu machen? „Liebes Kind! — 
wie können Gic fidh aber guch von einem todfremden Menſchen fo mir 
nichts dir nichts füffen laffen..?1" — Das Bräulein entgegnet: „I 
bab halt g’moant, 's wär n Beldgeauer in Zimäll o 


Geichnung von 5. Heubner, Im Feld) 





„Det wär'n janz fchöner Druck — wenn ick bloß nich fo 'ne Annit vor de See— 






Th. Th. Heine 
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Ein Brief 
Lieber Herr Doktor! 


Gany gern werde Ich felöftverftändlich Ihnen auch 
In diefem Jabt wieder als unferem langjährigen 


lieben Doktor und Breund Speck und Butter 


Lafı fie doch reden. ſchtelben. jammern! 
Weiß jeder auch das Allerbeft, 

Wir wiffen: wie mit Eifenktlammern 
Hält uns die alte Helmat feft. 


ſchlden. Wär nit fhön, wenn ich's nicht täte, 
Es wird fon recht werden. 

Nur mit den Eiern wird's in diefem Jabr nicht fo 
ganz tlappen wollen. indem der Herr Polizei- 
kommiffär, den der Kommunalverbaud für qute 
Aufficht und daß Alles richtig zugeht, hierher gefept 
bat. In diefem Jabt ſchon bie 1. Jull feine 500 








Bauer und Arbeifer 





In Arbeit treu! 
s fich in Not zufammenfand, 

Das trennt kein Nörgeln und kein Schelten 
Und fteht, wie es vier Jahre fland. 


Dos foll uns gelten. 





— 248 — 


Eier haben will. Verderben dürfen wie's natürlich 
mit dem Pollzeitommiffär nicht. Aber wenn der 
fein Sach Hat, fo glaub’ ich beftimmt, daß ich auch 
Ihnen immerbin fo 180 bis WO Gier 
bringen kann. 


aufammen- 





eftens grüßt Ahnen 


Frou Anaftafin H. Vorhofbäuerin. 





Hhmung dom @. Thöny) 





Heut gilt nur dles: Zufammenhalten! 
Zieht erſt Ins Land der Frieden ein, 
Dann mögen Maul und Beder falten 
Und Advokaten Helden fein! 





L. Ihoma 
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„Ein bißchen Blut bat fie immer noch!“ 


Norddeutſcher Borfchlag 
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Es follen von jegt ab auf jedem Koblenwaggon mehrere Berliner Sommerfelfchlerfamilien über die bayerifche Grenze nefchickt werden. 


Die Nline 
Bon Friedrich Seel 


Der Nebel lag wie ein filbergeauer Schlelet über 

dem Land. Ducd) die nufgehende Sonne berab- 

gedrüdt Iegte er fich bald auf die Grabenwände, 

Lißerte im Drabtverhou und serrann fehlleßlich. — 
He wurde der Bli frei. rei bis zu dem kaltigen 
rdauftwurf, der drüben des Gegners Graben deckt. 

Die ganze Perfpektive: Der blaue Himmel und ein 

Stür portennarbiges. zerciffenes, zerftampftes Land. 

Bor dem Drabtverbau ein paar Häufcen. Zu 

fammengekrampft oder lang bingeftredt. Aus Irgend 

fo einem Häufchen glont es berüber. — 

Wenn der Wind von Weſt berüberftreicht. dann 

beingt er einen Peftilenzgeftank mit. 

Vielleicht ift die Granate fo gnädig, beforgt bald 

die Totengräberarbeit und verſchatti die Geivefenen 

da draußen. Eine andere fommt dann aber wieder 
wie ein Leichenräuber und wendet die alten Toten 

Immer wieder um. Itgendwo auf der weiten Welt 

da Hammert fib jemand an das Wörtchen „ver- 

mißt“. hofft und bofft, und dort drüben Lient die 

Hoffnung und glopt aus glaſſgen. ftarren Augen 

au uns berüber, — 

Drüben binter der Detung belfern dreimal kurz 
intereinander ein paar Gewehre. Aus unferem 
taben echot es zurüd, kommt Die ——— 

Drüben taucht hinter der Dedtung ein blonder Kopf 

auf. Dunkle, fhwarze folgen. Hüben Hettern die 

Musketiere auf die Dedung. 

Hüben und drüben kennt ih, verfteht ſich — ſchon 

feit Wochen. Der Blonde dort drüben macht den 

Dolmetfch, der kennt ſich aus, bat gelernt. als er 

jahrelang irgendivo an der Wafferfante auf deutfcher 

Sciffswerft gearbeitet. 


Häben und drüben verfteht ich, tut ſich nichts zu- 


leide; — feit Wochen. Wenn die von der Artillerie 
dort hinten nur nicht wären, — 

Zehn ühr fünfzehn. — Wir ftehen Im Graben, 
wariend. 

Soeben kamen durch den Drabt zehn Worte, kurz, 


militäcifch. aber bedeutungevoll und ſchwet. „Zehn 

Uht und zwangg Minuten wird die Mine gezündet. 

Erhöhte Befechtobereltichaft,” 

Ich weiß; es: die Mine ht genau unter dem Graben 

drüben. Ein leiter Drut am Zündapparat, und 

der Graben {ft nicht mehr, 

Der Graben dort drüben? — — — Und der blonde 
tangmann von der Waſſetkante. und der Beine 
lonler aus der Provence und alle, Die wir Pennen, 

mit denen tie uns verfteben, — feit Wochen. 

Und alle die? 

Hinausfchreien möchte Ih — — — freien — — — 

Schreien, — — — 

ab Ude achtzehn. — Mein Bajonett glänzt, 

fpiegelt meine Brage wider. Diefe Brafte, die über 
und über mit Haaren bededt ift, Diefes Abbild eines 

Wilden, eines Urmenſchen. eines Affen. 

Sind wir denn noch Menſchen? Dentende, fühlende 

Menfden? — 

Zehn Uhr zwanzig. — Wie ein Dekan brauft es bodh. 

erfcüttert, ſchautelt die Erde, praſſelt und zlfcbt 

es, bis die Kontäne wieder mit dumpfem Geidſe 

In ſich zurüdiintt. 

Diefe Sontäne aus zentnerfhweren Erdbroden. 

aus Dre und Staub, aus zerriffenen. zerftampften 

Menfchen. — 

Menſchen. die Menfchen waren mie wir, mit denen 

tir uns kannten, verftanden — — — feit Wochen. 

Und jeder von denen dort drüben hutte eine 

Mutter. — 

Wie wir. — 





Tabak 


Alfo nun wolln wir mal betrachten, 

wie fie eo mit dem Tabat machten; 

aus unferm guten deutfchen Haus 

fintt_eo ja [bon zum Schlot binaus 

und faft fo fchlimm tie Bucenlaub. 
Zwar die Bemußten ftel’n fih taub 

und Duden ſich binter Orden und Ebren — 
aber man muß fle mores lehren. 


— Bo — 


Zum Beſſplel da — der Herr Baron 
bäufe Million auf Million, 

ift bochneebrt und moblpelitten ...» 

Mein Herr, mie Ift eo — darf Ich bitten ? 


ft es denn möglid, Bann eo fein: 

ie ramfıhten all den Tabak ein, 
bebandelten den Rall mit Schweigen 
und ließen fo die Preife fteigen, 
daß, als der Geufzer aus der Bruft 
des armen Raudyero fic) entwand, 
augleich die ſchlante Kreiberrnband 
den Rebboch Baum zu zwingen mußt! 


um Henker ja, man muß ſchon ſagen; 
ie bandelo nroß in großen Tagen! 


Millionen büpfen Hat Hat klack 
Inbren ftolgen Rreiberenfad; 

der Strom fchtwillt immer braufender: 
tie aber find nanz weich neftlmmt, 
mern man zum Dpfertag vernimmt: 
er opferte jwel Zaufender . .. 


Mein edler Herr, was Ift der Reft? 
Sie hoffen felbftverftändlich: Schweigen, 
denn nur „Der Befere” wird erpreht 
der Arme raucht von grünen weine: 
nun wobl — 

und der Im euer ftebt? 
Der hört, wenn er In bittree Not ift, 
warum das, was ihm täglih Brot if, 
fo unerſchwinglſch teuer ftebt!ll 


Was fühlt er wobl, der Muotetier, 
was fühlt ee wohl, der Kanonier, 

was fühlt fo Mann wie Offigler, 

wenn Here Baron mit Stimmung-beben 
und vaterländifhem Ton ſich neben? 


„Pot Bucenlaub und Judencrift — 
wann tied bier gründlich ausnemift't? 
Bir ftehn bier vorn — wir find fo frei: 
der ftärkite Tobat muß berbeil” 








Dein Od 


Das Schwarze Fünferl 

Dor dem Babnjteig ing ein Herr auf und ab, 
ein eleganter Herr don der beneidensiwerten Gorte. 
für die es auch nad) vier Jahren nod) keinen Krieg 
pibt, Die Tafel war ſchon aufgezogen; Ankunft 
aus Augsburg 429 — das war in zehn Minuten. 

Der elegante Herr erwartete eine elegante Dame, 
die nad) Augsburg gefahren war, weil fie gehört 
batte. daß Dort in einem beftimmten Gefcbäft noch 
ein Paar Cchube von entzüdender Bagon zu haben 
felen. In zebn Minuten würde der elegante Herr 
alfo willen. ob fie Die entzügenden Schube erhalten 


bätte, — immerbin auch für reiche Leute beuzutage 
keine Kleinigkeit. 

Der Herr ging alfo, in einer nicht unangenehmen 
leichten Gefpanntbeit befangen, aber Doch audy ſchon 
wieder ein bißchen gelangweilt, auf und ab, ſah 
pleichgältig über keuchende Soldaten, arme Brauen, 
lungernde Kinder hinweg und dachte — nichts. 
Sein Geſicht war weder abftoßend noch anziebend 
zu nennen. Ein gemwiffer Zug von natürlicher Gut · 
mütigteit trat zuweilen bervor. ein Aufbligen von 
Verftändnis, das don der Not der Kleinen bin 
und wieder bumoriftifch-befchmwichtigend Notiz 
nimmt, 


Grund zum Frieden 


Indem der Herr fo. eine fehr gute Briedenszigarre 
tauchend und ab und zu von feiner ſchwer goldenen 
Ubr auffehend, mit distretem Gähnen fteben blieb, 
fühlte er ſich von einer Hand am Armel gezupft 
und börte ein dünnes. brüdhiges Altiweiberftimmehen 
Heben: „Bit! ſchön — mei’ Bänferl!” 
Als er fi erftaunt umſah, bemertte er, daß Die 
N — eine Möglich vertrodnete, abgezehrte 
and — zu einer Pleinen alten Brau nebörte, Die 
in einem unmöglichen Aufzug, verfchliffen und 
krumm, neben ihm ftand und mit weinerlicher 
Energie von ihm forderte, ein Bünfpfennigftüd zu 
fuchen, das Ihr beruntergefallen war. 


Belhnung von D. Lendeds) 





„Mein Gott, ift das langweilig ohne Männer! Hat denn die Entente gar fein Einfehen ?* 
r 


= — 






„Mifter Bull, losgelaſſen ift er gleich. 


Der elegante Herr. als ein Mann von Erziehung. 
der außerdem einer gewiſſen Gutmütigkelt nicht er- 
mangelte, büdte fich fonleich, ungeachtet feiner Ber- 
blüffung über das Anfinmen, fo eifrig zu Boden, 
daß Ihm das Monotel aus dem Auge fiel und auf 
dem Aſphalt zerfchellte. Das alte Mütterchen, 
ohne fi) von dem Unfall im geringften berühren 
zu lafjen, achtete nicht auf das Erfchreden des 
eleganten Herrn, fondern bejtand, als er das Geld- 
ftüct nicht fofort fand, mit weinerlicher Entfchloflen- 
beit darauf, daß es mehr nach links gefallen fein 
möüffe, Sie Ddirigierte dabei mit ihrer Hand, Die 
einer Krebsfchere glich, aufgeregt die taftenden 
Arme des Herrn, der bei dem immer baftigeren 
Suchen feine Schönen Sämifchlederhandfchube greu · 
lich befchmußte und dem aufgeregten Wefen des 
Mütterchens gegenüber immer nervöfer wurde, zu · 
mal fich nun aud) das Publitum bewogen fühlte, 
den erbeiternden Vorgang mit zu genießen. Der 
feßtere Umftand brachte den eleganten Herrn völlig 
dazu, die Ihm fonft eigene nelaffene Direktion zu 
verlieren, und fo fab er fich denn ſchaudernd In der 
unmöglichen Gituation, wie er auf allen Vleten den 
fcömusigen Boden nad) einem fremden Bünfpfennig- 
ftüd abtaftete. Unterdeffen beftand die alte Brau, 


Der japanifche Panther 


zur unföglichen Fteude des Publikums, immer eigen- 
finniger und Häglicyer darauf, daß das Bünferl 
gefunden werden müffe. Gellend rief fie: „Alchwarz’ 
is g'we'n!”, womit fie fagen wollte, daß es ein 
eifernes fei, das ſich vom Boden ſchwer abhöbe 
und darum energiicher gefucht werden müffe, als 
allenfalls eins aus Nidel. 

Aber ungeachtet ibrer vielen aufgerenten IBeifungen 
und der aufmunternden Zurufe von feiten Deo 
Publitums konnte der Herr, in dem es inzwichen 
vor Scham und Wut Fodhte, das Bünferl nicht 
entdeten. Die Verzweiflungsausbrüce der Alten 
und die gefteigerten Zurufe aus dem Publikum — 
das aus Mitgefühl mit der alten Brau allmählich 
zu einer drohenden Haltung überging — brachte den 
eleganten Herrn endlich wieder zur Beinnung. 
Wie eine Erleuchtung kam ihm der Gedanke, da 
er der Alten das Zünferl ja erfehen könne, ja 
daß er ihr lieber fogleidh taufend Bünferl neben 
würde, als auch nur einen Augenblid länger dieſes 
Scaufpiel fortzuſegen. Judem er ſich mit puter- 
toten Geficht aufrichtete, wurde er aus kinem Chaos 
nen andringenden Publikums beraus von einer ele- 
ganten Dame mit jchrilen Derwunderungolauten 
angerufen, und es ergab fi). dab nun auch nodı 
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Kb. 2b. Hrine) 


Aber glauben Gie, daß wir ihn zurückpfeifen können ?* 


die foeben angetommene Breundin Zeuge der Er- 
niedeigung des eleganten Herrn geworden tar. 
DBolltommen verwirrt, befhmußt, fhäumend zog 
er feine Brieftafche und warf dem Mütterdyen 
wütend einen Zebnmarkichein bin, den fie kopf- 
ſchatielnd und plärrend vor ſich bin bielt. Unter 
dem Gelächter den Menfchenmaffen entfernte ſich 
der elegante Herr fihleunigft, wobel er von felten 
der eleganten Dame mit einer Flut von Vorwürfen 
Übergoffen twnrde- Da es Ihnen jedoch glücte, ein 
Auto zu erwifchen, fliegen fie in 
Stimmung ein, und alles Löfte fic) In wechfelfeitige 
Heitertelt auf, als die Dame beglüdt erzählte, dah 
es Ibe gelungen fei, die entzüenden Schuhe für 
mue bundertzwangig Mark zu erwerben. ndefjen 
f&wor fi der elegante Herr zu, ich künftig In 
feiner Gutmütigteit dem Volke gegenüber etwas 
zu mäßigen. 

Das alte Mütterchen Fam ebenfalls nicht zu kurz, 
denn auf ibre erneuten Beichwörungen gelang eo 
einem Babnarbelter, das ſchwatze Bünfer! aus einer 
Rife hervor zu filchen, worauf fie fi einigermaßen 
zufriedengeftellt entfernte und mit dem Zehnmart- 
fchein einen neu befeftigten Glauben an die nött- 
liche Vorfebung nady Haufe trug. Emanuel 
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Die Bauernfrau - 


Bohrung von E. Sclling) 





Wer fo für alle fchafft und jo für eines finnt, 
Der fieht im Kind fein Bolt, der ſieht im Bolt fein Kind, 


Einem Gefallenen 


1. N. 
Wie bald-ift das nefant: die Vielen... 3 Ja; aud; wen feine Blutverwalter leben, 
die dumpfe Maffe... Dich In Joch und Gielen ... wen keine Werke rühmen, wird nicht preisgegeben. 
Diele find Propbeten (und die Hügften vielleicht), die nie etwas fagen. Ir Dielen, die ibe ftill den dunklen Schein 
Biele And Führer; aber Geborfam beichattet fie dunkel. der Berge fühltet und die Mufcheltlänge 
Diele find voll Weisheit; aber das bleibt ein fremdes Gemuntel. fern aus der Sommernacht, dur alle Marfchgefänge; 
— Wie viele find göttlich nur. nur durch Ertcagen .. die ihr den Gilbermornen nrüftet: „du bift mein 


und diefer Tag und di. o fühes Licht; 


Des Hirnfuds geiles Ziſchen nicht verſchwelgen — und id, ich Lebe ..." fprady Die Kugel: „wicht“! 


wenn man litt, den opalenen Eiter zeinen 





und gefällig noch lächeln — das Ift nicht Gröfie, Und ihr, die ihr In Wind und Regengrau 
nein: Blöhe, mit Stud Be in —— ann 

tro| hunger, Froſt und Rieber ftrenge wie Mafchinen, 
Aber die ernſthaft Tätinen, Gtillen, Relerte kommt ... wir fchaffen’s ... wußstet Ihr genau . . 
die mit grau-fachlichem Arbeitswillen, In Adern Trommeln... Brand Augen... Gletfcherftien . ... 
tceu wie das Schiefal, in magnetüicheren Händen — Tot. Abgetan. Wahsftill Die Sinne, Klumpig das Gebim. 
des Alltags Notwendigkeiten vollenden — 


die die Cüfse im Lenz und der Ernte fchmerzbnftes Gebnen wohl ſohten. Und dennoch follt ihr unvergängtih leben! 
aber der Käfige beisenden Raud) © allvergeifen ift Fein Mann: durch taufend Herzen 


und der Sronbant bazillenftaubigen Hauch tropft von dem Blut, das ſch Im Ahn einft rührte, 
dennoch, Dennoch immer wieder erfüren — ein Bruderfunten. Was dein Feuer fchürte, 

die Geufzer und Jubel erwürgen mit ebernen Lippen, macht faufend Flammchen glähn wie taulend Kerzen: 
die find euch Tümpel, nicht Meer — jind Sand, nicht Klippen; die große Brunft, die dich zulent verklärte, 

euch ift „aroß“. was gligert und lärmt und ragt... läßt, eben da fie Dich und fich verzehrte, 

ady. die Bielzuvielen! Das habt ihr fo treffend und bald nefagt.... nun taufend andere Sonnentäder Ihtveben. 


Wolter 9. Dammann 


Eichhorn F 


Beldnung von Karl Arnold) 





„Licber Gott, wir wollen aud) gewiß Bibelgefellfchaften geänden, um die Mörder wieder zu beffern, die wir jegt ausbilden.” 


Lieber Simplicifjimus! 


Aus wirtfchaftlichen Gründen batte ſich unfer Erfag- 
bataillon Im Jahre 1916 eine Schweine zucht zu- 
gelegt. Genäbrt von den Küchenabfällen, reiften 
die Borftentiere unter der Obhut des „Saujungen” 
Ihrer Wurfchtigkeit entgegen. Es Ift felbftverftänd- 
lich, daß man aud) höheren Orts der Einrichtung 
die nötige Aufmerkfamkeit entaegenbrachte, und fo 
befuchte eines Tages unfer Bataillonsführer die 
Kinderftube Pünftiger Gpedfeiten. Refpettlofes 
Grunzen aus zwelundgwanzig Schweinetehlen be» 
grüßt den hoben Herrn. Unangenebm berübrt durch 
die adhtungstoldeigen Töne, forfcht fein Auge im 
ſtillen nad der Urfuche der ihm unerklärlichen 
Untube, und am nächſten Tage hingen im Schweine- 
ftale ein Dußend — Bliegentüten. 


Ein Kaufmann war angeklagt, Tabat dur ver- 
fchledene Zutaten gefälfeht zu haben. Ex mußte aber 
freigefprodden werden, weil er nadhwies, dafı in 


dem vermeintlichen Tabak ſich nicht ein Blättchen 
davon befand, 


Da wir in unferen Unterftänden ſeht reichlich von 
Rotten gequält werden, forderte ich zu ihrer Der- 
tilgung beim Ganitätsdepot Rattengift an, erhielt 
auch ſolches mit folgender Gebrauchsammwelfung: 
„Um eine gründliche Bertilgung der Ratten berbei- 
zuführen, weiche man das „Rattentod” am beften 
in Milch auf, beftreiche dasfelbe mit Butter, Bett 
oder Schmalz und ftreue alsdann etwas Mehl 
darauf...“ Wir haben daraufbin zwanzig weitere 
Pakete mit den nötigen Zutaten, ebenjo für die 
bereits gelieferten zehn Patete die Zutaten nad) 
träglich angefordert und warten nun fehnfüchtig 
auf deren Eingang — befonders der Zutaten. 


Tauſchhandel 


Wenn man in Foeſant in den „Mus“ ſtelat und 
etwa die Abficht bat, feinen Lieben daheim durch 


— 


Mubtingen irgend welcher eßbaren Dinge eine be- 
fondere Urlaubsfreude zu machen, fo braucht man 
dazu durchaus kein Geld. In Ungarn kommen auf 
allen Stationen die Händler, große und Kleine, an 
den Zug und bieten Gier, Gped. Wurft an — aber 
nicht für Geld, fondern für Tabak. Alfo verficht 
man fi) damit möglicft reichlich; immer für eim 
Patetchen Tabak erhält man vier Eier. Go fuhr 
einer in unferem Abteil mit, der twinkte, gerade 
als der Zug aus der Gtation fahren wollte, noch 
ſchnell einen der Ungarnjungen berbei. Der fprang 
aufs Trittbrett. „Dier Eier! — „Gib ber — bier 
baft du Tabat!* — Echöner, goldgelber Tabak war 
es. der aus dem geöffneten Patetdyen quoll. Der 
Zug rollte davon, und unfer Kamerad, das Paket 
mit den Eiern in der Hand, flimmte ein ganz 
niederträchtiges Gelächter an. „Billige Eler! Wiht 
ihr, was in dem Paket war — unter der oberften 
ZTabatfhiht? Heu” — Es mochte aber keiner 
mitlachen, denn es Ift nicht fameradfchaftlich, denen. 
die fpäter kommen, das Geſchäft zu verderben, 


Der findige Mann ping daran, feine vier billigen 
Gier in die „Freßkifte" zu verftauen. Wigelte das 
Paket auf — fagte gar nichts — nein, wirklich: Bein 
Wort. Mir aber lachen alle, und nicht fehlerhr. 
In dem Pet waren vier Kartoffeln. 


Vom Tage 


Nach Mitteilungen von amtlicher Geite Ift es 
unfern Ehemitern gelungen, den Zellftoff aus altem 
Papier ufw. Direkt zu Mährftoff au verarbeiten, jo 
daß es nad) Profeifor Laſſar · Cohns Ausfage möglich, 
toied, alte Akten zu Biebfutter zu verarbeiten. — 
Ein Hoch der Chemie, die fogar aus Akten Goch 
dazu alten) etwas Nüßliches machen kann! Und 
boffen wir, dah die Antündigung Peine Panik unter 
dem Rindvieb zur Bolge bat. 


In London haben fie bei Hofe_eine erfchätternde 
Totenfeler für den ermordeten Erzaren abnebalten. 


Ein neuer Bemwels, daß fie In London — was man 
auch fonft nenen fie einmenden mag — konfequent 
geblieben find. Der Zar wurde bekanntlich erfchoffen, 
meil ihn die anmarfchierenden Tſchecho · Schlawat en 
wicht zum Zweck von Putfchverfuchen in Die Hände 
befommen jollten. Bon wen aber waren Die Echla- 
taten [osgelaffen und honoriert? Bon England. 
Und was tut England, da die Erpedition zufällig 
Nitolaufens Tod zur Folge hatte? Es betet für 
das Heil feiner armen Geele. 


Lieber Simpliciffimus! 


An einem preußifehen Gericht ift es eingeführt, daß 
der Gerichtsdiener nicht nur die Unterfchrift zu 
eiligen Verfügungen, fondern auch die Einzeich- 
nungen zu_den von der Bermaltungsbehörde be- 
fhafften Gonderzumeifungen von Lebensmitteln 
mährend der Berbandlung vom amtierenden Richter 
einfordert. Als der Richter den Diener mit dem 


Der heilige Hias 





blauen Aktendetel antommen febt, will er mit den 
Worten abtvinten; „Dezernat? Hat Zeit bis nad 
der Verhandlung.” "Der Im Dienfte ergraute Be- 
eichtsdiener beugt fh jedoch zu ihm und flüftert 
ibm Ins Dbr: „Es gibt marinierte Heringe und 
Honig. Here Rat.” — „Ad fo, Eilfache]” entgennet 
laut der Richter. „Das Ift was anderes!" Die Ber- 
bandlung mwicd fofort unterbrochen, und das „eilige 
Dezernat” unverzüglich erledigt. 


Bei Lemtes, Die ſchon drei Jungen und ein 
Mädchen haben. ift ein Fünftes, ein Junge, an- 
gekommen. Den Kindern wird mitgeteilt, dah fie 
ein Brüderchen bekommen haben und daß) es. weil 
es das fünfte Kind ift, aleich ein Spatkaffenbudh 
über zehn Mark von der Stadt Berlin betommt. 
Die Kinder brechen In ein Jubelgefchrei aus, nur 
Rudi, der Zehnjährige, bemerft Lopffchüttelnd: 
„Bir balten’s folange aus, und er hat nod) nifiht 
jetan und friege Thon zehn Mark I" 





Gelbnung won 8. Thone) 


Um zen 


oder Die Vertreibung der Sommerfrifchler aus dem bayerifchen Paradies. 
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Die nächſte Nummer erfcheint als Gondernummer: 


Aus dem Tollhaus der Entente 


Preis 50 Pf. Simpliciffimus-Berlag, 





Tach vier Kahren 





„Und ift es auch die ganze Welt, fie foll uns auch im fünften Jahr nicht von der Gtelle beingen!* 


Ein Schock der Schönften Theorien 


und was uns jonftivie, fanft benegt, 
im Treibhaus des Gemüts gediehen, 


liegt tot am Boden und zerfegt. 


Wiedergeburt 


Wie? Schade drum? Vielleicht. Doch wimmern? 





er lamentiert, der ift cin Knecht. 
Es gilt, ein neues Leben zimmern, 
Denn nur, was Yeben bat, bat redyt. 
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Amerika 





Der Büffel kann nicht begeiftert, er ann nur fobfüchtig fein. 


Genaf zu Wafhingfon 


Beldhnung von Karl Arnold) 























»Ich var Ihrer Zuftimmung fiher, meine Herren, als ich für den Gieg ber Weltdemokratie in den Sirieg eintent.” 


Wilfon, der demokratifche 
Wahlredner 


„Über Amerika ſind ganz unamerikanifche Zuftände 
netommen. ine Pleine Anzahl von Männern be» 
berefcht die Regierung... Sch ſoteche von dem 
Zwang, der von dem Großhandel auf die Re- 
plerung ausgeübt wird... Das Unterfte ift zu 
oberft gekehrt. . 

„Es ift ein unerträglicher Zuftand. Daß die Regierung 
der Republik den Händen des Volkes fo weit ent- 
glelten und von Jutereſſen gefangen genommen 
werden konnte, die Gonderintereifen und nicht Intet · 
effen der Allgemeinheit find. Im Gefolge diefer 
Abbängipteit kam jene Gülle von Ungerechtigkeit 
und Unfauberkeit in unferer Politik...“ 

“In Wahrhelt find wir alle in ein großes Wirt- 
ſchafts ſyſtem verftrict. das berzlos ft..." 
„Unfere Gefege verbindern nicht, daß der Gtarte 
den Schwachen zu Gtunde richtet...“ 

„Es gab eine Zeit, da Amerika ſich rühınte, alle 
Formen einer Voltsregierung zu befigen; heute 
fiebt es feinen Himmel verduntelt, und es erkennt, 
daß Kräfte am Werte find, von denen es ſich 
1 dar boffnungsvollen Jugend nichts träumen 
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„Unfere Regierung hörte auf, eine Regierung zu 
fein, die das Volk vertrat, und wurde zu einer 
Reglerung, die Gonderintereifen vertritt...“ 
„Lieber twürde ich den Vereinigten Gtaaten einen 
Retter erftehen fehen, ehe ich mich dazu auftverfe, 
felbft einer fein zu wollen, denn ich fand, daß 
Auen die Ich befragte, meht willen, als ich 
weiß... 
„Die Politit einer großen Nation kann nicht 
a einer Gondergruppe von Jntereffen verknüpft 
fein..." 
(Aus Woodtow Wilfon: Die neue Breibeit. 
Wie die neue reihelt in der Praris be- 
f&haffen Ift, wird im folgenden von Ameri- 
kaneen Diefer Tage bezeugt.) 


Wilfon, der Selbſtherrſcher 


„Der republitanijche Senator New bezeichnet den 
Pröfidenten als einen entſchledenen Parteimann, 


der bei allem. was er denkt und tut, den Partei- 
fandpunkt zuc Geltung kommen läßt. Genator 
Watfon pflichtet Nero bei mit einem ernften Warn- 
cuf vor der drohenden Autokratie: Während die 
Vereinigten Staaten gegen Die Autokratie zu Belde 
sögen. ftänden fie in Gefabr. in ihrem eigenen Lande 


eine Autofratie aufzurichten.” 
Net Dort „Times“ vom 30. Mal 


„Diefe Vorlage (das Epionagegefep) bätte man 
Rury in drei Zellen abfajfen können, indem man 
den Präfidenten für Die Dauer des Krieges und für 
ein Jahr nad dem Kriege zum abfoluten 
Diktator madte... Na und nad) find dem 
Präfidenten auf feinen Wunſch ſolche Madıt- 
befugniffe eingeräumt worden, wie feiner feiner 
Vorgänger auch) nur im Traume gehofft bat und 
wie fein vernünftiger Menfch fie früher für mög- 
lich gehalten hätte, Langfam, aber ſichet fleuern 
wir auf den Abfolutismus- zu. Dabei fämpfen wir 
für ‚Sicherftellung der Demokratie in der Welr'I* 
New Port „Financial Chronicle* 


Dr. of dental surgery Wilson 


The great american dentist 
bat alles immer am beften gemwißt, 
mwälzt die fdyärfiten Gedanken, die tiefften Pläne. 


Etſt hat er die bob! gewordenen Zähne 
der werten Entente mit Gold plombiert 
und frifc poliert. 

Dann fchidte er über's weite Meer 

ein nigelnagelneues Gebiß daher. 

Nun will er ſich mit Ernſt befleihen. 
uns unfre Zähne auszurelfen. 


Ei ja, er Ift ein bumaner Mann, 

er wendet fo was wie Ather an, 

wie Chloroform, uns zu benebeln 

(man kann dann leichter die Wurzeln bebeln), 
und bält uns unter die biedere Nafe 

das Fläfchhen mit der Freibeitspbrafe. 


Wer weiß — es hätt” vielleicht gewitti 
hätten wir nicht mit Schaudern bemickt, 
was eigentlich das Ddör der Frei- 

heit im lieben Amerika fei... 
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Nee. beibien Dank für ſolche Dökter! 
— Her, wer fid's traut! 
Der Michel wehrt fih feiner Haut, 
und zivelunddreißig Zähne bledt er. 
deon On 


Alas, poor Wilson 


Der Präfident der Vereinigten Staaten iſt über- 
fühet, ih kurs vor Ausbrud des Krieges jenes 
unmenſchlichen Verbrechens ſchuldig gemacht zu 
baben, das freie Bürger der Union tagtäglich mit 
Zuchtbausftrafen büßen müffen: des Verbrechens 
der Sompathie für Deutſchland. 

Im Geleittwort zur erften deutfchen Ausgabe feines 
Sammelbudhes „Der Staat“ erklärt Woodrom 
Bilfon (im Jahre 1914) wörtlich: 

„Ale Dölker konnen nur getvinnen von dem 
negenfeitigen Austaufch geiftiger Güter. Das ameri- 
kanifche Volk verdankt der geiftinen Befruchtung 
durch Deutfchland- fo viel, daß es einem jeden 
Amerikaner nut große Genugtuung bereiten kann, 
wenn auch Wetke amerikanifcher Autoren In Deutfch- 
land Verbreitung und Anerkennung finden, zumal 
wenn fie. mie in diefem all, ibrerfeits vielfach, 
auf der deutfchen Fachliteratut fußen,“ 

Man erkennt, wie rübrend auch bier die fprich- 
wörtliche Befcheidenbeit des großen Mannes zum 
Ausdrud kommt. indem er ein biederes Nady- 
ſchlagebuch als geiftiges Gut bezeichnet, deſſen 
Austaufh an Deutjchland uns Gewinn bringen 
muß. Indeffen bat es mit dem „Austaufch” Immer- 
bin feine Richtigkeit. Die von Deutfchland bandelnde 
Abteilung des Buches erweift ſich nämlich als ein 
mit Bleib angefertigter Auszug aus Labands 
„Gtaatsrecht des deutſchen Reiches" — was von 
Wilſon mit ftaatsmännifcher Diskretion als ein 
“Bußen auf deutfcher Bachliteratur” bezeichnet wird. 
Ih bin fonft kein perfönlicher Feind des Präfl- 
denten — wenn er aber Infolge diefer fucchtbaren 
Entbülung amtlich geteert werden follte, würde 
mich das mit auftichtiger Genugtuung erfüllen ... 
fchon deswegen, weil ich mid (durch die Lektüre 
feiner langatmigen Schriften) perfönlih von ibm 
gefedert fühle, 


Emanuel 


Das Rand der Freiheit 


CEb. 6, Seine) 





Ym Jahre 1848 wanderte Herr Barnabas Wühlhuber nad 
Amerika aus, um die Refte der deutſchen Freiheit dorthin zu 
retten, 


Kittys Hochverrat 
Don Peter Scher 


MIE Kitty hatte ein Jaht vor Kriego- 
ausbeud in Berlin einen Leutnant 
Bennen gelernt, der ihr nicht any 
nleichgültig geblieben war. Cie 
torrefpondierten noch. alıs fie Länpft 
twieber In Bofton war, und es hatte 
eine Zeitlang faft gefhlenen, als ob 
Kitty bald wieder nad) Deutfchland 
neben würde, 
Da kam der Krieg. 
MIR Kitty Dachte oft — und aunächft 
noch mit einem leichten Gcmerz- 
gerüet — an den Dffiziec, denn die 
estehungen zwifchen Amerita und 
Deutfchland waren zwar gelpannt, 
aber noch nicht ausfichtslos. 
Ob der Leutnant noch lebte und ob 
er noch an dachte? Immet wieder 
las fie in jeinen Briefen, 
Nach) der Kriegsertläcung wurde es 
natürlich anders. Es wurde ihr Mat, 
daß fie die Deutfchen Im allgemeinen 
nie recht gemocht hatte, Ein Ober- 
kellner in einem Münchner Hotel 
batte ihr fogar einmal eine grobe 
Antwort gegeben. Der Leutnant 
allerdings war nett geweſen — ſchon 
wirklich mett, 
Als Kittys natlonales Berwußtfein 
nenügend erftarkt war, verbrannte fie 
alle feine Briefe — das beifit; faft 
alle — bis auf zwei. Die beiden 
wollte fie denn doc behalten; fie 
Mnöpften an zu freundliche Er- 
Innerungen an. 
Db er noch lebte — und wie — und wo? 
I vierten Kriegslaht börte Kitty eine Rede des Präfidenten gegen Deutſch - 
land. Der Erfolg war, daß fie am felben Tage — nicht beide Briefe des 
Hunnen — aber einen von den beiden verbrannte, — den, der nicht ganz jo 
nett war tie der lefte. 
Den lepten las fie — nicht gar fo oft — aber bin und wieder einmal, und 
Ne mußte fi, wenn auch mit ſchamhaftem Erröten, gefteben, daß es trof 
‚allem ein — Immerhin eine Kuriofltät war, daß ein Hunnen-Boche einen ſolchen 
Brief nefchrleben baben konnte. Gonderbar war es Immerhin, 
Dann kam die Zeit der ganz großen nationalen Erhebung mit den Deutfchen- 
verfolgungen und Auspeitfchungen, mit dem Teeren und Federn und dem 
——— Da verftand es ſich von felbft, Daß auch der legte Brief des 
eugen in die Flamme mußte. utig und ftolg ſah Kitty den Brief zu 
Aſche werden; nur einen ganz Eleinen Geufzer ließ fie Ach zuſchulden kommen. 
Bott — immerhin — der Brief — —! 
Vorbel. 
So war nun jede greifbare Erinnerung ausgetilgt. und Kitty hätte ſich im 
Beroutfein eines unantaftbar fauberen Nationalgefühls ſchlafen legen können, 
wenn Edifons geplanter Apparat zur Gedankenvertilgung ſchon erfunden 
eweſen wäre. 
Ana: bewußt dachte fie nie — niel an den Menſchen. Aber — — das Ift 
eine böfe Geſchlchte. und fle will diskret behandelt fein. 





Er mußte eine Million Dollars Freibeitsanleihe zeichnen und die 
ameritanifche Flange küſſen. Darauf wurde er zu Tode geprellt, 


Sein Enkel Mr. Wafbingeon Wulhuber verwahrte Diefe Reliquien 
als einziges Zeichen feiner dentfchen Herkunft. Deshalb wurde 
er im Jahre 1918 verhaftet, 


Eines Nachts träumte Mi Kitty 
von dem preußlfchen Offiyier; träumte 
fo lebhaft von dem Menfchen, bafı es 
Ihe am andern Morgen einfach un- 
möglich fehlen. Ihrer vertcauten 
Breundin Efjie das Gonderbare zu 
verheimlichen. 
Effie erbleichte, als ſſe von dem 
Zraum erfuhr; ſelbſtverſtandiich er · 
bleicht eine junge Amerikanerin, wenn 
fie von einem ſolchen Traum erfährt; 
und obgleich Kitty fie bei ihrer Heiligen 
——— beſchworen hatte kelnem 
enfchen aud; nur eine Andeutung 
zu machen, konnte es Effle doch nicht 
über fi gewinnen, das fchreliche 
Abentewer Ihrer jüngeren Schweſtert 
Dalfy vorzuentbalten. 
Daify aber Hatte die ſchauxtliche 
Nachricht kaum gehört, als Ihr zu 
Bewußtfeln Bam, tvas Ihre patriotifche 
zum war. Denn nicht umfonft war 
ſalſo Borftandsmitglied der Jugend · 
Uga zut Überwachung undorfichtiger 
Geipräde und Gedanken, 
Hochtot vor Eifer und Entrüftung 
eilte fe. den Ball zu melden. 
Am Tage darauf murde Kitty vor ı 
den Richter geladen. 
Ihre Eltern rauften ich die in Ehren 
ergeauten Haare; die Nachbarn 
afchelten; Kitty felbft glaubte, den 
Gang nicht Tebendig überftehen zu 
können. 
Die Schmach war unausloſchlich. 
Der Richter war ein gütiger Greis, 
don dem das Gerücht ging, da er 
bisweilen zubedentlicher Milde meige. 
Erſt kürzlich hatte er eine alte Dame, 
die offen gusgeſprochen batte, daß die Deutichen feine Menſchenfteſſet feien, 
mit fünf Jabren Zuchtbaus durchſchlüpfen laffen. 
Kitty hatte ale Hoffnung auf den guten alten Richter gefegt; dod empfing 
er fie gleich mit fo büfter ftrafender Miene, daß fie von neuem bitterer Ver- 
sweiflung anbeimflel. 
„Sie baben.. ..” fagte er mit ſchaudernd emporgedrebten Augen — „it eo 
möglich!” 
Schluchzend ſank Kitty vor ihm nieder. 
„Mein Gott,“ begann er wieder, „baden Sie gar nicht an Ihre würdigen 
Eltern gedadt? Nun wohl — erzählen Cie.“ 
ME Kitty erzählte weinend der Wahrheit gemäß, wie fie nach und nad) alle 
Briefe des preußifhen Dffiziers verbrannt habe. 
Begütigend nidte der alte Richter, und Kitty. dadurch zu neuer Hoffnung 
srwedt. ging nun. immer noch leife weinend. zu dem unglücfellgen Traum 
über. 


Als fie geendet hatte, ſah der gute alte Ridyter fie lange durchbohrend an. 
„Und mie weit haben Sie fih im Traum binreißen laffen?” fragte er mit 
drohender Stimme. 

MiE Kitty, bis an ihr blondes Haar errötend, lifpelte: „Er wollte mid) — 
tüffen — und fein Mund — mar ſchon ganz — ganz nahe — 


da — , 
„Da —?!” donnerte der Richter, 
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Deutſchenverfolgung 





Geichnung von E. Thöng) 


Nachdem ſovlel tauſend Neger gelyncht worden find, iſt es eine Forderung demokratiſcher Gerechtigkeit, auch einmal Weiße zu lynchen. 


„Da — wendete ic) mich ab“. ächzte Kitty unficher 
und über und über erglühend. 

„Warum wendeten Gie ih ab?” forfchte der 
Richter mit unerbittlicher Miene weiter, 

„Weil — weil er —” fchrie Kitty wie zu Tode 
gequält und fcheinbar faft von Ginnen — „weil — 
er — mir — abfcheulich war!” 

Paufe. 

Der Richter, deffen Blick nunmehr mit einem gut- 
möütigen Wohlwollen auf ihrem Armfündergeficht 
zubte, verharrte eine Weile in Schweigen. Plöß- 
lich erhob er fi), foßte ihre beiden Hände und 
fagte ernft: „Rect fo, meine Tochter. — Das 
Gefet fchreibt Strafe vor — auch für Ihren Ball. 
Nun, nun — rubig Blut! Daß Cie die Briefe 


verbrannt haben, ift ſchon ein Milderungsgeund. 
Daß Gie den Abfcheulichen im Traum zurüdgeitoßen 
haben — mit Abfchen, wohlverftanden! —. das ift 
ein weiterer Milderungsgrund. Id glaube, recht 
zu handeln, wenn ich &ıe zur mildeften Buße ver- 
urteile: die lange zu küffen!“ 

„Dffentlih ? hauchte Miß Kitty. 

Jim engern Bamilientreife,” fagte der Richter 
gütig — „weil Cie es find, mein Kind. Und nun 
sn ei mit Gott und fündigen Gie hinfott nicht 
mehr 

Weinend Lüfte Kitty feine Hände, dann eilte fie 
fort, um die Familie mit der Breudenbotfchaft zu 
erlöfen. 

Am Abend aber, als fie in ihrem Bett lag, freute 


— 084 — 


fi Mi Kitty ſeht, daß fle den Richter fo gut 
hineingelegt hatte. 

Denn fie hatte fi) wahrhaftig nicht mit Abſcheu 
von dem Leutnant weggemwandt. 


Walliteeet 
Don Alfred Manns 


Diefes ift eine Wallftreet-Sriegsgefchichte, und nur 
für ſolche Lefer gefchrieben, die Wallſireet nicht 
einigermaßen kennen. 

Mifter Joel Purfeheart war Präfident — wohl- 
berftanden. nicht Direktor der Eleverfoul-Infurance- 
Bank in New York. (Bortfepung auf Eeite 209) 
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Erhältlich in Apotheken, i ü Nachahmungen, die als abı 
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⸗ Wer Pinofluol-Bäder noch nicht kennt, verlange sofort umsonst Muster und Gutachten durch die 
Originsn. Dose Pinofluol-Gesellschaft, Berlin W 57, Abt. SM 2 (Bei Anforderung Abteilung genau angeben.) 
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Damen u. Herren sind entzückt von der schöoen, unauflälllgen Vor- 
Anderung des Gesichts. Viele Dankschreiben. Diskr. Versand, Karton 
M.6.50(Portoextra). Nachahmungen welse man zurü. n allen bessor 
ron Friscurgeschäften. Drog.u. Apotheken zu hal nicht, dirokt 
v. Yabrikanten Herm. Schel rg, Düsseldort 204, Jümerie-Fabrik. 
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„DISKUS* ermittelt 
durch einfache Ver« 
wellung der Dreb- 
scheibe, die richtige 
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Über WO Seiten. Preis geb 
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der unserer Dichter gosam- 
zum erste 
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Der Sieg der Demofrafie 





Geldynung von Kart Arnold) 


Die Knute ift überwunden, ein freies Volk teert feine Andersdenktenden. 


Er war einer der reichften und einflußreichften 
Männer der Union, und er litt unter diefer Tat- 
fache febr. Denn warum, fragte er fidy, gibt es 
überhaupt noch Leute, die ebenfo oder faft ebenfo 
reich und einflußceich find wie ih, und was läht 
ich tun, um diefem Ülbelftande abzubelfen? Geine 
Seele war erfüllt von dem Geifte der Zivilifation 
und der Menfchlichkeit, feinen Verftand und feine 
Zeit aber hatte Joel, der Im politifhen Leben ein 
Edpfeiler der linksdemotratiichen Richtung war, 
ganz in den Dienft der einen großen Aufgabe ge- 
ftellt: unbeftritten mehr Eintommen zu erzielen als 
irgend ein Mitmenfc auf diefem Planeten. 
Eigentlich war ihm nur Habakut Helldogg eben- 
— Ja — wenn man dieſen ausſchalten 
nnte — — — 
Joel Purfebenrt faß in feinem bequemen Arbeits- 
feffel. Die grauen Augen waren halb gefchloffen. 
Hinter der ehernen Stirn arbeiteten die Gedanken. 
Mit einem Male ftrafften fich alle Musteln in 
dem fcharfgefchnittenen, Enochigen Antlig; in den 
Augen blikte es von Kraft und Entſchloſſenheit. 
Man fah es, was eben In dem Hirn diefes Mannes 
geboren war, konnte nur ettvas Großes, Ungebeuer- 
liches fein. 
Er erhob ſich und fchellte dem Porter. 
„Den Hut und das Auto, Harper, Während ich 
fort bin, neben Sie — Cie felbjt — zum Big« 
Game-Hotel in der Darkitreet, fragen nach Mifter 
Jack Erimehand und bringen Ihn hierher. Wenn 


fein Anzug nicht tadellos ift, kaufen Gie einen 
neuen. Ich will Fein Auffehen. BVerftanden ?” 
Der Porter verneigte ic. 

Joel Purfeheart fuhr ins Handelsminifterium. „Ift 
Mifter Ddacam anwejend ?“ 

„yes, Sir, Aber der Minifter arbeitet. Er bat 
befoblen, ihn auf feinen Ball zu ftören. Ich darf 
Sie nicht vorlaffen“, fagte der Diener. 

„Dana habe ich nicht gefragt”, entnegnete Joel 
kurz und ging, vorbei an dem verbläfften Be- 
dienten, obne weiteres In das ihm befannte Zimmer, 
fagte “Morning, Sir”, und feßte ſich. 

Der Minifter, der, wie mehrere andere Großtvürden- 
träger, zufällig ein naher Berwandier des Präfidenten 
der Republit war. verwandelte mit der Geiftes- 
gegenmwart des Gtantsmannes die Wut über die 
Störung mühelos in ein verbindliches Lächeln. 
„Ah, glad to see you, freut mid, Cie zu fehen, 
Mifter Purfebeart.” 

Joel ftrette die Beine weit von fi, lehnte ſich 
zurüd im GeffeL verfenkte die Hände in den Hofen- 
tafchen und fah den Minifter ſchatf an. 

„Man fpricht im Minifterium von einem nahen 
Kriegsende.“ 

Mifter Odacam fehüttelte verblüfft den Kopf. 
Purfeheart verzog feine Miene. 

cTatſache. ir. Dder find wir bier etwa nicht im 
Minifterium und ift bier etioa nicht eben in diefer 
Minute davon geſprochen worden?“ 

Der hohe Beamte Blitte verftändnislos. 
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„Well, Sir. Sie alauben nicht daran. Iſt auch 
nicht nötig. Der Friede gilt aud nicht als fo 
völlig ſichet. daß in Rüftungswerten cine Wall- 
ftreetpanif entftebt, nur fo fiber, als für etwa dreißig 
Punkte Sturz in Emmansnktien notwendig Ift.“ 
„Herr, was denken Cie von mic“, fagte Ddacam 
und fab hervorragend abiwelfend und unnahbat aus. 
Joel zog gelafen fein Kaugummi lang aus dem 
Munde und faute es wirder ein. 

„Ich Halte Gie für einen Mann, der bedeutenden 
Einfluß bat auf den Börfenpräfidenten Noblecremo 
und auf den ſeht neciienen Manager der New 
Porter Börfenzeitung; außerdem balte Ich Sie auch 
für einen Mann, der taufend Gtüde alten Plunder 
Alaska fur Company befint, Papiere. Die ich — 
mit jedem Punkt. den Emmaus fällt. um drei 
Punkte höher treiben werde. Grenze: Bierzig Em- 
maus, bundertzwanzıg Alaska.“ 

Der Minifter jab unverändert unnabbar aus. 
„Zufällig babe ich beute ein Telegramm befommen, 
das in der Tat don einer ftarken Geneigtbeit der 
Mittelmächte zur Unterwerfung weiß je 
Joel fehlug mit der flachen Hand auf den Tiſch 
„Run, eben Gie wohl, Mifter Ddacam — — —“ 
u — — doch hoffe ich nicht. Dat; Gie Irgendivelche 
Privatangelegenbeiten meinerfeits damit In Ver- 
bindung bringen.“ 

Purfeheart erhob fih, fagte: *O no” und “All- 
right", fdhüttelte dem Minifter vertraulich die Hand 
und ging, 





Kinderhilfsdienft in Amerika 


Gektmung von C. O. Peterfen) 
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„Wenn du mie nicht fofort zwanzig Dollars gibft, Alter, zeige ich dich an, daf Du Sauerkraut gegeffen haft,“ 


Bald darauf hielt fein Auto vor einem der Im- 
pofanteften Gebäude Wallftreets. 

„Wollen Gie, bitte, fragen, ob Mifter Helldogn 
au fprechen Ift”, fragte er den Diener und wartete 
dann befchelden auf Antwort, die bejabend lautete. 
Der dide Habatut Helldong fprang, nachdem er 
irgend ein unverftändliches Wort awifchen den Zähnen 
zerkaut hatte, in freudigfter Erregung auf. 

„AH, Heber Freund, Sie machen mic) ſeht glüd- 
Üd durch Ihren Befuch.” 

„Auch wenn mich der Spoismus bertreibt. mein 
lieber Mifter Helldogg ? 
Sle fcherzen, lieber Freund. Ich bin übrigens 
ftets bereit, Ihnen zu dienen, und hoffe, Gie 
wiſſen das.“ 

„Deshalb komme Id, und fpreche im Vertrauen, 
ols Breund zum Breunde. Geben Gie, Ih babe 
einen großen Plan. Wie Gie wiffen. Eontrolliere 
Ich erft die Hälfte aller Derficherungen der Union, 
denn aud) die Emmaus · Werke find ja noch bei der 
Hudfon-Infurance-Eompany. Dod darum handelt 
es fi nicht, denn diefen Konzern will Ich nicht 
fhädigen, dazu babe ich außer moralifchen noch 
nefchäftliche Gründe. Allerdings möchte ich mir 
aud in diefer Berlebung Iht Wohlwollen für 
fpäter ichern. Alfo Ih babe meinen Plan: Ich 
will die etwa hundert nicht gam unbedeutenden 
Verfiherungsbanten der Güdftanten unter meine 
Kontrolle bringen. Dazu gebrauche Id Geld. Mein 
Vermögen Ift gewiii nennenswert, aber es arbeitet 
bereits bis auf den legten Eent in meinem Truft; 
für dieſe Erweiterung langt es nicht.” 

“Hm”, machte Habakuk. Die Sache war ihm Bar, 
Nie flimmte zweifellos. Aber trogdem ahnte er nicht 
im entfernteften, was Purfeheart von Ihm wollte, 
den er nicht für fo dumm bielt, zu glauben, daf 
er, Helldogg, ihm behilflich fein würde, feine Finanz- 
macht zu ftätten. 

„ie werden mich ftets bereit finden, Ihnen gefällig 
au fein.” Gin fchönes, gewinnendes Lächeln erhellte 
die rundlicen Züge. „Das twilfen Cie ja aud. 
denn fonft wären Gie nicht zu mir gekommen. Ich 
bin aber unteöftlich, denn Id) babe gerade ebenfalls 
eine große Transaktion vor. an der zu beteiligen 
ich Gie eigentlich einladen wollte.“ 

Joel ſchwieg eine Weile, dann fagte er: „Hören 
Sie mid an, Mifter Helldogg; laſſen Sle uns als 
nüchterne Gefchäftsleute reden. Cie wollen an 
einer Transaktion in Rüftungswerten viel verdienen. 
Ic werde Jhnen zeigen, wie Gie mehr verdienen 
können, wenn Sle mir verfpredhen, das danach bei 
Ihnen frei werdende Kapital für mein Unternehmen 
arbeiten zu Laffen.“ 

Run war Habakut neuglerig geworden. Purfeheart 
aber fube fort: „ch will mit Vertrauen beginnen: 


In den näcften Tagen werden Rüftungsmwerte 
enorm fallen.” 
Der Heine Diete kam jet doch aus der Faſſung. 
Das rofige Gefiht wurde grau. 
„Was fagen Gie. Gir?* 
Joel niette: „ragen Gie vertraulich den Handels- 
minifter, Mifter Noblecreiws, den Börfenpräfidenten 
und den Manager der Börfenzeitung. Es gilt als 
ficher,, daß wir demnädft Brieden haben werden. 
Deutfchland will fi unterwerfen.“ 
„Herr des Himmels. Das ift ja entfeglich, grauen- 
baft. Natürlich, die Nachricht ift mir viel, fehr 
viel wert. Über Yhre Angelegenheit fprechen wir 
In einigen Tagen. Gie werden mid; leht ent- 
ſchuldigen — — —" 
„Einen Augenblit no, Mifter Helldogg. Id bin 
noch nicht fertig. Alfo, der Sturz der Rüftungs- 
Bee unvermeldlih, aber: die Nachricht Ift 
ralfch. 
Der diete Habatuk ſchwigte Blut vor Aufregung. 
„Ich bin feftgelegt”, fube Joel fort. „fonft — ich 
geftebe es ebrlih ein — würde id) In den nächften 
Tagen alle Emmaus-Aktien auftaufen. die fidyer 
füc ein Spottgeld in Maflen zu haben ind. Cie 
können es, und wenn Sie etwa eine Woche fpäter 
wieder verkaufen, baben Gie erftens enorm ver- 
dient und zweitens Kapitallen frei, um mir bebilf- 
lic) zu fein.” 
gelboas reichte dem Sprecher gerübrt die fleifchine 
and. 


‚Sie find ein wahrhaft edler Mann; die Gadje 
it in Drdnung.” 
“Allright", fagte Joel Im Tone berzlichfter Breund- 
haft, dann verabfchledete er ſich und verlieh das 

immer. 

abatub fah ihm nad. 
„Efel”, murmelte er. 
Purfeheart fpucte aus. 
und fuhr nad Haufe. 
In einem pruntvollen Klubſeſſel rätelte ih ein 
überaus vornehm geBleideter Mann mit einer an- 
fheinend durch Kaufthieb eingeguetichten Nafe, 
einem vor Jahren ausgelaufenen Auge und einer 
fücchterlihen Narbe am Halfe. 
Diefen Mann begrüßte Joel mit verbindlicher 
Liebensmwürdigkeit. 
„Gehe freundlich von Ihnen, daß Gie kamen, 
Mifter Erimehand.“ 
Der Beſucher zwinterte dem Hausherren mit dem 
einen Auge zu. 
„Well, Sie?“ 
Joel ſegte ih: „Sie find das Haupt der ‚Jünger 
der perfönlichen Freiheit bis zur äußerften Konfe- 
quenz.‘ Well, id will Ihnen — — —" 
In das Bisher- Gefagte ein Geheimnis gegenüber 





„Schafstopf”, brummte er 
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allen Menfchen mit Ausnahme des Lefers, fo 
kann das nun folgende Gefpräch felbft dem Lefer 
nicht mitgeteilt werden. Wirklich, es gebt nicht, 
das Vertrauen hat bier feine Grenzen. 

Es vergingen nun einige Tage. Da bradte die 
Börfenzeltung einen mofterlöjen Artikel, der, zu- 
fommen mit Gerüchten von Mund zu Mund, 
Wallftreet in einenZuftand fleberhafter Erregungver- 
feßte. Eine entfegliche Gefahr drobte: Der Sriede, 
Nüfter Noblecreivs, der Börfenpräfident, wurde 
beftärmt und der Handelsminifter Odacam, Die 
Herren mußten von nichts; aber wer fie perfönlich 
fab, bemerkte hinter dem Nichtwiſſenwollen“ un- 
Ewet eine indirekte Beftätigung des Berüchts. 
Rüftungsiverte fielen, nicht rapide, denn dazu war 
die Sache doch zu ungemwiß, aber ſtetig. Nach 
vierzig Punkten bielten fih die Aktien der bei 
weitem getwaltigften Munitionsfabrit Emmaus; 
doch blieben fie kaufllch 

Jegt war Habakut Helldoggs Zeit getommen. Cr 
rüdte mit feinem ganzen geivaltigen Vermögen 
ein und kaufte, fo heimlich fich das bewerkitelligen 
ließ, alle Emmaus-Papiere auf, die ſich in fremden 
Händen befanden; mindeftens hundert Millionen. 
Kriegsgewinnfteuern Hatte Wallftreet der Regierung 
nicht geftattet; Deshalb war das Aktienkapital auch 
bei der zebnfachen Vergrößerung des Werts nicht 
erhöht worden. Der Mehrwert tat ſich nicht im 
Aktienkapital, fondern in dem Handelswert der 
Aktien fund. Bei der aud) jene noch ſchwindeln · 
den Höbe konnte wohl das Gerücht über einen 
naben Ftleden jeden ehelichen Wallftreetmann und 
Emmaus-Attlonär In Entrüftung und Verzweiflung 
treiben, 

Habakut Helldogg batte viele Aktien und kaufte, 
kaufte. Er war nicht verzweifelt, fondern ſeht 
auter Laune. 

Joel PVurfeheart hatte keine Aktien. Er kaufte 
nicht und war befferer Laune. 

Wiederum drei Tage fpäter winkte die Börfengeltung 
dunkel ab, man glaube nicht mebr, ufm. — — — 
Mifter Noblecreivs, der Börfenpräfident, und Dda- 
cam, der Handelsminifter, fchüttelten weit energifcher 
und für den Kenner glaubwürdiger den Kopf. 
Da begannen Emmaus zu fteigen, langfam, aber 
wundervoll, Habatut nannte Joel ein Nilpferd 
und träumte undergleichbar fchön. 

Am vierten Tage kam die Kataftrophe. 
Zeitungsjungen raften durch die Gtraßen, ganz 
Amerika ftand auf dem Kopfe, und In Wallftreet 
berefchte Panik. 

Die Emmausiwerte, die größte Munitionsfabrit 
der Welt, war am frühen Morgen In die Luft 
geflogen, wahrfceinlich Infolge eines anarchiftifcden 
Anſchlaas. 


Ein Erinnerungsdokument erſten Ranges! 
Soeben etſchlenen in ſtattlichem Sammelband 
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Ediſon hat eine Streckbank erfunden, um den Angehörigen der neutralen Völker das amerikaniſche Militärmaß beizubringen. 


Präfident Heldogg bekam einen Schlaganfall. 
Sein ganzes Vermögen ftette in dem Trümmer- 
haufen, denn die ungeheuren Nenntverte der Aktien 
berubten auf der Erwartung noch ungebeuerlicherer 
Dividenden. Dafür gab die Verfiherung nichts, 
ing fie doch ohnehin bankerott an der Sache. 
un lächelte nur noch Joel Purfebeart, und fchrieb 
einen niedlihen Schet aus, den erhielt Mifter 
Jack Erimehand, der ein paar Tage verreift war 
und jegt wieder im Big-Game-Hotel wohnte. 
Ein warmes Gefühl innerer Rube erfüllte Joel, 
Jegt war er unbeittitten der Reſchſte. und was 
fehr mefentlih: Helldogg vermochte nicht mebr, 
ie fo oft. Purfebearts Geſchafte zu ftören. 
Da erfcjien der Porter und ließ einen bleichen, 


lebe die Freiheit! 


— 


Bere — — 


ſchlotternden Gentleman ein, den Direktor der 
Eleverfoul-Infurance-Bant, deren Präfident Purfe- 
heart war. Nur mübfam bielt fih der Mann 
aufrecht, während er ftammelte: „Geftern abend 
fpät war Habakut Helldogg bei mir. Er erzählte 
mir, tieviel er Ihnen zu verdanken habe, und 
fagte, er wolle Yhnen eine Breude machen. Die 
DVerficherung der Emmaus-WBerke bei der Hudfon- 
Infurance-Company liefe die Nacht um zwölf Uhr 
ab. Er verlängere nicht, wie fonft, fondern wolle 
mit allen Werten zu uns berüberfommen. Jh 
babe mich nicht befonnen, denn Helldong beftand 
auf fofortigen Abfchluß.” 

Zwei Stunden fpäter fchaffte man Joel Purfeheart 
in ein Ganatorium. — — — 


— 


Geichnung⸗ n von E. Schilling) 


Im bequemen Seſſel ſeines Arbeltszimmets ſaß 
Mifter Micha Hangbim, der Präfdent der Hud- 
fon-Infurance-Company. jegt einer der teicften 
und einflußreichften Männer der Union. Cr litt 
ſeht unter diefer Tatfadhe, denn warum. fo fragte 
er fidh, gibt es überhaupt "einen Mann, der ebenfo 
reich und angefehen Mt, mie id. Er Dachte an 
Müfter Sam Poifonmind, den Präfidenten der 
Kapernaum-Ierke, der, nach dem Untergang von 
Emmaus, größten Munitionsfabrit. 

Yioplih erhellten fich feine Züge. Er fprang auf 
und — — — 

Die nãchſte Wallftreetgefhichte kann jeder Leer 
nad obigem Mufter ebenfalls fchreiben. 


Wilſonismus 





(Tb. Tb. Oeln⸗) 


Wenn das ganze Land ein Tollhaus ift, müffen die paar Vernünftigen eingeſperrt werden, 


Das Abenfeuer von Wisconjin 


In einer Jdlotenanftalt im Etaate Wisconfin kam 
es zu (umultuarifchen Auftritten. Aus dem patrio- 
tifchen Benehmen ihrer Wärter und Beamten zog 
eine Anzabl Keanker die merkwürdige Folgerung. 
daß fie die Gefunden felen, und forderten gellend die 
fofortige Entlaffung in die ameritanifche Freiheit. 

Lediglich der bewährten Geiftesabtvefenheit des 
Reverend Abrabam D’Eonnor war es zu danken, 
daß ſchwere Ausfchreitungen vermieden wurden, 
Der ehrwördige Herr trat den Aufläffigen mit dem 
Ausruf entgegen: „Wir rafen für Vernunft und 
Gittlihkelt! Geid brave dioten! Macht euern 
Jertum twieder gut! Zeichnet Breibeitsanleibel”, 
mworauf Die Empödrer erfchroden in ihre Zellen 
zurüdfloben und Gott dankten, daf fie In bebag- 
iſch · Idiotiſcher Unfreibeit unter ſich bleiben durften. 


Einft und Jetzt 


Ein bekanntes Gedicht in Goethes „Zahmen Tenien“: 
Amerika, Du baft es beffer . 
beglüctwünfcht die Vereinigten Staaten zu ihrem 
Mangel an Hiftorie und Tradition und flieht: 
Benuft die Gegenwart mit Olüc! 
Und wenn nun eure Kinder dichten, 
Berwahre fie ein gut Gefchlet 
Bor Ritter. Räuber und Gefpenftergefchichten, 





— Die beiläufig bundert Jahre, die Inzwifchen ver- 
gangen find, haben das alles reichlich nachgeholt: 
es mangelt jegt weder an Rittern von mebr oder 
minder teauciger Geftalt, noch an Räubern, und die 
Grundfäge Wafbingtons find längft zu Gefpenftern 
neworden. Fehlt nur noch der Dichter für Diefe 
erquidliche mutatio rerum. 


Drüben und büben 


Ein Profeffor der Univerfität Princeton blelt vor 
Studenten der Univerfität Madifon (Wisconfin) 
einen patriotifhen Vortrag, der fo langweilig war, 
da; fogar der Patriotismus kräftiger junger Ame- 
tifaner nicht ftandblelt. Als die Hörerfhaft, von 
Gähnkrämpfen gefchüttelt, in Widerſptuch aus- 
beach, wurde fie vom gefränkten Beitredner der 
Deutfchfreundlichkeit und des KHochverrats be- 
sichtigt. 

Es ‚gebört ſich natürlich nicht, bei pattlotiſchen 
Vorträgen zu gäbnen. In Deutihland bat man 
darin mebr Lebensart: man gäbnt nicht einmal bei 
unpotriotifchen Vorträgen. Wenn Marimilion 
Harden einen Konzertabend für Wilfonbegeifterung 
veranftaltet, hört man felten jemand demonftrieren, 
obgleich viele von Gähnträmpfen geichüttelt 
werden. E 

Man bört ſchon deshalb keinen Proteft, well es 
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dem deutfchen Zarigefühl peinlich wäre, die an- 
wefenden — Amerikaner zu ränken, die fich Im 
Lande Ihrer barbarifchen Gegner nach Herzensluft 
beivegen und — mit Vorliebe über die deutſche 
Gutmütigteit — amüfleren können. 


Die Führer der Nation 


Teddy und Woodrow haben es aud mitten im 
Kampf für die heiligen Güter der Demokratie nicht 
eine Stunde aufgegeben, Im Wettrennen um den 
Beifall der Gaffe einander den Rang nbzulaufen. 
Als Teddy einmal nicht felbft aufzutreten brauchte, 
war er als Publitum im Galety-Theater in New 
York. Weil er es aber nicht aushalten konnte, 
eine ganze Stunde lang nicht felbft zu agieren, 
erhob er fi Immerhin im Zwwifchenakt und brüllte 
dem Publitum zu. daf er das Ctüc für gut und 
motaliſch halte. Als am nächften Abend Teddys 
Urtell als Lichtretlame über dem Eingang des 
Theaters prangte, geriet Woodrow in Konkutreng · 
ängfte. Ohne Zögern feßte er ih bin und fchrieb 
an die Verfafferin jenes Stüdes, daß er und feine 
Frau fih bei der Aufführung ebenfalle vortrefflich 
unterbalten hätten. Refultat: Woodrows Urteil 
glänzt mun ebenfalls über dem Theaterportal, und 
Teddy ift, wenn auch leider nicht geſchlagen, fo 
doch Gott ſel Dank wieder einmal eingeholt. 


A.g. X 
München, 3. September 1918 Preis 50 Pfg. 23. Jahrgang Nr. 23 
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Sohn Bull hat einen fchweren Sram: ansen co aut amm 





Wenn das Gewitter vorüber ift — — — — 


Der Schieber und Schleicher 


(1b. I. Heine) 





Wie haben Gie das nur gemacht, daß Gie Ihren Friedensbaud; behalten baben?* — „Aber erlauben Cie mal, den habe ich 


mir erft im Krieg verdient.“ 


Gütige Nacht 


Reife fhürt der Wind Ins Licht der Sterne, 
Jeder Wipfel Ift vom Licht beatmet, 

Alle Lilien ftehn voll Licht. 

Dor den Türen geben zarte Stimmen, 
Niemand will fchlafen. 


Alle Menfchen werden zart und ſchamhaft. 
jeder will fo ftill fein mie die Quelle, 
ie ducch grün-bemoofte Röhren 

Waundert zum uralten Troge. 

Jeder oil lächeln. 


Hord, das Kauzchen Leift und klagt im: Walde, 
Ich erfchrete, doch ich kann nicht haſſen. 
Mitleidig denke ich jegliches Häßlichen. 

Allem Berbitterten nönne Ich 

Schönheit und Wohlklang. 


Zwiſchen dem Mond aus gehämmertem Gilber 
Und dem tiefen Walde aus Ebenbolz 

Antert am Himmel, apfelblütenfarben, 

Eine Wolke, fpielerifh bingewebt, 
Geerofen-rubvoll. 


Wind und Wald und Mond und feine Wolte 
Schwichtſgen mir munderfam die Geele, 

Und ich bin behütet wie bebütend, 

Und als-trüge andachtsvoll fachte mein 
Schlafendes Modchen. 


Ein Tag ’ 
Don Bruno Wolfgang 


Irgend ein Tag aus der langen, eintönig grauen 
Reihe, Etiva der 15. März. Es könnte auch der 
1. Auguft fein oder der 27. November. Es ift 
gleihnültin. Sle tragen alle das gleiche unbemweg- 
liche, freudlofe Antlig. Wir bewohnen ein altes, 
baufälliges, ſchmutztatrendes Haus, Rings um 
den engen Hof läuft eln hoher Brettergaun. Im 
Hof und draußen vor dem Haus geben die ruffi- 
ſchen Poften fihmwerfällig auf und nieder, das Ge- 
twebr gefihultert, die Pelzmüße tief Ins Geſicht 
gedrüdt, ch bewohne mit vier Kameraden ein 
Meines Zimmer Im erften Stock. deſſen balb- 
erblindete Doppelfenfter nicht geöffnet werden 
dürfen. Unfere Kleider hängen auf Nägeln an den 
Wänden. Die Einrichtung des Zimmers befteht 
aus fünf Holzpritfhen, zwei Tiſchen und drei 
GStüßlen. Es bleibt nur ein Meiner Raum frei. 
Die Wände find Fahl und tragen die Spuren nächt- 
licher Unge gefetſchlachten. 

ige auf dem Rand melnes Bettes und möchte 
jefen. Doc Ich kann nicht. Denn Leutnant Kulla 
bat feine Wanderung bereits begonnen. Er bat 
die Gewohnheit ftundenlang im Zimmer auf und 
ab zu geben, wie ein Eisbär Im Käfig. Er ift ein 
Bocnemwachfener ftarter Menſch. Gein Tritt ift 
kräftig, und feine ſchweten Gtiefel geben bei jedem 
Schritt einen unangenehm fnarrenden Laut von 


Arnold titip ſich. Er hat die Hände unter der Wollwefte in 


Ta 


die Hofe gefhoben, hält den Kopf leicht gefentt 
und wandert, wandert rubelos auf und ab. Gein 
Spaziergang ift fünf Schritte lang, vom Dfen bis 
um enfter und vom Benfter bls zum Dfen. Im 
Vorübergeben ftreift er meine Schulter mit dem 
Zipfel feiner offen ftebenden Blufe, und die be- 
wegte Luft ftreicht fühl über meinen Kopf. Ic 
muß feine Schritte zäblen und das Knarren feiner 
Stiefel In mich aufnehmen. Bünf Schritte Hin, 
fünf Schritte zurüd — tap — tap — tap — tap — 
tap. Beim vierten Schritt. Enapp vor dem Dfen, 
ächzt die Diele. Dort Ift wohl ein ſchadhaftes 
Brett. Schmerzhaft dringt mir der Ton durch 
Mark und Beln. Ich möchte ihn bitten, nicht 
im Zimmer fpazlerenzugeben, Doch ich babe nicht 
den Mut dazu. Er würde zu ſchwet feiner Ge- 
mohnheit entfagen. Dann würde er feinerfeits Ver · 
geltung üben, indem er mir eine meiner Gewohn- 
beiten entgegenbielte. Tap — tap — tap —, rube- 
los auf und nieder. Jcht bleibt er fteben. Iſt 
der Epaziergang zu Ende? Nein. Er wendet 
twieder um, und mit tödlicher Regelmäßigkeit klopfen 
feine barten, gleihmäßlgen Schritte auf dem Fuße 
boden. Regelmäßig äcyzt die Diele. Kein Ende, 
fein Ende. 

Ich werde boshaft und ſtrecke meine Beine vor 
mich bin über feinen Weg,aber er macht nicht halt. 
Ex beachtet mich nicht. Nechanifch macht er einen 
Umweg um meine Beine. Das Gleihmaß der 
Schritte bleibt dasfelbe. Hoffnungslos ziehe Ich 
die Beine wieder ein., Tap — tap, Immer weiter, 
immer weiter, 


Belm Tiſch figen zwei, ein Leutnant und ein Ober- 
Leutnant. Der eine ift im Zivil Beamter, der andere 
Ingenieur. Cie ftammen aus derfelben Gtadt, 
und diefe Tatſache allein ergibt eine unendliche 
ülle von Gefprädsftoff. Keines ihrer Worte 
ann mic entgehen. Meift ift es der Ingenleut, 
melcher fpricht. Geine Bäbigteit zu reden jcheint 
nur durch die Unvolltommenbeit des menſchlichen 
Drganismus befchräntt zu fein. Er fpricht fchnell 
und leiſe. Seine Worte jagen fi) gegenjeitig. 
Der andere gibt nur bie und da durch eine Be- 
merkung feinem Redeftrom eine neue Richtung oder 
befchleunigt durch eine Bemerkung das Tempo, 
wenn es je zu verlangfamen droht. Manchmal 
ergibt fich eine Paufe, wenn er Atem holt oder 
ſich eilfertig eine Zigarette dreht. Dann böre ich 


einen Augenblit lang bloß das Geräufh der - 


Schritte, bis Die Redeflut wieder zu ftrömen be- 
int: &o erführe Ich Dinge, die mic ewig ver- 
orgen geblieben wären. wenn mich das Schickſal 

nicht über die weiten Gefilde Ruflands berüber 
in den fernen Dften verfchlagen bätte. 


Ich Babe bisher von der Eriftenz einer Micieroiez- 
Haffe keine Ahnung gebabt. est erfahre ich genau, 
wo fie liegt, welde Nebengaffen fie hat, wer auf 
Nr. 11, 19, 28 und 77 wohnt. Ich nehme teil an 
der Entfcheidung der Brage, ob Die Figker auf der 
rechten oder der Linken Geite fteben. An der Ecke 
der Babnhofftraße ift das Cafe Gibih. Das muß 
ein wunderbares Kaffeehaus fein. Man kann zwei 
Stunden darüber fpreden. So mertwürdige Gäfte 
find dort. Der alte General, der immer drei 
Schwarze trinkt, der Gerichtspräfident, welcher 
immer die Arbeiterzeitung lieft,.die Dame, melde 
fünfzig Zigaretten raucht, der Kellner, der in Eng- 
land gemeien ift und Englifh ſpricht. Er bat eine 
junge Srau, mit welder der Gutsbefiger Lewinſki 
ein Verhältnis bat. Und der Herr, welcher immer 
mit einer Dame in der Ede figt. ift keineswegs 
mit ihr verheiratet, feine Spur. Er lebt nur mit 
ihr zufammen. Der Berger weiß es beftimmt. Er 
bat es vom Müller erfahren, und der weiß es vom 
Meier, 

Zigarettenpaufe. Tap — tap — tap. Aber die 


Gotthelf Kulicke 


Vorſicht bei Geſprächen, Spionengefahr! 


beſten Hemden bekommt man doch bei Galzer 
jegenüber dem großen Friſeutladen. Eine Ver- 
äuferin iſt dort! Pikfein! Ein kleines Mutter 
mal bat fie im Naden. Die Hemden find ver- 
bältnismäßig billig und viel beffer als bei Konfti. 
Das zeigt ſch gleich nad) der eriten Waſche. Es 
ift beſſeres Material und forgfältiger genäht. Auch 
feine Strumpfbänder und Hoienträger find prima. 
Scaf Sewin fauft auch immer dort. 
„Servus, Servus“, fagt er jedesmal, wenn er Be- 
kannte trifft. Er ift ein gemütlies Haus. Er 
bat die reichbaltigfte Garderobe in der ganzen 
Stadt. Er bat fünfundviersig Paar Ladicdube. 
Er läßt fib die Zigaretten Direkt aus der Türkei 
kommen. Er ift einer der größten Efjer von Gali- 
len. Er ißt auf einem Gipe ... 

in Meiner Huftenanfall verſchafft mir eine zehn- 
fetundenlange Paufe. Das gleihmäßige Geräufch 
der Schritte bat fait etwas Berubigendes und ift 
tie eine Erholung, wie die ſchlechie Muſſt nad 
einem fchledhten, flimmernden Kinofilm. Dann gebt 
es wieder welter, Kaviar, Hummer, Auftern ufiv. 

(Borifenung auf Seite 282) 


Karl Aenotd) 





„Hler Kulide, bift du felbft am Go, noch acht Pfund! Die bitte ich 
Hör’ für mic zurüdzuftellen, brauche fie 
nötig zum ftreichen. 


Telephon, Guftav? Gchön! 
mal, haft du mod was von ber 
gelben Barbe? 


Wie geht's denn deinen Damen? wie aufmerkfam, darauf freue ich mich! 
Sind fie recht fleißig? Go, auch für 
mich baben fie was gemacht. 





Undvie gebt es Bräulein Paula? — 
Waaas? Geftorben? 


fomme Id) zur Beerdigung! 


Mein berzlichftes Beileid! Natürlich) Beftelle, bitte, für mich und meine 
Angebörigen fünf Kränze — 


große, ſchoͤne Kränze, bittel 








gefanbbeitlich? BWaaas, 


dein Teilhaber wieder aufs Land? der Arzt fand bei der Unterfuhung Diefe Nachricht iſt nicht erfreulich. 
it recht! Und wie geht's ibm nicht alles in Ordnung? Berflucht! 


(7 


Was, wie lang? Donnerwetter, 


drei Wochen Sanatorium! Junge, 
rer, das iſt eine Lehrel Man 
joll nicht gar zu arg wirtfchaffen mit 
feiner Gefundhei. Nun Schluß! 
Wiederfehn bei Paulas Beerdigung. 
Adid, Guftav I" 


Amerifaner in Deuffchland 








„Hoffentlich waren fle fo takivoll und Haben Leine Militärs eingeladen — wir find doch fchlieplich im Krlegszuftand.“ 


Man nimmt mit nie geabnter Schnelle gleich fcheint er wie ein Rof zu fteigen... 
Lehrhaftes Gedicht Erregungsteime In Bei; auf einmal — wit! — drebt Rrulle ab 
auf einen Heren Krulle fogar die fchofle Maulesfchelle &r war gerelit — ganz icherlidh — 

fährt, manchmal nieder toie ein Blif .... nun fiebt er plöpli da und lacht... 
Wir find gereizt — was auch gefhehe — Wie bannt man nur den fdyarfen Geiit, wie bat nur Krulle das gemadjt? 
toie find ein bißchen überbeizt .. . der fich-auch Inn’rer Griede beißt? 
doch da man mich nicht falfch verftebe: Im keitifhen Zeitpunkt ſah er — — ih. 
tolc find Im Grund wohl unterheigt .. . Das Beifpiel Krulle mag es zeigen: 
gleicviel — urzum: wit find gereiit. Erregung bringt Ihn aus dem Trab; Peter cher 
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Bei Rheumatismus Gicht und Nerven-Schmerzen FE 


helfen die von Hunderten Ärzten empfohlenen 


Pinofluol vs 


Fichtennadel-Kräuter-Bäder in Tabletten 
6 Bäder Mk. 2.50 12 Bäder Mk. 4.50 
Drogerienupanümenen, Nur echt in der grünen’Dose; zucmer warden, weiee man une: 


Wer Pinofluol-Bäder noch nicht kennt, verlange sofort umsonst Muster und Gutachten durch die 
Pinofluol-Gesellschaft, Berlin W 57, Abt.SM6 (Bei Anforderung Abteilung genau angeben.ı 
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Hunde an die Front! 


Det den gewaltigen Kämpfen hm TWeften baben die Hunde durg 
Aärtfice Trommelfeuer die Meldungen aus worderiter Linie im die rüc 
iwärtigen Stellungen gebracht, Hunderten unferer Soldaten It Das Leben 
halten, well Hunde Ihnen Den Meldegang abnahmen. Mittäcifd) wid: 
ige Meldungen Ind Dur Hunde rehtseitig an Die rihtige Stelle get 

Obwohl der Nupen der Mefdehunde überall bekannt Ift, gibt € 
immer Weflner Iciegebraucbarer Sunde, weiche fi nicht entfihlieh 
tsunen, Iye Zier dein Voterlande yı Leiden! 





















Neuheit! Neuheit! 


Radium-Leuchtknopf 


D.R.G.M. aus Glas D.R.P.a. 
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Unberenzt Leucht£aner! _ _ Velelllge eweutn 0ν— 
A ahrmtuhle Rreuungen jen, die fchnell, gelund, mindert 1 Yabr alt um 
von über 50 And. Die Hunde werden von Gohpreffeuren 
a) und im Eriebensfalle nach dem Kriege an Ibre 
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acht Sie in 
Eine gebleterlihe Forderung des Welt- | ovtache bederrfhen. — Hlerju verdelſen am 


















Adtufs der Wettbewerb der Völker wieder ein 
asfeht haben wird, Damit wir im friedlimen 
Kampf um den Vorrang Im Welthandel noch 
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Amerifanifche KRriegsiveften 


Beichmung von E. Zhöng) 






„Bier, mein Sohn, verleibe ich Dir Die Tapferkeitsmedaille.” — „Wollen Gie mir nicht Lieber einen Tip geben für den Ausgang des Stiegen ?* 


Lieber GSimpliciffimus! 


Kommt da neulih ein altes Mütterchen, deffen 
Sohn als Artillerift im Felde fteht, entrüftet zu 
mir; „Denken Gie bloß, was unfere Soldaten 


Wir zwei fihen vorm Quartier und probleren die 
neuefte ——— fo eine Art Buchen- 

tterhädfel. „Menich,” fagt da mein Kamerad 
zu mic, „tole gut, Daß wir feine Vegetarier find!" — 
»Wiejo?" — „Na, wir brauden das Zeug bloß 
zu rauden, die mälfen’s freffen.“ 


draußen alles eſſen müffen!* — und dabei zeigt 
fie auf eine Stelle des eben erhaltenen Feldpoit- 
briefes. an der In ungelenten sen Steht: 
mittag hatten wir deappel,” 





— 81 — 





Trauer in Windfor 








@eldinung von D. Bufsranfon) 


DiAre 











Majeſtät, die wöchentliche Träne für den verblichenen Zaren ift fällig.* 


Beim einen Tiſche zwiſchen den Benftern ficht 
unfer Altefter,. Hauptmann Weber. Er legt den 
nonzen Tag Patience, Er fteht mit gefpreljten 
Beinen beim Tifhe, den Kopf nachdenklich ge- 
fenkt, daß bie ne berüberleuchtet. Tief finnend 
blit er auf die Karten und murmelt dabei un- 
unterbrochen, Indem er fanft wiegend bon einem 
Buß auf den anderen fritt. Keines feiner Worte 
kann mir entgeben. 

„AB — zwel — drei — vier — fünf — ſechs — halt! — 
Wo nehme Ich jet ben Giebener ber? — Na, wo 
nehme ich den Giebener ber? — Da. Aha. — 
Sieben, acht, neun. — Ohal — Schluß — pebt 
nicht mehr — bm, gebt nicht mehr — kann nicht 
geben — kann nicht gebend fein — nein — ja 
mwobL, fo ift das Leben —. Halt, es gebt doch! — 
Hurra, das mad! ih— fo — fo — jo—. Verfluht —. 
Dor dem Zehner liegt die Dam’ —. Du Luder —. 
Hm — was nun — was nun — was nu—hun? 
In der Heimat, in der Hei-mat, da gibt's ein 
BWi-wi-wi—wi—mwiederfehn. Alfo Iefite Hoff- 
nung — gut — gut — gut — Bub’— Dam’— König. 
Alfo die Treff Ift fertig. — Tatara—tatara- 
tataratah, Aber jeht die Herz — fünf — fechs 








Neben. — Ja, Schmaren —. Da bängt’s, — da tut es 
bängen—da tut es hängend fein —. Geht nicht meht ⸗ 
aufammenfchmeißen, einpaden, Schluß — Saupech — 
eht wirklich nicht —. Diefes Aas von einem 
önlg — hätte ic nur den Neuer genommen — 
ich Trottel — hätt! ic nur den Neuner genommen — 
fa, da wär's genangen — jawohl — der Neuner, 
der Neuner — fo ein Leichtjinn —. Ab mas. ein- 
mal ſchwindeln zählt nicht — neun, zehn, Bub‘, 
Dam’, König. Bravo — alfo ausgegangen — na, 
jegt machen wir einmal den Zopf ...” 
Nach dem Zopf kommt die „Bildergalerie“, dann 
„Rot und Schwarz”, dann das „@roße Kleeblatt”, 
„Dier oben, vier unten” und die „Widerfpenftige”. 
„Ad, bei Kolinfti betommt man fo wunderbare 
Scjnäpfe, fo wunderbar.” — Top — tap—. Die 
Diele ädhzt. „Dierer — Bünfer — Sechfer — — —.” 
If mir denn Leine Paufe gegdnnt? Kann Id) nich) 
ins Nebenzimmer flieben? Nein. Es gibt keine 
Paufe, und ich kann nicht ins Nebenzimmer fliehen. 
Denn dort wohnen die fechs munteren Geifenfieder. 
Sle wiffen viele fchönen Lieder. — Leider. Gie 
find alle Fahntiche und Kadetten, erft ein Yabr ge- 
fangen. Gie fingen noch, und was noch viel fehlimmer 


ift, fie pfeifen auch. Fluch dem, der zum erftenmal 
den menſchlichen Lippen das Pfeifen lebrie. 

©ie fingen und pfeifen nicht im Chor. Nein, ein 
leder von ihnen, mit irgend einer Cchnifierel oder 
Klebearbeit befcäftigt, pfeift, brummt oder fingt 
ich eines. Er bört die anderen nicht, er bört nur 
ih felbft. Aber Ich böre fie alle ſechs, alle. Und 
alle die Lieben ſchoͤnen Lieder, denen Id daheim 
lächelnd aus dem Wege ging, wo Immer Id) fie 
traf, fie flattern nedifch um mich ber und höbnen 
mich. Gle willen, jegt Bann ich ihnen nicht ent- 
fliehn. Alle find fie da. Gie find zehntaufend 
Werft mit mic gereift, um bei mit zu fein. Hupf. 
mein Mäder! — Bein; fein ſchmeckt uns der Wein — 
Püppden, du bift mein Augenftern — Gei ge- 
grüßet, du laufchige Nacht — Grüß ent Bott, alle 
miteinander — Hopp, MariandI — D du lieber, 
o du füßer, o Du nanz gehauter rap — Auf der 
grünen Wiefe — Sh. Cufanna, ob, Sufanna, wie 
ift das Leben doch fo ſchön ———." Yn das 
fröhliche Sezwitſcher tönt manchmal ein eigenartiges 
Laden. Nie habe ich dergleichen gehört. Es bat 
irgend eine rätfelbafte Berwandtſchaft mit einem 
Leiftenbruch. Etwas proviforiich Herausgeftülptes, 
das jeden Moment wieder zurücichnappen mufi. 








auf den „Simplichfimus” können bei den 

eldpoft-Abonnements joderaeit sam Deeife von 
nur 6 Mark und 30 Pf. Zuftellgebühr für das Vierteljahr beftellt werden. Zum 
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_ 292 — 





Ein unnatürlid) bober Kopfton. halb erftidt, matt 
mildig wie Gekröſe. Diefes Lachen Ift furchtbar. 
Es preßt mir die Zähne zufammen und fpreizt die 
Finger auseinander, und mein Atem ftodt, bis es 
vorüber iſt. Faſt ſcheint mic ein „Hopp, Mariandl” 
nad) ihm eine Exlöfung. 

Liebe Freunde, ich kann nicht mehr! ch will fort, 
ich will fort. Warum bin Ich Hier? Laßt mid) 
nad Haufe geben. Ich möchte ſchlafen. Iht lieben 
Ruffen, Brüder, Benojfen, ſpertt mich in eine dunkle 
Zelle, wohin kein Gonnenftrahl dringt. Aber es 
muß eine Einzelzelle fein und tief, tief unter der 
Erde, daf Fein Paut die Mauern durchdringt. 
„Ach, diefe wundärbarre sauce tatare bei Hübel, 
und der gemifchte Salat.” — Ab — tap — tap — 
tap. (Warum bat die Diele diesmal nicht ge» 
ächzt?) — „Komm in meine Liebeslaube.* — „Bub', 
Dam’, König, Ai. — Diesmal wird es gehend 
fein. — Jawohl. jamo—bol.” — Tap — tap—. 
(Bott fel Dank, jest bat fie wieder geächzt ) — 
„Aber der Profeffor Erler war viel ftrenger als der 
Profeffor Marzonfli, und ftrenger als er war 
wieder der Profeifor Hod. Er fagte immer: „Cie 
böfer Schurke.* — „Romm berab, o Madonna 
Therefah!" — „Hl. Hi, bl, Bl.“ 

Genug! Gin Pferd, ein Pferd! Dder Iit es edler 
im Gemüt, die Pfeile und Gihleudern Des ‚müten- 
den Gefchidts erdulden. — Tap — tap —, Der 
ich waffnend wider eine See von Aualdı durch 
Widerftand fie enden? — „Die beften Ladfchube 
bekommt man doch ‚bei Peſchta.“ — Gterben, 
Schlafen. — Nichts weiter. — Tap— tap—. „Die 
beften Stiefel bat aber Hafenftamm,* — „Hi bi." — 
Gnade l „Ob. hätt! ich den Neuner genommen!" — 
„Db. Gufannab, mie ift das Leben doch fo.fchön!!” 


Der neuefte Raubanfall im Grunewald 


Das Rezept 


Wer ftudiert jegt nicht Kochblicher! 

Neulich fand ich ein Hübfches Rezept: „Man rührt 
einen Löffel Hagebuttenmark, einen Löffel Zuder 
und ‚den fteifen Schaum von wier Eiern, bis es 
doppelt fo wiel-geworden ft.” 

Bis es doppelt,fo viel geworden ift! 

Alfo hier mar ‚Die Löfung des großen Problems 
angedeutet, über dem mir uns alle die Köpfe zer- 
brechen. 

Aber wie macht man das sun? 

Ih fragte alle meine Bekannten — keiner wußte 
etwas Näheres. Ich fcheieb der Verfaflerin des 
Kochbuchs — fie war feit fünfunddreißig Jahren 
tot: Ich wandte mich in meiner Verzweiflung an 
den technifchen Beicgt unfres Kommunalverbands — 
er [ächelte augurenbaft, wand ſich bin und ber und 
deutete [hließlichmit gebeimnisvollem Augenblingeln 
an: das Schlagen des Schaums fei das Wefentliche, 
und es müfle auch gar nicht unbedingt der fteife 
Schaum von Bier Eiern fein. e 
— Wenn idy nue verfichen Eönnte, wie er das 
eigentlicy gemeint bat... 


In vino veritas 


Dfterreich-Ungarn, heißt es, fiebt heuer einer glor- 
zeichen Weinernte entgegen. Die Vorbereitungen 
»azu find in vollem Gang. Niemand ift jept 


"nefuchter als die Küfergefellen; nach dem Bejer 


von Angebot und Nachfrage bezieht ein folder 
einen Wocenlohn von adhtbundert bis zwölfgundert 
Kronen. Wenn Infolgedeffen jehom bie Gäffer Hübfch, 


teuer tommen, wie wird's dann erft mit dem Weln 
werden! Wer wird ihn zablen Können, wer wird 
ihn trinken dürfen? Aufer den Küfergefellen felbft 
doch nur nody Die jompatbifche Menfchentlaffe, der 
alle Dinge, und alfo auch der Krieg. „zum Beften 
dienen“. 

Hoffentlich Läßt fich ‘der Staat diefe Gelegenheit, 


” feinen riegsgeminnftenerlichen Göfichtskreis zu er⸗ 


weitern, nicht entgehen. 

Was einer fatlert, ift ja doch Schwindel. Berfuche 
mit der Wünfchelrute haben bisher den Gteuer- 
defraudanten gegenüber verfagt. Wer id ‚aber 
1918er Heurigen ‚leiften ‚Bann, dem darf ohne Be- 
denken der Entdetereuf: Est! Est! an die Haus- 
türe gekreidet werden. B 





Lieber Simpliciflimus! 


Jr Quartier eines Divifonstommandos war jener 
Det, Der oftmals die; Bezeichnung 0.0 trägt, mit 
einer Tafel verfeben: „Nurfür Dffiierel" Eines 
Tages las ich, mit Bleiftift Darunter gefchtieben: 
„In ganz ‚befonders deingenden ällen aud für 
Fähneiche und Gleichgeftellte.“ 








Ein Regimentstommandant, der am Telephon nur 
au leicht feine Saflung verlor, "hatte zu feiner eigenen 
Warnung über ‚feinem Apparat folgende Zafel 
angebracht: 

Laß nie Durch einen Fernſpruch 

Dich aus der Rube bringen, 

Deut Immer an ben Kernfpruch 

Des Gdtz von Berliihingen, 


Belhnung von @. Schilling) 





„Rann, ift das eine Kinoaufnahme oder iſt das wirklich?!” 


= ‚8 


Die Kröte 


GBeidnung von D. Lendete) 


ET TEN TE TEICHE TTTEREEE TER 


VL EEE TRRERSSTSTE TEE TEEN? | 
H| 





Monumentales 


Da denn alfo nunmebro die detſchledenen bronzenen Herrn und läßt Heten Kolping und dito Hertn Windtborft weiterhin ftehen. 
(Geiftes- und Nichtgeiftes-Bürften) eingefdhimolgen wern, Man hält fich doch lieber an das höchft gweifelhafte Gelichter 
— toir mit —— hie und — — der nicht fraktlonellen Skelbenten und iledetllchen Dichter. 
af die Schmelsöfen vortoiegend für die bürgerlichen Elemente.brennen. 
SInfolgedeffen vernahm man da und dort ein oppofltionelles Kollern: Dagegen wird andrerfeits aus Bolſchewit en berichtet, 
Warum nicht ebenfo viele Wettiner, Wittelsbader und Hohenzollern? daß man dort ebenbefagten Individuen Gedentmäler errichtet. 
Warum > B. — 10 frug man In Köln am Rheine — Man Bönnte — ich fage: man Könnte — Dieferhalb und deromegen 
das Bildnus des Vaters der katholifchen Gefellenvereine? in feinem Bufen eine Kette verworener Gedanken degen 
wobei man fi allerdings deffen getröften kann: 
Nun ja, man bat dies In den oberen Reglonen eingefehen es kommt ja fehlleplic Im Grund doc nicht auf Die Monumente an. 
Rotatsate 
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SiMPLICISSIMUS 


. Bezugspreis vierteljährlih 6 Mark 
Zeunpei veshuhiig O Mt Begrundet von Albert Xangen und Th.Ch. Beine Hermes Aaras 





Zur Einfchmelzung Pr 





Auch bloß als Rohſtoff angefehn 
Soll jegt der König mit dem Sänger gehn, 


Geichnuag von C. D, Peterfen) 





Stelzls großer Kauf 
Bon Ludivig Haydn 


Kaum fahlicheo Olüd trat im Dezember des Hunger- 
jahres 1917 an die Bamille des Beamten Gtelzl 
beran. Im Kaffee „Splendid“ lernte Vater Gtelzl 
einen Lieben, zutraulichen Heren kennen. der Ihm 
fpontan und gebeimnisvoll, aus bloßer Sympathie 
Schmalz anbot. Schmalz obne Marken; Schmalz 
In jeder Menge; Schmalz um adıtundawanzig 
Kronen das Kilo; reines, Duftiges, ungarifhes 
Schweinefhmalz. 

Stelzl. der Meingedrüdte, war gepadt: Schmalz, 
das unerreichbare, das Plümpchenmweife erfämpfte, 
Stoff aller entbehrten Stoffe bot ſich Ihm! 

Er mufste mit feiner Frau ſprechen. Schmalz ohne 
Marken, in jeder Menge, zum Preis von achtund- 
manzig Kronen — das forderte Bamilienbefchluf. 
Ganz aus der Faſſung ftürgte er nach Haufe; das 
Herz ſprang Ihm: Was wird feine Frau fügen! 
Er fah den Glanz in ihrem Gorgengefiht. wenn 
fie hörte: Schmalz. In feinem Kopfe überfchlugen 
ſich wilde Berechnungen: Ein Kilo,. zwei Kilo, drei 
Kilo — oder gar vier Kilo? Bier mal achtund- 
zwanzig gab hundertundzwölf Kronen; fatal viel 
Geld! Ein kleines Vermögen! Einen Votſchuß 
nehmen? Itgend ein Gtüd verfegen? Gin Dar- 
leben aufnehmen? Wie es abzablen? Das waren 
freudedämpfende Vorftellungen. Alfo weniger 
nehmen, drei Kilo, zwei Kilo; vielleicht war ein 
Kilo genug. Der Topf. der eben noch, tonnenhaft 
groß, vor Ihm geftanden war. fchrumpfte rapid zu- 
fammen. Aber Im näcften Augenblit wuchs er 
wieder, Zwei Kilo — damit wäre über Wochen 
binmweg geholfen. Dder doch drei Kilo? Einmal 
praffen! Ein einziges Mal! Einmal fo recht fett 
effen! Das gab Wärme und Energie dem Körper. 
Und die Kinder brauchten es. Während er mit 
drei Kilo rechnete, liebäugelte er ſchon mit vier. 
Das wäre ein Vorrat für Monate; eine eiferne 
Referve. Grau Suſanne würde fchlafen können. 
In anbetungswürdiger Größe ftand der Topf da. 
Breilid, achtundzwanzig Kronen; ein Preis, der 
beiß machte. Gtelzl fiel wieder die Leiter bin, 
unter. 

Aber es war eine fo feltene Gelegenheit; ein un- 
erhörter Glüdsfall! Es war ja Schmalz — da 
bieß es zupaden. Ex peitfchte feinen Verſtand. 
Er wog die Poften feines armfeligen Budgets, 
diefe Zahlen, die fih in fein Gehirn gegraben 
batten twie Immer blutende Wunden. Er rannte 
an diefe Zahlen wie gegen eine Wand. Er rüttelte 
am Wohnungszins, am Koftgeld, an der Beheizung, 
om Schulgeld der Kinder — jeder Poften ein 
Stein, von dem ſich nichts berunterfchlagen ließ. 


Er ſitich feine Zigarren und das Bahrgeld Ins 
Amt und krafte fo wehglüdlic zwanzig Kronen 
zuſammen. Das ſicherte aber noch nidyt einmal 
ein Kilo. Er ftöberte die Wohnung durch. wühlte 
in alfen Käften — war nicht irgendivo etwas Wert- 
volles zurüdgeblieben? Er fand acht baldzerfranfte 
Bände Goethe, einen alten Brat und ein Dugend 
Beſtecke. Er trug diefes Lepte mit brennender 
Scham in jenes Haus, in dem bereits das andere 
lag — drei Kilo konnten erftanden werden. Aber 
Das vierte Kilo? Gerade diefes vierte reiste am 
meiften. Einen Gebaltsvorfchuß nehmen? Das 
nicht! Don den Nöten der Famille Stelzl brauchte 
das Amt nichts zu willen. Don einem Kollegen 
fünfzig Kronen leihen? Das nod) weniger. Um 
keinen Preis ih die Elendshüllen vom Leib reißen! 
Seine Brau war findig; kam immer wieder auf 
neue Eparfchlide; zwei Hirne würden leichter den 
Weg auffpüren. 

Er plafte zur Tür herein: Schmalz! Olüds- 
ungläubig nahm Frau Gufanne die Verbeifung 
auf. In der Gorgenfalte ihres Gefichts machte 
das Mißtrauen. Aber ihre Augen wurden weit: 
Schmalz! 

„Ohne Marten, fagft du?“ war ihre erfte Frage. 
„One Marten; das ift es ja!” 

Alſo im Schleichhandel.“ 

Stelzl war unter dem Anprall dieſes Wortes be- 
teoffen. Es war Schleihhandel; das war richtig. 
Es war etwas Heimliches; ein nicht ganz reines 
Geſchaft. Er fab den Ball plöplic von einer 
neuen Gelte. Geine ganze Beamtenempfindlichkeit 
vibrierte. 

Schleichhandel Go darf man das nicht gleich 
nehmen”, wand er fih. „Wenn du den Hertn 
gefehen hätteft — ein Kavalier. fag' Ib dir, Bon 
dem iſt es doch nur eine @efälligteit — ein 
Freundfcaftsdientt —“ 

„Na, für ein Kilo achtundzwanzig Kronen —“ 
„9a, follen wir es uns fchenten laſſen ?? Das war 
groß aufgemachte Entrüftung. „Er fagt, er hat es 
felbft unter den größten Beſchwetden aus Ungarn 
gebracht. Er hat denfelben Preis zahlen müffen —. 
Und das glaub! ich ihm auch, diefer Mann machte 
einen fo bodanftändigen Eindrud, der tut es wirt- 
lich nur aus Gefälligkeit für mich —* 

Nur recht den Breundfchaftsdienft unterftreichen! 
Das bing dem Gejchäft ein fo honettes Mäntel- 
chen um. 

Beau Sufannes Miene war Zweifel. Aber in ihrem 
Kopf arbeitete ſchon die Redhenmafchine. „Branz. 
fei doch nicht gleich fo — ich will ja.“ 

Sie wollte! Wie fie wollte! 

Sie fegten ſich an den Tiſch und fingen zu beraten 
und zu rechnen an. Zuſammen Bletterten fie die 
Leiter hinauf. Einer half dem anderen nachſchit - 


——— 


bend auf die nächſte Sproſſe und zog Ihn gleich 
darauf wieder Ängftlich zurüd. Groteskes Spiel! 
Sie holten Ihre Einfchrelbbücher, nahmen die Poften 
beraus und ftellten fie wie Kegel auf. Dreihundert- 
undfechzig Kronen Gehalt; fechzig Kronen Meben- 
befchäftigung. Dagegen: achtzig Kronen Zins; 
mwelbundertundzwanzig Kronen Koftgeld; fechsund- 
awanzig Kronen Schulgeld; fünfzehn Kronen Koble; 
dann Waſche; dann Gas; Gchubreparaturen; Le- 
bensverficherung; Trambahn ins Büro; Zigarren, 
Jede Poft legten fie einzeln auf die Wage, hielten 
fie gegen das Licht, betrachteten fle In Abftand, 
fodann ganz nab unter der Lupe, warfen fie in die 
Höhe und fingen fie wieder auf — melde gab 
nach? Gie gingen die Zimmer durch, zogen die 
Laden beraus, ſuchten in den Käften nah — was 
war noch zu verfegen? Gie trugen die acht zer- 
franften Bände Goethe, den alten Grad, die ſechs 
Beftede herbei, le legten noch einen Muff und ein 
Medaillon dazu — würde es reichen? Er Enöpfte 
mit unficheren Bingern feine goldene Kette von der 
Uber, fie ſchleppte blutenden Herzens ſechs Lein- 
tücher beran, fie ſchauten lange und trübmutig auf 
den Berg Sachen. fie nahmen die Leintücher weg 
und ftellten eine Vaſe an ihre Stelle, fie fchäften 
binauf und hinunter, fle erbigten fih, gerieten in 
Streit, vergaßen aufs Nachtmahl — dieſer Topf 
Schmalz. der über ihren Köpfen ſchwebte, verdarb 
ihnen den Derftand. Und daneben fahen die Kinder 
mit großen Augen und offenem Munde und borhten 
mit Furcht und Cpannung: Schmalz follte ins 
Haus! Der mwunderkräftige Stoff! Koſtbat wie 
Gold, unerreichbar wie Jndianerkrapfen. Wenn 
fie um eine Mebifpeife bettelten, ſchlug es ihnen 
die Mutter mit bitterer Rede ab, aus der fie ſich 
nur „Rein!“ und „Schmalz” merkten. Wenn die 
Mutter ſich verzweifelt den Kopf hielt, wenn fie 
nebeimnisvoll mit Nadhbarinnen flüfterte, dann war 
es Schmalz. Zwiſchen den Benftern der Küche 
ftand ein winziger Napf, von dem fie fich in fcheuer 
Entfernung bielten, denn er ftand unter dem Schutz 
der furchtbarften Drohungen: Das war der Ba- 
milie Stelzl Schmalzvortat. Nun follte ein ganzer 
Topf ins Haus! 

Das Ehepaar Gtelzl einigte ſich auf vlet Kilo 
Schmalz; auf acht Bände Goethe, den Muff. die 
Beftede, den alten Brad. Breitillig legte Vater 
Gtelzl noch die Zigarren eines halben Monats auf 
den Dpfertifch. — 

Sie gingen am vierten Abend ins Kaffee „Splendid“; 
feierlich aufgeregt und der Größe der Stunde be- 
mußt. Gie ftanden vor den Scheiben des Kaffees, 
fie fahen in den Gaal, in den refpektable Herren 
lebhaft tuſchelten und auffallende Damen Ziga- 
tetten tauchten, fie fahen In einen Raum voll Licht · 
glanz, Wärme, Rauch und Marmor und fühlten 


ſch ausgefchloffen und Maffengedrüdt. Frau Gtelzl 
empfand mit Scham ihre altmodifche Jade auf 
ſich und die Einfaufstafche, in der die Gefchirre 
für das Schmalz ſchepperten. 

„Haft du das Geld?” fragte fie ihren Mann. Gr 
preßte das abgegtiffene Portemonnate im Gad. 
“Ja. — Daß dur dich ja bei ihm fchön bedankft.” 
„Sei nur rubig.“ Eine geſetzte Rede war ſchon 
in Dorbereitung. 

Zögernd traten fie ein. Dicke Rauchluft und bro- 
delndes Schtwagen fchlugen ihnen entgegen. Arro- 
ante Kellner maßen fie. Das waren zwei. die fich 
auf ungewohntem Boden bewegten. Frau Gtelzl 
mar es, als würden fich die Augen aller der feinen 
‚Herren und der auffallenden Damen auf fie, auf 
ihre Jacke, auf die Einfaufstafche richten. 
„Siebft du den Her?” 

Herr Stelzl fpähte angeftrengt die Tifche entlang. 
Aber da fteuerte fchon aus irgend einer Ecke ein 
Herr auf fie zu. 

„Grüß Sie Bott, Verebrtefter. Das ift wohl die 
Brau Gemablin? Küß die Hand, Gnädige.“ 








Das Ehepaar Stelzl zerfloß in Hochachtung und 
Herzlichkeit. Grau Stelzl angelte frampfhaft nach 
dem fchönen Sag und konnte ihn auf einmal nicht 
finden. Errötend ftammelte fie nur: „Mein Mann 
bat mir erzählt —.” 

Aber der Herr winkte mit einer leichten Hand- 
bewegung und flüfterte: „Kommen Cie.“ Er führte 
die beiden in eine Kammer, die gleich neben dem 
Saal log. Es war eine Art Garderoberaum, von 
einer offenen, fladernden Gasflamme ſchlecht er- 
leuchtet. Zängs der Wände ftanden Durcheinander 
Kiften, Faſſet. Töpfe und Gäde — ein förmlicyes 
Magazin. Es tod nad) Kaffee, nach Genwürzen, 
nach Geife und Erdäpfeln — der richtige Miſch - 
neruch eines Spezereigefchäftes. Hier in Diefer 
Kammer war ein Meiner Bruchteil der Waren auf- 
gefpeichert. die nebenan im Kaffeehaus von Hand 
au Hand gefpielt wurden. Denn diefe refpeftablen 
Herren draußen waren eine einzige, große, in- 
einandergefchlungene Kette. Was fie fo lebhaft 
tufchelten, das war Leder, Zuder, Kraut, Das war 
alles das, was vom Markte verfchwunden mar. 













































































Hunderttaufend wurden ſatt, wenn fie wollten. 
Hunderttaufend Hausfrauengebirne marterten fich, 
wenn fie nicht wollten. Hunderttaufend mußten 
einen Blutsgrofchen zahlen, damit fie wollten. 
Den beiden Gtelzl wurde es ganz unhelmlich zu- 
mute. Gie hatten das Gefühl, in ein Diebsverftet 
geraten zu fein; zaghaft fragende Blide begegneten 
ich. Vielleicht doch beffer nicgt? Aber es war ja 
Schmalz. und es war ja ein fo lieber, feiner Herr. 
„Wieviel ?" flüfterte der Herr Frau Gtelzl zu. 
„Dier”, hauchte fie zurüd. 

Der feine Herr ſchob feine Manfcetten zurüd, hob 
mit flnter Hand die Häfen aus der Taſche und 
trat auf ein Faß in der dunklen Ede zu. Die 
beiden Gtelzl retten die Hälfe. Gie fahen ſich in 
demfelben Gedanten an: Wurde gut gewogen? 
War es reines, ungatiſches Schmalz? Aber Takt 
und Befcheidenheit hielten fie zurüd, ſich näher an 
das Faß zu drängen. 

Raſch war der Herr fertig, Mit einem Lieben, 
freundlichen Gpenderläcyeln brachte er die gefüllten 
Häfen und ftellte fie in die aufgebaltene Tafche. 


Reimann von D. Bufbeanffon) 








„Unfern Papagei haben wir gebrafen und haben uns dafür Die Gahnenziege eingeſtellt.* 
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„Hundertundiwölf Kronen, nicht wahr?" beeilte 
ſich Gtelsl. 

„Bitte fehr,” 

Der Beamte riä die bereitgehaltenen Scheine aus 
dem Portemonnaie, und wie er fie jept in die fremde 
Hand zählte, war ihm wieder, als gebe er fein 
ganzes Vermögen bin. 

Dann folgten noch Händefchütteln und ein inbrün- 
ftiges Dantgeftammel, das der Herr lächelnd und 
ſtatk betonend abwehtte: „Es war ja nur eine 
Gefäligkeit —.“ 

Mit der Haft von Dieben querten fie den Gaal. 
Schmalz wurde fortgetragen! Gtand nicht das 
nanze Kaffee aufund ftierte aufdie Einkaufstafche? 
Eilend fhlichen fie durch die Gaſſen. Go bringen 
Diebe ihre Beute In Sicherhelt. Im mwortlofen 
Schreiten hingen fie beide demfelben echten Be- 
amtenbangen nach: Was wird der Herr von uns 
denten? Haben wir wohl anftändig ausgefehen? 
Haben wir uns wohl artig und dankbar genug 
gezeigt? 





„Die Kinder follen heute zum Nachtmahl ein 
Bettenbrot befommen; techt dick geftrichen“, fante 
Steljl. „Und nädjften Gonntag maden mir 
Buchteln.” 

„Nur nicht glei müften!” dämpfte Brau Gu- 
fanne. 

„Ab was! Laffen wir's ung einmal gut gehen!” 
Wo werden twir es am beften verfteten?” fragte 
Stelzl nach einer Welle. „Denn es muß febr 
gut aufgehoben werden, damit ja niemand dazu 
kommt —.“ 

Ob es wohl reines, ungarifches Schmalz ift? 
quälte ſich Frau Gufannes fteptifcher Geiſt. Gie 
konnte es nicht laffen, mit dein Ringer in einen 
Hafen zu fabren und zu ſchlecken. 

„Daß man doch immer gute Menſchen findet!” 
fagte eben iht Mann. 

„Du, was iſt das?“ Schteckdurchfahten blieb fie 
ſtehen. 

„Was denn?“ 

„Koftel” 


Stiller Abend 


Haftig tauchte er einen Ginger in die Tafche, holte 
eine Koftprobe heraus und ließ fie im Mund 
ſchmelzen. Pfull Das war ja nidt Schmalz. das 
war irgend ein Talg, Irgend ein übelriecyender 
Tran, das war irgend ein Erfaß, aber ja nicht 
Schmalz. 

Stelzt fchwindelte es. „Diclleiht Ift es nur ein 
Hafen”, Eammerte er fid) an einen Olaubensreft. 
Noch einmal fenkte er den Finger in Die Tafche, 
diesmal in ein anderes Geſchltt. Ganz langfam 
ließ er das Klümpden auf der Zunge zerfließen. 
Aber er ſchmeckte nur wieder den eklen Tran. 
Alfo bineingefallen; betrogen; hundertundzwölf 
Kronen umfonft geblutet; alle Schmalzträume zer- 
ronnen. 

Ganz gebrochen ſtanden fie da. 

„Tragen wir es zurüß!* empdrte ſich Stelzl. 
„Daß er did) auslacht!* 

„Go mach' ich die Anzeige!“ 

„Daß du noch felber hineintommft! Es war ja Im 
Schlelchhandel gekauft.” (Bortfepung auf Gelte 299) 


Beldmung von E. Shiling) 





Der Tag war heiß. Nun fällt der Abend ein. 
Don Welten ftreicht Die Luft, fchtwermütig-lau, 


duch wilden Wein. 


Das Blumenbeet, noch eben glüb und grell, 


told grau. 


Am Anger, fern, verlingt ein Karuffell, 


Und fhweigt, wie von der Dämmerung verfchlungen, 
€s ſchwelgen alle lieben Vogelzungen. 


Nur eine Ammer, einfam auf dem Dad, 


zuft klagend der verfuntnen Sonne nad. 


Und dur das enfter, wo Geranien fpähen, N 


— — 


bör' ich der Mutter alte Wanduhr geben. 


Dr. Divtglaf 
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‚braucht Männer, 





wirtschaftlich, Lebens herbeiführe 
wird. Ueberall werden 


gebildete u. leistungsfähige 
Mitarbeiter gesucht 


sein. Beamte, Lehrer, Angestellte 
des Handels u. der Industrie nollte 
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ränzen oder eine vortre. Alle 
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Mnıhne hunslausstellmg 


im Königl. Glaspalast. 


Künstlergenossenschaft u. Seoassion „Biffen @ie fon, Bei Der Ienten Ofenfe Haben ioie IAivere Verlufte 
nebadt. Ich weih es aus der fideriten Quelle. Mein Sopn is nämlich 
Täglich 9-6 Uhı + Juli mit September + Eintiti Mk. 1,50. Burfehe dei 'nem Peitnant, um der Peitnant (6 ter (Freind von 'nem 

Hauptmann, un dem Hauptmann feine Schweiter i6 mit 'nem Major 
verheiratet, der Immer mit Gtabsoffigieren vertehrt.“ 
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COGNAC-BRENNEREI 
= STUTTGART = 


Grossh. Sächs. Hochschule für bildende Kunst zu Weimar 


Ausblidunginden 


Wintersemester v.3, Montag din Okt jersemestor v. Üstern an 
Damen als Studierende und Hospitanten zugelassen 
Lehrer fürFigurenmalorel: Prof.Dr.Feitz Macke 
t Weise. Landschaftsmalerel: Prof. "1 
‚Radiren Lithographleren u. Holzschalit: Prof. 
Maltechnik: Prof. Fritz Fleischer. Anatomisches Zeichnen 
h. Perspekilve: Prof, Berthold, Paul Förster. Bildhauerschule 
Engelmann. — Freie Wahl des Lehrers. Kunstgeschichtliche 
sthetik: (eh. Kog.-Rat Prof. Dr. von Oettinge 
na, Med.-RatDr. Knopf. Ei 
durch dnsSokrotarint. Der Direktor: Prof. Dr. h. c.Fritz Mackonsen, 
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u. frei goschrieb, 


ungen ro di 
Das Gllick d. Familie Rougon — 


Die Sünde d. Abb6 Mouret — Der 
rminal — Mutter Erde 


stellung erbeten. Nur zu beziehen von 


Berlin W. 57, Bülowstr. 54 8. 
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Nauoster Maschinengewohr-Ring, 
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SAsbach Uralf‘ 





und Augenbrauenwuchs 
Vitaorine‘* fördert das 
Wachstum d Haare mit 


Aaar-, Bart 
pomade 







Ins Feldnur 
« Voreinsendung. 
durch 


ine Erlösung 
für Jeden istunser 


Spranzband 
DeutschesMechshuint 
Aual-Patentangem 
Ohne federn 
Ohne Summibancı 
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Die Erfinder: Gebr. Spranz 
Unterkochen!Württermb) NS 144 


— in 
A utautfette 
Mitenser, 
mmerspro 
porlige, höckerigo u. lö« 








Minimax 























Minimax-Handfouerköscher ist stets Wschberelt, unab- | Ueber eine Million Apparate Im Gebrauch, mchr als 
hängi von Wassermangel, nicht einfrieruar, leicht | 1000 gemeldete Krandlöschangen, tausende ungonel- 
handıfeh. selbst von Frauen und Kindern zu hand- Mich Im 50 Sachrlfangen 
haben, unbegrenzt haltbar. — 101 Menschenlebe gelahr 
Verlangen Sie Sonderdruckschrift: „Et“ 
Minimax, Berlin W, 8, Unter den Linden 2, (B. 28) 


Annoncen-Expedition Rudolf Mossc. 


Kidesheito 
am Rhein 


heiratsgeſuche 


däßen Reta auten Grfotg (auf ein Bed 





Beinkorrektionsapparat 


SegensreicheErfin 
Kein Verdekageurt, alna Baeschle 
Unser'win 
mstruiort, 


gt, W 
Substanz U. 
‚ine nach und nach nor= 
taltet werden, boqui 
Feido zu benutzen, da schr | 
1-2 ke) u. In wonlg 
blicken an- u. abee 
or) 
dung v. IM, 
-| | rag wira 


Aucans 
‚gt worden 





rige Haut über 
Nacht Er 
macht 
Pro AA exkl, 
Bortin-Halon; 


jeder Art, auch 
Bartflochten, Hautaum 
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beseitigt, die 








Prostitution und 
Mädchenhandell 


Neuo Enthüllungen aus dem Sklavon” 

leben weisser Fraucn und Mädchen. 
Von Di. Otto Henne am Ahyn. 
NA. 120, geb. Mi 1 
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— Drud von Strecker & Schröder 
I Rafael in Wien |, Graben 28, 


Das Urfeil des Kenners 








Beldinung von E. Ihöny) 


„Dös is fcho’ ausg' macht, zu der nächiten Fußwafchung Is 's Dünnbier zug’laf'n.“ 


Vielleicht kann man es doch Irgendivie verwenden ?* 
„Ja, als Schuhſchmiere * höhnte fie. 

Schmeigend fehleppten fie die Taſche mit den vier 
Kilo Enttäufchungen weiter. 

Jetzt kommen die Vorwürfe. Wie ein Kind, das 
die verdienten Prügel ertvartet, duckte ich Stelzl. 
„Ein fo feiner Herr, ein folder Kavalier — ein 
fo feines Lokal — Splendid! Wer hätte das für 
möglich gehalten —* Bam er den Streichen zuvor. 
„Bier Kilo“, ſchluchzte fie. 

„Nicht weinen, Sufannel Nicht auf der Gaffel“ 
Sie trocnete ſich haftig die Tränen. Er hatte recht. 
Nur Bein Auffeben. Nur ja nicht fremde Augen 
auf das Unglüd der Familie Gtelzl lenken! 
„Soll ich dir die Tafche tragen ?* 


Sie fchüttelte abiwehrend den Kopf. Als ob fie 
leichter getragen hätte, wenn er ihr die paar Töpfe 
abgenommen! 

Sie traten in das Haus. „Was werden wir den 
Kindern fagen? Sollen wir es ihnen überhaupt 
fagen ?* 

Was follen wir ihnen vormachen ?* 

„Sagen wir es Ihnen wenigftens nicht gleich —.” 
Sie brauchten nicht zu läuten, Die Tür wurde vor 
ihnen aufgeriffen. Denn dabinter hatten dom die 
Kinder gewartet, auf die Schtitte der Eltern 
Laufchend. Mit fpannungsglänzenden Augen und 
in Habtacitftellung ließen fie die Tafche paffleren. 
Haben fie es? Ya. fie haben es. Cchmalz wurde 
in die Wohnung eingebracht! Co viel wie ein 


= 903 


Klumpen Gold; fo viel wie zehn Bugelhupfe und 
zehnmal Buchteln; eine Zeit des Wohllebens und 
der gufen Laune ftand bevor. 

Mitten unter die Lampe ftellten fie die Töpfe. 
Dort wo Goethe, Beftede, rat und Muff gelegen 
woren, ſtand num der Gegenwert. Und wieder 
koſteten fie, efelgebeutelt; aus jedem Topfe. Tran; 
nichts als Tran. . 

Brau Sufanne ftügte die Hände auf den Tiſch und 
ſchluchzte. ungehemmt fich ausgebend. Jetzt ſah es 
ja niemand. 

Erfchroden ftanden die Kinder, nicht verftehend 
und doch das eine verftehend: Aus Diefem Schmalz 
würden Beine Gugelbupfe und Buchteln werden. 
Jetzt kommen die Vorwürfe, wartete nervös Gtelzl. 


Die Ruffen im franzöfifchen Heer 


Gachnung von ZH. Tb. Heine) 





„Sie haben die Wahl: wollen Cie von vorn oder von hinten für die Freiheit flerben ?* 


„Berubige dich, Gufanne, wit werden es ſchon 
bereinbringen, langfam, mit der Zeit —.” 

Sie börte nicht. Aber während noch die Tränen 
floffen, arbeitete ſchon Ihr Verftand, Diefer abgebepte. 
Uiftige, treue Hausfcauenverftand. „IC weiß. mie 
tole einen Teil hereinbeingen”, fapte fe unver- 
mittelt, beftimmt und auf einmal berublgt. „Wir 
geben den Lefezirkel auf.” 

„Den Lefezirtel ?" 

„Ja. Es ift doch eine Krone Im der Woche; zwel- 
undfünfzig Kronen Im Jahr. Die Hälfte haben 
wir dann in einem Jahr herelngebtacht —.” 
„Nein, das tun wit nicht”, twiderfpradh er lebhaft. 
Aber er felbft war von der Jdee bezwungen. Geine 
Grau hatte wie Immer recht. Gie hatte richtig die 
Iegte Poft, die fih aus dem Budget hetaustelhen 
ließ, gefunden. Und weil er wußte, daß fie ih 
la doch nicht mebr abbringen ließ, ftritt er um fo 
aufgemadter. „JG laß das nit, das laß Ih 
einfach nicht. Gufanne. Es Ift ja deine einzige 
Unterbaltung, dein einziges Vergnügen —" 

„Es ind zwelundfünfzlg Kronen Im Jabr”, ſchnlit 
fie ihm troden ab, bob die Töpfe auf den Arm 
und trug fie binaus. 

Aus der Küche hörten Mann und Kinder noch 
einigemat ein leifes Auffchluchsen. 


Ih. Th. Heine 


Krulle 
n 
Sich ſelbſt befplegelnd, ſpticht Herr Krulle: 


Wie find wir doch In ernfter Zeit 
zu jedem Opfer gern bereit — — 


da winkt Ihm eine Gchinkenftulle — — 


— fonar uns fleifchlos zu ernähren ... 
fährt Krulle In Gedanken fort — 
das Vaterland hat unfer Wort; 
es wird doc eine Mode nebn, 
und wenn wie noch fo glerig wären... 


Schön If ſolch Schinken amuſehn — 
und duftetl Gel verflucht, ob Gtullel 
fpricht, langlam näher kreifend, Krulle.. . 
Sollt" man ih einer Gtulle ſchaämen? 
Sle ftärkt wohl und bewltkt audy ſeht, 
fh etwas Kerniges vorzunehmen — 
etwas Entfagung ungefähr... 
Nun wohl! fhlleft Krulle ernft und ſchlicht: 
So gebt fie her — bier ruft die Pflicht! 
Was läg’ an etwas Schinken, bitte, 
wenn die dee darunter littel? 
Gilts bier, mit Stoff den Geift zu mebren, 
ud” fie In meinem Baud) In Ehren. 

Peter Ccher 
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Vom Tage 


Wer den nferatenteil unferer Tageszeitungen 
durchlieft, findet Immer twieder Anzeigen verlorener 
Begenftände (Handtäfchhen, Geldbörfen, Brief- 
tafhen), wobel dem ehrlichen Rinder freigeftellt 
wird, von dem vorhandenen Barinhalt zwanzig 
oder dreifiig oder fünfzig Mark als Anerfennung 
feiner Gelbftäberwwindung für fich zu behalten, wenn 
er nur überhaupt die Benelgthelt haben will, das 
Taſchchen. oder was es nun If, dem Verlierer 
Rep ee 

's wäre In Erwägung zu ziehen, ob für Diefen 
Moral-Erfag nicht auch Höcftprelfe eingeführt 
werden follten, wenn man nicht befürdten müßte, 
mit ihnen die nämlichen Erfahrungen zu machen 
tie auf anderen Gebieten. 


Briefe 


Sehr geborener Herr Kompangführer! 
Der Herr Landfturmman ... mas meln 
Bräutigam Ift, bittet hierdurch Durch mich um Ur» 
laub von mindeftens 14 Tage und auch Id felber 
babe das Gchmerzbafte Bedürfnis diefes Anfinnen 
Tat kräftig zufördern. Den ich traue den Kerl 
nicht, weil er ziel gleichfalls beffere Damen fo 
bingeftellt hat, das fie jegt dafigen. Ich verharre 
auf Nottrauung, das Ift nämlich ein Windhund, 


Kleine Bilder aus großer Zeit 


21.—30. Taufend / Preis 1 Mark 25 Pf. 
Zu beziehen durch die meiften Buchhandlungen oder direkt vom 
» Gimpliciffimus-Berlag in Münden-G : 





wen man ihn nicht gleich pat. Ich kenne diefen 
Sandfturm. Der Here M... beißt ein Kind von 
mir und Diplom vom Ruderglub, und das genügt 
für den Urlaub. Ich bitte um Urlaub daß ich 
Ibm frauen fann. und. mein richtiger Mann wird. 
Den fonft bin ic) plammiert mit dem Kinde. Man 
muß fi) ja fchämen der Herr M... ift fein 
ſchlechtet Kerl nicht das, daß verbiete ich mir. Und 
wir lieben uns einander fehr heftig. 

Ih lege mein aufrichtiges Urlaubsgefuch unter 
Ihre Kühe mit der böfl. Bitte daß fie mir nadı- 
füblen. Er muß ran, da bilft ihm alles nichts. 
Ih ſiehe auf meine Rechte als Mutter und fie 
werden ihm nicht verbintern feine Mutterpflicten 
zu geboren. Willen Gie Herr Leitnant, mit den 
Landftucmmännern Ift nidyt viel los, Ich kenne das, 
Er muß ran oder foll ich mid) auf die Schande 
beruben laffen? Daß wäre geiacht. Lieber Herr 
Leitnant fagen Sie ihm dod, er foll auch die 


langen Strümpfe mitbringen wo er aus verfeben 
eingepadt bat wie er ein gezogen ift geworten die 
ganze Zeit. Nun willen Sie befcheld. Ydı Bitte 
daß fie ihm ganz geborfams den Urlaub betreten 
laffen. Zur Kriegstrauung. die in aller Gtille er- 
folgt, ertvarte ich ſhm mit der Gebnfucht, die auf den 
Blügeln der Liebe aus meinem Herzen fhmwingt. 

Auf baldiges Wiederfehen grüßt Jonen Yhre 


Ergebene 5.8. 


Wehrter Herr Kompannieführer! 
Bitte um dringenden Uhrlaub für meinen Bräutjam 
Hans Lompel, damit die Kleine feinen erblichen 
Namen Eriit. Ich bin ſchon im dritten Monat 
Ibre Klara Hupke. 


Halbes Glück 


An die 1. Kompanie Jnf.-Regt. rl 

Id bitte um fünf Tage Nadyurlaub, da meine 
Grau Burg vor ihrer Geburt fteht. 

Untffz. Pielte. 


Vom Tage 


In Darmftädter Tageszeitungen fündet ein Sport- 
verein „Dioympia” einen Wetttampf an. Die Lokal- 
notiz lautet unter anderem: „Ein äußerft fpannender 
Kampf ift zu erwarten, dem von der überdedten 
Tribüne mit feinen Gipgelegenbeiten zu- 
zufeben für jeden Intereffenten ohne Zweifel ein 
fportliber Genuß fein wird.“ 

Diefe fonderbare Art fportliher Betätigung der 
Zuſchauer Ift noch meu. Aber in unferen Tagen 
der durchgewetzten Hofenböden zweifeln aud) wir 
nicht, Daß es ein olympifches Gefübl fein muß, 
ich die frifchen Brifen vom Odenwald ber urkräftig 
um die „Siggelegenheit“ wehen zu laflen. 


Belhnung von ©. Zböny) 





„Eppas is allwei'. Z’erfcht Hamm van d’ Hypotheken druck, und jet druckt van 's G’wif'n.“ 


Lieber Simpliciffimus! 


Als der Elerhändlet ihr fagte, daß die Eier ſechs 
Mark per Dunend Bofteten, rief Die rau aus: 
„Sechs Mark — das wären ja fünfzig Pfennig 
für das Eil” — „Alerdings,” fagte der Höfer, 





„aber Gie dürfen nicht vergeffen, daß ein Ei die 
Tagesarbeit eines Huhns ift.” 





In einem Kaffeehaus mit Konzert, in dem das 
Publikum fih aus dem aufliegenden Programm 
die Mufitftüde wählen durfte, die der Gtehgeiger 


Parifer Theater 


zum Vorteag bringen follte, rief ein andächtig zu- 
börender Gaft: „Herr Kapellmeifter, bitte mal das 
‚Händel von Largo’ zu bringen.“ 

Wir fuchten ein Dienſtmädchen. Darauf ftellte 
fich eine hoyelegante Dame vor, die einen Lohn 


„Unfere englifchen Freunde können zufrieden fein. Go oft hat man bier noch nach feinem Autor gerufen wie heute abend nach Shakeſpeare.“ 


von fünfzig Mark pro Monat verlangte, dazu ein 
Schwelgegeld für Lebensmittel, die ohne Marten 
Ins Haus kommen. 





Gel iſt viermal verwundet gewefen, obne ernft- 
baften Schaden genommen zu haben. Er foll das 
Berwundetenabzeichen erhalten. Als es der Beld- 
mebel hinhält und dafür die üblichen eine Mark 


fünfundfiebzig Pfennig eintaffieren will. fagt Brit 
opfichüttelnd: „Wie — eine Mark fünfundfiebzig 
Pfennig foll ich dafür zahlen? Nee, fo viel war 
mir die Anktankte-Knallerei nich wert.“ 





Eine Generaldirettion ſchickte einen ihrer höheren 
Beamten hinaus, um die Eifenbabnftation M. und 
deren Betrieb zu vifitieren. Bel felnem Rundgang 


—— 


kommt er auch ins Maſchlnenhaus und gewahrt 
dort einen Heizer beim Heizen der Loßomotive, 
„Wann fährt diefe Maſchine ab?” fragt der ge- 
firenge Ober. „Nach einer Gtunde“, antwortet 
wahrbeitsgemäß der Heizer. „Was!“ ruft entrüftet 
der Beamte aus, „und da heizen Gie die Maſchlne 
jest ſchon — bei diefer Koblentnappheitl" Sprach's 
und drehte dem ganz verblüfft dreinfchauenden 
‚Heizer ftolz den Rüden zu. 
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 Pegründet von Albert Nangen und Ch. u 











Im Weften —— 








Nicht Mafchinen — die Herzen entfcheiden den Sieg . 


Kapital und Skammbaum  asnan von st Ans) 


Gefang aus der. Kaſerne 


Nun voch die letzte Häuferfront, 
Die legte Trambahnſchlene. 
Schwarz drohen viel Kamine 
Burgzinnenhaft am Horizont. 


Es dröhnt In ſchwuler Gaffenluft 

So bobl und feierlich dein Schritt. 
Läuft Hinter Mauern jemand mit? 
Die Häufer ftehn wie Gruft an Gruft. 


Zwingt dich ein fremder Wille? 
Du lauſchſt bei jedem dunklen Tor. 
Es tönen Blut und Gtille 

Die wunderlich im Ohr. 


Da fühlft ein Lied du ferne — 

Gefang aus der Kaferne — 

So eigen um dich werben, 

Wie hergeweht aus einem Land, 

Wo Tod droht und Verderben. 

Du fühlft das große Sterben 

Auf einmal nah, wie Wand an Wand, 
Hermann Eileder 





Tobias der Schufter 
Bon Peter Scher 


ie hatten als alte Landiturmleute in der Barade 
nebeneinander gelegen: Tobias der Gchufter und 
der Dr. phil. 

Wie es nicht anders fein konnte, war fi der 
Doktor, unter Holzknechte, Landarbeiter und wenige 
Kleingewerbler eingefeilt, von Anfang an etwas 
bedrüdt und vernadläffigt vorgefommen. Alle 
feine Bemühungen, In ein richtiges Kameraden- 
verbältnis zu den anderen zu kommen, waten 
Elöglich gefcheitert — einzig und allein deshalb, 
well fie es mertten, daß er fih um fie bemühte. 
Sein übertriebenes Entgegentommen machte Die 
primitiven alten Kerle ftußig; binter jeder freund- 
ſchaftlichen Harmlofigkeit witterten fie eine Abſicht. 
und je eifriger er- beftrebt war, ihnen das mit 
Wort und Tat auszureden, um fo ftörcifcher boten 
fie und tiefen ihn in die Schranken feiner Bildung 
zurüd. Wenn er bertifch aufgetreten wäre, würden 
fie ihn gewiß nicht geliebt, wohl aber fein Be- 
nehmen begreiflich gefunden haben. Daß er. fie 
aber offenkundig gewinnen wollte, bewog fie, ftändig 
auf der Hut zu fein, um ihm nur ja, mann Immer 
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ſich eine Möglichkeit dazu ergab, zu Gemüt zu 
führen, daß er eben doch nicht zu ihnen gehöre. 
Er warderEinzige, den niemand dugte — bis auf 
Tobias, Tobias duzte ibn, nicht Jomohl, weil er 
auf dem Nachbarftrobfat — und ‚manchmal faft 
ouf dem Dr. phil. — lag. als vielmebr, weil er ſich 
felbft nicht zu den Holztnechten gehörig fühlte und 
In feinem aufgellärten Schuſterſtolz dazu neigte, 
fih nichts zu vergeben. 

Er hatte Baum die bürgerliche Gtellung feines 
Nebenmannes erfabren, als er diefem auch ſchon 
zu verftehen gab, daß er ſich ebenfalls als einen 
gebildeten Mann öftimiere. Zum Beweis feiner 
Überlegenbeit über die Holzknechte ließ Tobias 
den Dr. phil. nicht im unklaren, daß er ein Bud) 
von Nitfchke gelefen und aud über Dante orientiert 
fel, deifen Wert „Die greuliche Höllenfahet” ihn 
hochlich ergögt und angefprodhen babe. Gleich 
beim erftien Gefpräd lieh er auch einfliehen, daf 
feine Schweſtet mit einem Hauptlehrer verheiratet 
fel, und verfehlte nicht, Diefe Dame bei jeder Ge- 
legenheit mit Rübrung als „die Frau Hauptlehrer” 
zu erwähnen, 

Die Bolge diefes gebildeten Weſens war natürlich, 
daß die Holztnechte auch den Schuſtet von Ihrer 
Gemeinfhaft ausfhloffen — was diefen aber, Im 
Begenfaß zum Dr. phil. eher mit Gtoly erfüllte —, 
und dafı der Doktor in die doppelte Zwickmuͤhle 
geriet, ſowohl die Abwelſung der anderen als 
aud) die gebildete Zuneigung des Schuſters über 
Nich ergeben Laffen zu müffen. Da es ſich jedoch 
bald ergab, dafi Tobias bei all feinen vertradten 
Bildungsbeftrebungen ein hetzlich guter Kerl war, 
bielt er es, weil er doch fchllenlich einen Menfchen 
baben mufite, mit Diefem, und im Laufe der Zeit 
kam es dahin, daf Tobias ihn wle einen Säugling 
demutterte. Well ſich der Doktor, ungeachtet feines 
Eifers, zu den praftifhen Goldatenhantierungen 
oft recht ungeſchickt anftellte, übernabm es Toblas, 
Ihm In allem beizufpringen und Ihn zu bevormunden. 
Er pußte, und flite an Ibm berum, unterfuchte fein 
Schuhwerk, ftieß Ihn zurecht, wenn er nervös 
berumtaperte, foufflierte ihm ordentliche dlenſtliche 
Antworten und verfchonte Ihm bel alledem nicht 
mit den Ausgeburten feines Bildungsdranges. Auf 
die Art ließ fich natürlich eine größere Vertraulichkeit 
nicht vermeiden, 

Einmal, als der Dr. phil. eine Anordnung des 
Schuſters befonders ungefchit ausgefübrt hatte, ließ 
diefer ihn zornig an: „Du bift fhon ein rechts Rind- 
viehl“ Als der Zurechtgewleſene ihn hlerauf hilflos 
beteoffen anfab, fühlte ſich Tobias aber gleich 
wieder In feiner Gutmütigkeit bewogen, ettwas 
Herzliches zu fagen, und er fegte verföhnlich hinzu: 
„Welßt — ich ſag's halt gleich, wie's it!" Womit 
die Sache auf kameradſchaftliche Art wieder bei- 
gelegt war. Um aber auch ja keinen Stachel Im 
Gemüt des anderen zurüdzulaffen, erzählte Tobias 
in ſolchen Fällen gerne aus feiner Lebr- und 
Wanderzeit. 

Ya, Tobias war in jüngeren Jahren welt gereift, 
ind von einem Mlanne, der fogar In Amerika, Im 
Staate „Maffucheg” gearbeitet hatte, konnte ſchlleß · 
lich auch ein Doktor ein offenes Wort hinnehmen, 
Die Schuſtetel betrieb Tobias mit einer Lelden- 
ſchaft. Die fogar auf die Holztnechte Eindrud 
machte. In fein Gefichtsfeld kam fo leicht kein 


. Schub, den er nicht fopleich betaftet, begutadhtet 


und entweder fhonungslos kritiflert oder mit neid- 
Lofer Anerkennung gelobt hätte, Auferdem Schufter- 
bandwert intereffierte Ion nur noch felne Bamilie — 
mit der Frau Hauptlehrer obenan — und neuer- 
dings der Dr. phil, von dem er überall Mit einem 
Bemifch von Woblwollen und Gtolz als von feinem 
Breund Wilhelm zu ſptechen liebte. 
Go war es mit-Tobias und dem Doktor gemwefen, 
als fie Im erften Sriegsjabr miteinander in der 
Barade gelegen batten. 
Nun geſchah es im Lauf der Jahre, dafı beide aus 
entgegengefepten Gründen ins bürgerliche Leben 
zurücverfegt wurden: Der Doktor, weil er über- 
baupt nicht als Goldat zu gebrauchen war, und 
Tobias, weil er, als ein vorzüglicher und tapferer 
Soldat. nach mehrfachen, zum Tell ſchweren Der- 
mwundungen feinen Abfchied erhielt, 
Als fie im Zivilleben einander zuerft wieder begeg- 
meten, war es für beide felbftverftändlich, daß fie 
ſich als Kameraden benahmen und das Du bei- 
behielten. Den Doktor machte es befondere Freude. 
Zobias bei ſich zu bewirten und vor anderen als 
feinen Freund zu behandeln! Auch Toblas hatte 
das zunächit jo gehalten, wenn er auch — ſich zwar 
* (Boetfepung auf Seite 300) 





E. D. Peterfon) 


Warum follteft du nicht auch einmal Hierzu brauchft du nur ein Thermo - Mit Hilfe des erfteren fuchft du nun Wür die Hälfte deines Vermögens 
eine Beine Gänfezucht betreiben? meter und dein erfpartes Vermögen. eine — DE die nötige Brut- wirſt du fie Sicherlich erftehen können. 
temperatur befiht. 





Der Reft reicht dann gerade noch für und lege fie vorfihtig In ein Neſt Der Gänfepapa hat aber feine Pflicht Diefe bringft du gleich in die Küche 

die Gänfeeier. Nimm Neben, das ft umter Die Henne. Dann warteft du fchlecht erfüllt. Es werden nur drei zum Trocknen. Auch follen ſich die 

eine Glüdszabl, ungeduldig vier Wochen, @änfe. (einen von Jugend auf an bas 
R Bratrobr gewöhnen. 





Damm werden fle der Stlefmutter und? Die Henne Ift aber ein fogmanntes Ringsberum drohen Ihr Gefahren. umd du kannſt dich jeden Tag ihrer 
ihrem Schidfal überlafen. —— Ir — und bald haft Wenn fie Gluck bat, kommt fie davon, und deiner eigenen Freßluſt erfreuen, 
u nur mehr eine Gans. 





Se größer le wird, um fo mebr fteigert Bis fie ganz fett ift, und du deine Aber mit dem Meifer in der Hand Deine Graufamkeit bereuend, wirfit 
ich euer Appetit, Gier Acht länger bemeiftern fannft. bemerkſt du, daß die Gans dir nicht du das Meſſer fort 
bloß an den Magen. fondern auch 
. an das Herz gewachlen ift. 





und bitteft weinend deinen Liebling‘ Dann fütterft du le und pflegft fe Und fegnet fie dereinft das Zeitliche, und du haſt anftatt eines Gänfe- 
um Verzeihung. bis Ins hohe Alter hinein. dann bringft du fie zum Ausftopfen, bratens ein fchönes, teueres An- 


denten auf dem Tiſch. 
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Immer noch gebildet. aber in der Umgebung 
des Dotiors immerbin bloß als Schuſter führ 
lend — nach und nach etwas refervierter geworden 





er Tobias wieder ins bürgerliche Leben 
zurücfand und je ärgerlicher es ihm bewußt wurde, 
dafı er infolge der Ledgrnappheit auf Slidfhufterei 
angemwiefen war, ftatt ftolge Cdubmadjerei zu 
betreiben, um fo deutlicher markierte er nun einen 


Borbereifungen für den Völkerbund 


Abſtand zmwifchen fi) und dem Doktor, der das 
alles natürlich nicht beariff. Ad ja, was half 
Tobias das Bewuftfein, Nitſchte und „Die greu- 
liche Höllenfabet” geleien zu haben — wenn er 
in feiner Leidenichaft für die Schufterei, in feinem 
Handiwerkerftolg gedemütigt und auf ein befchämend 
niedriges Niveau berabgedrüdt wurde? 

Die Folge war, daß Tobias in feinem Verkehr 
mit dem Doktor, deffen Schubwert er felbftver- 





Ein jeder geäbt das Geab für den andern, 


In der Nacht 


Bern aus müdem Grollen der Kanonen in der Nacht 
Fühle ich die Etimme einer Gottheit Klagen. 


Auch, wenn fpät im Rubetal ein raubes Lied erwacht, 
wenn fig murrende Motore bohren in die Gternenpradt, 
ich das Weltberz groß und warnend ſchlagen. 


OD: 


Fuhl 








ftändlich zu beſorgen hatte. unftel und gewiſſerrnahen 
awiefpältig murde. 
Nicht, dah er es an Beweifen weiterer Breundichaft 
ie hätte feblen laſſen — aber in feine fchriftlichen 
Kundgebungen mifchte ſich mehr und mehr ein Ton 
berber Börmlichteit, fo dab zuweilen auf die An- 
tede „Lieber Freund und Kamarad” unmittelbar 
ein „Werter Herr Doktor" und die Verſicherung 
(Schluß auf Gelte 300) 


GBeldinung von Wilhelm Chuls) 


Tränenlss an Gräberwüften ſebe ich den Geift der Menfchbeit ſtehn. 
Sehe ihn durch bunte Gaſſen lärmend In den ſchwülen Städten hebn, 
Aber ewig böre ich ihn nach Erlöfung fragen ., - 
— Iſt nicht Gott in’ dir, wie kannſt du Ihn ertennen wollen ? 


Hit Erlöfung nicht in dir, wie kann er dich erlöfen follen? 
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Helmut Richter 
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„Euer Vaterland bat viel gefordert, unfer Dollar fordert mehr.“ 


f P 
Die Nliinus-Ernfe 

Die Abfbägungen der neuen Ernte an Getreide- 
gut werden bier fo vorgenommen, daß fich Kine 
Kommifjion vos mehreren Landivirten aufs Feld 
begibt, die Beftänd: befieht und Danacı den Ertrag 
feftfegt für das betreffende Stüd. Danach richtet 
ich dann die Menge des abzuliefernden Brot- 
kornes, 

Sn weifer Erkenntnis der Eigentümlichteit, daß der 
Bauer fehr leicht zu Nechenfeblern neigt, wenn er 
etiwas abzugeben bat, werden zur Kommiffion immer 
Befiger aus dem Nachbatdorfe beftimmt, mit Auo- 
nuäme des Gemeindevorftebers. Diefer ift fomit 








zugegen, wenn feine @etreidefchläge abgeſchägt 
werden. Nun batten fich die Mitglieder der bie- 
figen Kommiffion dahin geeinigt, einen Normal- 
erfeag anzunehmen und Davon dann nach Bedarf 
Abzüge zu macen. Es It diefes Verfahren den 
Herren recht geläufig aus den Gteuererklärungen. 

Die beiden Wagen mit der Kommiffion fegen ſich 
in Bewegung. Wenn man fi einem Aderplane 
des Dorfoberhauptes nähert, erhebt ic) der Bauer 
und weift auf die Schwächen geradg diefes Gtüdes 
bin. Es laufe eine „Sandfcelle“ hindurch. oder 
infolge der Waldnäbe ſel ein Strich kaum in An- 
rechnung zu bringen, oder dort haben die Wild- 
fauen großen Schaden getan. Es werden ftets 
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nad) feinem Vorſchlage entfprechende Prozente In 
Abzug gebracht. 

Nach einer Stunde eiwa, als ih gerade das 
Schaufpiel wiederholen foll. erhebt fi der Ver- 
freter der Kreisgetreideitelle, der Die Notierungen 
vornimmt, und jagt: „Meine Herten, ich konftatiere, 
Herr Gemeindevorteber Muhlicke wird überhaupt 
nichts ernten! Bis jegt betragen nämlich die Ab- 
züge vom Normalertcage ſchon hundertfünfundviersig 
Prozent!” 

Ale fehen auf Mublide. „Dunmerfcor.” ſagt der 
und fraut fih den Gchädel, „do bebben wi uns 
wolf verjaloppiert, mine Hesen; denn en bittden 
mütt doch diwer find vör die Gtadtlü'e.“ 





— 


F 








„Abfahrt in der Richtung nach Beelkapelle — Widſchäde — Abſchnitt Ybern — Babı- 






fteig drei — 
halt ausfuchen. 


ausgezeichneter Hochachtung folgte, worauf er dann 
aber doch wieder — twie über feine kalte Zurüd- 
baltung felber erfhroden — „mit vielen herzlichen 
Grüßen Dein alter Freund und Kamarad” ab- 
fchloß. 

Zur rüdbaltlofen kameradſchaftlichen Herzlichkeit 
kam es erft wieder, als Toblas von feiner Gattin 
mit einem Gchufterfprößling befchenkt wurde, bei 
deifen Taufe der Doktor als Pate vertreten war. 
Bel diefer Feſtlichkelt war Toblas wieder einmal 
ganz auf feinem Schick. und wenn auch die Ge- 
tränte viel zu wunſchen übrig liefen, fo ent- 
ſchadigte die perfönliche Anweſenhelt der Frau 
Hauptlebrer doch für manches Entgangene., Das 
Berwufitfein, nicht nur diefe Dame, fondern oben- 
drein einen Doktor, den er vor allen Leuten mit 
du anreden konnte, an felnem Tifch zu haben, feuerte 
Toblas zu auferordentlichen Leiftungen an. 
Nicht nur, daß er das Schuhwerk aller Bäfte 
liebevollfter Prüfung und Kritik unterzog, realtierte 
er fehließlich mehreres aus Nitfchke und der „Burcht- 
baren Höllenfabrt”, worauf er fogar zum Humor 
überging und mit Bezug auf Gattin und Kind- 
taufe die Wendung gebrauchte, er glaube, fich nicht 
nur dor dem äußeren, fondern auch dor dem 
inneren Beind tapfer beiviefen zu haben. 

Bür den weiteren Ausbau des reundfchaftsver- 
bältniffes war es bedauerlich, daß dem Schuſtet 
nie eine Ahnung dämmern konnte, wie redlich der 
Doktor durch fein Ausharren bis zum Schluß des 
Beftes felne fteundſchaftliche Dpferbereitfchaft er- 
tiefen batte. 

In der Bolge verfant Tobias leider mehr und 
mebe in Skepſie, was Ihm in Anbetracht der Lage 
des Kleingewerbes nicht verübelt werden konnte, 
Als er bei der legten Dederzumelfung über Er- 
warten fnapp bedacht wurde, fchrieb er dem Doktor 
folgenden fchwermütigen Brief: 

Lieber Freund. Hochgeerter Herr! Mit den Halb 
ſchuhn iſt es fehlecht zu machen. Inden du nichts 
mie Abfall krlehgſt. Du haft keine Ahnung, lieb- 
iwerter Freund, wie be— (unleferlichN). Hoffen wir 
auf beffere Zeiten. Es muß dod Frühling werden, 
womit ich zeichne bochachtungsvoll mit vielen Grüßen 
Dein Breund Toblas. 

Ja.“ fagte der Doktor, „hoffen wit. Tobias!“ 


Vom Tage 


„Um die Durchführung m. rentablen Projekts nad) 
dem Kriege In den Kolonien zu ermöglichen, füche ich, 
feingebildeter jung. Herr, Streber, Jdealift. 
Verbindung zwecks Heirat ...“ 

So inferiert einer feine Weltanfhauung In den 
„M. N. N.“ und eröffnet damit verheiungsvolle 


— „Giehfte, Willem, da haſte die Wahl. Da Lannjte dir en Landaufent- 


—— In der Tat: wer ſollte unfere 
olonien wieder auf Die Höhe bringen, wenn nicht 
Herren, die in treubersiner Gelbftverftändlichteit 
Ide alls mus als natürliche Steigerung von Strebet · 
tum empfinden? _ 


in Berlin fuchen fie durch bunte Zettel an den 
tfaßfäulen vermögende Damen oder Herren, die 
ih fürs Kino ausbilden laſſen wollen. „Berübmt- 
beit garantiert.” 
Don den Erdengütern allen ift der Ruhm das 
Höcfte doch. 


I einem Frankfurtet Verlag Ift ein dreihundert 
elten ftarter Leritonband als Leitfaden für die 
ufammenftellung vornehmer Srlegegemwinnler- 
ibliotheken exſchlenen. Nach dem Prinzip: nur 
feine Derwechflung! Im awei reinlich gefchledenen 
Rubriken wird a) teine Literatur, b) gewöhnliche 





Unterbaltungsliteratur vorgeführt. Als „Dichtung“ 
find die Heftchen mit den Krampfanfällen Schmwa- 
binger Mädeln und Berliner Guymmnaflaften, als 
„Belletriftit“ Die fämtlihen Werke von Wil- 
belm Raabe eingemwertet. Wer fafelt von Papier- 
mangel? Wir baben es dazu, einen fchlechten 
Wig auf dreihundert Geiten Leritonformat beraus- 
zubringen. 


Nieder mit dem Militarismus! 


Die Mai-Nummer der bekannten ameritanifchen 
Worenfchrift „Vogue* It mit Bildeln angefüllt, 
von denen zwei genügen, um alles zu befagen 
„Stiegsbocdhzeit.“ Ein Brautpaar, das unter zwei 
Säbeln durdjfchreitet, die von Hochzeltsgäften ge- 
kreuzt werden. Dazu der Tert: „Eine Kriegsbochzeit 
bat eben mehr Möglichkeiten des malerifchen Aus- 
febens, als gewöhnliche Hochzeiten." Numto zwei 
zeigt die Demoßratifche Kriegsbraut. wie fie mit dem 
Säbel des Gatten den Hodszeitstuchen zerfchneidet, 
2a der Tert: „Ein reigendes Borredht der Kriegs- 
rauf.” 

Nur in einem freibeitlichen Lande können die Be- 
gleiterfcheinungen einer Weltkataftrophe fo ſüß zum 
Ausdrut kommen. 


Die Ausnahme 


Eine Legende aus dem Jahre 2000 n. Ehr. 


„Das war Im großen Krieg — da ſtabl. 
Was reich und vornehm war Im Land. 
Der Weg zum Himmel war fo ſchmal. 
Dafı nur, wer barfuß ging, Ihn fand. 


Auch der nicht immer. Und wozu? 
Man will doch nicht fo hoch hinaus! 
Nur Engel tragen keine Stchuh'. 

Doch Menfchen fpielen Kap! und Maus, 


So ſtahl denn alles, groß und Bein, 
Troß Katechismus und Moral, 

Als wollt" es Gott, als müßt es fein — 
Man pries die Ehrlichkeit und ftabl. 


Nur einer — war es dummer Stolz. 
War’s nur Gewohnheit, die's nicht Litt? 
War er gefchnigt aus anderm Hola? — 
Er machte nicht die Mode mit. 


Und biefer eine — Ehrlich währt 
Am Längften! — ſtatb zu allererft, 
Merkft du, was die Befchlchte Lehre? 
Befinn’ dich. eb’ du dich befeheft I“ 
Edgar Steiger 


Der Angler 





Menſch, Juſtav, biſte varrickt ?? — „Laf; mir doch, det is nu mal meine Paſſion. 
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SEandale im englifchen Propagandaminifterium gun sm ost) 








Im englifchen Kabinett Haben fich fo ſchmutzige Dinge ereignet, dafs dort Die Wafferfpülung eingeführt werden müßte. 


Herr Leutnant?“ — „Run, welches alfa? und komme am einem deutichen Goldatenfriedhof 
Lieber Simplieiſſimusl ® 17 mie dein — 

E— bin haupt luhenatchitekt. Here Leut- eltnant, do Lienn fei a drei Deit! a: 
Ein Sonbfturmmann komme mit bepadtem Rudfat  nanı= —— „Ole verfteben mich nicht! Ab, Cie _dente, das I Doch ein Deuter Srirdbor. be Ich 
Da tommt ein Gendarm auf Ihn gu und fragt Ihm. ulen 2 in Cpelelfuh. Ab a a  fonie: SEBeh En Bed nase 
* en, eben ein jalfach, üb, meine Barı rel nn?“ orauf mir meine Drdonnanz 
was er In feinem Rustfat babe, Der Landfurm Rokoko ober Empire oder fol” Einen ugenblid enlärt: „Dans Is aus Otraubing (elta, und die 


EN —— ak anreifen Dauke, und. Dermeilung, dann fury: „Barod, andern zivon fan nöt welt weg dabo‘.” 


möis. dou draußen zougöibt.” 

Hinter der Bront tritt eine Theatergejellfchaft auf, 
Ein junger DOffigiersafpirant wird zum Stab be- Der Zufchauerraum Ift dicht gedrängt voll Feld- Auf’ einer füddeutichen Babnboftommandantur 
fohlen, um ſſch beim diene zu melden; da Hrauer. Das Schaufpiel erreicht feinen Höhepunkt. Wiet Ichon feit Kriegsbeninn ein febr rübriner 
Diefer befcbäftige It, wird er zunächft zum Adfutanten Der Schaufpieler fbreit wie befeilen: „Ein Pferd, Operleutnant d. 2. als Atjurant. Ceinen ganzen 
aefchi@t, einem jungen. febr aktiven Offizier. Es ein Pferd, ein Königreich für ein Pferd!" Die  militäcifhen Tatendrang befeirdigt er an den durdy« 
entiolelt fi Page | Unterhaltung: „Cie wollen Spannung If ungeheuer. Da tönt eine Enarrige und abreifenden Tcanoporten. Kürzlich nebt er 








Dffizier werden?" — „Jawoßl, Herr Leutnant!" — Gtimme dazwifchen: ‚Ültanen oder Polen?“ ducch die Wagen, um irgend war nacauieben. Plög- 
„Was ind Gie in gien Zipilberuf?* — „Arci- Bm: Lid ertönt aus einem Abteil, das er eben betreten 
tete!" — „Architekt? äh, ſeht Intereffant! Weldyes Ich gebe mit meiner Drdonnanz, einem Nieder- til, eine Stimme: „Mader d' Tür zu, der will 


Speztalfach Haben Sle denn da?" — „Wie meinen, bayern aus der Straubinger Gegend, In Gtellung mit.” 


y — o Ein Erinnerungsdokument erſten Range 
Soeben erſchienen in ſtattlichem Sammelband 


die Kriegsflugbläffer des Simpliciffimus 


Billige Ausgabe. gebeftet, MI  Viebboberausgebe M.5— | 
Durd) alle Buchhandlungen oder dirett vom Verlag gegen Einfendung des 
Betrans zuzüglich 30 Pf. Porto zu bezieen. Simpliciffimus-Verlan 





Zwei Welten 


Der magere, erthuflaftifche Dichter ſteht am Barten- 
zaun des dicken. behaglichen Privatiers, hinter dem 
ftattliche Gänfe, Enten und Truthühner dafeinsfrob 
fpazieren geben. 

Man fpricht von der Not der Zeiten. Man fpricht 
von den fleifchlofen Wochen, von dem Bettmanel, 
von der Cierreduzierung, Man erregt ſich über 
die unzulängliche Ablieferung der Pflichtigen, über 
die Gewiſſenloſigkeit. über Schwatgſchlachtungen 
und andere nienſchliche Schwächen. 

Der Dichter fprübt Beuer und Flammen; 
Privatier lächelt in fhöner Gelaffenheit. 


der 


Aufwecken müßte man die Cäumigen!” ruft der 
Poet. „Mit glübenden Worte: aufwerten!” 
Da mei, liaber Herr. da wird net recht viel 'raus- 
femma”, beruhigt Ihn der Die. Und auf das 
muntere Federvieh ringsum deutend, fährt er fort: 
„I moon allwwei', einwet'n is ficherer.” 


Die neue Höhenschicht 


An einem der legten Grunewaldrennfonntage benen- 
nete ich einem feingekleideten Herrn auf der „Hecr- 
cafe“. Da mir diefer Herr bekannt war, obgleich 
ich nicht gleich wußte, „two ich ihn hinbtingen follte“, 


Neger an die Front! 


begrüßte ich ihn freundlichft: „Na, Leber Freund, 
auch aufm Turf newefen?" Worauf mich der liebe 
Breund von oben ber anſah und mit verächtlicher 
Gebärde fagte: „Erften heeßt et nich Turf, fondern 
Torf, zweetens bin it nich Ihr lieber Freind und 
drittens ainnern Ge ma jefälligft nid) an meine 
friehere Tätigkeet!“ Damit ging er ſtolz und be- 
leldigt weiter. Nun pußte id, „wo ich ihn hin · 
bringen follte“. Der! Mann batte uns billigen 
Torf, den Zentner zu 20,50 Mark, im legten Winter 


neliefect. Das damalige Auftreten des jegigen 
Heren erinnerte ftart an Berlin W. D. (weit 
draußen). 


(Tb. Th. Heine) 





„Einem Schädel ſieht man es nicht an, ob er einem Schwarzen oder einem Weißen geböct hat.“ 


Du baft dic abgeradert. 
Es Haffen dir die Schube. 
Du möchteft deine Rube ... 


Die Welt wird umgeadert. 


Mutatio rerum 


Kein Stein bleibt auf dem andern. 
Die fanften alten Tage, 
das fei dir unverhoblen, 
verwehn ivle eine Gage. 


Na 


Don 
Don 
Kein 


Fteund. laß did) frifch beſohlen! 


neuem beißt es: wandern. 
neuem beißt's: ſich wandeln. 
Bellfhen hilft, kein Handeln... 





Dr. Diolglah 
N 





München, 24. September 1918 Preis 50 Pfg. 23. Jahrgang Nr. 26 
S En Pr 2 = 
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„Sagen Sie Ihren Stammtifchfreunden, fie ſollen ruhig ihren Dämmerfchoppen trinken — wir heraußen haben die Verantwortung 
und die Zuderfiche.“ 


Sommers Ausgang 


Geichnung von A. Woelfle) 





Schon zötet ſich der Weln. 
Bald werden alle Wiefen 
voll Herbitzeitlofen fein. 
Die kurzen Tage fl 
febnfüchtiger, Geliebte, 

Ins Meer der Nacht Hineln ... 


Apolda 


Don Karl Streder (Berlin) 


Der Berliner D. Zug fauchte ſchon ungeduldig in 
der Riefenhalle des Brankfurter Bahnhofs, als ein 
Herr eilig im Auto angefahren kam und am Haupt- 
eingang einen Gepädträner berbeiminkte. 

„Den Koffer geben Gie auf,” fagte er. fich mit dem 
aufammengefalteten Funfmarkſchein. den er für den 
Wagenführer aus der Tafche nezogen hatte, die 
Nafenfpige reibend, „Die Handtaſche In den Schlaf- 
magen, Hier das Billett. Vorſicht mit dem großen 
Koffer! ’5 It Berbrechliches drin!“ 

In der Tat befanden ſich in dem anfehnlichen Robr- 
plattentoffer neben anderen angenehmen Dingen 
ſechs dickbauchlge Flaſchen mit RE Kopfel 
und der Etikette: „Chambertin. 1893," Die Dide 
des Glafes lieh nicht erfennen, daß ſtatt dunklen 
Burgunderbluts ſich zerlajfene und wieder fteif- 
gewordene Butter In den Blafchen befand. 
Direktor Wilhelm Boldt — fo bieß er und fo ſah 
er auch aus — hatte bis zur Abfahrt des Zuges 
noch neun Minuten Zeit. Mit der Geelenruhe 
des tüchtigen Mannes, der weiß. daß Eile Welle 
iſt, wenn man feine ſichere Schlafwagenkarte in 
der Tafche hat, ging, er Durch Die Bahnfperre, die 
Tegten Züge feiner Srledenszigarre In gemeffenen 
Abftänden vor ſich bin blafend. 

Der Schlafiwagenfchaffner toles Ihm In einem Ab- 
teil für zwei Perfonen das obere Bett an. 

„Wer ſchlaft denn unter mir?” fragte Direktor 


jeßen 


Boldt, der die Mitteilfamkeit des badenbärtigen 
Beamten durch zwel Zigarren von vertrauen- 
erwedendem Auferen belebt hatte. „Ein junger 
Herr; IM aus Wiesbaden gefommen.“ Er wies 
nad) dem hinteren Ende des Schlaftvagenganges: 
„Der da mit der Dame fpridjt.” 

Boldt trat zum Schaffner auf den Gang hinaus 
und erblitte am Ende des Wagens einen ge- 
Ichniegelten Heren, der fich ſeht lebhaft mit einer 
auffallend bübfchen Dame unterhielt. 

Direktor Wilhelm Boldt, der vor drei Jahren, an 
feinem fünfsigften Geburtstag. beinahe Auffichtsrat 
der Sparbanf geworden wäre und äußerlich eine 
gewiſſe Ahnlichkeit mit Wilhelm Bufchs unftätem 
Knopp nicht verleugnen konnte, fühlte in feinem 
gegenwärtigen Zuftand nicht fo fehr das Bedürfnis 
nad Liebesabenteuern, als nach einem gefegneten 
Dauerfhlaf. Er hatte für die nötige Bettfchtvere 
durch ein völlig friedensmäßiges Abendeifen und 
eine ditbauchige Flaſche. die keine Butter ent- 
bielt, binreichend Sorge getragen. Gein einziger 
‚Kummer tar jeßt die Srage: ob fein Schlafgenoffe 
Ihn auch nicht durch zu fpätes Zubettgeben In feiner 
woblverdienten Rube ftören werde. Mißfällig be- 
merkte er, daß eine für dieſe enge Kabine ziemlich 
umfangreiche Reifetafche aus bellgelbem Leder nody 
ungeöffnet neben dem Bett ftand, während die 
Unterhaltung der beiden da hinten, am vorlegten 
Wagen, kein Ende nehmen wollte. 

Mit einem Geufzer beſchloß Boldt,. noch eine 
Bigarrenlänge zu warten. Er trat an ein Benfter 
des Ganges und ftette fih zur Beruhigung eine 
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Ihr hellen Nächte feld 
nleich einem Fühlen Meere, 
In welches Rauſch und Leid 
und fommerliche Schwere 
Binfinten, o Geliebte, 

wie ein gelöftes Kleld ... 


Hans Krallspelmer 


leichte Holländer an. Ein älterer Herr aus dem 
Nebenabtell, den ein grauer Spipbart und fünf 
Goldzähne zlerten, trat zu Ihm und begann ein 
Gefpräh über die „ungemeine Gchilerigkeit“, 
legt einen Bezugfchein für Hleidungsftüde zu erhal- 
ten. Er fprach das Wort zwicauerifh: „Schwürig- 
feiten” aus, fo daß Die zurzeit etwas fchwerfällige 
Phantafle Boldts nicht über die Vorftellung eines 
Gefchtwärs binwegkam, das durch einen fpiggerollten 
Bezugfchein aufgeftochen werden müßte. 

Der Zug raffelte Durch die Nacht. Aus dem bin- 
teren Ende des Ganges kam filbernes Lachen, 
Boldt fielen die Augen zu. Cr verabfchiedete ſich 
mit einem Kopfniden von den Schwürigkeiten feines 
Nachbarn, warf feinen Zigarrenftummel aus dem 
Benfter, das er vorfichtig fchloß, und zog ſich In - 
fein Schlafabteil zurüd. 

„Mag der da hinten mit feiner Kalle anwachfen“, 
brummte er, der gelben Ledertafche einen leichten 
Bußtritt verfepend. Langfam Eleidete er ih aus, 
und mit leichtem Stohnen turnte er In fein oberes 
Stodwerk binauf. 

Natürlich konnte er nicht einfhlafen. Und als er 
ſich Darüber ärgere, erft techt nicht. Wie der 
Wagen fchlenkerte! „Die reine Zentrifugalmafchlne*, 
brummte Boldt. „Blödfinn, die Schlaftvagen ans 
hintere Ende des Zuges zu hängen! als ob man 
ausgerechnet jept Gchleuderpreife dafür bezahlte!” 
Aber felbft diefer blendende Wip erbeiterte fein 
Gemüt nicht. Argerlih warf er ih von einer 
Seite auf die andere. 

Endlich öffnete ich die Schiebetür. Boldt ftellte 


ſich ſchlafend. Der junge Herr unten Enipfte das 
eletrifche Licht an. Er fummte Ieife eine Melodie 
vor ſich bin, öffnete die Relfetafhe und begann, 
obne von feinem Schlafgenoffen Notiz zu nehmen, 
ich zu entkleiden. 

Boldt konnte ſich froß feiner beimlich brodelnden 
Wut nicht enthalten, einen verftoßlenen Blick über 
den Bettrand Hinabzuwerfen. Er fab, wie der 
junge Herr gerade über fein blütenweißes Nacht- 
bemd einen vergißmelnnichtblauen Gchlafmantel 


anzog. 
„Gold Aff'!“ brummte Boldt, fi) wieder auf 
fein Kiffen aurüclegend. „Gold; Giger! verteifel- 
tes!" Aber das Giger! befänftigte ihn bald durch 
die überrafchende Schnelligkeit, mit der es feine 
Schlafvorbereitungen traf; mit einer gewiffen Haft 
z0g es die Ubr auf, warf ih ins Bett und drehte 
das Licht aus. 

Boldt konnte jegt ernftlih ans Einfchlafen denken. 
Und das fat er. Langfam, wie ein Gtebaufgläschen 
nad langem Schwanken zur Ruhe kommt. ver- 
ſchaffte fich feine Bettſchwere Geltung. Die natur- 
gefegliche Eigenfchaft der Körper, nach dem Mittel- 
punkt der Erde zu ftreben und fo auf ihre Unter- 
lage beſchwerend zu wirken, brachte trog allem 
Wagengefchaufel bald ein Inneres Gleichgewicht 
in feinen Zellenftaat, das ih Hin und @ltedern 


in gleihem Maße wohltuend mittellte und nad 
faum einer DViertelftunde in feiner foliden Wir- 
fung durch einen fanggezogenen Sageton beftätigt 
wurde. 

Der Zug und die Stunden eilten; Boldt fchlief 
wie ein Murmeltier. Erft in Halle wachte er für 
einen Augenbli auf. Aber er drehte fich behag- 
lich noch einmal auf die andere Seite und fhloß 
die Augen wieder. In leichtem Morgentraum 
träumte er von einem Burgunderpunfch aus zer- 
Iaffener Butter und von der Schwürigkeit, einen 
Bezugfchein für einen vergiämeinnichtblauen Schlaf- 
mantel zu erhalten — da erwachte er abermals. 
Sein reifegeübtes Ohr börte, dab der Zug eine 
lange Brüde paffierte, jedenfalls die Eibbrüde, 
alfo Wittenberg. Jetzt var es bald Zeit, aufzu- 
ftehen. Immerhin — er ftreitte fich noch einmal 
bebaglih umd dachte nad. Er fand es fehr 
anftändig von feinem Gchlafgenoifen, da er fich 
die ganze Nacht fo mäuschenftill verhalten hatte 
und noch jeßt verbielt. Kein Laut, kein Atemzug, 
Reine Bewegung war unten zu hören, 

Aber nad) einer Welle kam ihm die Gtille doch 
fonderbar vor. Vorfihtig lugte er wieder über 
den Bettrand nach unten. Es war ſchon voll- 
kommen hell. 

„Ranu?” fagte der Direktor und rieb ſich die 


Kriegsmüde 


Augen. Das Bett unter ibm war leer... Die 
Bettdete gurüdgefchlagen, Beinkleider, Uhr, Porte- 
monnaie, alles wat da, die Handtafche weit geöffnet. 
Nur der Herr fehlte. Und der vergißmeinnicht- 
blaue Schlafmantel, 

„Na,“ meinte Boldt und legte ſich noch einmal 
ins Bett zurüd, „er wird eben ausgetreten fein. 
Hat's aber eilig gehabt,” fhmungelte er fChaden- 
frob, „nicht mal die Hofen Hat er angezogen.” 
Eine Teile lag er no. dann begann er ſich an- 
zußleiden. Gonderbar: blieb der aber langel Als 
Boldt id) die Zähne pußte (Die er Dabei In der 
linten Hand hielt), fuhr der Zug duch Yüterbog. 
Nun wurde er unruhig. Sollte bier ein Unglüde- 
fall oder am Ende gar ein Verbrechen vorliegen? 
©r klingelte dem Gchaffner und vervolftändigte 
fchnell feinen Anzug. 

„Hören Gie mal, Schaffner, der Herr bler unten 
ift feit zwei Stunden nicht Im Coupe! Dem muß 
irgend twas paffiert fein. Gein ganzes Zeug liegt 
fa noch bier. Vielleicht ift er auf dem Klofett ein- 
gefchlafen, vielleicht ift Ihm ein Unfall — fehen 
Sie doch fehnell nach 1” 

Kopffchüttelnd eilte der Schaffner davon. Doc 
dauerte es eine geraume Weile, bis er zurüdfam. 
Bei der ungemeinen Bellebtbeit und dem regen 
Zuſptuch, deren ſich um Diefe Morgenftunden die in 


Geia ung von Tb. TH. Heine) 





Gut' Naht, Marie, wenn's wieder Weißwürſcht' gibt, weckſt mi auf!“ 
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Brage kommenden Örtlichkeiten zu erfreuen pflegen, 
war es nicht fo leicht, einen Einblid in ihr Interieur 
u gewinnen. 

Boldt wurde ungeduldig und trat auf den Gang 
binaus, Der erfte, auf den er ftieß. war fein 
Nachbar mit dem Spigbart und den fünf Gold- 
zäbnen. Er hatte gerade einen anderen Nadıbarn 
vor, dem er beweglich Die ungemeinen Gchwäürig- 
keiten eines Berugfcheins für Anzüge klagte. „Lang- 
weiliger Kerl!” brummte Boldt vor fid bin. Io 
nur der Schaffner blieb? 

Plöglih kam dem Direktor ein Gedanke, der ibn 


fogar feine Morgenzigarre, nach der er gerade in 
die Brufttafche fallen wollte, vergeffen ließ. „Don- 
nerwetter“, fagte er laut vor ſich bin, während er 
den Schaffner ih durch den Gang drängen fab 
und der Zug durch Großilichterfelde raffelte. Schon 
von weitem verftändigte ihn der Beamte durch Kopf- 
fchätteln und Achfelauden von dem BVergeblichen 
feiner Bemühung. Boldt ftürzte ihm entgegen. 
„Wilfen Cie, was ich glaube ?“ rief er, ihn erregt am 
Knopf feiner Uniform fafjend. „Die — die Dame, 
mit der der Herr geitern fich unterhielt — — — 
fchläft die im Wogen nebenan ?° 





Der Schaffner nickte mit verdugfem Geficht. 
„Dann macden Cie ſchnell und klopfen Gie dal 
Aber Bräftig! Es ift ja böchfte Zeit! Die beiden 
baben verfcjlafen! Übrigens unerhörtl Beine Ge- 
felfchaft das! Donneriwetter ja!” 

Der Schaffner ftarrte ihn fafjungslos an. 

„Aber, Menfchenstind, fo machen Gie doh! Wir 
find ja nleich in Berlin!“ 

„Der Wagen nebenan,“ kam es endlich beraus, 
„der Wag — — — aber der ift ja in Apolda ab- 
gehängt. Der fährt nach Leipzig!“ 





Geihaung von Karl Aenold) 





„Wir marfchieren an der Spige der Kultur — Du marfchierft an unfrer Spitze!“ 


Krulle fieht die füngfte Richtung 
durchaus objektiv und heiter, 

ia ein Bändchen foldyer Dichtung 
iſt ihm allerorts Begleiter. 


Manchmal fcheint da etwas jchief, 
manchmal abnend kaum zu fallen 
und von angebifter Kälte — — 


Krulle 
uu 


Dbjektiv, 

als ob es gelte 

ein Paar Stiefel zu verpaffen, 

prüft er unenttvegt und fichtet; 
fpricht Dann (mebr an ſich gerichtet): 


Kinder! Kinderl! 
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Nichts mag mein Vergnügen dämpfen, 
denn fie fämpfen — 
mebr und minder. 


Gegen was. ift einerlei ... 
wenn es gleidh die Sprache fei. 


Peter Schet 
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Nicht nur Schuhe 


fondern auch) Leder aller Art wie 
Sattelzeug, Ledergürtel, Leder- 
mappen miüffen von Zeit zu 
Zeit mit 
Delwahslederpuß 


Nigri 
behandelt werden, um dem Leder 
wieder Glanz und Nahrung zu 


verleihen. 


Nigrin ift in fchlwarz, braun, 

gelb und weiß erhältlich. 

Hauchdunn auftragen, nah einigen 
Minuten mit weichem Lappen nachrei- 
ben und das Leder glänzt wundervoll. 
X Zarbiges Nigrin färbt das Leder nicht, 
Schatzmarko fondern erhält deffen natürliche Farbe. 
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Vor Gebreuch Nach Gebrauch 
Dünne, unscheinbare Augenbrauen u. Bärte 


werden dichter and stärker durch Schellenbergs „Exlepäng Nr. 2" 

(Patentamt, gesch.). Gibt blonden oder hässlich roten Barıen u. 

Augenbrauen nach und nach, vollständig unauffällig, schöne braune 
jer schwarze Farbe und Ist unabw 
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Ein Drama in den Bergen 


Geichnung von E. Than) 


Der oberbayerifchen Gendarmerie ift es gelungen, den legten Kommerzienrat, der fich als falfcher Gebirgler herumtrieb, auf einer Streife 


aufzubringen, 


Verkehrsſchwierigkeiten 
Bon Gotha ift furt efiva zwanzig Kilometer — 
Sranffurt am Main etwa zweibundertfiebzig Kilo- 
meter entfernt. 

Kanonier N, liegt in Erfurt im Lazarett und bittet, 
feinen Erholungsurlaub nah Gotha gleich von 
Erfurt aus antreten zu önnen. Das wird abgelehnt 
nit dem Bemerten, dab zwecks Einſchränkung 
des Perfonenvertebrs auf den Babnen — 
Urlaub mit Babnbenugung gefperrt fei, mit Aus- 


nahme des Erholungsurlaubs vom Erfagtruppentell 
aus. 

N. wird aus dem Lazarett entlaffen — fährt an 
Gotha vorbei zu feinem Erfagtruppenteil nad 
Brankfurt am Main und von da in den erhaltenen 
Erholungsurlaub nach Gotha. Hier fehreibt er 
bald um Nacurlaub — erhält aber feine Antwort 
und muß nach Ablauf feines Urlaubs nad) Srankfurt 
am Main zurüdkehten. In Fraukfurt wird Ihm 
mitgeteilt, daß Ihm zwei Tage Nachurlaub bewilligt 
find. Er fährt alfo nochmals nach Gotha und kehrt 
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nadı zwei Tagen endgültig nad Frankfurt am Main 
aurüd. 

Kanonier N. ift fo eigenfinnig, nicht einſehen zu 
wollen, daß es eine Einichränktung des Perfonen- 
verkehrs auf den Babnen bedeutet, wenn man 
dreimal von Gotha nad Frankfurt am Main 
fährt und zweimal von rankfurt am Main nad) 
Gothn — gegenüber einer einmaligen Babrt Erfurt— 
Feankfurt am Main mit abrtunterbredung in 
Gotha bis zum Ablauf des Urlaubs — bei redht- 
zeitiger Zufendung etwaigen Nadyurlaubs. 





Zeldpoft-Abonnemenfs 


Lich Porto auf 7 Mark. 


Gednungen von €. D. Peterten) 





ober wie eine arme Vogelfcheuche in tückiſcher Weife überfallen und ausgeraubt wurde, 


Lieber Simplicifjimusl! 


Ein Trupp Beldgrauer befichtigt auf der Durchteiſe 
die Gehenswürdigkelten der Stadt Lemberg. 
Dom Gtadttheater kommend, ftoßen fie auf das 
Denkmal des polnifchen Dichters Mlickiervicz; 
„MU...“ buchitableren fle von weitem, aber die 
Rundung des fäulenförmigen Pledeftals, das in 
Goldfehrift den Namen des Dichters trägt, ver- 
birgt ihnen die weiteren Buchſtaben. 
„Wer mag das mohl fein?“ fragen fie ſich, 
„Mi ...? Mi...22“ — 

Da plaft in das nachdentliche Schweigen die 
Stimme eines Berliners hinein: „Det wird doch 
woll nid; Mikofch Ind?” 





Durdy eine Rundverfügung des neuen Gtaats- 
feßretärs find Die höheren Beamten feines Refforts 
angewleſen worden, den Kanzleidienern ihren obne- 
bin mühevollen Dienft durch ein zu häufiges Gchellen 
nicht unnüß zu erſchweren. Bon der Verfügung 
bat auch der Attachẽ Graf Y. gehorfamft Kenntnis 
genommen. Er nimmt fi vor, die Welfung des 
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inde von Kriegsteilnehmern für diefe 


boben Chefs. ſchon um feiner Karriere willen, aufs 
peinlichfte zu befolgen. 
Bereits am näcjften Tage aber will es das Un- 
FD daß er beim Aufräumen feines Arbeitstifcheo 
ie Klingelfchnue zur Erde reift. Don Innerer 
Unruhe gepeinigt, daß dadurch das Läuterwer Im 
—— In Bewegung geſeßt fei, zer- 
martert der Attachte fein Gehirn, weichen dienft- 
lien Auftrag er dem Boten wohl geben folle. 
Da ihm troß langen Ginnens nichts einfallen will 
und der von Ihm erivartefe Bote nod) Immer nicht 
erfcheint, drüct er Burz entfchloffen auf den Knopf 
der elektrifchen Klingelleitung. Im nachſten Augen- 
Blick tritt der Kanzleidiener Müller Ins Zimmer, 
“Ab, lieber Müller, fhön, daß Gie kommen, 
wollte Jhnen nur fagen, daß ich Ihnen vorhin 
— 5 — als die Schnur bherunterfiel — äh — nicht 
nefcellt habe. Dante, lieber Müller.“ 


Die Medaille 


Erzellenz pflegte gelegentlich feiner oft bis in die 
Shügengräben fi. erftredenden Infpizierungen 
die Namen von belohnungswärdigen Leuten, meift 
mit kurzen Gchlagworten, zu notieren, um fie in 
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regelmäßigen Zivifchenräumen ſchubwelſe auszu- 
zeichnen, — Eines Tages hatte er einen böfen Rubt- 
anfall, mußte aber mit deffen beftimmungsgemäßer 
Erledigung einige bange Minuten warten, da die 
hlezu geeignete Örtlichteit gerade beſeht war. Geine 
ſchlechie Laune ftelgerte fich bedeutend, als dann 
ein gewöhnlicher Korporal fi als Urfadhe der 
Verzögerung ertvies, der die Auffchrift „Nur für 
Dffisiere!” nicht beachtet hatte. Bornentbrannt 
fragte er ibm nad Namen und Unterabteilung 
und merkte die Daten in feinem Notizbuch vor. 
Er fehlen aber den Anlaß diefer Notiz vergeffen 
zu haben, denn als er ungefähr zwei Wochen 
fpäter feinem Adjutanten Daten für den Divifions- 
kommandobefehl — unter Zuhilfenahme feines 
Notizbuches — biktierte, fann er vergebens über 
die Umftände nad, unter welchen er den Korporal 
Dberhuber vorgemerkt hatte — aber fhliehlich 
mußte die Tatfache der Eintragung aud genügen. — 
&o kam es, daß der Übeltäter, der ſchon auf 
Böfes gefaßt war, zu feiner Überrafchung beim 
Kompanteommandobefehl hörte: „Verliehen wird 
für tapferes Verhalten vor dem Beinde — die 
bronzene Tapferkeitsmedaille dem Korporal Karl 
Dberbuber.“ 


\ N 


Die nenen Reichen 





Geldinung von ©. Sciling) 
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„Das Bild hat mein Mann auf einer Kunſtauktlon gefteigert — von Kunftmaler Lionardo da Vinch” 


Wettlauf 


Der Arm wird Immer Länger, 
das Netz wird immer enger, 
womit der gute Vater Staat die Lumpenbunde 
Nicht. 
Und doch — das Herz ſchlagt bänger 
dem tiefbeforgten Gängen, 
well man die größten Gauner balt noch allwell 
nicht erwiſcht. 


Ye fchlauer die Behörden 
ih Ihrerfeits nebätden, 
um defto fehlauer wird die Welt Indiert und ein- 
gefeift, 
Wie fol denn das auf Erden 
nod) einmal beffer werden, 
wenn der Verftand auch andrerfelts Ins Un 
begrenzte fcötweift? 


Vom Tage 


Die Auswahl der einzufchmelzenden Denkmäler 
bat nicht allgemeinen Beifall gefunden. Das Liegt 
an der Unflarheit der Beftimmungen. Gie follten 
einfach lauten: Denkmäler von Militärperfonen 
und Geiftlichen bleiben fteben, Nuditäten und fonftige 
Zioiliften werden eingefcmolgen. 2. 


Rotatöete 





Über den Erfah alter Landfturmleute führt das 
Krlegsminifterlum In einem Schreiben an den Abe 
geordneten Dr. Müller-Meiningen folgendes aus: 
„Auf Die tage des Landfturmmannes Th. erwwidere 
das Kriegsminifterlum, dab der Wortlaut der Ver- 
fügung über die Durchführung der Ausdehnung 
der Beftimmungen für die Ablöfung der über fünf- 
undvlersig Jahre alten Landfturmleute auf die 
Mannfcbaften bis zu awelundviersig Jahren ein- 
fchlieglich feinen Zweifel läßt .. . 

Hiernach kann wohl keinerlei Unklarheit mehr 
auftommen. 


Ale Wirte der Stadt waren zufammentommen, 
um fich über Die neue Weinfteuer aufllären zu 
laffen. Unter anderem beißt auch ein Paragraph: 
„Jedes Viertel Wein, das verſchentt wird, muß 
legt von den Wicten eingetragen twerden zur fpäteren 
Kontrolle.” — Bel diefem Gap berrfht Totenftille 
Im Goal, bis plöplih_ein biederer Pfälzer auf- 
fteht und mit lauter Stimme ruft: „Wie foll ich 
dann Dees made? Abends hab’ ich ein’ Raufch 
und morgens fo ein’ Datt'rih in de Händ, daß 
Id nit fehreibe kann.“ - 


Alltäglichkeiten 


Adnotam 


Der du die gold'nen Worte liebft, 
um andre lehrhaft zu betteu'n — 
erfpar” fle, Bitte, dir und mir; 
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du wirft fo dich wie mich erfreu'n, 
bedenkt du Müglich, eb’ du gibft: 
wer Gold will, weiß: er friegt Papier, 


Das Gemwiffen 


Die tun fich gütlich 

vom Blutgewinn; 

immerbin: 

die Heimlichkeit ift ungemätlich — 

und ftcafbar auch — 

ern {ft zu frau'n! 

Heimlich getvürgte fette Blſſen 

Iaften im Bauch. 

Aber fchon rührt ih das Gewiſſen — — 


und bilft verdau’'n. 


Die feindlihen Brüder 
„Grüß Gott, Herr idealer Schlauch I” 
— „Grüß Gott, realer Renfnerbaudh .., 
fo traurig fah ich Euch noch nie!“ 
— „Mir gebt es ſchlecht ... mir bitt' Ich Giel* 


Der Schlauch ift ob des Bauchs nicht frob 
und fpricht auf Idealiftifch: „Dbhhb — 
aud) ich bin traurig, wie Ihr febt... 
doch nur, weil’'s andern fchlecht ergeht!" 
Hierüber ward der Rentner grob 
und fat verdraſch man ſich darob; 
drauf hat man Huf gen Hut gelupft. .. 
Es ift gefprungen wie gebupft. 
Emanuel 


Lieber Simplieiſſimus! 


Auf dem Bahnhof preift der Vitkolo mit großer 
Würde und in dem befannten Tonfall die mageren 
Dinge an, die er auf einem Tablett berumträgt, 
Ein Jüngling, der zum Coupffenfter binausfiebt, 
hat die geiftreiche dee, den kleinen wichtig: 
nadzumadyen. Als der Zug fih in Bewe 
kommt der Kleine nodymal an dieſem Fenfier vor- 





bei und ruft dem Gent zu: „'n paar in de Breife 
iefällig?” Unter dem fallenden Gelächter der 
Mlitceifenden zog fid) der gefhmactvolle Herr eiligft 
in das Innere des Wagens zurüd. 





Unfer Feldwebel hat einen Gobn, der nicht gerade 
zu den Leuchten der Wiffenfchaft gehört und dem 
en deshalb zuweilen bei den häuslichen Arbeiten 
helfen muß. Eines Tages kommt der Herr eld- 


Das Gerücht 


twebel fluchend zum Dienft und läßt fib_fofort den 
Landftuemmann Kraufe, feines Zeichens Dberlebrer, 
tufen. Er empfängt ibm mit den Worten: „Die 
verfluchten Gchulmeefter foll der Deubel holen. 
Da kommt mein Bengel geitern nad Haufe und 
fell ausrechnen, wie oft man vier vom zehntaufend 
abziehen kann. Ich hab’ fünf Gtunden geredinet 
und bab’s nich Tausgektlegt. Nu febn Ge mal 
zu. ob Ge damit fertig werden. Hoffentlich ſchaffen 
Ge’s bis heute abend.” 


Geichnung von Withelm Cutz) 





Furchtbare Nachrichten kommen den Bürgern zu Ohren — immer aus der beften Quelle: aus ihrer eigenen Feigheit. 


Im Berfrauen! 


Ein junger Soldat, der aus dem Felde zurüdtam, 
wollte feinen greund befuchen, Der in einer Geheimen- 
Racheiepten-Abteilung tätig war- Zu feinem Ei- 


ftaunen wurde Ibn mitgeteilt, daß fein Freund 
fortgegangen wäre, um Vögel zu kaufen. Bei 


deifen Rüdkunft fragte er Ihn, was er denn mit - 


den Dögeln anfinge. 
„Scht!” ... erwiderte fein Breund, „das ift mili- 
tärifches Geheimnis.” 


„Ra, na — mir kannſt du es ſchon verraten! Dit 
weit. ih mache keinen Gebrauch davon.” 

“Nun gut,” fagte der andere, „es handelt fi um 
eine großartige dee. Wir verfuhen eo nämlich 
mit einer Kreuzung siifchen Brieftaube und Papagei, 
um Botfcaften mündlich übermitteln zu Lafen.” 


A. g. XI | 
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Der englifche Freund 


Beldnung von D. Bulbranffon) 





Kameradfchaft 
Don 9. Wagenfeil 

Während die Ronde die Lichter dDämpfte, ſah der 
Soldat mit ſchon balbgefchloffenen Augen ein 
Tegtes Mal abfchlednebmend um ich: und mit einem- 
mal dunkte ihn Die düftre, ſtille Kirche, die zum 
Lazarett geworden — ftill, folange nicht einer der 
Verwundeten unterdrückt ftöbnte — feltfam fchön 
und friedfam. Es war faft nicht zu glauben, daß 
das ferne Dröbnen, das mandmal ihre ſchlanken 
Säulen unmerklich beben ließ, der Atem bungriger 
Kanonen war. 

Sept, wie er mit mühfam feltwärts geneigtem Kopf 
auf die fttoßgebetteten Kameraden ſah. die erſchöpft 
Schlummernden und die mit feltfam Hochgesogenen 
Knleen wach Gtarrenden, übertam Ihn eine Un- 


Der Teufel fät Unkraut in ruffifche Erde. 


ficherheit, als übe er Treubruch, wenn er fie bier 
verlief. 

Schon morgen alfo würde ihn der Zug beimatwärts 
tragen! Aber batte er ih denn nicht heiß Danach 
nefebnt? Und doch 

Gequält und fiebernd warf er fich zut Geite: Dort 
drüben, zum Greifen nabe, nur durch den ſchmalen 
Gang getrennt, der wohl vor nicht allzulanger Zeit 
noch die. ſchlichte Reihe der Gebetpulte durch - 
fehnitten hatte — lagen die anderen. Wie fremd 
fie waren! Aber wie er unmerklih binüberglitt in 
den Schlaf, war es mit einem Lächeln auf den 
Lippen über einen der Turkos, der wie ein Ballen 
in feine Decken zufammengerollt lag. rubig zufrie- 
denen Gefichts wie ein geborgenes Kind. 
Inmitten der Nacht fchredte er empor. 

„Wer da?” fragte er ſoldatiſch. 


EEE 


„Stilll" mabnte die Schweſter flüfternd und bettete 
ibn zurüd im die Kiffen. 

Ach fo. ſchon wieder einer! dachte er halbwach 
und ſah ſcheu den Trägern zu, die mit ficheren 
Schritten auf den ballenden Bliefen bin- und 
tniedergingen und dann die Babre niederfegten. 
Die Schwefter fehrieb die Perfonalien auf die 
Schlefertafel. ganz deutlich hörte er das lelſe 
Kragen der Kreide, dann ward es ftill, verklingende 
Schritte... und er ftüßte ih auf den einen Arm, 
begann angeftrengt zu lefen, fügte ſchwerfällig 
Buchſtaben an Buchftaben: Giptin de Erolr-Luc... 
Dienftgrad: Dffisier. 

Gleichzeitig verſuchte ſich der Neuangetommene in 
einer twilden Anftrengung aufzuridhten, erfchroden 
ſah er hinüber und begegnete feinem Blid. 

Der andere ſah ibn aus irren, abweſenden Augen 


an und ſtleß mübfam in gebtochenem Deutfch ber- 
vor: „Laffen Gie mir meinen Degen, Kamerad!” 
Dann, nad) einer migutenlangen fchmerzlicen 
Paufe, ganz leife und bittend nod einmal: „Ich 
bin ja jest unſchadlich, aber laffen Cie mir meinen 
Degen!” 2 

Und die paar Worte weten etwas In dem Lau- 
fchenden, ähnlich der Begeifterung. die ihn durch - 
ſtromt hatte, als die Fahne feines Regimento zum 
erftenmal entfaltet ihnen vorangeflogen war, er 
mußte mit elnemmal: Der da drüben ift ganz ein 
Soldat, 


Unfäglich langſam dämmerte der Tag berauf. 

Als die Morgentonde kam, ſaß er bereits in voller 
Uniform mit geduldig nefalteten Händen auf dem 
Strobfat. Und wenig fpäter ftand er auf dem 
bolpeigen Pflafter der fremden kleinen Provinz 
ſtadt, um fich die Gewißhelt zu bolen, dal es 
beihmmärts ging. — Man wurde doch feneller 
müde, als er dachte! Er mußte ih zuſammen - 
nehmen. um fteaff und aufrecht zu neben wie einer. 





— 


der nur aus Läffigkeit ein ganz Mein wenig hlnkt. 
„So,” überlegte er bedächtig, während er das ge · 
ftempelte Papier faltete und in die Brufttafche 
fcbob, „Ieht noch das Zeug in den Tornifter, und 
dann servus, ranzmänner.” 

Als er zurüd durch das Kirchenportal trat, nabm 
er ganz In Helmatgedanken die Müpe vom Kopf, 
PR!" machte einer der Kameraden. neben Ihn, 
wles auf efiwas mit einem ftummen Augendeuten, 
Zuslelch fühlte er gleichfam körperlich. wie co felt- 
fam ftill war unter der weitausbolenden Kuppel. 
Da erkannte er an dem weißen Gchimmern feines 
Montels den Stabsaryt, der ſich über das Lager 
des Leutnants de Erols-Luc beugte, und laut, und 
wie von der Luft getragen, ballte jedes feiner 
Worte, alo er jeht fragte: „Kann ich Ihnen noch 
Itgend einen Wunfd erfüllen ?“ 

Der feemde Dffizier borchte mit aus weiter Gerne 
kommenden Blicken auf. Man fab, daft er ſich auf 
etwas ‚befann, 5 

Ach babe”, fügte er ftodend und Leifer werdend 
mit jedem Wort, „dem Tambonr Plerre Reymond 


Auf ſchwachen Fü en 





» » vlerzehntäglgen Urlaub . . . verfprodhen ... 
Haben Gie notiert „.. Eolonel?” 

Er lächelte, als ſehe er Schönes, und plöplich, noch 
einmal ganz laut, fagte er dankbar und befreit zu 
Irgend etwas Unfichtbarem: „Merci, oh, mercil* ... 
Die ringsum ftanden, hielten ſcheu die Köpfe gefenkt, 
‚als fürdjteten fle geblendet zu werden, wenn fie den 
Blit erhöben. Ein paar Herzſchläge lang war in 
«dem dämmerigen Kirchenſchiff nichts zu hören als 
ibe verhaltenes Atmen. 

Damm nabm der Arzt die Runde wieder auf, 
Jeder einzelne ftand eifern ſtramm wie zur Parade, 
er follte das Leife Zittern in den Knleen nicht fehen. 
Wenn er vorüber war, glitt ihr Bli wieder hinüber 
zu dem fchlicht gebabrten Toten, ohne Neugier, 
Sondern mit dem gleichen Ausdrud, mit dem fie 
Jubaufe barbäuptig vorbeigeben an einem Kruzifit 
am Beldrain, 

War er doch nicht mehr der Feind, fondern ein 
lieber Kamerad und ihrem Herzen nah, da er 
fterbend verſucht hatte, dem Leben noch etwas 
Liebes abzutämpfen füc den IWaffenbruder, 


Beldsnung von Wilpeln C&uW 


„Er kann Leinen Rückzug vertragen ... feit vier Jahren ift er daran gewöhnt, zu Giegesnacheichten Sekt zu £rinfen.“ 


A n9g 


Alles um nichts! 


Zelbnung von ®. Tun) 





“Da find wir endlich, wo unfer Regiment im Frübjabe war. 


Der Märfyrer 


Don Emanuel 


Im Schaufaften einer Meinen Vorortdruderei, 
mitten unter wundervoll angeordneten Rechnungs- 
formularen und Verlobungstarten, war ein Heft- 
ben mit einer Bindlichen Titelzeichnung und dem 
weithin funtelnden Aufdrud „Der Mol“ aus- 
geſtellt. 

Ein reiferer moderner Dichter, an die achtzehn Jahre 
alt und infolgedeifen etwas fkeptifch, lächelte fäuer- 
lich, als er das Heftchen ſah. beſchloß aber doch 
auf der Stelle, es zu faufen und ſich dabei näheren 
Auffchluß zu holen. 

Das Kontor der Druderei befand fih In einem 
Stübchen des Hinterhaufes, drei Treppen bod. 
Ein älterer Mann von forgenvollem Weſen öffnete 
und erklärte ſich mit freudiger Haft bereit, dem 
Yüngling elns der Heftchen, von denen etwa dreißig 


auf einem Tiſch aufgefchldhtet lagen, zum Gelbit- 
koftenpreis von fünfzig Pfennigen abzulaffen. 
Auf näheres Befragen gab er bereitwillig Aus- 
kunft. und der wißibeglerige Dichter vernahm zu 
feinem Erftaunen, dab der „Mol“ eine neue 
Uteratiſche Zeliſchtift fel. die von einem Heinen 
Kreife Dreizehn- bis Bünfzebnjähriger gedichtet 
und illuftriert. von dem Mann mit dem forgen- 
vollen Geicht bingegen finanziert und heraus- 
gegeben werde. 

Es feien. fagte der forgenvolle Mann, überaus 
begabte junge Menfchen, die fich da zufammengetan 
hätten. mei davon, der vierzehmjährige B. und 
der fünfzehnjährige K.. müßten fogar direkt als 
Genies bezeichnet werden, wovon der Bragefteller 
fich freundlichft aus dem eben gekauften Heftchen 
felbft überzeugen wolle. Er, der Verleger, verſtehe 
ja nicht gar fo viel davon, und feine Grau — bier 
dämpfte er die Stimme und ſah furchtfam nad 
der Geitentür, binter der eine ſchatfe weibliche 


ES 


Es ift alles beim alten — bloß unfer Regiment ift nicht mehr da.“ 


Stimme vernehmbar wurde — und feine Grau babe 
ihm wegen der achtzig Mark, die er bereits In das 
Unternehmen geſteckt bätte, fchon böfe Genen 
gemacht. Aber er bleibe fett. Warum? Weil 
ein Gadverftändiger ihm beftimmt verfichert Habe, 
daf mindeftens zwel der Mitarbeiter einmal be. 
rühmte Männer werden müßten — und durch Diefe 
würde er in einigen Jabren alle feine Aufwendungen 
reichlich wieder bereingebracht und überdies feinen 
Ipealismus belobnt finden. 

Der fat adhtzehnjährige Dichter hörte das alles 
von der erhöhten Tribüne feiner gefeftigten Erfahrung 
aus mit einiger Gtepfls an, und wenn er auch den 
Einwurf nicht zurüdbalten mochte, daß es „unfer- 
einem feinerzeit nicht fo bequem gemacht wurde”, 
fo konnte er doch nicht umbin, den großzügigen 
Spetulationsgeift des einfachen Mannes zu loben 
und mit woblwollender Herablaffung als vorbildlich 


anzuerkennen. 
(Schluß auf Gelte 329) 
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Erhältlich 


Pinofluol- 


Drogerien und Parfümer! 





| Gesunde EZ 


straffen, frischen Körper 
erzielt mon durch die von Hunderten Ärzten empfohlenen. 


SJinofluol 


Fichtennadel-Kröuter-Böder in Tabletten. 


12 Bäder Mk. 4.50 
Nur echt in der grünen Dose. Nachahmungen. die 


6 Bäder Mk. 2.50 





In Apothek: 


Gesellschaft, Berlin W 57, Abt. 5 





et werden, w. 


Wer Pinofluol-Bäder noch nicht kennt, TER solore — Gutachten durch die 
(Bei Anforderung Abteilung —— —— 
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zurück. 
























Freunden guter Kunst 
Hi je,smpfohlen 1 
nlstaengis Katalog 


T —0 


mit Sn a ildungen 


(Finnen) boteitigt Dermal-Pa: 
Prois M, Yersana dureh ie 
[X Hannover 8. 





Tube 3 M. 
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(C.Wolckor Laborat 16h, Fre 
Pastudh 92 Harmat. Prasp. Ma. 


olitische 
x Satire. 


Mitarbeiter gesucht für linkspoliti- 
— aktuelle, ernste und witzige 
Beiträgonllorä) 

‚Narwirklich künstlorische Beiträge 
könnenBeachtung finden. Meldungen 
unter Beifügung von Proben und Ho- 
notaransprüchen untes I U. 67 an 
Rudi Hin SW. 18 erbete 














i Wer gesunde Kinder wünscht H 


muß das Buch iasen v. dr.Vaerling } 


Der Vaterschutz 


Mesa Wege zur Erhaltung dr Mannkraf 5 













Huglen. Böcherpr 
Ikahygien. Verlag, Abt. 14, Dresden 10 


Schüchternheit, 


Befangenbeit, Natlonlgkeit, Lam 
penfieber, Furcht vor dem andern 
Geschlecht, Monsohenscheu, krank- 
haft. Krröten, Stolteru, sowie Audore 
— Leiden und «die sofortige 
Beseitigung durch ein kostenloses 
Vertahren v. Prof. Dr. Lahn, Preis 








resch. ärztl. anerkannte 
Braunolin 
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Ittelhaus, 
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Nasauische Str. 15,3 








Auf die sofortige Löschbereitschaft 
kommt es ant 


Mintimax-Handfeuerlöscher ist stets löschbereit, unab- 

hängig von Wassermangel, frost- und. hitzewider- 

standsfähig, leicht handlich, selbst von Frauen und 
Kindern zu handhaben, 

Ausführungen für alle Zwecke von M 65,— an. 
Ueber eine Million Apparate im Gebrauch! Mehr ala 
50000 gemeldete Brandlöschungen, tausende un- 
gemeldet! 1917 im Durchschnitt monatlich 8000 Nach- 
füllungen geliefert! 104 Menschenleben aus Fouers- 

gefahr errottet! 


In der Praxis 
Bei einem Stabenbrande in meiner Wohnung «ind die 
beiden Minimax-Apparate, die Iclı vor 4 Jahren von Ihnen be- 
20g, ausgespritzt worden und haben sich vorzüglich bewährt, 
— 0, Menz, 
Jena, 1. 4. 18r 


Verlangen Sie Sonderdruckschrift „Et“ 
„Minimax®-Berlin W 8, Unter don Linden 2 (B. 28) 


48 Gemälde Ton 
Carl Spitzweg 


Der og. Nachnabmo 
‚oderVoreinsendung des Betr: 
M.E.o franko zu beziehen 






Ankauf von 


Sven Dentuce Desuma 
13 ehr. | Marken von Rumäı 


mmlangen Jeder Art 







frto. recom. — 
Otto Bickel (xegr. 18%0) Mün 


“Die Manneslehre 
vom Lobens- u. Frauenglück, Soxua- 
tie Wochselwirk. zw. Mann u. 

Suggestionsschulunk, Pers. 

Fhänpte Hypn. onth. „Das 
“=, eine psyohokratische 

M,.4,0, gb. M. 6—. 
Prosp, frei, Begeist, Danksch. 
Vorlag Psychokratie, Wiesbaden 13, 
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Perinal 


stets gebrsuchsfertiger 


Universal-Entwickler 


für Platten und Papiere 
Haltbar und ergiebig 


te, Fendt —————— 
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Mitesserjäger 


beseitigt in Mlmute 
U Mautfettglanz und 
Miteonwer, Pickel, 
Sommoraprossen, grob- 
vorige, höckorigs u. 10- 
üherige Haut meist über 
rin wenigen Tagen, Ei 
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ati! -Reguller- Amaral 
me Polfter oder Affen, 
Adren Gaialogarat, 
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50 | 2000 verd. W. 
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Nashorn 1 Saekend. R 
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alt Deutschland und Europa, Uebersee 
Auswahl ohne Kaufzwang gar.echt 
riedrichstr, 47 

fürs 








Verkaufsbüro BERLIN, Hotel Bristol, 


Flugmotoren] 
Motorpflüge 
landwirtschaftliche.Nararen Ü 
Automobile 
Mötor-Boote? 


Bayerische Motoren Werke A.G. 
München 46 





Hochwertiger Aluminiumguss prompt lieferbar. 














Telegrammadresse: Bayernmotor. 


Unter den Linden, 


Fernsprecher 


Centrum 8197, 








direklar 
Ausland 22 M. 
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Der „Simplicislmus* erscheint wöchentlich einmal. 
usendung 7.— M., Aus] 


In Oesterreich" Ungarn kostet die Nummer 1 K, 
‚Annahı 





Bestellangen nehmen alle Postanstalten, Buchbandlangen und Zeitungngtschäfte Jederzeit entgegen. 

d 7.50 M. Die Liebhaberaungabe, auf qualitativ ganz hervorragend schönem Papier hergestellt, kostet das halbe Jahr IS 
das Vierteljahr 12 K, direkter Postversand 18 K. — Anzeigengebühren für dj 

fr Anzeigen durch sämtliche Zweiggeschäfte. der Annoncen. 





—— 
bei 








b irekier Zusendung In Holle 19 M., 
Oxespaltene Nonpareillezeile 1.75 M, Reichswährung. 


is: Das Vierteljahr 6. 
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„Welt-Detektiv“ Mi 


Auskunftel_ Preiss-Berlin 3, 


Klitsr. 36. (Mechhabahel Nallndorf Platz), 
Bestempfobleneserstklassiges 
Institut für vortrauliche, zu- 
Auskünfte (Vor- 
it, Verkehr, 
Vermögen), 
Ermittlun- 







schen, neutralen Orten. 


Handschriftbeurteilung 


aufstreng wissenschaftl. Orundlage 
brieflich IM, 3. Wanderer, aka 
Graphologe, München 2, Kris 


Dhstweinel ! 


Ausführl, Anleitung zurH 
yon Obst- u. Frachtwelne 











eo von Likör und ® 
© Branntwein. e 
A 





Gaslichtkarten 


altbewährte Fabrikate erster Fabrl- 
kon Deutschlands, in hart u. normal 
arb, 






100 Stck. Mk. 

bei 1000 Stek. Mk 
Elsundang d. Betrages bel 
Martin Stein Nachf., 


„Nackte Mensch 


in der Kunst 


Von Dr. W. Hausenstein 
Mit 150 großen Bildern 
Preis geb. M. 


Die höchste Aufgabe der Kunst 


glänzendes Bldermterll, 


(FeldpostBetrag beiBestellung 
einsenden.) 


B. Piper &0o., Verlag, Nünchen. 





Borufawochsel. am Laie (uk ame) 
werden mündl. od. briefl, in k 





Ayotheker Lauenstelns 
Nervenstärkende 
Kröfnigungspillen 








einer Packung M, 7,50. 
Apaiheker Lauensieins Versand 
Sprembera (Lausitz). 21. 








Perle der 
Liköre 


J— E.b. Hempeäß® Aktiengesellsckaft/Oppacki.S: x 


TR 
KR 





Die 


— Fortpflanzung 


ihre Gesundung und ihre Veredelung 


werden zukaufen gesucht. 
Of. an Bons Buchhandlung, 
Königsberg, Pr.. Münzstrasse 9. 


Gssichts-‚Wangen- 
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1 Fran PIÜVCN TUKe, erlaubte, 






punkt des Arzies und de Volke- 
wirtschaftlers von ganz neuen drang nach dem 


sowie jed 
* und dauernd 


Verlag von Ernst Reinhardt, München 2. 
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Wer heiraten will? 


sollte unbedingt die sorlal- Studio der 
Frau Doktoren Fider Didulmasa 'slobendos. 
Weibes‘* losen. Unser ber rschienonos 
isch detat mit zahlr. Iustrat. a. Zariegb. Model! den 
Frauenkörpers in der Bntwickelangsperlöde) Int von 
der medir.-Witsonschafträckhaltios anorkannti_ En TR 
enthältTatsachen ‚die fürdas Wohlbefinden undLebeng- 
glück beider Gatien von unschätzbarem Werte sind, ad 
‚mtang 2408, — Prois M. 4.80, geb. M.5,B0, Mad, 30. nahr, 


Linser-VerlagimbHBorlin-Pankow250d. "WORK 


Schöne,edleGesichtszüge 
































ohne Nassage" — "ohne Apparat 
ohne — 


durch meine Ması 


f s 
Reine, zarte Haut pie Massapeh: 
macht die Haut zart und geschmeidig, schützt vor 
und Aufspringen der Haut und verleißt derselben 

zarten Schmelz, Dre 


Massage-Haut-Greme ‚Tadellos‘ 


Garantien 


Packung: 1 Stück 


5, 
jo Geld zurück. 
ehem Oebraueh vorzüglich zar Haut- 


ei 
husserst vorteilhaft „zur Pflege un 


Schönheit der hände. 


oetenion meinen Hrospekt, weichem’ sine’ nus- 
nelnes erstklassige Haarwaschmittels umsonst 
w Rüekporto beizufügen steht jeder Dame frei, 
x Bei Michterfolg Gold zurück. _ 
Firma Anna Nebelsiek, Braunschweig 137 
Po: fach. 273. 
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Seit Jahrzehnten bewährtes, unübertroffenes 
Einstreupulver für kleine Kinder. 

Von hervorragender, desinfizierender 

starken Schweiß. Unentbehrlichals hygieni 

mittel, zum Einpudern der der Reibung am 





wog gegen 
‚en Foflcher 
Körperstellen und im Geb — 
setaien Körperstelen und im Öebrauch vonTouristen un 
Sportsleuten jeder Art--- Von zahlreichen Aerzlenwartn 
empfohlen. In den Apotheken. 
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General-Vertpieb 
Berlin N.39 
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Neuheit! 


D.R.G.M. 














Echtes WildungerSalz existiert nicht 
Man melde die Nachahmungen 


Radium-Leuchtknopf 


au In Klingeltaster für Fahrstühle, Telephon- 
u, Krankenbuser, Dreppenfturen usw. auch zar Anfertigung 

nachtsleuchtender Aussenschilder für Hotels, (al 

machung von Schlüsse 

Probecarton mit 


Hermann Zimmermann, Chemnitz, Uferstrasse 4. 
——— Fernsprecher 2924/2925. ⸗ 


Neuheit! 


aus Glas D.R.P.a. 
Vielseitige Verwendbarkeit! 























„3a, der Frigt wird Buchbinder! Wifen &*, mir ham alles aus Papier — 
Däfhe, Kleider — alles . 


». das muß doc einer fliden tönnen!« 


Briefmarke 


Billigster Ei 
rungen. Herbst-Katalog mit übe: 
Ständiger Ankauf von Samılun rt 
Umschl. mit olugedr. Marken, Regierangsbeständen, Händlerlägern usw 
Jedes Angebot willkommen.’da unser Bedarf enorin! 
jarken- und Ganzsachenhaus G. m. b. H. 
Berlin W. 8, Friedrichstrasse 162 u. 83. 











radies 

reis p. B 
monat, Rat 
Bestellung or 


Osw. Schladitz & Co., Berlin W. 57, Bülowstr. 54 $, 











1917: Besuch 10410 





bei Nierenleiden, Harnsäure, 
Fürstliche Wildunger Mineralquellen, A.-G., Bad Wildungen — Schriften kostenfrei 


1917 








Zucker, Eiweiss 


Flaschenversand 1615181 























Nerausgegeven von Ernst Fr. Eichler, 


Dit yahtreihen Diidern nad) Photos u. Zeldnungen. 
Preis 2 Mark (gebunden Dit, 150) 
Dlacnahme 30 Pfennig mehr) 


Der Möndiner Lentnant Urt, ein Jugendlidter liegerheid, mil dem 
Dour te merite audgegelänei, M bereits ein befonderer Lichling des 
Beuffgpen Doited geworden. Über feine Luftfiege, von benen fchon über 
ein halbes Sünder! germeidel worden find, über feine Flugabenteuer 
und Jagbfläge beridhiel Diefes Dach In anbeimelnder, voitsid 
Belle — man legt #4 nich aud der Hand, ohne bIa zu Ende geieien 


Bertrieb durch die „Delta“ München 80 





192 Gelten. 
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Vor Behandlung. 


3 Nasen- und Profilverbesserung, 
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KOPP & JOSEPH, BERLIN W 


Potsdamerstr. 12 


STEIN 
Nagelpoliersteine 


Veborall zu haben. 





BLEICHERT 


| gl Eisenkonstruktion 
j in aller Art für 
Brücken, Hallen 
Fabriken, Berg. 
werke, Werften 


USW. 


Adolf Bleichert & Co., 
G.m.b.H., NEUSS AM RHEIN 
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[_Vorzugsangebot_siebe unten | 


Das Grundbuch des modernen Ehelebens. 





von Frauenarzt Dr. med. 


Statt der für hier woniger gec 


Bezug og 
idhaige age 


Binnen Kurzem in 30 Auflagen erschienen. 


das Sexualleben der Frauen 





ikel, Berlin. Preis Mk. 


1 Inbaltası 

ung das Urteil de 

htigen Fac 
hlshyg 










































N J „g | Fuchs, Gesch. d.erotischen Kunst. 
Der Sohn des Paters | 2.30 Beiingen, Nor 
Zuberzieh. durch B.Adı „| 48,— Mk. Bons Buct .. Königs: 
Markt 22/23. goic. E' berg, Pr. Poxttanlı ©. 





L.P:L.PP 


sind wichtig für die Rückeroberung 
unseres lahmgelegten Außenhandels 


Ber baber Borfenntniffe in der enalifchen oder 
frangöftfchen Sprache hat, falle fie nicht einroften,' 
fondern lefe die illuftrierten Fortbildungs» Zeit, 








Ihriften: 
„Kittle Bud” u. „LePetit Parifien“. 
Unentbebrliä für Raufleute itanten, Zeipniter, Ingenieure, 









Deamte, Offigiere, — Edler höderer Lebroniialten. 
fury für jeben @eblideten babelm und an der Front 
Inhalt: Plaudereien, Unefdoten, Wite mit 
ST: fufligen Bildern, Erzählungen und Oe- 
dichte erfter englifcher bezw. franzöfifher Schrift 
feller, zeitgemäße Geſchafts · und Privatbriefe, 
Gefprähsübungen für Soldaten, Auszüge aus 
englifchen und franzöflihen Tageszeitungen, Gtreif- 

süge durch die Orammatif u. a. m 
Anmerkungen’und 


Alfes mit Vokabeln, *ımertungen un 


aeihnung, fo dab das Täflige Nadıfchlagen im 
Wörterbuch fortfällt. Vornehmer, leicht verftänd- 
fiher Inhalt; herporragende Mitarbeiter. Mehr 
als 23000 Abonnenten! 


e Little Pud oder Le Petit Pari« 
Deftellen Gie fenfir 1: Jahrumne rien 


von ihrem vielfelligen Inhalt zu überzeugen. 


Bezugsbedingungen: "cine poe · und „Le Petit Dariften“ 
eriäeinen abwechleind Donnerstags und Mnnen einjeln der 
ent werden. Jede Zeifgrif fofet vierlejöbriin, Burda 
Duchbandiung oder Poflanflalt beyogen, I. 2.— (= Air. 3. 
dom Derlog old Drudioche IR. 2.40 (='Atr. 3.60), als Jedi 
fendung I. 2.20, nad dem *usiond I. 2.50. Dion per 
lange Raslieferung der im laufenden Dierteljahr bereite ere 
fölenenen Rummern. Probefeiten frei 


GebrüderPauftian, Berlag, Hamburg 61 


Alfterdamm 7. 























































. NOMEN-WERKE \ a 
GUSTAV HILLER A.-C. 
ZITTAU 





BERLIN W. 


POTIDAMERSTR.3O [ 


HÖCHSTE LEBSTUNGSFÄHIGKEIT" IN 
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Unter dem Hin und Her folder Geſpräche hatte 
ih die feharfe weibliche Stimme im Nebenraum 
mebrmals fo kräftig und in fo bedrohliche Nabe 
der Tür erhoben, daß der fornenvolle Verleger 
uncubig wurde. 

Als nun, unter abermaligen Stimmaufwand von 
drüben, die Tür plönlich aufgeriffen wurde, ſchtot 
der Mann zufammen, raffte mit bebendem Griff 
die gefamte Auflage des „Mol“ vom Tiſch und 
ftopfte fie in eine ſchelnbor zu Diefem Zwecke ftets 
offen gehaltene Schublade, worauf er ſich mitelner ge- 
walıfam unbefangenen Miene der Frau gumandte. 
Die Gattin, deren Geficht nicht unfompatbifch war, 
batte aber wohl, wie ſchon oft, Diefe Bewegung 
bemerkt, und überdies bielt der Dichter noch immer 
das gekaufte Heftchen blätternd in den Händen, 
Ab fo.” xief die Grau mit seinem GSpottlädeln, 
das trof der angenommenen Strenge deutlich zum 
Ausdrud Bam — „ab jo — er bat wieder fein 











Buben-Blöttel verftedt! 
alter fell” 

-Picht — Auna!” fagte der forgenvolle Mann In 
einem verzweifelt ängftlichen Tonfall; aber plöplich 
leuchtete es in feinem Geſicht auf, und er fubr mit 
einer Bewegung nad dem Dichter fort: „Da [hau — 
der Herr bat ein Heft gekauft. Betauft, Anna!” 
„&o.” fagte die Frau mit einem unbefchreiblichen 
Bli auf den Jüngling. „io — nibt's das auch!?” 
„Du wirft fehn.” fuhr der Mann, durch feinen fchein- 
baren Erfolg etwas unvorſichtig geworden, fort, 
„Du wirft fehn — ich verkalfuliere mid; nicht” 
Aber das hätte er nicht ſagen follen. denn nun 
erhob fie mit Gezetet Ihre Stimme: „it es zu 
nlauben! Go ein alter Efel! Erſt legt er die Kin- 
der troden — andern Leuten Ihre Kinder — und 
nachhet gibt et's mod beraus, was fie gemacht 
baben — — für unfer gutes Geld!” 

Das hätte nun wiedıe fie nicht fagen follen, denn 


Der Baum 


Oeh — du bift doch ein 


es war taßtlos, In Gegenwart des Dichters fo zu 
fprecben; aber man weiß ja, wie Frauen in folden 
Sachen find. 

„Aber liebe Grau — —!” verfuchte ſich der Dichter 
zu Gunften des Mannes einzumifchen. 

Da befam aud er fein Teil: „Sie find ganz ftill! 
ie find felber noch nicht trocken binter den Ohren!“ 
ſchtie die Frau mit unglaublicher Tattlofigteit, und 
als ihr Mann, weil er doch für die Jugend Ver - 
Nöndnis hatte, befdiwdrend beide Arme zu ihr auf- 
bob, bekam twieder er fein Teil ab; „Tu’ lieber 
für Deine Kihder was — kümmere dich um deine 
Bormulare!” 

Dweh! dachte da der Dichter refigniert — bier Ift 
kein Berftändnis für die ringende Jugend zu er- 
boffen ... „ immerbin: man fiebt, daß auch Verleger 
manchmal hart zu fänpfen haben, 

Und er empfahl Ich mit dem Molchheft zwifchen 
feinen gierigen Fingern. 





Geihuung von C. Calling) 





Sieh den Baum in goldner Reife, 
und war einft fo kahl und nadt... 
Streck did), Kindchen, juble, greife 
nad) den früchtefehweren Aſten — 

zugepadel 
Nimm die füßeften, die beften! 


Aber du, 


Wächſt ein andrer Baum im Stillen, 
langfam wächft er, immerzu, 

wäcjt aus unftem Blut und Willen, 
blüht, wenn ich vielleicht begraben... 


du follft feine Srüchte haben! 


Dr. Owlolas 


Woaff d'as no? 


Beidinung von @, Tbäny) 





Mir war'n fo Lufti beianand, 


Geb, Deandl. laß da eppas fag'n, 





Auf oamal nimmft mi bei da Hand. Du muaft di felba net fo plag'n, 

Db 1 di mag, fo Haft d' mi pfragt... Shan, kimmt aufs Guate oft des Schlecht, 

I moan. I Hab d’as y' gſchwindl g’fagt ... Na werd’s aa umtehrt wieda recht. 

Und do net 3’ bald und do net 3’ fruab. Mic bod'n wieda beianand, 

Denn du bift furt, mel liaba Bun... Mit red’n wieda allahand, 

Na, woaft d’as no, wia [dd dös war? Db du mi magſt. ob i di mag. 

mit n ſcho fel, da Is jeha gar... Und ſcho werd's wia den felbing Tag. Lubioig Thoma 

übrige Dbft aber Ift für den Kommunalverband meinte er, „mit den Zigarren find wir bald am Ende. 

Vom Tage Beflagua er = Aber Ziggretten wird es Immer welter geben.” 


Wir leben Im umgekehrten Paradies. 
&s fteht uns völlig frei, Die Apfel vom Baum der 
Erkenntnis des Guten und Böfen zu pflüden; alles 
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„Bigaretten „...”, fragte Ih ungläublg. — „Ja 
Ih fragte neulich einen Tabakfabeitanten, wie es natürlich,” verfeßte er, „fo lange es nody — 
mit den Auoſichten auf Zigarren ftehe. „Schleht,” gibt, wird es auch noch Zigaretten geben . 


SE 


Standpunkte 


Geihnung von @. Hestting) 





Was — in Wien machen fe eene Erfa-Ausftellung? Eene Erfag-Einftellung wär’ mir lieber!* 


Lieber Gimpliciffimus! 


Bel feinem Befurh der Landesuniverfität will Selne 
Königliche Hoheit au die Vorlefung des Alt- 
Hiftorikers hören, Amı Eingang des Hörfaals tcifft 
ec mit Ihm aufammen. Der Profeffor hebt bervor, 
dafs aud) der fürzlich verftorbene Vater des Prinzen 
diefe Vorlefungen bäufig beſucht babe. „Der ‚body- 
felige' König!” verbeflert Seine Königlibe Hobeit 
den Profeflor, der Ihn durch felne Brillengläfer 
ftumm anfuntel, Die Vorlefung beginnt. Der 
Profeffor leitet le ein mit den Worten: „Nad- 
dem wir uns das leptemal mit der Gründungs- 
gefchichte Rome befhäftigt haben, kommen wir 
beute zu der Gefcblchte des bochfeligen Könige 
Numa Pompilius ...“ 


Der Ehef des Stabes unferer Divifion bat einen 
zu großen Gtahlbelm: Nummer 42 ftatt 40. Er 
übergibt Ibn einen Intendanturbeamten, der für 
Umtaufch in die richtige Größe forgen folle. Auf 
dem Rüdweg In fein Quartier frifft diefer einen 
anderen Gtabsoffizier. der Ihm ein Anliegen vor- 
being: er babe einen zu Beinen Stablgelm, Num- 
mer 40 ftatt 42, und würde für baldigen Umtaufch 
dankbar fein, Der Intendanturfekretär nimmt ber 
zelttoilligft den Helm, padt ihn zu dem erften und 
fchidtt beide zum Umtaufch In die Etappe. Der 
beauftragte Unteroffizier reift mit feinen beiden 


Bänkelfang vom intellektuellen 
Pudel 


Nun macht mir mal die Harfe Not, 
es it nun Zeit, zu dudeln, 

ihr gleicht mir doc, o guter Gott, 
recht fehr begofl’nen Pudeln. 


Plam plüm — Ich weiß wohl, was Ihr wißt 
und daß es zum verrecken 

und daß es auch nicht befler ilt, 

den Kopf in jeden Opti-Mift — 

Iprich: in den Sand zu fecken 


Id weiß es wohl, dodh find’ ich's dumm 
von euch und euresgleichen, 

das ausgepumpte Herz herum-, 

im Kreis herumzureichen: 





Seht mal, ſeht 
wie matt es geht .. 


Verflucht und zugenäht! 


Da Kheint mir doch, da kommt mir vor, 
da wär’ wohl zu erwägen: 

Ihr macht ein bißchen viel Rumor 

mit eurem bißchen Brägen 


Und ob die Welt die Zähne blect 
und wänfcht bloß, daß wir fürben — 
der Intellekt, der Intellekt 

muß euch das Herz zermürben 

gleich einem alten Schuh, 

eh’ gebt ihr keine Ruh.— 


Seht mal, feht 
um was es geht... 


Verflucht und zugenäht. 





Peter Scher 


Helmen Nummer 42 und 40 ab und kommt nad 
drei Tagen mit zwei Helmen Nummer 40 und 42 
wieder, = 
Als Tertioner war ich mit einem Lehrer in Konflikt 
geraten. Meine Mutter begab fich zum Anftalts- 
leiter und trug Ihm den Ball vor. Der gute Mann 
börte die Befucherin gleichgültig an und fehlen 
kaum eine Abnung von meinem Dafein als Schüler 
zu haben. Meine Mutter konnte fich nicht enthalten, 
Ihr Befremden darüber zum Ausdruck zu bringen. 
Aber da Bam fie an die falfche Adreffe. Bany 
überrafht und beinahe gekränkt erwiderte der 
Yugendbildner; „Wie follte Ih Ihren Sohn auch 
kennen? Ich batte ja bloher noch keine Deran- 
laffung, den Jungen au beftrofen.” 


Das ftellvertretende Generaltommando benötigt für 
einen „&. v." gewordenen, bisher in der Regiftratur 
befchäftigt gewefenen Mann einen Erfag und er- 
fucht den abitellenden Zruppenteil, fofort einen 
anderen geeigneten Mann zur Ablöfung zu geftellen, 
Es meldet ih tags darauf der Gefreite Kappen- 
dobler, Im bürgerlichen Leben Landwictfcaftlicyer 
Dienſiknecht in Waldmoching. Geine Aufgabe ift 
unter anderem, Die bearbeiteten Gchriftftüde in die 
einfchlägigen Akten einzulegen, 

Heute kommen gleih drei Reklamationen: der 
Referent für Landwirtfchaft fucht einen „Dor- 


gang” Über Preffutter. der Perfonalceferent 
einen folden über Patente der wiederver- 
wendeten Dffiziere und der Mebdizinmann 
über Verlegungen des Trommelfells durd 
Granatfplitter. Troß eifigften Gucyens ent- 
balten die einfdjlägigen Akten nichts; ein Abbanden- 
kommen der Schriftftüde-ift ausgeflofen. Kappen- 
dobler wird gerufen, und teiumpbierend holt er den 
Vorgang „Preffutter” aus dem Akt „Bekleidung“, 
den Borgang „Patente” aus dem Akt" „Erfindungen 
von Heeresangebörigen” und „Trommelfell" aus 
dem Abt „Militärmunt” heraus, 

Ich verrate fein militärifches Geheimnis, wenn ich 
erzähle, doß Kappendobler wieder bei feinem Erfag- 
truppenteil Dienft macht. 


Auf der Mannheimer Strafienbahn mußte Ich Hören, 
wie fih Kriegsgewinnlers über Kunft und Theater 
unterhalten, 

Er zu ihr: „Waren Gie fchon im Taffo? Das 
ift ein Schönes Ctüd, ein Haffifches Gtüd. Aber 
fehr ernit, Denken Sie mal: Bon Anfang bis zu 
Ende kommt kein einziger Win drin vor” 


Kriegsgewinnler Meyers im erften Stock flatten 
ihre Wohnung bochnobel mit Schwer gefchniktem 
Ameublement, Werken In echter Ölmalerei und 
großen orientalifhen Teppicyen aus. Darüber 
wohnt feit lange fchon eine feingebildete und 
kunftfinnige, aber mit irdifchen Gütern weniger 
gefegnete Familie. Vor einigen Tagen bingen 
Meyers neue Teppiche zum Lüften protzig über 
Benfter- und Berandabrüftung herab. Heute der 
einzige, zwar echte, aber ziemlich abgefchabene Perfer 
vom zweiten Gtod, worauf in Bälde NMleyers 
binauffagen laffen, man möge dor den alten 
Teppich binten hinaus bängen, es märe Ihnen 
unangenehm, wenn er für Ihren, alfo Meyers, 
Befip angefehen würde, Von oben Die umgebende 
Antwort, man fei gerne bereit, bitte aber, die 
Bamilte Meyer möchte in Zukunft Ihre Köpfe auch 
nicht meht vorne hinaus ſtrecken, da oben eine 
Berwechflung mit den Herrſchaften des erften Gtods 
äußerft peinlich empfunden würde. 


Pfarrer und Lehrer eines Meinen pfälsifchen Dorfes 
fteben wie Hund und Kage zufammen. Hodmwürden 
läßt, fowelt er In Schuie und Kirche feine Macht 
fühlen laffen kann, keine Gelegenheit vorbei, dies 
oröndlidy zu tun. Das arme Lehrerlein fühlt ih 
tie in Ketten. Gein recht gutes mufltalifches Ta- 
Tent Hilft Ibm zu einer füßen Rache. Baft unmert- 
ich von Tonart zu böberer Tonart modulierend, 
treibt er beim letzten Gottesdienft den Einzelgefang 
feines Wobltäters. der unmwillfürlicb folgen muß 
und dem auch ein wiederboltes Anfegen In der 
Tiefe nichts mehr hilft, hinauf, bis unferem Pfarrer 
blaurot der Pufter ausgeht und Die Gemeinde das 
Gekrãachze mit hochſt vertounderten Mienen quittiert, 
obne gemerkt zu haben, daß die Schuld von oben, 
von der Orgeltanzel, kam, Noch nie orgelte unfer 
Heiner Schulmeifter mit folder Befreiung feine 
legten Akkorde, während Hodmwürden an diefem 
Tage auch fein fettefter Gansbraten nicht ſchmecken 
wollte, 





Der Gürtner 





Geichnung von 8. Sedlacl) 
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„Siehft du, Frangois, jegt find wir wieder einen Kilometer vorwärts gedrungen. Bis dein Jahrgang daran kommt, Haben wir 
ficher Frankreich erobert.“ 


Geldinung von @, Thdny) 





Pfalm zwifchen den Kindern 


Kind zu meiner Rechten, 
Kind zu meiner Linken gefellt, 
wandeln wir abendliche Gtraßen. 


Legtes Licht 

tiefelt um Junge ‚Scheitel 
und tinnt von Stlenen. 
die Im Dämmer leuchten, 
blutgetauft 


Mit Quellenge ſang 

entſpringt Freude 

hattem Oeſteln der Bruſt. 

und mein Her; 

Ift eine Wiefe Im Mai. - 

da Kinderaugen zu mir aufgeben. 


Ju Ihrem morgenbaften Glanz 
ftirbt alte Radıt. 


Meine Hände ftreicheln 
sunde Wangen. 
darin neuer Welt Gatten blübn, 


Nicht wird Haß fie pflüden, 
wenn bertlich ibe Flor 
lunges Europa ſchmdckt. 


Die Drganifation 
Don Franz Matare 


Im Herzogtum Gerolftein war eine böfe Gärung 
ausgebrochen. Nicht In den unteren Volksfchldhten. 
die größtenteils Ländlicher Tätigkeit bingegeben den 
zahltelchen ftädtifhen Hamftern einen erfpriehlichen 
und ftändig Im Ertrag fteigenden Tribut abpreßten, 
den fie in ihrer erfchütternden Frömmigkeit als 
Gottesgefchent binnahmen. Auch der durchweg 
aderbauende Adel, der vom diefem Tribut einen 
nicht unbeträchtlichen Teil einfatte. fühlte ih ganz 
im Rahmen feiner hiſtoriſchen. gotigefehten Auf- 
nabe und ftand bei guten Gewinnen ftablbart zu 
Herzog und Gtaat, 

Aber die Kanarienvogelzüchter, die Kanarienvogel- 
aroßbändfer und die Gewerbe, welche fich mit der 
Herftellung und dem Vertrieb von Bedarfogegen- 
ftänden für die Kanarienvogelpflege befahten, waren 
unzufrieden. Diefe twichtigen gerolfteinfchen Er⸗ 
werbs zwelge. gewohnt als Fettauge auf der Guppe 
des vaterländifchen Wirtfchaftslebens zu ſchwimmen 
und guten Derdienft zu ſchlucken. faben ſich einer 
Abfapyftotung und fintenden Preifen gegenüber. 
Konventifel tagten, in denen die Kanarienvogel- 
süchter mit umflortem Blick und gefurchter Giate 
rollende Refolutionen faßten. Der Gefcäfte- 
führer Ihres Verbandes, Dr. Kuipperzioic, ftieß In 
der Preffe bochbegahlte gellende Notſchteie aus, 
teifte im Herzogtum umber und bielt in den größeren 
Plägen flammende Reden gegen die Regierung. 
die durch Ihre Untätlgkelt ein blühendeo Gewerbe 
und die ganze don Ihm abhängige Ynduftrie 
mitlelblos dem Ruin überantiworte, wir 
brauchen,“ rief er aus, „ift eine ftaatliche Zimangs- 
organifation der gefamten Sanarieuvogelinduftrie!” 
Er wünfchte nicht mehr und nicht weniger. alo 
daß ein Bezug von Kanariennögeln, Vogelbauern, 
Dogelfutter, Vogelftangen. Breßnäpfen, Bade- 
bäufern aus Glas. Porzellan, Steingut oder Metall, 
fowie von Brutneftern und Brutapparoten aus 
dem freien Handel durch Gefep verboten werde. 
Jeder Gerolfteiner, der ſolche Oegenſtande erwerben 
wolle, folle gefeglich verpflichtet fein, feine Abſicht 
bei der zu ſchaffenden Siwangsorganifation anzu- 


Roc! Drogen 


melden, die ihn dann an Die zufländige Bezugs- 
quelle vertvelfen würde, „Der anarchlſche Charakter 
der Dogelinduftrie”, fagte Knipperzwi® mit Pathos, 
ift eine Geißel aller beteiligten Gewerbe, ein Fluch 
für unfer geliebtes Herzogtum. Es If die Pflicht 
der Regierung, uns davon zu befreien. — Wie find 
denn jegt die Berhältniffe? Es iſt vorgetommen, 
da Großhändler Paarung und Ausbrütung von 
Harzer Rollern vorgenommen haben, in einem Falle 
murde uns fogar von einem Brutapparat Kunde, 
den ein Privatmann In feiner Wohnung auf- 
neftellt hatte und zur Ausbrütung von achtund · 
zwanzig Tieren benutzte. Der Schaden. der durch 
ſolch geiiffenlofe Spielereien den Kanarlenvogel- 
süchtern erwächft, Ift gat nicht zu ermeffen. Und 
ißrerfelts haben diefe twieder. in ficherlich vereingelten 
Bällen, die Großhändler durch Direkte Abgabe von 
Tieren an Kleinverkäufer oder Private um beradj- 
tigten Gewinn gebracht. Das, meine Herren. Ind 
doch. mie jeder zugeben muß, gang unbaltbare Zu- 
fände! Wo fommen wir denn bin, wenn jeder be» 
Uebige Menfh Kanarienvögel züchten oder ver- 
treiben darf? Wenn jeder Spengler ein Vogel- 
bauer anfertigen, jeder Gpezereibändler den Lat 
zum Anftreichen des Bogelbauers verkaufen darf 
und jeder Drogift irgend ein ſchwindelhaftes Prä- 
porat als „Kraftfutter" für Ranarienvögel Ins Pu- 
blitum beingen kann? Solche DVerhältniffe. die 
tie ein bäßliches Märchen aus vergangenen Tagen 
anmuten, Dürfen nicht fortbeftehen, und wenn wir 
Im Augenblit noch darunter zu leiden haben, fo 
fälle die ganze Schwere der Verantwortung dafür 
auf die herzogliche Staatsregierung. 

Aber, meine Herrn,“ fuhr nipperzmic fort, „mir 
dürfen nicht vergeflen, daß wohl die Schwierigkeit 
des Drganifationsproblems die Hauptihuld am 
rem Zögern trägt. Denn mit der Drganifation 
der Herftellung und des Handels allein kommen 
wie feinen Gciritt voran, wenn mir nicht die 
Kanarienvogelbaltung unter ftrenge Kontrolle ftellen. 
Andernfalls würde die Zwangsotganiſatlon zu 
einem das legltime Gewerbe erftitenden Gchleich- 
handel, ja zu dem Krebsgefchtär der Privatbrut 
fühsen. Dem kann nur dadurch vorgebeugt werden. 
daß jeder Gerolfteiner, der einen oder mehrere 
Kanarienvögel hält, Zahl, Alter, Geflecht und 
Wert feiner Tiere bei der Zmwangsorganifation 
anmelden und ein genaues Verzeichnis der bei ihm 
vorhandenen Bedarfsgegenftände für Kanarien- 
vogelbaltung einreichen muß. Allein diefe Beflim- 
mung konn die Zmwangsorganifation in die Lage 
verſetzen. den unerläßlichen Überbli über den Ge- 
famtbeftand an einfhlägigen Erzeugniffen zu ne- 
twinnen. Diefe dürfen von den Eigentümern weder 
verkauft noch vertaufcht werden obne Vermittelung 
der Zwangserganifation, die aud) das Recht erhalten 
muß, unzuverläffigen Verfonen das Eigentumsrecht 
an ihnen zu entziehen und das Halten von Kaus - 
tienvögeln bei Strafe zu unterfagen. 

Aber auch das genügt noch nicht! Würde allein 
die Kanarienvogelinduftrie stmangsorganifiert. fo 
hätte Die dadurdy bedingte mäßige Verteuerung 
irer Erzeugniffe bei der Kurzfichtigkeit der großen 
Maife die Wirkung, daß ſich num die Nachfrage 
von Vogelliebhabern auf andere, nicht organiflerte 
Vogelarten konzentrieren würde. Das muß Im 
vaterländifchen Jntereffe um jeden Preis verhindert 
erden, Ift doch Die Liebe zum Kanatlenvogel gut 
gerolfteinfhe Tradition. Wir haben fie von Ur- 
vätern ber erhalten und mollen fie pflegen als 
teueres Dermächtnis. Ich gebe nicht zu weit, wenn 
ich ſage, daß die Liebe des Gerolfteiners- zum 
Vaterlande von feiner Liebe zum Kanarienvogel 
nicht getrennt werden kann. Und darum kämpfen 


em 


wir für die Erhaltung des höchſten nationalen 
Gutes, Indem wir verlangen, daß das Halten ein- 
beimifher Vogelarten bei einer Strafe von zehn- 
taufend Mar verboten wird. Damit dienen twir 
auch dem wahren und echten Kunftgefühl, denn 
keln Vogel fingt fo entzüdend wie der Kanarien- 
vogel. Bür unfer Volk aber it gerade das Befte 
nut genug. Beellih wollen wir die Freiheit der 
Berolfteiner nicht unnötig befchränten! Nein, jeder, 
der Luft dazu bat, foll ausländifche Vögel in be- 
Liebiger Anzahl halten dürfen. Es ift indes ein 
@ebot ber Gerechtigkeit, dafs diefe ebenfo angemeldet 
werden mäffen‘ wie Stanarienvögel, und daß der 
Handel mit ihnen ſowle mit den bezüglichen Be- 
darfogegenftänden der gleichen Ztvangsorganifation 
unterftellt wird mie die Sanarlenvogelinduftrie. 
Mit einem Torte, meine Herrn. die gefamte Ge- 
zolfteinf he Vogelinduftrie einfchliehlich aller mit 
ibe verwandten Gewerbe muß zwangsorganifiert 
werben. Das Ift die fittliche Borderung des Tapes, 
mebe noch. meine Herrn, ein Bategorifcher Imperativ 
im Kantſchen Sinne. Wer fi Vaterlandsliebe, 
Bichteſchen Jdeallisnus und Verftändnis für witt · 
ſchaftliche Notwendigkeiten. ja wer ſich nur einen 
wenn auch noch fo ſchwachen Funken von fittlichem 
Empfinden bewahrt bat, der muß unferen Borde- 
tungen zuftimmen. Ich mürde die Verſammlung 
dabet beleidigen, wenn ich auch nur einen Augen- 
blid zweifelte, daß Gie allen unferen woblerwogenen 
Borderungen einmütig beipflichten werden!” 

Top des tofenden Belfalls, der den weltfchauenden 
Worten Knipperziwids In allen Verſammlungen 
zu folgen pflegte, hatte es freilich 'mit der Ein- 
mütigteit felnen Haten. Gtets gab es einige Ber- 
worfene, die gegen feine trefflichen Vorſchlage 
ftechen Proteft einlenten, Aber Kuipperzivid brand- 
markte le bafür als Batilinarifche Friftengen und 
vaterlandslofe Gefellen, die das Wohl des Her- 
zogtums und der gefamten Vogelinduftele hinter 
ſchamloſet Profitgier aurüditellten, und wußte ftets 
ducchzufegen, dafs fie ſchlmpflich aus dem Saale 
gewiefen wurden. Die große Mehrheit war ftets 
für Kalpperzwick. 

Die eingefhüchterte Regierung beeilte ſich. ihm den 
Willen zu tun und fehte die Annahme des von 
Ihm ausgearbeiteten Geſetzentwurfes auch ſchlleß · 
ich durch: die berzoglich nerolfteinliche Zivangs- 
organlfatlon der gefamten Dogelinduftele trat unter 
der Leltung Knippergivids Ins Leben und ent- 
faltete fofort eine fleberbafte Tätigkeit. die aller- 
dings zunãchſt rein regiftrierender Natur war. Den 
Herftellern. Händlern und Beflgern von Vögeln, 
Vogelfuttet. Vogelbauern, Bogelftangen, Breß- 
näpfen. Badehäufeen, Brutneftern ufto. wurde unter 
Androhung fücchterliher Strafen die Pflicht zur 
Anmeldung ihrer Beftände in dreiunddreißigfadyer 
Ausfertigung auferlegt. Die Verarbeitung diefer 
Meldungen hatte nipperzwit genial organifiert. 
Dreiundadhtzig Damen waren mit der Einordnung 
ber Meldungen in die verfchiedenen, großartig an- 
gelegten Kartotheken befchäftigt. Adhtzehn von 
Juriftern geleitete Abteilungen überarbeiteten das 
Material und erledigten die fihtolerige Mahn- 
kortefpondenz. Ein befonderes Büro für Eigen- 
tumsübergang, das in fechs Dienftftellen zerfiel, 
zegelte den gefamten Handel in vorbildlicher Weife 
Mit einem Wort, die Zwangsorganifation funt- 
tionierte wie gefchmiert. Und Dabei wur die Dr- 
ganifationsgebüßr, die bei der An- und Abmeldung. 
fotwie beim Befigübergang der organiflerten Er- 
zeugniffe zu entrichten war, nur ſeht mäßig be- 
meifen, Cie belief ih auf fünf Progent des 
Wertes. Aber, merkwürdig! Die Vogelbeſitzer 
hatten kein rechtes Verfländnis für Die Segnungen 





der Drganifation und erklärten in Immer größerer 
Zahl, ſich ihres Befiges fobald als möglich ent- 
äußern zu wollen. Der Abfag ſtockte fat gänz- 
lich. Die Lage der Vogelinduftrie war gedrüdter 
als je zuvor. 

In diefer fürdterlichen Not erft zeigte ſich deut- 
li, mas eine gutgeleitete Organifation wert ift. 
Diefe nämlih unternabm zunädft eine radikale 
Entlaftung des Marktes von „flottlerender Ware”, 
indem fle die vom Peivatbefig zur Abftoßung an- 
gemeldeten Erzeugniffe zum Schägungswerte ab- 
züglich eines zebnprogentigen Reugeldes auftaufte 
und vermittels einer eigens errichteten tbermifchen 
BVernihhtungsanftalt aus der Welt ſchaffte. Gleich- 
zeitig mit diefer Transaktion wurden die Groß- 
bandelspreife für Vögel um bundertdreizebn Pro- 


Friedenszigarre ind Kriegstabaf 


zent, die für organifierte Bedarfsgegenftände um 
dreihundertvierundfechig Prozent in die Höhe 
gefegt. Zu diefen „Normalpreifen” erhob die Dr- 
sganifation einen „Notzufclag“ von hundert Pro- 
zent. Hierdurch gelang es Ihr, zunächſt der In- 
duftcie für die Abfapftotung einen gewiſſen Aus- 
gleich zu ſichern und die Einnahmen der Drgani- 
fation auf der Höbe zu erhalten, ja, diefe konnte 
fogar ein beträchtliches Vermögen anfammeln, 
deffen Verzinfung ibren Bortbeftand von dem Ge- 
fchäftsgange der Bogelinduftrie volfommen unab- 
bängig machte, Diefe kluge Politit Knipperzwids 
war wirklich eine geninle Tat. denn troh aller 
Bemühungen der Drganifation und troß mehrfach 
wiederholter Marktentlaftung und Preiserhöhungen 
fiel diefe Induftrie einem offenbar umvermeidlichen. 


Gotthelf Kulicke 





duch ftändig emporftrebende Preisfäge verfchönten 
Untergange anbeim. 

Die Bogelbändler warfen ſich auf den Handel mit 
Goldfifhen, Fröſchen. weißen Mäufen, Beinen 
Affen, Kaninchen, Murmeltieren und dergleichen, Die 
reißenden Abfag fanden ; Die Wogelbauerfabritanten 
bauten nur mehr Käfige für diefe Tiere, Die indes 
nicht mit dem der Drganifation verfallenen Bogel- 
bauerlad, jondern mit einer von den Bogelbauer- 
Intfabrifanten erfundenen Käfigfarbe „Marke: 
Drganifationsfrel" angefteichen wurden. Die Er- 
zeuger von Bogelftangen ftellten nur mehr Kletter- 
bahnen, Leitern und Laufbäume für Vierfüßler 
ber, während die Bogelfutterfabritanten ein treff · 
liches Gäugetierkraftfutter und eine ausgezeichnete 
Fb- und Rrofchmahrung in den Handel bradpten. 


(Karl Arnold) 
































denke zufrieden an fein gehamfterfes Friedenszigarrenlager 
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und hat die Wirkung der Erjag-Tabate unterfchägt, 


Das allgemeine Wahlrecht 





(8. Th. Heine) 


Es wird Herbft, die Ernte ift vorbei. Auch von der mäckifchen Föhre wird die Frucht bald fallen. 


Kurzum, Im Laufe weniger Jabre waren Zimmer- 
vögel und Die Aktikel, deren man zu Ihrer Pflege 
bedarf, im Herzogtum nicht mehr zu bezieben. Die 
PVogelindufteie war ausgerottet. und von ihrem 
einftigen Dafein zeugte nur die lebenskräftige 
Drganifation, deren dauernden Kortbeftand das 
angefammelte Vermögen ſichette. Aus den ver- 
einzelten alten Gerolfteinern. die ſich von Ihren 
vor Jahren erftandenen Vögeln nicht trennen 
wollten, gründete Knipperzwid den „biftorlichen 
Berein gerolfteinfcher Drnitbopbilen“,derden Vogel · 
> futterbedarf feiner Mitglieder vermittels der un- 
entiwegt weiterarbeitenden Drgonifation aus dem 
Auslande bezog und diefe mit der Exftellung einer 
Gefcichte der Zimmervogelzudt im Herzogtum 
Gerotftein beauftragte. 
Mit hingebungsvollem Eifer Ift die Drganifation 
an die Föfung der neuen großen Aufgabe beran- 
negangen, Die Pradjtauogabe der eriten fünf 
Bände des umfaffenden Werkes konnte ſchon nad) 
verhältnismäßig kurzer Zeit durd) die drei jüngften 
DOmitbopbilen. des Herzogtums, drei Greife, Die 
aufammen auf zweſhundertoletzehn Lebensjahre 
aurüdblidten, der Regierung felerlich überreicht 
werden. Knipperzwit aber plant, nad Abſchluß 
feines pietätvollen biftorifchen Werkes, die Geg- 
nungen der, Drganifation aud der Zucht und 
dem Handel mit Kleinen Bierfüßlern angedeihen 
zu loflen. 


Geduld 


Laß fie ihre Zähne fletfchen. 

Beiß‘ die deinen aufeinander, 

Loß fie dich Im Traum zerquetfchen ... 
Eäfar ftarb und Alerander, 


Komm nur mit dir felbft Ins Reine, 
fo zermürbft du ihre Pläne. 
Lügen baben kurze Beine, 


und die Zeit bat härt're Zähne, 
Ratatöstr 


Bom Tage 


Ein Beldfoldat will willen, was er zu tun bat, um 
fein vorebeliches Kind ebelich erklären zu laffen. 
Er erhält die Auskunft: Antrag beim Kriegsgericht 
ftellen, das die Sache an den Juftigminifter weiter 
pibt, der fie dem Landesheren zur Entfceidung nadı 
freiem Etmeſſen vorlegt — denn die Ehelichteits- 
erflärung eines „unebelichen” Kindes ift — Gnaden- 
fache. 

Aba — ein kulturgeſchichtliches Dokument aus der 
Zeit des Dreißigiäbrigen Krieges? Nein — eine 
fachliche Aufklärung aus der „Liller Kriegszeltung”, 
Yabrgang 1918. - 
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Wunderbare Erreffung eines 
Schiebers 


Ein Schieber hatte Im Verkehr mit feinen Lieferanten 
große Not, fich brieflib und telepbonifd) 
zudrüden, daß jene ibn verftcehen mußten, obne daß 
ein unberufener — d. b. ein dazu berufener — 
Dritter Verdacht fhöpfen konnte, 

Der Mann ftudierte alle erreichbarenGebeimfprachen. 
betrieb fogar Efperanto und Volapük mit Leiden- 
Schaft — aber ftets erwies fid) das Mifitrauen der 
Überwwachenden zu findig. als dafı man den Gcbeim- 
fprachen auf Die Dauer bätte vertrauen önnen, 
Da fam dem Unglüdlicen in der bödften Not 
der Zufall zu Hilfe, indem er ihm einen Auffag 
Marimilian Hardens in die Hände fplelte, 

Lefen, ftaunen, bel aufjubeln und in die nächfte 
Bugbandlung ſtůtzen war eins. 

Im Befig der fämtlichen Werke des berühmten 
Autors, begab fich jener mit fiebernder Ungeduld 
an das Studlum. und binnen kurzem war er in der 
Lage, bei feinem oftelbifhen Lieferanten — der 
feinerfeits als langjähriger treuer Lefer Hardens 
Grit volltommen beberrjchte — den erften Zentner 
Weizenmebl als Eilgutfendung zu beftellen: 
„Sendet mir mit auf blinter Metallfpur gleitendem 
Boblengebäus( James Watts, des Schotten, Genlus · 
bien entfprang 1763 zu Glasgow zum erftenmal der 
Gedante der feuer- und wafferenttroßten Treibkraft!) 
ein verbundertfachtes Kleingewicht weiß · wolkigen 
Staubes hochſtenglichen Beldfchmuds.“ — 
Gerettetl Der Schieber pries feine Zukunft. 
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verwenden, denn Nigrin ift waſſerbeſtändig, wabren ver 
gewöhnliche Waſſertrem ſich im Regenwaffer ſchwarz C.v.Cramer 
auflöft und alles befchmunt. 

Nigrin gibt wafjer- und wetterfeiten Hochglanz. 


— Herfteller: Carl Gentner, Obppingen (Württemberg). Er? u,Geschlechtsleben. 
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En IT ET LET A a a Der 


Bei Rheumaltismus Gicht Nerven en 


helfen die von Hunderten Ärzten empfohlenen 


Pinofluol 


Fichtennadel-Kröuter-Bäder in Tabletten. 
6 Bäder Mk. 2.50 12 Bäder Mk. 4.50 
AH LE Nur echt in der rünen Dose Nachahmungen, die als ebensogut be- 


zeichnet werden, weise man zurück. 
Wer Pinofluol-Bäder noch nicht kennt, verlange sofort umsonst Muster und Gutachten 
Pinofluol-Gesellschaft, Berlin W 57, Ab.5SM6 
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Ein Vorſchlag 


Die Überfhwemmung mit Verordnungen und 
Gefegen, unter der und unter denen wir zu leiden 
haben, bat zur Foige gehabt, dap kein Menfch fi 
mehr darin htfindet, und dal; die Verwirrung 
der Redhtsbegtiffe und der Geiſter von Tag zu Tag 
zunimmt. 

In einer feiner wundervollen Goethe · Reden führt 
Helmbolg aus: „Porfie behält ſich viel leichter als 





Sm Wandel der Zeiten 


Profa, Offenbar haben deshalb die Völker, welche 
nod) nicht, oder unter denen nur twenige fehreiben 
£onnten, ihre Gejcichten, ibre Gefege, ihre Moral- 
regeln in Berfen aufbewahrt. Ein [hönes Gebäude 
oder Bild oder Lied kann man nicht wieder ver- 
geſſen, eine Melodie kann ſich To feftniiten, daß 
man Mühe bat, fie wieder loszuwerden,“ 

Collte es nicht münfchenswert und möglich fein, 
den bier onnedeuteten Weg audy heute wieder 
einzufchlagen? 

Wir wollen nicht fo weit geben, zu verlangen, daß 





ledem Bezirfsamtmann von Staats wegen eine 
Harfe verlieben wird, um mit ihrer Hilfe die ihm 
erforderlich ſcheinenden Maßnahmen wirtfamer zu 
vertreten. Aber es find doch immer noch zahlreiche 
Kriegsdichter vorbanden, deren Verwertung auf 
diefem mehr zivilen Gebiet — allenfalls unter 
Anwendung des Hilfsdienftpflichtgefeges — ernftlich 
ins Auge nefaht werden fönnte. 

Der Mübe, „fie wieder loszuwerden", wollen wir 
uns feinerzelit — das fönnen wir ſchon beute ver- 
fpredyen — mit befonderer Freude unterzieben. 








Belhnung von A. Woclfle) 





Solches tat man mit Behagen 
in den guten alten Tagen; 
beute liegt das etiwas brach — 
ſicherem Vernehmen nad. 


Doch wir wolln uns drum nicht grämen, 
denn nad) ſich terem Bernehmen 

bat dasfelbe andrerfeits 

auch noch heute feinen Reiz. 


Und fo wird man es auch morgen 
ſchllehlich noch mit Glüd beforgen; 
nimmer darf Die Liebe cuhn ..» 
denn der Staat, der wänfcht es nun. 


DL-NMaria von Rumänien 


Beihnung von D. Pufbranffon) 





Lieber Simplieiſſimusl 


In einer gemütlichen Weintnelpe in Kempten im 
Allgäu foß. wie immer, wenn Ihn feine Geſchafte 
in die Stadt fübrten, der Sohn und „Befhäfts- 
führer” einer Cobnfubrivertobefigerin aus‘ dem be- 
kannten benachbarten Kurort D,. unterbielt ſich mit 
der Witin na gewohnter Act, und fein ganzes 
Auftreten ſtrahlie wider von bober Befriedigung 
über den guten Gefchäftsgang im heutſgen Sommer. 


„Mein Petroleum brennt Immer noct® 


Ja,” fo erzäßlte er, „jeg Ifcht’s erfcht das Richtige, 
ieh bot's einen Schlanz bei uns, je fommen bloß 
noch die feine Leut zu uns. Dees merkt ma’ 
ſchol glei" an de Trintgelder. Brüber, ja do bot 
ſchol bald jeder Schullebrer g’moint, er bürf 
au in d’' Babanz zu uns nach D. ganga. Dees " 
bot ma’ ibne jeß austriebal* 





Unfer Batalllonsführer, „Papa 2.”, hatte eine 
ausgedehnte Korrefponden,. Er bekam oft vier 


— 


ober fünf Briefe am Tag. Brachte aber die Poft- 
ordennang morgens einmal keinen Brief, fo war 
Papa 2, den ganzen Tag übelgelaunt. und keiner 
konnte es ibm techt machen, Unfer tüdhtiger Poft- 
frite fand einen Ausweg. An den poftyefenneten 
Tagen gab ex einen oder zwei Briefe nicht ab, 
und war dann der nächfte Tag etwa poitlos, o 
murden nun die zurüdbebaltenen Briefe überreirht, 
Papa 2. hatte jeden Tag feine Poſt. Papa L, 
war nie mehr migmutig. 
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die Kriegsflugblätter des Gimplicifjimus 
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An Gottes Segen... 


Zur Zelt iſt bei uns die Nachfrage nach guten 
Wohnungen febr groß — denn die melften Häufer 
find alt, und moderne Bequemlichkelten, wie Bade · 
simmer, eletttiſche · oder Onsbeleuchtung. oder gar 
Dampfelzung, fehlen gänzlich. Dafür find fe aber 
mit anderen Gegnungen der Kultur reichlich ver- 
feben; dazu zähle Ich In erfter Linie die verfchleden- 
artigften Haustlerchen? — als da find: Wanzen, 
Schwaben (bei uns heißt man fie „Pruffaten”) — 
u. a. m. Wohnungen ohne diefe angenehme Zu- 
nabe ind höchſt felten. 

Kiliteja DfMpowna bewarb ſich um unfere Woh - 
nung, die wir zum Herbft verlaffen. Zehnmal hat 
fie alles beaugenfcheint, begudt. alle Winkel be- 
fühlt und berodyen. Aber es hatte immer den An- 


&s muß fich alles, alles menden 


IV 


mn 


1 
n 


IN 
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ſchein, als vermiffe ſſe lrgend etwas. Heute war fle 
tieder da, und ich fragte: „Run, Kiliteja Dffipotona, 
mie wird es mit uns? Werden wir einig?" 
»I—i—a,” meinte fie sögernd, „wollt ich nur fragen 
von eines? Bitte, wie is mit Prufjati 7” 
„Pruflaten? Nein*, antwortete id voll Stolz. 
„Go etwas werden Sie bier nicht finden. Die 
haben wir alle vertilgt.” 

„Denn” — fagte Kilikeja Dfiiporna, und Ihr Blick 
ward eifig: „Sie werden verzeiben; aber Wohnung, 
wo macht man Pruffaten tot, da fehlt ſich Genen 
von lieber Bott.“ 

Sptach's — verfchwand. 

Und ward nicht meht gefehn. 

Aber mich tröftet die felfenfefte Zuverſicht. daß 
Kiliteja Offiporwna noch viele Wohnungen finden 
wird, wo Gottes telchſtet Gegen wohnt. 





Vom Tage 


In einer Theaterkeitit aus Leipzig findet ſich fol- 
gender beacdhtenswerter Abfag: „Ein junger drama- 
uſcher Autor legte darin Probe feiner vlelver- 
fprechenden Bühnenbegabung ab und 
zeigte, daß er verſteht. Menfchen zu geitalten. 
Bon einem ftraffen, zielficheren Aufbau einer Hand- 
lung Bann kaum die Rede fein und die Handlung 
ift herzlich dürftig..." Der Unbefangene, 
dem der Jahalt diefer beiden Gäpe reichlich parador 
ericeinen will, ſel darauf hingewieſen, daß felt 
dem Auftommen des vorläufig legten —ismus im 
deutſchen Bübnenleben eine „ftraffe, zielfichere* 
und womöglid noch dDramatifch reihe Handlung voll- 
auf genügt, um die Bühnen un möglichkeit eines 
Dichters zu erwelſen. 


Geltung von E. Schilling) 


„Donnerwetter, wenn ich gewußt hätte, daß die Tafche auf die rechte Geite kommt, bäfte ich mir den Anzug nicht wenden 
Lafjen.“ — „Geduld, mein Here! Wenn der Krieg noch drei Jahre dauert, wenden wir ihn nochmal — dann fige die Taſche 


wieder auf der richtigen Geite,“ 


—33 





Und fie wird doch Wurzeln fchlagen! 
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“Wir mußten ihn cafeh um die Ece beingen — fonft hätten unfere Wölfer vielleicht doch Gefallen an i5m gefunden.” 





Die hoben WBeinpreife 
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Heute iſt der Fuchs der einzige, dem die Trauben nicht zu ſauer find. 


Die Heimgekehrfen 


Da figen fie — die Augen noch Immer voll Wüftenelen, 
Aber die Bräute lagen, daß fie fo fIIL geworden feien. 


Einige boffen, wenn fie von Herzen lieben. 


das fei: als wenn die vielen Geräufche mit einemmal fortblieben, 


als dürften fie fich legen auf trodene Erde, 

ohne Sorge um Gepät und Geſchan und Pferde, 
ohne dafj dabei die Sterne fanzen und krachen 
— und als wenn beim Erwachen 

Morgenworte fie gar nicht laut begrüßten 

und auch fie felbee durchaus nicht fluchen müßten. 


Andere meinen, Das wär: wie bauen und pflanzen. 
Gemüfeverhaue und Rebenfchanzen, 

zu fehn, wie die Beete ſich ordnen und fchlichten. 
wie die Burchen ſich willig und forgfam ausrichten, 


EA 


wie das Dbft ſich für die fanberen Spaliere gefchmeidigt 
— denn bis jeßt haben fie eine Welt voll Schutt verteidigt, 


Am fhönften aber wäre: das liebe, fremde Leben 
wie eine gläferne Kugel emporzubeben 

und ftill ergeiffen von Breude und Grauen 

in das blanke Bolltommene bineinzufchauen ; 

da fäben fie die Geelenbilder gleiten: 

Luft, Ungläd, Märchen und Wirklichkeiten. D 
betrübte Scherze, frob lächelnde Klage, 

und fo alle die wechfelnden Hlmmelstage. 

Und £önnten fie, mit in dem farbigen Gchmweben, 
ihre eigenes Weſen und Gcheinen erleben — 

das würde fie wieder mit fich felbft vereinigen 
und reinigen. 


Aber die Mädchen, um die fie freien, 
tlagen. daß fie fo ftIll geworden ſelen ... 
Wolter O. Dammann 


(Beldinung von D. Mulbranffon) 





Herr Clemenceau undder Tote 


In einer der legten Nummern der franzöfifchen 
„Sluftration” findet man eine Photograpbie, die 
Herrn Elemenceau auf dem Schlachtfelde von 
Chateau Thierry darftellt. Daran ift nichts Be- 
fonderes. Der deutſche Kaifer befucht die Bront — 
der König von England — warum foll der fran- 
zoſiſche Minifterpräfident in geauem Rod und 
Schlapphut nicht die Amerikaner begrüßen, die eben 
Chateau Thierry zurüderobert Haben? Niemand 
wird ihn daran hindern, 

Aber man findet außer Heren Elemenceau und den 
maleriſch um ihn gruppierten Amerikanern noch 
einen Menfchen auf diefem Bilde, Der licht aus- 
einandergeriffen im Vordergrund und iſt tot. Er 
liegt auf dem Rüden, und der Stahlbelm ift ibm 
über den Kopf gerutjcht. Diefer Tote iſt ein 
Deutfcher. 

Wer über ein Schlachtfeld gebt, Ncht Tote. Auch 
die Toten werden photographiert. Ein Schlachtfeld 
if keine Blumenwleſe. Wenn ein hober Herr fich 
auf dem Schlachtfeld Enipfen lafjen will, fo muß 
er damit rechnen, daß ein Toter mit auf feine 
Platte kommt. Daran ift nichts Befonderes. 
Aber fo iſt dies Bild in der „Jlluftration” nicht 


entftanden. Gondern Herr Elemenceau bat vor 
dem Toten abichtlich Halt gemacht. Sein Auto- 
mobil — ein fhönes. langes Lurus-Automobil — 
wartet ungeduldig im Hintergrund. Er felber aber 
ſteht auf den Stock gejtügt — In nachdenklicher 
Pofe — und bat feine Augen auf den zerfegten 
Körper des Boche gerichtet, Und der franzöfifche 
General und die fünf Ameritaner neben ihm des- 
gleichen. Cie alle ind im Halbkreis um Die Leiche 
des Deutichen aufgereißt. Und diesfeits des Toten 
Ift der Photograpb oder Kinooperateur zu denken — 
tie er ſich aufbaut — wie er mit dem Sucher bin 
und ber riet, daß nur ja der tote Boche voll auf 
die Platte kommt — tie er den Herefchaften zu- 
wintt — wie er £nipft oder kurbelt. 

Und das ift das Befondere an diefem Bilde, das 
Merkwürdige und auch auf Diefem reichen Kriegs- 
theater bieber noch niemals Dagewefene; daß ein 
Staatsoberhaupt ſich wie nad einer Treibjagd 
pbotographieren läßt mit einem etſchlagenen Beinde 
zu feinen Büßen — daß diefes Bild veröffentlicht 
wird und unwiderſptochen durch die Welt wan- 
dert — daf ih in Zürih und Stockholm nicht 
eine leſſe Gtimme rührt... 

Aber dies Letztere Ift ficher nicht merfmwürdig. 
Auch wir wollen nicht widerſprechen, nicht fchelten, 


Der ſchwarze Tod 


nicht feierlich Proteft erheben. Wir wollen auch 
nicht fragen, was für ein Gefchrei fi erböbe, 
wenn das bei uns nefhehen wäre. Aber wir wollen 
das Bild auch nicht vergeffen. Es ift ein toter 
Landsmann, der da liegt. Sein zerfenter Körper 
muß den Übermut des fiegeeichen Herrn Elemenceau 
in einer Zeitfehrift illuftrieren. Wir wollen das 
BD in unfer Herz graben. Und nie vergeffen, 
Adolf Köfter 


DBom Tage 


Bor kurzem tagte In München die „Deutfche Ge- 
fellfchaft für angewandte Entomologie”. Man fab 
vor allem den Ergebniffen der Abteilungen für 
„Die Schädlinge der Landwirtſchaft“. fowie für 
„Die Schädlinge des Handels und der Induſtrie“ 
mit großer Spannung entgegen, war dann aber 
febr enttäufcht, nur geiftvollen Vorträgen über „Die 
Verwendung von Blaufäure zur Bekämpfung des 
Zraubenwilero”, über „Vergafung von Infekten- 
fhlupfwinteln*und ähnlichen Fineffen zu begegnen. 
Das Hauptungeziefer, das ſich auf diefen Gebieten 
breit macht, fcheint der Aufmerkfamteit der ge— 
lebrten Herten vorläufig leider noch entgangen zu 
fein. 


Beldinung von Tb. Tb: Yelne) 
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„Ich fehe es tommen: ehe ich nicht eingreife, wird die Welt von ihrem Wahnſiun nicht Euriert,” 


— gi & 


Die Rafionierung 
Von Peter Michel 


Aber müffen deun die Dienftboten der Bäuerin ein 
balbes Pfund Brot auf einen Sitz eſſen und das 
fechsmal des Tags! Und die entfprecyende Butter 
dazul Kann man ihnen nicht Vernunft beibringen 
und fie rationleren, wie die in der Gtadt? 

Wer vom Lande nichts verfteht. aber auch rein 
nar nichts, möchte wohl fo fragen. Aber da rati 





niert nur! Da gebt bin, wenn ihr keinen Stecken 
habt, beißt's im Eprihwort. Der Candbofbauer 
hat's probiert. Der Gandbofbauer war ſicher einer 
der hellften. was Nufen anbelangt. Der kam bald 
dahinter, dab das für den einzelnen Mann vor- 
geſchtiebene Quantum Brot und Fleiſch und Kar- 
toffelm und Butter nicht nur’eine unangenehme 
Einfcränkung für die Leute bedeutete, fondern aud) 
eine mettliche Griparnis für den Bauern. Bor- 
gefchrieben waren vierbundert Gramm Brot und 
zwölf Gramm Butter und fünfzig Gramm Fleiſch 


Zukunftsbild 


und zwei Pfund Kartoffeln. Nur Brot und Butter 
gerechnet, bätte ſich eine ſchöne Einfparung ergeben. 
So ein Knecht aß wenigitens feine wei Pfund 
Brot und feine fünfzig Gramm Butter, wie es 
Citte war. Die Kinder afen nicht viel weniger. 
Sein ganzes Haus, zu zwölf Mann angefept, ergab 
das jährlich. nur rob gerechnet und nicht peinig. 
eine Erfparnis von dreihundertfünfundfechzig Pfund 
Brot pro Mann, fagen wir dreihundert, wenn die 
Kinder ja nicht fo viel afen, alfo Dreitaufend Pfund 
Brot, und fünfunddreifig Gramm Butter für dem 








Belhnung von Kart Arnold) 





„Laß deinen Tränen freien Lauf, John Bull. 


einzelnen gab täglich für zehn Mann dreihundert- 
fünfzig Gramm, ein Drittel Kilo, im Jabr bundert- 
zwanzig Kilo, zweihundertviergia Pfund. Drei- 
taufend Pfund Brot bundertfünfsig Mark und 
zweibundertvierzig Pfund Butter vierhundert Mark, 
vielleicht vierhundertfünfzig, weil fie im Winter 
teurer, war, waren fünfhundertfünfzig Mart bis 
fechehundert Mark. Er redhnete nun nicht zu 
napp: dreimal Brot den Tag zu bundertfünfzig 
Gramm, und da feine Srau Ihm fante, abends gäbe 
es manchmal Kaffee und dazu Brot, technele er 
das Pfund Brot voll. 








Wenn die Leute weniger Bett bekamen, er hatte 
ja jept Dbft; das ſchmeckte gut, gekocht und un- 
oetocht. man hatte Gemüfe, gelbe Rüben, Kobl- 
abi; das Dbft konnte man dörren; fo daß man 
auch im Winter welches hatte, wenn aud das 
gedörrte nicht fo gut war, und die Leute fonft nur 
ein wenig ‚daran berumgufpiefen pflegten. Yet 
würden fie es wohl höher fhäßen, wenn's nichts 
weiter gab. 

Er konnte fpaßig fein, der Sandhofbauer. So fagte 
er zu feinen 2euten: „Leut, es gebt einmal nicht 
anders, Wir Bauern müffen das Deutfhe Reich 
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Du bift ja der Witwer — ich bin bloß der Erbe.“ 


balten helfen. Schtänten wir uns balt ein wenig 
ein. damit’s für alle langt. Wir wollen uns ein- 
mal, wie vorgefchrieben, mit dem Mafie begnügen 
und geben etwas zu, Damit wir nicht zu bart gegen 
uns find. Man muß nicht alles fo beim Gchnörpfel 
baben. Sogen wir alfo ein Pfund Brot, ftatt vier- 
bundertfünfzig Oramm, und fünfzehn Gramm Bett, 
ftatt zwölf Gcamm, wie fie's haben wollen, ziel 
Pfund Kartoffeln und ein Liter Milch), abgerabmte 
natürlich. Und denken wir dabei, es ift fürs 
Baterland,“ 

Sclub auf Celte 354) 
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Nackt &:&;]|„Welt-Detektiv“ 


mit 62 Abb. freigegeben. 
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Der Schiller-Roman 


Vollſtändige, vom Dichter durchgeſehene Volksausgabe in zwei Bänden 








Dr. F, Sachold, Preis M.2.—. Nur 
zu beziehen von W. A. Schwarze's 
zii 





Solche 
die man nicht Fe, Nasenfehler 






heiraten soll, 
Zeitgemäße Aufklärung 
nungen m. 17 Abb. v.R.Gerlin 
Das wichtigste Buch für Männer! 


reis 1,50 Mark. 
Oranla-Vorlag, Oranienburg 29. 










Auflage 20000 


Preis jedes Bandes geheftet 6 Mark, vornehm gebunden 9 Mark 





‚daß die beeinflußten Nasenknorpel 
Stanz Servaes In der Neuen Breien Preffe, Wien: Nur ein Dichter ——— 
vermochte es, alle diefe bunten Sergänge und weitausladenden geiſtigen Erregungen 
mit ftarter feſter Hand derart ins Intim-Perfönliche zu rüen, wie Molo dies pe- 
tan bat. 

Hermann Stegemann im Bund, Bern: ... Wir haben lange nichts gelefen, 
mas fo aus unmittelbarer Erfaffung einer Zeit und eines genial veranlagten Aus- 
nabmemenfchen gefloſſen wäre, wie dieſe Darftellung. 

Ludwig Bindb in den Propuläen, Münden: Das Buch bedeutet für uns 
nicht weniger als Schillers Auferftebung ... Wie glüdlicy erregend: wir erleben 
Sgiller noch einmal! 


Unentbehrlich, unübertreifi.1 Roklame-) 


Rechengeheimnisse Veriss o. Harrsen, Hamburg 37, Br. 





* PRISMEN- 
Kreuz-Zeitung, Berlin: ... Hier erkundete eine Beuerfeele die Höben und FELDSTECHER 
Dlasses Ausschen 


Abgründe einer anderen Beuerfeele und gab leidenfhaftlihen Bericht von diefer —————— von 
Erkundung. einem Nacherleben und Gelbfterleben, einem Bekenntnis und einer Offen- 3 deckt sofort das gesetzl. HEERLMARINE 
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den großen Nationaldichter der Deutfchen näher zu bringen, als es bieher die befte filmersdort2 


Biographie vermochte. 
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Der „Simplieissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen nehmen alle Postanstalten, Buchhandlai 

‚direkter Zusendung 7.— M., Ausland 7.50 M. Die Liobhaberausgabe, auf qualitativ ganz hervorragend schönem Papier hergestellt, kostet das halbe Jahr 15 

Ausland 22 M. In Oesterreich-Ungarn kostet die Nummer I K, 'das Vierteljahr 12 K, direkter Postversand 13 K. — Anzeigengebühren für die Gyespaltens 
Annahme der Anzeigen durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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Perhydrol-Mundwasser T 


und 


Perhydrit - Mundwassertabletten 


entwickeln reichliche Mengen freien aktiven Sauerstoffs, der dank 
seines gasförmigen Zustandes die gesamte Mund- und Rachen- 
höhle desinfiziert. Der Gebrauch des einen oder anderen Prä- 
parates beseitigt sofort unangenehmen Mundgeruch, konserviert 
und bleicht die Zähne, verleiht dem Gebiss ein gesundes, elegantes 
Aeussere und wirkt belebend auf das Zahnfleisch. Selbst bei jahre- 
langem Gebrauch absolut unschädlich. Literatur und Proben gratis. 


KREWEL & CO. G.m.b.H., Chemische Fabrik, KÖLN a. Rh. 
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Auskünfte | 





wurde 
das 6.—16. Tausend von 


; Tim Klein 
Ä Der deutiche Soldat 


Zeugnisse von seinem wahren Wesen a 
256 Seiten Text, 8 Bildtafeln [ 


Preis gebunden M. 4.— und 40 Pf. Teuerungszuschlag 


* 


he 


Aus Urteilen der 


Hier liegt die Quelle, die heute Deutktlands Hee 
erftarken uch, die ihm feine genialen Führer verkhallte, die auch Im Innern des 
lvandes den Kampl zum Durdhhalten bis Ins kleinlte organilieren lieh. Wie dieler 
deutiche Soldatenpeilt lich entwickelte, will Tim Klein in leinem Bude zeigen, Er 

;eht den Quellen nadı, aus denen das deutkhe Volk die Krali zu feinem heutigen 
Bplermute gekhäplt hat (Das neue Deutkhland) 

Wer die Wunder ergründen will, die unlere Fieere unberwinglich madıen, 
der Khürle hier nadı... (Blätter für junge Kaulleute) 

€s lt eine glänzende Bewelslührung deiien, was deutidh fein helkt und 
wos unlere Kralt und Stärke in dielen Cogen der Prüfung ausmacht, 

(Badikher Generalanzeiger) 

... es kann nur aul das wärmite empfohlen werden, denn dies Budı wird 
her dazu beitragen, jenen llarken Gellt zu pllegen, der lich den Körper baut und 
Taten aus Ideen hervorgehen Jähl, (Vergangenheit und Gegenwart) 


Durch alle Buchhandlungen oder vom Verlag 
(Porto und Verpackung 30 P£) % 
Franz Banfftaengl 


Pronso 





einen groben Taten 

















münchen T 


Bernd 





ur 
—uX 


Wer heiraten will? 


sollte unbedingt die nozlal-psychologische Studie der 





‚dor modiz. Wissenschaft rdckhaltlos anerkannt | — 
enthältTatsachen „lie fürdan Wohlbefinden undLobens- 

Atick beider Gatten von unschätzbarem Worte sind, 
Dmfang 2408. — Preis M.4.80, xob.M. 5,0, Kada, YO Mm. 


Linser-Verlagi.ndf,Berlin-Pankow250d. —OBK 
























verdient. 








Zwei neue Auswahlbände 


Eingeleitet und berausgegeben von 
Walter von Molo 


Preis jedes Bandes vornehm gebunden 5 Mark 


Die ſchönſten 
KRofakengefchichten von Gogol 


In neuer Verdeutſchung von Korfiz Holm 
Korfiz Holms Verdeurfhung wird die Kofatengefcläten auch den Deutfchen, die 
fle fon kannten, als ettvas ganz Neues zeigen. 


die Bittiche des flawifhen Kalten, und doch Ift fie fo ſchön und reftlos deutſch, da 
fie Gogol auch bei uns die Voltstümlichkeit geben wird, die diejer große Dichter 


Die ſchönſten biftorifchen 
Erzählungen von Strindberg 


Deutfch von Emil Schering 


Dafı er ewig menfchbeltlihen Gebalt in die Form der Hiftorie pießt, bedarf bei 
Steindberg keiner Erwähnung. 
durch die Einleitung Walterse von Molo, einen meifterbaften, inbaltsihweren Eifai, 
in dem das Problen „Steindberg” bis in Die feßten Tiefen durdpleuchtet wird. 


Zu haben in den Buchhandlungen. Verlag Albert Langen, München ·S 


Soeben erfchienen: 


Durch ihre Sprache raufchen 


Einen ganz befonderen Wert gewinnt der Band 
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Früchtchen vom Baum des Kriegsgewinns 


Belduung von Brit Eharfler) 





„Das Abitur mach’ ich noch, weil der Alte fo drauf derfeffen ift — — — aber 
dann ſetz' ich mich zue Ruhe.” 


Er gab fonft nicht viel fürs Vaterland, das Immer Steuern und Abgaben verlangte, 
aber In leter Zeit war auch er ein wenig patriotifch geworden. 

Den Leuten war es recht. Das Wort Vaterland zündete auch bei Ihnen. Und der große 
Knecht, ein achtzehnlahtlget Burfche, und der Beine, ein fiebzebnjäbriger, und der Ochfen- 
bub, ein fünfzehnjäbrlger, und die Mägde In obngefäbr gleicher Abftufung, auch die Tage- 
[ößnerin waren es zufrieden. Gie dachten Id, ein Pfund Brot, das wäre wenigftens ein 
balber Lalb und fünfzehn Gramm Butter eine ganze Taffe voll, wenn man fie bineinftrich. 
Der Bauer dachte daran, ihnen das Brot vorzufcneiden. Die Bäuerin fagte, es gebe 
nit. Er ſah's auch ein. Ein Graf, wenn er auf der Kriegsfchule Ift, läßt fi das Brot 
vorfchneiden, aber nicht ein Bauerntnedt. Co kam er auf einen anderen Gedanken. 
Die Bauernbrote wiegen fechs Pfund, fo gab er jedem eins für feche Tage. an einem Tag 
In der Woche gab es Hefenklöße, das man wohl auch für Brot rechnen konnte. 

Wie er's verteilte, fchauten fie, wollten nicht glauben, eo wären das ſechs Pfund, bis 
der Bauer ihnen die Kücenwage bolte und Drei Laibe vorweg. So fügten fie fi. Das 
Reid), das vorfchrieb. mußte ja wohl wiſſen. was ein jeder brauchte. 

Den erften Tan ging es. Es war Montag. Den zweiten au. Den dritten morgens 
fragte das Spülmädchen, das im Kopf nicht recht richtig war, und das der Knecht wohl 
aufgebegt, vorwigig. ob’s denn nad) dem Deutfchen Reid) eine Butter mehr gäbe. 

Der Bauer tat, als fühlte er die Spige nicht, und wog Ihnen zu Mittag hundert Gramm 
Butter, ettvas darüber, vor und teilte fie in fieben Teile zu fünfzehn Gramm und fagte, 
foviel wäre reichlich In dem Gemüfe, in der Suppe. im Kaffee, zu dem man ungerabmte 
Milh nahm, und in den Hefen- und gebadenen Klöhen. 

Da furmten fie ſchon hörbar. 

Aber nachmittags batten ſchon der große Knecht und die große Magd und die Beine 
keinen Stuten Brot mebr, obwohl fie ſich In acht genommen hatten. Der Knecht und 
die nrofie Magd hatten alles aufgegeffen, und das Gpülmädchen hatte mit der Meinen 
Magd gemeinfam gezebrt; ihre Mutter, Baum daf fie erfahren, fie hätte einen Lalb Brot 
betommen, hatte das Brot einfach geholt, in der Meinung, der Bauer werde 
fchon für anderes forgen. 

Der Bauer wollte aufbraufen, aber feine Grau fagte, es fel eben die Ungewohnt- 
heit. In alles müfle man ſich erft finden. Nun fie gefehen hätten, wieviel ſeche 
Pfund feien, fügten ſe fi) wohl drein. n 
©o teilte er neues Brot aus und hielt Ihnen eine Ermahnung, Im verfchledenen 


Schlaraffenleben 


„Wenn ibr felg fein wollt,“ fagte er noch zu den anderen, „fo mögt Ihr bleiben.” 
Geig wollten fie nun nicht fein, und fo zogen fie fämtlich ab. 
Als der Bauer nod) mit feiner Bäuerin ob des erftaunlicden Balles redete, kam feln Heiner 
Bub: „Dater, [hau nach dem Beldftadel, was die Maig — das war das Spülmädden — 
mwas die Maig dort macht.” 
Der Bauer lief in fclimmer Angft zu gleichen Kühen. Der Beldftadel war ein Gtadel 
neben draußen, und tie er binfam, fah er, wie fie Im Begriff war, ein Feuerchen anzu- 
zünden. Gie batte ihre fünf Cinne nicht beifammen, und da der Knecht, den fie hoc 
verehrte, gefagt, dem Bauern follte man fein Zeug angünden, dem filgigen, gelzigen, fo 
batte fie das für ernft genommen und woite das Ihre dazu fun. 
Er batte fie kaum verjagt, fo fam fein Bub daher: „Vater, Jhr follt gleich zum David — 
das war der DViehdoktor, ein Kleinbaver übrigens —, die rote Kuh Ift blähend. Die 
Magd muß Ihe zu diel gegeben haben oder Wailer zu dem Klee. Eine Kub von taufend- 
fechshundert Mark!“ 
Lieber Himmel! Er ſchaute zuerft in fein Haus, ſah feine rau In Verzweiflung bin und 
wider laufen und ging dann eilends nach dem David. Der David ftadh fie, wie er kam, 
a Panfen, daß die Luft entwwich, und glüdlicherweife tat’s der Kuh nicht welter 
jaden. 
Bei all der Aufregung kamen noch die fechs Mütter der Dienftboten, die Sachen abzu- 
bolen. Schon die Abrechnung mit einer ergärnten Dienftbotenmutter It eine Tortur und 
Reine Bleine, gefchweige mit fechfen, die ſich gegenfeltig Mut machen! Er wollte Ihnen ein 
wenig Lobn aufhalten, aber, lieber Himmel! Die Bäuerin, die Ihrem Bauern helfen wollte, 
räumte gleich Das Feld vor dem Spektakel, und fie riet ihrem Mann, nadhgugeben und 
den Schaden binzunehmen. Hungerlelder war noch einer der gelindeften Titel, die ie Ihm 
gaben. Am nächften Morgen fand die Bäuerin, daß Ihr die Alltagsfchube fehlten, neu 
befoblt, die Sohlen kaum mebr zu befommen. Da fiel dem Bauern ein, daß er geftern 
eine Hofe nicht gefunden, und fuchte von neuem. Gie war auch fort. Er wollte erft garftin 
tun, da aber die Bäuerin meinte, wenn nur die Kub wieder würde, fo felen Schuhe und 
Hofe ein Meines Opfer an das Gchidfal, das fie gerne tragen wollten, fo befänftigte er 
fich. Die Kub wurde auch wirklich wieder, und das Schiaſal war mit dem Opfer von 
Schuhen und Hofe zufrieden. 
Aber es war doc nicht der einzige Schaden, den fie hatten. Sle waren nun ohne Ar- 
beitsleut', Gelbft die Taglöhnerin blieb weg. Und das Getreide auf dem Feid ge- 
fchnitten, und das Wetter fehlen ih zu ändern, Es hatte geregnet, war ein paar Tage 
ſchon gewefen, drohte aber wieder umgufclagen. Dann wuchs Korn und Weigen ſchet 
aus, und blieb es fdön, war's auch nicht biel beſſer, weil die Körner ſich verrerten, d, b. 
beim Säumen aus den Ahren fielen. 
Ban @lüt haben die —— elne Tugend: fle find Hilfreich unter ſich ſelbſt, wo fie 
jonft böfe Nachbarn find, und fo halfen ihnen die Nachbarn ein wenig, daß fle das melfte 
heil in den Gtadel brachten. Viel war vor Trodenbeit in dem Jahr nicht gewachfen 
Etwas Gerfte blieb draußen und wuchs wirklich aus. Aber der Sandhofbauer war doc 
frob, daß er das meifte hatte, 
Daß Ihm die Jedendorfer fo eifrig halfen, Hatte übrigens noch feinen @rund. Zwel Tage, 
nachdem die Mütter weg waren, erfchlen der Gendarm Im Gandhof: der Knecht hätte 
den Bauern angezeigt, weil er im Winter ein Schwein zu viel nefchlachtet und Korn ver- 
ftedtt hatte. Der Kundel Obgleich es ihm mit zugutgetommen war. Er bätte fonft viel 
weniger Würft und Preffat und Brot befommen. Nach allem, was man wußte, konnte 
das Vergeben eine bübfche Strafe koften. Und wo war der Jedendorfer, dem’s nicht 
eine Hüblhe Strafe koftete, wenn man |hn an der rechten Stelle fahte? 
So hatten fie Derftändnis für einander und halfen Ihm aufs elfripfte. 
Der Sandbofbauer brachte dann auch wieder Leute ber, aber doc nur mit Müh und 
Not. Wenn auch die Knete rar waren, zu Mänden taugliche Madchen hätte es In der 
Umgegend genug gegeben, aber fie verdienten fi meiftens nicht. Cie gingen In die 
Babrit, ganz oder auf ein paar Tage In der Wodye, und erhielten Im übrigen Unter- 
ftügung, weil Ihr Vater im Kriege war. Daß die Bauern mehr Lebensmittel batten, war 
nicht Derfübrung genug. Gie hatten Detteen, Bafen, Bekannte unter den Bauern, die 
verkauften ihnen im Herbft gegen einen Gegendienft, 3.8. Petroleum und Lichter, ein 
paar Yentner Getreide und Kartoffeln, und wenn ih das nicht machte, verdingte ſch halt 
eine Davon, mit der Bedingung, daf der Bauer einen Zeil des Lohnes in Lebensmittel 
zahlte, in Getreide oder Kartoffeln, und hatte man die, zog das Mädchen möglich wieder 
ab. Im übrigen waren fle natürlich alle mißtrauifch gegen den Gandhofbauern. Deffen 
DVorgeben war überall befannt, wie faures Bier. Endlib bekam er, twle gefagt, doch ein 
paar, fle machten aber zur Bedingung, daß er das Effen nicht nach Reichoverordnung 
ftellte, fondern fo, wie fid’s für ordentliche Deut’ gehörte. Sie nahmen das Dinggeld 
nicht, bis er das felerliche Berſprechen gab. Dem Sandbofbauern wär's übrigens foinfefo 
ſchon Im Traum nicht mebr eingefallen, feine Leute nad Bundesratsnormen zu verköften. 








Geldinung von B. Deubner, Im Geld) 








Abfägen, da es balt fo fel, müßten fie ſich eben fügen, wie's in den Städten 
aud) geſchah. 

Ja fügen! Wären fle nicht In einer Einöd draußen geweſen, vielleicht hätten 
fie ſich gefügt. Go aber ging es nicht. 

Natürlich erzählten fie die Geſchlchte den Kameraden und Kamerädinnen, und 
die hatten einen Heidenfpaß darüber. Das fiele ihnen ein, ih den Magen zu- 
binden zu laffen. Da lachten ja die Gänfe von ganz Jedendorf. 

Am Donnerstag und Breitag gab's ſchon fpige Reden vom Knecht und der 
großen Magd, fo daß Bauer und Bäuerin fle hören mußten, und am Samstag 
batten die große Magd und der Knecht und die mittlere Magd twieder ihr-Brot 
aufgezehrt und das der einen hatte die Mutter wieder geholt oder vielmehr 
diefe hatte Ihr’s auf deren dringendes Verlangen zugebracht. 

„Der Bauer wird aber [himpfen”, fagte fie, als fie's der Mutter gab. 

„Ab was“, fagte diefe. „Und wenn er dich Davonjagt, in der Zeit kriegitfhon 
deinen Plag.“ 

Nun braufte der Bauer doch auf, wie er ſah, daß das Brot wieder alle war, 
und die Leute, in diefer Weife angefahren, blieben ihm nichts ſchuldig. nannten 
ihn einen Geizkragen, einen alten fcundigen und fo fort. 

Die Bäuerin wollte ihrem Bauern helfen und fagte: „Wenn's euch fo nicht 
recht iſt. gebt.“ 

„Das wollen tir", fügte der Knecht. „Wir ziehn in die Stadt. Da gibt's 
böberen Lohn. Wenn wit bei den Bauern auch noch bungern follen, pfeifen 
wie aufs Bauernleben.“ " 

Und fingen aud) an zu paden. 

Die Mägde zauderten ein wenig. dann fingen fle auch an und dann die Buben. 
Als fie der Bauer marfchbereit ſah. ftaunte er. „Ihr wollt dody nicht etwa 
wirklich, geben?“ 

"IH geb direkt zur Stadt“, fagte der Knecht. 
„Erft müßt ihr kündigen“, fagte der Bauer. „Go Ift es ausgemadht.” 
— Bäuerin hat ja felbft gefagt, geht”, fagte die Magd. „So find mir 
tel. 

Was die Bäuerin fagt, ift gleich“, erklärte der Bauer. „Ich bin der Herr vom 
Hof. Ich, hätt’ erft zu fagen, gebt, und ſi mir nicht eingefallen, das zu tun.” 
“Ab was”, fagte der Knecht. „Bauer, Bäuerin, das Ift für uns eins.“ 

„Wenn ihr gebt, Ich Laß euch durch die Gendarmen wieder holen“, fagte der 
Bauer. „Das Oeneraltommando gibt uns die Macht und bat es fo beftinmt.” 
Auf das Wort Generaltommando ftraundelten die Mägde und die Eleinen 
Knechte und faben einander an. 

Aber der Knecht lachte heifer: „Euer Generaltommando fteigt uns auf den 
Budel. Will fehen, wer mich. bolt, ie nicht, allfort dent ‚ich nicht. Yhr 
hättet nicht viel Breud an mir; mir wiffen auch allerlel, was man anzeigen 
Bönntl” und ging. 


Pfeife.” 














„Der Herbft Hat ooch feine Vorzüge — — die welken Blätter fall'n een’ direkt im bie 
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Feldpostschachteln 
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pe, ÖGrößen ; 
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lüdchen-, Landschaften 
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100 Sttick mir Kuvert 5 N. 
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Das Wiederſehen! 


m den Vogeſen war's, als ich ihn wiederſah! 
Er war g’rad abgelöf, tam von Schufterbudi 
zunter und Augen, Munbivert, fogar feine riefigen 
Oprwafchl Haben g’lacht, ald er mich wiederjah, 
Über zwoa Jahr waren wir beinander g’legen, 
i, der Toni und ber fyranzl, bis und das 
Schidjal in biefem Langen Kriege getrennt Hat. 
Kaum fag' ih „Toni, Grdaf Di Bott“, als 
er mir auch j—hon mit feiner biederen ober« 
bayerifchen Zauft ein Ciebedtatfcherl gab, daß 
v8 no a paar Täg lang g’ipärt hab! Rad: 
mittags ging's dann in die Stantine und nun 

2 nahın das Erzählen fein Ende. „Wie geht's 

denn am frangl, woaft don dem gar nigen?“ „Ob ih ons mon#? 

Gelegentlich meined legten Urlaubß haben wir ihn begraben. Den Heldentod 

i8 er geflorben, an einer fhiweren Wertundung durd an Granatiplitter,“ 

„Zefleß, der a“, murmelte ex (ctweratmig vor ſich Kin, „und jei arm's 

Weib mit die d Kinder?" „Ro, die tommen z'recht“, tonnte ich ihm 
glüdlicperweife verfichern, „da hat ber drangi noch fürg’forgt. Die ham 

a Hein’ Häusl und dD8 i8 jet fäulbenfrei durch die breitaufenb Mark 

Kriegbanleihe, dIe'8 ber Grau ausbezahlt Kam.” „Seht red’ net gar fo 
damifch Daher! ie follt denn der (franpf, der arme Xeiter, zu 8000 Mart 
tomma fein? Hat er denn geerbt? dat doc lauter arme Verwandte 
g’habt, do war ich doch neugierig?“ „Sa, ſchau Toni, dos war jo: 
Bei der 8, Kriegdanleihe Hat der Franzi 3000 Mark Kriegsanleiher 
Verficherung g'nomme, Jeraufen im el. Da hat er einen Echricb 
o’lefen, dafj, wenn vaner im Monat 5.20 Mark gaflt, if er mit 1000 Mart 
verfichert und der Franzl iß ein ſparſamer Menſch g’weien, hat alle Monat 
15.60 Mark zahlt und mar babei mit 3000 Mark verfihert. DER is 
jo: Schau, da ift die BerfiherungdsWefelfchaft „Phöniz‘, die hat a 
deutfche Jweignieberlaffung und eine mifitärifcpe Abteilung, unter Leitung 
hoher Difigiere, in München, Theatinerftr. 8. Diefe Berfiherungs:Wejelicaft 

2 verfigert Dein Leben mit 

Mart 1000.—., Du läßt 
Dich bei ihr einfad) ders 
fiern und fie nimmst für 
Dich eine Kriegdanleihe 
von Mart 1000, 
Ale Monat, am erfen, 
wenn Dir der deldwebei 
Deine Löhnung auszahlt, 
nimmft Du von ben 
Mart 21.— Mark 5.20 

weg und fiat ben 

Betrag mittel einer 

Habltarte ber@eieifchaft. | 








.|Xoni, nod mande Mah 


Bern der Krieg aus is und Du wieder mehr Geld verdient, zahlit Du 
| tropdem nie mehr als Mart 5.20, nur wird es Dir da natürlich Leichter 
fein als jept, und das zahlt Du 15 Jahre lang jeden Monatderften 
der Gejelipaft und nad) 15 Jahren Hört 
die Zahlung auf und die Gejelfchaft Händigt 
Dir Deine Marl 1000.— Sriegsanleibe aus. 
Du bit alfo nach 15 Jahren im Befipe von 
Mart1000.— Kriegbanleihe, die zu 5 Prozent 
derginft werben. Du fannft mit dem @elbe 
| zwar nicht al Rentner leben, aber jchlichlich 
| erden Dir die Mart 1000.— als Not 
piennig gewiß nicht läftig fallen, Ciehft 
Du, und ba Hat ber Franz! 3000 Maıt 
Rriegsanleipe genommen. ®ier Monate hat 
er mod) neigahlt, mod is ea paffiert bei 
einem Unternehmen unb bald drauf i8 er 
g’forben. Geine Frau hat nachher die 3000 Mark griegdanleihe raus ⸗ 
zahlt g’triegt und Hat fi damit ihr Häusl fhufdenfrei gimacht 

„ga, ich fag's Halt,“ moant ber Toni, „der Gran! hat alwai 
aues füri bracht, aber hal er net g’fiorben wär, wie ward denn mit 
dem Geid g'wei „Ro nacıher hätt! er eben 15 Jahr" weiterzahlt 
und mach 15 Jahr’ hätte er feine 3000 Darf felber triegt, i hätt’s ihm 
dergunnt, daß er'# erlebt hätt’, Uber, da ſichaſt ed, man jollt' net bloß 
I&impfa über bie Kriegdanleihe, jondern alles Iejen und alled willen, 
nachher twär' manches viel befier als es leider ig.“ Iſch jcho' recht,“ 
moant der Toni, „aber wie Tonnft als miflen?" „Dds i4 leichter al 
D' moanft: Schreib’ eine Pofllarten, kon Dich ja nig, an „Militärs 
Abteilung Phönig nad Münden, Tfeatinerftraße 8“, fhreib: ‚Echiden 
Sie mir Ihre Kufklärungsicrift über Kriegbanleige-Berfiherung‘; bBs 
friegft dann umfonft gleich sug'iciet, dBß lieft durch und wenn's Dir 
paßt, machfleß auch tie der Hranzl, wenn’d Dir nicht paßt, laft e# 
gut fein und gibft ed einem Sameraden, der find’ vielleicht, was er 
braudt und mad er will. Man muß nicht über ales bloß fdimpfen, 
fonbern erft „wiflen“ und dann Handeln; fo madıts der Staat und fo 
muß «8 aud der Bürger 
madjen. U Häusl, bis 
gut derfichert if, brennt 
met Teicht und ich Hoff", 
dab i mit Dir, alter 














im frieden trinten Tann, 
| denn fchliehfich wirb auch 
der Längfie Krieg einmal 
aub.” Der Toni Ichrieh 
jept jhmwigend eine Poft- 
farte unb ich trolite mich 
tieber zu meiner Noms 
pagnie. 








‚Alla Anfragen und m sind an die Adresse: Abteilung für Militärversicherung der demtschen Zweigniederlassung „Österr. Phönix“, München, Theatinerstr. 8, einzusenden, 
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Verkaufsbüro BERLIN, Hotel Bristol, 


Bu bestehen durch die meiften Buchhandlungen oder Direkt vom Gimplicifimus-Verlag in Münden-& 
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Bilder aus großer Zeif: 


Preis 1 Mart 5 Pf. 
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Fhoto-Postkarten 


auf IaBromsilberkarton hergestellt! 
Soeben orschienen in meinem Ver- 





Wiederverkäufer hoher Rabatt. 
Martin Stein 


Kersorragender Gegermittel, 
onen steins Haulereme 


M. 4,50. — Avotheker 
LauensteinsVersand, 
‚Spremberg (L)V, 


stärkt eure Nervom 
durch die in Tausenden 
von Krankenhäusern, 
Sanatorien, Lasaretien 
seit Jahren erprobtem 


z 


“Fichtennadel® 
kräuterbäder 


per, gesch. Bofort ge- 


rauchsfertig, da in 
Pulverform, * Nachah- 
mungen weise man 
zurück. Erhältlich in 
allen Apothoken, Droge- 
rien, Parfümerien. Wo 


Borlin SW20, 
jolle-Aillance-Str. BL 
Muster u. Pros. gratia, 
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1 
Flugmotoren! 1 
—V——— pflüge) 
— | 
Automobile 
Motor-Boote 


Hochwertiger Aluminiumguss prompt lieferbar. 


Unter den Linden, 


Fernsprecher 


Telegrammadresse: Bayernmotor, 


355 


Centrum 8127, 























VENUS-LIEDER 
Berliebtes u. Galantes 
in Wort und Bild 
Ein unterhaltendes Buch 
aus forglofer Zeit 
Bollbid. u. 60 Zeldnungen 
2M. 80 Habſch geb, 
IM. Porto 0 Pig 


einer Deig.-Nadierung 18 9 
Beldooft Betcan bei Beftellung 
einienden 
Richard Eyold Verlag, München 
Wirtelobacherplan 3. 








cken, (eb. Leinen frei Pos 
!k, Bons Buchhandl,, Könlgs- 
borg, Pr. Postfach D8. 





Moderne Wellung! 
ohne Brennen, — 

ahne Wicale In 
3 Minuten garan. 
grobe haltbar, 





Frisur anwndbar durdı versurin „.Stab's 
Selbstondulour“‘, kalt #.5.— 














Hrsg. v. Prof, Dr. E, 


Busch, Der lachende Weise 


Albrecht Dürer 





Hrsg. v, Prof. Dr. 


Das hei 


mit Beiträge 
Bildern gesch 






tor Autoron. 


Die enzückenden Kunsihreviere 


M.v.Schwind, Fröhliche Romantik 


Hrsg. v. Prof. Dr. E. W. Bredt mit ca. 70 Abbild. ca. Mk. 2.80 
Ludwig Richter, Heimat und Volk 


redt mit ca. 70 Abbild, ca. Mk. 2.80 


Spitzweg, Bürgerlicher Humor 


Ursg. von R. Braungart mit ca. © Abbildungen ca. Mk. 2:80 


Hrag. von R. Braungart mit ca. 70 Abbildungen en. Mk. 2.80 


Chodowiecki, Zwischen Rokoko und Romantik 
Hrsg. v. Prof. Dr. E. W. Brodt mit ca. 70 Abbild. ca. Mk. 2.80 


Hrsg. von Prof. Dr. H. Singer mit ca. 70 Abbildungen ca. Mk. 2.80 


Neureuther, Bilder um Lieder 
. Bredt mit ca. @) Abbild. ca. Mk. 2.80 


ere Buch Hrsg. v. W. Jerven 


Band f. IL. III. jeu 
kt. Preis ca. Mk.5.50 brosch., Mk. 8.80 


Durch alle gut geleiteten Buchhandlungen zu beziehen 
Hugo Schmidt Verlag, München S I0, Franz Josefstras 
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Apoth. Lauensteins Versand 
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franko oder gegen Nachnahme durch Mei 
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Das Grundbuch des modernen Eheleben. 
‚Binnen Kurzem in 30 Auflagen erschien 


= Das Sexualleben der Frauen 


von Frauenarzt Dr. med. Zikel, Berlin. Preis Ik. 7, 


mente Mk. 7.0 
voMik, 





dizin. 
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Ph. Rosenthal & 


Rosenthal-Porzellane 
Qualitätsware 
jedem feinen Kunstg 
Gebrauch 











sehirr 
und Gl 


Freunde und Sarimler von Kunstporzellanen wollen die 
„Rosenthal-Bibllothek, Bändchen I* verlangen, 
Zusendung kostenlos von 

Kunstabteilung, Selb in Bayern, 
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ltosenthal-Kunstporzellane in 





sind ein Begriff für 










Rosenthal- 
in jeder besseren Porzellan- 
handlung. 


werbchaus + 
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ab 
rollen, rul 
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lag Or. Schweizer, Abt. 6, 
Preigekte un Erwachsene gratis a. frank. 








Erfolg ort 
Stah’s Reformhaus, Dresden 23, Abtl.27. 


ir bitten die verehrl. Leser, sich bei Bestel- 


lungen auf den „Simplicissimus“ zu beziehen. 











Nedarnal 





Wauerntrlege 
von Hameln. Gine Avenidre 
Seemannsgeficte. 

Renata. Cine Dong. 
wold, m. 1i 





Sit Sang von des 


'eit und beimarlicher Stultur. Fe 
ultus Wolf, deffen Werte | 





©. 1: Der Naubaraf. 
Samfenfpiegel. Cine Ge 
BRD: Di 
— Das Wildfangrecht. Oine viälline Beihihte, 
Stnguf. Hatten 

©», 10: Tannhäufer. Winnelang. Vand il: Eurlel. Cine Romane, 
do. 13: Die Pappenbeimer. Cin Neiterlid, — Aus dem Felde. ienlaır 

elt der provenyaliiden Troubabours. 





Die großer Liebe zur deutfhen Schotte 
sende am Dafein, defond 


Alle 16 Bände werden auf einmal 
gegen Monntszahlungen von 


Karl Bloc, Buchhandlung, Berlin SW. 68, Kochſtraße 9. (Früher Breslau.) 





je and der Hol 
migsburg. & 
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ngertieder © 





Affalide. Didtung aus d 


Eine Geidihte aus dem Harigan 
uNaufenjrit. #8. 


wm. 









abs 


A 
Abhilfe schaflt 


Preis M+ 9,75 excl. \ 
, 
J.Rager,Chemnitz, Sa.,Friedrich August-Str.9. 


Warum laufen 
Sie mit 


Ohren 


herum? 











tehenden 





De vw 

Hausapotheke 
Scnete Pitfe if doppelte Hlife. © 

ausapoibele pur reiten delt bei} 

and bat (chom oft grohen Senen gefilf 
manden InglüdjaU gemilbert, er 
ent zur Arienöjeit, mo der Art o't (M 
Au erreichen if, ii eine Hausapothele } 
entbebrtich für jebe Familie. Pafiennedl 
fedent für jedermann, Wertangen Ele I 
106 unfere Yreislifte mdı MbBiLDuN] 


Aroo Nilner, Chemnitz 298, 2tuune) 










ablickl, 









pack 











Das 


Gegenwart, 





aus d 
* 








©. 16: Raclap. — Schaufpiele. 


fsaftliden Schliderungen, wie wir deren nur iwenlge befigen. 


8 Mark 


geliefert. (Boftichedzagltarten um · 
jonft) — Beſtellſchein mebenjtchend. 


Iöwarse Weib, 
©s. 8: Der Rattenfänger 
tmär. _ Der fliegende Holländer. Cine 

Tin Eutenfpiegel redivivus. Cin Scheimenlien. Ub. 12 
2.14: Der Landstnecht von Codem. 
Der fahrende Schiller. Eine Ditiung. 


Bequeme Monatszahlungen! 


Julius Wolffs ſämtliche Werke 


Herausgegeben mit einer Einleitung und Biographie von Joſeph v. Lauff 


Mit zahlreihen Abbildungen von berühmten und namhaften Künftlern 
Vollftändig in 16 Bänden, gefchmadvoll gebunden M. 110. 


; Der Sütfmeifter. Cine alte Srabtgelöldie 
Das Rede der Hageitolge. Cine Heiratsgeididte aut dent 
Fehdegeitihte aus dem Madgan, 2». U — 

— der Liebe. Nor 
er wilde Jäger. Cine 





20.3: Der 


Aoman aus dem 


Nonf Jutins Wolff eine Fülle fefeinder Erzählungen und Didtungen aus deutſchet Vergangen- 
ers am Singen, Trinten, Wandern und Lieben, ift der Grundzug aller feiner Werte. 
in Hunderttaufenden von Eremplaren verbreitet And, ift ein Meifter der Stimmungsmalerel und land- 








einfchlieglih Teuerungszufchlag 















16 beftelle läut Anjeige Ion „Dimpllelifinus” bei her Buhdandiung 
Karl Block, Berlin SW. 68, Kosftrafe 0: 


Zulius Wolffs ſämtliche Werte 
in 16 Bänden geb. M. 110.— einfchl. Teuerungszufchlag 


sonen Monatsjaplungen von B Mark. Ponfedeinzabtungeigeine 
toftenios, Erfüllungsort Bertin, 



















Ort (Pop) u. Tamm: 












Rame m. Stand: 








Sale Zähne weiß 





‚macht 





Fun 


Sabnfteinlöfend, zahnbleichend und antifeptifch wirkend 


Mederall 
\ 3a babın 


Zahnwohl-Fabrit C. Schmittner, Berlin-@WVilmerodorf. Zune = 





Simplicifjimus-Berlag ©. m. b. 


DBerantwortlidy für die Redaktion: Frig Schweynert, für den Inſeratentel 
fi 6 9. & Co., Kommandit-Gefelicpaft, Münden. — Redaktion und Erpedi 
in Gtuttaart: — In Oftereich-Ungarn für die Redaktion verantwortlih Johann Fröfcyel in Wien VI. 








Mar 





HaindL, beide in Mündyen. 


n: München, Hubertusitraße 27. — Drud von GSkredter & Grhröbet 
— Erpedition für Ofterreich-Ungarn bei Y. Rafael in Wien I, Graben 8. 


Vom Tage 


Ein Brankfurter wird wegen einer Beleidigung 
verklagt. Der Ridyter fragt ihn, warum er gang 
unbegründeterweife jene beleldigende Nuferung ne- 
tan babe, worauf die Antwort erfolgt: „Ei, was 
geb’ denn ich auf mei dumm @cbabbel!” 


Nach der „Niederbarnimer Zeitung” kam es bei 
einer Gigung der Gemeindevertreter von Johannis · 
thal bei Berlin zu langwierigen Debatten über die 
wichtige Beitfrage, ob den Gtudtvätern während 
der Sigung das Rauchen erlaubt fein folle oder 
nicht; Schließlich ging es fo bihig zu, dat ein „Be- 


fehluß” beantcagt werden mußte. Recht fo — 
wenn die Zeit mit Lebensmittelerfagverforgungs- 
debatten nicht ausgefüllt wird, muß rechtzeitig für 
Lebensmittelerfagverforgungsdebattenerfag nelorgt 
werden. 


In Münden wurde während des Krieges ein 
Gartenbauverein gegründet, der zur Freude feiner 
vielen Mitglieder den verbelßungsvollen Namen 
„Selbfthilfe“ erhielt. Die ftürmifhen Bemühungen 
des Boritandes, den Berein mitteltt ungewöhnlicher 
Beltragserhebungen rapid zu fördern, wirkten zwar 
leicht ernüchternd, zumal ſich Das Unternehmen im 
gleichen Tempo dem Bankrott näherte... Als es 
iedod fo weit war, daß die Mitglieder ſich ein- 


Dftober 


mütig gegen den Borland vereinigten, empfanden 
fie aber fchlichlich Doch mit Genugtuung. daß der 
Name „Seldftbilfe” nicht übel gewählt war. 


Durch Die Zeitungen geht augenblicklich cin Preis- 
ausschreiben. das „bis zu sS0000 Martꝰ dem verfpricht. 
der fo glüdlich oder talentvoll ift. einen garantiert 
ficheren Verſchluß für Cektflafchen zu erfinden. 
In der Tat; das Ijt „Die Forderung des Tages”. 
Die ganze Arbeitsfreudigteit unferer beklagens- 
werten, abgeradterten Profitiers, Biehprarer und 
Konjunkturfürften wäre in Frage neftellt. wenn 
Diefes brennendfte Problem der Zeit nicht bald 
nelöft würde, 


Geldunung von R. Ele) 





Zwiſchen nebligen Morgen und dämmernden Spätnacdhmittagen 
ſchwimmen Stunden, fo ar. fo bar aller Sorgen und Klagen. 
atmen felig wie träumende Pfauen auf fonuigen Dächern, 
Klingen wie Gloden fern, wie Mufit aus verbängten Gemädyern, 


- 37 — 


Seele, fange fle ein und trage fie forgipm von binnen , 
han dich über ein Kleines Die grauen Tage umfpinnen, 
fich, Dann 'wachen fie auf und ſummen in deinem Ohte 
wie zuc Adventzeit ein Duftender Apfel im Dfenrohre. 


Dr, Orrigtag 


Seldpoft- Abonnements 


li Porto auf 7 Mark. 


Das europäifche Konzert nach dem Kriege 


Krulle 
IV 
Befragt, wie er politifch ftebe, 


fprad) Krulle freundlich: Dante — qut ... 


06 es auch jenem leidlich gebe. 


Der Beageftellee kam in Wut: 
Jept heiß‘ eo, Barbe zu bekennen — 
zum Beifpiel wäre ftvarz und rot, 


vielleicht auch fchwarz-twelß-rot zu nennen ... 


doch farblos — nein! Dann lieber tot. 


Kun gut! Sprach Krulle mit Bedacht 
und ohne viel Exregungszeichen — 
wenn man es gern mit Barben macht. 


ill Ich — dem Gonnenfpettrum gleſchen ... 


Ich bin mir felbft ein Teil des Lichts — 
for mögt mich wunfchgemäß zerlegen 

in tot, grün — Lila meinetwegen. 

es macht mir nichts. 


D Himmel! cief der Andre lelſe 

und goß fi fchmerzlich Kaffee.ein — 
fol_das nun tief, beziehungsmweife 
welfe fein? 

Geftehn Sie, Krulle. daß Cie tneifen, 
damit man ie nicht fallen kann! 


[dpoft- Abonnements auf den „Cimpliciffimus” Lönnen bei den 
m Beldpoftanftalten jederzeit zum Preife von 

nur 6 Mark und 30 Pf. Zuftellgebübe für das Vierteljahr beitellt werden. Zum 
gleichen Preife Bönnen Verwandte und Greunde von Kriegsteilnehmern für Diefe 
bei einer Buchhandlung oder ihrem Heimatpoftamt abonnieren, Bei wöchentlicher 
direkter Zufendung unter Streuzband beläuft ich Der Vierteljabrspreis einfchließ- 
Simplieiffimus-Berlag, Münden-S 





Warum foll ich mich denn geämen? 
Ich hab' nichts, 

Du haſt nichts, 

Wer will uns "was nehmen? 


Pi... fprah da Krulle, guter Mann. 
jeßt wänfcht" Ich doc, dat Gie begreifen: 


Ich bin ftets unter anderm aud), 

has Andre nur zu fehelnen ftolg find. 

ob fie nun überzeugter Bauch 

ob fie charakterklopiges Holz ind, 

ich Bin ein Menfch -— — Qu! fehrie der Tüchtige 

Sie haben kein Programm... ich flüchtige! 
Deter Schet 


Lieber Gimplicifjimus! 


Ein bayrifcher Gerichtsvollzieher feßte folgendes 
Verfteigerungeinferat auf: 

„Ein fhweres Bierbrauerpferd wird am Samstag 
nachmittag im der Haberlftraße 16 an den Meift- 
bietenben veriteigert.“ 

Kurz darauf erhielt der Beamte das Juferat von 
feinem Vorgefegten, der die Weiterleitung der 
Inferate an die Zeitungen zu betätigen hatte, mit 
folgendem Zufag zurück: 

„Es ift genau anzugeben, in welchem Gtodwert 
die Berfteigerung ftattfindet.“ 


Auf einem Ausflug kommen twir kürzlih an einem 
srößeren Bauernbofe vorbei. Wir entdeden auf 
dem Hofe einen ganz prächtigen. fetten Habn, und 


—8 











· ihauna von ©. Schilling) 





balb im Schetze, halb im Ecnſt bitten wir die 
Bäuerin, uns. den fhönen Hahn zu verkaufen. 
Roi.” erwidert diefe. „Ieht fend meine zwol Buabe 
em Beld, ond mel Ma’ iſch au! ei’g’rüdt, no 
müaflet m’r doch iwenigftens ol männlid's Weſen 
em Haus bau!“ 


Der Leutnant bielt einen Wettlauf ab. Um den 
Eifer der Leute anzufpornen, rief er einen Kanonier 
zu fich und beauftragte ihn, Im nahegelegenen Laden 
drei Zigarren zu bolen, die er alo Giegespreis 
verteilen wollte. Auf das „Los“ ftürzten in edlem 
Wettftcelt Die Leute vorwärts, nur einem eilte es 
gar nicht, und er blieb fo weit zurüd, daß er dem 
Leutnant auffiel und diefer ihn zu ſich kommen 
ließ. „Na, wollen Sie fi denn die Oltminftengel 
nicht auch verdienen? Gind Sie Nichtraucher?" — 
„Zu Befehl, nein, Here Leutnant... aber Ich 
babe die Zigarren geholt”, war die Antwort. 


In einem Badeort fragt eine Dame den Hotel- 
Rutfcher, einen Polen: „Wer twar denn das Eleine 
Mädchen, mit dem Gie eben fpradyen? Das war 
Sicher Iht Kind?“ — „Ja“, ertwidert er. — „Die Grau, 
die Dabei war,“ meint die Dame wieder, „war 
alfo Ihre Gemahlin ?* — „Nein,“ fagt der Kutfcher, 
„ife ih die Mutter von dem Kind geweſen.“ 


Beldnung von E. Tgöny) 


„Küffe mid, Jumbo — die Kultur triumphiert!” 
Bang 
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Lieber Simplieiſſimus! 


Im Sommer 1917 lagen wir in einem Beinen 
wolhynifcben Neſt an der galizifch-euffifchen Grenze. 
Unferen Bedarf an Eiern. Speck ufw. pflegten wir 
in dem fetten Galizien elnzudeden, liefen aber 
jedesmal Gefahr. von dem öfterreichifchen Kordon- 
poften auf der Rüdfabrt „geihnappt” zu werden. 
Zum Glüc ftanden jedoch meiftens Goldaten nidıt- 
deutfcher Nationalität auf Poften, die nur mangel- 
hatt Deutſch verftanden, Eines Abends famen 


wir wieder aus Oſterreich zurüdt: 
da?" sönt es uns entgegen. — 
rufen wir im Vorbeifabren. Befri 
Poften zurüd und fagt: „Kaann pafflerrenn,” 


‚Haalt! 7 






Veofeffor N. von Gommafum in R. ift in feiner 
Eigenichaft als Hauptmann d. 2. „ins Mel“ 
nerüct als Führer einer — Beutefammeltompanie. 
Gefchmüdt mit dem E. K. II. einem öfterreichifchen 
und einem fächfiichen Kriegsorden kehrt er nad 


Sm Weften 


einem Jahr zu feiner Gekunda zutüd, um die 
Lehrtätigkeit wieder aufzunehmen. Gleich in Der 
erften Stunde erleidet fein Unterricht dadurch eine 
Störung. daß einer feiner Schüler fi daran macht. 
die Ihm zu Haufe in Brübftüdspapier eingewidelte 
Marmeladenftulle von ihrer Hülle au befreien. was 
nicht obne Gelnifter abgebt. Der Profeſſot unter- 
bricht darauf feinen Vortrag mit den Worten: 
„Kononendonner und Gewebrgefnatter kann id) 
vertragen, aber Dies Kniftern mit Papier — das 
bringt mich zur Verzweiflung!“ 





Gelchnang von E. Thöng) 





Die Wogen branden um uns ber, 
Sle follen an der deutfchen Weht 
Zerſchellen. wie fie's ojt getan. 

Laßt fie heran! 


Wie auch der Läi 





Sich alle Furcht. 


Die Wogen branden um uns ber, 
Doch jeder Mann ift Schuß und Wehr. 


— 5 


der Schlachten dröhnt. 
Gr übertönt den Herziblag unfrer Heimat nicht. 
Wir hören ibn, und daran bricht 


Ludwig Thoma 


Ag. X. 
München, 22. Dftober 1918 3. Jahrgang Nr. 30 
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Belbnung von d. Bulbranffon) 


Bor der Entfceheidung 








„So warde die Heimat ausfehen, wenn der Melnmut flegte!® 


Die Gnädige 


Belänungen von Karl Arnold) 





‚Man Eriegt ja Leine Dienftboten mehr — alles muß man felber machen. 
Wenn der Feind im Land wäre, ginge es auch nicht fchlimmer zu!” 


Das innere Licht 


Du folft nicht bloß die Schatten fehn, 

dle ſchwatz um deine Hütte ftebn. 

Starr’ nicht betlommen durd das Renfter : 
aus Chatten werden fonft Gefpenfter; 

das drängt Ins Haus dir, Schar um Schar, 
und frißt Dich auf mit Haut und Haar. 


Reif’ dich zufammen, duck' dich nicht! 
Merl's: gegen Schatten bilft nur Licht; 
und kannſt du eins von außen kriegen, 
mußt du von Innen fie befiegen. 

Du mußt dein Herze mutig tünden 

und in die felbft ein Licht entzünden. 
Du mußt's mit deinem Blute fpeifen — 
kein Teufel kann dit's dann entreißen. 


Es hilft die durch den Schattengtaus 
und lifcht erft mit dir felber aus. 


Säfte 
Don Peter Scher 


nu die Hinterftube des Weinkellers traten zwel 
erten. 

Der eine war ein breitfchultriger unterfepter Mann 
mit elner Lodenpelerine und diten, zlemlıch fhmupi- 
jen Händen; der andere trug fich elegant, ohne 
Aufoelngticrett, aber mit einem Gtidy Ins Ameri- 
taniſche — wie man es nern bat. 

Sie legten zu leider Zeit ihre Sachen am näm- 
lichen Kleiderftänder ab: der jüngere Herr mit 
eleganter Nacläffigkeit, der vieredige Mann mit 
umftändlicer Würde und Gteiiheit. und einem 
breiten Eiwas in feinem Weſen, das den Ge- 
danten mabelegte, er würde im nädjiten Moment 
auch feinen breiten Dollbart abEnöpfen, mit Lm- 
ſicht austlopfen und zu der Lodenpelerine an den 
Nagel bängen, um Ibn nad) getanem Vergnügen 
ebenfo breitpurig wieder umzutnöpfen. 

Als die Männer fo einen Augenbli® notgedrungen 
beieinander ftanden, gejbab es, daß der Jüngere 
über irgend etiwas lädyelte — was ganz zufällig 
kommen mochte, aber ebenforwobl auch eine un- 
bewußte Wirkung der Vorkehrungen des andern 
fein Ponte. 

Im felben Moment ftreifte der vieredige Mann 
das Geſicht des jüngeren mit einem böfen Blick. 


Ratatdete 


wobei es ihm Mübe zu machen ſchlen, eine auf- 
braufende Bemerkung zu einem unverftändlicyen 
Murren und Knutren zu dämpfen. 
Der elegante Herr fegte ſich indeſſen, obne von 
dem andern Notiz zu nehmen, an einen Tifh und 
beftellte fid etwas zu eflen; der Argerliche ſchob 
fit unter berrächtlitem Poltern und Gcnaufen 
ebenfalls binter einen Tiſch. 
Sie faren nun einander fo zugekehtt. dafı fie ſich 
beitändig im Auge balten mußten, wobei es zwei- 
felbaft blieb, ob das ihrer Abficht oder einem 
böberen Zwang zugufchreiben twar, der fie zur Aus- 
traqung eines In ihrem Wefen begründeten Kon- 
flitto beftimmt haben mochte. . 
Als der elegante Herr Wein und Effen beftellt 
batte, trommelte er etwas auf der Tifchplatte, 
rüdte am feiner Krawatte, fab nach der br, trom- 
melte abermals und fah plöplich, wie von magl- 
fcher Gewalt getrieben, nach dem vieredigen Herrn 
binüber, der feinerfeits mur darauf gewartet zu 
baben ſchlen, ib dutch irgend etwas In feiner 
Hantierung geftört und in Zorn verfegt zu fühlen. 
Seine Hantierung beitand nun aber darin, daß er 
in gebeimnisvoller Weife mit dem Taſchenmeſſer 
innerhalb eines Zeitungspapiers berumfchnigelte, 
deifen Beftimmung es war, ein mächtiges Gtüd 
Rauchfleifch diskret zu verhüllen. Der dite Mann 
batte eben ein Gtüd von dem Rauchflelfh auf 
dem Meifer und lechzte danadı, es an den Mund 
zu bringen, der bereits fchnappende Bewegungen 
vollfübrte, als der neugierige Blick des eleganten 
‚Herrn die Ausführung des Mandvers unterbrach. 
Über das obnebin ftark gerötete Geficht des Dier- 
edigen verbreitete fib ein bläulicher Schimmer; 
feine Hand fubr mehrmals unfchläffig auf und ab; 
endlich aber fonnte er ſich nicht mebr bezabmen 
und ftopfte das Fleiſch mollüftig in den Mund. 
Zugleich ließ er einen ſchautigen Ton vernehmen, 
der ſowohl Luftgefübl als auch kochenden In- 
geimm‘ — wabrfcheinlich ‚aber ein ‚Bemifch aus 
beiden — ausdrüdte. Alles das tar begleitet 
von Blicken tödlicher Gerelzthelt mach dem andern, 
der fi mittlerweile diskret wegaekebtt hatte und 
num wieder quf feinem Tiſch trommelte, ohne fich 
ledoch dem Bann fo meit entzleben zu Bönnen, 
daß er nicht bin und wieder tropdem verftohlen 
nad dem Vieredtigen geblingelt hätte, der ihn 
wiederum, nunmehr gierig fchlingend, fortgefegt 
im Auge bebielt, 
So lagen die Dinge, als die Kellnerin kam und 
erft dem eleganten Herrn eine Gemüfeplatte und 
eine Flaſche Mofel, hernach dem Bierefigen einen 
Eistübel mit einer Flaſche Sekt brachte. Der 
Jüngere machte ih nun an die Gemüfeplatte. und 
‘ . 


age 


Ya, dann müßte man wirklich alles felber machen 
— für den Feind. 


er ftocherte mit einer Art von Mißvergnügen darin 
berum, das ſich in fehnfüdtiger Verlorenbeit an 
die rauchfleifchigen Genüffe feines Gegenüber all- 
mäblich zur Gereiztbeit entwidelte, 
Der vieredige Herr hatte nicht fo bald die Gemüfe- 
platte felnes Belndes wahrgenommen, als er auch 
ſchon anfing, von einer bämifchen Schadenfreude 
gebläht zu werden, die indes feine Abneigung gegen 
jenen nur noch fteigerte. 
In diefe Gituation mwechfelfeitig betriebener Wer- 
ärgerung plaßte mum auch noch der Sektkotk des 
diten Mannes binein — was Wunder, daß der 
leidende elegante Herr im Augenbli, da der Andere 
mit weithin tönendem Schmatzen das erfte Glas 
hinunter goß, die Behertſchung verlor und ein Auf- 
laden nicht zurüdhalten konnte, das wie ein unter- 
drüdtes Wiehern Klang. 
Im felben Augenblit bieb der Vieredige fein Glas 
fo wuchtig auf, daß der Buß abbrady. 
Ein Schnaufen, wie von einem gerelten Tier der 
Wildnis, ertönte aus dem Dickicht des Bartes, 
und da aud) der elegante Herr, nun ebenfalls zum 
Außerften getrieben, im felben Moment unter aber- 
maligem Gelächter auffab, bobrten fi die Blide 
beider mit tödlichem Hafı ineinander, 
„Ha — Giel“ ftieß der Dieredige mit blaurotem 
Gefiht hervor, „was Ift demn!? Giel“ 
„Nichts — Giell” fagte der elegante Herr mit einer 
eifig vornehmen Haltung, die aber durdy das 
Dibrieren der Etimme etwas beeinträchtigt wurde, 
„Ab —“, fchrie der andere, atemlos vor Zorn, 
„ber Here ift zu dvornehm, um mit unfereinem zu 
reden — wiel? Unfereins bat keine Bildung — 
tmiel?“ 
Der elegante Herr, über diefe Wendung der Dinge 
Im Janern amüflert, aber doc) viel zu wütend, um 
dem Vorgang nur das Unterbaltende zu entnehmen, 
taffte ſich body und fagte übertrieben fplg: „Ich 
zweifle durchaus nicht an Jhrer Bildung .,. Sie 
bemeifen fie jal“ 
„Wa—a—as!" brüllte der Vieredige, an allen 
NE „Gie wollen mich verhöhnen — 
ie — Gie — 2 
Ein furdytbarer Huftenanfall gebot Ihm Einhalt, 
Gr fiel, fürchterlich beilend, rafielind und fpurtend, 
vornüber; die Kellnerin Mlopfte ihm mit den 
Fäuften den Rüden, der Wirt ftürmte herbei, 
Gäfte rotteten ih aus allen Winkeln um den Tifch 
zufammen, und während der elegante Herr in fieber- 
bafter Beftürzung zablte und das Zimmer verließ, 
erbolte ſich der vleretige Mann langfam wieder 
und kam allmäblih dazu, die Umitebenden zu 
überzeugen, daß fo ein Lümmel ihm nun und nim- 
mermebr die Bildung abfprechen Pönne, 


Wie trug er Bauch und Ginn erhoben, 
fo lang die liebe Sonne ſchlen; 

wie ſaß er berelich quakend oben, 

und nichts bienieden ftörte ihn, 

weil er nicht fah, was er nicht wollte, 
und weil er feinen heiligen Bauch 

nur immer leiteraufiwärts rollte 

In den beliebten Höhenrauc)- 


Der Laubfrofch 


Wie fand er jeden Kleinmut ſchändlich: 
den, der nicht quaßte, hieß er Schuft. 

Gott. tie berauſchend war die Luft... 
bei gutem Wetter ... felbftverftändlid. 





Auf einmal fehn wir ibn im Glafe, 
das einft von feinem Schall gebebt, 
mit traueig eingezogner Nafe 
am Buß der Leiter bingeklebt; 


er It vom Köpfchen bis zum Zehchen 

ein Jammerbild der Deprefflon 

und bat ein ſeeliſches Webwehchen — 

vlelmeht: Dasıelbe bat Ibm Icon! 

Die trübe Ctimmung drüdt ihn ſchändlich- 

mit Duakvergnägung ift eo nifdht — 

D Gott. was bat ibn bloß erwiſcht ? 

Das ſchlechte Wetter .. . felbftvertändlich. 
Perer Scher 


Sm fraufen Heim 


Beldinungen von E. Schlling) 








„Es ift doch ein Skandal, jegt foll man fogar die Türklinten abliefern !* 





Wenn avec die Turtlintenfrage fo gelopt wurde # 
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Der Herr Hausbefiger 























Die Taube 
Von Eugen Szatmäri 


Der Fluß fttömte geſchwollen. wild, mit einer er- 
fchretenden Gefchmwindigteit dahin. Die boch-⸗ 
ftürmenden, fi in milder Haft überfchlagenden, 
Ichmugiggelben Wogen ſtrzten ih mit nie enden 
wollendem Haß auf die Pontone, die aus den 
zerfchoffenen Brüden no übrig geblieben find, 
die Anterketten achzten und krachten. der Gtrom 
fchleuderte Trümmer von Brettern und Balken 
negen das fteile Ufer, an dem wir im Lebmgraben 
bhodten, bleih vor Erregung alle und ftumm tie 
das Grab. . 
Der General bodte hinter dem Scherenferntoht — 
feit vier Gtunden hockte ser unbeweglid) dort. Der 
Genecalftabscheffaß auf einer Traverie am Telephon- 
apparat und verfuchte eine Verbindung zu ber 
kommen, Derbindung mit jenen, die noch drüben 
waren — feit dem Morgengrauen verfuchte er es 
vergebens. Der Draht war tot, — tot. wie die 
Augen des Berntobres, Die fih mit verzweifelter 
Anftrengung in den bleigrauen Nebelvorbang 
bobrten, der drüben alles bedecte. in Diefen Bor 
bang, der, aus Gefhoßmwolten emporgewachfen, fi 
von der Epige des langgeftretten Hügels bis zum 
ienfeltigen Ufer ausbreitete, wie ein riefenbafter 
grauer Pilz. 

Nur noch eine kleine Truppe war drüben, Honved- 
Bufaren, unter der Kührung eines Majors, eines 








ungatiſchen Grafen, der einen biftoriihen Namen 
trug. Cie batten den Übergang der anderen 
Truppen zu deden, und fie baben es getan; aber 
nun, nun war ibre gi vorbei, und mit ftarren 
Augen, Hopfenden Herzen und ftummen Lippen 
erwarteten twir den Augenblid, in dem die erfte 
feldgraue Geftalt am jenfeitigen Ufer auftauchen 
würde, um berüberzubooten, 

Wir warteten vergebens. Mafchinengemwebrfeuer 
praffelte von drüben, verfchmelzend mit dem un- 
aufbörlihen Donnern unzäbliger Gefhüge, ein 
Blieger Ereifte hoch über uns — er kehrte von 
drüben zurüd, wo er Brot und Bleifchtonferven 
binabgemworfen bat, weil Beine andere Art der 
Verpflegung möglich blieb, nachdem der wild- 
gewordene Sluß die Brüden fortgefhwemmt hatte. 
Es wurde Mittag. und wir waren nod) immer obne 
Nadıriht . -. 

Der General lieh das Ferntoht im Stich und 
richtete ſich auf. Geine Augen waren müde. Dicht 
über feinem Kopf plagte krachend ein Gchrapnell, 
aber er adıtete nicht darauf, fondern wandte fic) 
und wollte etiwos jagen — da bob er plölich die 
Hand und zeigte in die Heine Mulde binunter, 
die hinter uns laffte. Ein Eleiner grauer Wagen 
fand dort unten — ein fahrender Brieftauben- 
fchlag ».. 

„Sie haben ja noch die Tauben!” — rief er. 
Sa, fie hatten noch die Tauben, die zwei Tauben, 
die fie mitgenommen batten, für den leßten, den 
äußerften all, für den Ball, der jet eingetreten 
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(2%. Ib. Deine) 
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Ich zahle keine Kriegsanleihe, ich lege mein Geld Lieber In Häufern an — das ift ficherer.* 


if. Aber wo blieben denn die Tauben? Gind 
fie abgefchoffen worden? Doer haben fie den 
Weg nicht gefunden, verwirrt durch den geauen 
Schwadenbothang. der dort drüben alles bededte? 
Dper find fie mod) nicht abgefchiett worden?... 
Das gab ja noch eine Hoffnung! ... 

Wir warteten. Stunden vergingen. Dort drüben 
börte das Prafjeln der Mafcinengewebre auf, 
und nun wußten wir, daß es keine Hoffnung mehr 
gab — fie twArden nimmermehr wiederkehren. 

Da rief der Generalftabschef plöplih aus, — fo 
laut. daß wit alle zufammenfubren: „Die Taube I" — 
tief er und zeigte in die Luft. 

Ein fhmwarzer Punkt erfchlen über der grauen 
Riefenwolte . .. er wuchs . ,. er mus... er 
Ereiite über unferen Köpfen mit rubigen, friedlichen 
Blügeln und ließ fi langfam auf den offenen 
Silag berab, 

Wir ftürzten alle Hinunter. Der General löfte die 
Heine Metallbülfe vom Küßchen der Taube und 
las mit gebämpfter Stimme die Meldung. die fie 
enthielt: 


„Ich bin von allen Geiten vom Feinde umzingelt. — 
€s lebe das Vaterland! Major Graf K..... 2 


Wir ſahen uns an, aber fein Wort fiel. Nur die 
Zaube, die Taube, die uns die Nachricht gebracht 
batte, glerte auf und ftedte den Schnabel gierig 
in den Butternapf, den Ihr der Wärter vorgefegt 
— — fie hatte felt drei Tagen niıhte ge- 
eflen... \ 
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denn an ranzl, Woafl von dem gar ı 
Gelegentlich meines legten Urlaubs Haben wir ihn begraben. Den Yeldentod 
i8 er geftorben, an einer jchiweren Beri 

„Iefieß, der a 
Weib mit die 4 Kinder 
glädticperweife verfichern, 
a Mein’s Häust und dd8 18 jeht 
Kriegsanteihe, die d der (rau ausbezahlt ham.“ 
bamifd) daher! 
Konma fein? 
adadt, 
Bei der 8. Striegdanleihe Hat der ir 
Verficherung g’nomma, 
g’tefen, bafı, wenn vaner im Monat 5 





| Wenn der Strieg aus i8 und Du wieder mehr Geld berbienft, zahlt Du 
tropdem nie mehr ald Marf 5.20, nur wird e® Dir da natürlich leichter 
fein al jegt, und das Jahre lang jeden Monatderften 
der Geſellſchaft und nad 15 Jahren Hört 
die Zahlung auf und die Bejelichaft Händigt 
x Deine Mart 1000.— Sriegsanleihe aus. 
Du bit alfo nach 15 Jahren im’Befipe von 
Mart 1000,— Kriegsanleibe, die zu 5 Prozent 
verzinft werden, Du lanuft mit dem Oelde 
jiwar nicht ald Rentner leben, aber [chlichlich 
werben Dir die Mart 1000,— als Not 
pfennig geiwih nicht Läftig fallen, 
Du, und da hat der fyranzl 3 
Ariegsanleihe genommen. Bier Monate hat 
er noch neizahlt, nocha id eahm paifiert bei 
n Unternehmen und bald drauf is er 
a’ftorben. Seine rau bat nachher die 3000 Mark Striegbanleihe raus: 
g durch an Granatjplitter,“ | zahlt g’friegt und Hat ſich damit ihr Häusl ſchuldenftel g'macht 
vor fi Hin, „und ſei arm's * ich ſag's halt,“ moant der Toni, „der Franzl hat allwai 
„Ro, die tommen zrecht“, tonnte ich im) alles füri bracht, aber bal er net g’ftorben wär, wie wars denn mit 
„da Hat der Franzi noch fürg’forgt. Die Ham | dem Geld g’weien?" „No nachher Hätt' er chen 15 Jahr' weiterzahft 
Ibenfei durch bie breitaufend Mark | und nad) 15 Jahr’ hätte er feine 3000 Mark felber friegt, i Hätt's ihm 
„Dept zed’ met gar fo) vergunnt, daf er's erlebt hält’, Mber, da fichgft cd, man follt' net bloß 
der arme Heiter, zu 3000 Mart | jchimpfa über die Kriegtanfeibe, fondern alles lejen und alled willen, 
Hat doch laufer arme Verwandte | nachher wär’ manches viel befier als es leider id,“ „Dich ho’ recht,” 
a, ſchau Toni, dos war jo; | moant der Toni, „aber wie fonnft als miflen?” „Dds is leichter als 
30.3000 Mark Striegsanleihes | D’ moanft: Schreib" eine Pofltarten, Loft Di ja niz, an „Militärs 
im (eld. Da dat er einen Cchrich | Abteilung Phöniz nah Münden, Theatinerftraße 8”, fchreib: ‚Schiden 
t, ift er mit 1000 Mart| Sie mi e Auftlärungsfgprift über Sriegdanleihe:Werfiherung‘; dD8 


Wiederfehen! 

m den Vogeſen war's, als ich ihn wiederſah! 
Gr war g’rab abgel kam vom Schuflerbudl 
runter und Xugen, wert, jogar feine riefigen 
Ohrwaſchl Haben g’lacht, als er mich wieberjah, 
Über zwoa Jahr waren wir beinander g’legen, 

der Toni umd der franzl, bis und das 
















Schiejal in biefem langen Kriege getrennt hat 
i, Orüah Di Bott“, als 
t feiner biederen ober: 
iebestaticher! gab, daß 
ac 


Kaum fag’ ih „Ti 
er mir auch ſche 
bayerifthen 
v8 no a paar Täg lang g’fpürt Hab! 
mittags ging’8 dann in die Kantine und 
nahm das Grzäßlen kein Ende. „Wie geht's 
en?“ „Ob ich was wond? 





























murmelte er ſchwero 




















Wie folt denn der fra 
dat er denn geerbt? 
ar ich doch neugierig? 











do w 
















heraußen 
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derfichert und der Frangl i8 ein ſparſamer Vienſch g’weien, dat alle Monat | riegft dann umfonf gleich zug’ichidt, dDS iüeſ durdh und wenn's Dir 
15.00 Mart zahlt und war dabei mit 3000 Mazk vesfichert. DdS is | paht, machſtes auqch wie der Frangl, wenn's Dir nicht paßt, laht cd 
fo: Schau, da ift die VerficherungsWejeufhaft „Phdnir*, die dat a/qut fein und gift es einem Sameraden, der find’ dielleicht, was er 


deutſche Zweigniederlafjung und eine militäriiche Abteilung, unter Leitung | bi 
Hoher Difigiere, in München, Thentinerftr. 8 











icht und was er will. Man muß nicht über alles bloß ſchimpfen, 
dern erft „wiffen“ und bann handeln; fo madhtd der Staat und fo 
muß e8 auch der Vürger 
machen. M Häusl, dös 
gut. derficgert Üft, brennt 
met leicht und ich hoff’, 
dab # mit Dir, alter 
Toni, noch mandıe Map 
im (prieden trinten kann, 
denn ſchlichlich twird auch 
der längfte Krieg einmal 


Diele Berfiherungs:Weielichaft | | 
verfichert Dein Leben mit 
Mark 1000.—. Du läßt 
Did) bei ihr einfach ver: 
fihern und fie nimmt für 
Dich eine Kriegdanleihe 
| von Mart 1000.—. 

Ale Monat, am erften, 
venn Dir der Feldwebei 
Deine Löhnungauszapt, 




















immft Du von aus.“ Der Toni jchrieh 
| Dart 21.— Wart 5,20 | jept jhwipend eine voß 
wveg {cd tarte und ich trolte mich 

SEM ZES Vetrag mittelft einer |wieder zu meiner S 





= Zapikarte derWejelichaft. | pagnie. 


Alle Anfragen und Zustellungen sind am die Adresse: Abteilung für Militärversicherung der deutschen Zweigniederlassung „Üsterr. Phönix“, München, Theatinerstr. 8, einzusenden. 





Na" MENISKEN 


Die vollkommenen Brillengiäser 
Schutzmarke 






















race 


fehlerhaften Auge ein und 


Aes Bild nad allen Geil 





end nach dem Rande — 
der Schoͤffe de 8 
flarfe Veei 
— 





Blick durch NG * Menisken! Blick durch altes Glas! 


Bezug durch optische Geschäfte. Belehrende Druckschriften kostenlos 


NITSCHE & GUNTHER- RATHENOW 


Grösste Spezialfabrik für Brillen und Brillengläsr 


















Eine glänzende 


Zukunft 


wird allen erblühen, die die 

dor Zeit richtig zu 

und rechtzeitig ihre Vorb: 

treten, um teilzunehme 
wirtschaftlich. Aufschwang, 
ie sichere Folge dieses Völker- 

ringens sein wird. Es werdenübera| 

gebildete u. leistungsfählge 


Mitarbeiter gesucht 


sein. Beamte, Lehrer, Angestellte 
os Handels u. der Industrie sollten 
nicht versäumen, jetzt Ihre Vor 
bereitungen zu troffen. Das boste 
Mittel, rasch u. gründlich, ohne 
ror,darchelufachenSolbstunteri 
auf ein Examen vorzubereiten, die 
roiw.-Prüfung u. das Abitur. 
inennachzuholen und diefehlen 
den kaufmann. Kenntnisse zu or 
känzen oder eine vortroffl. Alle‘ 
molabildung sich anzueignen, b 
tet die 8 
„Rustin“. A 
Bros 
Bonness & 


0a, Siebespaar 


in der Kunst. Von Reinhard Piper 
Mit 140 großen Bildern 


dirne, di R 
dat und Köchin, dieGalanten und 
die Naiven haben sich In diesem 


Bilderbuch der Liebe 


zusammengefunden. Auch die 
unfreiwillige Komik in der Liebe 
fehlt nicht, 
Elogant gebunden 4 Mark 
Feldpost Betrag bei Bostollung 
‚einsenden. 


R. Piper & Co., Verlag, München. 
Mene Bücher zum Tränenlachen! 


Wenn Sio recht herzlich lachen wol, 
len, sokanfen Sie ft le spassig: 
Bücher: „‚Kicherwassar"'. 
ges Buch u, unfehlbares Mittelg 
schlechte Laune. „Witzbombe: 
Die neuesten und’ besten W' 
Gegenwart. „Lachsalt 
lung hochorigluoller 
Jeder Band M. 
M. 2.50. Nur zu bezichen von 
W.A. Schwarzos Vorlag, Dreds-H. 621% 


Schriftsteller! Komponisten! 


Bühnenwerke, Erzählungen, Märchen, 
Gedichte, wissenschaftliche Arbeiten, 
sowie neue Kompositionen übernimmt 
Vorlag AURORA, Orosden-Weinbahla 


Mitesserjäger 


seltigt in 1 Minute 
autfottgianz un! 
Mitenmer, Pickel, 
Sonmersprosson, grob 
vorige, höckerigo u. 10 
‚Cherige Haut meist üb 
ht oder in wenigen Tagen. Er 
macht joden Toint zart, weiß u. roln 
Preis3.50M: exkl, Porto. Paul Was 
— Bornstedter Ser.d 
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NEE. uehge= — er — Eee DIR 
UN TR TUT RT Een Ten 


Die grüne Dose 





EU ET LEN 


Sins tert 






















ER istdas Kennzeichen derechten 
a von Hunderten Aerzten empfohlenen 
v 
DE h 
7 
% 
& & 
N n * * 
& Fichtennadel-Kräuter-Bäderin Tabletten. & 
$ 6 Bäder Mk. 3- 12 Bäder Mk.5.50 —— — 
3 8 Fur * 3 achahmungen, die als ebensoqut be · 
—— Nur echt ın der grunen Dose. zeichnet werden, weise man zurück, % 
Wer Pinofluol-Bäder noch nicht kennt, verlange sofort umsonst Muster und Gutachten durch die J 
Pinofluol-Gesellschaft, Berlin W 57, Abt, SM 10 (Bei Anforderung Abteilung genau angeben.) ——— E 


u 










VERSTEHT EILIMITNNMI II NN 
Zeitbild 


25 NSMEN SWALMELSM NP 





igenbau u. Herrschaftsgewächse Preiswert 
Niko! "Zuverlässig 
Fürs Kasine H 


Angenehmes Rasieren ohne Ansteckungsgefahr 


ermöglicht mein 


Rasierapparat „Spezial“ 

mit gebogener, verstellbarer ge, tadellon 

ausgeiührt, Präzisionsarbelt. kur vorsilbort 

und vernickelt in feinem Kästchen mit 

10 Klingen 18 M. Raı ieranparate mit 

— Auflage, versilbe: 8,10 15 M, 
jeder A| [ 








n zu habon, wo nicht, direkt vom Fabrika; 
ch genannt „Exlopäng*, (st w 

1. Sohmutzk nicht und färbt mich ab, Voll- 

Igunschädlich. Taus. Dankach y — 








== Rasierklingen „Spezial“ — 











* ‚st durch seine — NN 10 Stück 4 M. 
ühmt, Diskr, N 4% R ö ; t, k- u. k. Holstahlwarentbkt 
; & N . 1 Kegenüber der Loronzkirch 
gfgden Ble woht, qnäbige Grau, und empfehlen @le mic um Gottes = "last Padlsn über Rayerpopenstinde kaaler 











4 


[7 a Q 
Mofas Mriklee 


Nasen- und Profierbsserung, = | Ausbildung 53:33: | Feldpostschachteln 
tein, 













Rasieren ;: 
ohne Jwezett-R erpulver. 
Wo nicht erhältlich, Ausk. d. J. W. Zimmer, Frankfurt a. M. 1. 


——— führer. Prospekt{rol. | „ 4 fester starker Pappe, BGröße 
4 us fonter, starker Pappe, 8Grö 
auszuführen. — utschäl- Tragaitz 18. _ | Suntorpakete mit @ Schach, 
Kuren, Beuitig, v. Falten, Flocken, 31. 12 — Nachnahem, 
Iasenrö henden Ohren, & 


—— || Ansichtskarten 
Serien-, Glückwn: — Soldaten 


Blume 
er. Pon 









Vor Behandlung. 












Teilzahlung Glückwunschkarten 


Uhren, Hhotoartikel, für jeden Zweck, in Buntdruck, 
Musik-Instrumente, vater- BIO BAUER HalE KOTEER 


ländischer und anderer Briefmappen 









Wer vorwärts w 














































— — CH Fe a a een mit & f. Brio! n und 5 Kuvort; Mystikum Ist ein sehr feines, dezenles Nous 
a 6 gern ge Seder Band ift i 
eimeln tuflid und foftet WE. 1.00 + 109% Teuerungssufhlag Jonass &Co., Berlin A.3I6 10» — bocum von herbem, charaklerillischem Duft 
+15 9. Vorto (eippoft 10 Pf.). Blöher 275000 Wnde verkauft, tin A.3I6, Se en 
Ib win vorwärts. in bewährter Mübrer und Berater fir 7-10, 

N 


die Narsiere machen wollen, 3. Taufend, If. 1,80 + 10%, 


— ale Genre PARFÜMERIE SCHERK 


rache, befonberd bel wendung von mir 1 BERLIN, Joachimsthalerstr,. 9a 
aut. 1.00 + 10%. 


(ne Ainteltung, ein beroorragetr 

deo Genädtmld Werhätet das Ginroften ded 
Beiftes, 24. Taulend. SE. 1.00 + 10% Ankauf von e Art 

Wie gründet und leitet man ein taufm. Gefmäftt Inbalt: Echte Briefmarken. Fr&- 
Wufter von Gef@äfts-Berträgen — Geiczlige Vorforiften — li 
Weihe Deicäfte taffen NÖ init geringen Mitteln betreiben? ufın. 


























Unausgesotzt wird verlangt: 


Prof. Bonn 
»as will 


14. Taufenb. Dt. 1.00 + 10%, 
Flotte Handferift durch Seldftunterriht. Elm ganz neue 
artiged Werfabren! 10. Taufend, ARE 1,00 4 10% 
Privatbriefe, die Eindrud machen. Wit über 10) Nuftere 
briefen, Sefonbero on Damen, Borgefekt und SBbernefit, 
6. Zauıfenb. Mt, 1.60 + 10%. 
Wie venehme ich mich richtig und weltgewandt? Anhang: —— 
Hatfgläge für Heiratkufliger 35. Taufenb. RE. 1.00 + 10%, At. has 
Hu Desichen burd) ben Buchhanbel ober gegen vorberige Ginfenbung 
von AL. 1.75 + 15 Pf. für Porto (feibpoft 10 Sf). Rache 
nahmen ind felb unyläfig. — Büderlifte Foftenlod, 


Gebrüder Pauftian, Verlag, Hamburg 6l, 
Afterdamm 7 (Tr. 2). (Poncedtonte 189 Hamburg.) 









Weltkriegsmarken 


?0'verschled. gebrauchte M. 4.60 
00 „ 8.80 
20 „1.80 
— — — | fWeltkriegsmarkenkatalog „P°5;s 
Handschrift-Beurteilung 1018 erschienenen Sorten der 


Churaktoniete streng wissenschanlich | > tiolmächte u. veutral-Sinaten, 4 || Freunden guter Kunst 
ME. brielic, I Wanderer, nkadem | Preislisten cr Rriegsnofgelt, engeren 
u berg, Pest | E Prospekt über Ariegsmarkenalbum 


es J | QOJONB-AUMNMEN 


(Fehler und Forderungen, Heft 6) 


Von der gesamten Presse fünstiget beurteilt. 
Sogar der „Simplizissimus‘‘ dichtetz 
„An trüben Tagen sitzt man stil} 
und est won Herrn Professor Bonn 
mit ziemlichem Genuf davon 
das hübsche Buch: Was Wilson will" usw. 


— 
—J—— *78 


kandortt, Fridanaun Ri 


Dr. Schäfer’sphysiol.Nährsalze, 


No. geg. Diabetes stne besand.Din) 














Mo. 2, ii mmersprossen ver- i i 
Een — meins — mit 800 Abbildungen Preis M. 3.— (kein Teuerungszuschlag) 


Preis dr Schachtel zu 100 gr, M. > 
160 


Zihäben f Apotbakn to 
Julius Schäfer, Barmen30 x 


n P1.4.50M. 20 
R.Mitelhaus, Nasauiehe Sir: 





und fünfzehn farbigen Tafeibildern 
( Yrowierungen Pr M. 3. mil Part a. Verpackung 3.60 
Lenertiscre Bunmust || 8% 
gene 








‚cher olme 
Tatoex, Marl 





x 12,00 
—— 
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ıDie entzüchenden Nunsthreviere 


M.v. Schwind, Fröhliche Romantik 
Hrsg. v. Prof. Dr. E. W, Bredt mit ca. 70 Abbild. ca. Mk. 2.80 
Ludwig Richter, Heimat und Volk 

Hrsg, v. Prof. Dr. E “ Bredt mit ca. 70 Abbild. ca. Mk. 2.80 
Spitzweg, Bürgerlicher Humor 

Hrsg. von I. Braungart mit ca, 6) Abbildungen ca. Mk. 2.80 
Busch, Der lachende Weise 

Hısg. von R. Braungart mit ca. 70 Abbildungen ca. Mk. 2.80 
Chodowiecki, Zwischen Rokoko und Romantik 
Hrsg. v. Prof. Dr. E. W. Brodt mit ca. 70 Abbild. ca. Mk. 2.80 
Albrecht Dürer 

Hrsg. von Prof. Dr. H. Singer mit ca. 70 Abbildungen ca. Mk. 2.80 
Neureuther, Bilder um Lieder 

Hrsg. v. Prof. Dr. E. W. Breodt mit ca. @) Abbild. ca. Mk. 2.80 






















im Preise. 
Vorräte 
sind 
unersetzlich! 
Vorsicht 
geboten 
bei 
Feuersgefahr! 





1Das heitere Buch Hrsg. v. W. Jerven 


mit Beiträge erster Autoren. Band I. II. III. jeder Band mit 
Bildern geschmückt. Preis ca. Mk. 5.50 brosch., Mk. 6.80 geb. pro Bd. 


Durch alle gut geleiteten Buchhandlungen zu beziehen 
E] Hugo Schmidt Verlag, München $ 10, Franz Josefstras 









Verlangen Sie für Ihr 
bejjeres Schuhzeug 
ausdrüclich 
Delwachslederpug 


Nigrin 
denn auch die verfeiften Wafferkreme 
werden als Wachstrem angeboten; 
fie enthalten aber Wachs nur in Form 
von Seife, Löfen fih in Waſſer ſchwarz 
auf und beſchmutzen daher bei 

wetter die Kleider, während 

als reine Oelwachsware in Waffer 
unlöslich ift; es ift walferfrei, färbt 


daher auch bei Regen nicht ab und 
gibt dem Leder Nahrung. 


kleinen Heim 
gibt 
Sicherheit! 
100 
der größten 
Firmen Hin yRBIeTRT Br 


Bchutzuiarke Deutschlands Handelsger.eingetragen, gogr 1002. 
Alleiniger Fabritant:; Carl Gentner, Göppingen (Württbg.) kauften 


Buchführung | _48 Gemälde von Ä 
a Ds | Carl S pitzweg im Laufe von 
aeg 10 Jahren 
franko zu bezieben v. Verlag 


Potor Luhn G.m.b.H., Barmen. 30000 
Apparate 
für eigenen 
Feuerschutz! 















kann durch ntel 

artflechte 
———— 

—* Beim Waschen und nach dem Rasieron eine Wohl int für d! 
« F1. 3.50, wo nicht erhältlich, durch Hygiena, Frankfurt a.M: 































2 dodiintereffante Bücher 


Fortleben .3. 
Yesreidung des Jene bure 
Verftord, Dt32 deift 


Befreiung‘; 
Erdeneiend durd Jin 
Gteats’gltem, das allen Meniden 
ungeahntes Gind dringt. 

reis je EI. Wortoe 20 Di. 
Zuber.d. Bily Sanatorium Dres: 
Senstdebeut Aust. Weeiei frei 


mit 62 Abb. freigegeben. 


Behandelt auf 120 Seit. Nacktkultur, 
natürl.Moral,Proltitut.u.derentolg, 


Eungenchmindtucht, Raflenhygiene 
70. Taufend, 

Zu bez. gegen Voreint: bon IL 5.0 

tür das kartonlerte Buch (einichl. 

Porto u.Teuerungszulchlag) v.Verlag 

[Rihardlingemitter, Steitgert-S..] 


Der 
— beste Beweis 
ü e — * 
Be re Tan für die Güte 


‚enfieber, Furcht vor dem andern 
ß ht, Menschenschen, krank- es 
‚owieandere 
sofortige 


4 “ 
Beseitigung durch ein kostenloses | . 
Verfahren v. Labn. Preis 
des Werken M. ir zu bez. von 
W. A. Schwar — ir29. u 
— Schwarze Yaraa, bie LU, 
:Mädchen,: 


Systems. 


Stets 
löschbereit. 
Unabhängig 
von Wasser- 
mangel,leicht 
handlich. 


„Minimax“ 
G.m.b.H., Berlin 


Hamburg—Cöln 

























die man nicht 
heiraten soll. 
u Mensch, nn 8 |# Zeitgemäße Aufklärungen u. War 
kahnt, Leite Ken rat |Enangenm. 7Abb. v.R.Gerlink, 
ae ann Manses | } Das wichtigste Büch für Männer 
* ‚83 Abbildg. Goyen Vereins, von M.4.50 Prois 1.50 Mark. 
kan Strecker &’Schroder, Süutigart$ | ; Orania-Verlag, Oranienburg 29. 


_ KommecsnEossens und 
Creme —— 





—— 
lee! or 
gelbe Flecken, 





Kragen, Muffen, Mäntel 
gogen bar oder erleichterte 
Zahlungsweise. 


Bekannt. reell. Briefe erbeten, 
Berlin SW 19, 


og 




















—— D: Bresl; 
: rem eg 'ortmund—Bresiau 
KERLE rENR N beiedt die fügen Stuttgart—München 
Kühlend —— Zürich—Wien. 
eibt Ihnen (trabe 
lenben Glan, Ausstellung und Vor- 








—— führung: 


Berlin W. 8 
Unter den Linden 2 

—— —— * ®.28). 
Preis M.5.—. Versand durch dio | unfsädtlä! Flaide ©. 3,— u. 
Uswenskpeiheke; Hannover 3. | BiteMeidel, Karin, Gilmbahufrafe 


Derantwortlid) für die Redaktion: Fritz Schweynerf, für den Jnferatenteil: Mar HaindL, beide in München. 
GSimplicifiimus-VBerlag ©. m. b. 9. & Eo., Kommandit-Gefellihaft, Münden. — Redaktion und Erpedition: München, Hubertusftraße 27. — Drut von Strecker & Schröde 
In Stuttgart. — In Öfterreih-Ungarn für Die Redaktion verantwortlih Johann Fröfchel in Wien VI. — Erpedition für Ofterreich-Ungarn bei J . Rafael in Wien I, Graben 38 








Der Bauer 





Meinft du, der gäbe ſich bloß mit der Milch zufrieden ? 
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Wenn der Feind im Land wäre 


(Beldnunn ton E, Exhifling) 





Der Arbeiter: „Jene haben wir im Tage nicht foviel zu verzehren, wie ich vorher für eine Zigarre ausgegeben babe.” 


Aus der Sommefchlacht 


Obillers · Sud. Der Briten Offenfive. 

Der Beind vor uns kaum noch zweihundert Meter. 
Wir, überwach, in fchretenfhtwangrer Tiefe, 

die Schwerverlegten, Arzte, Ganitäter, 

Rings Trommelfeuer, furchtbarfte Kaliber. 

Wie lange [hon? Ich kann mich nicht entfinnen, 
da Tag und Naht uns längft in eins verrinnen, 
in einen Graus. 


Mic find die Gchreden lieber 

in Kampf und Tod, von Eifen überfchüttet, 

als durch der Ohnmacht Geelenqual zerrüttet 

in unfrer Höble drinnen, 

»Waffer!“ fo beult's auf ſchon erflareten Zügen, 
von Leichen klagt es wild den Himmel anl 
“Waffe!” fo ächzt es rings. Und ich muß lügı 
„Kam’rad, Geduld! Ich fchidte ſchon zwei Mani 
Daß es vor Stunden war, hab’ idy verfchtwiegen. 
Am Brunnen mwütet ftändig fchwerftes Feuer. 
Sie werden wohl bei den acht andern Liegen. 
und jeder Tropfen Waffer wird fo teuer. 


Bon Stund' zu Stunde mehren fid die Schreiten 
der geaufen Tiefe. Dreißig faht der Raum, 

und dreißig andre faucen in den Een, 

der Tifc) felbft zum Verbinden bleibt uns kaum. 
Bei manchen bat der Tod fein Werk vollendet, 
fechs find erlöft, fechs Lagerftellen frei. 

Doch eh’ wir noch die Desten umgewendet, 

find neue da, für jeden Toten zwel. 

Und Adzen, Stöbnen, Blutdunft, Donnertracen, 
in allen Sugen twankt der Unterftand, 

Wie lange no? Dann fchlieht er feinen Rachen. 
ein mwüftes Maffengrab In Beindesland. 


Nur wenn ein Held zum Waller vorgedrungen 
und Labung bringt, wird mir’s ein wenig leicht, 
und wenn, von Gtabl und euer unbegwungen, 
der Ganitäter Truppe uns erreicht. 

Die ftillen Helden: vier mit einem Wunden, 

fo ziehn fie langfam in die Höllennacht, 

fo baben fie in fürchterlichften Gtunden 
Unzählige gerettet beimgebradjt. 


Doch für die Helden, die fie fortgetragen. 
nahn Immer neue, blutig, todeswund. 

So geht's feit ungezäßlten Tagen 
Stunde um Gtund'! 


Emanuel Kremnip 





Th. Th. Heine . 
Kleine Bilder aus großer Zeit 


21.—30. Taufend / Preis 1 Mark 25 Pf. 
Zu beziehen durch die meiften Buchhandlungen oder diret vom 
= GSimpliciffimus-VBerlag in Münden-G : 











Der grüne Tod 


Es war feltfam ftill. 

Wind ftrid über das weite Land und huſchelte in 
den vertrüppelten Welden; er taſchelte In den 
dürcen, ſchwatzen Bichorienfeldern, er baftete 
marderbaft die mageren Pappeln hinauf, zudte von 
Baum zu Baum und fort die langen Alleen. 
Kichernd und leife beulend ſchwang es In den 
Lüften. Haftige Wolfen zogen meerwärts. In 
breiten Aluten verftrömte der Mond. hellgrünes 
Licht, und kein Schuß fiel. 


im Spigenunterftand des erften Orabens karteten 

oldaten. Es war behaglich warn. Blaue Rauch- 
ſchleler ummebten das rote Licht und das bellgelbe 
Holz der Bernfprecyer; anbeimelnd bligten deren 
blanke,metallene Teile. Rede, Begenrede.Stimmen- 
gewirr, Auf dem Tiſch ein eiferner Topf mit ſchwat · 
sem Kaffee. — 
Die fonurrende Katze am Dfen ftand plöglich auf; 
ſtrich um die Stuhlbeine, mauzte leife und Häg- 
U; war ftill. 
Einer der Gpieler bob fchnüffelnd die Nafe; 
Lachen. 
Über den Boden bufchte es zur Dede, verſchwand: 
ein Mäuslein. 
Die Kafe war auf die oberfte Klappe geturnt. 
Das Licht ſchien ſchwaͤchet zu werden, der Rauch 
dichter... Wieder huſchte eine Maus zur Dede 
und verſchwand. Die Katze fab Ihr zu; rübrte ſich 
nicht; faß mit gefträubten Haaren. 
Am Tifh ging das Spielen unverdroffen weiter. 
Ab und zu ein Blucen. Wieder Hagt die Kate. 
Einer ftebt auf; reibt ſich die Augen; buftet, 
taumelt, fällt zu Boden. — 

ählings kamen die anderen jeßt zu Bewußtſeln. 

ie riffen die Türe auf; prallten zurüd. Huſch — 
war die Kafe fort. Lautios wälzte fih ein dicket 
Schwaden berein. 
Der Unterftand verdüfterte ich. Noch ein Tappen, 
als fuchten Hände an der Wand herum. 
Huften. 
— als würden Menſchen erwürgt. 

ube. 
Gallertartig, eine grüngelbe Majje, füllt das Gas 
den Unterftand. 


. 
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Immer weiter wälzt es ſich draußen. 

Irgendiwoher kreiſchen Alarmfignale. euer loben 
auf. Leblofe Körper deten den Boden da und 
dort. Aus Löchern quillt es bervor wie Rüffel- 
tiere. Brüllen, Achzen, Kommandos. Schaten von 
Ratten. Dumpfe Gongtöne. Gellende Gloden. 
—— Feuet. Schwatze Geſtalten in rotem 

any. 

Beindber Eriecht Welle um Welle. Wie rafend 
fnattern jeßt die Mafchinengewehre. — 


Lieber Simplieiſſimus! 


Der vierjäßrige Hans will nicht einfchlafen. ſondern 
durchaus noch Geſchlchten von der Mutter bören. 
So erzäblt fie ihm denn vom Himmel und den Engeln, 
die den Gchlummer braver Kinder bewachen. Da- 
mit ift der wißbegierige Hans aber nod nicht zu- 
frledengeftellt. Er verlangt dringlic zu wiſſen. 
wie denn Die Engel zur Erde berabtommen. „Nun, 
fie baben doc Wlügel und fliegen damit vom 
Himmel _zur Erde berab.” — „Aber Gleitflug, 
Mutter,” — melnt das fkeptifche Kriegotind — 
„Gleltflug können fie Damit doch nicht machen !* 


Die Kompanie liegt In Rube und hält vormittags 
eine Stunde Infteuttion über „Vorgefeßte und 
Gradabzeichen" ab. Gergeant 8. ein tüchtiger 
Soldat, bei feinen Borgefepten aber wegen feiner 
Ironifchen Redeweife höchft unbeliebt, ftellt Diverfe 
Bragen, die alle richtige Beantwortung finden. 
Plöglich fragt er, grad’ als fc ihm der aufficht- 
fübrende Offizier näbert: „Was Ift ein Keldivebel- 
leutnant?“ Allfeitigee Schweigen. Da erklärt 
er rubigen Blides: „Ein Beldwebelleutnant ift ein 
Offizier mit einem — Mannfchaftsgeficht!“ 


In einem Laden für Militärfachen ftebe ich wattend 
und febe zu, wie ein Difizier ein E. K. 1 kauft. 
Er nimmt eines. „it das Gilber ?* frant er. 
„Jamohll” — „Schön, ich nehme das; was koftet 
18?" — „Bünfsebn Mark, aber“ — fügt der Der- 
käufer mit verlegenem Lächeln hinzu — „Herr 
Leutnant. das koftet ſetzt noch zwanzig Prozent 
Lurusfteuer!” 


Belhnungen von E. Thoaw⸗ 


Der Deuffche Gent 





— 


Oder der echte Engländer mit ihm? 
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Seid einig! 


GSeichnung von TWilhzelen Schuld) 


NE ELTERN 


! 





„Wenn ihr mir nicht Die Hand reicht, fann ich euch den Frieden nicht bringen!” 
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(Ag. XI] 
München, 29. Oktober 1918 23. Jahrgang Nr. 31 
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Der neue Kanzler ne} 





Was ich will, ift ein ehrlicher, dauernder Friede für die gefamte Menfchbeie.* 


\ \ h i — 
Mi — N \ la 








Höhenmenfchen 


Gelbnung von Karl Arnoid) 








„Seben Gie, wie recht ich Hatte — ich babe mich niemals von der Begeifterung mitrelßen Laffen!* 


Erntefrieden 


Wein ſchaumt um die Häuferwände. 
Und der Fruchtbaum ſchwoll. 
Badeln loben Im Gelände, 
Wo aus heißem Rot der Hände 
Reif und füß die Ernte quoll ... 
Leben ift wie diefe Brände 
Goldnen Gegens übervoll — 
Wer es doch zu Garben bände! 
Helmuth Richter 


Das glückliche Rußland 
(Ein Zutunftsbild) 


Brüßling 1919... In Rußland ift ſchon alles 
Ins Geleife getommen — in ein ganz neues Ge- 
lelſe allerdings. Und die ungezäblten Berordnungen 
des Kameraden Netrafow, des Eifenbahnminifters, 
beginnen ſchon ihre Wirkung zu üben. Übrigens 
gibt es ja keine Anordnungen und Ausnahmen für 
befondere Bälle — alles geht nach dem Prinzip, 
freng nach dem Prinzip . » » j 


Die ruffifchen Eifenbabnen ind noch Im glütlichen 
Befig von fünf fahrfähigen Lokomotiven. Nicht 
mebr. aber auch nicht weniger. Zwei fahren auf 
der ſibſtiſchen Gtrede, die Immerhin lang genug ift, 
um eine ſolche Proteftion zu verdienen, eine auf der 
Süd«, eine aufder Südiweitbabn, eine aufder Sttecke 
Petersburg Mostou. Aber es gibt auch Galt- 
zeifen — die Lokomotive der Güdbahn bat ſich 
verpflichten müffen, einmal Im Monat im Bereich 
der Wladitamtasbahn aufzutreten und den Ber- 
keht zwiſchen Batum und Baku zu vermitteln. 
Denn man muß fchließlich auch diefen Verkehr 
aufrechterhalten. 

Die tuſſiſche Bevölkerung kennt diefe fünf Loko- 
motiven, dieſe ftolgen Befigtümer der ruffifchen 
Republit, genau, weiß; fogar ihre Namen, die Ihr 


fo geläufig find wie dereinft die Namen der Dread-_ 


nougbts der Schwarzen-Meer-Blotte. Befonders die 
bejabrtefte, die auf der Petersburg— Moskauer Linie 
verkehrt, ift der erklärte Liebling des Publikums, 
vielleicht weil fie fo hübſch und treffend „Das 
glückliche Rußland“ Heißt. Wenn fie in Twet 
oder Klin erſchelnt — viel zu felten für ihre vielen 
Breunde —, dann gibt es Stürme von Begeifterung. 


he 


Tribünen für die Zufchauer werden errichtet, hohe 
Preife für die Plage gezablt, und es regnet Blumen. 
Schmwungvolle Dden find von berühmten Dichtern 
zu Ehren des „Glüdlihen Rußland“ verfaßt 
mworben, und die Bilder des allgemeinen Lieblings 
fteben bei den Auktionen in Petersburg und Moskau 
hoch im Preis. 

Wie gefcbmeichelt war id, als ich im April in der 
Redaktion eine gedrudte Karte mit Goldeden vor- 
fand, die mich feierlich au einer Babrt auf der 
Zotomotive „Olütliches Rußland“ von Petersburg 
nad Bologon und zurüd einlud. Ich begriff fo- 
fort, daß es die Abficht des Kameraden Verkehrs- 
minifter war, die breite Öffentlichkeit davon zu 
überzeugen, daß der Zuftand der ruffifchen Bahnen 
der denkbar vorzüglichite fei und nichts zu münfchen 
übrig laffe und daß vor allen Dingen „Das glüd- 
liche Rußland“, zwar beſahtt und ein wenig afth- 
matifch, noch lange Zeit Hindurch den Stolz und 
die Sreude der tuſſiſchen Kultur bilden könne. 
Zeitlih am Morgen begann die Fahrt, zu zehnt 
faßen mir auf der braven Lokomotive. Yc bekam 
bald heraus, wer Die anderen neun waren: Sle 
bildeten den gewählten Ausfhuß des gewählten 


Arbeitercates, der die Tätigkeit des Helzers und 
des Lokomotivführers unausgefeßt zu leiten und zu 
überwachen hatte, Anfangs gaben wir uns alle 
den Eindrücten der ungewohnten, braufenden Fahrt 
Bin, betrachteten die hinter uns im Dunft ver- 
ſchwindende Silhouette der großen Gtadt. Der 
BVorfigende des Ausfhuffes trug fleißig Bemer- 
ungen In fein Notizbuch ein, der Schriftführer 
fertigte das Protokoll der legten Babrt aus. 








Fünfzehn Werft. 

Bon der Keffelglut rot beleuchtet taucht das erregte 
Geſicht des Mafchinenführers auf. 

„Sameraden,” ruft er, „vor uns auf dem Gelelfe 
ftebt eine Kuh. Befeblt ihr, daß ich pfeife?“ 
Der Obmann ftedt fein Notizbuch ein, nimmt eilends 
eine Glode aus der Taſche und läutet. 
„er münfcdt in Diefer Angelegenheit 
Wort?” 


das 


Landſturmmanns Abfchied 





Eines der Ausfcußmitglieder, mein Sitznachbat, 
meldet ſich. 

„Die Brage der das Geleife überfchreitenden Kühe”. 
fo bemerkt er mit fachlicher Gründlichkeit. „ift 
keineswegs neu. ch möchte behaupten, fie fel fo 
alt wie die Einrichtung der Eifenbahn felbft. In 
der Tat: die Jahrbücher der Eiſenbabnchromt 
zählen nicht wenige Vorfälle auf, bei denen auf 
dem Geleife ftehende Kühe eine Kataftropbe, eine 


Geichnung von E. Thöno) 





„Alfo 
Mark gftelgert.“ 


pfünt Eahna God, kemma ©’ g’jund wieder, 





Und gelt, daß #’s net vergiß, von heut’ an hab’ i Eahna um dreihundert 
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Zugsentpleifung oder dergleichen berbeigeführt 
baben. Deshalb, Kameraden, bin Ich der Meinung, 
daf wir mit allen Mitteln danach ftreben müffen, 
die Kübe an dem Betreten der Geleife zu hindern, 
damit fie nicht Länger ein Hindernis für den Bort- 
fchritt, in Diefem Balle für Den Kortfchritt des Zuges 
bilden. Nach meiner Meinung aber, Kameraden, 


ftebt diesmal die Kub ſchon auf dem Beleife und 
wir infolgedeffen vor einem fait accompli. ch bin 
der Anficht, Kameraden. dak die Gefahr groß und 
unmittelbar Ift, und daß wir uns daber, ungeachtet 
des Dampfverluftes, der für das Pfeifen erforder- 
Lich ift und die Kraft unferer Machine fhroächt, 
für das Pfeifen entfcheiden follten.” 


AUllerfeelen 


„Gebr richtig! But!“ 

Ein anderer Redner meldet ſich: 

„Kameraden! Mein gefchäßter Borredner bat auf 

die Gefahr Hingemiefen, die für den Zug mit dem 

Uberfahten der Kuh verbunden ift. Man erlaube 

mir die Bemerkung, daß, bei aller Achtung vor 
Gortiepung auf Gelte 381) 


Gelänung von C. D: Deterfen) 





Nun fich in ſchwatzen Gräben 

die nadten Bäume fplegeln 

und Dunft und Nebelmeben 

rundum die Welt verriegeln — 

laß dich nicht miederzwingen. 

Die dunklen Wajfer fingen: 

Das Leben lebt. Wo Ift dein Stachel. Tod? 
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Der Ring kann nicht zerfchellen, 

fkumm treift er und verborgen. 

Aus jedem Heute quellen 

unfahbar neue Morgen. 

Es caunt In tahlen Rüftern, 

die braunen Furchen flüftern: 

Das Leben lebt. Wo ift dein Stachel, Tod? 


Dr. Diistah 
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der Meinung des geſchätzten Kameraden, diefer 
Peffimismus meiner Anficht noch zum mindeften 
übertrieben Ift. IC bin in der Lage, dem verebr- 
Lichen Ausfchuß die Verficherung geben zu Pönnen, 
daß nad) dem reihen, zur Verfügung ftehenden 
fatiftifchen Material von je taufend Zufammen- 
ößen swifchen einer Kuh und einer Lokomotive 
nur je drei Bataftrophal für Die Lokomotive geendet 
haben. Wonn id) recht unterrichtet bin, kommt das 
daher, daß die Widerftandstraft der Kubtnochen 


nach den neueiten Ergebnlifen der Wiſſenſchaft 
dreißunderffechsundfünfzigmal Bleiner ift als die 
des Ntaterials, aus Dem die Räder der Lokomotive 
bergeitellt werden. Die Wabrtſchelnlichteit des Ab- 
tommens der Räder vom Geleife, mit einem Wort 
der Entgleifung, fteht aber im umgekehrten Quadrat 
der DVerbältniszahl Ddiefer beiden Widerftände. 
Meiner Anfiht nad ift es alfo volltommen über- 
fluſſia· au pfeifen.“ 

“Wir werden abftimmen,” 





jagt der Obmann, „wer 


Börfenpanif 


für das Pfeifen ift, möge die rechte Hand heben. 
Eins, zwei, drei „... fehs Stimmen. JG fmme 
ebenfalls für das Pfeifen, Der Antrag, daß ge- 
pfiffen werden foll, ift alfo mit eben Gtimmen 
gegen zwei angenommen, Kamerad Lokomotiv- 
führer. id) Bitte, zu pfeifen!” 

„Ich beftätige den Erhalt des Befehls,“ fagt der 
Führer, „werde aber die Ausführung exit beim 
näcjften Malvornehmen. DieKub ift {hen Langebin.” 
Fünfundawagpig Werft. 





GBelhnung von Wilhelm Schuln 





Wie meine beiden Göhne fielen, war ich nicht fo verzweifelt wie Gie, da Ihre Papiere gefallen find.“ 


Wir näbern uns, der Station Tosno. 

Wieder erfcheint der Lokomotivführer, 
„Kameraden.“ fagt er, „vor uns ſchwingt ein 
Babnmwärter eine rote Fahne. Wie befehlt ihr, 
daß das aufzufaffen ift: bedeutet es Gefahr oder 
ift es ein Gruß an die Vertreter der Revolution?“ 
„“Abftimmen", verlangt mein Nachbar, das Aus- 
Tchußmitglied. 

„Kameraden, ih beantrage, den Zug anzubalten 
und den Babnwäcter in den Ausfchuß zu Loop- 
tieren, damit man feine Meinung bören kann.” 


„Unmöglich. dazu baben wir nach Paragraph fünf- 
undzwanzig der Statuten kein Recht.“ 
„Kameraden,“ fchreit, die Hand auf dem Hebel, 
der Lofomotivführer, „fagt mir ſchnell. wie id) das 
Signal aufzufaſſen babe. Heißt das ‚Gefahr im 
Verzug!’ oder ‚Proletarier aller Länder, vereinigt 
euch!" Rafch, es if Reine Zeit zu verlieren!” 
„Abftimmen!” 

„WBeiterfabren!" 

„Den Zug anhalten!“ 


„Rein. weiterfahren! Es ift fo gut wie ſicher. 
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dof man uns nur feierlich willtommen heißen 
will,” 

Der Wächter Ift weit rüdmwärts geblieben und 
febtingt immer noch verzweifelt — oder begeiftert? — 
feine rote Fahne. Wir fahren in die Stredenbiegung 
ein. Während der Obmann, auf dem diefiten Balken 
ftebend, eine beſchwichtigende Rede am die wild 
durcheinander fehreiende Berfammlung Hält, fehe 
ich umwillkürllch dutch Die halbblinden Glasſchelben 
nad vorne, Auf den Geleifen vor der Gtatlon 
drängt ſich eine dichte Menge von Bauern. Auf 


Die Strecke 





Geldinungen von 3. Denbner. Im Geld) 





„Schade, dafs man fich die fchöne Dublette nicht ausftopfen laſſen kann!“ 


einer Draifine, mit der er Die Strede bereift, ſteht 
irgend ein bolfcherwiifcher Wanderredner und 
agitiert bei den Bauern, die in Gcharen berbel- 
geſtrömt find, gegen die Grundbefiger und für die 
Aufteilung des Bodens. In der fchlebenden und 
ftoßenden Menſchenmaſſe entftebt eine aufgeregte 
Bewegung. fie haben das beranftürmende „Blüd- 
che Rußland” entdedt. Entſetzliche Auffchreie. 
Drängen, Panik. 

„Aufbhalten, aufhalten!!!” 

Bumm, Krach... 

Als ich aus meiner Ohnmacht erwachte — unbe- 
geeiflichertvelfe war Ich mit ein paar blauen Flecken 
davongefommen —, bot ſich mir ein trauriges Bild. 
„Das glüdlihe Rußland” lag, das Vordertell tief 
In den Sumpf eingewüßlt, unten am Bahndamm. 
Auf dem Gelelſe, zwiſchen den Trümmern der 
Draifine, einige Leichen, darunter die des Aus- 
fhußobmannes und leider aud die des armen 
Lotomotivführers. a 

Aber zu meiner Gelte ertönten Stimmen. Ich drebe 
mübfam den Kopf, febe die überlebenden acht Auo- 
Ichufmitglieder auf den Grasbügeln fipen und eifrig 
debattieren. Der Stellvertreter des toten Dbmanns 
ſchwingt eben die Olode, und ich höre ibn reden. 
„Kameraden, die Eiung nimmt Ihren Bortgang. 
Ich fihlane vor, die Brage über die Urfache der 
Kataſtrophe In drei Punkte zu gliedern und fpäter 
dementfprechend Darüber einzeln abzuftimmen. Die 
drei Punkte find: Schuld der Eifenbahn, Schuld 
der Schwerkraft. Schuld der Bewegung. Ich bitte 
die Herten Redner, ih zum Wort melden zu 
wollen!" .... Madı dem Rufltihen) 


Gedächtnis 


Ein Bombenkrater gähnt 
Auf ftillgewwordnem Slede. 
Die Zeit hat eine Dede 
Aus Gras ihm überfträhnt. 


Ich beuge mid) hinein 

Und pflüde ein paar Halme. 
Ob wir beim Friedenspfalme 
Dem Kriege audy verzeihn? 


Ic) geb’ das Gras dem Wind. 
Die Scholle mag genefen. 
Uns fluch', wenn wir vergäßen, 
Einft Kind und Kindeskind! 


Stumpflinn 


Drt: Wartezimmer in einer Augen-Gtation 


Rund, oder beifer vieredig um des Wartegimmers 
Wände läuft eine Bank, 

Auf der Bank fipen fechzehn Goldaten. 

Die ſechzehn Goldaten finen feit Jabr und Ton 
auf der Bank. Gie find müde, faul, verdroffen. 
Sie haben fi in Ihr Schickſal gefügt. 

Die meiften fifen vornübergebeugt. den Kopf in 
die Hand geftäht. 

Mir gegenüber hodt einer mit bellblondem Stoppel · 
bart, der bat den linten EUbogen auf dem linken 
Knie und die Wange auf dem linken Handrüden. 
Die Rechte baumelt ſchlaff zwiſchen den aus- 
einandergeflappten Oberfchenteln. In den Bingern 
der Rechten tet ein Papier von der Größe einer 
Poftkarte. 


Diefes Papier haben wir alle. Es ift die gedtuckt⸗ 
Anordnung des Kommandanturarztes, daß unfere 
Augen unterfucht werden follen. 

Bliegen fummen. 

Der Blonde nidt ein. 

Dabei gleitet ihm das Papier aus der Hand. 
Er wacht auf. bückt ſich träge und hebt das 
Papier auf. 

Nach einer Minute niet er wieder ein, 

Das Papier entgleitet feiner Hand. 

Er wacht auf, büdt ſich laſſig und hebt es auf. 
Bliegen fummen. 

Keiner achtet auf den anderen. Ich bin der einzige, 
der wach iſt und auf den Blonden fpannt. 

Der ift wieder eingenidt. Das Papier entgleitet 
feiner müden Hand. er büdt fi), bebt es auf und 
fchlummert wieder ein. 

Ich lache Ielfe. 

Dem Blonden, der inzwifchen eingenidt iſt. ent- 
gleitet das Papier. Er büdt ſich wie aus alter, 
unabänderlicher Gewohnheit, hebt es auf und ſchlaft 
wieder ein. 

Ich ftebe ſacht auf und ſtecke Ihm das Papier In 
die Rocktaſche. Er alotzt blöde, läßt mich gewäbren 
und fchnarcht. 
Bliegen fummen. 
mein Schicſal. 
Es können noch viele, viele Jahre verftreichen, ehe 
wir unterfucht werden. Dans Reimann 


Nun ergebe auch Ich mich in 


Telephongeſpräch 


Drt der Handlung: Wirtſchaft zum Alten Deutſchen 
und Büro des Gtadttbeaters der großen Provinzial- 
hanptftadt M. „Hier Theaterbüro! Wer dort?" — 
„Hier 19 Iranatendreber Aujuft Gh. Gongen Ge 
mich moal, Hart Direktor, wat jebn Ge denn 
Sondag?" — „Lohengein!” — „Lobnjtiehn? 
Kenn id nid. Wat Is denn det fürn Gtide?" — 
„Eine Poſſe!“ — „Spielt denn da ooch unfe 
Komiker midde?* — „Gelbftverftändlich. Sogar 
dle Hauptrolle.” — „Halt, warten Ge moal nodı 
uff ’n Dojenblid. Mein Breind Marie will mic 
noch was fongen... Marfe fonnt mich eben, da 
teitt oo ’n KüraMehr mit ner Jans uff. Jans Is 
jut bei die Zelten. Nih?! Stimmt det, oder will 
er mir bloß veralbern?" — „Nein, es ftlmmt 
durchaus, was Jhr Breund fagt.“ — „Na denn 
fheene; lejen Ge mid) man zwee Billjetters 
retubr,” — „Gern. Aber wir haben nur noch Im 
erften Rang etwas frei, alfo die teuerften Pläge. 
Die wollen Cie doch wohl nicht haben!" — „Na 
nu, find Ge fo jutl Worum denn nihl? War 
et koft't, dat Eoft’t. Det bezabl'n wa jlatt aus de 
{a meng. Wir baben’s ja...” 


Mittagsraſt 




















Ich ſag's ja, eigner Herd is Goldes wert!" 


Hans Bauer (Champagne) 


Ein Erinnerungsdofument erften Ranges! — 382 — 


Soeben erſchlenen In ftattlihem Sammelband 
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Die Unabbängigen 





Geisnung von E. Syllling) 


N 


) 


A 


„Wenn das Volk regiert — gegen wen foll man dann Oppofition mad/Rn?* 


Lieber Simpliciffimus! 


Knöpfles haben die ‚alte Dreizgimmerwobhnung ver- 
taufcht mit der Herefchaftsvilla, die ein Innen. 
ardjitett ausftattete und Die „mit allem Komfort 
der Neuzeit“ verfeben It. Natürlih auch mit 
Telephon. Nach dem Nlittagsfchlaf will Frau 
Knöpfle ins Kino. Vorber Lurbelt fie und fagt 
zu der fich meldenden Dame vom Amt mit herz 
licher Leutfeligkeit: „Rräulein, i gang jeget, na 
könnet Gie au gange!” 


Der Dffizier mit dem verlegten Bein begegnete 
bei einem Ausgang aus dem Lazarett einem Be- 
kannten von früheren Zeiten ber. Was man fo 
einen Bekannten nennt. Damals hatte diefer In 
ganz Beinen Verhältniffen gelebt; jegt trug er ſch 
forgfältig gekleidet, Hatte eine jchön gemwölbte 
Brufttafche und ftrahlte hohe Gelbitzufriedenheit 
aus; Eurzum, er war einer von denen geworden, 
die es verftanden haben, fih aus unferer Not ein 
Portemonnaie zu maden. Der Difizier war von 
dem Wiederfehen nur mäßig erbaut, um fo mehr 
der andere. Und er gab nicht nad), bis der Herr 
Hauptmann ih darauf einließ, ihn in feine neue 
Dilla zu begleiten. Der Bußboden in dem prunt- 
vollen Salon war fehr forgfältig gewichft, und der 
Dffizier mit dem verlegten Bein wäre beinahe aus- 
geglitten. Der woblwollende Bekannte konnte ihn 
eben noch fefthalten, Hlopfte ihm auf die Schulter 





und tröftete ihn: „DIaja, lieber Hauptmann, das 
Geben auf dem Parkett will eben auch gelernt fein.” 


Der Landesherr befiebt die Kunftausftellung, in 
der aud) Die moderne Kunft — in der Refidenz! — 
mit einer Anzahl Bilder vertreten Ift. Er bleibt 
längere Zeit vor einem Gtrandbilde fteben, fiebt 
es fi an, feüttelt den Kopf, fchaut fich bilfe- 
fuchend nad) feinem Adjutanten um, und In diefem 
Augenbli wird ihm der Maler des Bildes vor- 
neftellt. 

Seob, den Urheber dieſer Unbegreiflichkeiten zur 
Hand zu haben, fragt er ibn: „Wie Ift das nur 
möglih? Der Wald ift bier blau, das Waller 
violett, Das Geld Ift rot und Die Luft Ift gelb, das 
ift doch ganz vertebrt, wie ift Das nur möglich?“ 
„Majeftät, ich febe die Dinge fo.“ 

„Gie feben die Dinge fo?" Und dann nad) einer 
Paufe des Nachdentens: „Können Ge denn nifcht 
Dagegen machen . ..?“ 


Bir find eben dem Militär-Urlauberzug entftiegen. 
Nun gebt’s mit der Borortbahn vollends der Heimat 
zu. Mein Breund Paul Kiefede zieht fih im 
Waggon nod einmal an einen ftillen Dre zurft, 
unterläßt es aber, den Riegel vorzufhieben. Ein 
altes Mütterhen will gleichfalls jenen Drt auf- 
fuchen. Gie öffnet_die Türe — da tönt ihr die 
Stentorftimme Kiefedes entgegen: „Halten Ge. 


— 383 — 


Madameten! To haben Ge Ihren Ausweis? 
Hier is befeßtes Gebiet!" — — 


Im der Refidenz babe Ich eine Stunde übrige Zeit 
und febe mir den „Zoologifchen" an, Bor dem 
Lömentäfig ftehen zwel junge Pflaftertreter in Be- 
trachtung und Nachdenken verfunfen. Da fagt 
der eine: „IBozu braucht mer eigentlich des Nlords- 
gitter, die Lowe find doch ganz zahm.“ Drauf 
der andere: Wenn keine @itter dran wäre‘, hätt's 
Publitum die Löwe ſchon lang aufg’freffe.” 


Kürzlich wurde bei mir mufiztert und unter anderem 
aud Goethes Ballade „Der Fiſcher“ gefungen 
Über die Schlußzeile „und ward nicht mehr gefeben“ 
entjpann fich ein literarifcher Streit. Jemand nannte 
fie ein Plagiat, denn Wieland babe fie im „Mufarion” 
bereits angewandt; ein Schillerkenner wies fie In 
der „Braut von Meffina” nad, bis fchlieglicy eine 
fromme Dame dem Gtreit ein Ende zu machen 
glaubte, indem fie behauptete, die genannten drei 
bäften alle „plagiiert“| Das Zitat ftände in der 
Bibel. Wo⸗ wußte fie allerdings nicht. Da allerlei 
Zweifel geäußert wurden, bat man mic) als Haus- 
berrn und Freund des Pfarrers, diefen telepbonifch 
au befragen. Jh ging an den Bernfpreder. „Ich 
glaube”, war die Antwort, „Die Dame bat recht. 
Einen Augenblit!" — Dann börte ich. mie der 
Pfarrer rief: „Matie. gib mir doc), Bitte, mal den 
Büchmann ber!“ 


Lieber GSimpliciffimus! 


Meine rau kommt zur Grüntrambändlerin, bei der 
fie mit Kartoffeln eingefchrieben ift, und möchte ihre 
Ration baben. Während die Händlerin eine andere 
Kundin bedient, die umftändlih um Blumenkohl 
feilfcht, fagt meine Brau, Die es eilig bat, zur 
Tochter der Grünkrambändlerin, die. müßig binter 
den Ladentifch ftebend, Ihre Hände aufmerkfam be- 
trachtet: „Ad), Bräulein, "geben Cie mir doch die 


Fünfzig Monate Weltkrieg 


Kartoffeln!" Hierauf die Mutter in einem Tone, 
der einen gewiflen Stolz verriet: „Nee, nee! Meine 
Tochter kann Gle det jegt nich jeben; die war ja 
eben bel der Manitubre!” 


Auf einer Militär-Zabnftation. Es meldet ſich 
Mustetier Arndeete, Jatob, mit einem Gchreiben 
des Bataillonsarztes: 

„Arndete leidet an einem toniſchen Magen- 
leiden, hervorgerufen durch den Mangel vieler 


Zähne. Er bedarf, um einmal feinen Geſundhelts - 
auftand zu beben und ibm außerdem wieder eine 
genügende Kaufäbigkeit zu verfdaffen, dringend 
eines Erfages der fehlenden Zähne. Arndede wird 
dann wieder #, v.” 

Na acht Tagen ftellt fi Arndete mit feinem 
neuen Gebih dem Zabnarzt vor. 

„Nun, Arndeete, tvie geht's mit dem neuen ®ebiß?" — 
"ang ausjezeichnet, Here Zahnarzt.” — „Können 
Sie denn nun auch gut Damit kauen?” — „Bei 's 
Effen nehm’ ich's raus!” 


Belhnung von Tb. Tb. Heine) 





Die Hölle entbietet ihrem hohen Verbündeten Mars innigen Dank und Glückwunſch. 


Der gelbe Qualm auf ſchwatzen Mauertrümmern 
Geborftner Häufer, eine Trauerfabne, 

Don Gottes müder Greifenhand gebift, 
Verflattert mit der Toten legtem Wimmern 

Und dem jahrtaufendalten Lügenwahne, 

Daß Du ein andrer — als der Andre bift. 


- 


Das Menfchenantlig 


Ein Menfchenantlig leuchtet Dir entgegen — 
Zwei Hände fuchen fieberheiß die deinen — 
ft das der Beind? D nein, du bift es, dul 


In Bileams Munde wird der Fluch zum Gegen — 


Und taumelnd, von der Gonne Glanz geblendet, 
Stebft du, ein hilflos Kind, im Blute watend 
Des Andern, und In deinem watend er? 

Und jeder, fill dem Andern zugemwendet, 

In feinem Blit das eigne Rätfel ratend — 
Wie wird das Herz euch beiden leicht und ſchwetl 


Das Schwert zerbricht — zivei Mörder feb ich weinen — 


Nun, Bater Janus, ſchließ die Pforten zu! 
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Edgar Steiger 


Ag. Ki) 
München, 5. November 1918 23. Jahrgang Ir. 32 
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Alle Rechte vorbehalten 








Tach vier Jahren — 





Baht ihn aufeecht Durch das Tor des Friedens gehen und nicht den Nacken beugen! 


(Zb. Tb. Heine) 


Die Frau 


Don Helene Voigt-Diederichs 


Nun fchon dreiundzwanzig Monate iſt Ihe Mann 
draußen. 

Zwel Jabre, wer will fagen, was das heifit. Das 
iſt nicht, wle ſich das anhört: eine rubige Handvcll 
Zeit. Nein, das find lauter einzelne Wochen, Tage, 
Stunden; viel taufend bange Minuten für eine 
Eleine Brau, die ſich ſehnt und forget und feit dem 
legten Novemberurlaub nicht nur mit fi, fondern 
auch mit ibrer Jungen Hoffnung allein ift. 

Am grauen Jullvormittag. neblig und ſchwül — 
wie traurig macht das naffe Brombeerlaub, das 
in langen Ranten am Gebölz hinktiecht. Wenn 
ein Jägerſchuß fällt drinnen in den Buchen, man 
Hätte fich am llebſten niedergeworfen, das Geſicht 
In die Erde geftedt und ſich die Geele aus dem 
Leib geweint. ! 

Aber das tut Marlanne nicht. Marianne mit den 
braunen, fchräggeftellten Augen und dem ſchmalen. 
faft lippenlofen Mund nimmt ih zuſammen. Cie 
fchüttelt die finkenden roten Haarmwellen aus den 
Schläfen, fchleppt ih mit der Schürze voll Holz 
den verlaffenen Weg zurüd. Da liegt am Wald- 
rand das weiße Haus, eo ift ſchön zu feben, wie 
das gepolfterte Dach feitwärts tiefer läuft. auch 
noch den Ziegenftall unter feinen Schug nimmt. 
Daheim in den Moorwäldern an der ruffifchen 
Grenze — fie denkt an den Lebmbaufen, in dem 
le geboren if. Wird fie je ihm wiederfehn? Hit 
auch nicht nötig — bleibt nicht das Leben bier mit 
ihrem Mann beffer als alles. was vordem war? 













































































































































































Sle fiebt Ihn. wie er war beim leften Wlederſehn. 


Braun und gefund, und doch verändert. Man 
Bann nicht fagen wie. Die Backenknochen waren 
bochgemadhlen, hatten die blanken Augen ganz tief 
im Kopfe drin gelaffen. 

Ob. die gute Uelaubszelt zufammen... Als fie ihm 
dann zu Weibnachten die Nachricht geſchickt Kat, 
daß mit dem Sommer ein Kinderwagen Ins Haus 
müßte, da bat fein nächfter Brief gelacht und es 
einfach nicht gehlaubt. Drei Jahre waren fie ſchon 
verheiratet, Die Brautzeit abgerechnet, warum grad 
legt? Denn wär da wohl ſchon eber was pafflert. 
Nein, fie follte das Flauſenmachen laffen und ihm 
fchreiben, wie es wirklich war. 

Ja, es war wirklich fo. 

Naja, dann war das eine andere Cache, etwas, 
worüber man ernfthaft reden konnte. Schade. daß 
zu Pfingften, wenn er wieder Urlaub einreichen 
wollte, der Junge nicht fhon da fein Eonnte: 
Aber als endlid Ende Mai alleo Land in grünen 
Buchen ftand, war nicht nur das Kind, fondern 
aud der Vater nicht da. Mit dem Urlaub war 
es nichts geworden. Marianne bat fi tapfer 
gebalten, hat Zettel und Ziege hoch gebracht, und 
auf Kartoffelland und Koblbof foll einer kommen 
und ibr das Unkraut bemweifen. Man ftebt und 
ſchlagt die Hade ein, denkt an den Krieg und dafs 
einmal doch alles vorbei fein muß. Hat man früher 
je gerußt, daß fo [chön das tägliche Leben war? 
Während fo Marianne in der warmen unſichtigen 
Luft an ihrem Baum bindämmert, wacht ſie auf 
und kriegt es mit der Unruhe. Die Zeit iſt ver- 
gangen, ſchon geflern bat fie gewartet, vielleicht 
ift Doch heut ein Brief da. 
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Am 17. DEtober ift nach kurzem Leiden 
unfer Mitarbeiter 


Otto Lendecke 


in jungen Jahren geſtorben. Als Menſch 
und als Künſtler wurde er von uns gleich 
hoch geſchätzt. Wir wiſſen, daß mit uns 
auch unſere Leſer um ihn trauern werden. 


Der Simpliciffimus 


Sle nimmt Die Pantoffeln in die Hand, haftet nadt- 
füßig gegen das Haus; ſchon von weitem erkennt 
fie ein blaues Papier unter der Türklinke, 

Sie reift auf und lief, „...Man folls-ja nicht 
fagen, aber wir liegen nicht weit von Verduhn. 
Dben fehieht der Franzmann und unten haben wir 
das Waffer in den Gräben, bald zwel Wochen 
ſchon. da weiß man nicht, was das Schlimmſte ift. 
Und abends, da beifit es runter auf den Bauch 
und mit der Drabtfchere vor...” 

Als Marianne dies lieft. erfchriet fle. Das Elingt 
anders als feihe Worte fonft. Da ftedt was da- 
inter. Will er fie vorbereiten? Der Krieg. zu dem 
ihr Mann fo weit in Die Welt binausgegangen ift, 
brennt plöglich blutrot im eigenen Herzen drin. 
Was fie auch tut den ganzen Tag, eo bleibt alles 
obne Sinn und Hoffnung. Drinnen im Haus ift 
es am allerfchlimmften. Da ftreift fie lieber am 
Waldrand Hin nach Himbeeren und Brenneffel- 
famen, aber als fie von beiden ein gutes Teil bei- 
fammen bat, ift immer no Diefes Guchenmäüffen 
in ihr. Sle ftört mit ihren Augen hin über das 
moosbraune Strohdach, auf dem wie eine weiße 
Zaube der gefaltte Schornſtein ſigt. Uber der Tür 
wachſt ein dicker Bült von flachem, blühenden 
Lauch, der das Haus vor Beuer befhäßt. Brig 
bat ibn, ganz Blein, von feinen Eltern mitgebracht, 
wollte ihn teilen in diefem Sommer, Es fällt ihr 
ein, fie kann das Umpflanzen felber tun. 

Aber dafür müßte fie fih auf die Klinke der Haus- 
tür ftellen, und mit dem Klettern ift es nichts mehr, 
Want fol denn das Kind da fein? Am fünf- 
zehnten Auguft vielleicht, at die Schwiegermutter 
Ne belehrt. Marianne bat längft für das Heine 


Zeug geforgt und könnte alfo, da alles in Drdnung 
ift, rubig Ihre Zeit heranwarten. Aber heut legt 
ich's Ihr aufs Herz: wer foll denn die Hebamme 
holen? Wer fol das Schwein füttern und Die 
Ziege melten? rüber bat fie fih um all dies 
nicht gequält, Hat nur fo gang im allgemeinen ge- 
mußt: irgend jemand aus der Verwandtſchaft wird 
Schon da fein. Heut aber weiß fie: micht irgend 
jemand, nein, Ihr Mann felber muß ber! 

So iſt es: fie muß einen deinglichen Brief ſchicken. 
Sie wartet nicht bis zum andern Tag. um fi) zu 


überlegen. was fie jchreiben will. Es ift ein 
Gewitterabend, ganz grau und gelb die Luft, fo 
ſchwũl und voller Fliegen das alte Haus. Marianne 
fist nieder am Küchentifch, da iſt's am bellften noch. 
Sie gieft Waffer ins trodene Tintenglas. Dann, 
fchreibt fie los, mit fpißen, geſchwinden Buchftaben. 
Sie ift fo allein. und eo gebt nicht länger. Cie 
fürchtet fi, und aus der Verwandiſchaft kann 
keiner kommen. Beiß muß feben, daß er Urlaub 
riet, wer foll denn belfen ſonſt? Bon Mitte 
bis Ende Auguft, Leber ein paar Tage früher noch, 


Totenfonnfag 


das ift wohl Die rechte Zeit. Wenn er dem eld- 
webel nur alles recht deutlich vorftellt — andert- 
Halb Stunden welt wohnt die Hebamme, was ann 
alles geſchehn. bis fie zur Gtelle if! 

Während Marianne da im Ieften trüben Licht 
tauett und fchrelbt, wie ſchlecht es Ihr geben würde 
in ihrer Einfamteit, denkt fie mit feinem Gedanken 
an fi. Cie denkt nichts anderes, alo daß ihr 
Mann da mit der Schete in der Hand unter den 
Dräbten Hinkriedht, während rundherum Himmel 


und Erde in Gtüden gehn. Bei Berduhn ... 
(Schluß auf Seite 394) 


Geichnung von E. Schilling) 





Die fernen Hügel blauen, 
Ein fpäter Ahorn lobt. 
Wir bliden ohne Grauer 
in deine Augen, Tod. 
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Einft über jene Hügel 

flog unfre Sehnſucht aus, 
Nun, mit verhängtem Zügel, 
pocht fie ans leßte Haus. 


Dr. Dioigtaf 


Beldinung von D. Lendetet) 





„Wie fann man nur fo ein nationales Stück aufführen? Wenn wie jegt nicht international find, Eriegen wir Beinen Frieden.“ 


Spruch 


Es braucht nicht alles Gold zu fein, Und überfliegt den grauen Tag 
Was glänzt! Und färbt der Nädte Gaum, 
So vieles gibt doch lichten Schein Und fei's für einen Herzensfchlag 
Und lodt und lenzt N Ein Traum, 
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—— 





zebildete u. lelstungsfählge 
Mitarbeiter gesucht 


soin ite, Lohrer, Angestellte 
u. dor Industrie sollten 







h Jalin, Yandsknecht n 
Blick durch altes Glas! dirne, Jäger und Sennerl 
dat und Köchin, diet 
die Naiven hı 


Belehrende Druckschriften kostenlos Bilderbuch der Liebe 
zusamın efunden. Auch die 


NITSCHE& GUNTHER- RATHENOW m an 


Foldpost De bei Bestellung 
Grösste Spezialfabrik für Brillen und Brillengläser h4 


‚den. 


R. Piper & [o.. —— München. 


Gesichts-, ‚Wange 
Ausgezeichnefe humoriſtiſche Romane Ai 


jerlin-Halonsee 51, 
Bornstedter Strato & 





Blick durch ING * Menisken! 












umen, jetzt Ihre Vor 
‚on zu trelfen. Das desto 
Mittel, ranclı u, gründlich, ohneLeh 
Tor,durelointachenSelbstanterricht 

uf oln Examen vorzubereiten, die 
-Prüfungn.das Abitar.: 


Bezug durch oplische Geschäfte. 


























tdi 
„Rustin‘‘. 
Broschüre kostenlos. 


Bonness & Hachfeld, Potsdam, 
Posttach 











Ein neues Buch 


von Dr. med, Spior-Ining 
Spezlalarzt in München 


eschlechislehen 
und Eheglück 


(Prois 2.%0 M. Nachnahme 
> Pf. mohn. 
Aus dom Inhalt: 
Der Lebenszweck der Go- # 
schlechter. / Das Vorhält- 
nis dor Geschlechter vor 
der Ehe, / Das Go- 
sehlechtsleben vor 
und In der Ehe, 
Goschlechts- 
Krankheiten 
und Eho 


Eben oder Freie Liebe 
‚ot und Gattenwahl. 




















Alice Berend 
Die zu Kittelsrode 


Roman. Preis geb. 5 Mark, geb. 8 Mark 
Auflage 30000 

Die Poft, Berlin: Ein Werk, wie wir viele 

münfchten. Ein vollendeter Roman mit Zeitwollen 

und auf dem Wege zu einem neuen Zeitftil. Ein 

Edelftein In der Bücherreibe der legten Zeit. 


Alice Berend 
Matthias Senfs Berlöbnis 


Roman. Preis geb. 4 Mark, geb. 6 Mark 50 Pf, 
Auflage 20000 


Berliner Börfen-Ztn.: Darum bieten ihre Bücher 
Immer twieder prächtige bebagliche (höhere) Unter- 
baltung und ein bei aller Heiterkeit überrafchend 
treues Blld unferer Zeit... 



















Korfiz Holm 


Ludwig Thoma 
Herz ift Trumpf 


Altaich 





Prostitution und 
9 h . 6 e. . 9 » " .. geb. IM. 
wer 1 Die —— Roman. Preis geb. 6 Mark. geb. 9 Mark Heltere Sommetgeſchichte. Preis geh. HM, geb. HM. Mädchenhandell 
Dies absolut nenartige Buch Auflage 15000 Auflage 50000 Neue Enthüllungen aus dem Shi 
ist unentbehrlich Kir Vorhele 


Schleſiſche Ztg.. Breslau: Mit diefem Roman 
bat Korfis Holm etwas fhledhthin Bolltommenes ge- 
ſchaffen: wie ein ragendes Belswahrzeihen erbebt er 
ſich über die uferlofe Weite moderner Romanliteratur. 


ratete und Ledige, Mann und 
Weib. Alle wichtigen Fragen, 
wie (eschlechtsorpane, De- 
frachtang, Regeln fürden ohe- 
lichen Verkehr, Empfängnis, 
das Problem der Kinderzahl, 
Irrwoge des chelichen Vi 
kohrs usw; sind aufklärend 
und beratend behandelt, 


Bra, 


Der Bund, Bern: Kraft und Friſche. Eipenart ———— und Mandel 
und fröblicer Mündner Humor, Ddiefe Vorzüge 
Ludivig Thomas kommen auch in diefer Gommer- 
nefcjichte prächtig zur Geltung. 











Überall zu haben. :: Berlag von Albert Langen, Mlünchen- & 










ne 
Hans Hedewin’s Nacht, In Leipzig 



























liclssimus® erscheint wöchentlich einmal, 











"Der „Sim Bestöllungen nehmen alle Postanstalten, Buchhandlangen und Zeitungspeschätte „jederzeit entgegen, - Bezugspreis: Dan Vierteljahr 6. 
rekler Zusendung 7 M.. Ausland 7,50 M. ‚Die Liebbaberausgabe, auf gualltatiy ganz hervörragend schancu Papier bergestel das halbe Jahr 15 M.. Dei’ Girekier Zusendung in Kolle 19 M. 
Ausland 22 M. In Oesterreich-Ungarn kostet die — —* Vierteljahr 12 K, dire tversand 13 K. — Anzeigen: — die 'Ögespaltene Nonpareillezeile 1.75 M. Reichswährung. 
Anzeigen durch sämtliche —— der —— ‚pedii tom Rudolf Mosse. 
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Aerztlich empfohlen bei 
Jarmträgheit 
fuhlverstopfung 
ämorrhoiden 


berallerhältl. Man verlange 


magrücht, Kaxin Dil 
u. 


WeiseNncha 
Die neuesten 
Piegsringe 
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0. Gruß aus dem Feld: 
Eu'lles Geschenk für Angehörig 
" P L 8 





— oin Papiorstre 


‚Neuer Kataloq von 1919 
nobnt lingınad vollk. kostenlos. 


Sins & Mayer, Berlin SW 68 


— 117118, Abt. 4. 


=. RICHARDJAHR 












und postfrei versend 
feichhaltigen „Vorze; 
1916* über die Verlagstätig- 
la eltkriegs 


Auf Verlangen der Verlag von 


















ebühren für dir sechsgesvaltene Nonpareille-Zeile M 1.75 Reichswährung. 
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telchnung von F. Deubner) | 


Genfationen 







„Grafuliere, Herr Kollege, Ihre Verteidigung war 
glänzend — noch fo 'n Marmeladeprozeß, und Gie find 
’n gemachter Mann!“ 





Acteum- Follotte: E ÜSSEnZ 


Lösung ist eine 
Shark ‚erfrischend. und antiveptisch. 
nach dem Waschen und Ra 5. 


t für die Haut 
rhältlich, durch 










Rosenthal-Porzellane sind ein Begriff für 





Qualitätsware · Rosenthal-Kunstporzellane in 
jedem feinen Kunstgewerbehaus + Rosenthal- 
Gebrauchsgeschirr in jeder besseren Porzellan- 





shandlung 
a 


Frounde und Sammler von Kunntporzellanen wollen die 
„Rosenthal-Bibliothek lchen 1% verlangen, 
Zusondung kostenlos von 
Ph. Rosenthal & Oo.. Kunstabteilung, Selb in Bayern 
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Th. Th. Heine 
Kleine Bilder aus großer Zeit 


21.— 30, Taufend / Preis 1 Matk 25 Pf. 
Zu beueben Durch die meiften Buchhandlungen oder Direkt vom 


Simpliciffimus-Berlag in Münden-& 





Albert Langen, München-S 











Alleinige Inseratenannahme: Annoneen-Espedition Rudolf Mosse, 




















M 
Exotilche 


Kultur— 
— 


von Charles Sealsfield 


Karl Posıl 
Band I—II 
den Hemisphären. 

Band IV—V 
Aristokraten. 
nd. vi 
Das Kajütenbuch, 
oder Band gel. M. 9.— 





Lebensbilder aus bei- 
Der Virey und die 


Morton oder Die grosse Tour. 





(Ein Teuerungszuschlag wird nicht erhoben.) 


—— 
Abenteuerromane 


des Mississippi-Biedermeier 
— ws — — 


Georg Müller Verlag München 
TIIEITT 








Mystikum Ist ein sehr 
porlum von herbem, 








Flasche M. 26.- 





feines, dezentes Mode- 
‚charakterillischem Duft 
gross M. 98.— 


|PARFUMERIE SCHERK 


BERLIN, Joachimsthalerstr. 9a 




















Wer vorwärts will 
et A un ES ul 


Ie Pauftians Fortbildungsdfic 


jaretten und dabeim befonbers_ g 











4. Zaufeub, 


oe gründet ind teicet man ein taufm. @efeätt 


Kufter vo 


Bioite Sanpfarırc an Seistunterriet. ei 
ges + 





aufenb, Rt. 
6, die Eindrud maden, 
briefen, befonberd 









tufige» 85. Zonfend 


Ton 
muläifig. — Bngerti 


Gebrüder Panftian, Verlag, 
Afterdamm 7 (Tr, 2). (Pofifgedtonto 180 Hamburg.) 






ed mic ri@tin und meitgemandt? Anfang: 


de, Am den 
. Jeder Band IR 
Teuerungazuihlag 
) Bände vertauft, 





Führer und Berater für 


‚änvierigteiten 
mbung von mr 





















Hamburg 














Rio 


Teilzahlung 


Uhren, Fhotoarlike!, 
Musik-Instrum aler- 
ländischer und anderer 

Schmuck, Bücher. 
Kataloge umscent #26 portofrei Ilafern 


Jonass &Co,, Berlin A.316, 


Belle-Alllance-Strasse 7:10. 












für Pflegerinnen 
Sanitätssoldaten 
Krankenschwestern 


‚Kinderwärterinnen, 


Hebammen, 








nafomie 


Zert und 2 Tafeln in Barbendrut 
Bearbeitet und geselchnet 


om 
Profeffor Carl Brünner 
Mit Krlegepufchlag und Porto IN, 3.0 
Urteile 


















auf das, angelepenfte empfoblen wer- 
den 

Prof. Dr. med. A. Schminde, 
München Id babe den Ein 
Deut, dah ml 












Kenntniffe 
über das Ckelettfoftern, Aber Lage 
Wirtungeiwelfe der Muskulatur eriver- 
ben kann,” 





ed. Obkiccher, 








ebenfo a 
anotomifdhen Dar 

chen Iruorutasue Im 2Hlbe nefeben 
Durch alle Buchb. od. v. Berlag 
Franz Hanfftaengl, Münden I. 







— Vorsand durch die 
Löwon-Apotheke, Hannavar 3. 
































Perinal) 


stets gebrauchsfertiger 


Universal-Entwickler 


für Platten und Papiere 
Haltbar und ergiebig 
Ott Pertz.Trodkenplaenfabrik, München. 
Fadeik phetechrmincher Ernungeisse. 
Porutz-Litoratur Nr. 17 kostenirol 
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Expedition Rudolf Mosse. 














TSE. 


Die Perle der 
Liköre 











Großherzogl. Sächs. Hochschule Hunde an die Front! Briefpapier 


Pelz=- 




















für bildende Kunst zu Weimar. Det den gewaltigen Kämpfen im Weften baden Die Hunde durch | % Briefbogen mit 50 Kuvort M.2.50 
Ausbildung In ds I. ftärtites Crow feuer Die Meldungen 6 vorderfter Linie Im die rüd« 
Kragen, Muffon, Mäntel ff | kintritt jederz tober an. | iwärtigen Steuungen gebracht. Sunderten unferer Soldaten Ift das Leben Postkarten 
open b. oder erleichterte Sommersamestor von tudierende a. Hospitanten | erhatten, weil Hunde ıbneı 





3 den Meidegang abnabı Bl 5 
zugelassen. Lehrer für Figurenmalerei: I rofessoren Max Thedy, Walter | tige Meidungen find Durd Kunde rectieitig an Die richtige Ctele gelangt. | Plumen-, Sortoa. Lands 
Klemm, Röbert Welse. Landschaftsmalerei: Prof, Th. Hagen." Schulo Obwodl der Nuden der Meldedunde überall betannt ft, gibt c# no) hrten M, 3. 


np} 
für Radieren, Lithographieren und Holzschnitt: Prof. Walter Klemm. | immer Veflner friegebraubdarer Hunde, welde fi nit entfliehen Ettekwunsehkarte 


Farben- und Maltechnik: Prof. Fritz Fleischer Anatomisches Zeichnen. | tönnen, iyr Tier dem Yaterlande su Leiden! 
Namenstafı 


MUIKtärich wiche 





attea eie 








Zahlungsweise. 


Bekannt. reoll, Briefe erbeten, 
Pelshaus Abuco, Berlin SW 19. 










Prof. Otto Rasch. Persrektive: Prof, Borthold Paul Förster, Bild- &8 elgnet Id Echäferbund, Dobermann, Alredale-Terrier, Rottweiler, 
hauorschule: Prof. Richard Engelmann. — Freie Wah 






5 Lehrers. | Jagddunde, Leonberger, Neufund änder, Vernhardiner Doogen und | ÜFNecah 
Kunntgeschichtliche Vorlesungen: Acsthetik: Dr. Köhler. | Rreusungen aus diefen Naffen, die fhnell, gefund, mindeft 1 Zabr alt und 
Plastische Anato i t_Dr. Knopf zeivorträge von | von über S0 em Swhuiterböbe find. Die Hunde werden von Gachdreffeuren 


Kriegsbriefmarken Vorschiodenen. Sekretariat. _ Die Direktion. | in Sundefuten abgerichtet und im Eriebensfalle nad den Kriege an ihre Solimiruelr ap ier 


Veflper zurüdgegeben. Sie erbalten die dentdar forafam 






























dorZentralmächte.= Preisllsterak müllen foenios jur Verfügung geftelt werben. Die Abbolung erfolgt | gtuckonwsre, urrepe) 
F dur Orbonnangen. 2 für Ilerdw. Jir asgebraueh, 
fo Vefiner: Eure Hunde in den Dienft des Vaterfandes! — — — 
Die Anmeldungen — 
der Nachricbtentruppen, Vertin-Halenfee, Kurfürftendemm teilung Kg Sbstpaket Me6 
Kriegsbunde, richten & 
Im Könlareim Vavern bebeimatere Hunde bei Infpertion der Nac- | Paul Rus ps, Freudenstadt 177 


richtentruppen, Münden, Lultpofpftraße, für gleide Zwede melden. hehwarzwai. 











Die 


menschliche Foripflanzung 


Ihre Gesun£iag und ihrs Veredelung 
von 
Dr. Th. Christen 

Proin gebunden postirei Mk. 6.— 
Diesen Volksbnch behandelt 
die soxuelloF m Stand« 
punkt des Arzten uud don Volks- 
wirtschaftlors von Janz neuen 
Gesichtspunkten. Zu 

durch alle Buchhäl; 


Vor Gebrauch ach Georuun Vor Lebrauch 


Dünne, unscheinbare Augenbrauen u. Bärte 


— dichter and stärkor darch Sehellenberes „Exlopäng Nr. 2 
ntanıtl. zexch ). siht blonden oder hässlich‘ roten Barten 
nbranen nach und nach, vollständig unauffällig, schöne b 
oder schwarze Farbe und It unabwaschbar und unschädlich. Der 
ganze (esichtsausuruck wird dadurch au<irarksvoller a 
Damen n. Herren sind entzhskt won der »chöwer  unaulToTlg 
änderung der Gesichts. Viele Danksrhreiben. Diskr. Versand, 
ortwexten). Nachylmungen weise manzuruck, un 
heken zu haben. wo nl 






f die man nicht 
heiraten soll. 
Iteomäße Aufklärungen u, War- 
on m. I7Abb. v.R.&oriin 
wichtigste Buch für Männer! 
Preis 1,50 Mark, 
ranla-Vorlag. Oranienburg 29, 





Coeten erfhien 


Knut Hamfun 


Segen der Erde 


Roman 


Wer heiraten will? == Umſchlag von Olaf Gulbranffon 


sollte unbedingt die nozlal-psychnlogische Studie des 
















et sich g 
utoren : Golekeı 

heit zur Ver 

öffentlich. von Tagelüchern, © 
manen, Kovellen, Üedichten ete 
Deutscher Buchvoriag Armin, Berlint.2. 











Preis gebeftet 6 Mar, gebunden 9 Mark 
Auflage 5000 Ausbildung areneseshrne- 


führer. Prospokt frek 
‚dor mediz. Wissenschaft rüc A. Stein, Lolsnig-Tr 
enthältTatsschen,diefürdas 

\ck beider Gatien von unschätzbarem Werte sind. 


Ümtang 2408 Preis M. 4.80, geb. M. 5,80. Hache. 30 Mi. mehr. 
— "TOME 







Es iſt eine Etzaͤhlung von erſſen Menſchen auf 
einer neuen Erde, die aus keinem Paradies ver- 
trieben werden fonnten, tell fie nie eins gekannt 
haben, denen aber das Reid, das fie fi felber 
febufen, mebr wert ift als jedes Paradies. Und mit 
der Haren Grundgefcichte hat Knut Hamfuns 
reiche Cchöpferphantafle eine Külle bunter’®e- 















— ge 

ver Mensch —— 

Beziehung (Extstebung, Entwicklung. Körperkau, Fart- 

pflanzung) wird chen In „Buschans Menschen- 

Ka. ‚83 Abbilı 1 a Vereins, von M.4.50 zu 
‚Sch 








. sonnenver- 














yrannt. Teint. FI.4.50M. 
hu. Strecker & Schröder, Stuttgart-S — —— —— fchebniffe verwwoben: das Leben der wenigen An- 
Fagenden, bei zahlreichen Damon fisdler, Die dem Babnbredier ins Odland folgen, 
rauonwuohe [El elänzond’ bewährten. Metiiode den Klatfch der entlegenen El inen Etadt, aus der 
ehr fie ausgewandert ind, Die Gefehlchte des Kupfer- Können Sie plaudern? 
wand J——— bergiverts. das eine Weile die Gegend in Betrieb- Wollen Sie als gebileter und ort 
pe Per Tierelk 6 |] sehlartte famfeit verfegt, — all das belebt durch eine geschener Gesellschafter eine Rolle 





Anwendun, 
ohne Massage — ohne Apparat 
ohne Schälkur 


erzielt man mit m 
3. Appel, Wien, VII. Metnode schon 
Joselstädrerstraßen 





Be to © spielen und überall beliebt werd 
Menge echt bamfunfcher Geftalten. Diefes Wert — beilebt werdang 
bezeugt mit elndringlicher Kraft von neuem. Daß Ihren Vorgesetzten, so losen. Bie 
wir in Hamfun nicht nur den lepten der großen „Die Kunst zu plaudern und was 
nordifchen Dichter, fondern den bedeutenditen Sin Geuildeter wissen muß“ vor 


lebenden Dichter überhaupt zu verehren haben. —J———— 
Verlag, de Bra 




















Schönheltsmittel im wahren SÜ 
Wortes. — Preis 8.—M. und | 
mit dazu r Tollette- 








Zu beziehen durch Die Buchhandlungen oder 
vom Verlag Albert Langen, München-S Hanbeit 


eb inheit 


Aa ‚Lauensteins 
Versand 
Sprembera (aus \21 





fofort teryengrabe bei Ger 
braud) von „„Progresso“ 
ael. gib. Das Heuefe 
und dolifommenfieber 
Jeitelt?! Olänyende Dane 
Toreiben? Brofsetie gran, 
Gasen Nora Aa. al 


Ezönebedterfir. I, 


ommersreossen: [A] Bieichin« 












und Aufspringen der Ha rlellit derselben 
zarten Schmelz. ... . « Preis #, 


Massage- Haut-Greme „Tadellosallshrisehs 











STEIN DER WEISEN 


Das Original aller 





















N ereme wirkaamates pero Naze!poliersteine 
Mitte) gexen Y A 
Sommerapronen, Leber. küssen vortelihatt zur Ei > Stack Alk, 
Pr ein 1 D0s0 dy— )osen 

gelbe Flocken nelbuı wenn Schönheit der Hände. Uoberall zu haben. 

alle and. Mittel versawten. Verlangen Sie kostenlos meinen Frosrekt, welchem eine nus- und für immer. 

Prola pro Dose Mark 4.50. ee A Rlepa Tao kolaiugen Wlant jolae Dame freak Öto kelaal born 20 Kama, 
Apoth, Lauensteins Versand eigelügt wird.‘ Ruekporto belzufugen steht je n 0 Reichel, Berlin &2, Eiebainit, 
a ir Bei Nichtorfolg Geld zurück. 








Firma Anna Nebelsiek, Braunschweig 137 
Postfach 273. 


tungen KO) &n Verzögfichiet mamer Syw 


Dr.Schäfer'Sphysiol.Nährsalze 


No.1.geg. Diabetes (china deuea dun 
No, 2, gegen Nierenleiden, 
vielfach ärztlich empfohlen. 
Pr ar Sauna 180, RI 
jr FR 
haben In Apotheken .vei 
Dr.Juilus Schätor,Barmen30 





» - Nagelglanz 
ges. gesch., der Glanz 
bleibt auch nach d. Wasch. 


ffen. FI.2M.in Dy je . F . * 
nl ran TA unlentdialoerehrl’ Leser lich lbs] BEHal} 


1.5.6. Schwartz, Bresiau lungen auf den „Simplicissimus“ zu beziehen. 













KOPP & JOSEPH, BERLIN W 


Potsdamersir. 122 
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wırd von allen weitblickenden 
Fabrıkanten u.Kaufleuten befucht. 


’ Frühjahry; 
Muftermeffe 1919 
2r78.März 


Anmeldung fchon jetzterbefen 


Jede, gewü EBEN tüberBefuch- 
Beteiligung-Vergünffigung ufw.erteiltdas 


Meßamt fürdieMuffermeffen 
in Leipzig. 


| 



























n- u, Vermög.- 
zuveriß 

* Berlin 
trans 
en, 





Handelsger.eingetra 


Wollen Sie 
elegant u. billig gekleidet gehen? 


Für Feldphotogranhen 


Iieforo nach eingesandten Nogatl 
Bromsilber- un‘ te 
höchst Vollendung in 3. 

) 250 100 Stück p 
















£ pro Stuck 


bei Bestellung 


Martin Stein Nachf.. JImenau 16 
Rapieraasalt mu Kraffetrich 


mit 62 Abb. freigegeben. 


Behandelt auf 120 Selt.Rachtkult 
natürl.Moral,Proftitut, 


Zu bez. genen Voreinl, von MI. 3.60 

für dos kartonierte Buch (einichl. 
Portou.Tewerungszufchlag)v.Verlag 
— Ungewitter, Stuttgort-. 


Studenten- 
Artikel: Fabrik 

| Carl Roth, Würzburg 135 

Ernton u, grönnten 

Fach, : 

post- 


100 Postkarten3.50M. 


farb, Kart,n. Wahl, Blumen, 50 
M. 











'e 
Preisbach 


ste Bromsilberkarten R 
be 20 Karten allı 


Briefmappen 3;; 


Schreibmapp 


Hase 


‚irbüch.;Brieftasch. 
‚zahl. Preisl. grat. 
isner, Leipzig, Salamaasır. 10. 


Mitesserjäger 


beseitigt in EM 
Hnutfettgl nd 
Mitenser, Pickel, 
prossen, groß- 
höckerige u. ld 
fit 




















T * Nark 12, 





Graue Haare 


und Barterhalten garant u. danorndo 
N 






1000fach bewährt una an- 
erkannt M.550 und 9.50, 
Prosp frei durch Apoth.Lauen- 
steins Versand, SpremborgL. 21. 





6.308 — 


JAGDFLÜGE 
‚des Leufnanl 


N UDEi, 


Nerausgegeben von Ernst fr. Eichier. 


Madynahme 30 Pfeni 
Der Möndner Le 


mehr) 


;gendiicher Fllegerhe'b, mit dem 
saegelhnel, IN bereild ein befonderer Liebling res 
n. Über fine Lufifiege, von denen fhon über 
ert gemeldet worden find, ser feine (lugabentener 
richtet diefe# Bud) In aneimelnder, voltstämtidher 
man legt «4 nicht aud der Sand, ohnz bie zu Unde geiejen 


un zu babe, men 
»Beririeb durch die „Delfa“ z München 80 


Wilhelmftrafee 10 


ein hafbes 
und 3 
Meile 








Romane von Walter von Molo 


In neuer Ausgabe erſchlen 


Der Schiller-Noman 


Vom Dichter durchgefebene Bolksausgabe In 2 Bänden 
Jeder Band gebeitet 6 Mark, gebunden 9 Mark 


Auflage 20000 


Kölnifhhe Zeitung: Ein koftbares Werk, das be- 
rufen it, elnem neuen Gefchlecht den großen National» 
dichter der Deutfchen näber zu bringen, als es bisber 
die beite Biographie vermocte. Nur ein felbft- 
fchöpferifcher Menfc von bewährter künftlerifcher Be- 
ftaltungefraft war imftande, ih in Gdillers Innerfte 
Perfönlichkeit, in die feelifchen Bedingungen feines 
fünftlerifchen Ringens fo einguleben. 


In neuer Auflage erſchlen 


Stidericus 


Roman. Preis gebeftet 5 Mark, gebunden 8 Mark 
Auflage 30000 


Norddeutfhe Allgemeine Zeitung: Kein 
Geibichtsroman, fondern ein Gtüd begriffene Ge- 
fcichte und zugleich im Bilde der Bergangenbeit ein 
Spiegel für Heutiges. Im Mittelpunkt Briedrich, 
der führende Wille: um Ibn, da und dort aufleuchtend, 
die Geele eines werdenden Volkes. Die ganze Biel- 
heit der @eftalten und Gefchebniffe wird von dem 
logenden Tempo der Erzählung. die Pathos und 
Sadhlichkeit zu verfchmelzen fucht. zu einer tragenden 
Einheit ‚zufammengeichloffen, die bis zum fiegbaften 
Ende mit fortträgt. 


Überall zu Haben 
Berlag Albert Langen, München-S 


In neuer Ausgabe erſchlen 
Mar Halbe 
Die Tat des Dietrich Stobäus 


Roman 
Preis gebeftet 5 Mack, gebunden 8 Mart 
Auflage 10000 


Mündener Neuefte Nachtichten: Welte Per- 
fpettiven in das Schaubild Mann und Weib eröffnet 
Halbes Roman. Das nibt feinem Bud) die innere 
Gröh Denn überall dort ift Bünftlerifche Tiefe, mo 
das Epezielle und Individuelle Blide Ins Tuplfce 
und Allgemeine zuläßt, 

Weftermanns Monatsbefte: Wir verfolgen 
diefes Ringen bis zu feinem pewaltfamen Ende mit 
einer fat fieberhaften Spannung... 


überall zu haben 
Berlag Albert Langen, München-S 











Ganz brenzlig If die Luft, Bnattert und Ange. Marianne erſchtickt, will nicht 
fehen und muß Doch: ftatt des Daches ift da eine gelbe Wolke von Qualm — 
ein großer Topf, der übertodht — aber das ift nicht Waller, da ledt es heraus — 
fill. ob, fill — das muß das Feuer fein, das fie felber gerufen hat. Der quft 
Eakıg von Brig. was wird er fagen, wenn er hört. daß fie den nicht bedacht 
at 


Grihaung von &. Hrabner, im Feld) 


Schade nichts, fie kann ihn noch herausholen. Gie firebt aufs Haus zu 
kommt kaum vorwärts, Hige pannt Ihr Geficht. Es poltert drinnen und kradıt 
vielleicht Ift der Boden durchgebroden? Dider Gtaub wirbelt aus der Tüt, 
rote, dunkle Luft, Marianne weicht zurüd, flieht an ihren Plaß im Garten 
Hinter ihr rauſcht es und weht. ein Eleines feines, immer lauteres Plafen, und 
dann jedesmal weint es und fingt fo bang. 

Ja die ftille weiße Tagluft lobt es hinauf. Man bört mehr, als man fiebt 
Gerade und kühl ftehen die Mauern, aber nun Enaden die Genftericheiben, biegen 
ih. fpringen aus Ihrem Rahmen, ein Kopf von Qualm ftößt ihnen nach. Die 
Zuft wirbelt voll fliegender Afche, fie brennt auf der Haut, da merkt man, daß 
es Bunten find. Das ganze Gtrohdad wird zu Beuermüden. Ctimmen ind 
da, all die Stimmen, die in dem alten Haus gewohnt haben. Solche. die lachen 
und folde, die Klagen, und ſolche — ſolche auch, die gefangen find. 

Das jammert und röhrt, Immer menſchenhaftiger — Gott im hoben Himmel 
das Schwein! fällt es Marianne ein. Ein Geſchöpf in Todesnot. Das Kind 
in ihrem Leibe will das nicht, regt ih und fpannt. Das darf nicht fein, daß 
ein 2eben elend in al dem euer fipt. an Leib und Geele zu Afche brennt, 
Da muß Hilfe her. Marlanne läßt den Bummeltorb voll von Kram zwifchen 
den Gtadelbeerbüfchen ftehen, läuft den Beldweg entlang, mitten In all ihrem 
Schweiß fängt fie zu frieren an, boben Korn geborgen, wagt fie es und 
blitt zurüd. Cine breite, ſchuell wirbelnde Säule fteht In der Luft, das M 
alles, twas von ihrem Haus zu fehen iſt. Itgendwo in weiter Berne tutet und 
fragt ein Beuerborn, ein zweites antivortet, ein drittes, näher und ſicherer aus 
der Richtung der Müble ber. 

Huffchläge bämmern heran. Marlanne dutt den Kopf. Der Wachtmeifter reitet 
vorbei, Über dem hoben Korn nit ein Mäbnenfcopf, grüne Schultern gleiten 
deohend und zuverfichtlich funkelt der Helm. 

Der Kornpfad Öffnet fich, Garben liegen In den frifchen Gtoppeln, fern Happert 
die Mähmafchine. Marianne kann kaum mebr aufrecht ftebn, fpäht und wartet 
da fern auf der grauen Landftcaße kommt es ber, ein fchwarzer einzelner Menſch 
Marianne erf&riet vor Freuden. als fie den dürftigen Ziegenbart, die riffint 
Stirn vom alten Asmus Schmidt erkennt. 

Nun Ift er da, bleibt, ftehen, begudt ihr ftarres, kantiges Geht Ihr witres 
Rothaar, ibr Kleid, das rund um Die fehtwere Geltalt einen Gaum von Ketten 
bat. „Nunge Frau. was Ift denn los? Ift es bei dir zu Haufe, two es brennt?” 
„Das Schwein!” fann Marianne gerade noch fagen. Dann Enidt fie zufammen 





IJwoaß net, ſchlaß'n Hörft net, Ablöfung kimmt oa — Herrfchaft, dö wer'n do’ net Fried'n 
a'macht Hamm?“ 


Ste nimmt den Brief in ihre Kammer. Ganz blau vom 

Wetterleuchten wird es um fie herum. Auf dem Tiſch und 

an der Wand, überall flimmern die Glastahmen mit den 

Bildern ihres Mannes. Das Ift ſchon zu fehen, foll iht ein 

gutes Zeichen fein. Beruhigt fchläft fle ein, 

Am andern Morgen läht Marianne alle Arbeit liegen und 
ehe durch die reingeivehte Luft eine halbe Stunde weit zum 
oftkaften. Der Bote kommt nicht ficher, nur wenn er einen 

Brief bringt, nachdem fle längft die Zeitung, die iht Mann 

jelefen, abbeftellt hat. Diel zu fchredlich war es, fo fchauder- 
jafte Dinge gedrudt zu ſehn und mit niemand darüber 
ſerechen zu tonnen. 
Dierzebn Sommettage voll von Arbeit und Hoffnung. 
Mancherlei Briefe kommen von Brig. aber die Antwort, 
Die fo notwendig Ift, läßt fih Zeit. Früher bat Marianne 
ſich oft am dem fchnellen Licht gefreut gehabt, aber 
jeßt_ wird es unheimlich, wenn fo am Abend die Schein— 
mwerfer zuden vom fernen Hafen ber. Sle greifen durch 
dle Luft, nehmen, was Ihnen einfällt. Heute diefen und. 
morgen dem... 
An einem blauen Vormittag fteht Marianne und fchlägt 
Nägel In die teerbraunen Balken der Hauswand. Daran 
follen die Stodrofen aufgebunden werden; wenn ihr Mann 
kommt — er mag nicht fehn, daß fie fchräg nach allen 
Selten fperren. Da knitſcht es, ein Schatten fällt über den 
eg. Der breite Poftbote ſteht da, hält einen Brief In Die 
Luft, fplgt das Maul und fragt: was krieg Ih? 
Marianne führt boch, reißt den Brief an ſſh und läuft da- 
mit Ins Haus. Draußen kann man keine Briefe lefen. 
Da fteht es denn, mit Bleiftift deutlih Wort für Wort. 
„Liebe rau. Leider ift es für uns beide unmöglid, dab 
ih Urlaub kriege. In acht Wochen vielleicht. Jeht, die 
Stellung Ift zu ſchwer, man fiebt es ja felber, da kann keiner 
fehlen. Gonft gebt es mir, das Schlechte abgerechnet, ſowelt 
noch gut, was ich von die ebenfalls hoffe. Aber wenn ich 
le lebendig aus diefer Höle beraustommen follte, fo will 
ich für mein ganzes Leben gewiß nie wieder einen Wunfch 
baben wollen...“ 

Das iſt eine böfe Nachricht für Marianne, Nein, das gebt 

nicht, Ift fo, wie es da ftebt, auf feinen Kal anzunehmen, 

Das Kind In ihrem Leib, fie bätte es bingegeben, wenn nur 

er gefund vor ihr da feln wollte, 

Marlanne ftört durchs Haus, irrt am Waldrand Hin, lauſcht 

mit aufgeriffenen Blicken In den ſchwatzen Brunnen binab. 

Ste weiß nicht, was fie tut, all die Welt-um fie herum Ift 

fremd und verfunten. Aber in iht. lief im Herzen, da wächſi 

es auf, ein Baum mit taufend Blüten, der drängt, will aus 

Ihrer Btuſt berausblüben: alles Ift in Ihre eigene Hand ge- 

legt, fie allein ift es, die helfen ann. 

Aber wie, aber tvas? das bleibt die eisfalte Frage. 

Es ift ein heller, heißer Nachmittag. Ale Blätter werfen 

Licht zurüd. Der weiße Roggen, der bis an das Gehölg 

heran das Feld bededt, hängt mit ſchweten Abren. Die 

Sonne nimmt die glänzende Diftelmatte, legt fie auf die 

warme Luft, fie haͤkelt fih an jeden Halm, kein Windhauch 

ift, der fie auc Exde trägt. 

Aus dem Halbfhatten tritt Marianne in das glühende 

Erntelicht hinaus. Die Hitze dringt in ihre Haut, wie In 

Beuer gebadet fteht fie, ganz nefammelt, auverfichtlih und 

ratlos: etwas — aber was? muß getan werden. Da laufcht 

es und wartet, fie ficht es und erfennt's doch nicht, 

"Um beffer zu feben, fchließt fle die Augen, regenbogenfarbig 
Blinzelt es um fie herum. Die Gonne wird fo ſtatt, zieht 
und as till den ganzen Menfchen auffaugen. 

euer 
it einem Sprung. halb willenlos doch, hält Marianne 
die Beute feſt. 

Da liegt das dunkle Dach, kein anderes fonft In all dem 

Wald und Korn, ganz fern nur ftoßen, wie Hafenobren, die 

Blügel der Windmühle über den Hügelcand. 

Wenn nun das Feuer aus der Luft auf diefes Haus fiele... 

aber das tut Feuer nicht. Wenn trogdem das Da 


brennt, das ganze Haus brennt, muß da nicht ein Goldat 
aus dem Belde zurüd, daß er fich über den verlaffenen Flect 
erbarmen kann? Gchlimm Ift's wohl, wenn einem daheim 
das Haus abbrennt. Aber viel taufendmal fhlimmer noch 
ift es, wenn draußen einer fein Leben verliert, niemals feine 
Frau wiederfieht und das Bleine Kind, das da zu Haufe für 
ibn geboren Ift. 
Marianne nimmt die Hände von den Schläfen, läuft, kommt 
in der Küche an, flilt am Eimer ihren Durft, Cie wirft 
ſich am ’belliten Tag aufs Bett, finnt, ohne zu denken, mit 
wachen Augen bin. euer, Alles andere Ift jept einerlel. 
Morgen, beut, gleich ſegt — keine Gtunde Ift früh genug. 
Es jubelt in ihr, ſchwingt und fchautelt, und manchmal 
drobt es auch. . 
Sie wird das Haus anzünden. Gie wird einen Brief an 
ihren Mann fchreiben, und wenn er dann fommt, muß er 
immer noc) finden. daß das Unglüt gering Ift genen das, 
was draußen hätte gefchehen können. 
Marianne richtet fich auf. Mit Meinen, neugierigen Schritten, 
fo, als wenn fie alles zum leßten-, erften- oder aud zum 
leßtenmal fähe, tappt fie durchs Haus. Sle ift nicht dumm, 
fie denkt zuerft an die Verficherung. Über der Haustür, 
halb verſteckt im Efeu, ſigt das blaugoldene Schild. Db fie 
das herunternehmen und vorzeigen muß? Ad} nein, wird 
fchon Irgendwo eingefchrieben fein. Wie das nur In ihrer 
Helmat iſt. weit Ginter Infterburg. wo foviel Städte und 
Dörfer verbrannt find. 
Marianne gleitet in die Küche. Da ift alles blinkend und 
freundlich. Die Teller, der volle Waflereimer, — binten Im 
Schrank ſtebt eine Weinflafche voll Petroleum. Marianne 
fchüttelt fie, bält gegen’s Licht, nimmt Späne vom Herd — 
aber nein, fo [nel darf’s nicht fein. Hier hängt der Bummel- 
korb, Marianne nimmt Ibn, fammelt durchs Haus. Da Ift 
die Meine Kinderwäfhe. dann die Bilder ihres Mannes, fie 
liegen welch mit dem Geſicht auf dem Wollzeug. Was nun 
no? ine Taffe, Wedubr, Regenfhlem... und dann, 
fie muß doch fehreiben, noch beut, Tinte und Briefpapier. 
Alles, was fie anftellt, ift fo wunderlih zadig und gedanten- 
los — als wenn ein anderer Menfch darin twirkt, und doch 
Ift es genau das, was fie felber will. 
Sie greift nach der Petroleumflafhe und gebt damit in die 
Kammer. Aufs Kiffen fchütten, das wird das befte fein. 
Aber als fie davorfteht, tut ihr das fchöne Bett leid. Go 
verfudeln, das gehi doch nicht. Cie hängt die Leiter von 
der Wand, windet fi mühfem auf den Boden binauf. 
Beurung, die ift fowiefo zum Brennen da. Cie träntt eine 
Torffode mit Petroleum. Nur keine Dummbeiten madyen, 
daß nichts erplodiert, Sle bäuft Heu darüber, hält das 
—— Flammchen bineln, läßt los, als es niftert und 
net. 
Unten ouf der Diele fiebt fie neben dem Rauchfang eim 
Spinngemwebe, fegt es herunter — fo was gilt nicht in ihrem 
Haus. Dann nimmt fie ihren Korb und ftolpert mitten durch 
das Beet voll Morgenpradht in den binterften Krautwinkei 
des Gartens. Eine Trauerefhe fteht da, mit einem nieder- 
wärts gewachſenen Jweig, aber der andere bat ſich vergeilem 
und fteigt fteil in die Luft hinauf. Auf der Bank, die dem 
Stamm umgürtet, ſigt mit dem Rüden gegen das Haus 
Marianne nieder für ihren Brief. „Lieber Grit,” fchreibt 
fie, „welches mic fehr leid tut, die zu fagen, unfer Haus Ift 
foeben abgebrannt. Nun wird wohl der Beldivebel forgen, 
daß du Urlaub haft, andere Männer haben ihn doch auch, 
wenn da ein Kind geboren wird...” 
Da muß; noch irgend was hinterher kommen. Aber was? 
Die Sonne rüdt berum, brennt durch Ihr Haar, legt eine 
füße, berzichiwere Müdigkeit auf Ihren Ginn. 
Brief und Bederhalter rutichen Ins Kraut. Itgendwo Ift 
ein großes euer, das fengelt an ihrem Mann herum. Er 
nimmt eine Schere und fchneldet es ab, da fällt ein rotes 
Gtüd von feinem Bart berunter, it das nun euer oder 
Bart? Als Marianne ſich büden will, um nadhzufeben, er- 
macht fie, kann ſich an der Eſche grad noch feitbalten. 


ga 


unter einem wätenden Silch. der Ihr durch Lelb und Rüden 
fäbrt. Gie fteht gebüdt, kann fi nit mehr Halten, ſinkt 
mit einem Weblaut In die Gtoppeln hinab. 
Der alte Asmus, dem feine Grau elf Kinder geboren hatı 
weiß; beffer als Die junge Rrau, was das für Belhen find, 
„Man muß fehen, dah man Bubrmwerk kriegt!”, fant er. „Diele 
leicht, daß der Müller feine Schimmel und den Gtublwagen 
albt. Aber wo fannft du denn unterfommen, wenn zu Haufe 
das Bett verbrannt It? Man follte denken, da fovlel wohl 
deine Schwiegermutter für dich über bat... .?” 
a,“ fagt Marianne, „das hab* ich auch gedacht”, obglelch 
es ihr In diefem Augenbli erft einfällt, daß fle mit dem 
Kind doch auch Irgendwo bleiben muß. 
Kopffhüttelnd zieht Asmus In der Richtung der Mühle ab- 
Marianne bleibt allein in all der Gonne. Sle fürleppt fid 
on den Waldrand, greift ein paar Garben auf, wählt I 
im hoben Gras ein Lager zurecht. 
Da findet fle nad) einer Gtunde der Wachtmeifter, Cr führt 
im roten Spatlicht fein Pferd am Zügel Hinter fid), ftebt 
mit fttengem Bit, fiebt noch nit, was [os iſt, denkt, es 
Ift das fchlechte Gewiſſen. was ſich fo verbirgt. 
„Da baben wir alfo den Vogel!“ fagt er zufrieden. „Sehen 
Sie mal her — kennen Sie dies?" 
Er Hält der Kauernden einen Zettel vors Bericht. Ibt 
eigener angefangener Brief Ift es, was fle da zu lefen kriegt. 
ie wied nidyt verwirrt, leunnet nichts ab, blidt mit Ihren 
fbrägen Kinderaugen ungläubig in das rote Amtogeſlchi. 
„Nun wundern Gie fib man nicht erftl* fagt er. „Wifen 
Sie denn, daß Gie Hlecmit verhaftet And? Auf der Gtelle 
müffen Gie mittommen. Brandftiftung. da fteht während 
des Krieges Todeoftrafe auf. Soll mid mal verlangen, was 
das Schtwurgericht fagt » .." 
Somelt ift alles ganz fhön und gut, aber mit dem Mit 
kommen bapert es, Das fieht zur Not felbft ein Wacht 
meifter ein, der einen ſchnellen Bang getan bat, twas Immer 
einen guten Eindru bei der Bebörde madıt. Im übrigen 
it er kein Unmenfch. Jcgend was rührt an das ftrafbereitt 
Herz — eine Wärme, ein Gtilftebn — ein Erfchreden faſt 
das etwas fein foll, wohin das Geſetz nicht reicht. 
Hier am Waldrand fpielt ſich die Sache fo ab, daß, als 
der alte Asmus mit dem Fuhtwerk kommt, er wohl flieht 
man muß die Frau liegen laffen, tie fie liegt. Zwiſchen den 
Garben draußen geht eine polnifhe Schnitterin. Die Her 
gerufene fragt nicht viel, begreift gleich, was los Ift. „eur 
Marla, muß Hebamme fommen! 
&o wendet Asmus den Schimmel und Elappert davon, ber 
jegnet fern der Meuerfprige, die gemädlih beranknarrt 
Ben es ein Gtrobdad) Ift, was da brennt, kommt file von 
vornherein zu’ fpät, und es lohnt fi) die Eile nicht, 
Zwei Stunden fpäter ſchaukelt. Schritt für Schritt, abermals 
das Müllerfubrerk den gleichen Weg vom Waldrand zurüd. 
Neben Asmus it die Hebamme mit Kapotthut und Brille, 
die Ledertafche auf den Fußſpigen. ein Meines Bündel Im 
Arm. Das ift das zwelbundertfünfundneungigfte Kind, das 
fie geholt hat — aber unter freiem Himmel, das bat noch 
feine eingigfte Mutter fo eingerichtet gehabt. Was fie immer 
fagt, Im einer Weife verpimpelt, In anderer auch wieder leicht- 
finnig find die jungen Frauen von heut... 
Hinten im Wagen, auf Garben gebettet, den Kopf in bie 
ficheligen Abren pedrüdt, Liegt im Halbtraum die [unge 
Mutter. Hat fie nicht gute Arbeit geichafft, einen Weg feel 
gemadjt — auf dem bald Ihr Mann da fein wird, gerettel 
aus dem ſchrecklichen Krieg? 
Sie felber — Brandftifterin, Schwurgericht, Bott jal aber 
was gebt fie das alles on. Zuverfichtlich fühlt fie über Id 
wie eine geftidte Dede die ſchwachen Sommerfterne. Mitten 
drin fteht plöglich leibhaftig das Kind, eingetwicelt wie eln 
Kreuz. greift mit feinem jungen Arm nad) des Vaters Bart 
mit dem anderen nad) ihrer eigenen Bruft — und Ift In 
Himmel und Erde keine Gewalt, die diefe Heinen Arme, dit 
halten nad) rechts und links, voneinander reißen kann... 
Und Marianne bebt die Hand und kriegt Quft. mit dem 
Sternen zu fpielen. 
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Guſtav Meyrink 


Geſammelte Romane und Novellen 


In 6 Bänden gebunden MT. 46.20 
einfchl. Teuerungszufchlag 


Inhalt: Band 1; Der Golem. — Band 2: Das grüne Geſicht. — 
Band 3: Walpurgisnacht. — Band 4/5: Des deutfchen Gpiehers 
BWunderborn. — Band 6; Gledermäufe. Anhang. 


Die Gefamtausgabe des phantaſilſchſten Erzäblers der Deutfchen iſt 
nicht nur ein unerfchöpfliches Bilderbuch deo Unheimlichen, IBunder- 
baren und Grotesten, fondern weit darüber hinaus auch ein Brevier 
der Geheimlehren aller Völker und Zeiten und zeigt einen Weg zum 
Inneren, höheren Leben, der von größter Bedeutung für die Lebens- 
und Weltanfhauung der Zukunft fein wird. 


Heinrich Mann 


Gefammelfe Romane und Novellen 


In 10 Bänden einheitlich gebunden MT. 82,50 
einfchl. Seuerungszufchlag 

Indalt: Band 1: Im Gchlaraffenland, — Band 2: Die Jagd 
nad) Liebe. — Band 3/5: Die Göttinnen oder Die brei Romane der 
Herzogin von Affo: Diana, Minerva, Venus. — Band 6: Profeffor 
Unrat. — Band 7: Zmwifchen den Raffen, — Band 8: Die Heine 
Stadt. — Band 9/10: Novellen 

Berliner Tageblatt: „Heinrih Mann Ift der höchſtgeſtelgerte 
Typus eines geiftigen Deutfchen. Die tommende Generation wird 
Heineich Mann, den Künftler und Kämpfer, ale Repräfentanten eines 
neuen Deutfchlands zu werten haben.” 


Beftellfchein nebenftehend 


Karl Blod, Buchhandlung, Berlin SW 68, Kochitraße 9. 


Poftfchectkonto 20749 —— 


Beſtellſchein. mie FDtennioe 


Marke in offenem Briefumfclag einuufen 





‚Ich beftelle Hiermit Lauf Anzeige im „Gim- 
geiffimug” bei der, Bucbandlung Kart 
BIoe, Berlin SWS, Kodıftrafe 9; 

Guftad Meyrinks 


Sefammelte Romane und Novellen 
6 ——— 
gegen Ron, ablungen von 4 Mark, 


Heinrich Mans 
Sefammelte Romane und Fosellen 


10. Bände gebund, M. 82.50 einfchl. Teuerungssukblog 
Mack." Für 
Mtärk. oft 
Bände ind ouf 


Dxt u. Datum 
Name, Stand 
und Abreffe 





I 


Chlorodont 


Zahnpaste in Tuben,dauernd weich bleibend, 


Dresden - IR, 


Saboratgrium» Leo« 


®odenbach 


— 395 — 











Carl Kricheldorf 


Kunstwerke 
Vorkauf direkt von den Künstlern durch die 
Ständige Kunst-Ausstellung der 


Münchener Künstler-Genossenschaft 


Mazimilianstrasse 25 — München — attos na 
Illustr. Katalog gegen M, 150 


1-Musoum. 


Jwezett-Rasierpulver 


gibt prächtigen. steifen, haltbaren Schaum, erweicht die Barthaare. 


Frankfurt 





Angenehmes Rasierenohne Ansteckungsgefahr 


ermöglicht mein 


Rasierapparat „Spezial“ 


mit gebogener, vorstellbarer Klinge, tadellos 

ausgeführt, Präzisionsarbeit. wut versilbert 

nickelt in feinem Kästchen mit 

M. Raslorapparato mit 

Li silvort zu 6, 10 u. 15 M. 

Jeder Apparat Ist fachmännlsch geprüft 

und übernehme Ich volle Garantie, Beste 
deutsche = 

= Rasierklingen „Spezial“ — 

10 Stück 4 M. 

Sg; Leykauf, k. u. k. Hofstahlwarenfbkt., 

Nürnberg, gexenüber der Lorenzkirche, 

— Meneste Preisliste Über Raserpegenstände kartınlıs. — 





Auf die sofortige Löschbereltschaft kommt 
es an! 


Minimax-Handfeuerlöscher Int 

bereit, unabhängig von Was 

nicht einfrierbar, leicht handl 

von Frauen und’ Kindern zu ha 

Über eine Million Minimax-A} 
al Oi I 








geliefert. 
Kefahr. errettet! gen für 
Zwocke von Mk. 7U an. 
In der Praxis: 

In der Privatwohnang brach nachts Im 
Wohnzimmer ein Brand nus. Ich nahm 
solbst den Minimax-Anparat zur Hand und 
löschte das Fauer, DieWirkung warsehrgut 
Oskar Ecke, Erfurt, d. 10. August 198, 

Verlangen Sie Sonderdruckschrift „EL 


„Minimax*, Berlin WS, 
Uster den Linden 2, (B.2%) 











erlangen fchöne, volle Röcperforr 
men, felfces Auofehen Durch Die 






und weite, ericlaffte Beuft durd) natürlihe Redftinung nieder feftigen, 
Blut und Nerven yugleih von bobee Wirkung. Rein Nefiamenmitt 
oiffencpaftliche Erfahrung begründet! Wirtuna 
lich. Mark 6.—. Dito Reidyel, Berlin 52, Cifenbehnf 
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Das Gelbftbeftimmungstechf der Polen 


(ZB. Tb. Heine) 





Mach’, daf du wegkommſt — der Horſt gehört jegt dem weißen Adler!“ 


Es ftimmt ſchon 


Mit ein paar Bauern aus meinem Dorfe komme 
ich eines Morgens Ins Gefpräd über die Um- 
geftaltung unferer Regierung. Cie find ſeht neu- 
gierig, zu willen, wie die Neugrupplerung auf 
ibre eigenen Verbältnife wirken wird. Im ftillen 
find fie der Hoffnung. daß ich nichts ändern werde; 
es möge alles feinen alten Gang gehen. Da jage 
ich ihnen einen beillofen Schreck ein. 

„Denkt Ihe denn, das bleibt fo mit den Steuern, 
was? Bis In die Puppen bat die Landwiriſchaft 
ihre Einnahmen gefteigert; aber Abgaben bezahlen, 
das wollt ihr nicht!" ie ſehen mid) verdugt an. 
„Habt ihr noch nichts gehört vom Reichsfinanz- 
bof In Münden? Der wird es euch ſchon be- 
forgen. Die Gelbfteinfhägung wird aufhören, der 
Staat ſchickt Gteuerbeamte ins Dorf, die ſchätzen 
eure Einkünfte ab, und die Einfhäßung durch den 
Landrat und den Amtsvorfteher, der Ritterguts- 
befiger ift, bört aufl* Da hotchen fie auf und 
feben ſich gegenfeitig an. Endlid fagt einer: „Det 


ſchad't ot jornifcht! Wer bet denn bis büte an 
wenlaſten Gtüern betoblt? De Ritterjutsbefiger! 
He fitt mit inne Kommifflon und ſchnled't fi niche 
in’t elgne Fleeſch. Is dem det richtig, det be bloß 
fo wenig Jnkommitüer jibt und inne dritte Klaſſ' 
mählt?" Alle ftimmen dem Redner zu. „90, fo 
is dat! Aber uns nehm’ fie ranne, und wi mäffen 
allens bei Heller und Pfennig verftüern, jawoll! 
Doa foll man de Gtaat düchtig zugriepen, und be 
bet Stüern g’nung.” 

Am Nachmittag treffe ich den Herrn Ritterguts- 
befiger. „Na, was fagen Gie zu dem neuen Kurs?” 
tuft er mir entgegen, „werden wir auf dem Lande 
denn etwas von dem Wechfel merken?“ 

„Aber jehr,” antworte ich; „es fteht doch beftimmt 
zu erwarten, daß zur Aufbringung der Steuern 
nun das Land mehr herangezogen werden wird. 
Man wird den bisher wenig gehörten Gteuer- 
polititern folgen, die ſchon vor dem Kriege für die 
Landteeife ein erhebliches Minus in der Befteue- 
tung berausrechneten . ..” 

Er fchlägt mit der Reitpeltfche genen die blanten 
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Schäfte feiner Juchtenftiefel und ſagt gelaflen: 
„Das ſchadet auch gar nichts, wiſſen Sle. Ich bin 
ia felöft in der Einfchägungstommifflon tätig. Wir 
Gutobefiger Gaben immer, ſchon der Nachrede 
wegen, uns reichlih mit Gteuern bedacht und 
mufsten auf die bäuerlichen Kreife Die weitefte Nüd- 
Nicht nehmen. Was zahlen die Leute denn? Bei- 
nabe nichts. Zog man mal etwas ſchärfer an, gleich 
tamen fie einem ins Haus und befchwerten fich. 
Die können ordentlich bezahlen! Wit baben Leute 
im Dorfe, die an einem einzigen Morgen Mlobr- 
rüben vlertaufend Mark verdienten. Warum follen 
die nicht meht Abgaben geben können! Wir Guts- 
befiger verfteuern auf Heller und Pfennig. Aber 
hier — er befchreibt einen Halbkreis mit der Reit 
gerte — hier muß der Staat tüdhtig augeeifen; 
dann hat er genug.” 

Ich nehme mir die Freiheit, mit dem Gpazierftot 
einen ganzen Kreis zu befchreiben und fage: „Ja- 
woßL, bier muß der Staat tüchtig zugreifen!" 
„Aber geroiß doch!“ fimme er fröhlich zu und geht 


Läcelnd davon. Se 


Kindliche Frage 














Geldnung von D. Bulbranfien) 


— 











„Mutter, ſag' mal, gelten nach dem Kriege Die zehn Gebote wieder ?“ 


Kunft-Begeifterung 


Am Babnbof 300 ftiegen fie ein; zuerft die Dame, 
binter ihr der Herr. Ein febr junger Herr, Sie 
fepten fi mir gegenüber, und die Plüfbänte des 
Raucerabteils nahmen Die neue Laft mit einem 
leifen Achzen auf, Zunächft fab ich auf ihre Füße — 
das iſt eine alte Dumme Angewobnbeit von mic; 
ich bilde mic ein, an Ihrer Haltung und Borm den 
Menſchen erkennen zu £önnen, betreibe feit Jahren 
eine Art „Pfodhologie des Gehens“. 

Nun, die üße der beiden waren jedenfalls £, v.; 
Nummer ziwelundvlerzig, ſchagte Ib. Und die Gtiefel 
faben fehr neu und febr bezugfcheinpflictig aus. 
Zunachſt faßen fie ſchwelgend. Der Herr verfüchte 
mit der Fahtkatte Handpflege zu treiben; aber die 
weiche Pappe bielt den kräftigen Bingernägeln 
nicht ftand. Er gab's auf und zündete fi eine 
Bigarette an. 

Die Dame batte mich zu Ende gemuftert, bolte einen 
Theaterzettel hervor und vertiefte ſich In die An- 
zeigen. Dann öffnete fie den Mund (auch Num- 


mer ziwelundvierzig. ſchahte ih): „Emil, wo jeh'n 

wa denn beute bin ?* 

„Na, in de Lelpsier, wo wa vorjen Gonntag 

warn.” 

„Da treffen twa bloß Mare mit die olle Meta, 

wo immer ’n Beinen markiern will und den janzen 

Sett — 

„Qua doch nic, id hab' mir mit Mare ver- 

abred't.” 

Die Dame fhmollte ein wenig. 

„Du, Emil,die Pläne warn janz fcheen heute, wat?” 

„Na, Menſch. det weehte nid? Defchefter-Buteld 

is immer det beſte. YA koof nie wat ſchlechtet. 

— villelcht behaupten. det It uffn Jrofchen 
iete ? 

Der Here ſchlen ernftlich verftimmt. Die Dame 

meinte ablentend: „Det Theater wa ja janz jut. 

Aber die Kalaer war'n alle alt; keen eenzier, wo 

ma fo richtig jelacht bat.” 

„Det voftebfte nich. Det wa eene Dperette.” 

Die Dame vertiefte fih wieder In den Theaterzettel. 

„Die Welber in det Stüd twar'n manmies. Menſch. 





Emil, aber der Jrafl Torfhit! Bon den 'n Kind 
und denn fterben .. .1" 

Ihre febr roten Lippen formten ſich au einem Kuß. 
„Du, Lina, det fag' it dir: wenn Id den Kerl krie, 
den fchlan ie die reife kaputt. Vaftebfte?1" .. . 
Et fab fie ſeht drobend an. Leider bielt der Zup. 
und Id) mußte auofteigen. Rap. 


Lieber Gimpliciflimus! 


Ein altes Mütterchen ländlicher Abkunft verirrt 
ih am Ctadtbabnhof In die Wieiſchaft zwelter 
Klaffe. Sie wird von einem eleganten Kellner 
eifeig bedient und legt ibm deobalb am Schluß, 
aud drei Pfennige Trinkgeld vor. Der Herr 
Kellner betrachtet einen Augenblit mißtrauifch die 
Kupfermüngen, dann fagt er eilig: „Nee, tvenn Ge 
mer nich mebr jeben können, Denn behalten Se's 
mon!" BVerblüfft ftarrt ihn das biedere Schwaben- 
weible ein Wellen an, dann fragt fie entrüftet: 
„Ja, bot denn des bißle Rom- und Nomgelauf” 
au’ ſchoꝰ aufg'ichlaga?” 
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Zwiſchen Simmel und Erde 


Der Dberft und fein Adjutant hatten in der Meſſe 
Kaifers Geburtstag gefeiert. Am nächften Morgen 
brummte ihnen der Schädel; aber Dienft ift Dienft. 
und fo fubren fie, fehr zeitig. mit der Geilbabn in 
eine Höbenftellung binauf. um zu Infpigieren. Die 
Zuft war fommerlih warm, der Korb fdhmebte 
leife. leife fünfzehn Minuten lang in die Höhe 
binauf und bielt ohne Rud bei der Dberftation, 
deren Kommandant, Dberjägner Mattbias Hinter- 
holgner, ftramm falutierte, obne daß die beiden 
Herren darauf reagierten. Gie ſchuefen. 

Der Dberjäner wagte fie nicht zu weden, überlegte 
einen Augenblid, ließ den Motor angeben und 
fandte die teure Laft wieder nach der Unterftation 
urüd, worauf er fib ans Telephon begab und 
fih mit dem Lenter der Unterftation, Zugoführer 
Wendelin Kranaritter, folgendermaßen unter- 
bielt: 

„Holla, fein fie do?" 


0. 
„Shlofen fie no?” 


„0. 
„Aft ſchick fie wieder aufer!“ 


Das große Reinemachen 


Wendelin ſchickte fie wieder hinauf. Aber da fie 
in der fhönen Morgenluft immer noch fchliefen, 
pendelten fie noch einige Male zwiſchen Tiefe und 
Höbe bin und ber, bis es Matthias Hinterbolgner 
genug fehlen. da er noch Bims und Bleifh zu 
liefern hatte, und er den Korb mit einem etwas 
fchärferen Rud oben landen ließ, als es vor- 
geichtieben it. 

Darauf meldete der Dberjäger ih bei dem Herm 
Obeiſt. „Gebn mirl“ fante der Dberft zum 
Adjutanfen. „Mir fcheint gar. i bab a bilferl 
nefchlafen da berauf.“ 


Lieber Simplieiſſimus! 


Unfere Babrit befand ich auf dem Lande. etiva 
eine Gtunde von der Stadt entfernt. Die Briefe 
mußten zweimal täglich von der Poſt gebolt werden, 
mas von einem Arbeiter beforgt wurde. Als legterer 
einmal ertrantte, wurde ein anderer Arbeiter 
geſchickt. diefem aber verfebentlich die von der Poft 
ausgeftellte Legitimationstarte nicht mitgegeben. — 
Am Schalter fragte der Arbeiter, ob Briefe für 
uns da wären. Da er aber, wie gefagt, Feine 


N 





Legitimation bei ih Hatte, ſchickte ihn der Beamte 
wieder zurüd. Als der Arbeiter nad) zwei Stunden 
wieder kam, munmehr als empfangsberedtigt 
legitimiert, begab fih der Beamte nad dem 
Brleffach unferer Birma und rief dem Arbeiter au: 
„Is niicht da für Cie!” 


Die „Kriegerhilfe” in Riga tut viel Nügliches und 
forgt den Soldaten aud für Bamilienanfchluß in 
Rigenfer Bürgerbäufern. Ein Goldat ericeint, 
und die ehrenamtliche Dame fragt Ihn nad) feinem 
Beruf. „Onädige Brau,“ fagt er, „muß ich das 
durchaus fagen?“ Er dreht ich bin und ber, und 
fie läßt micht loder. „Jh muß mir ein Bild von 
Ihren Jatereffen machen und deshalb aud) Ihren 
Beruf kennen, Damit Id weiß, in welde Kamilie 
Sie paffen.” — „Bnädige Brau — ich bin — Scharf 
ridhter.” 


Jüngft kehrte ich mit meinem golizifcjen Unter- 
händler im gleichen Hotel ein. Beim Frübftüt 
teafen wir uns. „E wunderbares, fhönes Hotel, 
Here Schlefinger, nitht wahr? — Hat bei one das 
Elekichiche auch de’ ganze Nacht gebrennt?” 


q · ichauna von Karl Arnold) 


N) aan 
I Im 


\ 


„Nehmen Gie, Mıs. Germania, Meine Befen find die beften von der Welt.” — „Danke, Herr Wilfon, in meinem Haus kehre 


ich fchon lieber mit meinem eigenen!“ 


Lieber Simpliciffimus! 


Der Heine Pepi kann es gar nicht ertvarten. dafı 
feine Karnidel Gamilienzuwachs befommen. Jeden 
Zag läuft er an den Gtall, um nadzufehen, ob 
nod) feine Heinen Häschen da find. Der Vater, 
der es bemerkt, gibt ibm den Rat, gut auf Die 
Häfin zu achten: fobald diefe fih Haare auszupfe, 
um das Neit zu polftern, daure es nicht mebr lang. 
Am nädften Morgen iſt Pepi eifrig Dabei. der alten 





Häfin, die er feft zwiſchen die Knie eingelemmt 
bat, das Zell zu rupfen. „Papa,“ ruft er, ganz 
rot vor Eifer, „nun müffen die Kleinen gleich 
fommen: ich polftre ihnen fchon das Neft.” 


Ein den erften Kreifen einer Stadt im fhmwäbifchen 
Unterland angebörender Kommerzientat hatte, dem 
Zug der Zeit folgend. ein mit Kartoffeln und 
Rüben bepflanztes Aderfeld getauft. Die Grau 
Kommerzienrat fommt eines ſchönen Tages gerade 


Cambrai 


dazu, wie auf beſagtem Grundſtück ein fremdes 
Weib eifrig damit beichäftigt ift, dem fruchtbaren 
Erdreich die gegenwärtig fo beliebten Möbren zu 
entziehen und fie in einem Sack verfhmwinden zu 
laſſen. Die Befigerin des Grundftüds ift ſtart 
und ftumm vor Staunen und begnügt ſich Damit, 
die fleißige Beldarbeiterin ſcharf und eingebend 
zu betrachten, bis Diefe ih alfo vernehmen läßt: 
„Sie brauche” gar net fo "rüberz'guda mit Jbrem 
Dita Riebelestopf; beutzutag muaß mer d’ Sache 
nebma, wo fe wadfe' I” 


GBeidnung von Wilhelm Schuld 


—SſS 


5 
Ä 


1 


EEE: 


„Sein Stein darf auf dem andern bleiben — — das gibt prächtiges Hegmaferial gegen den deutfchen Frieden!” 


Lieber Gimpliciffimus! 


Ich ftand vor dem Gcaufenfter einer Kunft- 
bandlung in Brankfurt a. M. Es maren einige 
ulttamoderne, äußerft Elobig und primitiv zugebauene 
Dlfcinten ausgeitellt, die dem zahlreichen Publikum 
natürlich manch bitterböfes Urteil entlodten. Es 
wurde aber auch manches gute Urteil gefällt, und 
au Diefen möchte ih den Ausfpruch eines jungen 
Srankfurters vom Jahrgang 1905 rechnen. den Der 
iugendliche Kunft-Ktititus zu feinem mitzufchauenden 


Konpennäler tat: „Siebfhde,. Ditde, do 
fiebt mr doch glei, daß desgemolt is.” 





Zwei feldgraue Urlauber auf der Fahrt zur Heimat. 
Die ziemlich lebhafte Unterbaltung, an der fid auch 
einige Mitreifende beteiligen, führt endlich auf den 
Abiourf von feindlichen Blugblättern an der Bront. 
Dazu läßt fich der eine alfo vernehmen: „Do bot's 
dronter g’het. do If Wort für Wort mohr n’wä. 
was dren g’fhdanda-n-ifh!” Darauf rin Mit- 
reifender: „Co, was ftand denn da drin?" — „3 fon 
Sloß. Wort für Wort ifch wohr n'wäl” — „Ja. es 
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würde mich aber wirklich Intereffieren, was drin 
ftand. Erinnern Gie ſich denn nicht mehr?" — „kann 
Ebne no faga, ’s iſch olfady Wort für Wort mohr 
o'wä. Wort für Wort!" Der alfo Belehrte 
albet ſich auf diefen Beſcheld wohl oder übel zu- 
frleden. Aber nleich darauf fommen die Urlauber 
auf Deutfche Blugblätter zu fprechen. Der wi 
begierige Mitreifende: „Bas? Die Deutfchen werfen 
auch Blugblätter a6?” — „Ha, fell will I moina, ond 
net wenig!" — „Ja, was ſteht denn da drin? Das 
werden Cie doch ficher wiſſen — „Ha, Narr. balt 
*s gleiche verlogene Zeigs wie bei de andere aul” 


Krxü 
München, 12. November 1918 23. Jahrgang Nr. 33 
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Aus dem Jungbrunnen der Freiheit wird der deutjche Adler neue Kräfte trinken. 


Und neues Leben blüht aus den Ruinen 





Die Erblindeten 


Sie find wie Häufer, dran der zornige Gchrei 
Des Windes alle Benfterläden zugefchlagen. 
DVornüberftebnfie,dumpf. Und draußen wübltworbei 
Der fchöne Lärm aus Nähten und aus Tagen. 


Und drinnen brennt ein Meines Stümpfchen Licht 
Bei einer Kinderfibel. Goldene Frakturen 
Siehn in der Bibel: Brübling. Sonne, Fluren 
Und Horizont und Himmels Angeficht. 


Und mandmal naht zu lefen, überflort 

Ein innerliches Auge, grübelt. fotſcht und bobrt 

Sich in die Schrift. Und Bann die Schrift nicht deuten, 
Weil Tränen über alle Lettern gleiten — — — 


Sie find mie Häufer, drin der Totenwurm rumort. 
Kurt Arnold Bindelfen. Im Belde 


Der Kuß 
Von Adolf Köfter 


Dies ift der Burze Bericht von einem Kuf. der 
keiner war — von einer rau, die fich beute ſchaämt — 
von einem jungen Manne, der das Ganze nie be- 
neiffen bat, Übrigens ift der junge Mann feit 
kurzem tot und Die Gejchichte felber zwei Jahre 
alt. Ich komme auf fie zurüd. weil es März ift — 
weil die Gonne fcheint — und weil wir noch immer 
in Srantreich liegen. Gott fegne alle Grauen, die 
uns lieb baben! 

Der Kuß gefhab an einem Winternachmittag — 
in der warmen Wohnung eines Geheimrats — ich 
weiß nicht, ob die beiden Menfchen, Die Dort Tee 
tranten, Angehörige des Vierbundes oder der 
Entente waren. Draußen duntelte es. Das gelbe 
Licht aus dem geblümten Lüfter floß auf das Heine 
Sofa in der Eike, fpiegelte fi in der gläfernen 








Beihnung von ®. Broe) 





Teetifchplatte und rann in den Balten eines grünen 
Srauentleides hinab. Ob, Iht vieltaufend Soldaten 
aus der erften und zweiten Linie — wann werdet 
Ihr Euren müden Kopf für immer im Gchoß der 
Geliebten bergen dürfen? 

Die Heine Standuhr auf dem Mabagonifchreibtifch 
tite. Der junge Mann batte eben auserzäblt. 
Aber die Brau, feine Kufine, ift noch immer nidyt 
zufrieden. Cie will noch dies und jenes und be- 
fonders die Art feiner Derwundung willen. Der 
junge Mann erzählt weiter. Und um es ihr ganz 
Elar zu machen, ftreift er den Ärmel feines grauen 
Uniformtodto bad. Die Frau erfehritt. Und nun 
geſchiebt der Kuß. 

Es war ein läcdyerlicher Meiner Kuß. Ein Kuß. 
der diefen Namen kaum verdient. Denn es war 
ja kein Kuß auf den Mund der Frau — auch nicht 
aufihren weißen Hals. Und nicht der junge Mann 
war es, der fi) vergaß. Es war ein Winter- 
nachmittag — und ein junger Menſch kam aus dem 
Felde. Es war eine Grau in einem grünen leid — 
die batte einen Mann, der war vierzig Jahre alt. 
Und fie war viel jünger. Und es war das erfte 
Krlegslaht — und die junge Brau wollte gern 
wiffen, wie ihr Vetter verwundet worden war. 
Der Vetter, der ihr gegenüber auf dem Stuhle 
faß und deffen linker Arm etiwas ſchlapp berab- 
bing,. der war Kompanieführer und hatte Urlaub 
aus dem Lazarett. Der Mann aber der jungen 
Srau, der Gebeimrat, der heute noch von jenem 
kleinen Kuß nichts weiß, der faß auf dem Büro 
und arbeitete. Natürlich war er fein Goldat. Er 
konnte nicht. Was follte das Minifterium machen 
ohne Ddiefen tüchtigen Reſſottchef, deffen Name 
fon im Srieden bei jeder großen politifhen Aktion 
mit Achtung genannt wurde? Natürlich) war der 
Geheimrat für die ganze Dawer der Kriegszeit 
zurüdgeftellt. Täglid) ging er wie fonft aufs Amt. 
Er kam regelmäßig ‚zum Eſſen. Er arbeitete bis 
In die Nacht. AU feine Liebe ſchenkte er der jungen 
Stau, Die er vor vier Jahren in fein Haus geholt. 
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Und in den erften Kriegsmonaten war auch die 
Srau mit diefem Zuftand ſehr zufrieden. 

Aber dann kam die Zeit, wo immer mehr Menſchen 
binauszogen, die ganz Jungen und die ganz Alten. 
Zum Beifpiel von der Famille der jungen rau, 
deren Vater ein alter Oberft war, befand ſich kein 
männliches Weſen mehr zu Haufe. Die junge Brau 
hörte viel von ihren Brüdern und Vettern draußen. 
D wie bewunderte fie und beneidete fie diefe jungen 
Menfchen, Die fo viel erleben durften, Die Grau 
tvar ein Soldatentind. Eines Tages fiel ihr jüngfter 
Bruder. Als der Gcheimrat abends nach Haufe 
kam, fuchte er fie zu teöften. Und da war es zum 
erften Male. daß fie etwas gegen ibn empfand, 
daß eine dunkle Stimme in ibe fagte: Warum figt 
er bier warm zu Haufe, während die andern draußen 
fterben? Cie dachte das gewiß; nicht böfe. Aber 
9 dachte in ihr. Go waren die Meniyen Im erften 
Kriegsjabr. 

Im Grunde aber gingen diefe Gedanken gar nicht 
gegen ihren Mann. Gie liebte diefen Mann twie 
fonft. Vielleicht war es nur die Gehnfucht eines 
guten Menfchen, mitzutragen an dem großen Leid 
der Welt? Dder eine Lotung, mitgerifen zu 
werden in diefen allgemeinen wilden Wirbel? Die 
junge rau hatte keine Kinder. Wenn fie auf dem 
Babnbof die Srauen weinen fab, dann regte es 
ſich in Ihr wie Neid. Cie las fo viele Geſchichten 
aus dem Kriege — und befab fo viele Bilder. 
Und in all diefen Gefchichten und auf all diefen 
Bildern hatten die Frauen — auch die geringiten 
Srauen — einen Goldatenmann oder einen Gol- 
datenfhag. Nur fie nicht, die junge Frau des Ge- 
beimrats. Einmal ertappte fie fih auf dem Wuniche. 
einen Mann zu umarmen — nur wegen Diefes grauen 
Tuches und weil er direkt aus dem großen Aben- 
teuer von da draußen fam. Go waren die Menfchen 
im erften Kriegsjabr. 

Aber das war natürlich ganz undenkbar. Hatte fie 
nicht einen Mann, der viel bedeutender war als 
all diefe jungen Leute mit den Drden auf der Bruft? 


Die neuen Männer 
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Und batte dieſer Mann fle nicht reich und nlüdlich 
gemacht? Nein, fie würde niemals undantbar fein. 
Und fo lief fie ihn gar nichts merken. Und ver- 
febloß diefe Eraufen Gedanken tief bei fi und 
be'ämpfte fle. Und daber kam es. dahı der Kufı 
an jenem Winternachmittag fo Klein und unfdein- 
bar, fo ganz unmöglich wurde. 


Der Vetter, der fib da an Ihrem Kuchen Labte. 
war ihr von Jugend auf bekannt. Ein junger 
Burfche — ein Hein wenig jünger als fie felber — 
dem die paar Wochen im Lazarett der Stadt nichts 
von feiner frifchen, rofigen Barbe genommen batten. 
Er war heute zum dritten Male bei der Kufine 
und kam gern — wegen diefer reihen Wohnung 


Siüdfiroler 


und wegen der guten Abendplatten, die es Damals 
im erften Kriegsjabr noch mühelos gab. Außerdem 
verehrte er die Kufine — weil fie fo elegant ne- 
leidet und tcoß Ihrer Jugend ſchon Geheimrätin 
war. Man fagte, dab fie in Kürze durch die 
Tüchtigkeit ihres Mannes die jüngfte Erzellenz des 
Landes würde, 


Gedaung von @. Thöng) 





Was wirſcht denn ftatt'n Doppeladfer vor dein Wirtshaus häng'n, wenn mar unter die Welchen kemmen?“ — „Mi’ felber, Seppele.“ 


Aber für die Frau felber hatte der junge Jäger 
Unrube ins Haus gebradyt. Gie wollte fid zu ihm 
benebmen wie früber, wenn fie mit ihren Brüdern 
bei feinen Eltern zu Befuch auf dem Gute war. 
Aber diefer alte Kinderton blieb Ihr Im Halfe ſtecken. 
Ele verfuchte ernfthaft mit Ihm zu reden — über 
Leben und Tod und die merkwürdige Derfaffung 
derjenigen, die gar nichts von dem Ganzen merkten. 


Aber das verftand er nicht. Go ließ fie fih von 
ihm erzählen — Immer wieder — wie es des Nachts 
Im Graben war — und was die armen Leute fagten, 
wenn es am nachſten Morgen losging — und wie 
der Schrel eines zu Tode Betroffenen Hang — 
und ob auch Frauen In die Gräben durften. Der 
Junge Mann erzäßlte einfach — alles, was er wufite, 
Und im Laufe diefer Geſpräche wuchs der Heine 
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Vettet für le Ins Große, und fle betrachtete llebe · 
voll und ebrfürchtig feinen Kopf und feine Hände 
und feinen Hals und fagte fih, daß das alles 
Thon dicht vorm blutigen Tode geftanden hatte 
und bald wieder fteben würde. Und diefer legte 
Gedanke machte fie weich und zog fle nahe zu ihm 
binam — gang nahe. Yıre Blite tafteten über 

(Gortfegung auf Seite 800) 
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ln ach Hylich dam, ders vor Das Bud) der Stunde 
. aber in einem Rriege, wo jeder einen großen 
Anteil an dem glüdlichen Musgang desfelben Hat, 
wo die Nation für ihre Freiheit oder Unabhängigfeit 
fit, wo fie mit Unterjochung oder Beraubung bedroht 
wird = da vertritt der allgemeine Wille das 
wozu unter anderen Umftänden die größte 
Weisheit erfordert wird. 
Man muß der Nation öns Gefühl der Selbändigteit 
einlößen, man muß iht Gelegenheit geben, dnf fie 
mit fi feiöft bekannt wird, daß fie fh ihrer felöft 
annimmt mar eeft Oann wird fie fh felhft achten 
und von Anderen Ahtung zu erzwingen twiffen. 
Darauf hinzuarbeiten, dies if alles, was wir können. GrundlagenderMenschenkenntnis, 
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von Frauenarzt Dr. med. Zikel, Berlin. Preis Mk. 7.60. 


Statt der für hier weniger geeigneten Inhaltsangabe betr. das überaus 
reichhaltige Werk diene zur Empfehlung das Urtell des „Berliner Ta, 
blatts‘“, das lautet: „Ein von einem tuchtigen Fachmann geschriebt 

Handbuch der Geschlechtsiehre und Gefühlshygiene, 
obenso tüchtiger Plıysio- wie Psychologe; was er über das Gefühlsioven 
des weiblichen Kludes, über die Entwicklung derTriebe, über das „gefähr- 
liche Alter“ des Backäsches, über Gefallsucht, Widerstand, sittliche Kraft, 
Scham, über das Weib in der Ehe, in den Blüte- u, Verfalljahren sagt, zeugt 
von einer souveränen Beherrschung des s0 schwierigen Gebiets, und von 
dieser guten Konnerschaft dürfen sic! die gern über die erotlächen My- 
sterien und Ihre Zusammenhänge unterrichtet sein wollen. ruhlglolten lassen." 
Wir liefern tadellos orh. Kem.-Ex. ntatt Mk.7.50 für nur Mk.5.70, 
dazu 30 Pig. Porto. Bezug geg.Einsende. v. Mk. 
{ranko oder gegen Nachnahme durch Medizin. Verla 
Berlin · Pracht au Erw 
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feine Wangen — an feinem munden Arm bernleder. 
Sie fogen fih fett an Ibm — und es wäre dem 
jungen Säger vielleicht nicht ſchwer geweſen. in 
diefen Augenbliden von feiner Kufine Verfchiedenes 
zu erlangen. 

Aber der junge Mann wollte nichts von ihr. Er 
fühlte ſich fo wohl. Er merkte gar nichts — früber 
nicht und heute. Dic Meine Standuht tiete. Die 
junge Grau nahm eine Kuchentrume, die auf ihrem 
Kleide lag, und Enipfte fie hinweg. Die fiel gegen 
feine Bruft. Die Grau lächelte. Da wurde er zum 
eriten Male ein Bein wenig dreiſtet. Er dadıte 


nach und fragte fie nach einem Jugendireund, ben 
fie gang früber, wie er wußte, ſchatf verehrt hatte. 
Aber an den wollte die Junge Frau fi gar nicht 
mebr erinnern. Dagegen ftand ie auf und bolte 
Ihr Photograpbiealbum. Das legte fie auf ihren 
Schoß. fette ſich dicht an ihn heran — und nun 
befaben fie die Bilder aus ihrer Kindheit — Die 
Berienreifen, die Ausflüge, die Dampferfabrten — 
al das aus jener ſchönen. dreimal ſchönen Zeit, 
als man noch nicht von Gas und Tanks und Jagd- 
ftaffeln redete. 

Als fie fertig waren, ftand fie auf und wollte das 


Schwätzer und Heger 


Bud wieder wegtragen. Dabei aber ftich Ne aus 
Verfehn an feinen wunden Arm. „Au” — fihrie 
der Jäger und föhnte — Halb im Scherz. Die 
iunge rau aber fprang zu ibm bin, nahm feine 
Hand und ftreichelte fie und bat ihn um Verzeihung. 
Der böfe Arm! Db es denn gar nicht beifer würde? 
Dh denn der Arzt ihn auch richtig behandelte? 
Ad — fagte er — da wäre nicht viel zu behandeln. 
Die Wunde fei geheilt. Aber der Arm fei noch 
fhwad. Er müffe jeden Morgen pendeln — jeden 
Morgen etiwas mehr, 

Sie bielt noch immer feine Hand. Der junge Mann 


Beldnung vom Karl Arnold) 






















































































































































































„Uberhaupts — was gebt uns Bayern die ganze G'ſchicht' an?!“ — „Ja, Himmiherrgottfatrament, mir ftenga vier YJahı* draußd 
und lajj’n £oan Feind "rein — derweil hockt er bei uns herinn an jedem Stammtifch!* 


Komm, wir gebn im Park fpazleren, 


um das alte Schloß herum — 


freundlich, neben Dadteltieren. 
promenfert das Publikum, 
büpfen zeltlos · ftob die Kinder, 
ſchwingt ih ein Geheimrat hoch, 


Letzte Sonne 


meil ihm über den Zylinder 
legte Gonne kroch. 


Kracht die Welt an allen Enden. 
ſtupft ſich ratlos Bau an Bau: 
Läßt du dir den Anzug wenden... 
und die Weltanfhauung au? 


nr 


Lepte Blätter fegeln, ſchweben — 
noch ein Diertelftünddyen, daun — 
hebt das Fröfteln an. 

. 


Komm, man muß ſich drein ergeben. 


Verse Ode 


Stolz in der Bruft — — — 


(Belönung von 5. D. Peterien) 





„Du, ich glaube, wir werden jegt noch mehr angedichtet als die Schwalben.“ 


fühlte eine wohlige Wärme In feinen kranken Arm 
fteigen. Es kam Ihm fomifch vor, daß feine Kufine 
fo beſorgt um dleſen lacherlichen Gtofi tat. Aber 
es war ein angenehmes Gefühl. 

Nun fragte fie. ob die Wunde aud) ganz geheilt — 
und ob es eine richtige Wunde wäre — und ob 
ihr Stoß fie vielleicht wieder aufgeriffen — und ob 
er nun für fpäter ewig eine Narbe hätte? 

„Das werde Ich wohl” — fagte er — „und zwar 
eine ganz gebörige. Im übrigen kannft du fie dir 
rubig einmal anfeben. /Der Anblit tötet nicht.” 
Der junge Mann ftreifte vorfichtig den Armel 
feines graugtünen Rodes und das weiße Hemd 
hinauf, fo weit er konnte — und da lag num der 
bloße Arm vor den Augen der jungen Ftau. Es 
war ein weißer Arm, Über den ging ſchrag der 
Länge nad ein coter Ri — am zwei Gtellen 
breit — da war der Ri genäht. Das Bleifd) 
war frlfch gewachfen — brandrot — welch wie bei 
einem Neugeborenen. Sle machte große Augen. 
Sle fab das rote Bleifch gegen das weiße leuchten. 
Irgend etivas ftrömte von dem Arme aus. das ſie 
aefangen nahm, Und da konnte fie nicht anders — 
fie hob ihre Hand — und glitt mit dem rechten 
Zeigefinger — ganz leife und ein Bein menig 
Lüftern — über die Narbe bin. Dabei begann ihre 
Hand zu zittern, und ihre Augen gingen über, 
Der Jäger ſaß da — blutrot vor Scham und Ber- 


wirrung. Er wollte den Armel wieder berunter- - 


ftreifen. Aber da legte die Kufine ibre Hand auf 
feinen Arm. 

„Verzeigung!" hauchte fie. 

Dann beugte fie fi nieder — er fab, daß audy 
ihr Geficht jet purpurn war — er atmete plög- 
lich den Duft ihrer Haare — und fühlte dann 
auf feinem Arme — da, wo er am empfindlichiten 
war — auf feiner roten Narbe — einen beißen 
Mund — einen kurzen Augenbli® — einen leifen, 
weichen Kuß. 


Das war der Kuß — liebe Leute — und fo und 
nicht anders geſchah er. Jener Kuß einer jungen 
rau, in dem etivas Liebe, etwas Abenteuerfehn- 
ſucht und ein klein wenig Langeweile — in dem 
aber noch etwas anderes lag. was ibt und ich — 
niemals werden wir eo erfahren. 

Und der junge Jäger weiß es noch weniger, der 
vor fieben Wochen gefallen ift. Er bat feine 
Kufine nur noch einmal wiedergefehen. Und das 
war febr peinlich für ihn. Denn wie dieſe jungen 
Leute nun find — ale er damals nach Haufe kam 
und über das Ganze nachdachte — nein, eigentlich 
icon an jenem felben Nachmittag, nachdem fie fich 
beide von der eriten Überrafung erholt hatten — 
da begann er wilde Pläne zu machen und wollte 
aus diefem lächerlichen Kuſſe gewiſſe Bolgerungen 
für jegt und für die Zukunft ziehen, gewiſſe wilde 
Bolgerungen, bei denen es für ihn ſeht wichtig 
war, was für Eindrud fie auf feine Kameraden 
draußen maden würden, wenn er fie fpäter er- 
zählte. Aber mit diefen täppifchen Berfuchen würgte 
er die ganze kleine Geſchichte tot, wenn fie über- 
haupt Kraft zum Leben gehabt hätte. Denn die 
junge Stau ftand auf und Elingelte. Das Tee- 
geſchitt ward abgetragen. Und alles war vorbei. 
Und nad) drei Tagen, als der Vetter wieder kam, 
da war die Beau Geheimrat nicht wohl. Und 
dann mwurde er aus dem Lazarett entlaffen und 
machte feinen Abfchiedsbefud. Zuerft war der 
Mann nicht da. Der Heine Vetter ſaß der Grau 
gegenüber und wartete. Cie fpracyen über feine 
Zukunft. über dies und das, aber kein Wort über 
feinen Arm. Er wartete. Aber fie ließ ſich gar 
nichts merken. Und dann kam der Mann, der 
tüchtige Mann, die künftige Erzelen, und nun 
war wirtlid alles ‚vorbei. Der Vetter ging und 
ſagte fi, daß er die Frau vielleicht doch falſch 
verftanden habe. 

Und wahtſchelallch bat er das auch. Denn die 
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lunge Brau ward nun twleder rubiger — und viel 
liebensmwürdiger gegen ihren Mann als vorher. 
Und fie dachte gar nicht gern an jenen Nachmittag 
zurüd. Und mehr und mehr begann fie ſich zu 
ſchamen und anzullagen. Denn Monat auf Monat 
flog dabin. Der Krieg lief weiter. Und die Neu- 
aierde am Kriege fank, mie bei allen, fo auch bei ihr. 
Es kam die Zeit, da man die Männer glüdlich 
pries, die in Berlin und London und nicht in 
irgend einer Holsbarade, in irgend einem Erdlodı 
an den Bronten wohnten. Es kam die Zeit, da 
erblafte die Erinnerung an jene Gtunde immer 
mebr. Und. nur der plögliche Tod des jungen 
Vetters tif fie noch einal zu kurzem Leben zurüd. 
Da faß fie noch einmal in Gedanken auf jenem 
Meinen Sofa in der Ede, Die Standubr tidte. 
Sie fab auf dem Stuble fid) gegenüber noch einmal 
den Jäger figen. Einen atmenden Körper — ein 
blühendes Geſicht — einen weißen Atm mit einem 
Langen roten Rifi. Und dies alles war tot — 
fagte fie ſich — und [ag irgendwo ſchmutzig und zer- 
fept zwiſchen Holz und Gtaub und Eifen begraben. 
Die junge Grau weinte — zum legten Male. 
Aber dann kam der Mann dazu. Und das Leben 
kam. Und die Jugend. Und die Zeit. Heute 
find es leben WBochen daß der Jäger fiel, Bald 
wird die junge rau zum Tee das Zimmer betreten 
und nicht mehr an den Toten denken. Bald wird 
fie das Ganze für eine beilfame Bügung halten. 
Bald wird fie cs vielleicht dem Beheimrat er- 
zählen, 

Dies ift die Geſchichte von einer Liebe, die ſtecken 
blieb — von einer Sehnſucht. die ſich felber fing — 
von einer Geelenvertvirrung, die bald gelöftiward — 
eine Beine Gefhichte aus dem erften Kriegsjabr. 
Sie ift gefchrieben in Nordfrankreidy neben dem 
Bahnübergang. auf dem jegt Tag und Nacht die 
Züge rollen. Gott fegne alle Männer, die In 
diefen Zügen figen! 





Alte Bekannte 


Zu Düffeldorf, da bebt es an 
mit rheinifchem Humor: 

Der neue Geift 

ftößt vor 

und beißt: 


Mudermann! 


Vom Tage ' 

— — in En: oa hond Ser 

er Schnellzug nadı Salzburg ftand zur Abfahrt 
bereit. Da öffnete der Herr Babnhofsvorftand ein 
Eoups, das mit Öfterreichifchen Offizieren vol beſeht 
war, und forderte Die 
auszufteigen, weil er nämlich das 
für einige Herren Abgeordnete, die unter allen 
Umftänden mit Diefem Zuge reifen müßten, zu 
tefervieren babe. Un-be-dingt! 
Als die Offiziere fich, unter Hinweis auf den über- 
füllten Zug, weigerten, holte der Herr Babnbofs- 
vorftand eine noch höhere amtliche Autorität zu 

ilfe, die fich fo tatkräftig ins Zeug legte, daß den 

ffizieren, wie fie meinten, nichts anderes übrig 
blieb, als der rigorofen Aufforderung Bolge zu 
feiften und teils im Korridor des Wagens Plat; 
zu nehmen, teils, wie ihnen geraten murde, ſich 
auf den nachſten Zug einzurichten. 
Und wer waren denn nun die Herten Abgeordneten. 
die un-be-dingt das Coupe benötigten? 
Es waren der Dr, Kramatſch und feine Getreuen, 
als welche in die Schweiz reifen wollten, um dort 
in Sachen des tihecho-flomatifhhen Staates mit 
Abgefandten der Entente zu verhandeln. 
D du mein Öfterreich! 


upe un⸗be · 


etten auf, ſchleunlaſt wieder 


ieber ‚Simplieiffimus! 


Bilder vom täglichen Leben 


1 





In der Baziltenkutfce. 


Wenn: die Polen beim künftigen Briedenstongreh 
+ den Zugang zue Dfifee und die alte deutfche Etadt 
Danyig für fi beanfpruchen, werden wohl auch 
die Fiherhen nicht zurüdfteben und gleichfalls bis - 
ans Meer vorrüden wollen. Vielleicht — denn 
was Ift nicht alles möglich „In dieſer Zeiten Zioie- 
licht, RE one — gelingt Ihnen auch 
das, zumal fie ſich bei der biftorifchen Begründung 
Velen Anfpruchs auf eine englifche Autorität erften 
Ratıges berufen können, auf — Ghatefpeare, in 
deffen „Wintermärdyen“ (II. Akt, 3. Szene) ein 
If „an Böbmens Küften" landet und der 
‚Urtfcheche Rüpel die ſchöne Bemerkung macht: 
mifchen das Firmameni und die Gee könnt Ihr 
feine Gtednadel werfen.” 


Meine Grau erzählt bei Sifch meinem flebenjährigen 

Tochterchen. fie babe in einer Konditorei eine Taffe 
Tee und ein Staͤck Kuchen gegeflen. Da fei ein 
Bleines Zeitungsmädel hereingetommen, das babe 
mit fo großen Augen den Kuchen angefeben, daß 
die Mutti dem Mädchen den Kuchen gefchenkt 
habe, Meine Tochter fragt intereffiert: „War er 
fo fehlecht. Mama?" 


Wir hutten einen Batalllonstommandeur, einen pein- 
lichft genauen Herrn; er fehlen aus einer Kreuzung 
amilchen einem Paragraphen und einer Verordnung 
hervorgegangen zu fein. 

Kürzlich kam er von einer Befichtigung der Gefechts- 
bagage zurüd, der gefürdjtete Zollftot gudte Ihm 
aus der Toſche. „Mein lieber N,” begann er 
zu feinem Adjutanten, Ach habe eben das Dffiziers- 
gepäl nachgefeben. Da babe Ich gefunden, dak 
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(Zeichnung von Karl Arnold) 


DEZ 


Ihr Koffer nicht Die Länge bat, die Die Padwagen- 
vorfehrift vorfchreibt. Cie werden ihn auf Ibtem 
nädften Urlaub umändern faffen; er Ift nämlich 
zei Zentimeter zu Plein.” 


Ein General, welcher die vorderen Gtellungen 
befichtint, fiebe ſich plöplich genötigt; einen newifien 
Drt aufgufuchen. Dortfelbft findet er bereite einen 
braven Mustetier vor, und da die Sache bei ibm 
recht dringend ift. fo muß er ſich mobl oder übel 
neben den Mann fepen. ‚Diejer ſchaut mebrfach 
von der Seite zum General auf und meint nad) 
einer Weile treuberzig: „Wenn mir num gerade 
einmal fo beieinander find, Here General — wie 
wärfcy denn mit Uelaub ?* 


Derfelbe General befucht eines Tages die Artillerie- 
Beobachtungsftellen und will prüfen, ob die Tele- 
pboniften auf dem Poften und die Leltüngen in 
Drdnung find. Er läßt ih daber mit elner vor- 
geſchobenen B-Gtelle verbinden, nimmt felbft den 
Hörer zur Hand und fragt nad) vorne. um doch 
irgend ettoas zu fagen: „Dören Ge mal, regnet es 
bei Ibnen da vorn au?" Worauf prompt die 
Antwort kommt: „Na, gloubft du dummes Aos, 
bier ſcheint die Gonne?” 





Am Kortenfchalter großes Gedränge. Da drüdt 
ſich Here Bloufuß vor: „Herr Kaffer, Ge baben 
mer vierzig Heller zu wenig berausnegeben.“ Der 
Kaffier: „Ja, da kann ich jet nichts tun. Sie 
feben den Andrang; kommen Cie am Abend wieder. 
Wenn Ich nad der Abrechnung vierzig Heller zu- 
viel babe, fo follen Gie fie zurütbetommen.“ Herr 
Blaufuß droct ſich aus der Menge heraus und 
murmeltenttäufcht: „Das machter mer jedesmal!“ 


Ih. Th. Heine 


Kleine Bilder aus großer Zeit 


21.—30. Taufend / Preis 1 Mark 25 Pf. 
Zu beziehen durch die meiften Buchhandlungen oder direkt vom 
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Wenms noffuf, 


Beihnuna von Wilpelm Shut) 


twird jeder Arm bereit fein, fich negen die feindliche Fluf anzuſtemmen. 


In fchiverer Zeit 


Und wenn es drunter und drüber geht 
und mandyer Traum in Nichts verweht. 
und muß£ du Deine paar armen Bagen, 
die Du gefparf. zufammenkragen, 


und fiebft du vor dir nur ſchwere Tage, 


grau verhängf, voll Mühſal und Plage — 
du pfeifft nicht aus dem legten Loch: 
du haft ja immer dich felber noch. 


Drum: aus dem Dunft herausgekrochen! 

Du baft deine Muskeln, du haft deine Knochen, 
du haft deinen harten deutfchen Kopf — 

fo pad’ das Schickſal zäh beim Schopf. 

ob’s jet gleich Blut und euer regnet, 

und laß es nicht. bis es dich fegnet! 


Nur dann erdrüdt did, feine Laft, 


wenn Du nicht mehr Dich jelber Haft. 
Aoteis·t 
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Treu in der Gefahr — verlaffen in der Not. 


Geltinung von @. Thönp) 





„In der Heimat, In der Helmat, da gibt's ein Wlederfehn — — — 


Das perpetuum mobile 

Im Jahre 1917 waren die Butterverhältniffe der- 
art, daß man den Zugpferden Müge und Soppel 
an die Bedentnochen hängen konnte wie an einen 
Kleiderhaten. * 

Die Panjepferde halfen ſich leidlich durch — 
anfpruchslos, wie fie find. Gle fraßen ih auf 
abgegrafter Weide einen Spltzbauch an. der freilich 
nad Bbalbftündiger Anftrengung wieder in Die 
Widen ging. Bei jedem Halt während des Mar- 


ſches ftürzten fie ſich. die Fahtzeuge nachſchlelfend. 


in die Straßengräben, um das legte biſſel Grün 
abzurupfen, wenn es auch ftaubgrau war. Auf 
vorüberfabrende £, und E. Heumwagen fehoffen fie 
wie die Hyauen los, 

Die mittelfchweren Pferde wurden wicht fatt von 
dem Hafer, den die Magazine lieferten. Nachts 
ſtahlen die Mannfchaften den Einwohnern das 
Bettſtroh unter dem Hintern weg. um folgenden 
Tags Hädtfel fchneiden zu können. 

Am übelften waren die ſchweten Gäule dran, Ein 
einziges Paar hatte man uns gelaffen — für die 
Beldlüche. Patriarch und Daniel biefen fie. Der 
Daniel fraß aller acht Tage feine Kelppe auf. Er 
fraß nicht nut Holz fondern auch Dachpappe. 
Kartoffelfchalen, Laub, Papier, Side, Lederzeng. 
Flaſchen. Er frafı faft alles. 

Aber der Patriard) fra mod) mebr. 

Im Herbft 1917, wenn er im Gtalle ftand, konnte 
man ihn bei folgender Befchäftigung beobachten: 
Er ftellte fich quer in feinen Stand und miftete. 
Deebte ſich um und fraß feinen Miſt auf. 

Drebte fid) wieder um und wartete. 

Stellte fi der Quere In den Stand und miftere. 
Wendete ſich um und fraß feinen Mift auf. Und 
fo fort. 

Wäre es nicht fo rührend gemefen, daß der alte, 
große, gutmütige Patriarch die eigenen Apfel ver- 
tilgte, man hätte laut lachen wögen über diefe 
nattiſche Art des perpetuum mobile. SHans Reimann 


Rurus 
Von Paul Exrnft 


Man kann die menjchlichen Handlungen in zwei 
Arten einteilen: foldye, Die man am liebften felber 
begeht, und folde, die man gany nern anderen 
überläßt. N 
Mit dem Steuerwefen befaßt ſich bekanntlich eine 
eigene Wiſſenſchaft. Ich babe in meiner Jugend 
einmal Staatswiffenfhaften ftudiert und babe mich 
auch mit der Wiffenfchaft des Gteuertwefens be- 
ſchaftigt. Der Bürger, welcher heute feine Gteuer- 
erflärung abgeben foll. wird diefe Wiſſenſchaft für 
fee verwidelt Halten; fie ift noch viel vertwidelter, 
als er ahnt. Ich für meine Perfon habe Lange 
eatlos vor Ihe geftanden, bis ich auf eine Ent- 
dedung kam. durch die ſich mir alles in Ihr er- 


Härte; daß man das Öteuerzablen gern den anderen 
überläßt. Ich Übernebe diefe Entdeckung den Ge- 
Iehrten zu freiem Gebrauch und verlange nicht, 
dafı man mich zitiert. 

Mon ſuche etwa den Mann, welchet über die 
Dermögensfteuer ein Elares Urteil bat. Man wird 
I6n nicht finden. denn es laſſen ſich ebenfo viele 
Grhnde für fie aufftellen wie gegen fie. Sobald 
man ſich darüber klat ift, daf die Gründe genen 
von den Befigenden und die Gründe für von den 
Bejiplofen vorgebradyt werden, wird man ein völlig 
autreffendes Urteil über Ihre Bedeutung betommen. 
Man kann noch welter gehen. Das Gteuerwefen 
iM bekanntlich auf das engfte verbunden mit der 
Stantsverfaffung., Wenn man die Lehrer der 
Polltit Hört, dann wird man den Eindtuck ge- 
tmwinnen, dafs Die verfchledenen Gtaatsverfaffungen 
äußerft ſchwer zu verftehben find. Man kann zwar 
leicht erfabren, wie alles geordnet Ift in den ver- 
ſchledenen Staaten; aber wie diefe Drdnung zu 
erflären ift und was fie wirft, Darüber hört man 
tolderfprechende Urteile der Autoritäten. Meine 
Entdetung ſchafft aud bier fofortige Klarheit. 
Wenn ſch die Gteuern eines Staates Penne, dann 
welß ich, wer fie bezahlt, und wenn Ich weiß. mer 
die Steuern bezahlt, dann weiß ich, twer in dieſem 
Staat nichts zu fagen bat. 

Ich bin Preuße und gehörte bis jegt. wenn ger 
mählt wurde, zur dritten Klaſſe. Ich habe von 
meinem Wahlrecht nie Gebtauch gemacht. denn 
ch babe mich ftets als Untertan gefühlt; ich mußte, 
daß Ich nichts zu fagen hatte und daß mein Wahl · 
recht nichts bedeutete als eine belanglofe Liebens- 
mürdigteit der Leute, die etwas zu fagen haben. 
Run, andere Leute haben nicht fo pbilofopbifch 
gedacht wie ich, fie fanden die preußifche Ber- 
faffung ungerecht, und man fagt mir. daß jegt eine 
gerechte Verfafjung in Borbereitung ift. Ich babe 
mic um den Gtreit nicht befümmert, denn man 
hätte doch nicht auf meine Anficht gehört, wenn 
ich mic eine gebildet hätte. 

Es ift mir klat. daß die preufifche Verfaffungs- 
teform In Innigem Zufammenbang fteht mit den 
geoßen Veränderungen im Reich. Auch diefe find 
ſeht ſchwet zu verftehen. Die Autoritäten ftellen 
Die verfchiedenften Anfichten über fie auf. Ich muß 
Herrn Scheidemann für einen Hugen Mann halten 
aber der Graf Weftarp fcheint mir auch nicht ver- 
äctlih zu fein. Lefe ich eine Ausführung des 


einen, fo finde Ich. Daß er recht Hat, und Lefe ich 


dann, was der andere fagt, fo muß ich dem auch 
beipflicyten. Ich bitte um DVerzeihung, dak ich 
fo etwas fage, aber ih bin kein Politiker, ich urteile 
nur menfchlich. 

Nun, id) Habe meine Entdedung angewendet, um 
mie Klarheit zu verfchaffen. Es ift ein Handgriff. 
den Ich zu machen habe, und ich bin mir lar, wie 
ber Chemiker: etiva ein Stüd Mageninhalt eines 
Toten In einer Glasröhre über die Flamme bält 
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und fofort am Arfenitfpiegel fiebt, daß der Mann 
vergiftet iſt. 

Dleichzeitig mit der allgemeinen Neuordnung kom · 
men neue Öteuern. 

Der Lupus ift etwas, Das unbedingt befteuert werden 
muß. Wenn überhaupt etivas Gteuern tragen 
kann, dann Ift es der Qurus. Darüber kann gar 
kein Zweifel beftehen. Auch die Willenfchaft hat 
darüber gar Beinen Zweifel. Sle meint allerdings. 
dafı Luruofteuern nicht viel einbringen. Aber was 
ſchadet das! Cie bringen jedenfalls etwas ein, 
und Das genügt. Denn den Lurus braucht man 
doch nicht zu fchonen. Der Lurus ift doch, milde 
ausgedrüdt, etwas ganz Überflüffiges, und wes · 
bald foll der Staat etiwas Überflüffiges fhonen! 
Wir haben eine folde Borftellung vom Staat, dafı 
wit ihn nicht für verpflichtet halten, das zu tun. 
Ja, aber was Ift Lupus? 

Meine Entdetung war nody einer Verfeinerung 
fäblg. DBermögen Ift Vermögen. Landbeſitz Ift 
Landbefig. Einkommen ift Eintommen. In der 
Beftlegung dleſer Begriffe Bann ſich nichts verraten, 
fe unterliegen lediglich den allgemeinen Geſetzen 
der Loalt. Aber was Lurus ift. das iſt nie Logifch 
au faſſen. fondern nur pfychologifch, denn Lurus 
Ift immer etwas. das die anderen treiben. Eine 
Lurusfteuer muß doppelt Elar zeigen, tweldyer Art 
die Leute find, die In einem Staat etwas zu fagen 
baben. 

Man verftebe, was ich meine. In jüngeren Jabren 
dachte ich einmal, man Lönne die allgemeine Kennt- 
nis des Lebens, welche für den Dichter nötig Ift, 
auf die einfadyfte Weiſe aus den Zeitungen ge- 
winnen. Ich las konfervative Zeitungen und fozlal- 
demokcatifche Zeitungen. In den Lonfervativen 
Zeitungen las ich, daf die Maurer Sekt ttinten. 
und die Beitungen fanden das einen Qurus; in den 
fogialdemotratifhen Zeitungen fand Id), daß die 
Agrarier Sett trinken, und die Zeitungen fanden 
das gleichfalls einen Lurus. Die konfervative Zel⸗ 
tung fand niemals den Agrarierfeft Purus und die 
fozlaldemokratifche Zeitung niemals den Maurer- 
fett. Alfo, wie einer über den Sekt denkt, das 
zeigt, zu welcher Partei er gebört. Wenn nun die 
Qurusfteuern kommen, dann wird man ja fehen, 
welcher Sekt befteuert wird. 

Man wird mich veraditen. Man verachtet heute 
die Männer. welche Beine politiiche Begabung 
haben. Nun, ich werde mein Schickſal mit Würde 
tragen, ich werde mir fagen: man fann nicht alle 
Begabungen haben; gewiſſe Begabungen fchließen 
fih aus; ich bin ein Dichter, und von einem Dichter 
kann man nicht verlangen, dafı er auch noch poll. 
tifche Begabung bat. Er betrachtet die Dinge und 
Menſchen nur menfhlid, menſchlich iſt ibm der 
Graf Weftarp ebenfo lieb wie Herr Scheldemann. 
Nein, ich will nicht lügen, der Graf Weftarp iſt 
mie gänzlich gleichgültig. Weshalb follte ich mich 
für ihn intereffieren? Er wird meine Bücher nicht 


kaufen, Nein, er kauft vielleicht die Bücher von 
Herrn Rudolf Herzog, oder von Bräulein Nataly 
von Efchftrutb, aber meine Bücher kauft er nicht. 
Kauft fie Herr Scheidemann ? 

Der Lefer denkt: die Überfchrift des Auffages 
lautet: Qupus. Der Verfaffer ging auf allerhand 
Ummegen auf die Lugusfteuer zu. Man glaubte 
ſchon zu verftehen, was er eigentlich wollte: nun 
ſchweift er wieder ab. 

Gemad. Ich fomme ſchon zu meiner Aufnabe. 
Ich babe eine Bibliothek, die man Bein nennen 
würde, wenn ich ein reicher Mann wäre; aber da 
ich ein Dichter bin. fo muß man fie als ſeht groß 
bezeichnen. ¶ Ich babe nur gute Bücher. Man wird 
das verfteben; ein jeder Mann kennt fein Geſchäft, 
ein Zigarrenbändler wird keine ſchlechten Zigarren 
rauchen, Werke von Herten Herzog und von Bräu- 
fein von Efchftruth beige ich nicht. Wor dem gänge 
lichen Umſchwung der Dinge, den wit beute erleben, 
hätte ich Hinzugefügt: damit will ich nichts gegen 
Herrn Herzog und Bräulein von Efchftruth gejagt 
baben. ich bin ein preußlfcher Untertan, und ein 
Buch) von Heren Herzog Ift von dem preußifchen 
Kultusminifterlum an die Opmnaflen zu Prömlen 


Die Enttäuſchung der Diebe 


für die Primuffe verteilt, und ein Buch von Bräu- 
lein von Efchftruth hat Majeftät ſich widmen Laffen. 
Brüber hätte ich das binzugefügt. Aber heute, nad 
dem großen Umſchwung, tue ich das nicht mehr. 
ich fage fogar offen: Werte von Herrn Herzog und 
Bräulein von Eſchſtruth befige Ich nicht, weil fie 
ſchlecht find, 

Gute Bücher werden nicht häufig gedrudt. Wenn 
fie gedruckt find, dann werden fie oft zum Einwickeln 
benugt, weil die Leute fie nicht kaufen. und fo ommt 
es, dab gute Bücher oft felten Ind, Nun, es gibt 
in Paris die Seinequais, in Rom die Hleineren Budy- 
bänbler, zu denen man von der Gtrafe her gleich 
Eirfeitt Hat, die nicht lefen können und die Bücher- 
prelfe machen nicht nach dem Ausfehen der Bücher. 
fondern der Käufer; eo gibt in Deutfchland die 
Antiquare in eutlegenen Gtädtdjen, welche Kata- 
loge mit Heinen Preifen herausgeben und ftolz ſind 
auf Das Olüd Ihrer Kunden; bei ihnen kann man mit 
Geduld und wenig Geld eine Bibliothek yufammen- 
bekommen, die für einen Dichter eine große Bibliv- 
thet ift. 

Ich liebe die itallenifhen Novelliften. Glüdlicher- 
tweife wird dieſe Liebe nicht von fo vielen Leuten 


geteilt, wie die für die deutfchen Romantiker oder 
die franzöfifchen Yluftratoren, und man kann die 
alten italienifchen Novelliften noch zu Preifen 
kaufen, die auch für einen Dichter erſchwinglich 
find. Ich babe eine große Sammlung von ihnen. 
und man fagt mit, daß fehr viel Liebe dazu gehört 
bat, diefe Sammlung zu vereinigen. 

Kürzlich fand ich in dem Katalog eines Beinen 
Antiquars ein Buch, das zu den Novellenbüchern 
gehört: die reigenden vier Novellen des Molga. 
Sie bilden nur eln Heft von ein paar Geiten, aber 
fie kofteten immerbin drei Mark; denn fle find mur 
in adıtzig Eremplaren gebruct. Ich entfchloß mic. 
die drei Mark auszugeben; die Ausgabe wurde 
mir fauer, aber ſchliehiich weiß man nicht, ob man 
das Heftchen wieder einmal befommt, 

Mein Antiquar ſchlckte mir das Gewänfchte, empfahl 
ſich dortommenden Balls, und bei der Rechnung 
lag ein Zettel: ich folle nicht verwundert fein, aber 
Molza unterliege der Lurusfteuer, und das Deutfche 
Reidy verlange dreißig Pfennige don meinen drei 
Mark Lurusausgabe. 

Mein Heften Molza Ift alfo ein Zurusgegen- 
ftand. (Schluß auf Seite 421) 


(EB. ZB. Heine) 
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„Biddä, bier hoben Gie die bäfte Gälägenhait, den Daitſchen in den Nieten zu nälangän.* 
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Das Buch der Stunde 


. Welche unendlichen Kräfte ſchlafen im Ichope 
einer Nation unentwidelt und unbenust! In der Bruf 
von taufend und taufend Menfchen wohnt ein großer 
Genius, deffen auffteebende Hügel feine tiefen Der- 
hältniffe tähmen. Wahtendoem ein Reich in feiner 
Ihwäche und Ichmad vergeht, folgt vielleicht in 
feinem elendeften Dorfe ein Caſat dem Pfluge, und 
ein Epaminondas nährt ſich farg von dem Ertrage 
der Atben feiner Hände. Warum griffen die 
Höfe nicht zu dem einfaden und fiheren 
Mittel, dem Genie, wo rs [ih aud immer 
findet, eine Eaufbahn zu öffnen, die Tar 
lente und Tugenden aufzumuntern, bon 
welhem Itande und Range fie au fein 
mögen. Worum wählten fie nicht Siefes Mittel, 
ihte Reöfte zu vertaufenöfamhen, und ſchioſſen dem 
gemeinen Bürgerlichen die Triumphpforte auf, ourch 
welche der Mölige jeist nur ziehen foll? Die neue 
Zeit braucht mehr als alte Namen, Titel und Perga- 
mente, fie braucht ſeiſche Tat und Kraft, 
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Feines Schuhzeug 
foll nicht mit Wafferereme behandelt wer- 
den, denn fie färbt ab bei naffee Witterung. 

Dr. Gentners Del-Wachs-Lederpuß 
‚ ’ 

Nigrin 
waſſerbeſtänd 

benden 


gibt digen, nichtabfär- 


Hochglanz. 
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Ein neuer Roman von 


Frances Külße 
Das 


blaue Feuer 


Geh. M. 10.—, geb. M. 13.— 
Val. Tornius i 
„Frances Külpe beı 
rarische Gemeinde 









d. Braunschw. Landesztg.: 








tat längst ihre eigene lite- 


ie treu zu ile steht.” 















In neuer Auflage erscheinen: 


Kinder der Liebe 
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Georg Müller Verlag Münch 
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27. — Drud von Strecker & Schröder 
treich-Ungarn bel J · Rafael In Wien I, Gruben 23 


Ich weiß nun, wer heute Die Herrfchaft im Deutfchen 
Reich bat, 

Bon Außerlichkeiten laſſe ih mich nicht täufchen. 
In den Zeitungen beißt es: Parlamentarifierung, 
Demokratifierung. Ich balte es mit Heren Wilfon 
und fage: das glaube ich nicht ohne meiteres. 
Aber bier babe id etwas Sichetes. Die Luzus- 
fteuer wurde eingeführt. als Die Parlamentarıfierung 
noch nicht eingerührt war. Ich babe den Beweis: 
die Dimokratifierung ift et. Herr Wilfon darf 





uns glauben, fle ift nur die äußerliche Berbriefung 
einer längft vollzogenen Tatſache. 

Hätte der Graf Weitarp noch etwas zu fagen, 
dann brauchte ic) für meinen Molza keine Steuern 
zu zablen. Der Graf Weitarp kauft ih Die Werte 
von Rudolf Herzog und Nataly von Efchftruth. 
Die beiden find fteuertechnifch nicht von Molza zu 
unterfcheiden, denn bei der Pflichttreue des Deutichen 
Beamten, der fteis nad beftem Willen und Ge- 
willen entjcheidet, würden bei einer Steuer auf gute 


Bei Kriegsgemwinnlers 


Bücher natürlich Rudolf und Nataly fteuerpflichtig 
fein. Nein, der Graf Weſtarp bat nichts mebr 
zu fagen. Herr Scheidemann kauft ih offenbar 
gar keine Bücer, er kann die Steuer riskieren. 

Die Dichter denken immer, fie müflen mit dem 
König geben. Herr Herzog und Bräulein von 
Eicftrurb find ja auch mit dem König gegangen. 
Ich hatte es gern getan, aber die Gtellen auf der 
Menfchbeit Höhen waren ſchon befegt. Alfo jept 
tommt die Demokratifierung; ich muß mich ſchneil 


GBeldinung von Karl Aenold) 




















„Die Bedingungen wären Papa ja gleich — wenn nur der Frieden nicht wäre.“ 


dazu balten, jet müflen die Dichter doch mit dem 
Volke geben; und wenn man nict gleich Dazu tut, 
dann find mit einemmal Rudolf und Nataly wieder 
da, alle Gtellen find wieder befegt, und ich habe 
bei der Demokratie aud das Nachſehen. 

Ich babe nur eine Gorge. 

Ein Breund, mit dem ih alles durchſprach, fagte 
mir: „Du baft doch mit durch das Studium der 
italienifihen Novellen Deinen eigenen Erzäblerftil 
gebildet. Deine Novellenfammlung ift kein Carus, 
du bait fie für deine Arbeit gebraucht.“ Ich be- 
tom einen Schret. Ja, mein Freund hat recht, 


Aber das verfchlimmert die Sache nur noch. Herr 
Herzog und Frautein von Eſchſtruth können Ibre 
Berlegerabrechnungen vorweifen und können fanen: 
„Dier ift unfer Erwerb, foundfo viel verdienen 
tie, wir bezablen foundfo viel Einfommenfteuer.” 
Was zum Erwerb dient, das Ift fein Qurus, und 
wenn fie etwa italleniſche Novellen fammelten, 
dann müßte man ihnen den Molza fteuerfrei laſſen. 
Aber wenn man mic) nad meinen Verlegerabred- 
nungen fragt, was foll ich da antworten? Der 
Verdacht wird rege werden, man wird nachfotſchen. 
es wird ſich berausftellen, dab Id mit meinen 
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Dichtungen gar nichts verdiene; Die Gteuerhehörde 
wird mir nicht nur mit Recht fagen, daß Ich Molza 
alfo nicht für meinen Erwerb gebrauce, fie wird 
noch weitergeben und wird erklären: wenn ein 
Dichter nidyıs verdient, dann ift er alfo felber 
offenbar ein Luxusgegenſtand, und muß ſich felber 
verfteuern. Die Bolge ſcheint mir unausbleiblich 
zu fein. Aber wo ſoll idy das Geld herbekommen 
für Diefe Steuer? 

Ic nlaude, eo ift doch beffer, ich lenkte die Auf- 
meıfamteit nicst auf mich; ich laſſe der Menfchbeit 
Höhen Lieber ihren gegenwärtigen Befigern. 


Bilder vom füglichen Leben 





IPs: 
dr 


IL, 








— 
TIGE 


FIN 





Giddaßugg 


Ich batte ein erpreffloniftifches Gedicht gelefen und 
mich vergeblich Damit abgequält, In feinen Ginn — 
wenn das denn nicht ſchon eine Gottesläfterung 
iſt — einzudeingen. In den Ginn des Erpreffionlsmus 
überbaupt. 

Mifmutig über meine neiftige Minderwertigkelt 
ping ic dann zum Babnbof und erkletterte einen 
Waren dritter Kloffe, um in die Stadt zu fahren, 


Es waren nur wenige Leute In dem Wagen, und 


fo hatte Ich begründete Ausficht, obne befondere 
Störungen melne lyeiſch - phlloſophlſchen Bobr- 
verfuche und Nußknacereien fortfenen zu Pönnen. 
Mir ſchtag gegenüber ſaß ein ländliches Ehepaar 
nebſt einer älteren Brauensperfon mit einem die 
verbundenen Geſicht. Zivel dazugehörige Heine 
Mädchen hatten ih ans Fenſtet gedrängt und 
führten einträdhtig ihre Rognäschen an der Schelbe 
fpagleren. 4 
Die Abfabrt verzögerte fich, weil erft noch ein 
Güterzug die Station paflleren mußte. 

Da war er auch fon, machte einen Heidenlärm 
und verſetzte die beiden Kinder In einen Taumel 





Fumhunger 


der Verwunderung. Oder wenigftens das eine: 
das andre fehlen ſich nicht viel draus zu machen. 
Und während ich nun eben anfing. fogufagen mit 
aufgefülpten Hofen nochmals in jenes fo rätfel- 
volle Gedicht bineinzutvaten, bedrängte das er- 
nriffene Mädchen den gelaffen dafigenden Vater. 
Ibe zu offenbaren, was das denn eigentlich für eine 
fpettatulöfe Gefchichte gewefen fel. 

No ja — balt a tagug.” 

22. Ich guctte nachdenklich In die Luft. 

Das Heine Mädchen gucte nachdenklich In die 
Luft, * 

Unfre Augen begeaneten ſich — aber fle verſtanden 
einander nicht. 

m... Giddahugg - . .?” 

Ih verfant in ein meht und meht ausfichts- 
loſes Grübeln. x 

Auch das Heine Mädchen grübelte noch eine kurze 
Weile. Dann Hetterte fie auf die Sigbank. zog 
eine große, angebiffene Birne aus der Taſche, fing 
zu lutſchen on und plärete dazwiſchen: 
„Giddafugg . . . Oiddaßuga . . . @iddafugg . - .” 
— So lange das gewiffermaßen mezza voce geſchah. 
konnte man nichts Dagegen eintwenden. Allerdings... 
dem Höbenflug meiner Gedanken bängte ih Die 
Kinderftimme auch fo [bon wie ein Bleigewidht an. 


19 — 





Geitmung von Kart Arnold) 





Aber nun fuhren wir bereits fünf Minuten lang. 
Die Birne war aufgegeffen, das llebllche Kind 
konnte ſich ungebemmt der neuen Erkenntnis 
widmen und fteigerte feine Gtimmittel Ins Un- 
geabnte: 1 

„Biddafugg, Giddafugg. Giddagugg. Gidda- 
Bugg ..." 

Ih begann elm blchen netvös zu werden und 
blicte ſchatf zu dem Elternpaat binüber, ob fich 
nun nice doch vielleicht bald eine pädagopifche 
Tathandlung bemertbat machen würde. 

Kelne Rede davon. . 

Der Bater war in ein ſachliches Gefpräch mit der 
tuchumwickelten rau vertieft; bie Mutter aber 
lächelte felig beglät ihrem geiftig fo tegfamen 
Tochterchen zu. Und die übrigen Infallen des 
Wagens taten auch fo, als gebe fie Die ganze 
Geſchichte nichts an. 

Unentiwegt. Im verführerifchen Rhythmus des 
vollenden Zuges, brüllte Die Kleine: 

„Giddafugg. Giddafugg. Giddafugg, Bidda- 
Bun + . 

Ich faßte mir ein Herz und fragte bei dem nerven- 
ftarten Vater befceiden an, ob er etwa nicht 
beabfichtige, auf fein Lebbaftes Mädchen erzieherifh 
einzumirten. 


Ein Erinn erungsdofumenf erjten Ranges! 
Soeben etſchlenen in ftattlihem Sammelband 
die Kriegsflugbläffer des Gimpliciffimus 


Billige Ausgabe. gebeftet, M. 1.50 Liebbaberausgabe M. 5.— 
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Aber da kam ich ſchon an. 

Ich erfubr, daß mich das einen Dret angebe, und 
daß das Kind fo laut fein könne wie es molle, 
und daß das überhaupt ein Zeichen von Gefundbeit 
fel. und daß man darüber nur frob fein dürfe und 
Gott danken müfe, Und die Mutter und die Grau 
mit dem Kopfbund ſchoſſen haßerfüllte Blicke auf 
mid) ab und holten aus dem Sprachſchatz des 
Volkes fo peinliche, unverkennbar auf mich zielende 
Wortbildungen bervor und ernteten dafür beim 
übrigen Publifum fo dröhnenden Beifall, daß ich mich 
beihämt abwandte und zum Benfter binausblidte, 
Ad ja... 

Aber als ih nun, um auf andre Gedanfen zu 
kommen, wieder das fihleierhafte Gedicht vornabm, 
fiebe, da ging mir mit einem Mal ein blendendes 
Licht auf und ein verföbnendes obendrein: 

Was das abnungslofe Kind fo vor ſich binplärrte. 
war das nicht — Im Grund genommen — ein Akt 
des Erpreflionlomus? Die ebuthmifche Entladung 
eines gewaltigen, ſtatk affetbetonten feelifchen 
Erlebniffes? In primitiver Foem meinetiwegen. 
aber eben doch Erpreffionismus — und zwar In 
der Gpezlalform des Babnerpreflionismus? 
Gewlß — Ich kann mich täufchen. Ich gebe das 
gerne au, und id) bin aud) gerne bereit, mich von 
einfichtovolleren Leuten belehren zu Laffen, 
Immerbin wie heißt es doch gleich bei Wilhelm 
Raabe? 

„Kinderfchrieen is ot een Gefangbaufsverfk.” Do 


Lieber Gimpliciffimus! 


Zu einem Bamilienfefte wird ein „Apfelkucha“ 
gemacht und zum Bäder verbracht. Bel der Ab- 
bolung liegt nur ein von einer anderen Perfon 
gefertigter Apfelkuchen vor, es wird alfo eine Ber- 
wechſlung zweier Kuchen feftgeftellt. Die zweite 
Abholerin verweigert die Annahme. des noch vor- 
liegenden Kuchens, da es nicht „der ihre“ fel und 
zu demfelben nicht „foviel Sach“ genommen worden 
fel wie bei ihrem. Sle fpricht Daher bei der Bamilie, 
die ihren Kuchen abgeholt bat, vor. Hier wird 
ohne weiteres zugegeben, daf der Irrtum wohl 
bemerkt worden fel, der Ebemann babe den Kuchen 
jedod bereits ganz gegeflen. Da von der einen 
Seite der noch vorrätige Kuchen nicht angenommen 
wird, auf der anderen Geite ein Gchadenserfag 
abgelehnt wird, kommt es zum Schluffe zu folgen- 
der Auselnanderfegung: „Ih werde Cie wegen 
Betrugs und Nabrungsmittelentzugs verklagen!” 
Darauf kommt es gelaflen zurüd Senn Gie das 
tun. werde Ich Gie wegen Badens von unvor- 
f&hriftsmäßigen Kuchen anzeigen; mein Mann hat 
gleich gefant. der Kuchen babe einen poligelwidrigen 
Boden!“ 





Ein fchwerer Junge 


Die Brigade beftellt bei der Intendantur für ein 
Dienftrad ein Paar neue Gummireifen und eine 
Zuftpumpe, Nach langem Warten treffen ein: 
ein Paar Erfagreifen aus Holy — und eine Luft- 


pumpe. 
Vom Tage 


Zu einem Billettbändler am dieferiTage ein Soldat, 
um ibm für eine Wobltätigteitsveranftaltung feines 
Regiments Karten zu verfaufen. Der Händler, 
der dem Mann ſchon bei anderen Gelegenbeiten 
dergleichen bäufig abgenommen hatte. mufterte Die 
Billette fo genau, alo ob fle die erften Ihrer Art 
feien, die er zu Geficht bekäme, und erklärte fchlich- 
lich mit bewundernswertet Entfchledenheit: „Dö 
kann I Eahna net abnehm'n. Da fteht ja drauf 
‚Der Reinertrog If für die Hinterbliebenen des 
+. ten Infanterieregiments beftimmt. Naa — fir 
die Hinterbliebenen geb'n ma nie mebr. Ders 
Baft mer fon Menſch met ab. Jetza, wo's den 
Krieg verlor'n ham..." Go geſchehen Ende 
Dtober 1918; 

Ein Einzelfall? D nein. Gomptom, ja, faft 
ſchon Regel. Der warum Mleben felt einiger 
Zeit In den Etraßenbabnen kümmerlicbe ſchwatg - 
geränderte Schildchen? „Nehmt Rackſicht auf die 
Krlegsverlegten!“ ? 





Gelhnuma von E. Stiflin) 





„Der Here Staatsanwalt hat mich wiederholt als Schwerverbrecher bezeichnet. Ich beantrage daher, daß mir im Gefängnis 
fämtlihe Zufäge für Schwerarbeiter zugebilligt werden.“ 


rag 


Lieber Simplieiſſimus! 


In einer Heinen ſächſſſchen arnifon betommt ein 
Reutnant Befuch von, feinem Vater. Das Wicder- 
feben wird durch eine Dauerfigung in Kafino_ge- 
bübrend gefeiert. Schließlich will der alte Herr 
ins Hotel und zu Bett, läßt fich aber leicht dazu 
bewegen, ein „zufällig” in feineo Sohnes Leutnants- 
zimmer ftebendes zweites Bett zu benugen, obne 
ich bei feiner Bettſchwere Gedanken über dieſe 
immerhin auffällige Exicheinung zu madyen. In 
völliger Unkenntnis der aufergemöhnlihen Sach- 
lage tritt morgens — noch im Halbduntel — der 
Burfche ein, um feinen Ve ant zum Dienft zu 
weden. Cr fiebt, daß dae zweite Bett belegt ift, 
fchleicht leife hinzu und rüttelt zart Die Schulter 





Zwiſchen Krieg und Frieden 


des Schlafenden: „Breilein. ſchtabn Se uf, fonft 


verbaffen Ce ’n Friehzuch nady Dräfen !” 


Durch eine [were Kopfmunde verlor id) das rechte 
Auge. Geit drei Tagen trage Id) dafür einen Er- 
fag aus Glas. Bel der Unterfubungstommifiion, 
zu der Ich beute befohlen bin, äußere ich die Bitte, 
mic von der Verpflichtung zur regelmäßigen Vor⸗ 
ftellung bei der Kommiflion entbinden zu wollen, 
da nad Ausfage der mich bebandelnden Fadı- 
ärzte nicht einmal a. v. mebr für mich in Betracht 
kommt. Der amtierende Arzt erklärt ih für die 
Entſcheidung unzuftändig und verweiſt mid) an 
den Chefarzt. Ich laffe mich bei diefem melden. 
werde zugelaffen und trage meine Bitte vor. — 
„Geit warın tragen Cie das Glasauge?” — „Geit 





drei Tagen.” — „Ja. da läßt ſich dann beute noch 
nichts fagen.“ — 


Dos jüngft an die Feldtruppen ergangene Verbot 
über das Zurüdfenden des Derpadmaterials in 
die Helmat, wegen der Dadurd bervorgerufenen 
Beldpoftüberlaftung, gab Deranlaffung zu folnen- 
dem Gefpräd zweier Kameraden: „Du. Karl, Yufte 
fhidt nu keene Marmelade mebr.” — 
„Don wejen de Unkoſten für de Kurtons und 
Büchfen jedesmal; man darf ja de leeren Dofen 
nich mehr retourfenden — Bannfte dir vielleicht 
den Jrund für die varrite Bafiejung denken ?* — 
„Jerwif, Emil, die Poltpatetmarder haben fid) bei 
ihrer Poftdirektion beichwert, weil fe zu oft in die 
jetlauten eldpoftpatete niſcht drin j>funden bam.” 





Gelhnung von Wilhelm Schul) 





»Wofür bluten wir noch ?? — „Damit die interalliierte Konferenz in Ruhe Überlegen kann.“ 


Berfunfen ift das alte Eden 


das gilt für dich, für mich, für jeden. 


Zukunft 





don neuem die Erde umzubrechen, 
don neuem zu füen und Wege zu frefen. 


von neuem das Unkraut ausjujäten .... 


Wir müffen uns dazu bequemen, 


von neuem die Schaufel zur Hand.zu nehmen, 
von neuem den Raſen aufzuftecyen, 


Nur fo, aus unfer aller Schweiß. 
erwãchſt ein neues Paradeis. 


Rotatdetr 


München, 26. November 1918 Preis 50 Pfg. 3. Jahrgang Nr. 35 
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Bölkerfehnfucht 


Beibinung von D, Lendetet) 





Nuc ein Friede, der Leinen Ha zurücläßt, kann zum Segen werden! 


Ufrainifche Landſchaft 


Zeihnung von A. Aherliny) 





Was für Ströme koftbaren Bluts find gefloffen, 

mwäbrend viel taufend zubaus um goldene Goſſen 

tanzten und lachten und unerfättlih die Bronnen bewadhten ... 
Aber heute gilt eo, das goldene Kalb zu ſchlachten. 

— Drüdt's euch nicht ſchwet wie Blei, Brüder und Scheitern Ihr? 
Waren feine Sklaven denn nicht aud wir? 


Auf der Skraßenbabn 
Don Adrien Turel 


Berlin, Potsdamer Straße, adyteinbalb Uhr morgens. 
Auf der vorderen Plattform der Etraßenbahn fteben 


Gößendämmerung 


Jungens auch geprügelt worden waren. Ex fühlte 
undeutlich: meinem Vebrer felbft bat man es nicht 
sefagt, wie alles kommt, drum fhreit er mich an, 
wenn ich ihn nach Gründen frage. Mein Lehrer 
ift wie mein Vater, der gab mir’s aud weiter, 
wie er es vom Großvater betommen bat. Derlei 


wie und frieren im Nebel.‘ An jeder Halteftelle empfand er, aber er wufste es nicht auszudrüden; 


laßt der Wind nad, und einem wird warm. aber 
die Halteftellen liegen weit auseinander. Auch der 
die Babrer vor uns friert. 

Unfer Fabter wendet mehrfach fein Geficht zu uns 
zurüd. Es trägt breit und rojig das Etigma einer 
nangen Kultur: fubalterne Mittelmäßgteit. Kein 
Dämon, aber ein gedrücktet Menſch. Man fieht 
es feinen Augen an. daß er fi Ihon als Bengel 
vor der unmwiderleglichen Autorität der väterlichen 
Maulfchellen zufammengekniffen bat. Gein Er- 
zeuger bat einft gedacht: 'mein Vater bat mich 
geduckt und geprügelt, du Bengel folft es nicht 
beffer haben als id. Warum follteft du es befier 
baben als ih? Sinder müffen es, im Böfen und 
im Guten. immer tüchtig zu fpären betommen, daß 
fie dumm find und gebordjen müffen. Aus Diefen 
Bedankengängen beraus bat fein Bater einft unferen 
Fahrer gefchlagen. 

Dann kam er auf die Gemeindefchule. Dort fand 
er wieder /den Dater in anderer Geftalt: einen 
femfnaclftifch. gebildeten Meifter Batel, der viel 
jedurkt und hedarbt hatte. Diefer fprach. zu fich 
elbft: das (ind dumme Lümmel’und Proleten. 
Wie die Sachen entftanden find, können fie nicht 
verfteben. Und weiß ich's denn felbit? Mir bat 
man’s eingebläuf, idy bläue es ihnen ein, fie find 
zu dumm, fle müffen auswendig lernen und müffen 
geborchen. Gie müffen lernen, daß Beledrich II, 
ein großer König war, welcher Preußen mit dem 
Stode groß gemacht bat, mit dem Gtode und mit 
felter enfchenveradtung. Und dann ging es 
los. Unfer-Babrer fühlte, daß es ungeredyt war, 
ihn zu prügeln, weil zu Briedrids Il. Zeiten die 


fo war,er nur kindiſch umd fred, rob und un« 
anftändig in feinen Gebärden und befam Schläge 


dafür. 

Als unfer Babrer Lehrling und Beamter war, bat 
man ibm gejagt: Du bift ein Untergebener. du bift 
ein Untertan und ein Prolet, du bit au dumm, du 
mußt geboren. Mandımal bat er ſich's beraus- 
genommen und bat feinen Borgefenten angefeben 
und hat gefühlt: der bat auch diefelben fubalternen 
Augen wie id), Die vor der Autorität und vor der 
Wahrheit blinzeln. Der Vorgefefte-ift wie dein 
Lebrer und wie dein Bater. Das ftebt fchon in 
der Bibel: Die Sünden der Großväter werden von 
den Dätern an den Enteln beimgefucht. 

So dachte unfer Babrer; aber er war ein Beamter 
und reifer Menfc geworden, kein Blegel und Ge- 
meindefchüler mehr. Go proteftierte er nicht mit 
Rüpeleien, fondern gab nad; er lernte gebordhen. 
Er rollte feinen Ehrgeiz ufammen wie eine Spiral- 
feder unter dem Drud, Aber jede zufammengepreäte 
Beder bleibt tücifch “und gefäbrlich. fie bleibt ge- 
Ichwellt, von Revandyegeläften. Unfer Babrer ift 
dit dabei geworden, aufgequollen von allem Haß, 
den er für ſich behalten bat. Und nun fährt er 
uns dutch Die Potsdamer Straße, dutch dem eifigen 
Nebel, und ift Herr auf feinem Wagen, wie fein 
Dater Herr dabeim war, wie der Lehrer in der 
Klaffe, der Vorgefehte über ihm. 

Eine Halteftelle. Wir fühlen den Wind weniger 
fehneidend. Hinten iſt alles befegt. Eine Dame 
tritt berzu und bublt flebend zum Babrer empor 
um die Gunft, mit uns aufammen bis zum Stettiner 
Babnbof frieren zu dürfen. Der Bahrer kommt 


en 


Aber heute gilt es. aus ſchmahllchet Fronſchaft Ketten 
unfer aller bangende Geelen zu retten. 

Keiner darf In diefen Tagen erfclaffen, 

rein ſich zu baden und doppelt rein fih zu Schaffen, 
Ad, was hülfe der Frelhelt blütenlichtes Gewand, 

wäre das Herz nicht lauter, wäre nicht fauber die Hand? 


Dr. Owlalas 


ſich nicht beneldenswert vor auf feinem Vorder- 
perron; im Gegenteil. Aber fein Bater war audı 
nicht beneidenswert zwifchen Stube und Küche, 
zwiſchen der Not und der Familie; tropdem wurde 
er nicht ſchwach, fondern hielt die Zügel ftraff 
und prügelte unferen Babrer. auf daß einer immer 
noch tiefer gedemütigt fei als er felbft. Das alles 
weiß natürlich der dide Mann an der Lenklurbel 
nicht fo genau. Er fühlt fh nur dumm als Vater, 
Und wie er zur flebenden rau, zum bittenden 
Kinde binabblidt, treibt er fie wieder vom Wagen, 
im Winzigiten unbarmberzig wie Gott Jahve der 
Eifernde, 
Die andeten Babrgäfte ſehen Ah um. Ihnen 
icheint, daß der Plap noch reichen würde, 
Der eine bebt an: „Kabrer, warum, nehmen Gie 
die Grau nicht mit? Wir werden fchon zufammen- 
rüdten.” Der Wagenlenter framt nad Gründen 
in feinem verwortenen Schädel: „Sie muß runter. 
3 kann mich nicht bewegen.“ 

eine Gtimme ift rablat und unficher zugleich. 
Die anderen füblen’s, dafı er fi nicht feibrt Im 
Rechte glaubt. Der eine legt los: „Das bört auf. 
verfteben Sie? DVerfteben Cie. das hört auf! 
Wir fallen nicht meht vor jedem Beamten auf den 
Hintern. ie werden die rau mitnebmen |” 
Ein zweiter bilft ihr fchon auf den Wagen: „Ste 
braudyen gar nicht bequem zu fteben. Die Frau 
kommt mit,” 
Ein anderer, jauchzend fat: „Jatwobl! Gebr richtig! 
Dos bat ſich aufgehört. Wir leben in einem demo- 
Rratifchen Staat. Das mit dem Anfchnauzen bat 
ich aufgehört. Cie haben fi wohl noch nie kalte 
Be ‚eitanden, derwellen Iht Zug wenfubr? Dan 





at ich aufgehört, verſtehen Cie!” 

in einem Vierten erwacht der Proteftinftinkt: „Da, 
das bat aufgehört. Eins In die Freffe gibt's; und 
nicht geboren. Damit ift es aus. Sept wird 
man nicht mebr eingefperrt, wenn man was fagt. 
Jept kann man fi auf den Potsdamer Plag bin» 


ſtellen und eine Rede balten. 
gegen einen.” 

Ein anderer: „Diefe winzigen Gernegroße. Das ift 
jet aus mit dem ftumpffinnigen Parieren. Go 'n 
dummer Kerl, fo 'n dummer Kerl, uns anzufabren! 
So 'n dider Kerl! Er bat aud fo ein dummes 
Geficht, der Kerl!” 

Den anderen gefällt diefe Wendung nicht. Gie 
füblen wundeıbar gut, daß das eben derfelbe 
pöbelhafte Geift ift, der auch den Babrer bat 
bandeln laffen. Diefer ift bereits ganz veritummt, 
überwältigt von der Mebrbeit, die gegen ihn ftebt. 
Was bedarf es da noch eines längeren Anfturms 
gegen Ibn? 

Einer greift ein: „Nun ift es genug; es Ift genug. 
Der Mann ift Puriert.” 

„Da,“ verfegt ein anderer, „Luriert durch Die Angft 
vor dem Publikum, nicht durch innere Einficht. 
Bisher fühlte er fih als Hammer, nun zittert er 
Davor, Amboß zu werden; das Ift feine Kultur. 
Erft muß das zweite Geſchlecht aufgewachſen fein, 
dem man von Kindesbeinen an zwingende Gründe 
gegeben hat und keine Maulſchellen. Mlenicen, 
über weldye weder Vater noch Mutter nod) Lehrer, 
noch Vorgeſegte fich in billiger Ülberlegenbeit proteft- 
erweckend nejpreist haben werden. Geben Cie ih. 


Wir find zwanzig 








wenn Sie Pönnen, die Augen unferes Babrers an: 
fie blinzeln müde und wehmütig von der Bruge, 
weshalb man ihm In grauefter, ferner Kindheit fo 
graufam deutlich zu fpücen gegeben bat, daß er 
ein Nichts war, weniger noch als fein Bater. Wo 
follte er den Adel der Gefinnung bernehmen, woher 
mildes Woblmwollen?“ . 


Das Bad 


Eine ebrenivortwörtlich wabrbeitsgemäße Ghil- 
derung von Hans Reimann 


Sommer 1916, Galizien, in Dre# und Sped — — — 
da fühlt man das Präftige Bedürfnis, ein Bad zu 
nehmen, ein Bad. 

Günftige Gelegenheit bietet fi: etliche zwanzig 
Kilometer rüdtwärts liegt ein Gtädtdyen, wo fich 
die Dfterrelcher eingefefien haben. 

Die Straße ift fade, und Die Straße ift fchlierig — — — 
feit Tagen regnet es mit Heftigkeit und Nadydrud. 
Triefend und verdredt, Doch gut neftimmt (ein Bad 
fteht bevor!) halte idy meinen Einzug. 
Ausgebungert, wie ich bin, fuche ich vorerft Unter- 
ſchlupf In einer Wirtfhaft. Die öfterreichifche 


Kantine winkt mir, Hinein! * 


Stammtiſch zum grüabig'n Preußenhaſſer 
— — 


te 


„Ich mochte effen.” 

"Mehnafch biddefähr von zwelf Uhr ob!" 

&s fdlägt foeben elf. 

Da Bann Id, ja Ingwifchen baden geben. 

Erft ein @las Bier! 

„An Bier bomir net — oba ahn Wain. wann &' 


den meegn?" 
Ih mag einen Wein. Trinke ihn, Bezable mit 
einer Bünfmarknote. / 
— © tan Klaingöid biddſcheen ?. 

„Nein, 

Die kleinſte Note, die der Kantinen-Feldiwebel in 
der Kaſſe bat. ift ein Dreimarkfchein. 

Wohl oder übel ftürzge ich für wei Mark Wein 
in meinen Radyen; denn Zigarren gibt es auch 
nicht, 

Dies vollzogen. bredye ih auf, nicht obne mich 
nach dem Wege zur Badeanftalt erkundigt zu 
haben. 

Erft links, dann geradeaus, dann wieder links, 
dann um das Eck rechts, dann die Straße hinauf 
und quer über den Platz. wo die Laftautomobüle 
balten, dann balbredits in die Gaffe hinein, gleich 
das vierte Haus, man kann gar net feblgeben. 
In einer Stunde — es regnet! — bab’ Ich mich 
bingefunden, (Bortiehung auf Seite 437) 


Belhnung von Kart Acnold) 
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- Bekanntmachung. 





Die Zwiſchenſcheine für die 4'/a°/ Schaganweifungen der WIN 
Kriegsanleihe und für die 4'/°% Schaganweifungen von 1918 Folge 
N tönnen vom 


4. November d. 38. ab 





In die endgiittigen Stücte mit Zins weinen umgetauſcht werden 

Der Hmtauf findet bei der „Amtaufehfteite für Die Kriegsanteihen“, Berlin WS, Beprenftraße 22, 
Nat, Aınerdem übernebmen fämelibe Reicsbanfanftalren mit Kaffeneinrihtung dig zum 15. Jul 1919 
Me Poftenfreie Vermitttung des mtaufces. Na diefem Zeitpunkt Können die Zwifcenfdeine nur nod 
Anmietelbar bei der „Umtaufchftelfe für Die Kriegsanteipen“ in Berlin umgetaufht werden, 

Die Zwiſchenſcheine find mit Verzelhniffen, in die fie nah den Veträgen und Innerhalb dieſer nad 
der Nummernfolge geordnet einzutragen find, während der Vormittagsdienftitunden bei den genannten Stellen 
Wureichen · Formulare gu den Berzeihniffen find bei allen Reihsdanfanftalten erhältlich. 

Firmen und Kaffen baben die von ihnen eingereichten Zwifhenfheine rechts oberhalb der Stüd- 
Nummer mit Ihrem Firmenftempel zu verfeben, 





Dit dem Umtauf der gZwiſchenſcheine für Die 5% Schuldverihreidungen der WIN. Kriegsanleide 
1 die endglittigen Stüicte mit Sindfheinen tann erft Später begonnen werden; eine befondere Befanntmacung | 
Netliber forget alsdann. 


Yan, ZON den Sioifchenfejeinen der ſauderen Kriegsanleiben Ift eine größere Anzadl now immer nicht in 
a ndglittigen Stüde umgetaufeht worden, Die Inhaber werden aufgefordert, diefe Zwiſchenſcheine In Ihrem 
Nenen Intereffe mögticft bald bei der „Lmtaufehftele für die Kriegsanleien“, Berlin W 8, Bebren. 
"rape 22, zum Umtaufch einureicen. 


Berlin, im Oftober 1918. 








Reichsbant-Direftorium. : ie verehrlichen Leser werden gebeten, bei Bestel- 


lungen auf den „Simplicissimus“ beziehen zu wollen. 





Savenftein. v. Grimm, 


neueRomaneirisneräleriesiuhrstgt 


Adam Müler-Önttenbrunn,Meifter Jakob und feine Kinder. — Rudolf Strag, Das freie Meer. — Fedor v. Zobeltiy, Die Junker. — 
Nicard Stowronnel, Die Liebſchaften der Käte Keller, — Sophie Hoedjitetter, Meine Schwelter Edith. — Fells Holländer, Die 
Briefe des Bel, Brandt. — Ernſt Zahn, Das zwelte Leben. — Annemarie von Nathufins, Das törichte Herz der Julie von Boß. 


Alle 8 Bände geb. zuf. für M. 62.65, Lieferung ſofort auf einmal gegen Monafszahlungen von nur 5 M. 
A. Wollbrück & Eo., Berlin, Oranienburger Straße 59. 








Beftelfchein Kia atmen 
A. Wollbrüd & Co., Berlin, 


Dranienbutger Ctcafe 50, 


Untergeichneter beftellt auf das Angebot In dem 
„Simplichfimus" neue Romane geb. füc IN. 02.05. 
Der Berrap — If nadıyunebmen — folgt nad Emp- 
fang — wird mılt monatlich fünf Mark anzablt, Gr- 
fülungsoet In Berlin-Mitte, 





Name u. Stand 






Genaue Wohnungsangabe 








Flugmotoren 
Motorpflüge 
landwirtschaftlicheMotoren 
Automobile 
Wille =7-7-775 


Bayerische Motoren Werke A. 
WELT 46 





Hochwertiger Aluminiumguss prompt lieferbar. 


Verkaufsbüro BERLIN, Hotel Bristol, Unter den Linden, Fernsprecher Centrum 8127, 


Telegrammadresse: Bayernmotor. 


ug 
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Soeben erfchien als u Perhydrol-Mundwasser Ama 
Bolksausgabe in zwei Bünden Perhydrit - Mundwassertabletten 


entwickeln reichliche Mengen freien aktiven Sauerstoffs, der dank 
Walter von Molo seines gasförmigen Zustandes die gesamte Mund- und Rachen- 


höhle desinfiziert. Der Gebrauch des einen oder anderen Prä- 
[2 paratos beseitigt sofort unangenehmen Mundgeruch, konserviert 
EU 1 EL DM an und bleicht die Zähne, verleiht dem Gebiss ein gesundes, elegantes 


—— und wirkt belebend Aut ERNZENDIEINCH: — Del jahre 
PET . langem Gebrauch absolut unschädlic! iteratur und Proben gratis. 
Bollftändige, vom Dichter durchgefehene Volksausgabe 


KREWEL & CO. G.m.b.H., Chemische Fabrik, KÖLN a.Rh. | 


Jeder Band geheftet 6 Mark, gebunden 9 Mark Hauptdepot für Berlin u.Umgogend: A. Rosenberger, Arcona-Apotheke, BerlinN 28. 


Auflage 20000 


Kölnifche Zeitung: Ein kofbares Wert, das berufen Ift, einem neuen 
Geſchlecht den großen Nationaldichter dee Deutſchen näher zu bringen, als es 
Bisher die befte Bloataphle vermochte. Nur ein ſelbſtſchöpferiſchet Menſch von 
bewahttet Rünftlerifeher Geftaltungstraft war Imftande, ih In Schlllers Innerfte 


Perfönlichteit. In die feelifhen Bedingungen feines fünftlerifhen Ringens fo 
einzuleben. 


Überall zu Haben. Verlag Albert Langen, München ·S 


Bom gleichen Verfaſſer erfchien in neuer Auflage 


Scidericus 


Roman 
Geheftet 5 Mar, gebunden 8 Mark 
Auflage 30000 


Uberall zu Haben. Verlag Albert Langen, München-S 








Soeben erfchien 
Hans Grimm 


Die Olewagen Gaga 


Geheftet 3 Mar, gebunden 5 Mark 
Auflage 6000 


Die Tat, Jena: Das Schlckſal zweler Menfchen, eines alten Buren und 
feines Kindes, da unten In dem durfligen Gandland Güdiveft zu Anfang des 
Weltkrieges. Ein Schickſal, eifenhart und erbarmungslos, wie es zu Kriegszelten 
Unzäßlige trifft. Unzählige ſolche Schiefale verklingen ungebört. Aber diefem 
einen begegnete der Dichter... Ex geiff, der mordifce Menfch, nach der 
Gorm, die Ihm tief verwandt Im Blute lag. So ſchuf er die Diemagen Gaga. 


Nberall zu Haben. Verlag Albert Langen, München-S 
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Wi ufelhaüse: ALIT.IZUU 


Cognacbrennereien Preuß,Stargard 

















Borutswochgel. ‚Junge Lie (uch Damen) 
worden münd] od brie kürzer 


ses se | Tempera-Pastell-Bössenroth 


erbares Pastell ohne Nachdunkeln 
Auen Hersteller: Vereinigte Farben- & Lackfabriken 
vormals Finster u. Meisner, München W. 12. 















Das ſchönſte Geſchenkwerk für jedermann 












Artur Fürſt und Aler. Moszkowski 


Das Buch der 1000 Wunder 


Geheftet 7 Mark 50 Pi. 





gebunden 11 Mark 50 Pf. 





Auflage 30000 





er ner 
ham Stracker& Schrader, Stugart$ 












Boffifche Zeitung, Berlin: Wer gern Anekdoten erzählt, dem bietet ſich In 
diefem Buche eine Bundgrube, der genenüber die berühmtefte Anetdotenfammlung 
derblafit. Wer Ideen ſucht. der findet Ne bier Dugendieife. Wer ſich und andere 
Berne geufeln macht, kommt auf feine Rechnung „.. Aber über Diefe leichte Unter- 
haltungsforn binmweg leitet das Buch unmerklich zu einem großen, gläubigen Staunen, 
das unmittelbar einführt in das eine große Wunder des Lebens. 


Überall zu Haben. Verlag Albert Langen, München-S 





Auskunftei „‚Reform‘ Berlin 
Heiuersdorferstrasse 
Handelsger. eingetragen, 


Pelz- 


Kragen, Muffen, Mäntel 
«open bar oder erleichterte 


Zahlungsweise. 


Bekannt. reell. Briefe erbeten. 
Pelzbaus Abuco, Berlin SW 19, 








er 100, 











Bor kurzem erfchien 











Artur Fürft , 


Die Welt auf Schienen 


Eine Darftellung der Einrichtungen und des Betriebs auf 
den Eifenbabnen des Fernverkehrs mit über 400 Bildern 
und Beilagen 


Handschriften - Deutung 






n uckporto 
Graphologisches Institut mm HodKölher, 
Hamburg 1, Stadtdeich 








Eine kriti- 
Na fche Studie 
mit 62 Abb. freigegeben. 


Behandelt auf 120 Seit.Nacktkultur, 
notürl.Morol,Proftitut.u.derensolg., 
Lungenichwindfucht, Raflenhygiene 
etc. 20. Taufend. 

Zu bez. gegen Voreinl. von MI. 3.60 
für das kartonierte Buch (einichl. 
Porto. Teuerungszufchlag) o.Verlag 
Richard Ungewitter, Stuttgart-S. 


das ideale Objektiv 
Beheftet 15 Mark, gebunden 2 Mark 50 Pr. DBerufsphofogra Be 


Auflage 5000 

















Zu beziehen durch die Photohandlungen. 


Optische Anstalt C. P. Goerz A.-G,, 
Hönhet ——— Berlin-Friedenau 3 —— 


ehönbeit 


Tosiga Warzen 
— 
Apotn.Lauensteins 
Versand 
Spremberg (van )21 





Ein veichilluftrierfes, unferhaltendes und 
belehrendes Geſchenkwerk 


Überall zu Haben. Verlag Albert Langen, München-& 






















Wer heiraten will? @ 


sollte unbedingt die sozial-psychologische Studie der 
Frau Doktorkan fisder-Didalmans: „, Das Geschlachtsieben dos 
Weibes‘* lesen. Unser bereits In 17. Aufl. orachienenes 
Buch Qotzt mit zahlr. Illustrat. u. zerlogb. Modell dos 
Frauenkörpers in der Entwickelüngaperiöde) ist von 
der mediz. Wissenschaft rückhaltlos anorkannt! — EA 
enthältTatsachen,diefürdas Wohlbefinden undLebens- 
klück beider Gatten von auschätzbarem Werte sind 
Umfang2408. — Preis M.4.80, gob, M.5,80, Nada. 30 M, mir. 


Linser-Verlag&nbHBerlin-Pankow250d. 


STEIN DER WEISE 


Das Original aller 
Nagelpoliersteine 
Stück Mk. 2 
Veberall zu haben, 

















Gesichts-‚Wangen- 


Nasenröte 


sowie jeden Blatandrang nach dem 
Gesicht beseitigt t und dauernd 
mein „‚Edelblas: ' 
rohlgend, 
Paul Waser, Berlin-Hi 
Borostedter Straße 8, 





Ein beliebtes Weihnachksgefchent 
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B. Wennerberg 
In der Heimat, in der Heimat — 


Kriegsbilderalbum 


















32 Blätter in Großfolio. In Originalprachtband 12 Mark 






Deutſche Tageszeitung. Berlin: Die Kriegsbilder, die ſchon ale Poftkarten 
Und große farbige Kunftdrude bekannt find, bat der Verlag zu dauernder Erinnerung 
N einem Album vereinigt, das durch mehrfarbigen Drut auf gutem, holgfreiem 
unftdrugpapier eine fo originalgeteeue Wiedergabe der Bilder ermönlicht, wie ie 
°T anfprucsvollfte Kenner nur verlangen kann. Auch für ein würdiges Gewand 
ft geforgt, und die von B. Wennerberg entworfene Einbanddete in Ganzleinen 
mit Prefung in Gold und vier Farben vereinigt Güte, Schönheit und Eleganz. 











Wi sahen Ime Zähne am? 


—— — 
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U Aa sera. Gr * 

U sind 5, weiße — 

Men sarker, erichenden Re 


Dazen sea. in al KOPP & JOSEPH, BERLIN W 


NL 450 und Perie, (Detisten Sandertferie) Potsdamerstr. 122 

























Überall zu Haben. Verlag Albert Langen, München-S 



































np) hplielssimus® erscheint wöchentlich einmal. Bestellan; 


Zusendung 7.— M., Ausland 7.50 M. Die Liebhaberausg: vg ervi em P: lit, kostet das halbe Jahr is * „bei direkter Zusendung 3 Hole i) M. 
Usland 22 M. 0 A 1 6 R 
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Geb.Wissenschaften. Bd. 17. Mystik, 
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Eine glänzende 


Zukunft 


wirdallen erblühen, die dio Zeich@d 



















die beiden großen 








Sorben erfdien der auperordentlide Ro der Zeit richtig zu denten versteh 
Okkultisten u. Ärzte € Ss AN - ind rochtzeiti ihre Vorbereitung 
&. 15 u. 16. Jahrbäts, m. Ausw, as reifen, um teilzunehmen an 
39 Schriften des Parac. u die enft her & Menschen Preis pro großen wirtschaftlich. 3 * 








‚Rosenkreuzerverteld 


Yon — er Die Sünde des Emigen — 


Oswald Sont⸗ aii⸗ & Co., Berlin W. 57, Bülowstr. 54 S. 
‚kultur 1-8. Tanfend. Mit 14 elgenartigen Sederzeidinungen. - 


—— Einf. Ausgabe 4.50 IM. Oefeientöd, 6.30 I. 
21. 






ildete u. lei Stungsrählgt 
Mitarbeiter gesucht 


aoin. Beamte, Lehrer, Angestellf 
des Handels u. dor Industrie solll® 
wicht versaumen, Jetzt Ihre VOR 
bereitu best! 








Herm. Darsdorf, 


Barbarossastr. 





Dies Wert, das mid mehr Kiterotar und mod nid 
t an der Brenze, bie zwei Meltalter Ieidet, 
Verbredsen, (drritet ein 
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2, 
Mädchen,: fndend, war (an wröten Tonne: Das EUB feiner Se Solche 
die man nicht | Profpefs werfenet der Detlag gegen 10 Pfg-Harte Re Nasenfehler 
i : alten 





heiraten soll. 





nn. Kenntnisse zu &f 
anzen oder eine vortreil. Allft 
melabildung sich anzuelsnen, DIE 
tet dio Salbstunterrichts-Mi 
„Rustin'‘. Austührl. 60 


# Zeitgemäße Aufklärungen u. War- 
Fnungen m. If Abb v. R-Geriing, 


re Mi Weihnachten! Ein Gefchenk 


}Oranta-Verlag, Oranienburg 29, für alle Kaufleute, Ba 
d * 


















Briefpapier 





Stoch- umd 
5% Briefbogen mit 50 Kuvort M. 2.50, 
FOsikarlen — a 








Mamen-, Serien, ‚Landschaften eic. 


Karten M.3.—. 


Glückwunschkarten |Nervenschwäche Heitung 


tür Neujahr, Geburtstag, Namenstag, 
von I. F. Uftjonarms, Cassel 


Verlobung © 
100 Karton M, InwenigenT; 
Gedacht 


Schmirgelpapier een 


u 
Btückenware, unregelmäß. Grüßen, —Rs— ——— et Appel 
raktisch für Hord n. Hausgebrauch, ‚ck, Nervenschmerzen —8 
Tontigen blank zu machen und für —* re Medikamente, Wasse: * 
an winp Deere de 

wertvolle, hochwichtige Schrift oblgen Verfassers, jeder Tax Ist verloren. 
Paul Rupps, Freudenstadt 177 | Verlangen Siena: 


Schwarzwald, Und Auszug aus Gem VEI]ADR. Lüehams, Heidelberg 76. 


Schöne billige —— — 


Die Auswahlbände des Verlags Langen 


Ausgewählt und eingeleitet von Walter von Molv. Preis jedes Bandes vornehm gebunden 5 Mark 


Die Schönsten Geſchichten Gefchichten Erzählungen 
der Lagerlöf von Ludwig Thoma von Knut Hamfun 


Der Merker, Wien: Es war ein guter Bedante des 
Die Poft, Berlin: Wir erhalten ein reldyes, glänzendes Der Zirkel, Wien: In diefem auch äußerlich entzügtenden DBerlages, von diefem bervorragenden Dichter eine Aus- 


Mofalt aus dem Echaffen Der Dichterin, deſſen Beblegen- | Buche bietet uns der teffliche Derlan ein wabrbaftes | In-fehr nnsia, Ara men du beinoen +. Die Auswahl 


Seit und Bielfeltigteit aweifellos wife Herzen bentüden | Cchaptüflein des bodenflänßigften beutfien Qumoss, als | Deilbaliteit Vs Dicter, Das, ton ihn an den Gtafen 

3 + reizt, Die Fülle der Beobachtung und die bobe Lünftlerifche 
twicd, Der Verlag bat dem Wett zudem eine Ausftattung | deffen exlefenfter Wortfüßrer wohl Lubmoig Thoma beute | (gkattum feiner Abass ngtyun und bie babe Kinfleriihe 
gegeben, die In ſhhönheltotulturellet Hioficht einen Heinen | gilt. Walter von Molo Hat... die Eigenart des Dichters. | das Unauspredlihe Worte findet, well er eo mit ver- 
Eodelftein darftellt. Es Ift ein Mufter buckünftlerifhhen | feine zeitlidhe und dauernde Bedeutung in einem mufter- | fÜärften Ginnen erfaßt, er bat zugleich die Sprache fo 


in der Gewalt, daß ihr felbft die Überfegung nichts von 
Schmuckes geworden. nültigen Eſſay umfchrieben. 


ihrer Kraft, Eindringlichkeit und Schönheit nehmen kann. 
Die fchönften Die ſchönſten Die ſchönſten hiftorifchen 
Abenfeurergefchichten Koſakengeſchichten Erzählungen 
von Sealsfield von Gogol 


von Strindberg 
Berliner Tageblatt: Co haben wir zwei Erzählungen n R 4 e 
Belfammen, Die nicht nue dem biftocifchen Interelfe dienen. ae ee Daß er ewig menſchheitlichen Gehalt in die Fotm der 


Hiftorie gieht, bedarf bei Ctrindberg keiner Erwähnung. 
Ltungsti bi 
— —— a Reues zeigen. Durch ihre Sprache raufchen die Bittihe | Einen befonderen Wert gewinnt der Band durch die Ein- 


von ihnen übertreffen. Welche Srifche In der Ebarakteriftit des flawifchen Balken, und doch ift fie fo deutfch, daß fie leitung Walters von Molo, einen meifterbaften, inhalts« 
lenet erften Kolonifatoren auf dem Jungfräulichen Boden Gogol auch bei uns die Bolkstümlichkeit geben wird, die ſchweren Effay, In dem das Problem „Steindberg” bie 
Ameritas! diefer große Dichter verdient. in die legten Tiefen durchleuchtet wird. 
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Hygiene der Ehe 


Aerztlicher Führer für Braut- und Eholouto 
* Dr. med. Zikel, Berlin 

Körperliche | 

igkeit. Frauen, d 
„ Ausachwellungen vor di 

Hindernisse derLicheete 
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Heilang der 
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Hysterische Anfälle ei 
hn. durch Medizin. V 
. kenkowplatz 8. 


laufende Berichte, 














































































Sn den Buchhandlungen vorrätig. Berlag von Alber£ Langen in München-© 
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Jwezeit- Rasierpulver 


teifen, haltbaren Schaum, erweicht die Barthnare. 
" Ww. Zimmer, Frankfurt a. M.1. 












„Senn 's Sad nur net billiger wird, nacha is mir 
wurſcht, ob mir Krieg oder Frieden hamm,* 
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— entiernt und der Zahnstein aufgı 
besoltigt üblen Mundgeruch. erfrischt d 
nterläßt im Munde das behagliche Gefühl 
uberkeit. Große Tube M. 1,80, kleine Tub 





Hamburg 19. 


lorsteller: Queisser & Co., 0. m. b. H., 
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1914/ 1918 In scht ka Boat 


35 8 


Weltkrieg 1914/18 IE Weltkrieg 191418 
0. | No. 126; 


ux u. Vierbundf 











Die neuesten K 


5 Jahre Garantio für Haltbarkelt 
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Itkrieg, 1914.18 | Westfront 191418 | Ostfront 191418, | Weltkrieg 1914 18 
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Betrages am besten 
nahmen ins Fell sind nicht zuläs 





Der bedeutendste Roman ! 
des Jahres 1918 ist 


Der Dämon 
AsmoLuzi 


Eines Künstlers Höllenfahrt 
von HEINR. TIADEN 


Preis broschiert Mk. 5.50, gebunden Mk. 6.— 


(10% Teuerungszuschlag) 


‚ieser Roman gehört wohl mit zu den Kühnsten, was 

je erdacht wurde. Staunend sicht der Leser vor diesem 

E grandiosen Phantasie-Gebilde, Er hört bei der Lektüre 
förmlich das grelle Hohnlachen der Hölle über die liebes- 
hungrigen, lüsternen Menschlein, die sich In der Gier nach 
Genuß, Besitz und Macht verzehren. Die dämonische 
Gestalt des Asmo Luzi wird trotz des Krieges und 
noch lange, lange nach diesem Kriege wie ein düsterer 
und trotzdem bestechender Spuk die Welt umiliegen. 


E Universal-Verlag München 6, Brieftach 11. 











Raumbewegliche Becherwerke DB} 


Gurtförderer. Drahtseilbahnen & 







Neue Bücher zum Tränenlachen | 
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Die neuesten 
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‚on von 


1u Nackte Mensch 


in der Kunst. 
Von Dr. W. Hausenstein 


Mit 150 großen Bildern 


— 
Es bietet ein 
glänzendes Bildermaterlal, 


(FeldpostBetrag beiBestellung 
einsenden.) 


B. Piper &0o., Verlag, Hünchon. | 
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Reichtum, Eh6, 
Gesundheit, auf 
Grund astrolog. 
wis 


a. Geburtsangaben. 
‚Astrologin NORRA. Danzig. Hakalmrk. 





/Nach dem Rasieren 


nicht den anbygienischen Alsanstein, sondern Aotoum-Lösung, 
Haarbälge desiofizierend und belebend. wo nicht erhalt- 
lich, darch Hyalena, Frankfurt a. 


Großherzogl. Sächs. Hochschule 
für bildende Kunst zu Weimar. 


Ausbildung In Kunst einschl. Plastik. 

Eintritt jederz. 3. Montag im Oktober an. 
Sommersemester von Ostern als Studierende u. Hospitanten 
zugelassen. Lehrer für Figurenmalerel: Professoren Max Thedy, Walter 
Klemm, Robert Weise, Landschaftsmalerei: Prof, Th. Hagen.’ Schule 
für Radieren, Lithographieren und Holzschnitt: Prof. Walter Klemm. 
Farben- und Maltechnik: Prof. Fritz Fleischer Anhtomisches Zeichnen! 
Prof. Otto Rasch. Perspektive: Prof. Berthold Paul Förster. Bild- 
hauerschule: Prof, Richard Engelmann. — Freie Wahl des Lehrers, 
F geschichtliche Vorlesunge tik: Dr. Köhler, 
Plastische Anatomie: ‚Rat_Dr. Kuopf. zeivorträge voı 
Verschiedenen. — Sekretariat, e Direktion 
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Part. $. 6, Schwartz, Brestauß] 
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herab und 
Von einer eroßes Ansahl Univers.-Profsseren nnd. M 


in herrlichem Doppeltondruck und Vier- 
6000 Bilder»: Bequem vn besichen auch 


monstliche Teilsehlungen von. . 
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Beniehung großertigen Werk (Zwisbeifinchi”. „Ein Werk, auf 








Die Liebesbriefe der Marquife 


Preis gebeftet 6 Mark, gebunden 9 Mark 
Auflage 33000 


Die Zeit. Wien: 


wertvolles Dokument. 


Wer ſich mühelos und doch zuver- 
Läffig in der zweiten Hälfte des achtzehnten Jahrhunderts 
orientieren will, der leſe die „Liebeshriefe der Marqulfe”. 
Ein Buch, amüfant, fpannend und zugleich ein biftorifch 
In der geiftigen Provinz des 
Forſchertums ift Lily Braun eine Bundige Führerin. 


1. Band: Cebrjabre. 





Memoiren einer Gozialiftin 


Namen 
Benno 
Rüttenauer 


Bertrade 


oder Die Chronik des 
Moͤnchs von Le Saremon 


Roman / Geh. M.9.—. geb.M.11.— 
(Ein Verlegerzuschlag wird nicht erhoben) 

ich selbst zur Sühne erzählt der 

Mönch von der schönen Ber- 
trade, die dreier Todsünden wegen 
aufdem Scheiterhaufen endet. Rüt- 
tenauer erweist sich als Meister 
des von ihm geschaffenen besonde- 
ren Typs des historischen Romans. 


Georg Müller Verlag München 


(SLITELÄFETGERITETETTFTERETTFETTTETFTTETTTTTITTETE 


das Sexualleben der Frauen 


von Frauenarzt Dr. med. Zikel, Berlin. Preis Mk. 7.50. 


Statt der für hier weniger geolgusten Inhaltsangabe betr. 
reichhaltige Werk diene zur Empfehlung das Urteil de 
blatts’“, das lautet: „Kin von einem tüchtigen Fachmas 
Handbuch der Geschlechtsiehre und Gefühlshykiene, 
ebenso tüchtiger Physlo- wie Psychologe; was er über das Gefühlsleven 
des weiblichen Kindes, über io R; 

liche Alter* des Backfisches, 0) 








Das Grundbuch des modernen Ehelebens. 
Binnen Kurzem in 30 Auflagen erschienen. 
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2. Band: Kampfiabre 


Jeder Band geheftet 7 Mark 50 Pf. gebunden 11 Mark 


ſtatken Frauen geſchlldert. 


Auflage 33000 und 28000 

Pefter Llopd: Frau Lily Braun hat, indem fie ihr 
Leben ſchllderte. mit der ihr eigenen Kraft und Schönheit 
der Darftellung den Roman der geiftig bochftebenden 
Grau unferer Zeit geſchtieben. Cie bat den Konflikt jener 


wollen, fondern ſich durchringen wollen zur Tat. 


Berliner Tageblatt: .. 


die nicht am Wege fterben 
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‚Neicpeld domogenen Lecitbindautndbt" 
Non” Die weitende Dauı und IM 
Ndlafften Weflhtamustein werdet 
röfigt giall und eiaflld 
ex m Re = 
Irffam verhindert 
4.50 


Beh, 
aiiendahnftt. 0 








Fe meitenin 
olge über Arwarten. 
Oiio Reitpel, Derlin 





Lebensſucher 
Preis geheftet 6 Mark. gebunden 9 Mart 
Auflage 30000 


. Die Ftelhelts · und Waht · 
heitstämpferin Lily Braun gibt in ihrem „Lebensfucher” 
ein Kampfbuch, In dem Kultur und Pfeudotultur, Ent- 
wicklung und Entartung mit der diefee Grau ureigenen 
mitreißenden Leldenſchaftlichtelt um Raum ringen. Die 
Dichterin Lily Braun ſchuf ein Kunſtwert ... 


Zu beziehen ducch die Buchhandlungen oder vom Verlag Albert Langen in München-S 








Gegen der Erde 


Umfchlag von Dlaf Gulbranfjon. 


In diefem neuen Buch fehlldert Hamfun Die natürliche Entoltlung im Gegenſatz 
zu dem ungefunden Grotzwerden der „Stadt Gegelfoß”. 
edler Hab, der Ins Ddland wandert, um zu rodem, zu fäen und zu ernten, und 
auf deffen nimmermüder Arbeit der Gegen der Erde ruht. Diefes Wert übertrifft 
felbn Hamfuns Iehte Bücher noch an Kraft der Darftellung und Wärme des 


Dichterifchen Gefühls. 


Überall zu haben. 


Knut Hamſun 


Roman 
Geheftet 6 Mark, gebunden 9 Mark 


Neuheit 1918 


Er erzählt von dem An- 


Berlag von Albert Langen, Münden-S 





Peter Michel 


Die Gefchichfe von der Buffer 


Roman 


Umfchlag von Karl Arnold. Gebeftet 6 Marl, gebunden 8 Marl 


Neuheit 1918 


Die Geſchichte von der Butter, die'wir feit Jahren kennen und täglich feufgend 
erleben, wird bier in behaglicher Schilderung erzählt, mit einem befänftigenden 
Humor, der jede Bitterkelt wegnimmt und alle Gegenfäge zwifchen Ctadt und 
Sand. alles gegenfeitige Gefhimpfe von Kommunalverband und Bauern, allen 
Jammet über Die Heinen Nöte der Zeit ſchließlich in ein befreiendes Laden 


auflöft. 


Überall zu haben. Verlag von Albert Langen, Münden-S 
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Weisse Zähne durch 


(04 TfelgeleKeJil 


Zahnpaste in Tuben,dauernd weich bleibend, 


Dresden - N Saboratorium» Leo« ®Bodenbach 








Bücher der Liebe 
und des Frohsinns 


Die 
galanıe 
Zeit 


DrPotthafs Ca Berlin W 


Katalog grati 


Nur 3 Mark monatlich 


Cheodor $torms sämtliche Werke 


Nene wohlfeile Ausgabe, 3 ftarfe Bände, gefhmadvoN gebunden ME, 19,80 einſchl. Teuetungdzuſchlag. 
Anhalt: Immenfee / Späte Roſen / Huf dem Staatahof / Ein grüned Blatt / Im E&lof / Unter dem Tannenbaum 
— Abjeits [ Won Ienfeit des Meered / Angelita / Im Sonnenigein / In Gt. Jürgen / Eine Malerarbeit / Auf 
der Univerfität / Bofjuma / Wenn die Hepfel zeif find / Drüben am Markt / Der Heine Yäwelmann / Weicichten aus 
ber Tonne / Im Saal / Veronita / Marthe und ifre Uhr / Hinzelmeier / Viola tricolor / Draußen im Heideborf / 
Herftreute Kapitel / Aquis submersus / Beim Better Chrifian / Eine Yalligfahrt / Bole Boppenfpäler / BWalbwintel / 
Ein Rider Mufitant / Piyce / Extendof / Im Brauerhaufe / Renate / Garften Eurator / Ein Doppelgänger / „Es waren zwei Königätinder" 
„Zur Wald: und Waflerfreube” / Hans und Heinz Kirch | Zur Cronit von Oriedhuus / Der Herr Etatörat / Ein feft auf Yaderslenhuus 
Bötfer Bald) / Schweigen / Der Schimmelreiter / Die Soͤhne des Senatord / Im Nadhbarhaufe John Kiew’ / Ein Betenninis / Meine 
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ie kostenlos 





unsern Nr. 5 für 
"ttante Herrengarderoben. 
‚Risiko ausgeschlossen! 


"hünch 
Ulamand, Bittner 5 





x — — 
Wihnen nis Machtlaktoren zur Le- 
YnsUestaltung erst dann B 
Neon wir uns mit klarer Bowussthall 
 Besitze solch 








me für ein 


An ehmit, Grapholog 





_ Lapaig, Löhrsir Bl, 
Buchführung 
ps Krüudliche Unterweisung 
— BerlinW35, Max dehurgerstr 
Bach Bio rate Probahriet 


Kriminal- Romane 
Nek. Bob. m. farb. Umschlag 10Mde 
AIR Bio. ih.rb Mr. Max Luft, Buchh., 


Stöttoritz4,l’aplermühlate.®5 
\üs, Pontachaok 


Zigarren 


Qaipare Ousuntkten) 
‚te. 
0 Verlangen Sie Preislinte. 
car Tiomann, Bremen. 
—ear Tiomann, Bromen. 













und postfrei versendet seine 


Feichhaltigen „Verzeichnisse 
1916“ über die Verlagstätig- 
keit während des Weltkriegs 
Auf Verlangen der Verlag von 
Albert Langen, München-$ 








raue Haare 


Rierrurhallnpari u.dauornde 
N ann-ü.Jügendtr. wiod,d.uns. beit 
. bewährt, „Martiniquo“. 

3 







| m * 
behandelt und 
man Erkrankungen von 


h M IM und ir 


ken und — — 


Se — — 
I Yon Dr med Mög 
—— ia anttrücer O 
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Grinnerungen an Eduard Mörite / Bedichte 
Theodor & 
aud) der entichloffene Sebenstämpfer, der allen rauhen und 
mächten mutig ind Auge biict und fie n weih 
it ber Dichter deutfcher Hei 
deuticher Standhaftigkeit, 

Ich Ilefere Theodor Storma Werte vol 


Keane sg Monaisnehiengrn von MUT WB LE, 


Befteljchein mebenftehenb, 


Karl Block, Buchhandlung, Berlin SW 68, 


Wohchea ahltarten umfonf.) 


Kochstrasse 9. Postscheckkonto Berlin 20749. 





deuten Gtoljes 


rm Äft der Dichter zartefter Stimmungen, feinfter und fliüfter Serlenregungen, aber aud feinen unvergänglichen Meifteriwerten {pricht 
lichen Schicjals 
Theodor Storm 34 Seele Mermit laut Ange 


uns beider Huskonblung Karl lo, Berlin SW6B, Rod 


Theodor Storms ſämtliche Werke 


$ Bände gebunden IME. 19,89 ein|h!. Teuer.»gulg! 


gesen Menatszahlungen von 3 Mart. Pofisetahls 


farten umfonft. Grfülungsort Berlin 
Ort (Po) u. Datum: 


Name u. Stand 














Ausgezeichnete hHumoriftifche Romane 


Alice Berend 
Die zu Kiffelsrode 


Roman. Preis geh. 5 Mark, geb. 8 Markt 


Auflage 30000 


Die Pot, Berlin: Ein Wert, mie mir viele 
wünfchten. Ein vollendeter Roman mit Zeitwollen 
und auf dem Wege zu einem neuen Zeitftil. Ein 
Edelftein in der Bücherreipe der legten Zeit. 


Korfiz Holm 
Herz ift Trumpf 


Preis geb. 6 Mar, geb. 9 Mark 


Roman, 
Auflage 15000 


Schleſiſche Zta., Breslau: Mit diefem Roman 
Hat Korfiz Holm etwas ſchlechthin Volltommenes ge- 
ſchaffene wie ein ragendes Belswahrzeichen erhebt er 
fich über Die uferlofe Weite moderner Romanliteratur. 


Überall zu Haben. 


Alice Berend 
Matthias Senfs Berlöbnis 


Roman. Preis geb. 4 Mark, geb. 6 Mark 50 Pf. 


Auflage 20000 


Berliner Börfen-Btg.: Darum bieten Ihre Bücher 
Immer wieder prächtige behagllche (höbere) Unter- 
haltung und ein bei aller Heiterkeit überrafchend 
tceues Bild unferer Zeit, . 


Ludwig Thoma 
Alkaich 


Heltere Sommergefhichte. Preis geb. 6M.. geb. HM. 
Auflage 50000 


Der Bund, Bern: Kraft und Belfche. Eigenart 
und fröglicher Münchner Humor, diefe Vorzüge 
Ludwig Thomas kommen auch in diefer Gommer- 
gefchichte prächtig zur Geltung, 


Berlag von Albert Langen, Mlünchen- © 











Beiratsgefuche 


Haben Reis auten Erfolg (auf ein Gelud 
gingen allein etwa 400 Angebote ein) in 
der Detıäun Frauee-Zlten, Laiptig-ln. 8. (Seile 
— Sulenbung 
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aid 
Son Örinbaut rabtale Ginwirfungder 
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Du ira, Kantfogung atıeertn 


fomb. Zeintmittel. 


Dieverjüngte @efigräpaus erigeint dar 
mmener Reinheit, befreit 
beistfeblern. 2.9.80 nebft 

ud m, erprobt. Rarlglägen toftenfrel, 

Dito Neihel, Berlin SO, 5% 

fendahnfir. d. Größtes Eraulalkaus 

f.biologiice Haut u. Eönbeitsnft 


Verlängung 


Mitesserjäger 





15. Bornstedterßur.8) 


jo set 


Anrogondes Krät- 
tgungsmitte) für 
‚on, nörpor u Geist, 
Packung 

7,50 M. Nach 
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„Welt-Detektiv“ 
Auskunftel  Preiss-Rerlin 3, 


Alissr, 36 (Hadtbabehe alledar Plate) 
Bestempfoblen 
Institut für vertraulle) 
verlässige Auskünfte (Vo: 
leben, Gesundheit, Verkehr, 
Lobenswandel, Vermögen), 
Beobachtungen, Ermitilun- 
verbindung, mit 
eh 


nahen, Dakiralen Orkan, 
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Düne? onatortum ned „„‚euefien Hanprolei hen, 101 
vermittlung m Bepinielungätur m , * Sticard Yalıky 
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piabt mir ein alter Kerr 

& bin ib Gott fei Tant pen 
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© gaben uns — den „Wiesbadener ToppelsQnbalator" von und zu * 
Ho. Wrohbergog von Mediendurg-@hwerin; Ihre tal Hod. Die Grohe 
dienburg-&treiis; Ceine Kal. Hobeit Heinrich XXX. Prins Neuhz Ihre * 
burg, Dergonin au Rafanz Ihre Grofberi 
re Sodeit die Sergenin von Divenburn; 6% 
Baden; Ihre Dural. die Prinzeffin Eiifaderd 
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vo. 
Hoheit Die Drohberjonin von &ı 
Hobeit die Herzogin von Anhait 
Großhergogt. Hod. Prinz Mar dv. 
Solms. Vraunfels ulw 

Xorfit! C# gibt minderwertiae 














asabmungen! aten Ele besbatb nenac 












in auch den wirttie enten, vieltauiendiad bemäpiten „. aor mlı dem Toppeitemäuk] 
Au erbalten. Deurees K.10-Yat, Must, Far, — Mardrliwes Aleodapener KombrumnensCuchfais yum Dungein, Andaill 
ertia für Mund um» Rafe, mit; und für Teintturen „tunter fitenakter Auffict der Stade Wiesbaden und der Städt. Kurdireftion — 
— W. (Worte 75 U , —— 250.2, per Olao ebenfalls von und zu beyieben. 






od nie tor Wiesbaden". — Depot für di 
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— 2000, Anen und Parlenten eubleftn wir Im einem 
dagewefener Erfoig! e 



















@länzender Humor 


Seinfte Kunft In Zeichnung und Tert 


unstfreunde Wilhelm Busch 


schenken zuWeihnachten 














, Er — - Die fromme Helene * —— —— ark. mt, 
und lassen sich schenken: Weibesschönheit Bere derte in 
M 3 k in derKunst LE 10 
eisterwerke Mi ya Abbildungen Hu. 
der Gemälde-GalerienEuropas ’ Diacıdum! 100 
F Eu Europ ——— Wilhelm Buſch⸗Album märem, 100 
ke een vornehm gebunden mit Beldfchnitt MI. H.— —* 100 
— — Enthält jämtliche rechts angezeiaten EHEN - 
Bd. 1: Münden . . . . 253 Bilder M.12.- Schriften. (nöckerareis" . 74 ..M 








Bd. 2: Dresden . . . . 223 Bilder M.12.- Einige Privatdrucke 
Bd. 3: London 20 Biker M.12.- zu verkaufen »ote unter K. A. 


Bd. 4; Amsterdam . . . 208 Bikter M.12.- _— 
Bd. 5: Haag und Haarlem 125 Biden M. 9- Neuer Katalog 
Bd. 6: Kassel... . . 209 Biker M.12- Bone Buchhandlung. Kanige 
Bd. 7: St. Peersburg . . 223 Bier M.14- — — 
Bd. B: Berlin . . . . . 260 Bilder M.12.- 


zuzüglich 10 v. II. Teuerungszuschlag. 


Friedr. Baſſermann'ſihe Verlagbbuchhandlung, Münden, Thereſienſtraße 8% 




















Foldpostbriefe, Bria’bogen, Ansichts- 
if, Landsaft., Uehrssrien, Weihe. 


Lernt fremde Sprachen! 


Eine aebleterifhe Forderung des Welt- | Bpza@e dederrinen. — Hierzu verdeiten am 


wriegeo! Viele Taufende von Feldpoftoriefen | beften Die weltberühmten Interrihtobriefe nach 
deiwelfen Die Wortelle, Die unferen fpramkunnle | der Methode Touffalnt- Langeniepeidt. Rad 
cu Soldaten in Felndesiand eriwacfen. diefer Im ieten Taprichuten erprobfen und 

Slamende Au⸗ſichten werden fl dem | verbeflerten Methode kann ſeder obme Wor- 
Spramkundigen eröffnen, fobald nach Friedens- | kenntniffe leldht und beauem Franyöflid, Eng- 
(Mtnf der Wettveiverb Der ölker wieder ein« | If, SHtailenifd, Ruffifd. Polnlicd, Unnarifd, 
arfeht baden wird. Damit wir im friedlipen | Rumänifh uf. erlernen. Verlangen Sie 
Kampf wm den Vorrang im Weltpandel mo | noch beute koſtenlos di: Einführung Ar, 7 
deffer wie dloder gerüftet And, ſoute 4 in den Unterricht der HK Intersfilen 
Vorwärtsftr de mindeitene eine fremi Sprade von ber 


A 1 
3 angenscheidt 
}" der Haut. — Di Mark} ’ 


{Apoth.Lauensteins Versand; Imen Terlagsdumdandtung (Brof, ©. Langenfdeidt), Berlin-Schdneberg. Bapntrafse 20/80. 
Spremberg 21. 


— Ausschen 
Jommersprossen ver. 
leckt sofort das * 
sch. ärall. anerkannte 
Braunolin 
— — 
wannt. Teint. F1.4.50M. 
I Bin.-Wilmersdorf2 








was’erreicht werden kann, die höchste t lür den billigsten 
Prols ...* Die Grenzbaten, 





u. , Dieno billigen &; nehmen in der volkstüm- 
lichen Kunstliterata; jo sind für jeden, 
der sich In Irgend einer Form ernstlicher mit der Kunst be- 
schäftigt, wel ox als Forscher und Lehrer, sel en als Ästhetisch 
Geniessender, geradezu unentbehrlich geworden ..„* 
Leipziger Illustrierte Zeitung, 






An Hand diexer Bände kann man in wenigen Stunden 
ıs Galorlen durchwandern, bei seinen Lieblingen ver- 
voryleichen, untersuchen und ‚le Epochen der Kunst- 
geschichte In zwanglos anregender Form vor seinem Geiste 
raberziohen lassen. Solche Spaziergänge konn sich auch 
dor minder Komittelta leisten... .” Dresdner Journal, 




















Durch alle Buch- und Kunsthandlungen oder zuzüglich M. 1.— 
Porto und Verpackung für das Postpaket (1-3 Bde) vom Verlag 


F. Hanfstaengl, München I. 
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Heine ’ Kleine Bilder aus grosser Zeit 
—30. Tausend / Preis I Mark 25 Pi. 


Zu beziehen durch die RE Buchhandlungen oder direkt vomy,Simplicissimus-Verlag in — — 
OHNE 
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Die Waffenftillftandsbedingungen 


Ib. Heine) 








Der deutfche Militarismus ift aus dem Gattel gehoben, die Machtgier der Entente ſchwingt fih aufs Roß. 


Aus der Lebmbude, an deren Tür „Bad“ zu leſen 
ftand, gudte ein Jude beraus, der dem Geſicht 
nad) mindeftens Schnellgefühl heißen mußte. 

Ich fragte ibn, wo der Eingang fei. 
Schnellgefübl erklärte in mebrfah gebrochenem 
Daitfch, dab er fieben Sprachen geläufig fprede, 
1vo mir teche ſeh 

Bortrefflich! Aber wo der Eingang zur 
anftalt fei. 

Und fich infonderheit lange Zeit hindurch mit d 
Perfiichen abgegeben habe, einer ungewöhnlid 
langvollen Sprache 

€s regnet. Yd habe keine Luft, mich mit Schnell- 
gefühl in pbilologifche Geſprache einzulaffen, und 
unterfuche Das Gebäude, 

Die Badeanftalt ift im Hofe. 


Bade- 





Aus Brettern ge- 


zimmert, Vom Eingang aus fiebt man bis hinter 

in den Wafchraum, wo ſich nadte Geftalten, Die 

angebleidet hoffentlich vorteilhafter wirken, mit 

grunzendem Bebhagen abduſchen. 

Ein Korporal bält Wache. 

Ich bringe mein Anliegen vor; fage, daß ich eines 

Bades teilhaftig werden möchte. 

Der Korporal brennt fi eine Virginia an, ſpuckt 

aus, zwintert mit dem einen Auge, um anzudeuten, 

da fih im feinem Hien ettons. abfpult, und fingt: 

„Die Benugung der Badeonftolt ift v»ierund- 

zwanzit Siunden zuvor In der Kahnzlei ahnzu- 
den.“ 

Was?? Vierundzwanzig Stunden vorber‘ 

„Das ift eine weife Maßregel, eine fehr eine weife 

Mafregel!” 








— 


Aber Bott weiß, wo ich in vierundzwanzig Stunden 
ftede, 

Überdies regnet's, und Ich babe Eile. 

Alle Berfuche, den Korporal zu erweichen und um 
Verlegen der weifen Maßregel zu veranlaffen, 
fcheitern, und ich lenke — nicht recht fröhlid — 
meine Schritte nach der Kantine, um tenigftens 
nicht von meinem arınen Magen den Bortvurf der 
Gtraufamteit Enurren zu hören, 

Unterivegs jpreche id einen Landsmann an und 
Moge ibm meine Not. Ich erfahre, daß am 
Ausgange der Stadt ein Dampfbad erbaut wor- 
den jel. 

Er begleitet mich ein Stüd, damit ich Beinen Lm- 
weg made, 

Das Dampfbad erwedt 








Vertrauen: ein 






Warum baben die Bolfchemwiti bloß Flugblätter und nicht Bilder aus ihrer 


maffives Haus mit einem mächtigen, weithin leuch · 
tenden Schilde über dem Portal. 

Bleich Im Hausflur Ift der Militär-Srifeur, 

Der kommt mir wie gerufen. Die Haare wollte 
ich obnebin Längft fcheren laffen. 

Die Stube Ift Ieer. 

Id) kann warten. 

Nach einer Welle rufe ih laut: „Guten Tag!” 
Hinter dem Vorhang rafchelt's. 

Ih wiederhole: „Buten Tag!" 

Hinter dem Vorbang rafıhelt es nicht mebr. 

Ich huſte. 

„Is wer doda?” fragt binter dem Vothang eine 
dünne Stimme. 

„Ja. Ich möchte mir die Haare ſchneiden laſſen.“ 
„Woos is?” 

„Die Haare möcht‘ ich mir fchneiden laſſen 
„Ab — de Hoahr mechten ©’ Ihna fcheern loffn?“ 
Zawobir 

Hinter dem Vothang: „In dör wölchernen Wels 
biddäh ?“ 

„Wie?“ 

„In dör wöldyernen Wels biddäh daß Sie mechten 
daß Eabn deh Hoahr gſchotn mern?” 


Das Titelblatt dieſer Nummer von 


Otto Lendede T 
„Völkerſehnſucht“ 


Wirkſame Propaganda 


“Ad fo, — Einen halben Millimeter!” 

„No alsdann!“ 

Ich warte, 

Hinter dem Vorbange rührt fih nichts. 

Da ich wenig Zeit babe, frage ih. ob es noch 
lange dauere? 

Eine tiefe Stimme medert. und die dünne: „Don 
zwelf bis uma zwaa is Mittobt. Wann bör Häbr 
ih uma zwaa bemibn wirden biddfcheen?” 

Ich fluche und Elatfche die Tür zu. 

Jept wird gebadet! 

Ich verfuche in einen Raum zu dringen, in dem 
idy das Dampfbad vermute, werde jedoch von ziel 
handfeſten Kerlen zurüdgebalten, die mir In die 
Ohren zifcheln, daß das Bad In Reparatur befind- 
lid fei. 

Ja, in drei Teufels Namen, kann man denn 
nirgendivo baden? 

Aber gewiß. aber freilich. aber felbftverftändlid — 
begätinen mich die beiden Kerle: gleich am Markt 
droben fei ein Bad; das ſel erft neftern eröffnet 
worden. 

Ich ftürme bin. 

Bis zum Markt, das Ift ein Kilometer. 


TE 
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Geichnung von C, Schilling) 


Helmat in Deutfchland eingefchmuggelt?” 


Und es regnet. Ich hab's Baden kaum noch nötig. 
Aber fchlieplich Ift Die Badeanftalt gefunden, 
Sie ift wirtlich da. und geöffnet It fie auch. Und 
es koftet gar nichts, und die Braufen find herrlich. 
und das Waffer Ift heiß, und ich laffe mich be- 
riefeln und befteablen und bin glacklich und au- 
frieden, 

Als ich das Bad zur Genüge genoffen batte und 
mich abtrodnen wollte, machte fid) der Mangel 
eines Handtuchs empfindlic. 

Ich rief einen Goldaten an, der berumftand, und 
verlangte ein Handtud). 

„Nima refumie”, war die polnifche Antwort. 

Ih gab Ihm dreißig Kreuzer. 

„Einen Moment!“ mar die deutfche Antwort, und 
tafdy brachte er eins. 

Hierauf zog Ih mich am und lenkte meine Schritte 
— es regnete ununterbroden — mad) der öfter- 
reihifchen Kantine. 

.. Ende gut, alles gut; es gab noch Eſſen. und 
das Effen war tadellos und geradezu gefchenkt: 
auf zehn Mark, die ich auf den Zifch legte, kriente 
ich ganze zwölf Kronen heraus! 

Und da fehlmpfe einer auf Dfterreidh I 


ift In unferem Verlag als Elnzeldruck erfchlenen. Preis des Blattes 3 Mart. 
Zu beziehen durch die Buch- und Kunftbandlungen; aud) direft vom Verlag 
Albert Langen in Munchen · S 










Der Dienftiveg 


Unfere milttäriiche Dienftftelle befindet fich in einer 
mitteldeutfchen Großftadt, — fagen wir mal (es 
ft aber anderswo) in Leipzig, aber fie If, über 
Ein- und Ausfuhr nad und von einem befeßten 
Gebiet verfügend, von einem redyt weit entfernten 
Oberkommando, — fagen wir mal (es ift aber 
anderswo) in Bulareft, abhängig, Wir haben 
das Vordergebäude des Grundftüdes Frankfurter 
Straße 20 inne; Im Hintergebäude bat eine Grof- 
bandlung von Gchreibitubenbedarf Neftmann © 
Vogel ibren Gig. Nüngft empfanden wir Mangel 

apier, Briefumichlägen, Tinte. Barbbändern, 
Bleiftiften ufw. Noch ehe der Vorrat gänzlidy 


erfhöpft war, bat unfer fürforglicer Hauptınann 
in Butareft (In Wirklichfeit aber anderswo) um 
die Erlaubnis, den Bedarf bei Neftmann © Vogel 


Zwiſchen Abend- und Morgenblatt 





decken zu dürfen, diefe Birma liefere laut telepbo- 
nifcher Auskunft ohnehin an das Dberfommando 
in Butareft. Nein, lautete der Befcheid, man folle 
das Behlende- beim Materialiendepot (fchönes 
deutfches Wort!) Bukareft anfordern, und alsbald 
werde es geliefert werden, Die Anforderung 
erging. Darauf lange Zeit nichts. Endlih — 
fury bevor wir (kataitrophale Möglichkeit!) unfer 
legies Tröpflein Tinte verfprigt batten, trafen zwei 
ſchwere Kiften ein. Man ſah ihnen die weite Reife 
an. Run ja, Butareft — Leipzig! Inbalt: Papier. 
Umfcläge, Tinte, Barbbänder, alles. was uns 
fehlte. Abfender: Materialiendepot Butareit. Als 
twir die Kiften öffneten, zeigte es fich, daß fie vom 
urfprünglichen Lieferanten bereits benugt und nur 
die Dedel umgedreht und verkehrt wieder auf 
genagelt worden waren, Die alten Begleitzettel 
Mebten noch auf der Innenfeite. Dana waren 





Abfender gewejen — Neftmann © Vogel, Leipzig. 
Beontfurter Strafe 2ð — unfere Nadbarn Wand 
an Wand im Hinterhaus. 


Lieber Simplieifiimus! 


Im Truppenlager zu X. hatten wir einen Kom- 
mandanten. Der der üblidien Ccherzbezeichnung 
„Lagerfomödiant“ alle Ehre machte. Kürglich 
batte er mit nroßem Mißfallen bemer!, daß viele 
Soldaten nicht ſchon draußen, fondern erft nad 
Betreten des Betjanles ihre Helme abnabmen. 
Am folgenden Tage heißt es im Kommandantur- 
befebl: „Der Betjaol darf zum Goitesdienft nur 
entblößten Hauptes betreten werden. Die Ehrfurdyt 
vor dem Göttlichen und die Erziehung durch die 
Korporalfcaftsführer follte eigentlich vorftehenden 
Hinwels überfläfflg machen,“ 


Beldnung von Up) 


„Ganz im Vertrauen, Frau Deiglmeier, an Umfturz bat ja aa fein Guat’s, aba a bißl 3" fchnell is ganga!* 
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Lieber Gimpliciffimus! 


Der Lagerfommandant eines norddeutſchen 
Truppenlagers betam endlich nad) heißem Bemüben 
das erfebnte Eijerne Kreuz zweiter Klaffe. Die 
boshafte Mitwelt fand auch bald den Grund: 
“egen vorzüglidhen (unktionierens 
Sliegerapwebr-Eintihtungen.” Nod nie- 
mals war es nämlich einem feindlichen Flieget 
gelungen, das Lager zu erreichen. 


Nach einundfünfzig Monaten 


— EEE, 


fi 


— — 


tags hatte ich Dienft, an diefen Tagen aber nahm 
ich mein Mittageffen im Haufe ein, und fo wurde 
ich meinem Jungen nicht ganz entfremdet. — Eines 
Tages nun pafllerte ich „dienftlich“ mit einigen 
Kameraden die Straße, In der ich wohne, und er- 
tappte meinen Eprößling dabei, wie er fih nach 
Kinderart auf der Erde wälzte. Gchnell fprang 
id) aus der Reihe und gab ihm ein paar leichte 
Klapfe auf den Hintern Als ich abends nad 
Haufe kam — mein Junge war natürlich wieder 
Im Bett — erzählte id) meiner rau das Bor- 
kommnis. „Ja,“ fagte diefe. „ih weiß es dom. 


Eine fränkiſche Bauersfrau fchreibt an den Ge- 
fangenenlagertommandanten in E.: „Schiden Sie 
fofort für den Ruffen, der wo bei mir arbeitet, 
eine weue Hofen. Denn die Hofen, wo er jeßt 
trägt. bat folde Löcher vorn und binten. daß 
ſchon die Gittlichkeit berausjchaut.” 


Ein Betrunkener fragt zu fpäter Nachtftunde einen 
Schupmann nach der Elektrifchen nad) Neukölln. 
Der Schumann ermwidert kutz: „Die Elettrifche 





D fchöner Tag, wenn endlich der Goldat 


gebt nicht meht.“ Darauf der Betruntene: „Die — 
die — Schienen liegen doch aber noch da.“ 


Bei Ausbruch des Krieges wurde id als Land- 
flurmmann für Garnifondienft eingezogen. Mein 
Bleiner Junge war damals drei Jabre alt. Da 
ich morgens früh zum Dienft mußte und erft abends 
nad fieben Ubr frei war, fo befam ich meinen 
Jungen nur zu feben, wenn er noch Im Bett lag 
oder bereits zu Bett gebradyt war. Auch Gonn- 


Geichnung von Wilbelm Schuln 


Jus Leben beimkebrt, in Die Menfchlichfeit — — 


Den!" die nur, der Kleine kam beulend herauf 
und fagte: ‚Mutti, der Soldat, der bier Sonntags 
immer mit uns ißt. bat mir eben jebauen.’“ 


Vom Tage 


Die in Münden wohnende Ertönigin von Neapel 
befuchte öfter ein in der Näbe der Haupiftadt 
befindliches Zozarett, wo rante italienifche Kriegs- 
gefangene untergebradt find, um diefen Freund - 
lichkeiten zu erweifen. Als neulid das Gerücht 
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von einem rafchen Heranrüden italienif'her Truppen 
gegen die Öfterreichifch-bayerifche Grenze die Ge- 
müter ängftigte, Bam die bobe Brau wieder einmal 
aum Lazarettbefuch und fprach zu einer Dame, bie 
ihr bei diefer Gelegenheit vorgeſtellt wurde. Die 
troftreichen Worte: „Sie braudyen ſich wirklich 
nicht zu beunrubigen. Die Jtaliener tun uns bier 
in Bayern nichts; die ziehen ruhig Durch und geben 
ditett auf Preußen los.” 

Don einem beutfhen Baterland jcheint die 
fürftliche Frau aus dem Gtamme der Wittelsbadyer 
noch nichts gebört zu haben. 


München, 3. Dezember 1918 Preis 50 Dfp. 23. Jahrgang Nr. 36 
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Todesſtrafe auf Lebensmittelwucher 





Beihnung von E. Shiling) 





„Sei gnädig! Ich Hätte die noch ſoblel Brüder geopfert!" 


Gleichnis 


Der Poet 


&r kam dirett vom Funfuhrtee 
und aus mondäner Runde 

mit fubjettivem Stimmungsweb 
noch juft zut rechten Gtunde, 


Es riß ihn ber, es rif; ibn bin, 

es ci ibn hoch, eo riß ibn fort — 

er war auf einmal mitten dein 

und fprab... Am Anfang war das Wort. 


Der Gtrafentebrer 


No war ein wildes Tiefen, 
und Schüffe fielen dann und wann, 
da kam er mit der Karre an, 
mit Schaufel und mit Befen. 


Cr fab auf feinen Appacat, 
als ob er überlegte, 
dann legt’ er los und fegte. 


Am Anfang war die Tat. 
Vater Ocher 


Berliner Revolutionsbilder 


Bor den Rundgebäude des Zirkus Bufch, in dem 
ih die Arbeiter- und Coldatenräte Oroh-Berlins 
zum erften Male verfammeln, um den Vollzugs- 
ausfchun zu wählen, quiclt.es Durcheinander. Die 
Parteien, die Unabbängigen und die Mebrbeits- 
foglaliften, haben ſich geeinigt, das Ift Die neuefte 
Nachricht. Aber da kommt ein Mann, eifrig, baftig, 
Flugblätter über dem Arm. Es find Immer zutvenig 


für die Neuigkeitsdurftigen, höchſtens ein Dugend 
kommt auf bundert. Und fo drängen fie um einen, 
der das weiße Blatt ergattert bat: Der Arbeiter 
und Goldatenrat Neutölln verfündet feine Bor- 
derungen. 

„Dorlefen ..| Vorlefen!“ brüllen die Kurzfichtigen, 
deren Bliste nicht über Die Schalter des Lefenden 
reichen. 

Und der Goldat mit der roten Binde beginnt zu 
lefen; etwas ftodend, denn Gedrudtes gehört nicht 
unbedingt zu feiner Lieblingsbefchäftigung. Aber 
es nebt; nur die Bremdmörter machen noch einige 
Schwierigkeiten, 

„Wir — verlangen —”, fo lieft er, „Er.. 
verlangen Pollerung des Privateigentums!“ 
Alles nidt beifälig. Aber ein Gründlicyer will mehr 
tolffen: „Genofle, was ift das: Volierung . . ?” 
„Tja, det ann id die jenau od) nich fagen .. .” — 
er — ſchatf nach. „aber det Is febr, feht wich- 
dgll...” 


„ mir 








. 


Im Warteraum des Anhalter Babnbofs figen. 
feben, liegen fie herum, die nun feit Tagen fchlaf- 
los umberfabren oder fahtend fchlafen, um nun 
das legte Gtüdchen Hinter ſich zu bringen, das fie 
nob von Weib und Kind, von Haus und Hof 
trennt. Die alten Landftürmer boten auf ihren 
Affen, ab und zu den Mund breit und ſchwer 
öffnend zu einem mwortfargen Geufzer. 
Briedlich und ungeladen hängen die Knarren am 
Kleiderftänder. 
Und ein „alter Mann”, dem in den gutmätigen 
Augen die Baterfreude leuchtet, wendet fi balb, 
mit einem veräctlihen Blid feinen Edyieprügel 
ftreifend:; „Mit det Aas vatehr” Id nich mebr . 1” 

. 
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Zwiſchen dem Lebrter und dem Gtettiner Bahnhof 
fol eine Schlacht im Gange fein. Zwiſchen Bönige- 
treuen Regimentern und republitanifchen Garden. 
Die Schauluftigen und Helmkrieger müffen dabei 
fein, wenigftens Die lefiten Zeichen diefes Krieges 
am Zipfel zu paden. Der Pla vor dem Neuen 
Tor ftarrt ſchwarz von Menfcen. Gerüchte 
fchwängern die Luft, twie in den erften Auguft- 
tanen des Jahres 1914. Tote foll eo gegeben 
baben, Majchinengewehrfalven, fogar eine Ge- 
Thüge... 

Die Erregung iſt groß und tief. 

Plöplih klingt leife, wie von ferne, aber gang 
deutlich, Die Melodie des „Heil dic im Gieger- 
franz” | 

Die Erregung wächſt. 
Anmaridh ?1 

Ganz nahe Mlingt's jept, immer noch lelfe, aber 
wie mitten unter ihnen. 

Alles fucht, empört, fhimpfend die republifanifchen 
Hocverräter, die Die Revolution fo damlos zu 
verböbnen wagen. Alles fchreit, rennt, wütet dutch⸗ 
einander. Und dazmwifchen kUngts fein und melo- 
difch „Heil dir im Giegerkrang ..." | Endlich haben 
fie ihn! Berren ihn berum, reden auf ibn ein. 
Und zitternd, mit erftaunt weinenden Augen ftebt 
er In der Menfchenmenge: ein neunjähriger Burfche, 
die Mundbarmonita ängftlich zwiſchen die Finger 
gepreßt... 


Sind die Königstreuen im 


In Pantow, einem Vorort von Berlin, vollzog ſich 
die Revolution unter Mitwirkung des Männer- 
gefangvereins. „Um zebn Ubr batten fi) Die Col- 
daten des Lebr-Infanteriebataillons und eine große 

(Schluß auf Gelte 449) 


Revolufionsgemwinnler EEE 


ZW mE — RN 
h Dauer! I u) 















IS 
N 














Se N j : 3 
5 — — . 
ZEN Ben ID @ 
„Es wird darauf aufmerkfam gemacht, daß man der Republit nur durch Uneigennüigteit dienen kann!”) 

weh!“ 
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Die Heimat ſpricht 
— — SE * 


Soldat! Das iſt der Heimat Gruß. Du trugft die Qual, du haft geharrt. 
die du gefchügt mit deinem Leben: Du ftiegft hervor aus ihrem Schoße. 
Geftorne Erde £ritt dein Buß — Du frägft das Blühn in deine große 
Dir muß fie blühn und Srüchfe geben. Menfchengegenwart! 
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Geichnung von E. Adono⸗ 
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Expedition Rudolf 


Mosse 
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Die Perle der 












Perinal 


Stets gobrauchsfertigor 


Universal- Entwickler 


{ür Platten und Papiere 
Haltbar und orgiebig 


UN Perutz,Trockenplattenfabrik, München. 
——— 
— Nr. 17 ko 


x in schönen Ein- 
aungabön, Luxundrucke, 
© Ganz-’n. Halbloder 


xo, Bons Buchhandlung 
Nlgsborg Pr., Posttach 98. 
Seiratsgefuche 
hen et; fi ni Befw 
—— 4 
a — Fram- * Leipzig-Va. 6. 














V — 
F Sommersprosnen, 





'ocken, unreinon Teint, 
elbe Flocken, selbsı wenn 
nd. Mittel versagten 



























2Beln- Henulier] Annan 


Kodne Wolher ober Killen, 
Ss! Meit! saratoggrat. 
bel Na. 3 


33 
sichet, Derlin 





19. 

olltommenfte der 

eaelet ‚Stängende Dank 

Ka) Br 
Kama 








UNSTFREUNDE alte und neue 


kaufen und schenken und lassen sich schenken: 


Meister-Werke der Galerien Europasf. 


(Hanfstaengls Maler- Abbildun 


Band 1 
u 


Klassikern) Schwarze vach Original-Aufnahmen 


Das Rijks-Museum zu Amsterdam, "04 
Königi. Galorin Haag und Galerie dn 
Die König! Galarie zu Kassel, 210 Ku 
Die Eromitage zu St, Potorsbürg, 3 

1: Das Kalser-Priogrich-Kuseum zu Berlin, 


as Vollkommenkto im Dienste künntleris 


"ki nioltäng von nro; ‚olas 
ng von Prof. Dr. v. V. Flschel 


„Diese Repr 


Ich liefere dies ou e el: gegen bequeme Monatszahlunger 
1-2 Bände monarl-SM alle» Bande zusammen monat], O3 


KARL BLOCK, — BERLIN SW 68, Koohstrasen 9. 


heln antensteh 
Postscheckkonto: 
BERLIN 20749, 


n und m Marke x Ich bestello hiermit laut Anzeige Im „Simplleiksimun® bei 
ffonem Briof-Umschlag oinkenden “ dor Buchhandlung Karl Blook In lerlin SW 0%, ‚Kochstr. 9, 


ev der Gemülde-Gulerien Europus use aa we m 0 wu u 


he um deren Zun 5 2 Rände, 4 Mark für 3 Räude, 5 Mark für 4 bis 5 Hände, 


ng gegen Monniszahlungen von 3 Mark für 1 


lüngsort Berlin, 


Name u. Stand 








NG-Menısken 


Die vollkommenen Brillengläser 
Schutzmarke 

















SEE Der 

En: der allen PAIN 

gen Brillengläfer wird A 
Ay der Mitte dee Bit 
ein jcharfes Bild permsr 
eub noch dem Mande = 
der Ghärfe der N 
Harfe Vernunn, 
ulm > 

















Blick durch [NG * Menisken! Blick durch altes Glas! 






Bezug durch optische Geschäfte. Belehrende Druckschriften kostenios 


NITSCHE &GUNTHER- RATHENOW 


Grösste Spezialfabrik für Brillen und Brillengläser 


„Auskünfte 






Auskünfte) 


Hoinerado) 





Jeder 


sei erlietet 






an dem friedlichen WVettkampfe tell 


zu bofühliet ibn 
‚© umfassende Allg 
ildung. 


Rasch u. gründlich 


Handels. 
Landwirtschafts 
e, Praparand, 
‚Konnorvatorlum, Ausfül 
starke Broschüre über be 
förderungen Im Ar 
männisch. Leben usw. kostenios durch 


Bonness & Hachfeld, Potsdam, 
Post 


ons Liebespaar 


In der Kunst. Von Reinhard Plpor 





—* 
anfreiw 
fehlt nicht. 
Elogant gebunden 4 Mark 
Foldpont Ih ‚ol Bostellung 
einsenden 





in. Auch die 
‚kinder Liebe 












| R. Piper & Co., Verlag, München. 















Airanter Zus 
Ausland 22 M. 














fte jederzeit entgegen. 
tet das halbe Jahr 15 M., bei 


tudolf Mosse. 
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— Bezugsprei 
Iler Zusendung in Kolle 10 M, 


‚bühren für die &gespaltone Konpareillezeile 1.75 M, Reichswährung 
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Insertionsgebühren für die sechsgespaltene Nonpareille-Zeile M. 1.75 Reichswährung. Alleinige Inseratenannahme; Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


TEEN x 








Erhäitlich In Apotheken, 
Drogerionu.Parfümerien 


LERNTEN LE 


Gnerqie und Jatkraft 


werden enhöht durch wissenschaftlich erprobte Bäder. 





Hunderte Arzte 


6 Bäder Mk. 3.- 





Nur echtin der grünen Dose. 


Wer Pinofluol-Bäder noch nicht kennt, 


EU EEE 


empfehlen 


Nachahmungen, die 
zeichnet werden, weise man zurück. 


verlange sofort umsonst Muster und 


Sinofluol 


Fichtennadel-Kräuter-Bäder in Tabletten 
12 Bäder Mk. 5.50 


ERSEELIEREETTANEETTEN 








ebensogut be- 


Gutachten durch die PINOFLUOL - GESELLSCHAFT, BERLIN W 57, Abt. SM.5 





(Bei Anforderung Abteilung genau 


BENENNEN DET 


— — 2* 





Buchführung 
grändliche Unte 
me 5, Ma; 
jeratin 






Foren Einaondung von 4 
Vorsandhaus. BerlinW.. Bülows 






Student 
Artikel-Fabrik 
Carl Roth, Würzburg 135 
Erston u. grünnten 
Fachgeschäft auf die 


von 
Preishneh mn 
100 Briefmappen 
tin. 15.50, 19 u. 21 M. je $ Briefb 

$ Kuverts. "200 Feldpöntbriefe 3 I 


100 Postkarten 430% 


t. in Bromsilber, Silberglanz, Ku 


Lagere Damen 


Blut un 


— Bflecoe Wecbetum unentnk 


ıelte, ecih Bruft 
Necven yugleid von bei 

Mabrung_ bene 

Reichel, 


Kostenloserat 


Invollendeter neuzeitlicher Schönheitspflege, 
Meine darch langjährige Erfahrungen 
verbesserten und“ glänzend aewährten 
Methoden auf dem Gebiete der 

una Behtaheltapde 


he freiwillige Dankschi 
ir die Vorzüglichkeit 





Systame. 
ın verlange ausführliche — 


Völlig kostenlo 


ein — 


Sshönheitspiiege 
„ steht jeder Dame frei. 


or Dame ob 


Ein neues Gesicht Shkkur Ser Ar 


Jugendfrisch. 


und reine Haut zu erhalten, 


jede Verbindlichkeit 


. Dorchaus einfach, 


icht und zarte, 


Garantie.) 


Massage-Haut-Creme „Tadellos“ 


‚mit Gebrauchsanwelsung und Garantieschein. 


Packung 


Vorzüglich 


Bleichin! wenn fnd shi 


2 Dosen 7,50 M., meist erforde 


3 Stück 


Anna Nebelsiek, Braunschweig 137 


Postfach 


273. 





Braunolin 


Gibt sol. sonnenver- 


Sommersprossen, gtoB- 
porigo, höckerig6 u. 1ö- 
cherigo Haut meist über 

cht oder In wenigen Tagen. Er 
macht jsden Teint zart, weiß 


Ort 
nd, horn 





erscnöpfend, Viel 
tert Angerbuehh ndlung 
C., Palit. 


» - Tlagelglanz 


'h., der Glanz 
wi 


. k 
* . t. Schwartz, Brestau 





IT 
rbitten die Leser, 


i Bestellungen a: 


N 














kann durch Alaun: 
übertragen werden, 


Bartflechte Driragen werden, 


Lösung. Beim Waschen u ren eine Wohltat für di 
Haut. FI. 3.50, wo nicht yalona, Frankfurt a.M. 1. 


- und IMoselweine), 
Pe | 


Fors Haus 
‚Füra Kasine 








1 jede Familie 


gehört ein 


Minimar 











aBur® Anberbände entftanb ein Gieuer, Ser 
inimar-Aipparat funktionierte großartig, und 
wäre e# am Plade, dahı fih jedermann einen 


Minimar anfdaffen würde.” _ Den 19.7. 18. 
TE Singer. Outsdever, Ungeimar 
Vayerifcer Wald, 
Minimaz-Handfenerlöfcser Ift ftets Lfcbereit 
— von Waflermangel, leicht bandlic 


Ausführungen für alle Jwede von M. 70.— an. 


feder eine Zulon pparate Im Gebraub! 

Mebr als 5000 gemeldete Wrandiöfdpungen! 

1917 Im Durchfeonitt monatlich 8000 Nadfilllungen 

geliefert! 109 Dtenfbenieben aus Feuersgefahr 
errettett 


Verlangen Sie Sonderdrudfchrift „Er 


„Minimar“ 
Berlin W 8, Unter den Linden 2 (B, 28) 









Der te: Tan 


Frank Geschenkball 
viol 






























a "Schwarz & 
Irendenerntr. M 


Bücher der Liebe 
und des Frohsinn® 


Dre 
Dan 


DrPotthofa CaBerlin W 
Kafalo ratis 


für Pflegerinnen 
Sanitätssoldaten 
Krankenschwestert 


Hebammen, Kinderwärteeinnet 


junge Ditütter mi —* 
In 3. Auflage er we 


Ifnafomie 


— —— 
Tert und 2 Tafeln In Barbendest 
Beorbeitet und aeseldwnet, vom 
Profefjor Carl Brünnel 
Mit Rrienerufchlag und Porto Mt. IF 
Urteile 


Prof. Hans Thoma 
Beldnungen (ind Pac ——— 
. —— 






















——— 
Anatomie —— 
beftgeyeldnete Dandbud für Künfl 
auf Das, angelegenfte empfohlen 

‚Prof. Dr. med. A, Schminke 
Münden: „... Ich babe ben ER 
deut, Dafı nicht nur der Junge Kanflf 
fondern auch der für die Anatoml! 
unferes Körpers [ich Intecefllh 
gende Lale mit Hilfe des Bi 
und praktlich berwectbace 














Oberfiabsarzt und Lazarett » Dive, 

Baden-Baden: „Id babe noc nid 

ebenfo X und Ueberfichtlichen 97 
Darftellung der mer 


nefeben. 
Durch alle Buchb. od. 








Derlaf 
Franz Sanfftnengl, Münden | 





Weisse Zähne durch 


larsdont 


Zahnpaste in Tuben,dauernd weich bleibend. 


Dresden - RL. 


Saboratorium» Leo« 





— 6 


Bodenboch 


Rudolf Mosse. 





Inseratenannahme: Annoncen-Expeditic 





COGNAC-BRENNEREI 


= STUTTGART = 














Der satir. 


|Roman des Apulejus Erotische Wiedergeburt 
der Golöne esel) Kal BT — 


Aufl, » t des politischen Erwachens lösen m ul. Viele worden 


16lllastrationen N.5.0. (eb. N.7.50. | 1 © eine Erlösung cın n, 
Ter- Verzeichnisse Über andere hzoitig ersc Nerb. Auflage; Das Welb und, seino Be- 
. Die 


Teilzahlun Sittongeschichti.Werko kostenlos! || sUmmung vo Dr von Kemnitz. "P 
Herm. Barsdorf, Berlin W, 30, ersıe Auflage w 2 7 org —— durch 
Uhren, +hofoartike', Barbarossnstr. Ui lf allo Buchhandlungen oder dou Verlag Ernst Reinhardt in München. 
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Menge Männer” — jo berichte wörtlidy Die Neue 
——— das Pantower Tageblatt — „und 
Srauen Pantows vor dem Ratbaufe eingefunden. 
Der Arbeitergefangverein trug Das Kampflied ‚Bord 
Joleſon“ vor, das mit den Worten flieht ‚Das 
Banner muß ſtehen. wenn der Mann auch) fällt‘. 
Der Borfigende des Arbeiterrates, Homa, wendete 
ſich hierauf In einer zündenden Anipradye an Die 
Soldaten und Arbeiter... Mit dem Liebe ‚Empor 
um Licht‘ fehloß der ftimmungspolle Akt“... 


“Mein Vorgänger Ludwig I. bat München zur jchönften Stadt Deutfchlands gemacht. Re} made es zur freieften !* 


Schollengeruch und der Bodenitändigteit feiner 
Malerei uneingefchräntte Bewunderung zollten. 
waren einflimmig der Meinung. Hinsl Huber, Ibr 
Viebling. müffe cin Jahr ſich vollenden, und fie 
batten ihm ein Reifejtipendium gewährt. 

So kaın es, dafı Hiasl Huber an einem Gonntag 
nachmittag durch Die Straßen der glorreichen Gtadt 
fchlenderte und in einen Briedbof geriet, auf welchem 
ein „gana bekannter“ deuticher Dichter begraben fein 
follte. Hias! Huber fuchte und fand die Grätte, — 
Sub ein deutiches Dichtergtab fo aus? — Er 
wandte fich ab, enttäufcht, i—n—d—i—gniert. Sein 
Blick verlor ſich ins Weſenloſe. Allmählich aber 
ſchoben ſich Bilder vor feine Augen, die den Maler 
in ihm ertwachen liefen. 

Über den Friedhof, welcyer in einer Senkung lag, 
führte eine Brüde hinweg. betupft und bepadt mit 
bunten Ommibuffen und fchwarzen Menfhentnäueln, 


Die bayrijche Gefandtfchaft 
Don Mar Braumann 


Es war einige Jabre vor dem Krieg. Da gab 
es „drüben“ — China Liegt anderwärts — unter 
alf "den glanzvollen Vertretungen einer höheren 
und hoben Diplomatie eine deutſche Botſchaft; und 
eine bayrifche Gefandefbaft. Bapriicye Refervat- 
rechte, natürlih! Bier, Briefmarken, — beſſeres 


Kurt Eisner I. 





und Dahinter drängten ſich engbrüſtige Käufer mit 
unendlich vielen Bleinen Schotnfteinen in den grauen 
Hecbfthimmel. 

Hiasl Huber z0g fein Skizzenbuch und den Blei- 
ftift aus der Manteltafche und vertiefte ficb. Nicht 
lange — gar meht lange! Auch in der glorreichen 
Hauptftadt gibt es Polizeiorgane, und zwar febt 
ſcharfe Polizelorgane. 

„Mein Herr!* — — — „Gie wiffen wohl nicht. 
daß Zeichnen bier verboten if?“ — ?? — „©ir 
baben das Grab gezeichnet!" — Nun machen Sit 
bitte einem Rriedbofwächter ar, daß eine Brüde, 
Menfchen, Omnibujfe und Häufer kein Grabmal 
darftellen. — „Reiben Gie das Blatt heraus!” 
Wiffen Sie, wie heilig und unantaftbar meinem 
Sreund fein Ckizzenbuh It? _ „Derausreifen? 
Niemals!” — „Radieren, wenn Gie wollen.“ Und 
Huber radierte. radierte nemwiflenbaft. bis nichte 


— 409 — 


Bier, jhönere Briefmarken. — — — Aber auth 
Diplomaten?? 

Aud) Diplomaten! 

Die nabıjolgende Geicyicte wird Sie etleuchten. 
Mein Greund, Hiasl Huber. der Maler — aud) 
auf feiner Vifitenkacte jteht „Diasl”, das Ift feine 
Erfindung von mir —, befand fi) dermalen in der 
glorreiben Hauptitadt jenes nlorceichen Landes, 
um feiner Kunft Shliff und Vollehdung zu geben. 
Die Atademieprofefloren, Die der Kraft, dem 


G· nung von D. Bulbranfon) 


mebr zu ſehen war, Ein obrigkeitliches Auge ficht 
indeffen mebr als das eines Künftlers. — „Das 
genügt nicht. Fabren Gie nochmals drüber!“ Da 
— meinen Freund bajumarifcher Zorn, und die 
eamtenbeleidigung war fertig. Man bepab fid, 
zum Infpettor. Perfonalienfeftftellung. Menfchen- 
auflauf ufw.ufw. Die Eituation wurde unangenehm, 
mein Sreund ſuchte fich ihr zu entziehen, 
Hier muß ich Dazwifchenfchalten, daß Hiaol Huber 
tcoß des newaltig hoben Gtipendiums von fünfzebn- 
hundert Mark weit Draußen in einer unbekannten 
Vorftadtgaffe wohnte, in mwelder ein ärmlicheo 
Aelierbaus ihm und anderen Malern eine böchft 
befcyeidene Untertunft und Arbeitsitätte bot. 
Man fand den Namen der Gaſſe fehr fremdartig, 
man fuchte fie im Gtraßenverzeichnis, vergeblich. 
Do legten ſich ſchwere Bäufte auf Hiasl Huber, 
„ie find verhaftet.” — „Schön. ich folge Ihnen. 





aber Laffen Sie die Hände von mir" — „Dbo, 
man wird Ihnen zeigen, was es beißt, falfche 
Adreffen anzugeben.” Und fo ward Huber Hiasl 
fortgefchleppt wie ein Stüd Dieb. an Haupt und 
Füßen, Mein Breund ſchäumte vor Tut. 
Schließlich erinnerte er fi feiner Nationalität, 
ichrie etwas von Verlegung des 
Dölterrechts und ſchwor bei allen 
Heiligen. er wolle ſich bei der 
deutfchen Borfchaft befchweren. 
Man batte auch „drüben” für fo 
etwas Verftändnis, und die Hände 
fentten ih. Mein Greund kam 
mit einem Verbör auf einem 
Polizeirevier Beihimpfirigen und 
einer kurzen Haft davon. 

Am nädften Tag warf ſich der 
ſchwer gekrantte Mann in fein 
beites Gewand und begab ih zur 
Botſchaft. Unterwegs malte er fich 
aus, wie empört man wobl fein 
müßte über Die ihm zutell gewot dene 
Bebandlung und wietatkräftig man 
ihn ficherlich unterftüren würde. — 
Hiasl Huber befand fi zum erften- 
mal im Ausland und hatte noch 
nie Gelegenheit gehabt. Schuß und 
Hilfe bei Dertretern feines Vater- 
landes anzurufen, Er dachte ſich 
das fo einfach, viel zu einfach. 
+Yuf der deutfihen Botfchaft war 
ein mächtiger Türftehber. Der 
wollte willen, „um was es ſich 
bandle*. Huber erzäblte kurz. — 
Man mies ibn aufs Sonfulat. 
Hier begegnete ihm zuerft ein 
Schreiber. Der fagte nicht guten 
Tag. fab ihn mißtrauifch an und 
wollte zunächft, willen, „um was 
es ſich bandle“. Huber erzählte 
kurz. Dann kam ein Gekretär. 
Diefer wollte zunächft tiffen, „um 
was es fich handle”. Huber er- 
z3äßlte kurg. Da erfchien ein Herr 
im Zürrabmen — mein Freund 
meinte, es fei ein Affeffor oder fo 
etwas äbnliches geweſen und er 
babe ein Monotel getragen — und 
wollte zunächft willen, „um was 
es fih bandle“. Dann murmelte 
er: „Derdammte Jefchichte” und 


Bringt das Gold zur Reichsbank! 


führte Huber, der wohl feinen beften Anzug an- 
batte, desungeadhtef aber nicht wie ein Kavalier 
ausfab, in das Sprechzimmer des Herrn Konful. 

Der Herr Konful, der Bbinter einem mächtigen 
Diplomatenfchreibtifch fah — mein Breund be- 
bauptet, der Herr babe Zipewig oder fo ähnlich 


Die Quadrafur des Zirkels ift gelöft 





* Beldinung von H. Key) 


450 


wi 
Ni Au 


| 


m) 


gebeißen, „aber fein Monotel getragen — fagte 
nur: „'n Tag” und „Na bittell" Nicht mit der 
Gefte, mit welcher man einen Gtubl anbietet, fon- 
dern ein gereigtes „Na bitte!” as tollen 
Ge eijentlih?*) — Huber ift ein kräftiger Mann, 
nicht nur in feiner Kunſt. Er hob alfo zum vierten- 
mal mit feiner Ergählung an. Der 
Konful fagte: „Baffen Ge fich, bitte, 
urs!“ Huber unterdrüdte gerechte 
Wallungen und berichtete weiter, 
gang kurs. Und der Konful fagte: 
„Na, was wollen Ce eijentlich? 
Was follen wa da machen, wie ?"— 
Er fepte fi plöglich in feinem 
Armftubl zurecht. „Wenn Ge bei- 
fpielsweife In Deutichland 'nen 
Schugmann belei’jen, was glauben 
©e, was Jhnen paffiert Ins 
Loch wern Se jeftet. Yany ein- 
fach einjelodyt wern Ge.” Das 
lang tie Banane fiegbaft. 


Aber mein Sreund war nicht Mein 
7 £rienen. „Wegen der vermeint- 
ichen Beleldigung möge man ihn 
nur anzeigen. aber er fei ja bier- 
bergetommen, um ſich als Deuticher 
gegen dieſe offentundige Verlegung 
des Dölkerredhts zu wehren, er 
wolle fi) nicht wie ein Gtüd Dieb 
berumfchleppen laffen, er verlange 
Schuß und Genugtuung für die 
Ibm augefünten Befchimpfungen.” 
Eo etwas batte Herr von Zigewitz 
nicht erwartet. Geine Stirne um- 
möltte fih. „Da haben Ge uns 
ne fehöne Suppe einjebrodt, denken 
Se nur, die diplomatifchen Der- 
widlungen!” Ceine Hände 
fpielten nervös mit der Bifitenkarte. 
Er las halblaut: „Hi—a—sl 
Huber, Kunftmaler— Kunftmaler — 
— — Kunftmaler.” 

a — mit einemmal ein Gonnen- 
blie freudiger Überrafhung. — 
„Münden! Aus München find 
&e? Aber da find Ce ja Bayer! 
Ja, wofür haben wa denn 'ne 
bayrifbe Zefandtfchafe?11” 
©. und nun willen Gie, wozu 
wir eine baytiſche Gefandtfhaft 
hatten. 


GBeldinung von 9. Kia) 


Lieber Simplicifjimus! 


In einem Bleinen Orte der Woevre llegen Feld- 
lozarett und Pferdelazarett einander gegenüber. 
Die Innere Einrichtung der Lazarette für unfere 
vierbeinigen Bebllfen entfpricht genau der für unfere 
Soldaten in_den Beldlazaretten: innere, leicht 
birurgifhe Station und ſchwere Bälle. Eines 
Tages ericheint der Herr Korpsftabsveterinär zur 
Beſichtlgung und überreicht im Laufe derfelben dem 

jeren Chefveterinär auf offener Straße eine dicke 
Igarre in Geftalt eines groben, ſeht lauten An- 
hnauzers. Die die Befihtigung beobachtenden 
Herten des gegenüberliegenden (Seldlazarettes hören 


Der Lebensbaum 


Bednung von A. Rubin) 











die einfeitig fo Laut geführte Unterhaltung, wiffen 
aber den Grund dafür nicht, bis der Benjamin 
des Kafinos, unfer Beldbllfsarzt aus Baden-Baden, 
die Erklärung gibt mit der trodenen Bemerkung: 
„Dielleicyt hawe ſich die Innere Patiente ümwer’s 
Eſſe beichwert!“ 3 


BVornehmes Weinlofal im Berliner Weften, Alle 
Tiſche beftellt oder befegt. Ein paar ältere Herren 
betreten das Lokal und fteuern auf eine Ede zu, 
wo ein älterer Leutnant, Uniform neuefter Schnitt, 
Heimat oder böchftens Etappe. einfam, neben drei 
leeren Gtüblen, über der „Kreuzzeitung” brütet. 
Höflich tritt einer der Ziviliften an den Kriegsmann 
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mit der Brage heran: „Verzeibung. find diefe Platze 
frei?" — „ch möchte allein figen“, lautet die ode 
fahrende Antwort. — „Dann fegen Sie ſich bitte 
aufs Klofett”, Plingt es freundlich zurädt, und unter 
dem Gelächter der Antvefenden zahlt und gebt der 
vornehme Held der Schreibftube. 





Diefer Tage erörterten wir abends ach die Kalfer- 
frage; es war uns allen aufgefallen, daß vom Kron- 
prinzen als Nachfolger überhaupt nie Die Rede 
gewefen fei. Plöglich fogt meine Brau: „Die arme 
Kronprinzefiin — jest bat fie die vielen Kinder um- 
Tonft gekriegt!” 


Im Reichstage 


Ich batte mich mit einem Breunde zwecks ungeftörter 
Ausfpracdhe in eines der vielen Gißungszimmer zu- 
rürgezogen, bas völlig leer war. Plöglic) erfcheint 
ein Here mit fühnem Hut und fragt uns, two der 
Ausfchuß fei. der bier tagen müfle. Es blieb uns 
nichts anderes übrig, als ibm die augenfceinliche 
Leere des Zimmers auch unfererfeits zu beitätigen. 
Kopffhüttelnd Täuft er ein paarmal auf und ab, 


bleibt jteben und Jagt mit hochge zoue nen Brauen: 
„Meine Herren, er muß ja bier fein, ich babe Ihn 
doch felbft erft neftern bier gebildet!” 


Das böſe Gewiſſen 


Es war gegen Abend in der fünften Stunde In 
Berlin, als auch durch Die Leipziger Straße ein 
Automobil mit Arbeitern und Soldaten fam, die 
ihre roten Babnen ſcowentien. Bon Zeit zu Zeit 


Das Ende 


bielt det Bagen; einer Der Ducauf Gtebenden bielt 
eine Burze Anfpradhe, die jedesmal mit dreimaligem 
Hoc auf die Republik ſchloß. 

Der Wagen bielt wieder einmal an dem Kauf- 
baufe Wertheim. Auf der gegenüberliegenden 
Gtraßenfeite, am Gitter an dem Herrenhausgebäude, 
ging ein ſebt Dicer, wohlgenäßrter Herr rofigen 
Angefichts. Jedesmal nun, wenn ein, Hoc aus- 
gebracht wurde, z0g er tief feinen eleganten Hut. 
worauf eine polierte Glage immer hell in Der Duntel- 
beit aufleuchtete. Es war überwältigend domiſch. 


Kb. 2b. Heine) 





“Wir weinen ihm Leine Träne nach, er bat uns feine zu weinen übrig gelafjen.* 


Lieber Gimplicijlimus! 


Bei der vorgefchriebenen Belehrung über Spionage, 
Cabotage ufiv., Die bei den einzelnen Truppen 
vorzunehmen ft. babe Ich mir mit Hilfe von Bei- 
fpielen und Erklärungen Mübe gegeben, den nicht 
alltäglichen Begriff der Gabotage verftändlich zu 
mawen. Als ich nun im Wege der fokratifchen 
Methode in Erfahrung beingen will, ob die Leute 
twiffen, wie fie ſich gegebenenfalls zu verhalten 
batten, antwortet mir ein biederer Landftürmer aus 
Baden zögernd, aber überzeugt: „Wenn oiner was 
mache will, mueß i ibn abbalte.” 








Bunte 


Wenn unfre Augen durch die Zeitung wandern. 
drängt ſich ein Aufruf feurig an den andern, 
mworinnen viele Leute offenbaren, 

daß fie fich ziwerberußt zufammenfcharen. 





Zahlreiche Menfıben fühlen ſich gedrungen 

zu beftig progeammat'fden Außerungen. 

Zjaja. jegt gebt es an die alten Zöpfe! 
Gottlob... Doch manchmal ſchuttein wir Die Köpfe. 


— 


Reihe 


Denn als gewillt. den Kosmos zu befamen. 
erweifen ſich Da manche Herrn und Damen, 
die wir in frübern Tagen Schwimmer nannten 
beziehungsweife auch Affimulanten, 


öilltommen, wer bis dato Grillenfänger. 

Kauz. Quertopf oder fonftivie Eingelgänger! 

— Dob jene fihneiden gleich In ganzen Nudeln 
ih aus dem Teig der Zukunft ihre Nudeln. 


Ratatdete 
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Die Freiheit fol unfee Morgenröte fein — laßt nicht zu, daß fie Deutſchlands Abendröte wird! 


Revolufion in München 


Bon Peter Scher 


Act Tage vorher traf Ich einen Gent in der 
Marimillanftcabe. Er fam natürlich vom Schneider. 
mar In der beiten Gtimmung, pries elnen fabel- 
baften engliſchen Stoff, der ibm beinabe entgangen 
wäre — beinahe —! 

fapte er, „le follten Ihre Ourderobe 


Außerdem hab' Ich feinen Be- 





„Mir genügt's. 
augfchein I" 
„Unfinn —ich meine den Proletarler-Anzug! Meiner 
bängt längft Im Schrant — fir und fertig.” 
Ich derftebe nicht I” 
@r faßte mich mitleidig beim Knopf: 
„Es liegt tvas in der Luft! Man muß auf alles 
gefaßt jeln! Mir kann nichts paffleren. Wenn’s 
losgeht, zieh’ Ich mid um!” 
Sein Monotel bligte, fein Armband Hirrte. Ich 
Raunte Ihm nad). 

’ 
In der Bar faß der Poet mit pen Kopf. 
„Gott, tie Id nlübe!” fagte er ſchwach 
„Kunftftäd!” bemerkte der Freund — „bei dem 
Burgunder|* Der Poet wiſchte die Bemerkung 
mit einer Handbewegung tweg. 
Ich muß zum Volke reden!” flebte er. 
„Warum mußt du denn? Du Haft dich doch 
nie für Das Volk Intereffiert!” 
„Schweig! Hilf mic lieber! Ich bin in tödlichfter 
Derlegenbeit!* 
„Wielo?" 
„Da — mein Pelz! Gieh Ihn dir anl Meine 
anderen Gaden find draufen auf dem Land. 
Soll Ih im Pelz zum Bolke reden!? 
Gott — ob Gott!" 
„Zelepbonierel Laß die den alten Llberzieber 


fchhlden! Es Ift erit zwei Uber — um halb drei 
gebt ein Zug“ 
„Meint du? Ya— du haft redhel ch ftürzel” 


Nadı fünf Minuten kam er zurüd: „Erledigt! 
Er kommt 
„Bott fei Dank” fagte der Freund und Eniff den 
Mund zufammen, 
„Nun aber los! eßt ft eo entf&hieden! 
zent bin ich freil ber — zablen!” 

er Dber: Mockturtle — Borelle blau — Lenden- 
fhnitte mit Gemüſe — viertel Ente — Prinz 
Rupprecht-Torte — Mokta mit füher Sahne — 
eine halbe Nuit .. ." 
„BVormwärts”, ſchnaufte der ungeduldige Poet. „vor- 
märts — auf Die Bartitaden I” N 


Wäbrend bei der Türkenkaferne und da und dort 
in der Stadt Schüffe Pnallten, begenneten fih an 
einer entlegenen ſwabinger Gtraßenkcenzung 
ztvei Herren bon gefeßtem Wefen, die einander 
moblwollend begrüßten und fi umftändlicy nad) 
dem Gtande Ihrer Gefundheit erfundigten. Auf 
die Frage des einen, ob es etwas Neues gebe, er- 
mwiderte der andere achfelzutend: „Nicht der Rede 
wert !”, und als nun der andere fragte, wohin jener 
‚ehe, ertwiderte der eine: „ch bin Mitglied des 
Gereins deutfcher Drnithologen wir baben 
heute einen hodintereffanten Bort: Neues vom 
Stieglig!” — 








Trödelmarkt 


Bom Stieglig? Was Cie fagen! Na da wünfd' 
ich auch cedyt viel Vergnügen, Here Rat.” 

Bort eilten fie. Es könnten gut zwel Diplomaten 
newefen fein. 


Im Zentrum der Stadt. in elner verfchtviegenen 
WBeinftube, hatte man das Schießen mit elniger- 
mahen gefträubtem Haar vernommen. Die Wictin 
beſchwot feit einer halben Gtunde den Wirt, den 
elfeenen Laden berunterzulaffen, aber der Wirt 
wurde von den Bäften beichworen, es nicht zu tun. 
da das erft recht auffallen müffe. 
Die verängfligten Weinbeißer tranten mittlerweile 
aus lauter Nervofität einen Schoppen nad dem 
— und es kam eine gewiſſe hoſtetiſche Heiter- 
eit auf. 
Da ftand plöplich, wie aus einer Theaterverfentung 
teuflifh emporgeſchnellt. ein Goldat mit falopp 
umgebängtem Gewebe, die Müne Im Naden, ein 
durftiges Buntein Im erbiften Geſicht. mitten im 
Zimmer, und gloßte mit welt aufneriffenen Augen 
über Die zeternde und proftende Derfammlung bin. 
Im Augenblit war es leicyenftill, und aller Augen 
waren in ſchauernder Ehrfurcht auf den Furchtbaten 
gerichtet, der alfo fprady: 
„eg — da ſchaugt's ber... mir plag'n ins mit ’r 
Revolupjohn — und 69 fauft'o herin an Wein!“ 
Alte fahen blafı und fcyuldbeiwußt vor fich nieder, 
nur ein älteres Männchen, Das bor lauter Angft 
des Guten etivas viel getan haben mochte, bob 
dem Goidaten fen Glas entgegen und fräbte: 
„Aber an roten!" Worauf der Goldat unter 
dem ebrfurchtsvollen Schweigen der ganzen Der» 
fammlung den ihm dargerelchten Schoppen leerte 
und mit einem unbefchreiblicen Blit auf die als- 
bald wieder lärmenden Brüder hinausging. 

. 


Als ſich in der Revolutionsnacht der Goldatencat im 
„Mentthäfer” Ponitituleren wollte, ging es natürlich 
etwas ürmifch zu. Ein junger Soldat fprang in der 
erften Hige auf einen Ziſch, an dem noch mebrere 
Bürger des foeben verflofenen Jabrhunderts beim 
Biere faßen. Derjenige von ihnen nun, der dem 
trampelnden Soldaten am nächften faß, umfafte 
fein Seidel mit beiden Händen und nurrte un- 
toillig: „Herrgott — fchmeifit's m’r mei‘ Bier net 
um mit eurer Revolution!” 
. 


Auf, der Trambahn äußerte eine Meinbürgerlich 
ausfehende Frau fo zitternde Beforgniffe, daß ein 
Düfter fchmungelnder Soldat von mächtiger Gtatur 
ſich beivogen fühlte. ein allgemeines Troftivort zu 
fpreben: „Ham ©’ do' kon Angft net. Grau — 
beut' un’ morg'n Derfclag'n m’c a fo bloß de 
Grofitopfer'n! 

„Is wahr?” fante die Schluchzende mit einem Halb 
‚seifelnden Aufblit — aber es war bereits zu 
merken, daß fie Dertrauen zu dem großen Soldaten 
nefoht hatte, der fo düfter fhmunzeln konnte. 

. 


In einer vornehmen Penfion faßen „die Arifto- 
traten“ im Galon beifammen — einige mit ge- 
tinger, einige mis Über-Haltung, aber alle mit dem 
brennenden Bedürfnis nach Unterbaltung. 

Ab und zu horchten fie, wie auf Kommando, an- 
gefpannt hinaus; jedes Geräufd) wurde als Schuß 
gedeutet; blutrünftige Gerüchte wurden vom Lauf- 
burſchen — der fein Proletariertum um 
fchnöden Trintgelds willen verleugnete, 


EYE 


Beldhnung von H. Key) 








„Der König geflob'n — Teufel auch N fante der lange 
Baron. „Jept geht's uns allen an den Kragen !* 
„Ih werde Kellnerin!” fchrie Die Bleine bübfche 
Komteh in überlauter Unbeforgtbeit. 
Schamen Gie fi!“ fagte die alte Gehelmrätin 
mit altterfdber Stimme, Und nach einer Weile: 
„Mein Gott — Ift denn wirklich das Ende ge- 
Bommen!?” 
„Meine Damen und Herren,” Enarrte der Baron — 
„Sie können jeden Aunenblit bier fein — machen 
wie uns auf's Außerfte nefaßt? Das Befte ift, 
wir ftellen uns auf Den Boden der Tatfachen!” 
„Auonezeichnetl” 
„Wie macht man das?“ 
„Welchen Boden?“ 
„ch werde Kellnerin!” 
„Aber ich, Komteh, Ich werde Ihnen dann nicht 
mal ein — neben konnen — grauenbaft!” 
„Ich nehme Morpbium!” 
„Eine Kugel ift das Beftel“ 
„Grill! Höen Cie doh! Es Hopft! Barmberziger 
Himmel — fie fommen!” 
In die allgemeine Verwirrung, die fogar die Stand- 
bafteren nicht vetfchont batte, plate mit hellem 
Gelächter ein eleganter junger Herr. 
„Der Dichter!“ 
Alles jtürzte erlöft auf Ihn zu; die Damen um- 
armten Ibn faft. 
„Erzählen! Sotechen Sie dody I” 
„Ales in fchönfter Drdnung!” + 
„Und wie?! Was geſchleht mit uns?!“ 
„Es ift fchon gefchebn!” 
„Was Ift gefhehn? Go reden Gie dod!“ 
„Bir find Republitaner geworden!“ 
„as find wie geworden ?” 
„Nice möglich?" 
„Und das ift alles?!” 
„Mein Ehrentwortl” 
„Ic gratuliere, Brau Gcheimrat I” 
„WBa-a—sl! Ih foll nicht Kellnerin werden 
Dürfen? 1“ 
„Mein Gott, wenn es weiter nichts ifti” 
De hab's la gefagt — auf den Boden der Tat- 
jadıen.‘ 
„ie langweillg ift das alles!“ 
„Nicht einmal Kellnerin 11” 
In den Tumult trat, mit trinfgeldheifchendem Blick. 
der Saufburfche rip. 
„Meine Hettſchaften.“ fagte der lange Baron, 
„eine gute Jdee: fammeln wir für den Gobn des 
Doltes,” 
= Teen zuſammen. 5 

ie Cumme ergab zwelundzwanzig Matt und 
fünfaig Pfennige. 7 


„Donnermwetter,” fagte der Journalift am Morgen 
nad) der Revolution, „Donneriwetter, das war.eine 
Zeiftung. Kinder! Denkt mal an: um fechs, als 
die Demonftration losging, hatte Ih den Bericht 
noch auf leichte Jconie eingeftellt; um act, als fie 
zu [leben anfingen, hab’ id ihn auf ernftbafte 
Gkepfis umgearbeitet — und wer war der Erite, 
der Die junge Republit mit begeiftertem Schmiß 
begrüßen konnte? Das war der ergebenft Unter- 
zeichnete. Donnerwetter, bat das Schweiß gekoftet — 
drei Hemden bab' ich in Diefer Naht gewechfelt... 
nich gedacht foll fe fein! Aber ich hab's gefhafft — 
Donnermwetter, Donnerwetter!“ 


An die Adreſſe Frankreichs 


„Meine Väter und Vorfahren haben die Gepflogenbeit gehabt, nach einem 
Sieg ein Denkmal und Trophäum Im unterivorfenen Lande zu errichten, aber 
nicht aus Erz und Stein, fondern In den Herzen der Beflegten, feftgefügt aus 
Dank und Verföhnlichkeit. Denn fie hatten erfahren, daß ein lebendiges 
Andenken in treuer Menfchenbruft dauernder und unvergänglicher fe als die 
tote Infcheift auf Triumphbögen, Gäulen, Pyramiden und Reiterbildern, die 
der Zeit und dem Wetter zum Dpfer fallen.” 

. Gargantua, Kap. 50. 


„Merkt alfo wohl, daß die rechte Art, ein neu erobert Land in guten Stand 
zu fegen und für fih zu gewinnen, nicht darauf binausläuft (wie die irrige 
Meinung gewiffer tyranniſcher Geifter zu eigenem Schaden und Unebre war), 
die Leute auszuplündern, ihnen Gewalt anzutun, fie zu Enechten, übel zu 
behandeln und mit ehernen Ruten zu ftreichen.... Nein: wie ein neugeboren 


Sm Wandel der Zeit 


Kindlein muß man fie auffüttern, in den Armen wiegen und Lind bebandeln; 
wie einen friſch gepflangten Baum fie ftügen, feftigen, vor allen Grwalttätig- 
teiten, Ungemad und böfen Zufällen jhügen; wie einen Menſchen, der nad) 
einer Langen, ſchweren Krankheit wieder zu erftehen anfängt, muß man fie 
pflegen, fchonen und Eräftigen. Dergeftalt, daß fich in ihnen der Glaube feſtſetzt. 
es gebe in der ganzen Welt feinen König noch Bürften, den fie ich weniger als 
Beind wünfchten und Inniger als Sreund.” Vantagruelll, Kop. 1. 


Das, Ihr Herren Branzofen von heute, war der Standpunkt eines eurer 
nrößten Gchriftfteller, des Francois Rabelais. 
Und ihe? 
Freilich: Rabelais bat im graufamen fechzehnten Jahrhundert gelebt; wir 
aber erfreuen uns des gebenedeleten zwanzigften Gäfulums, wo aller Mäuler 
von den Phrafen der Freiheit, Gerechtigkeit und Humanität triefen. 


Geihinungen von D. @ufbranilon) 





„So — ic) denke, Seine Majeftät werden zufrieden fein.“ 


„Revolution! Der König ift zum Teufel! Eisner ijt Präfdent 
der Republit!“ 





„Was, Eisner? Der hat doc) auch einen Bollbart — und Brille 
trägt er auch! Gott fei Dank!“ 


„So madjt man Weltgeſchichte im Atelier!” 


— 455 — 





Das Rätſel Weib 
Hamſtere nicht! 


Von Hans Reimann 

Derfilmung vorbehalten) 
Wanda Tegg war ein ſchönes Mädchen von adjt- 
zebn Jahren. 
Woldemar Rentfch war ein ftattlicher Jüngling von 
ettva ztvanzig Jahren, 
Das übrige verftebt fi von felbft. 
Nachdem aber das. was fid von felbft verftebt, 
gefcheben war, weigerte fib Woldemar Rentſch. 
das Mädchen zu ehelichen. 
Diefes beſchloß Infolgedeffen, den kühlen Tod in 
den Gluten zu fucyen. Zeit: Zull 1911. 


Die wahre Freiheit 





Und es ehret der Knecht nur den Gewaltfamen: 


An das Göttliche glauben 
Die allein, die es felber find. 


Schon hatte fie ich In das gurgelnde Waſſet binein- 
geftürzt, da erſchlen ein Menſch am Ufer, welcher 
fi des Rodes und der Weite entledigte, der Er- 
trinkenden nachbupfte und fie rettete. 

Diefer Menfch hieß Richard Sembach und war 
ebenfalls ein ftattlicyer Jüngling anfangs der 
Zwanziger. 

Das übrige verftebt ſich von felbft. 

Nachdem nun das. was ſich Immer von felbft ver- 
ftebt, nämlich das Unmoralifche, geſchehen war, 
führte Richard die dem Leben wieder gegebene 
Wanda Teag zum Altare. 

Hier find einige Rührungstränen angebracht, welche 
fitern zu laſſen wir uns nicht entgeben laſſen wollen. 
Weiter im Terte. 

Januar 1915 mußte ih Wandas Gatte dem Mi- 
litäe ftellen, und im Hochfommer desfelben Jahres 
sog er In den Weltkrieg. 


ee 


(Hölderlin) 


(Tb. Tb. Heine) 


Als er Abfchled nahm, geftand Ihn feine Grau, dafı 
fie ih heimlich ein Flaſchchen Blaufäure befchafft 
babe, weldies fie zu leeren feft entfchloffen fel, fo 
Richatd falle, 
Derartig inbrunftvoll liebte fie ihren Gatten, daß 
fie ohne ihm nicht auf der Welt atmen zu können 
vermeinte, 
Auch bier wiederum, meine Id), find ein paar dide 
Tränen angebradht. 
Richard fiel nicht. erbielt aber in den Karpatben 
einen Bedenfhuß. der Ihn dauernd felddlenft- 
untauglid; machte. 
Nacy feiner Genefung ward er dem Erfaptruppen- 
teil feiner Heimatftadt übertwiefen und verfab da- 
ſelbſt Schreiberdienfte, Allabendlich, wenn der Dienft 
beendet war, faß cr mit feiner Gattin Im Scheine 
der traulich fladernden Lampe, und beide malten 
ſich aus, was es für ein herrlich Leben werden 
(Schluh auf Gelte 461) 
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toürde, hätte erft der fchlimme Krieg ein Ende ge- 
nommen. 

Beider Kind, Marianne gebeißen, erblühte unter- 
deflen zur anmutigen Mädchentnofpe und wanderte 
bereits das erite Jabr zur Schule 

Gebeimer Kummer plagte unferen Richard, mußte 
er doch bemerken, daß Mariannes Gefichtszüge 
denen des Woldemar Rentih von Tag zu Tag 
mebr äbnelten, — jenes Menſchen. der feine Ge- 
mablin feinerzeit zu verführen fih nicht entbrocdhen 
batte, 

Eines dienftfreien Sonntags begegneten fie in einem 
Wirtshausgarten dem Verbaften. Er war von 








Wos, au Kini hamm f’ abg'fegt 


einer Munitionsfabrit reflamiert und trug fich 
böchft modiſch. Ohne Scheu und mit einer gewiſſen 
Herausforderung Im Bli® mufterte er die beiden, 
und ein zunlfdjes Lachen umfpielte feine twulftigen 
Lippen. 

Der Gonntag war dem Ehepaar Sembach ver- 
leidet, indeffen: halten wir uns an den nüchternen 
Derlauf der Geſchichee und ſchweifen wir nicht in 
piocologifihe Betrachtungen ab. 

Bebruar 1918 wurde Richard Sembach zu einem 
Materialiendepot fommandiert, das in einem 
Etappen-Hauptorte des Weftens untergebracht 
war. 





Thronſtützen 


? Wos 





Da unterwellen die Nahrungsmittelknapphelt der 
Heimat immer größer und größer geworden war, 
und Gembad feine Famllie darben wußte, erwarb 
er aus Marketendereien und von ben Einwohnern, 
was er nur zu erwerben vermochte, und fchidte 
es beim. Ipngleichen legte er eine Hühner- und 
Karnitelzucht ſowie eine Gchmweinemaft an und 
war unabläffig darauf bedacht. feine Bamilie über 
die Nöte des Krieges binwegzubringen. 

In wenigen Wochen hatte er ſich zum regelrechten 
Scyleber entiielt, der nur noch Mehl, Kakao, 
Kaffee, Schmalz, Eier, Speck und Ähnliche monne- 
volle Artiel iin Kopfe trug. Jede freie Minute 


(Geiönung von @. Thonch 


tean ma denn da?* — „Spiel'n ma halt weita ... wer hat denn 'geb’n?* 


Drganifation 


Zeldnumg von Kart Arnold) 








„Wir müffen einen Nat der Geiftigen 


benußte er, um ein Oefhäftchen abzufchließen, und 
er ſchloß deren viele ab. 

Nun fic) der Tag des Kriegsausbruches zum fünften 
Male jährte, nannte die Immer noch fchöne, fait 
üppig gewordene Brau Gembad) ein wahres Maga- 
sin ibe eigen, darinnen Vorräte für mindeftens 


zwei Jahre aufgeftapelt lagen, — obwobl fie einen. 


großen Teil defien, was ihr Gatte kijtenmweife ſchickte 
oder auf „Dienftreifen“ perfönlich berbeifchleppte, 
unter der Hand an gute Bekannte welterverkauft 


batte, felbftredend zu adhtfach höheren Preifen, als ä 


ibe Mann gezahlt hatte. 

Diefer, der bis zum letzten Atemzuge von der 
firen Jdee, unerbörte Mengen Lebensmittel beim- 
fpedieren zu follen, beſeſſen war, wurde im Novem- 
ber 1918 durch eine Bliegerbombe getötet. 
Wanda fuchte, nachdem ihr die traurige Kunde 
dermeldet worden, eiligft nach dem Blaufäure- 
Flaſchchen. um ſich und ihr Töchterlein in die Ge- 
filde der Geligen zu befördern, Bonnte‘ es jedoch 
leider nicht finden. 

Dielleicht hätte ſie aber auch trog dem Flaſchchen 
vorgezogen, weiterhin am Leben zu bleiben, all» 
dieweil die Speifetammer gar fo prächtig gefüllt 
war. 

Das Drama nähert ſich feinem Ende. 





Woldemar Rentſch nämlich taucht. aus der Ber- 
fentung auf und naht. Die Verlaffene zu tröften, 
Die Tröftung iſt vom Erfolg begleitet, fiehe denn: 
unter der Weihnadtstanne wird Wanda geborene 
Teog ihrem dereinftigen Verfübrer das wohlgenäbrte 
Patfhbändchen zum ewigen Lebensbunde reichen, 
Rafcher Vorhang. 


Berlin 
Diele Köche verderben den. Brei. 
Jept merken wir erft, wie wahr das fei, 
wo jeder zu praktlzleten ftrebt 
nad feinem darftlgen Kochrezept, 
wo jeder In feine Gewürzbüchfe greift 
und auf den Flob im Dbr ſich verfteift, 
wo jeder fein biächen Genf aufſchmiert 
und ſich den Henker ums Ganze fchlert. 
nad dem twir doch alle fireben follen, 
in dem wir doch alle leben wollen. 
Wer nichts vermag als gefhwollene Sprüche, 
der pade ſich ſchleunigſt aus der Küche, 
fonft bängt der Teufel feinen Schwanz 


vergnügt in die Suppe des Vaterlands. 
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gründen — aber nur Qualität!“ — „Wer küme da außer uns beiden in Betracht ?* 


Vom Tage 


Die Brüde von der Kunft zum Volk fol nunmeht 
nefchlagen werden; bereits liegt eine Reihe ge- 
wichtiger Nußerungen, Borderungen ufiv. vor. 
Wenn es Dabei den Unternehmern nur nicht 
ſchllehzlich fo gebt wie jenem Bauern, der über den 
vorbeifliehenden Bad auch eine neue Brüde aus 
Beton madjen wollte. Als die ferig war und die 
Berfhalung abgenommen wurde, flel fie aufammen. 
„Der Beton bat fcheint’s net recht ’zog’n”, meinte 
der Bauer — und fo war es In der Tat. Denn 
ſtatt des Gades mit Zement hatte er In der Eile 
den mit Kunftdünger erwifcht. 


So nebenbei 


Ein gewiſſet, Ret Marut gibt in Münden ein 
Wintelblätthen heraus, das ungefähr in jeder 
Nummer den Simpliciſſimus ebenjo unflätig tie 
Der ſcharmante Herr bat 
nämlich manches Lebe Jahr hindurch und auch 
nod wäbrend des Krieges mit Dutzenden 
von Skizzen und Novelletten verfucht, Mitarbeiter 
des Gimplichfimus zu werden; aber feine Ein- 
fendungen find um ihrer Unzulänglickelt twillen 
von unfrer Redaktion ftets abgelehnt worden. 


Der Geftörte 


Richard Knleprecht ift bei den Soldaten. 
Soldaten fein ſchön, heißt es, aber das iſt nicht 
wahr. 

Knieprecht fühlte ſich gar nicht wohl bei den Gol- 
daten und wollte wieder hinaus. 

Er verfuchte es mit der Geiftesgeftörtbeit und 
Hetterte mitten in der Nacht — angetan mit einem 
Hemde — einen Baum binauf, der auf dem Ka- 
fernenbofe ftand. 

Der Baum war vor dem Tore des Mannfchafte- 
gebäudes befindlich, und über dem Tore des Mann- 
Ichaftsgebäudes war eine Ubr befindlich. 

Und auf dem Baume war Knieprecht befindlich, 
Im Hemde. 

Dies bemerkte ein Poften, und der flug Alarm. 
Da fam die Wade und ftellte ſſch unter dem 
Baume auf, und der wachthabende Unteroffizier 
fragte binauf, was der Mann da oben zu tun 
babe. Knieprecht fror, und aufierdem hatte Knlep- 
recht große Angft, alfo, daß er beſchloß. Die Gr- 
Mörtheit fahren zu laſſen und normal zu bleiben. 
Als der Unteroffizier Beine Antwort befam, fragte 
er zum zweiten Male: „Was machen Sie denn 
da oben?“ 

Und da antwortete Knieprecht ohne ſedwede Beiftes- 
geftörtheit, krampfhaft bemüht. fih berauszureden, 
Heinlaut und fehlottericht: „Ad, ich wollte bloß 
mal nachſehn, welche Zeit es ift!” SR. 


Lieber Gimpliciffimus! 


Da in unferem Divifionsabfchnitt einem Bich- 
transport eine Anzahl Rindvieh „verloren“ ging, 
mußten fäntliche Bormationen au einem beftimmten 
Zermin melden, daf ſich kein Bich bei der Truppe 
befinde. Prompt eıftatte ich Die Meldung: „3. Bat- 
terie obne Rindvich,” 

Am nachſten Tag madjt der als befonderes Licht 
bekannte Kanoner Huber dem geftrengen Herrn 
Renimentofommandeur genenüber einen beillofen 
Unfinn, was diefen zu der wütenden Auherung ver⸗ 
anloßt: „Herr Leutnant N., erinnern Gie fih an 
Jore gefirige Meldung, Rindviecher betreffend? 
Ich werde Cie wegen dienftliher Falfchmeldung 
zur Verantwortung leben!" 


Solange wir mit unferem Beldlagarett in Rumänien 
lagen, baben wir wohl unter nichte anderem fo 
heftig zu leiden gehabt wie unter der Bliegenplane. 
Es gibt ja dagegen nun ein recht einfaches Mittel: 
Bliegenfänger. Leider aber gibt es beim Lazarett 
keinen „Bonds“, aus dem die Unkoſten Diefer über- 
aus nüglichen Apparate ſich verantwortlich beftrelten 
Loffen würden. Womit aber durchaus nicht gefogt 
feln fol, daß unfer Chefarzt etiva Bein Verftändnis 
für unfere Not gebabt bätte. Im Gegentell. Was 
n ibm Lan. fo tat er wirklich, was er zu fun ver- 
mochte. Nämlich dies: In einer Feldzeitung Ael 
ihm eines Tages ein Gedicht auf, das begann: 


„Tötet die Fliege im Kriege!” 


Der Herr Hoflieferant 


und ſchloß mit der ſchwungvollen Begründung: 


„Denn fie trägt die tödlichen Keime 
Don der Latrine ins Kodigefchirr I" 


Na alfo! Unter den Mtilitärkrantenwärtern war 
ein malgewandter Mann, der kriegte den Auftrag. 
mit fchönen bunten Karben auf fhöne, große, weiße 
Bopen (aus dem „Bureaugelderfonds” beftritten!) 
diefes Gedicht in Überlebensgröße etwa ein duhend⸗ 
mal zu verbielfältigen, Und wohin man von Stund 
an tm Sazarett den Blit wandte, ieuchtele einem 
in Riefenlettern die Mahnung entgegen: 


„Zötet Die liege!” 


Der Kronpting bat mit feinem jüngeren Bruder 
und einigen mit ihm zufammen ergonenen Söhnen 
prominenter amilien die Reifeprüfung beftanden. 
Der Londeobere unterhält MG nad vollbradıtem 
Wert mit den Lehrern und dem Rektor des Gum- 
naflums und fragt Diefen: „Sagen Ge mal, mein 
lieber Rektor, wer von den Jungens war mun 
eigentlich der Befte ?* 

Als nun der Rektor verfucht, ihm zu verfichern, dafı 
das der Kronpring gewefen fei. wehrt der Landes- 
here energifch ab: „Nein, reden wir offen, mein 
lieber Rektor, ich will wiflen, wer wirklich der Befte 
gewefen ift.” 

„Das möchte wohl dann der Cohn des Kultus- 
minifters Dito, fein.“ 

Ja, der Dito“, meint nachdenklich der Landeohert. 
„Das ift freilich fein Wunder, Der Dito bat aud) 
einen gefcheiten Vater.“ 


Bebaung von E. Ehilinn) 





„Auf den Titel pfeif' ich gern, wenn ich nur ordentlich votes Tuch aebamiſtere bättel“ 


— 463 — 


Ein Gemüfsmenfch 


Bel einer preußifchen Provinzialbehörde fol kurz 
vor Abfchluß des Rechnungsjabres der Reft des 
Ihr zut Bewirtfhaftung überwiefenen Bonds „zu 
außerordentlicen Bergütungen an mittlere Beamte“ 
zur Ausfchüttung gelangen. In den beteiligten 
Kreifen fiebt man dem Ereignis mit erkläclicher 
Spannung entgegen. Ins beſondere find es drei 
Sekretäre, deren Bruft voll Hoffnungen gefchmwellt 
ft. Auf Grund der Aufnabme, die ibre Bitte um 
Berüdfihtigung bei dem Herrn Bureauvoriteher 
gefunden, glaubt ein jeder von ihnen zu der An- 
nabme berechtigt zu fein. daß In dem diesjährigen 
Wettbewerb er den Preis davontragen werde. 

Da läßt fie eines Tages der Bureauvorfteber ge- 
meinfam zu fi bitten, um ihnen folgendes zu er- 
öffnen: „Meine Herren, wie Gie willen, ftanden 
aus den Mitteln des Remunerationsfonds noch 
Bundertfünfundfechzsig Mark zur Berfügung. Ich 
babe in legter Zeit twlederbolt Gelegenheit gehabt. 
jedem von Ihnen meine-Zufriedenbeit mit feinen 
Arbeiten auszufpredien. Zu meiner Rreude find 
Sie In gleich anerfennenswerter Weife beftrebt 
gerefen. den jetigen erböbten Ddienftlichen An- 


forderungen unter Einfegung Ihtet ganzen Arbeits- 
kraft gerecht zu werden. Es wäre daber nur recht 
und billia. Cie nunmehr aud In leider Weife 
zu berüdfichtigen. In dieſem alle würde der 
Anteil für jeden von Ibnen nur fünfundfünfzig 
Mark betragen. Einen fold geringen Betrag für 
Sie anzumeifen, bielt ic Indeffen mit unferer 
Standesebre unvereinbar. Wiederum nur zwei 
von Jhnen zu bedenken und den dritten leer aus- 
geben zu laſſen, verbot mir mein Gerechtigkeits- 
gefühl. Alles aber einem zugumenden, ging erft 
recht nicht an. Nicht nur. daß fich Die beiden 
anderen mit Recht benachteiligt gefühlt bätten, fo 
würde die Gewährung einer Remuneration in Höbe 
von bundertfünfundfechzig Mark an einen mittleren 
Beamten, der fi nicht In einer gehobenen Stellung. 
wie es zum Beifplel die meine iit, befindet, negen 
die beftebenden ‚Orundfäße" verftoßen. Als Hüter 
derjelben konnte Ich bierzu meine Hund nicht bieten. 
Unter diefen Umftänden babe ich heute dem Herrn 
Chef vorgefhlanen, den Gefamtbetrag mir, .als 
Ihrem Borgefeßten. zu beiilligen, twas denn auch 
gefheben ift. Ich boffe. dab Diefe Löfung bei 
feinem von Ihnen einen Stachel zurüdlaffen, viel- 
mebr ein Anfporn für Cie fein wird, mit_ver- 
doppeltem Eifer an die Arbeit des neuen Nech 


Die Unbefiegfen 


nungsjabres heranzugeben. Ich danke Ihnen, 


meine Herren! 


Vom Tage 


In einer Befprechung von Georg Kaifers Drama „Der 
Brand im Opernhaus“ fteht zu lejen: „Unfchuldig 
beinab betrog fie den Gatten, Dem fle nicht mehr 
ale Spielzeug fich glaubte einer großmütigen Laune, 
mäbrend er ein neues Leben der Reinheit und 
Menfchlichkeit mit ihr begonnen wäbnte. Nun, 
da der Schmerz feiner Verzweiflung bereinbricht 
über fie, die ibm Geftsebene. da erwacht fle jenem 
neuen Teben. Und als er, untergebend in dem 
Reiz ihres Leibes. vergeffen will, rüdtehren in das 
alte Dafein, da fehreitet fie zurüc in den Brand, 
aus dem fie getaumel! war, tunen in der Wolluft 
neretteten Lebens." ??? — Was nun nefchleht uns. 
Bürgern. befliffen der Kenntnis neuelter Literatur, 
wenn, rafend verzüdt dur) Kaifer, Gternbeim und 
Edfhmid. Kritiker ſchon In jener großen Art br- 
richten wollen der Zeitung Ihrer Werke Inbn't 
und Vollendung, die foldyerart dem Leer, Dr 
ebelich Punftbefliffenen. enfchtwinden ewig In adıt- 
lichen Urnebel ...? 








Belhwung von Wilhelm Echuly) 





Wenn auc fein Lorbeerreis die Fahnen ziert, 
So ſenke feiner doch von euch den Blid, 

Da ihr daheim nun ſchweigend einmarfchiert! 
Kein Seind befiegte euch. Nur das Geſchick. 


— 


Die Heimat dankt euch. 
Für ſolche Größe freu erfüllter Pflicht? 

Und mie iſt doch der Lorbeer welk und krank, 
Den fi der Feind um feine Stirne flichel 


Ad, was ift ein Dank 


Albert Langen, Berlag in München 


Berzeichnis 1918 


Axl\ 


über wichtigere neue Verlagswerfe, die befonders für Geſchenkzwecke geeignet find 


REORKITRITIRKIHRITKFIHNKITFITKITINI RI CIE EI N LOREIRSITITRITHITKITKIRKITFITHIE 


AUSGEZEICHNETE ROMANE 


Alice Berend 
Matthias Senfs Verlöbnis 


Preis gebeftet 4 Mark, gebunden 6 Mark 50 Pf. 
Auflage 20000 


Berliner Börfenzeitung: Ihre Büdjer 
find ein Otüd Leben, ... Denn Humor. das ift 
Leben. Er wird nicht (mie Win und Gatire) 
nefucht. fondern gefunden, und das kann nur, 
wer mit hellen Augen durchs Leben gebt, Und 
Alice Berend bat Diefe hellen, ſeht bellen (und 
dod) nütinen) Augen. Nichts entgebt ibt. .. 


Lena Chriſt 
Die Rumplhanni 


Preis nebeftet 5 Mark, gebunden 8 Mark 
Auflage 6000 


Allgemeine Zeitung. Münden:... Man 
laffe die ganze unbeteiligte Launigkeit Diefes 
Buches auf fidh wirken, um zu fühlen, über 
welch umfaffende Regifter Lena Chrift verfügt 
für die Edhilderung unferes Bolkes und wie 
ecquidend nelaflen fie auf Grund diefer Kennt- 
nifje fi) bewegen darf. 


Mar Halbe 
Die Tat des 
Dietrich Stobäus 


Preis nebeftet 5 Mar, nebunden 8 Mark 

Auflage 10000 
Bäglihe Rundfhau, Berlin: Den inner- 
lichen Wert des Budes macht die Charakter 
zeſchnung. zumal Die der beiden Hauptgeftalten, 
aus. .. Die ſchwierige Pfychologie Des defadenten 
Liebhabers und der modernen Pbiline Ift mit all 
ihren ſhwonten Übergängen fiher und fein 
neftaltet. 


Korfiz Holm 
Die Tochter 


Preis geheftet 6 Mark, gebunden 9 Mark 
Auflage 6000 


Norddeutiche Allgemeine Zeitung: Korfig 
Holm zäblt ſchon langſt zu der berufenen Schar 
unferer vornebmften Romandichter, .. Diefer 
Entiwidlungsroman ift ein ftarkes und kraftvolles, 
ein im beften Ginne des Wortes modernes Buch, 
das eine reife Erzäblungskunft mit einem welfen 
Jocalismuo verbindet, 


Walter von Molo 


Friderieus 
Preis gebeftet 5 Mark. gebunden 8 Mark 
Auflage 30000 


Boffifhe Zeitung, Berlin: Das ganze 
Leben, bie ganze Perfönlichkeit und die Seele 
des großen Briedrich fpiegelt ſich in ihm, in 
diefem.einen Tage feines Lebens, in allen feinen 
Ausftrablungen. und fteht leuchtend von der 
erften bis zur legten Minute in feiner Ganzbeit 
vor uns. 


Alice Berend 
Die zu Kittelsrode 


Preis gebeftet 5 Mark, gebunden 8 Mark 
Auflage 30000 


Die Propuläen. Münden: Solch ein 
lebendiges, glütbringendes und Lichtvolles Bud) 
ice Berends Roman „Die zu Kittelsrode” 
u ibrem jüngiten Wert Scheint fie Die end- 
gültige Höhe Ihres reichen Könnens ertlommen 
zu baben. Jr Humor blüht wie eine Blume 
und glänzt wie Gonneniwein. 


Bruno Frank 

Die Fürftin 
Preis gnebeftet 4 Mark. gebunden 7 Mark 

Auflage 7000 

Berliner Tageblatt: Der Roman ift ge 
febrieben in einem Gtil von jener anmutigen 
Solidität, wie fie, außer Bruno Zranf, nur 
Thomas Mann befigt. 
Tägliche Rundibau, Berlin: Es ift ein 


Buch vieler Schmerzen, vieler Gefichte. Es iſt ein 
ceifes Bud), und es ift nur für reife Menfchen. 


Knut Hamfun 
Gegen der Erde 


Preis gebeitet 6 Mark, gebunden 9 Mark 
Auflage 5000 
Es it eine Erzählung von erfien Menſchen auf 
einer neuen Erde... . Diefeo Werk bezeugt mit 
eindringlicher Kraft von neuem, daß wir in 
Hamfun nicht nur den leften der großen 
nordifchen Dichter. fondern den bedeutenditen 
lebenden Dichter überhaupt zu verehrten haben, 


Peter Michel 
Die Geſchichte von der Butter 


Preis geheftet 6 Mark, gebunden 8 Mark 
Auflage 3000 


Die Geſchichte von der Butter, die wir feit 
Jahren kennen und täglich feufgend erleben, 
wird bier in bebaglicher Schilderung erzählt, 
mit einem befänftigenden Humor, der jede 
Bitterkeit wegnimmt und alle Gegenfäpe zwifchen 
Stadt und Land ſchließlich in ein befreiendes 
Lachen auflöft, 


Walter von Molo 
Der Schiller-Roman 


Bollftändige Bolksausgabe in 2 Bänden 
Jeder Band geheftet 6 Mark, gebunden 9 Mark 
Auflage 0000 
Kölnifche Zeitung: Nur ein ſelbſtſchopferiſchet 
Menſch von beivährter fünftlerifcher Beftaltungs- 
kraft war imftande, ſich in Schillers innerte 


Perfönlichkeit, in die feclifchen Bedingungen 
feines fünftlerifchen Ringens fo einzuleben. 


Alerander Enaftell 
Büßer der Leidenfchaft 


Preis nebeitet 5 Mack. gebunden 8 Mark 
Auflage 4000 


Peiter Lloyd: Erotik ift bei ibm der einzige 
Motor, der feine Geftalten im Aktion jept, 
Erotik die einzige Quelle Ihrer Erlebnifie, . . , 
Und ganz meliterlih ift Die Gabe, ſolch un- 
endlich fubtile und komplizierte Dinge taktvoll 
foigniert, in nlattem, ſchlichtem Vortrag dar- 
auftellen. 


Hans Grimm 


Die Olewagen Gaga 
Preis geheftet 3 Mark. gebunden 5 Mark 
Auflage 6000 


Die Tat, Jena: Das Schidfal zweier Menſchen. 
eines alten Buren und feines Kindes, da unten 
in dem durftigen Gandland Güdweit. Ein 
Schickſal. elfenhart und erbarmungslos. Un- 
säblige folche Schidfale verklingen ungebört. 
Aber diefem einen begegnete ein Dichter. , . 


Korfiz Holm 
Herz ift Teumpf 
Preis gebeftet 6 Mark, gebunden 9 Mark 
Auflage 15000 


Delbagen und Klafings Monatsheite: 
Die Gejprächführung fbimmert wie aus feinem 
Gtabl gefchmiedet: voll federnder Kraft. ©: 
berzlich uns dies Buch laden macht, es fimmt 
doch nachdenklich; es beberrjcht Die vielgerühmte 
frongöfifche Romentecnit volltonmen und if 
Doc, ganz von deutichem Geift erfüllt. 


Walter von Molo 
Die fürichte Welt 


Preis geb. 3 Mark 50 Pf. geb. 6 Mark 50 Pf. 
Auflage 6000 


Julius Hart im Tag, Berlin: Walter von 
Molos Epigonenroman ift ein Pluges, ernftes 
und nebaltvolles Bud. 

Kunftwart, Dresden; Ein Kopf, voll von 
mitleidend geichauten Bildern aus allen Be- 
ceichen des Mlenfchenlebens, und ein Wille, 
überall ſehen zu Ichren, zu belfen, zu tröften, 


Martin Anderjen Nerö 
Stine Menjchenkind 


Preis geb. 3 Mark 50 Pf.. geb. 6 Mark 50 Pf. 
Auflage 3000 


Die Reue Zeit, Stuttgart: Ein Strom von 
unendliche Llebe Durchflutet das Buch. ,.. Was 
Anderjen Nerö denkt und ſagt in feinen und 
durch feine Geftalfen, ift einfach und Mar und 
gefund wie der Wind, der Dänemarks Küften 
ftreift. Das Einfadhite it — wie ſteto — das 
Größte: ift die Liebe nicht beides? 
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Albert Langen, Verlag in München 
Verzeichnis 1918 


über wichtigere neue Verlagswerke, die beſonders für Geſchenkzwecke geeignet ſind 
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AUSGEZEICHNETE ROMANE 


Adolf Paul 
Das heilige Donnerwetter 


Preis gebeftet 6 Mark, gebunden 9 Mark 
Auflage 10000 


Pauls neuer Roman bat den alten Blücher zum 
Helden, d. b. nicht nur den alten: Paul ſchildert 
Blücers ganzes Leben, von den Kadettenftreichen 
der Jugend bis zu den rubmreiden Glegen des 
Alters, und er fchildert es mit jener Einfühlung, 
die ihn zum Meifter des neicichtlichen Romans 
gemacht bat. 


2. Perug und P. Frank 
Das Mangobaumtunder 
Preis gebeftet 4 Mark, gebunden 7 Mark 
Auflage 11000 


Zeit im Bild, Berlin: „Das Mangobaum- 
iunder“ gebört zu jenen Büchern, die man in 
einem Zuge bis zu Ende (efen mufi. Die 
Grundidee der Erzählung ift konfequent, geifte 
und bumorvoll durchgeführt. und die Verfafler 
verfteben eo melfterlib. unfere Spannung und 
unfer . . . Orufeln ununterbrochen wachzubalten. 












Adolf Paul 


Die Tänzerin Barberina 
Preis gnebeftet 6 Mark, gebunden 9 Mark 
Auflage 23000 


B.3. am Mittan: Kaum je war eine Frucht 
gelebrten Bleitieo fo fröblib, war ein Idim- 
merndes Lebenslied der Brauenfchönbeit und 
-fünde fo gemillenbaft biftorifh. wie Diefer 
„Roman aus der Zeit Griedriche des Großen“ ... 
Die Anmut und Süße der gefährlichen Diva 
bat die Welt erobert. 


Hans Raithel 
Männerfreu 
Preis gebeftet 3 Mark 50 Pf. nebunden 6 Mark 
Auflage 3000 
Zeltfchrift für Bücherfreunde, Leipzig: 
Dier Menſchen von Flelſch und Blut und bäuer- 
licher Eigentopfigkeit; das iſt mebr als man fonft 
in einem halben Dugend Novellen finder. Die 


„Neubäuerin” ift eine Practfigur, und das 
Ganze ift eine der beften deutfchen Dorfgefchichten. 















Leo Peruß 
Zwiſchen neun und neun 
Preis gebeftet 4 Mark 50 Pf., nebunden 7 Mart 
Auflage 6000 








Bobemia, Prag: Sein ftärkftes. fein relfites 
Bud) ... Schritt für Cchritt nähert fich der Lefer 
der Löfung diefes Romans, der in der Kigur 
des Helden an Rastolnitom erinnert. In der 
Mitte des Buches ift die äußere Löfung gegeben, 
in der legten Zeile des Wertes ftößt der Lefer 
auf alle inneren Geſchehniſſe. 





Ludwig Thoma 
Altaich 


Preis geheftet 6 Mark, gebunden I Mark 
Auflage 30000 


Die Poft, Berlin; Ein geglückter Berfuch! 
Thoma bat fid und uns den fomifchen Roman 
gewonnen... Alle find lebendig und im ganzen 
Reize ibrer Komik gezeichnet. Co muß jeder 
Lefer das Buch liebgewinnen, Bär die deutfche 
Literatur ift das Werk eine bedeutungsvolle Be- 
reicberung. 


SCHÖNE BILLIGE GESCHENKBÜCHER 


Die ſchönſten Gefchichfen 
der Lagerlöf 


Die Poft, Berlin: Wir erhalten ein reiches, 
glänzendes Mofait aus dem Gcaffen der 
Dichterin, defien Gediegenbeit und Dielfeitigkeit 
zweifellos viele Herzen benlüden wird. Der 
Verlag bat dem Werk zudem eine Ausftattung 
negeben, die in Schönheitskultureller Hinficht einen 
Heinen Edelftein darſtellt. Es ift ein Mufter 
buchkänftlerifchen Schmudes geworden. 


Die ſchönſten Abenteurer— 
geſchichten von Sealsfield 


Wie Gealofield das Leben der Terasanfiedler 
fehlldert, wie er die Landfchaft malt, wie er die 
Menfihen des jungen Landes vor uns hinſtellt. — 
das alles ift fo dichterifch geftaltet. daß wir erft 
in zweiter Linie merken, wieviel wir in dieſen 
Erzählungen über die Anfänge des Amerikaner- 
tums gelernt haben. 





Die Ausmwahlbände des Verlags Langen 


Ausgewählt und eingeleifet von Walter von Molo 
Preis jedes Bandes vornehm gebunden 5 Mark 


Gefchichten 
von Ludwig Thoma 


Der Zirkel, Wien: In diefem auch äufer- 
lich entzüdenden Buche bietet uns der treffliche 
Berlag ein wabrbaftes Schapkäftlein des boden- 
ftändigften deutſchen Humors, als deſſen erlefen- 
fter Wortführer wohl Ludivig Thoma heute pilt. 
Walter von Molo bat... die Eigenart des 
Dichters, feine zeitliche und dauernde Bedeutung 
in einem muftergältigen Effay umfchrieben. 


Die ſchönſten Koſaken— 
geſchichten von Gogol 





Korfiz Holms Verdeutſchung wird die Kofaten- 
geſchlchten auch den Deutſchen, die fie ſchon 
Bannten, als etwas ganz Neues zeigen. Durch 
ihre Sprache raufchen die Fittiche des flawifchen 
Balken, und doch Ift fie jo deutfch, daß fie Gogol 
auch bei uns die Volkstümlichteit geben wird, 
die diefer große Dichter verdient. + 


























Erzählungen 
von Knut Hamſun 


Der Merter. Wien: Die Auswahl ift fehrglüd- 
Lich, fie zeigt bei aller Kürze die ganze Reichbaltig- 
keit des Dichters, Das, was ibn an den Gtoffen 
reizt, die Bülle der Beobachtung und die hobe 
künftlerifche Geftaltung feiner Jdeen und Beob- 
achtungen. Er bat die Sprache fo in der Gewalt, 
daß ihr ſelbſt die Überfegungnichtsvonihrertraft, 
Eindringlickeit und Schönheit nehmen kann. 






Die fchönften Hiftorifchen 
Erzählungen 
von Strindberg 


Daß er ewig menfchheiflichen Gehalt in die 
Borm der Hiftorie gießt, bedarf bei Gtrindbern 
keiner Erwähnung. Einen befonderen Wert ne- 
winnt der Band durch die Einleitung Waltero 
von Molo, einen meifterbaften, inhaltsfchweren 
Eſſal, in dem das Problem „Steindberg” bis 
in die legten Tiefen durchleuchtet wird. 


DRRIERITRITEITEITTSEITEITKWRITTEI CTEITTFITTI CHND 
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| Alberf Langen, Berlag in München 
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über wichtigere neue Verlagswerke, die befonders für Gefchenfzivede geeignet find 
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ROMANE VON LILY BRAUN 7 


Die Liebesbriefe der 
Marquife 


Preis geheftet 6 Mark, gebunden 9 Mark 
Auflage 23000 


Die Zeit, Wien: Wer fih mühelos und 










Memoiren einer Sozialiftin 

1. Band: Lebrjahre. 2. Band: Kamıpfjabre 

Jeder Band geb. 7 Mark 50 Pf., geb. 11 Mark 
Auflage 38000 und 28000 


Rebensfucher 
Preis nebeftet 6 Mark, gebunden 9 Mark 
Auflage 36000 









Berliner Tageblatt:... Die Frelhelis · und 


doc) zuverläffig in der zweiten Hälfte des adht- 
achnten Jahrhunderts orientieren will, der lefe 
die „Liebesbriefe der Marquife”. Ein Buch. 
amdfant. fpnnnend und yunleich eln biftorifch 
wertvolles Dokument. In der geiftigen Provinz 
des Borfchertums it Liln Braun eine kundige 
Fübrerin. 










Die acht Gefichter am 
Bimafee 

Preis geh. 4 Mark 50 Pf... geb. 7 Mark 50 Pf. 

Auflage 11000 


Neue Breie Preffe, Wien: Es ift ein fo 
einfaches Leben in den ftillen Landſchaften, die 
dor alle Leidenfcbaiten der Exde bergen, fo 
einfarb und fo ompligiert wie Die Wirklichkeit. 
.. Dedichte in Profa find es, wie fremdartige 
Volkslieder Blingen fie, wie ein Gruß aus der 
fernen Welt der Gehnfüchtigen. 









Pefter Llond: Frau Lily Braun bat, indem 
fie ibr Leben fchilderte, mit der Ibr einenen Kraft 
und Schönbeit der Darftellung den Roman der 
geiftig bochftebenden Frau unferer Zeit ge- 
fhrleben. Cie hat den Konflitt jener ftarten 
Brauen geſchildert. Die nicht am Wege fterben 
wollen, fondern ſich durchringen wollen zur Tat. 


NOVELLEN VON MAX DAUTHENDEY 7 


Lingam 
Afiatifche Liebesgefchichten 
Preis gebeftet IMart, gebunden 5 Matt 50 Pf. 

Auflage 7000 


Deutiche Arbeit, Prag: Dautbendey 
drüct der Pbantafie den Pinfel in die Hand 
und reicht ihr feine glübende Palette. Geine 
Adjettive And Immer prägnant, denn fie Ind 
immer Sarbe: Erwecen beftimmte Borftellungen, 
die fich mübelos zum Blaren, leuchtenden Bilde 
aufammenfügen. 


Wahrbeitstämpferin Lily Braun gibt In Ihrem 
„Lebensfucher” ein Kampfbuch, In dem Kultur 
und Pfeudotultur, Entwitlung und Entartung 
mit der diefer Frau ureigenen mitreißenden 
Leidenfchaftliteit um Raum ringen. Die 
Diehterin Lily Braun fehuf ein Kunftwerk . , 



























Geſchichten aus den vier 
Winden 

Preis gebeftet 5 Mark, gebunden 8 Mark 

Auflage 5000 









Der Bund, Bern: ... Co ſchlicht in der 
Darftellung und Aufmachung und zugleich doch 
ganz perfönlich Im Sul des Aufbaus mie Der 
Sprache ... Eine edle Rube lient über den er- 
zählten Leidenschaften, über Olük und Leid und 
Rummer Dumpfbelt, Das And die Novellen 
eines Reifgeivordenen, eines Mleifters, 






































Rudivig Thoma / Heilige Nacht 
Eine Weihnachtslegende mit 40 Bildern von W. Schulz 
Preis gebunden 6 Mark 


Frankfurter Zeitung: Die ewige Legende von der Geburt Ebrifti in 
einer neuen Geftaltung. die in ihrer ſchüchten deutfchen Jnnigkelt wie 
eine Offenbarung reinften Bollsempfindens anmutet. 

Schlefifhe Zeitung, Breslau: Bilder, gang einzigartig. zu dem Tert 
poffend, bat der gemütvolle Müncener Maler Wilbelm Schulz dazu ge- 
zeichnet, Wer die banerifhe Mundart beberrfcht, der wird von Ddiefem 
ſchlichten und urdeutichen Buch mit feinen treuberzigen Anadyronismen 
einen ganz feltfam tiefen Eindru mitnehmen, 

Rationalgeitung. Berlin: Inbalt, Ausftattung und ünftlerifcher 
Schmud vereinigen fi 
bier zu einem barmo- 
nifchen Ganzen, das dem 
Wert einen Ebrenplag 
in jedem deutfchen Haufe 
au fichern imftande ift, 
März, Heilbronn: 
‚Hier jehen wir einmal 
daß ein Stoff. der po- 
pulatifiert wird, nicht 
banaliiiert au_ werden 
braucht ... Die Aus- 
ftatfung des Buches ift 
des 'böchften Lobes wür- 
Dig. Wilhelm Schulz bat 
in mebreren Dußend ent- 
züdenden Koblenzeich- 
nungen die Gtimmung 
Liefer naid-heiligen Ger 
ſchichte fhön und ein · 
brucoboil neugeftaltet. 






SCHÖNE WEIHNACHTSBÜCHER 








Selma Lagerlöf 
Wunderbare Reife des Eleinen 


Nils Holgersjon mit den Wild- 


günfen 
Ein Kinderbuch 
Don Wilhelm Schulz illuftrierte Ausgabe in 1 Band 
Preis geheftet 9 Mark, gebunden 15 Mark 


Unilluftrierte Bolksausgabe inQ2Bänden 
Preis geheftet 6 Mlark, gebunden 12 Markt 


Rbeinifh-Weftfälifhe Zeitung, Effen: Mit befonderer Breude 
zeige ich Selma Lagerlöfs Kinderbuch an. Um diefes Haffifdie Bud, in 
dem eine wundervolle Dichterin den Kindern ibreo Volkes in Dem Gewande 
eines prachtvoll lebendigen Tiermärdyens Kunde gibt von ſchwediſchem 
Dolt und Land .„.. müffen wir Schweden beneiden, denn wir baben 
nichts. das wir Ihm an Die Geite ftellen fönnten. Und da eine geniale 
Dichterin, die einzige von weltliterarifcher Bedeutung. Die id; Benne, dies 
nroße ſchwediſche Kindermärchen gefibrieben bat, fo iſt's eben nicht nur 
für Kinder, audy nicht nur für Schweden gefibrieben, fondern überall 
werden groß und klein ihr belles Entzücken daran haben... Es ift nicht 
nanz prundlos, daß beim Lefen immer wieder ein nanz nrotier, fdeinbar 
fernliegender Name, der Homers. ich einftellt; in der pradytvoll negen- 
Händlichen Landes- und Volksſchilderung der Lanerlöf und der felbft- 
verftändlichen Art, wie fie mit der Babel verknüpft wird, liegt etwas, 
das man wohl bomeriſch nennen könnte. 

Dfterreihifhe Rundihau, Wien: Ein Ganzes von urvoltstämlichem 
Zauber, durchflutet von einem naiven mütterlichen Erziehergefübl, einer 
ſchlichten innlgen Moralität. 
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Berzeichnis 1918 


über wichtigere neue Verlagswerke, die bejonders für Gefchenfzivecke geeignet find 


ERRIRRIRKIRKIRKIRTSITSIRHITHIRNITMITNI CI II CIMIGS 


Artur Fürſt und Alex. Moszkowski 


Das Buch der 1000 Wunder 


Umſchlag- und Einbandzeichnung von . Bernhard 
Preis geheftet 7 Mark 50 Pf., gebunden 11 Mark 50 Pf, 
Auflage 30000 


DBoffifche Zeitung, Berlin: Wer gern Anekdoten, amüfante und 
erftaunliche Gefchichten erzählt, dem bietet fich in diefem Buche eine Fund- 
nrube, der nenenüber Die berühmtefte Anetdotenfammlung verblaßt. Wer 
Ideen fucht, der findet fie bier dugendwelſe. Wer ſich und andere gerne 
deuſein macht, fommt ebenfo auf feine Rechnung tie einer, der gerne 
Durch anfıheinende. aber unmiderlegbare Unmöglichkeiten verblüfft. Aber 
über diefe leichte Lnterbaltungsform hinweg leitet das Buch unmerklich 
su einem großen, gläubigen Staunen, das unmittelbar einführt in das 
eine große Wunder des Lebens. 


Artur Fürst 


Die Welt auf Schienen 


Eine Darftellung der Einrichtungen und des Betriebes 

auf den Eifenbabnen des Fernverkehrs 

Mit über 400 Bildern und Beilanen 
Geheftet 15 Mark, gebunden 22 Mark 50 Pf. 
Auflage 5000 

Münden-Augnsburger Abendzeitung: Ich babe bor kurzem ein 
Bud) in die Hand befommen, „Die Welt auf Cihienen“, ein AWert, das 
mich nefeflelt bat wie wenig, febr wenig Romane der ſüngſten zehn Jabre, 
und das ift doch fen allerhand. Man lernt binzu und — man lernt um. 
I kann mit gutem Geroiffen fagen, dafs id mit nanz anderen Gefühlen 
und gang anderen Augen reifte. alo ich mich kurs nach dem Genuß des 
Buches wieder einmal in den Gchnellzug feßte. Was wuhte man vorher 
von einem Ablaufberg. von Neigungszeiger oder von einem Welchentlegel ? 
Die gefagt, man [hämt N regelrecht feiner früheren Gedantenlofigteit. 


NEUES AUS DEM KUNSTVERLAG 


Guftave Dore 


Das heilige Rußland 


Mit 477 Bildern 
Verdeutſcht und herausgegeben von Peter Scher 
6. Auflage. Preis geheftet 5 Mark, gebunden 7 Mark 50 Pf. 


Breantfurter Zeitung: ... Der Neudrut feines beim Ausbruch des 
Kreimkrieges erfchienenen Buchs, den der Verlag Albert Langen in der 
vortreffliyen Tertüberfegung Peter Schers berausgibt. ift bei der großen 
Geltenbeit alter Eremplare eine ehr milltommene Gabe. Schiet uner- 
ſchöpflich iſt die Rülle der Einfälle, bezwingend oft die Phantaftit des 
Zeichners, Gein Buch wird nicht nur dem Polititer ein wertvolles und 
dabei amüfantes Zeugnis franzöfifihen Beiftes aus einer Zeit fein. da er 
noch nicht dor einer verblendeten Politit abgedantt hatte. fondern auch 
dem Kunftfreund eine angenehme Gabe. 


Honore Daumier 


Holzfchniffe: 1833-1870 


Mit 522 Bildern 
Herausgegeben von Eduard Fuchs 
Ein Pradytband in Großfolio. Preis gebunden 5 Mark 


Bobemia. Prag: So etſcheint Buchs denn guch unbeftiitten als der 
Berufene, Daumiers Faritaturiftifches Lebenswerk in einer Befamtausgabe 
herauszugeben, deren erfter Band, die fämtlicben Holgfeönitte Durchwege In 
der jeweiligen Driginalgröfe umfaflend. eben in würdiger Borm beraus- 
getommen ift. . 

Basler Nadricten: Ein pradtvolles, nrofangelentes. ungemein 
verdienftvolles Werk über Honor Daumier beginnt gegenwärtig Im Verlag 
Langen zu erfcbeinen. Bor kurzem kam der exfte Band, der die Holsfhnitte 
des Künftlers behandelt, heraus. Verfaffer und Herausgeber des nangen 
Wertes ift Eduard Fuchs, der ſich als einer der erften in Deutfchland für 
Daumier eingefegt bat und der der berufene Mann für die Publikation ift. 


KRIEGS- UND FRIEDENSBILDER 


B. Wernerberz 


In der Heimat, in der Heimat — * 


Kriegsbilder-Album 
30 Blatt Großfolio in mebrfarbigem Druck 
auf Kunftdrustpapier 
Preis 12 Mark 


Deutſche Tageszeitung, Berlin: Die 
Keiegsbilder, die ſchon als Pofttarten und 
nroße farbige Kunftdrude bekannt find. bat 
der Verlag zu dauernder Erinnerung in 
einem Album vereinigt, das durch mebr- 
farbigen Druck auf gutem bolzfreiem Kunft- 
drudpapier eine fo originalgetreue Wieder- 
nabe der Bilder ermöglicht, wie fie der an- 
fpruchsvollfte Kenner nur verlangen kann. 


Langens Kunſtdrucke 


Unfer ausführlicher, telch mit Bildern geſchmuckter 


Kunſtdruck⸗Katalog 


unterrichtet über fämtliche bei uns etſchlenenen Illu 
ftrierten Bücher und Liebhaber-Ausgaben, Künftler- 
Pofttorten und Künftler-Albums, ſowie vor allem 
über unfere Kunftblätter nach alten und modernen 
Meiftern in verfchiedenfter Ausführung und in den 
Preislagen zwischen 1 Mark und 100 Mark. Er wird 
derfandt gegen Einfendung von 1 Mark 10 Pf. (auch 


Kangens Kunftdeut Nr. 41 
in Briefmarken). 


D. Lendede „Das Fruhſtad · 
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Albert Langen, Berlag in München 
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München, 17. Dezember 1918 Preis 50 Pfg. 23. Jahrgang Nr. 38 


IMPLICISSIMUS 


zut € eteljährlih 6 Mark Be b) hrlich 6 Mark 
ee Begründet von Albert Xangen und Ch.Ch. Din nn ers 
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„Wir wollen der Welt beweifen, daß auch das Volk das Necht hat, Dummbeiten zu machen.“ 


Mondfcheinfonafe 


Beldnung vom A. ioelfle) 





„Wenn wir bier unten 


Profile aus der Revolufion 
Don Adrlen Turel 


Der Mann ift Graf, Babrikdirektor und Soglalift. 
Er ift ertremer Breidenter, aber er fürchtet ſich Doch 
vor dem Gotte Jebova fo fehr, daß er feinen 
Namen ebenfowenig ausfpricht wie der frömmfte 
Jude. Wer von Religion In feiner Gegenwart 
fpricht, der peinigt Ihn, weil er das in feiner Geele 
aufmwählt, was diefer Monift nur fcheinbar über- 
wunden bat. 

Während des Krieges bat er Munition in Maffen 
bergeftellt. Das bat fein Gewiſſen beunruhigt, 
und als Gchlafmittel hat er fi eine pazififtifche 
Vereinigung verfchrieben. 

Er iſt ſchwächllchen Körpers und bat das unfichere 
Lächeln und die fabrigen Gebärden der Leute, 
welche verbindlich und ritterlih find, weil fie 
fühlen, daß fie den Bürzeren ziehen würden, wenn 
es bart auf hart ginge. Er fühlt die ummvider- 
ſtehllch fteigende Kraft des Eozialismus, darum 
kommt er Ihm entgegen, wie die Hetäre dem fieg- 
telchen Beinde. Aber im Kern feiner Geele wartet 
er auf den General Mont, der die Revolution 
verrät und überwindet. 


. . 


Sie kam von Tolftoi dem Gozialismus entgegen. 
Sie fagte: Marx fei einfeitig und vergeffe den 


Geift, welchet rebellleren würde, wenn nur im 
Wirtfhaftlien ein Ausgleich ftattfinde. Woraus- 
fegung für den fozlaliftifhen Staat fei die Demut 
jedes Einzelnen, der Verzicht auf Ehtgelz. der 
Wille. gleichberechtigt unter Brüdern zu weilen. 
Nicht eher werde der Kapitalismus überwunden 
fein, als bis jeder in feinem Innern auf den 
Rindifchen Ehtgelz verzichte, mehr Häufer, mebr 
Geld, mehr Röde zu baben als der Nächfte. Gie 
mollte alfo Karl Marr und die Bergpredigt 
verföhnen. 

Was file aber nicht wußte, war, daß es eine hoch- 
mütige Tat ift, wenn man einem Menſchen die 
Hand füßt, daß es nur die felbftgewäßlte Gühne 
ift für Die Beradhtung, die man gegen ihn emp- 
findet. 

Auf ihre Askefe, auf ihre einfeitige Durchgeiftigung 
mar fie fo ſtolz. daf ihre nervöfe, unduldfame Er- 
Elufivität kaum geringer war als diejenige Des 
bochnäfigiten Torys. 

Eeliche haben zu viel Geift und müffen ſich mit 
dem Körper verföhnen; etliche haben zu viel Körper 
und müffen dem Geift entgegentommen; etlicye find 
des Befehlens müde und müffen geborchen lernen; 
etliche find von Demut zerfrümmt und müffen fich 
in Gelbftbeflimmung aufrichten, 

Wenn keinem mehr am Kommandieren etwas liegen 
wird und einer unter dem Gebotchen mehr leidet; 
wenn twir älle begreifen werden, daß jede Tugend 


AGO 


erft mal wieder eine Milchftraße hätten!“ 


die Kebrfelte eines Lafters iſt, dann werden mir 
Sos laliſten fein. 


Der Mann iſt Martineoffizler und Goylalift. 

Der Traum feiner Jugend war, Geſchwaderchef 
zu werden. Es iſt ibm nicht gelungen, dazu war 
er innerlih zu wenig ausgeglien. In feinem 
ebrgelsgeplagten Minderwertigteitsgefühl kam ihm 
die Erkenntnis als Rettung, daß ein Großadmiral 
ein Efel fein ann. Er, der Gubalterne, wuchs In 
dem Gefühl, alles beffer zu wiſſen. Er hat den 
Gotzen unabläjfig bekämpft ... bis dann die Re- 
volution fam und das Jdol zu Boden warf. 
Run ftebt er vor mir auf dem Podium und redet 
zur revolutionären Berfammlung. An Stimme und 
Haltung erinnert er mich peinlich an einen wein. 
froben, aldeutfchen Polizeibauptmann unferes Be- 
sirtes, Er redet. redet unabläffig von den Fehlern 
des patriacchalifchen Großidloten. unter deffen 
Autorität er darum fo ſchwer gelitten bat, weil 
fie tatfächlich nichts als eine Anmafung war. Yn- 
des die Berfammlung wird ungeduldig, denn jeder 
fühlt: die ganze Revolution gebt den Kämpen dort 
oben gar nichts an. Er verwechfelt feinen Tirpig- 
baß mit freiheitlihem Geiſt. Er haft die Peitfche 
nur darum fo leidenfchaftlic. weil ein anderer fie 
in Händen hält. * 

Mehr noch. er müßte den Umfturz verwünſchen. 
denn er bat ihm fein Lebensziel genommen. Run 


iſt er gan verftört und ftochert aus alter, lieber 
Gewohnheit mit feiner Heldenlanze in dem toten 
Dtachen herum. 

Jemand ruft: „Ein Königreich für eine neue fire 
Jorel* 

Ein anderer dazwiſchen: „Er ift darauf angewiefen, 
ſich mit Haßteden felbft zu betäuben; denn wenn 
er zur rubigen Einficht fäme, müßte er ja über der 
Erkenntnis zufammenbrechen, daß der Mann, der 
die Stellung des Tirpig beneidet, ſchwerlich ein 
Sozialift fein kann.” 


Er war Literat und Gozialift, 

Er hatte nie den großen Mut gefunden, frei zu 
bekennen: ja, ich bin häßlich und unausgeglichen, 
und id anticjambriere neidvoll vor dem üppigen 
Leben, 

Weil fein Leib zu kurz gekommen tar. ftierte er 
bartnädig am Körper vorbei und wollte nur den 


Die Toten an die Lebenden 


@eift ſehen. Gelft glaubte er zu haben, drum follte 
der Geift regieren. Jemand fagte zu Ihm: Der 
Geift ift auch nur Parteil Er mußte nichts zu 
erwwidern, drum half er fi, indem er den Be- 
treffenden baßte und als Materialift zu verachten 
nlaubte, 

Mit feinem Bedürfnis, Papft zu fein, hätte er in 
die Einfamteit geben fönnen, wo man der erfte 
fein muß. weil man der einzige If. Aber dazu 
mar er viel zu ſehr Weib, viel zu fehr Menſch. 
und darauf angewiejen, fih am Widerball zu 
laben, den unfere Taten und Worte im Nädhften 
weiten. 

So blieb er an eine Gefelfihaft gefettet, in der 
er nicht zu gehorchen verftand und nicht zu fom- 
mandieren vermochte. Unter jeder Lebensform der 
Menfchheit wird er oppofitionell bleiben. Geift- 
voll grübelnd, fchmollend, ... . untätig wie ein 
Widelkind. 


Eine Ohrfeige 
Bon Norbert Jacques 


Wo in Sydney in der Nähe des Circular Quais 
die Straßen ihre großftädtifch aufgeblafenen Baden 
rafch wieder auspuften, und Gallen noch aus der 
Gründerzeit alt mit Heinen Läden und Leuten an- 
gefüllt find, ftand ein Mann mit einem Handlarren 
voll Apfel. Die Apfel waren body und dick nad 
außen aufgebaut, ein Wal fchwerer Kugeln, die 
von Rotwangigkeit und auftrallfcher Fruchtbarkeit 
ftraßlten. Auf dem Haufen der Apfel war ein 
Schild angebracht. Darauf ftand: Hler gibt es für 
einen halben Schilling zwölf Apfel! 

Die Fülle der Grüchte und der Glanz ihrer Karben 
hatte uns gelodt, an dem Wagen zu verweilen. 
Da ſah ich auf einmal ein altes Paar da ftehen. 
Es ſchaute fi den Obſthaufen angeftrengt an, 
verbandelte eifrig miteinander, Geldftüde wurden 


Beihnung von I. Ttasterle) 





Uns bat die Nacht verfchlungen. 
Nun hebt es an zu tagen. 

An unfre düftten Gchragen 

rollt eine Woge Lichts. 

++. Hat nicht ein Bogel ungen? 

. Iſt doch ein’ Rof’ entfprungen ? 
u... War's nicht für nichts? 
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D ihr, durch deren Adern 

noch warm das Leben blutet: 
Geſchafft. gewerkt. gefputet! 

Und bütet Herz und Mund 

und laffet ab vom Hadern! 

IHr feid der Zukunft Quadern — 
wir find der Grund! 


Dr. Owlolas 


aus einem Gädcen bervorgeholt, und dann legte 
der Mann fechs Kupferftüde eines nach dem andern 
auf den Wagen hin, zählte fie forgfältig ein zweites 
Mal ab, bevor er ſich von ihnen zu trennen ver- 
mochte, und die Frau begann dicke Apfel In ihre 
Taſche zu ſtecken. Cie wählte forgfältig. 

Es waren zwei bejabrte und gebrechliche Leute. 
Sonderlich forgfältig geordnet trugen fie die etwas 
angelumpten und altmodifchen Kleider auf Ihren 
verbogenen Leibern. Der Mann hatte einen Hinte- 
fuß und eine gelähmt bängende Hand. Die Frau 
beſaß einen Budel. Beide waren zwergenhaft. 
Der Obſthändler aber war ein Gchlot, ein breit- 
fchultriger Koloß, dem die Kraft den Naden hoch - 
mwölbte. Geine Baden ftanden ihm feift weg. Er 
batte foeben einen Kunden bedient. 

Es war uns plöglic) aufgefallen, daß nur die 
Außenmauern des Apfelmwalles mit foldy riefen- 
baften Früchten aufgebaut waren, die Mitte aber 
ſich mit einem Durcheinander weniger fchöner, zum 
Teil unanfebnlicher Apfel füllte, und wir belächelten 





den Eifer. mit dem die Alte fich die dickſten Apfel 
sufammenlas, 

Da trat plöglich mit einem böfen Schritt der Koloß 
auf die budelige Alte zu, tiß ihr den Korb aus 
der Hand, goß die ausgelefenen Apfel aus und 
begann zu fchimpfen. Das alıe Weib widerfegte 
ſich und griff nach dem Korb. 

„Wir haben ein Recht auf die Apfel! 
unfer halber Schilling!” kreiſchte fie auf. 
Der Schlot brüllte: „Was Recht!? Padı 
auf euren blutigen halben Schilling!” 
Der Mann piepfte: „Sie ſprechen mit einer Lady, 
Sie! Wählen Cie die, die, Die Worte, bitte, bittel 
Eiell” 

Der Händler: „Ha, was Lady, bo, bo, hol 'ne alte 
fchlammige Baggermafchine, tjawoll! ... Lady! 
Apfel wählen, Lady... die dickſten. die am Lanc- 
Cove-Bluß reiften.... für 'nen bedredften halben 
Scilling. Lady... einen Ladyfchilling aus Kupfer. 
mas! Ich verkauf’! Ich zähl' die Apfel! Her 
damit! Kriegft nichts, verfaultes Gitbrett!” 


Da liegt 


Dret 


Nationalvderfammlung 


©ie rängen um den armen Korb. Mann und Brau 
zogen nad) diefer und der Hüne nach der anderen 
Seite. Der Hüne fhimpfte dazu in Schreien. Das 
Ehepaar fagte nichts mehr und ſchlug ſich verbohrt 
um die ausgelefenen Apfel. Aus dem Kampf ftieg 
der mit feufzenden Lauten Beuchende Atem des 
Alten. Die Apfel ftoben herum, auf den Wagen, 
aufs Pflafter... 

Die Menfcyen lachten. Das Heine Ehepaar flog 
wie Bälle an einer Gummifchnur an feinem Korb 
herum, Die Menfchen feuerten die Gtreiter an. 
Kır, krel feuchte der Alte und ftolperte über feinen 
Hinkefuß. 

Da bieb der Dbfthändler mit der Kauft den Arm 
der Frau davon. Er ri den Korb am fich, goß 
die Apfel, die noch drin waren, auf. den Wagen 
und fehleuderte den Korb in die Gaffe. Die Frau 
nahm den Korb auf, wifchte Ihn forgfältig ab. Die 
beiden gingen, mit leifen Worten ſchimpfend—, zer- 
zauft davon. Nach etlichen Schritten blieben fie 


ftebn. Gie ſprachen erregt miteinander, 
(Schluh auf Geite 474) 


Geichnung von E. Shlftinn) 
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An’s Wert, an’s Werk mit Herz und mit Hand. 
Zu bauen das Haus, das Vaterland! 

An’s Wert, an’s Werk, und laßt euch nicht Rub. 
Gegraben. gebämmert zu und zu! 

Mir Händen bart, mit Händen weich 

Behauen die Steine zum Bau für das Reich; 
An's Werk, an's Werk, fei's Tag. feirs Nadıt, 
Keine Raft, bis das Haus zu Stand gebrache — 
An’s Werk, an's Wert! 


Wühlt auf den Grund und fürchtet euch nicht, 
Wenn nieder das alte Gemäuer bricht; 

Grabt tief, nur tief und achtet es Klein, 

Wenn brechen die wilden Gemwäjler herein ! 

Ihr forgenden Männer, zum Bund, zum Bund! 
Und leget dem Vaterbaus den Grund, 

Und leget den Grund dem Vaterland! 

An’s Wert! an's Wert mit Herz und mit Hand — 
An’s Werk, an’s Werk! 


Wilelm Roab · 
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Insertionsgebühren für die sechsgespaltene Nonpareille-Zeile M. 1.75 Reichswährung. Alleinige Inseratenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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ALLERLEI U 


Für Weihnachten! 


MAR ——— — 


Die Romane der Eleganten Welt 


4 21. bis 24. I d: 
Das Paradies |; Tesnd 
DosDargdisdrr Stau 
der Erau M 


Berliner Roman von Ola Alsen 
Mit entzückendem bunten Titelbild 
Geheftet M. 4.— Gebunden M. 5.40 


Ola Alsen, die überall beliebte Modeschrift- 

stellerin. gibt in diesem großangelegtenRoman 
einen getreuen Spiegel jener geheimnisvoll 
interessanten Welt modischen Schaffens, in der 
sich tausend Gegensätze phantastisch treffen. 
In den scheinbar so fnedferigen Bezirken 
wmuschen wilde Leidenschaften auf, steigen 
und fallen Menschenschicksale, kämpft wage- 1 
halsige Unternebmungslust mit künstlerischem I 
Schwärmertum, und packende Intrigen lassen j 
den [asp könlkie kernderSpsunune niehthereng‘ al 
kommen. Ein Buch,das namentlich unsere Frauen- — — 
welt begeistern, aber durch seine feine Gestaltungs- — 2 
kunst jeden literarisch Gebildeten entzücken wird, 


— 











AUGEN 


ou Das Mädchen 
ae "rn Goldhelm 


Berliner Roman von Hans Land 


mit entzückendem farbigen Original-Titelbild von 
B. WENNERBERG 


Geheftet M. 4.— Gebunden M. 5.40 


Ein neues, großangelegtes 
Berliner Sittenbild 


In packenden dramatischen Szenen zeichnet der 
beliebte Autor den ereignisreichen Lebensweg 
des „Mädchens mit dem Goldhelm", das durch 
seine besondere Schönheit schon früh in seltenme 
Erlebnisse gerissen wird und in schicksalsschwere 
Verkettungzu den obersten Gesellschaftsschichten 
gerät, auf die dabei grelle Streiflichter fallen. 


III DI IDG I en 


UA HUREN DENN 


Ontfesselte Soehanlerechlaneni 
Gluten — Ghaten 


Theaterroman von Fanny Rheinen 
EN 


gareffe \ 
| — 


Mir entzückendem bunten Titelbild 


VAREL AHORN 


Geheftet M. 4.— Gebunden M. 5.40 


Ein Theatertoman, in dem in äußerst spannender 

Handlung mit köstlichem Humor allerlei 
reizvolle Intimitäten aus dern modernen Bühnen- 
leben enthüllt werden. Die Heldin, eine junge 
ungewöhnlich schöne Schauspielerin, die die 
lodernde Begierde aller ihren Weg kreuzenden 
Männer entfesselt, findet nach schweren Kämpfen 
ein Herzensglück mit einer kongenialen Natur, 
die alle Tielen des Daseins durchwandern muß, 
ehe sie auf den Weg zu strahlender Höhe gelangt. 
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Zu beziehen durch alle Buchhandlungen 
EUREN UN 


Verlag: Dr. Eysler & Co. G. m. b.H. in Berlin SW 68 


EHRE VERLEGTE 












Bezugspreis: Das Vierteljahr 6.— M., be 

















hentlich einmal. Best 
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direkter Zusendung 7.— M., Ausland 7.50 M. Die Liebhaberausgabe, auf qualitativ ganz hervorragend schonem Papier hergestellt, kostet das halbe Jahr 15 „bei direkter Zusendung in Holle 18 
Ausland 22 M. In Oesterroich-Ungarn kostet die Nummer 1 K, das Vierteljahr 12 K, direkter Postversand 18 K, — Anzeigengebühren für die Dgespaltene Nonpsreillezeile 1.75 M, Reichswähru: 
me der Anzeigen durch sämtliche Zweiggeschäfte der Aunoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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HALALI- 
HUT 


der deutsche Hut 


Gesetzlich 
geschützt! 


WARNUNG! 


Kaufen Sie keinen 


Halali-Hut 


bevor Sie sich nicht davon 
überzeugt haben, dass im Hut 
und auf dem Leder das Wort 


Halali eingedruckt Ist. 
Halali I, ©, 


ist das Ide 


Halali_ Spor 


. und 
Promenadenhutes. 


Niederlagen {n allen bedeutend. 
Geschäften d. Branche. Ausk, 
durch Hermann A. Rothschild, 
Moselstrasse4, Frankfurt a.M. 


Buchführung 
gründliche Unterwel 
HiInW35. Mage 
hie gratin Pro 





Otto Bickel (geogr. 1890) München 1981, 


Briefpapier 


0 Briefbogen mit 50 Kuvert 1.2.0, 


Posikarten 


Blumen-, Serien, Landschaften etc. 
%W Karten 


Eltckwunschkarten 


für Neujahr, Geburtstag, Namenstag, 
Verlobung ete, 
100 Karten M. 2.— 


Schmirgelpapier 


Btückenware, unregelmäß. Größen, 

praktisch für Hord a. lausgebrauch, 

rostires blank zu machen and für 

Handwerker, Maschinenarbeiter, 
5 kg Postpaket M. 6,—. 


Paul BunpE Freudenstadt 177 


jarzwald, 


Urensub blvid 


Zur Ausscheldungallerscharfen und 
kranken Stoffe aus Blut und Säften, 
‚goxen Blatverdickung,Blutandrang, 
roten Gesicht, Hautunreinigkeiten 
Ist mein Blutre 





Brio Keichet. Horifn 52, Bunbit 4, 


x - Magelglanzı 
ges. gesch., dor Glanz 

PP Bisint auch nachd. Wasch. 
unübertroffen. FI.2M.In Drog. 
u.Parfümerien od. dir. v. Fabrik 


RT A) 


|| Interessante Bücher 








ELTVILLE 








(Katal. grat.) In erschöpfeud. Viel- 
seitigkeit liefert Angerbuehhandlung 
CE. Hirsch), Leipzig-A.-C., Pildzir. 1 


Eine kriti- 
a fche Studie 
mit 62 Abb, freigegeben. 
Behandelt auf 120 Selt.Nacıtkultur, 
natürl.Morel,Proititut.u.derentolge 
Eungenkhwindiucht, Raflenhyglene 
N  Taufende 
Zu bez. gegen Voreinl. von M. 3.60 
für das "Kartenierte Buch (einich, 
Porto u.Teuerungszufchlag) o. —— 
Richard Ungewitter, Stultgart-S. 


1001 Nacht, ls 


Sittengesch ne. W 
Fuchs, = kanfen 
Krüger & Co., Leipzig 32. 


Kriegszeitung des Marinekorps 


zwecks Aufrechterhaltung gegensel- 





Konversationslexikon 

Klassikersammlungen 

Hausbibliotheken 
Kataloge kostenlon 
‚Loipzig.ialemaıtr. 


beseitigt in 1 Minute 

Mnutfettglanz und 
Mitenmer, Pickel, 

Sommersprossen, grob- 

porigo, höckerig u. lö- 
üb 














! jeden Talıt zart, 
SON exkl.Porto, Paul 
15. 








vielfach ärztlich empfohlen. 
Pr dr Saudi m 10 ML 


Zu haben In Apotı 
oͤr Schäter.Barmen30 
Literatur kostenlos. 




















ormamint:Tabletten 


vernichten bie Dafterien in Mund 
und Rachen und gewähren 


Schutz vor Anftedung 





Baumgärtner's Buchhandlung, Leipzig. 


Bär die Beftzeit empfohlen: 


Neifter der Zeichnung 


Herausgegeben von Profeffor Dr. Hans W. Ginger 

In fortlaufenden Bänden zum Bandpreis von IM. 12.50 Inkl. Kriege 

iufehlag. Jeder Band enthält gegen 50 Lictbeudtafeln Im Bormat 
*29 cm nebit einleitendem Text. 

Srfclenen And bie Jept 
von Stud 
reiner 

V. ZiliemGteang 
Diefe neue Intereflante Sammlung. 1 


VI. Ab. Beonard 
mil Drlie 


ehr einbürgent 

Ioen Runftlebens fteben, 
große Anzahl felten 
er Zeit eine padende 


Schönheits- und et f 


Verlangen Sie kostenfrei 


Dr. ER Cie., Berlin W. 203, Pt. 104% 








Bücher der Liebe 
und des Frohsinns 


DrPotthofe Co Berlin W 
Kafalo rafis 





Vergrösserungen 





artin Stein Nachf., Jimenau 16. 


Personal-und 


Arbeltskräfteer- 
langen Sie durch 
Stellen- 











Stuttgart,Sodanatı.i8 


Probelleterung (V,Jahr) 
geg- Einsend. von I Mk. 


100 Postkarten 5 M. 
M.Aust.OM, Prachtsort.7.50. Wolh 
Neujahr 0. Westrondk, a 
100 Weläpöstbriote 230 3. 

Vortag Ad. Lange, Leipzig-Go. 


N Kampanien 1 


‚ählungen, Märchen, 











N An Ma 


Nasenröte 


ie Jeden Blutandrang nach den 
Denicht beseitigt sofort und dauernd 

hend und bo- 
M. 




















Blick durch [NG * Menisken! 


Ns -MEnISKEN| 


Die vollkommenen Brillengläser 


Schutzmarke 







Bezug durch optische Geschäfte. Belehrende Druckschriften kostenlos 


NITSCHE& GUNTHER- RATHENOW 


Grösste Spezialfabrik für Brillen und Brillengläser 


Blick durch altes Glas! 


















nlo- ‚geaihin 
Anreı 
tigung: 

‚Horven, körp Ur 

Doppelpack, 


| die man nicht 
heiraten soll. 

ei fklärungon u, WAR] 

nungen m. 17Abb.y.R.Gorilnßi 

Das wichtigste Buch für Männezl} 

‘018 1,50 Mark. 

ranla-Verlag, Oranienburg 2% 



































erzeichni: 
rerifoner, gesuchtef # 


‚sus Bücher 


Moderne Literatur In schönen BI 
stausganen, Luxundrod 
dracke, Gauz-'n. Halblede® 


bände, Bons Buchhandlufl 
Königsberg Pr., Postiach 


Apotheke, Hannover & 


Vor kurzem erſchlen 


Artur Fürſt 
Die Welt 
auf Schienen 


Eine Darſtellung der Elm 
eichtungen und des Betriebe 
auf den Eifenbahnen Des 
Bernvertehre mit über 
Bildern und Bellagen 


Geheftet 15 Matt, 
gebunden 2 Mark 50 P 


Auflage 5000 
Ein reichilluftriertes 
unterhaltendes und be 
lehrendes Geſchentwett 
Uberall zu haben 


Verlag Albert Langen 
in München-G 





Prostitution und 
Mädchenhandell, 


Nous Enthüllungen aus dom 5% 
lobon weisser Frauen und F 









Minfelhausen 


Cognacbrennereien Preuß.Stargard 





— 40 — 


Deutfcher L Deuticher ognac | 


usen 































Auskunft unsonat 


„Schwerhörigkeit, 
— zer, Ohrachmerzen. 
Sanla Versand München 32 b. 






pol 
Phönix Vorlag, Um, 
Charlottenburg 1.5, 

Dornburgstraßo db, 


N Verdienstmöglichkeiten 


voran sich täglich dem, der es vor- 
de htein Wi issendenAnforderungen 
Wr, Öogenwart anzupassen; dan 
Genen ist Macht und Geld Diobeste 
naplhr einer umfassenden allgo- 
hingen und fachlichen Ausbildung 
iaeret die Methode Rustin (itarbe 
5 Diroktoron, höherer Lahr- 
Anstalten, 22 Professoren). 


Rasche und 
Yründliche Ausbildung 
Yhne Lehrer durch Solbstanterricht 

e 


Ale, 
2elı 











Torprüßg. zweit 
TEPrüfg,, Handolswissensch 
füdwirischaftsschulo , Ackerbi 
Aaaalo, Präparanı 
Auslührt. 60 Solt, "starke Broschüre 
ber hostandene Examen, Boförde: 
"ungen im Amto, Im kaufmännischen 
Loben usw. kostenlos durch 


Bonness & Hachfeld, Potsdam, 


Peiz- 


Kragen, Muffon, Mäntel 
kegon bar odor erleichterte 
Zahlungsweise. 


Bekannt. rooll. Briefe erbeten, 
Pelahaus Abuco, Berlin SW 18, 






















Heiraten? 


AP Quten Kreifen Bahnen Ele Brlefwechfet 
Heirat an durch eine Angeige in ber 
Deutschen Frauen Zoltung 
je Leipzig-U. 8. 

u in mehr old 4000 Poftorten fiber 
Heutfehland verbreitet iR. Huf ein Ger 


Wollen Sie 
dat wii gehe gehn? 


‚gen Siekostenlos 
{ 


eleganı 


H 
Isiko ausgonchlossen! 
inchen, 


Mlamand, zuttenchen, 


Graue Haare 


Suoarterhaltong parant.u.dnnernde 
4, uns. solt 














— ae oral karl 

% N — Mk. * 
n, Nard. „Sanlsvorsan: 

München 7. 


Suhlverstopfung 
ämorrhoiden 


berallerhältl. Man verlange 


usenichhmuhasnzifick 


/eiseNlich 

















„Laffen Se mir Los, Herr Lehrer, fonft bild’ it eenen 
Schülerrat!* 








e— 
bewährte 


Gicht, ea) 
Blasen. Nieren.u Gallenleiden 


Bücher 


die ich liefern kann. 
Lager-Katalog » Weihnachten 1918 


mit Original-Lithographien von Albert-Bloch. Jofef Eberz, 
H.M. Davringhaufen, George Grosz, Georg Schrimpf, 


Vorrätige Luxusausgaben  Neuangekündigte Luxusdrucke 7 

Graphifche Mappenwerke / Romane, Novellen, Gedichte, 

Dramen + Die Jüngsten / Die neue Kunft / Gefdhicte, 
Memoiren, Reifebefchreibungen, Verfhiedenes. 


Ich kann den Katalog nur gegen Voreinfendung von M 2.- liefern. 
Bei Beftellungen über M30.— wird derBetrag wieder gutgefchrieben. 


Hans Goltz Buchhandlung, München 


Briennerfiraße 8. «. 


STEIN DER W ISEN 


Das Orlginal aller 


Nagelpoliersteine 
Btück Mk * 


U⸗borau zu haben. 











KOPP & JOSEPH, BERLIN W 


Polsdamerstr. 122 




















Weihnachtsbücher 


zur Erheiterung in ernster Zeit besonders empfehlenswert! } 










Fröhliche 








Pi} 
Mir diefem rei 


Soeben eridien: 



















treue Wächter. / Wenn's bloß fdmedt. 7 Weldinanneheil, / 


eine unerj 





Das luſtige Hundebuch 


100 Verguüglichkeiten in Wort und Bild 
aus Hundejeele und Hundeleben, 
Gefammelt und herausgegeben von 


Gustab Hochstetter. 
Mit mehr als 200 Bildern erfter Künftler und retz ⸗ 
vollen bunten Titelbild von Eruſt Heilemann. 


Geheftel M. Gebunden M. 7.50. 


Aus dem Inhalt 
Bon jungen Hunden und vom Jungehundefriegen. / 
Bop, Bor u. Co. / Aus den Hundsragen des Hundes, / 
Braudyen und Waumaudyen. 7 Der Hund im Lehen des 
Kindes, / Die Stimme feines Herrn, + Der böfe Maule 
Rorb. + Hund und Politik, / Bon fprechenden und dentenr 
den Hunden, /Wauwauchen hat Wehwehchen. + Der 
Mir allen Hunden geheft. > 
ion Stuben» und andern Reinlichkeiten 
ihren Inhalt bietet das reizvoll ausgeftartete Buch 


chöpfliche Quelle der Heiterkeit. 



































Als Sorgenbrech 


empfiehlt die tom 


Rune ea 


— Ein heiteres Stüd 
den Freibeitstriegen 


14. bis 
Ein ftarfer Oftavbanp, 2 


Geheftet M. 4.50 » 
Ein feinfinniges, lltecaciſch 


lichen Jahalt allen 





100 Jahre 
Berliner Humor 


Gefammelt und herausgegeben von Guftad Manz. 








und reigvollem bunten U ſchlag von Paul Scheurich. 


volles Werk, das mit feinem reichen textlichen und bilde 
freunden finnigen Humore Orunden 
angenehmjter Unterhaltung bieren wird. 


er in erniter Zeit 


jangebende Preſſe: 


























100 
R ay re 
Berk ner. umor 






KRulturgefhichte von 
bie zum Welitrieg. 


aufend. 
ten, mit zahlreichen Bildern 





Gebunden M. 6.—. 


und Fünftlerifeh gleich wert“ 














— 





ñ — 


Die Zappelnde> 


42 einivand) 


ATI | zo: teden Zeihnungen von Bus Ehrenberger, 
MAR. ihen Kinofterne und entzüdendem bunten Umfchlagblld. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 
Verlag: Dr. Eysler & Co. &. m. b. 5. in Berlin SW 68. 


We een ne 












Ein prächtig ausgeftatteres. amöfantes Buch, in dem 
mie flagendem Wis und Fünftlerifcher Laune alle 
 Sebeimnifle der Silmmelt ansgeplandert werden! 


Mar Mad’s luftiges Filmbuch 


‚Die zappelnde Leinwand 


unter Mitarbeit von 


| 9. Drennert 7 €. X. Dupont 
1 R. Kurtz / U. Landsberger. 








‚ intereffanten Aufnahmen aus der Kilmmwerkflaet, 


10 großen künftlerifchen Bildniffen der beliebteften melb- 


30. bis 34. Tausend. » Geheflet M. 3.—. 





Tätowierung 
ntfornt sicher Enttäto A 8.— . 
@ Salomonis-Apotheke, Leipzig 4. ® 













olltommenfe ber 

Jeptzeit! Glängende Dante 

—— —— 
Al 


Gas ara & 
Sjönehedt 





EEE. 
Ti bitten die Lefer, 

ſich bei Beftellungen 
auf den „Simpliciffimus“ 


beziehen zu wollen, 
riiuniiiamnnumnue 


— 





{Elanep) beseitigt Dormal-Paste. 
Preis M. Versand durch die 
Löwen-Apotheke, Hannover 3. 


amen! „DoarBolop“, uns 
gemein Pan sTger Kabarat 
neuejler Erfindung, alles 
übertreffenb, Deurfches 
Reiddpatent, entfernt au da, mo 
alle anberen Mittel verfagten autor 
matij$ an fi) und auberen auf 
Sebenöbeuer, fämerzlos, fiher md 


— unfgAblig ale 


lästigen haare 


wie Damenbart u. 
Garantiert mer einmalige Anfhaffung 
‚genügt, baßer größte Gelberfparmis? 
Diätreier Berfanb gegen Kasın. von 
ME. 10.- mit Barantiefgein mar burdh 
A.Pfaller, Nürnberg 2 14 Brleffac). 
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nampaaner erci 
Schlol Vaux bei Metz) 





Geh. Wissenschaften. Bd, 17. Mystik. 


Purueolsus u. Fludd 


die beiden großen 


Okkultisten u. Ärzte 


5.10 Tahrhäts. m. Ausw.aus 
£ des Parac. u. Fludds — — 
r—ens——— 
Von Dr. med. Ereudgenberg. Bezichang (Entstehung, Extwictung. Körperhaz, Fart- 

M.4 Abb planzung) wird besproden in „Buschans Manschen- 
junda”, 83 Abbildg. Gegen Varris. vos M.A.5D za 
ha. mi Strockor & Schröder, Stuttgart-S 








‚Spez.:Rösssheimer u Rhein; 
Eigenbau u. Herrschaft, 
Nikolaus S; 


Keinen Sropfe 
Waffer 


laͤßt 
Dr, Gentner’s Oel · Wachs · Lederh⸗ 


Nigrin 
durch das Leder des Schubzeugs © 
dringen bei fortlaufendem Gebr 











‚Fürs Kasino 





















Detektive J Ranges 
& „Auskunfts-Schütz“ : 






Vorbeugungsmittel 


Pebeco 


Die Elngangspforte für die melsten In- 
fektlonskrankheiten, 








n Katarrhen, Prial «u. Spezial. ıskunllel. 
stlhma, Herz- u.) #st- vorm 











Lungenschwäche Eine bauchdünne, pochglängende, BF 
auch für die Grippe, Leidende rziel n durch den üe- Waffe‘ und Ecpnee ungerftär 


Ist die Mundhöhle, Eine sorgfältige 
Pflege des Mundes und der Zähne 
mit Zahnpasta Pebeco Ist eins der 
zuverlässigsten und wirksamsten 
Vorbeugungsmittel. Pebeco wird 
für ähnliche Zwecke seit Jahr- 
zehnten von vlelen Ärzten 
regelmässig empfohlen. 


P. Beiersdorf & Co. 
Chemische Fabrik, 
Hamburg 30. 


Wachsfcichte bilder fich aufdem£i 
welche das Eindringen des Wall 
verhindert. — Nigrin färbt m 
ab. 

x Fabritant: Carl Gentner, chem. Fabe 
Schutzmarko Göppingen (Württemberg). 


Nasen-Inhalatore „Alma“ 


Besserung u. 
Berufsstörang. 







— —* B 
an E —— JAHR 


* — — A 





—* 








!Braunolin 
j om 








En Bücher, für Ge chenkzwecke hervorragend 





Ein Buch von Weltbedeutung, getüllt mit den kostbarsten 
Juwelen aus den Schatzkammern menschlichen Geistes: 


Die 
Ewigen Worte 


Kronfchatz des Geistes 

Herausgereben und erläutert von 

Alexander Moszkowskl 
240 Seiten. In würdiger Ausstattung. 


Geheftet M.6.— Gebunden M. 8.50 
in Z ii viels ber 







einschl. Plastik, 
5 tontag, Im Oktober an, 
als Studierende u. Hospitanten 
Professoren Max Thedy, Walter 
— Prof, Th. Hagen.” Schule 

1. Walter Klemm. 
tomisches Zeichnen: 
aul Förster. Bild- 








Klemm, Robert Weis 
für Radieren, L 
Farben- und Malt 
Prof, Otto Rase Orapoktlve: Prof. Berthold 
auersohule: Prof, Richard Engelmann. — Freie Wahl dos Lehrers. 

Kunstgeschichtliohe Vorlesungen: Aesthetik: Dr. Köhler. 
Mastische Anatomie: Geh, Mod. Knopf. Einzelvorträge von 
Vorschiedenen. — Näheres durch das Sekretarlät. Die Direktion. | Otto Reidel, Vertin’2, Gifenbahnfirafer. 


Können Sie plaudern? 
Wollen Sie als rebildeter und gern 
geschener Gesellschafter eine Rolle 
spielen und 


Lanoschaftsn 
raphieren und Nolzschnitt 
Prof. Frita Fleischer. A 


































„Die-Kunst zu plauı 

Sin Gebildeter wissen muß® v 

Dr. F Machold. Preis M.2 

zu beziehen 

Mystikum Ist ein sehr feines, dezentes Mode- 

parfum von heben; charakteriltischem Duft 
Flasche M. 2 gross M. 98.— 


UMERIE SCHERK 


BERLIN, Joachimst erstr. 9a 


Wer heiraten will, 


follte fofort die foziat. pſycholoaiſche Studie Dr. Berguer’s 
„Herztliche Natfcjläge über die Ehe“ lefen. Unier Bud 
mit einem farbigen, zerlegbaren Model des weiblichen Körpers 
in der Enttidtungäperiode, forwie ber dazugehörigen Tabellen 
derfehen, enthält Tatfachen über das fezuelle Verhalten von 
Mann und Weib dor und in der Ehe, bie für das. opt 
befinden und Schensglüd beider Gatten don unfhäpbarem 
Werte find. Preis Mi. 3.80, Nachnahme 35 Pfennig teurer, 
Linser-Verlag, G.m.b.H., Berlin-Pankow 250 h. 











Reinhardt 


und seine Bühne 


Bilder von der Arbeit des Deutschen Thenters 


Unter Mitarbeiterschaft von ERNST DEUTSCH, GERTRUD 
EYSOLDT, E. v. WINTERSTEIN u. A. mit einer Einleitung 
Hugo v. Hofmannsthal 

herausgegeben von UND SEINE BÜHNE 


Ernst Stern und Heinz Herald —— — 


208 Seiten Oktay mit 187 Ujustrationen sowie 16 Bühnen- 

bildern in feinstem farbigen Kunstdruck. In reicher, ger 

schmackvoller Ausstattung, mit inrbigem Titelbild von 
Ernst Stern 


Geheftet M. 6.- Gebunden M. 8.50 


Leben und innerer Begeisterung nur »o ein zeschlonsenes, abgerundetse 
* —— ————— 
—— —— 
Eike 





Das £iebespaar 


in der Kunst. Von Reinhard Piper 
Mit 140 großen Bildern 
PRISMEN- Man hat schon oft die Liebes- 


lieder unserer 


FELDSTECHER 2: in 


ron 

HEER u.MARINE 

SEE u.GEBIRGE 

REISE u.SPORT 

THEATER u. JAGD 
von 





nd Adonis 
he, Romeo und 





” in diesem 
M.90-bis M.205- | Bilderbuch der Liebe 
Zu beziehen von allen n a 'anden. Auch die 


—— arehı nn y eillige Komik In der Liebe 





In allen Buchhandlungen! 

bunden 4 Mark Bun 
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Sm befeßfen Gebief 


Seichnung von E. Ihn) 





„Aber Kind — in dem unmodernen Koftüm kannſt Du doch nicht auf Die Straße ... wir haben Franzofen in der Stade!” 


An den Eritifchen Kollegen Eisner 


Wie wag' ich's, daß Ich Gie bedichte Ich jammre nicht und heg' auch manche Genug. genug — Cie find Diktater ... 
und Ihre ragende Geftalt? belämmerte Beforgnis faum, und war'n einft kritiich von Boruf — 
Sie ftehn, von Ihrem Bart ummallt, denn In den Himmel wächſt fein Baum — bio Bott Cie zum Akteur erfchuf .. 
auf fteiler Höh in der Geſchichte .. - zumal in der Minifterbrande ... ob fpiel'n Gie nie im Gtar-Theater, 
Sie häufen Nachrubm furt und furt — und ob mandy' Bart auch marzifch putt — wo man nur gibt, was Einem „Liegt“ — 
fowohl als Eisner wie als Kurt. manch‘ Träger bat ihn doc) geftupt., und wenn das Gtüd die Kränte kriegt! 

Sie find beftürgt, bei foviel Gaben Obhh — ftehn Gie auch wie eine Pinie 

von Mutter Preſſe Spott und Hobn und mang die Wolken die Srifur — 

und nicht einmal vom Beinen Kohn man fucht in Ihrer Erdenfpur 

ein reftlos Lob geheimft zu haben ... einft nur Die große deutfche Linie ..- 

Sie find beftürzt — und droh'n doch Ihr ... einft nur — | . 

der ftarte Mann dem Holgpapier!!? Sern Sie drum kritiſch furt und furt — 

fowohl als Eisner wie als Kurt! Petec Scher 


— 433 — 


Die Politifierung der Nation 


(26. Tb. Heine) 





Jeder Deutiche darf jetzt feine eigene Meinung haben — wenn er nur eine hättel 


Plöglic trat die Frau zu dem Derkaufoitand zurüd. 
Cie flellte ſich hinter dem Riefen mübfam auf die 
Bußfpigen, und während fie ſich mit der Linken an 
den breiten Budel des Obſthändlers, der ſchon 
twieder einen Kunden bediente, anftüßte, verfepte 
fie mit Ihrer Heinen verdorrten rechten Hand von 
hinten dem Riefen einen fanft Hatfchenden Schlag 
auf das Nadenfett. Darauf ging fie mit Ihrem 
Mann fort. 

War die Ehre gerettet? Hallelujah, ja, die Ehre 
war gerettet, die arme feure Lumpenehre! 

Der Schlot drehte fi zu der Davongehenden um. 
Sein Geficht brannte vor Blut. Wir fprangen 
dazwiſchen. Ein Schlag diefer Bäufte hätte den 
armen Budel zermablen. Aber der Hüne tig mit 
einemmal nur das Maul auf und brüllte: „Po- 
Ligeil* — 

Wir lachten. Alle lachten. Mur deshalb, glaube 
ic jeßt, lachten wir auch. Denn gleich) gingen wir 
davon. 

Unten in der Gaffe ningen wic ſchon, da ftieg uus 
das Gebrüll des Dbfthändlers noch einmal nach: 
„Öentlemen, fie kann fich freuen, daß fie ein Weib 
if” 


Bom Tage 


„Breibeit, die ich meine” — 
Welche meinft du? Sprich! 
Meine oder deine? 
Darum drebt es ſich. 
. 
Es ging ein Mann im Bayerland, 
Bührt! ein Kamel am Halfterband ... 
Was weiter mit dem Mann gewefen, 
Mögt ihr zum Troft bei Rüdert lefen! 
Cogar Cteiger 


Die Schnauze 


Am Abend der Revolution wurde ich Zeuge eines 
Volksgerichts auf der Gteafie. Ein überlauter 
Scheeier hatte das Miffallen gemäßigter Cchreier 
becausgefordert und wurde Durch woblgeglelte Hlebe 
aufs Maul zur Drdnung gerufen. 

Einer, der gerade dran war, feine Hand auf die 
erwähnte Offnung fallen zu laffen, gab freiwillig 
nod) die Ermahnung drein: „Wenn du jent nicht 
ſtill Bift, ſag' ih auch noch. was du gefchrie'n 
Haft!“ Auf die abwehrende Gefte des andern lieh 
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er auch gleich hitzig die Anklage folgen: „Er bat 
nefagt, die Demonftranten find arbeitsfcheues 
Befindel!“ 

Hler erhob fih ein Wutgebeul, an dem alle, auch 
der Beklagte, beteiligt waren, 

„Gemeinbeit!” belferte er, „— einem das Wort 
Im Mund umzudrebn! Was hab' ich nefagt? Ich 
hab’ nefagt: der König und fein Anhang find 
atbeltoſcheues Gefindell” 

Gelächter von allen Gelten, 

„Sauler Zauber! Haut ihn! Beiger Hund!” 
Und er bekam abermals eine binauf, daß es klatſchte. 


Atavismus 


Krefgentia Entenmofer war plötzlich zur Ftau Rat 
vorgerüct. Die neue Würde trug fie mit Gelbft- 
gefühl durch die Straßen der Gtadt. Als fie au 
ihrer Wohnung zurüdkehrte, war die Gaffe mit 
Männern, Grauen und Kindern vollbefegt und der 
Zugang zu der Wohnung verfperrt. Das Crfucben, 
ihr Plag zu machen, fand kein Gehör. Da ballte 
fie die Hände, lemmte die Ellbogen In die Geite 
und rief mit fonorer Stimme: „Soß, meine Herren, 
Cofil* — und alsbald bildete ſich eine freie Gaffe, 
die Krefzentia ſtolz dDurchfchritt. 


Beihnungen von D. Bulbranffon) 


Trotzki und Eisner 

















„Rein — wir!“ 


„Wir haben die Schuld am Kriege!” 








„Das können wir uns nicht gefallen laſſen!“ 


„Nein — wiel“ 











Sol die Entente erft Rube ftiften? 


„Und wir erft recht nichel* 
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DBom Tage 


Allerband Aufrufe werden den vielen Dienftmädchen 
gewidmet, die feinerzeit der Munitionsinduftrie zu- 
ftrömten und dort nunmebr feine Berwendung mebr 
baben. Voll Beneifterung hätten fie ih Damals 
dem Dienft des Baterlands geweiht; es fei eine 
Ehrenpflicht aller, die früher weibliche Bedienung 
nebabt hätten, ihnen jegt wieder die Gchöße der 
Samilien zu öffnen. 

Davon, daf zahlreiche diefer guten Mädchen um 
der Ihnen winkenden hoben Löhne willen ihre „Herr- 





Meine Frau fuht am 31. Dftober von Wien nach 
Zürich. Auf der Tiroler Strecke ftett ein Beamter 
feinen Kopf ins Coupe und ruft: „Staatspolizeil 
Alle die Päffe vorweifen, bitte!” Da meldet ſich 
ein Here In der Ede und jagt: „Von weldem 
Staat fan ©’ denn eigentlich?“ 





Wir unterhalten uns angeregt von der Einheits- 
ſchule. Plöglih erhebt Klein-Jlfe ihre Stimme 
und fagt: „Ach, muß es In der Einheisfchule ſchön 
warm fein!“ 


In einer Helcatsannonce der „Münchner Neuelten 
Nadrichten” taucht folgender Wunſch auf: „Will 


Icaften” rüdfichtslos im Stich ließen — davon, daß 
nur wenige von ihnen fich Ihr fchönes Einkommen 
aus der Öranatendreberei auch für Die Zukunft zu- 
nuße zu machen verftanden — davon, daß In vielen 
„bürgerlichen” Bamilien die wirtichaftlide Lage 
inzwifchen ganz wefentlich prefärer geworden ift — 
von all dem befommen wir freilich nichts zu 
bören. 

Kein Menfch wird beftreiten, daß es eine wichtige 
foziale Aufgabe ift. auch diefen arbeitslos Gewor- 
denen wieder Arbeit zu verfcjaffen. Aber man ver- 
ſchone uns dabei gefälligft mit ſchönen Redens- 


Abfchied 


„D Ekrafburg, o Straßburg — —* 


keine Zuſchtiften von Damen obne inneren Wert, 
fondern eine Frauen feele finden, die finanziell 
moblgeftelte it.” 

Es gibt doch noch Jdealiften! 


Als ich kürzlich den Markt obging, belauſchte ich 
folgendes Seſptach zweier mohlbeleibter Frauen 
aus dem DVolte: „Guten Morgen, Frau Huber, 
bam © ſcho abört, d’ Brangofen verlanga drei- 
bundertfufzig Milliarden Kriegsentfhädigun; 
„&o, no nadha foll’n f* uns glei ganz nehma aa —" — 
"Id, de mög'n uns ja net, fan ma eahna ja 
5 ordanär.” 








— 476 — 


arten, deren Verlogenbeit unſten jekigen Verbält- 
alle noch teniger anfteht als der „guten alten 
eilt“, 


Die „Schmwäbifche Tagwachıt”, derzeitiges Renie- 
tungsorgan unferer jungen Republit. faßt ihr Ur- 
teil über eine kürzlich tagende VBerfammlung zu 
Einigungsverbandlungen verfchledener Ribtungen 
in dem Schlußfag zufammen: „Wenn es auch 
zuweilen recht lebhaft berging. im ganzen war 
die Verfammlung vom Geifte der Revolution ge- 
tragen.” - 


Beldnung von Wilhelm Shut) 


na Ar u nenne ns  ahe 


Fir alle Fälle 


„Gott fa, die Revolution!” fagte der Herr Kom- 
merzienrat zu feinem Beſuch und zuckte die Achfeln. 
„Was wollen Cie? Nu is die Geſchichte mal 
paffiert — da können wir nicht mebr dran tippen, 
Man muß eben mit der Zeit neben. Gehen Gie“ 
— und er flug mit der rechten Hand auf ein 
Bud), das er in der linken bielt —, „da ftudier” 
ich jet den Kautsfy und fein fozlaliftiiches Pro- 
gramm. ch fag’ Ibnen bloß: nich halb fo ge- 
fäbrlih! DVBortommenden Balls werd’ ich mich mit 
dem Mann ganz gemütlich arrangieren können.” 


München, 24. Dezember 1918 Preis 50 Pfo. 23. Jahrgang Nr. 39 
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Friede auf Erden! ern 





... Doch es ift ein ewiger Glaube, 
Daß der Schwache nicht zum Raube 
Jeder frechen Mordgebärde 

Werde fallen allezeit: 

Etwas wie Gerechtigkeit 


Webt und wirkt in Mord und Grauen, 


Und ein Reich will fi erbauen, 
Das den Frieden ſucht der Erde. 


Maͤhlich wird es fich geftalten, 
Selnes heil'gen Amtes walten, 
Waffen fchmieden ohne Bährde, 
Flammenſchwerter für das Recht, 
Und ein Eöniglicy Geſchlecht 
Wird erblühn mit ftarten Göhnen, 
Deffen helle Tuben dröhnen: 
Friede, Sriede auf der Erde! 
Conrad Ferdinand Meoer 


Arme Weihnachten 


(zb. Ib. Heine) 





„Mutter, bat 


Gebet 


In diefen langen Nächten, 
jetzt, um die Sonnenwende, 
laßt uns vereint die Hände 
hart ineinander flechten : 


Schicklal, mit dir zu rechten — 
es führt zu keinem Ende, 


Dodh wolle uns begnaden 
und füge zu der Bürde, 
die du uns aufgeladen, 
den herben Glanz der Würde. 
Dr. Owiglaß 


Die Legende von dem Eleinen 
Knaben im Schnee 
Bon Arnold Ulitz 


Der Beine Knabe reichte mit der Naſenſpige eben 
bis zur Kante des Tifches, er bob fich kräftig auf 
den Zehen, und feine winzige Hand tupfte und zog 
immer wieder an dem weißen Napf, den er nut 
kannte, weil das füße Mus drinnen war. Endiſch 
ftürzte der Napf herunter und fprang in Scherben. 
Auch das Mus zerfprang. es war gefroren. denn 
es war gerade der harte Winter des dritten Kriegs- 
labres. Der Knabe ließ ſich jubelnd neben den 
Scherben zu Boden plumpfen, nabm die bimbeer- 
roten kalten Gtüde zärtlich zwifchen die Finger, 
fpigte den Mund und faugte laut. Seine Mutter, 
die ſchon Im Bett lag. obwohl es nod früh am 
Abend war, erwachte nicht. Das Eis ſchmeckte 
füß, er wollte ihr davon bringen, und indem er 
die qutmütigen Bärenlaute brummte, die in feiner 
Sprache Mutter und Liebe biefen, Indem er 
„mommom” fagte, als wolle er ſich ganz in einen 
warmen Schoß vermummen, brachte er einen Split- 
ter der gefrorenen Güßigteit an ihren Mund. Er 
erwartete, daß fie Dana ſchnappen würde, wie 
fie es oft getan, und er blinzelte fchon; er dachte, 
fie würde feine ganze Bauft in den Mund fchnappen, 
und fein Geficyt bereitete ih zum Läcyeln, zwei 


man auch das Spielzeug an Frankreich abliefern miffen ?“ 


Nerliche Zähne gingen wunderbar weiß zwiſchen 
felnen Lippen aut. Aber die Mutter ſchnappte 
nicht, und er wurde ungeduldig, denn das Mus 
zerſchmolz. und er mußte eine Kauft ballen, damit 
es ihm nicht ganz entfchlüpfte. Als fie gar nicht 
erwachen wollte, legte und ftreifte er alles von 
der Hand über ihren Mund und machte kehrt, um 
einen neuen Scherben zu holen, Da fprengte der 
Sturm, der fih dr Nachmittag aufgemacht hatte, 
die Tür der Hütte, und Die weiße Ebene blickte 
grenzenlos herein. Der Knabe trabte fofort hinaus. 
Er blidte fid fchalkhaft um, gewohnt. von der 
großen Mutter ernfttuerifch verfolgt und lachend 
nefangen zu werden; auch hinter dem Türpfoften 
lugte er noch einmal um die Ede und gludite, 
weil er fier war, nun würde Die Mutter über- 
rafchend daftehen, um ibn zu paden, aber fie lag 
nod) immer lang und ftumm im Bett. Da wandte 
er ſich und ging in den Schnee hinaus. Die Mutter 
konnte ihn nicht halten, denn fie war tot. Der 
DBater war ſchon lange fern, er war im Kriege. 
Die Nachbarin Lam heute nicht beran, denn Der 
Schnee lag tief. 

So ging der Heine Knabe in den Gchnee hinaus. 
Er batte feine rote Lederftiefeln. doch die ftanden 
im Kaften und warteten des Brüblings; er batte 
aud) eine geftrite weiße Zipfelmüge, die bis über 
die Ohren reichte, aber fie war eingefchloffen; er 
hatte die Tuchhandſchube. die durch eine grüne 
wollene Schnur aneinander gebunden waren, doch 
fie hingen an dem Pfoſtentnauf Des Betts. In dem 
die Mutter tot lag. 

Drum nifteten ſogleich die Bloden in feinen weichen 
goldenen Haaren, und zahlreiche fielen auf feine 
Stim. Die erften ſchmolzen, die fpäteren blieben 
baften und verbrämten ihn. Munde auch fielen 
gerade auf feine Wimpern, fo dab er zmintern 
mußte.“ Erft lachte er und plauderte viel in den 
Abend binaus, und felbft als der Schnee ſchon 
feine zerfhabten alten Schube durhfraß und durch 
die loderen Maiden der Strümpfe ledte, lachte 
er noch und bewegte die Zehen, wie er es im 
Bette tat; dann wandelten fie eingeln. und die 
Mutter fing fie ſich ein und ſprach mit jeder, wie 
mit ibm felber. Aber nad einer Weile faß ihm 
der Schnee fo bölgern-bart getnäult wie Kugeln 
zwifchen den Zehen, und an den Epigen zwicte 
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was, Er purzelte auch, und der Schnee quoll unter 
die Armei: er fpreizte die beklebten Finger. Die 
Mutter follte kommen und fie reiben. Zmifchen 
der geitridten Hofe und den Beinen fmuggelten 
fi die Bloden empor und erfchredten ihn, dann 
legte fi die Kälte auch an feinen Bauch. Es 
war, als balte ihn ein Gtarker feft. er blieb be- 
kümmert fteben. Er war vom Haufe noch nicht 
welt weg. doch der Schneefall verhängte eo, und 
fo ließ er fidy fallen und wollte warten, bis die 
Mutter ibn hole. Er ftedte den Daumen der 
rechten Hand In den Mund und freute fi. weil 
er noch voller Cüße war. Die übrigen Ginger 
ballte er, und Die ganze Fauſt flükte er mit der 
linten Hand. Die Ringer taten von Kälte fo web, 
daß er zu weinen begann, ganz ftill. Er war trog- 
dem fiber, daf die Mutter bald kommen würde 
oder Die Frau. bei der er ſegt tagüber oftmals war 
und die eine Habe hatte. Wo die Tränen floſſen. 
entftanden ſchmale Schlitterbahnen die blauen Baden 
binab, und auf ihnen rollten die Tränen bebende 
bernieder. Doc die Mutter twar tot, und der 
Vatet war im Kriege. 

Da kam des Weges der Heiland, der bernieder- 
neftiegen war, um zu feben, ob er vielleicht den 
Irdifchen bülfe, Die den Brieden wollten und ibn 
doch nicht machten, ſo daß Gott Irre wurde am 
Licht Der Dernunft. Er war joeben durch eine 
nroße Stadt newandert, in der ein nroßes Jam- 
mern war. Ihm war es verliehen, binter die 
Mauern zu fbauen und aud) Das Schluchſen der 
verborgenen Winkel zu vernehmen. Er batte Frauen 
laut nrollen hören, die in Reiben landen, um Brot 
und Kohlen zu kaufen, und er hatte gleichzeitig in 
deh fernen Kammern diefer Weiber die gedrängten 
Kinder plappern oder Hagen hören, doch auch das 
warme Asabern der goldenen Dfenfeuer in den 
Häufern der Reichen batte er vernommen und das 
Nagen der Ratten in ihren Kellern und Speichern, 
die gegen Diebe mit vielen Schlöſſern gefperet 
waren. Aber dur) alles Getöfe, das in Die lau- 
fchend leidende Geele des Heilande ftrömte, ver- 
nabım er jählings den unaufdringliben Laut des 
einfamen Weinens Im Schnee, und tief beunruhigt 
eilte er dem fernen Klange zu, über eine ftille ver- 
fchneite Heerftraße, und bis ans Ende des nächſten 
Dorfes, vor ein verloren ftehendes Haus. Hier 


fand er den Beinen Knaben und rief ibn fofort 
beim Namen, denn da er der Heiland war, kannte 
er die Namen aller Menfchen, fobald er fie fab. 
Er rief ibn aber nicht bei dem langen ernftbaften 
Namen Gebaftian, der im Kirchenbuch ftand, fon- 
dern fo, wie ibn Dater und Mutter riefen: „Geba, 
Sebal“, und er freute ih, weil er des Heiligen 
dachte, den er vom Himmel ber qut kannte, und 
defien Wundenmale gebeiligt wie Rofen nlommen, 
„Geba.” rief er. „tleiner Sankt Gebaftian!" Der 
Heine Knabe bob jchwer den Kopf, der ſchon eine 
dicke Haube aus Flocken trug; nur vorn züngelte 
eine feidige Lode aus dem Schnee wie eine fröh- 
Ude Muͤtzenfeder. Geine blauen Augen tmaren 
groß von Schmerzen und Angit, in den Augen- 
winteln boten ftarre Kriftalle, die nicht mebr tauen 
wollten, und die Tränen rollten ohne Troft lang- 
fam und voll hervor, bis fie auf den Schlittet - 
bahnen tie toll binabfprangen auf feine beiden 
Bäufte, die ſchon aneinander gelötet waren von 
gefrorenen Tropfen. „Geba”, rief der Heiland er- 
fhüttert, und das Kind hob den Kopf höher, aber 
es wagte noch fein Lächeln des Glaubens. Alles 
auf Erden war noch böfe, Mutter und auch die 
Frau mit der Kage, und ibm blieb nur der gute 
Daumen, der aud) als einziges von allen Dingen 
warm war. Drum waren feine Augen fo trauer- 


Schiebers Weihnachtsglück 
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voll, daß der Heiland den tiefften Schmerz feines 
anfanglofen Gottlebens empfand und laut auf- 
weinend den Knoben an feine Bruft bob. „Was 
haben fle mit dir getan?” wehklagte er. Gebaftian 
lag als ein Bleiner Schneemann an der Bruft des 
großen quten Mannes, er war noch zu willenlos 
und müde, um den Daumen zu lafen, aber in 
feinen Augen lichterte Doch wieder ein mwinziger 
Schalt in blauem Wams; er bewegte den ver- 
fchneiten Kopf ſchwer den Wangen Ehrifti zu. bis 
feine auft an fie ftieß. So pochte er mehrere 
Male an, und fo Püßte er das Antlig des Hel- 
Iands mit den alten Bingern. Der Heiland legte 
feine große Hand wie ein Tuch über das Geſicht 
des Knaben, das ſogleich von wunderfamer Wärme 
befponnen ward, und der Schnee in den Haaren 
verging unter feinem Atem mie von Aprilwind. 
Er bauchte auch auf des Knaben Hände, und das 
Eis zwilchen den Bingern zerperlte, und die feinen 
Runzeln an den Fingerkuscheln taudyten wieder 
auf, Da fpielten plöglich die Finger an des Knaben 
linker Hand und griffen in Ehrifti braunen Boll- 
bart. Er lachte mit den Augen, und die zadigen 
Flocken in den Augenwinteln mußten flüchten. Da 
tüßte Ihn Ebriftus auf die Stirn; er aber pruftete 
wie ein Bohlen, wie er’s beim Baden tat, gegen 
des Heilands nackten Hals, und aud) der Erlöfer 
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lachte. Dann öffnete er raſch fein Gewand vor 
der Bruft, zog dem Knaben Schube und Strümpfe 
aus und ftopfte die feinen Füße unter fein warmes 
bärenes Kleid, fo daß fie auf dem bloßen Leibe 
des Gottes wie Eis rubten, Durd das Tuch bin- 
durch preßte und rieb er fie, bald bewegten fie 
fich, und als er innebielt, trommelten die fanften 
erfen des Knaben nenen feine Bruft, und das 
ewand büpfte wie ein Taſchentuch, in das man 
Beine Vögel fing. Nun war Gebaftian ganz ge- 
ichmolzen, er lente beide Arme um den Hals des 
Heilands und fagte: „Tata”, die erfte Gilbe ſeht 
bodh, die zweite ganz tief und vorn im Mund. 
So lautete in feiner Eprache das Wort für „Dater“, 
und grade weil ec fich deſſen, der ihm dieſes Wort 
oft und oft gefagt hatte, nicht mehr entfann, bie 
alles Gute und alles, was unfagbar in ihm drängte, 
bieß Abendrot und Eisblume am Glas. Feuer im 
Herd und weißes Brot, hieß alles Herrliche „Iata”, 
Drum war es fein täppifches Wort, Ebriftus ver- 
ftand feine Sprache, wie alle Sprachen der Erde, 
und als Gebaftian bierauf „Mommom“ brummte, 
mußte er audı, daß er zur Mutter kommen folle, 

und er wandie fich Dem Haufe au. 
Dort war es finfter und kalt. Der Knabe ftrebte 
binunter, aber der Heiland duldete es noch nicht. 
(Bortfebunn auf Celte 466) 


Geichnung von Rack Henold) 
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Kinder, das ſchönſte Weihnachtsgeichent! Ein Auslandspaß für uns alle nach der Schweizle 
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Pflichfgefreu 


Beldinung von D. Balbeanffor) 





Vom Tage 


„Die rote Babne”, das Blatt der Berliner 
Spartafusleute, brachte am 27. November einen 
Leitartikel mit dem Titel „Der Acheron in Ber 
mwegung” in dem brillanten Schmoditil, den mert- 
mürbdigerwelfe gerade Blätter der äußerten Linken 
lieben. Auf der Plattform der Straßenbahn fteht 
neben mir ein Goldat, der durch rote Kokarde, 


Die ift der größte Gieg gelungen: 
Der Demut, die ſich felbft bezwungen. 


Armbinde und rote Auffchläge feine ganz befondere 
Genoffenbaftigkeit ausdrüdt. Ibn frage Ich barm- 
los: „©ie, ich kenne mich In Ihren Sachen nicht 
fo aus, was iſt das eigentlich mit Dem ‚Adheron‘?” 
und zeige Ihm dabei die Überfchrift der Zeitung. 
Erft verlegenes Schweigen von feiten des Mannes, 
dann geftebt er: „Das wird auch wieder fo a Jud 
fein!” 


— 480 — 


Aus Berlin wird uns gefchrieben: In Nummer 36 
vom 3, Dezember fehreiben Cie: „Es wird darauf 
aufmerffam gemacht. daß man der Republik nur 
Durch Uneigennünigteit dienen kann.” Glüdliches 
Münden, wenn das bei Ihnen wirklich der Ball iſt! 
Bei uns in dem ſchlechten Berlin ift das nicht fo. 
Hier kann man der Republit nur durch „Uber- 
geugungstreue” dienen; auf die Uneigennügigkeit 
und auf das Können kommt es nicht an. 
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Iprossen, grob- 
porige, hückerigo u. lO- 
‚Sherigo Haut meist über 

jor in wonigen Tagen. Er 
Ion Teint zart, we . 


Nackte Mansch 


‚Von Dr. W.-Hausensteln 
Mit 150 großen Blidern 


Aufgabe der Kunst 

ellung des nackten 
Mensche Das Buch zeigt den 
Wande| des Schönheitsldeals 
Bel Allen. Völkern und Zeiten. 
s bietet ein 


Ylänzendes Bildermaterlal, 
(FeldpontBetrag beiBestellung 
einsenden.) 


R.Piper &0o,, Verlag, Mänchen, 


N ALINA LIEBHABER LAN 


der Süderet 
der Münchner Jugend 


Ift foeben er[hieneny er bringt 


300 vortreffliche 
‚Sugend’-Wite 


und if für 2 Mark in allen 
Buchhandlungen zu Haben. 


Verlag der Jugend/ 
München, Eefinpfr. 1. 
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Kaufe A. W.M. Funder’s philosophische Schrift: 


„Anticipando“ (Brüssel 1913) 


Angeb. unter J. U. 6020 an Rudolf Mosse, Berlin SW. 19. 


Erotische Wiedergeburt 


von Dr. mod. M.von Komnitz. 08. Preis geb. ik. 
Aufwühlend nach Art der guten Bücher, die, von wissenschaftliche‘ 
Tatsachen ausgehend, 
die unsore Zeit di 




















‚chens lösen muß. Viele werde 





b. Auflage: Das Welb und seine Be- 
Dr. med. M. von Kemnitz, Preis geb. Mk. 8.0. Die 
erste Auflage war In kürzester Zeit vergriffen. Zu beziehen durch 
allo Buchlandlungen oder den Verlag Ernst Reinhardt in München. 


Wer heiraten will, 


ſollte jofort die ſozial pſychologiſche Studie Dr. Bergner's 
„Nerztliche Natfajläge fiber die Che“ leſen Unfer Buch 
nuit einen farbigen, gerlegbaren Modell des weiblichen Körpers 
in der Entiwistlungsperiode, ſowie ber bazugchörigen Tabellen 
verfehen, enthält Tarfachen über has fezuele Verhalten von 
Mann und Weib dor und in der (he, bie für das Wohl 
befinden und 2ebenägläd beider Batten von unfhägbarem 
Werte find. Preis Mt 3,80, Nachnahme 35 Biennig teurer, 
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Linser-Verlag, G.m.b.11.. Berlin-Pankow 250 h. 


Rüdtransport der Kriegshunde. 


Die in der Heimat und Im Felde befindlichen mit Dienft- 
bunden belieferten Truppenteile haben Anmeifung erhalten, die 
Hunde unmittelbar ihren Befigern gegen Empfangsbeicyeinigung 
auszuführen. Über den Zeitpuntt der Rüdtübrung können näbere 
Angaben nicht gemacht werden. Es find bier die gieichen 
© jerigkiiten, wie bel dem Rudtransport der Mannicaften 
zu überrinden. Inmerbin ift Damit zu reinen, Daß in Anbe- 
tracht der fchnellen Räumung der befehten @ebiete und mie 
gelagt unter Berüdüchtigung der Transportfchwierigkeiten. diefer 
oder jener Hund nicht oder erft Später zurüdtgebradyt werden 
konn. Hunde, die von den Beligern zur freien Derfügung ae- 
ſtellt wurden, auf deren Rütgabe alfo von vornberein ver- 
Bichtet wurde, geben In den Beig der Heeresverwaltung über. 

Es wird gebeten, Anfragen der Hundebeitter, warın die 
Rüdfübrung Ihres Hundes erfolgt, wo flıb Das Tier befindet ufm.. 
nicht eraehen zu laffen, da die Nachrichten-Mittelpräfungs- 
Kommifflon Abteilung Kriegebunde unter den heutigen Ver - 
hältniffen felbft nihts Näheres weiß und daher beftimmte 
Angaben nicht zu machen vermag. 

Die Nad richten - Mittelprüfungs - Kommifflon fpricht bei 
diefer Gelegenbeit allen Hundebeligern, die ihre Tiere zur 
Berfünung ftellten, Ihren beften Dank aus. Die Hunde haben 
viel Gutes geleiftet. 


Nadeihten-Mittelprüfungs-Rommiffion 
Abteilung Rriegshunde 


(rüber Infpektion der Nachrichtentruppen) 
Charlottenburg, Cuarezitraße 13, 4. Etage. 

























‚de Aufgabe gestellt, 
das Glück In die 


Ehen und Familien 


In Leinen gebunden M.1.— 
in der Ehe wissen? 
Leinen gebunden M. 


Besen Hans Hedwig lacht, SEBION 




































Die erfolgreiche Bekämpfung der 


Schüchternhe 


Bofangenheit, Ratlosigkeit, Lam- 
poufleber, Furcht vor dem andern 
Geschlecht, Menschenschen, krank- 
haft, Erröten, Stotieru, sowie andere 
seelische Leiden und die sotortigo 
Hesoitigung durch ein kostenloses 
Verfahren v. Prof, Dr. Lahn. Preis 
N 
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Bekannt. reell. Briefe erbeten. 
Pelzhaus Abuco, Berlin SW 19, 


Neuer Katalog 

Seltenhelten u, Vorzugsausg, vers. 

Bons Buchhandlung, Onigsbarg Pr. 
— 


Künstler 


A Rudolf 
w. 19. 
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Detektive l.Ranges 
„Auskunfts-Schütz“ 


Berlin W. 50, Tauc 
in, 





Fr. 
Behorl. Beotaohtung. a 


Prisal 1. Sprzial-Auskunlei, 





die man nicht 


heiraten soll. 
u.War- 


Prois 1.50 Mark. 
rania-Verlag. Oranienburg 29. 





/oltberühmter 





Bartwuchs- Förderer \ 


il, 


—— — 
Erfolg in wenig Tag 
Preis d.Polparles M, 
Bel Micterolg Gi 1 
Versand „Sirius 
Chemnitz 1. 8a. 10. 
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(Finnen) beseitigt Dermal-Paste, 

Preis Vorsand durch die 
Löwen-Apotheke, Hannover 3, 














alle Zähne weiß 


Sabnfteinlöfend, zahnbleichend und antifeptifcy wirtend 


Arderall 
zu haben 


SEN 








Fabtik C. Sconisinenz Bein —R 


Telegrammınde.: 
Zahnmohls Berlin 
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001 > A]fFlamco-Künstter- elfarbe 












F Herr Qualität wie in Friedenszeiten 
Naar aeg Vereinigte Farben- u. Lackfabriken vorm. Finster & Meisnef 
Diamand, nuneauisrene 5. München W. 12. 















Langenſcheidts 


Taschenwörterbücher 


mit Hubfpradebegeihnung nad der Weihode Touffaint-Gangenfgeidt 
Rede Evrane umfaßt 2 Teile: 
Zeil I: Arembfpramlihrdentie, Teil I: Dentfch-fremdfpraglig- 
Einjelbände 3.00 Mark m Doppcibände 6,30 Mark, 
Bon Ruffih und Reugriechiic jeder Teil einzeln 6.30 Maıt, 
Diefe bandliden Wörterbücer find für die Schule ımd das praktife Leben ausreigend; Ihe 
Wortfdap genügt für die Veltüre vom Zeitungen und für bie Umerhaltung im fremden Cande, 


Grfdienen für: 
tetalaniih | 













Deuer net, Die kriegt ja eh" ’6 Waplret.“ 


Tüptihe Rundftjau > Berlin 910.68 






















eg. | —RR ehwedild 
— Ytelirmiih Kateiniih * Eraniih 
Abteilung Buchverlag ——— Iapanifh | Riederländ, —8 Ungarifh 





Soeben erfhlen: 


Die Gedichte 
des Properz 


Deutfhe Nahdlhtung von Paul Mahn 


Metoula- Sprachführer 


Gine verkürgte Methode Touffaint-Langenfgeidt 
Wehentafdenformat. Feder Band 1.50 Mark.  Glegant gebunden. 


Die Metoula-Eprasführer geben für auf der Neife vorkommenden Gelegenheiten ers 
fhöpfende Auskunft; fie enthalten ales, was für die Bedürfuiffe des täglihen Pebens gebraugt 
wird und ermögligen eine Berftänbigung mit ber fremdfpradtiden Bevölterung. 

















Ueberallerhältl. Man verlange 
ausdrückt. u Befondere Borsüge. Ieder Band enthält neden dem fehe umfangreiten Gefprädäftoff: 
jachahmungen zurück, Dreifarbige Canbfarten und Eradıpläne, Müngabbübungen, Dad: und Gewictstabellen, kleine 


aber außreicende Grammatik, Berzeihuls aler Epeifen und Werräute, Gut iesbare Egrift. 



























In Runftpergament geb, Erſalenen für: 
amen! Botup“, une 
Nurritani'h Diniih | Gaufie Aledetlau diſch Rutdeulſch 
Mark 7.50 gemein, rn — fort) | Enstith Yatienith Rerwegitch —86 
ee Id (Evr.) * —88 Betnlih, Serbilh, 
ee ee 9 Ylämifh, Rroatiih, Vortugienih, Spaniih 
Paul Mahns — one ER Bune) ANY, 4 Branyönid, Kitaniih Numänif —8 
— — eg —8R Aut Revgriehiih | Ruflih Ungarii 
kongeniale Übertra- matif) am fih und anderem auf ‘ ‘ 






Borrätig in jeder Buchbandlung. Wenn feine am Blape, wende man ih direft an die 


Langenſcheidtſche Berlagsbuhhandlung (Prof. ©. Langenfcheidt) 






gung bringt zum erflen — hömerplod, fiher und 
Male diefe leidenkhaftlihften Lie · — — 











besgedihte des Altertums in modernen Damenbart Berlin Schöneberg. 
Rhythmen, zugleich im ehteften Geifte des unb alle fonftigen — Haare 
alten Dichters felber. Hier ift ein Werk der leur al 


dichtung gelungen, das fid) lieft wie das Urbild ° — * —— von 
felber. Wenige Bücher find fo geeignet wie diefes, wi jaranttefchehn nur burg, 
duch unmittelbare dihterifhe Ankhauung tief ——— 


EEE 
in das Leben der alten Welt hineinzuführen, \ J 2 1 
X N fl, Ihn i } IE 9 

du beziehen durch jede Ouch handlung | — Mrt, au J Harte nädiee € * 


























und veraiteie Mälle befeit 
Rändig mein Epesla'mittei 
— 

















u Sommerspromen ver- 
deckt sofort dan gesetal, 
gesch. Ärztl. anerkannte 


Braunolin 











hei 
Düsseldt 
rankturta.M. 


Kabelkrane für Steinbrüche, 
Sandgruben, Lagerplätze verein- 


fachen und verbilligen den Betrieb 
Ausführliche Beschreibungen stehen —— 
t [6089, 215099, 215109. 215110 


| Adolf Bleichert &Co.LeipzigB.3 

















Der „Simplicissimun® z ;geschäfte jederzeit entgegen. — Bazugspreis: Das Vierteljahr 6, M., bei 
direkter Zusendung T- I kostet das halbe Jahr 15 M., bei direkter Zusendung In Kolle 19 
Ausland 22 M. In Oesterr a⸗ ühren für die Ggespaltene Nonpareiliezeile 1.75 M Reichswähru: 
Annahme der Anzeigen durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen — Rudolf Mosse. 
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Bd, 1 Länder ur 
Bilderwork mi 


fossuinde Darstellung 
des Islam 
‚ Randschreibon kostenlos 


Roland-Vorlag, München-Pasing 1. 


Araue Haare 


— ———— garant. u. dauernde 
u. Jugendfr, wiod. .unn. seit 
„Martinique 
"Fl. Mk. 4 
d, „Senlavsranm 


» + Nagelglanz 
E ch. dor Glanz 
nn bleibt nachd. Wasch. 
nübertroffen. FI.2M.In Drog. 


‚Parfümerien od. dir. v. Fabrik 


u 
Part. $, 6. Schwartz, Bresiau 





Rriegszeitung des Marinekorps 


zweck — PER MATLALEIDS 
tigor Beziehungen sendet Heimats- 

„Rich. Policke, Berlin SW.48, 
tr. 2iR Weiteres hrieflich 
















AN ni: ? 
Der Mensch ri. 
Beziehung (Entstehung, — Körperbau, Fort- 
Manzung) wird — In „Burchant Menschen- 
unda“, 83 Abbildg. Gegen Voreins. von M.4.50 zu 
bar. vn Strecker, Schröder, Stuttgart-S 





Konversationslexikon 

Klassikersammlungen 

Hausbibliotheken 
Vorschlägeu.Kataloge kostenlos 
E.H.F. Rolsnor, Loipzig,Slamansir 10 


7 — 
BOHLIAOH 
Rumeln, :harıe Füge, Sträpenfüße 


Stirnfallen verfejiinden einig nur 
‚m Derlobren dur Zus 





Fehfubflany, 
Reideid domogenen Lecitbinhaumähre 
fo“ Die weitende © 

Ilafıen Befichlumudtein 

wieder geträftigt, alati und 
gemacht und das Altern der Geht 
jöge weiterbin wirffam verhindert dire 
folge über Qrwarten. Dofe 7.— u 4.50, 
‚Oro Reisdel, Dertln 52 aifenbadnftr. & 
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Soeben ind erfchienen 


Zwei neue Ausgaben son 


W. Steutt, $riede 


„Die [Wölfe werden bei den Eämmern wohnen und die 
Pardel bei den Böden Hegen, Ein Heiner Rnabe tuird 
Rälber und junge Löwen und Maftvieh mit einander 

treiben.” 


Befaja 11.6.) 





Sarbendrud in Folio (sitsgr. x 30) 3.60 
Porto und Derpadung 40 Pfg. 
Karbendrud in Imperial 
Bilögröße: 34x54 cm., mit Poplertand: 61x84 cm. 
Porto und Derpadung M. 1.15 


... 12m 





FRANZ 


LUNLUD NM 





LEUTUNNN 


durch alle Bucj- und Runfhandlungen oder gegen Dor- 
hereinfendung vom Derlag 

HANES 

MUONCHENI 


STAENGL 


INN 











Bücher der Liebe 
und des Frohsinns 


DrPotthofs. Co Berlin W 


Kafalog gratis 





Heiraten? 


Im guten Rreifen bahnen Sie Orlefimedsfel 

db. Heirat an burg eine Anzeige in der 

Deutschen Frauen-Zeitung 
Leipzig-U. #. 

ble in mehr ald A000 Poftorten über 


Deutfchland verbreitet (ft. Muf ein Ger 
fu Lefen etwa 400 Bnnebote ein, 
wi Brobedeft 40 Dig 








Löwen-Apothake, Hannover 3, 


Gesichts- Wangen- | ————— 


Nasenröte 


Blätandrang nach dem 

sofort und dauernd 
Kühlend und bo- 
5 M. außer Porto. 










in-Halenseo 51, 
Bornstedter Straße 8. 








Briefpapier 


50 Briefbogen mit 50 Kuvert M.2.5 


Posikarten 


Blamen-, Seron-, Landschaften ete 
0 Karten 0.3 


elückwunschkarten 


fürNonjahr, Goburistag, Namenstag 
Verlobu 
100 Karton 


Schmirgelpapier 


Stückenwars, unroge! 





















praktisch f 
rontiges bi 
Handwei = arboltor 
tpnket M 
Paul Rupps, Freudenstadt 177 
Schwa, 





Eine kriti- 

a fe Studie 
mit 62 Abb. freigegeben. 
Behandelt auf 120 Seit. 
natürl.Moral,Proltitut.u. 
Lungenichwindfucht, Rallenhy; 
ei "70, Taufend, 
Zu bez. gegen Vorelnt. 
für das Kor 
Porto u.Teuerung: 
Richard Ungewitter, Stuttgar: $. 





ple®® ifhin 
Anrogenans Kräk 
tigungsmitt 
von, Kör, 
„gackung iD 
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Aderverkalbung, 5 


Hchwindelanfülle, 


Herzbeklemmungen, Angft- u. Schwächezuſtände. 


Berlangen Ste ausfüprlige Oratis«Brofchlre, 


Dr. Gebhard & Cie,, Berlin 176, Potsdamer Str. 104 a. 
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„Prestowerke” Akf-Ges.Chemnifz%. 
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LEGIFERRIN-TABLETTEN 





hervorragend begutachtet, von 
Tausenden als Hausmittel stet 
vorrätig gehalten. 


UNE 


Zur Neubelebung ae Körperkräfte un Stärkung ar Nerven 
tür Erschöpfte, Schwächliche, Blutarme, Nervöse. 


Die Tabletten sind sehr vorteilhaft u. bequem im Gebrauch. 


Preis M. 3— in Apotheken: 


mm & AL EN US, Chem. Industrie, G. m. b.H., FRANKFURT a. Main. uunmmmmus 











Auskunft umsonst bei 


Schwerhörigkeit, 
Ohrgeräusch, nerv. Ohrschmerzen. 
Gı nde Anerkennung 
Sanis-Versand München 812 





Nasenrö chenden Ohren, 
5 Krio sontstallung.i. Kosmet, Sper 













T — —— T 


und 


Perhydrit - Mundwassertabletten 


entwickeln reichliche Mengen freien aktiven Sauerstoffs, der dank 
seines gasförmigen Zustandes die gesamte Mund- und Rachen- 
höhle desinfiziert. Der Gebrauch des einen oder anderen Prä- 
parates beseitigt sofort unangenehmen Mundgeruch, konserviert 
und bleicht die Zähne, verleiht dem Gebiss ein gesundes, elegantes 
Aeussere und wirkt belebend auf das Zahnfleisch. Selbst bei jahre- 
langem Gebrauch absolut unschädlich. Literatur und Proben gratis, 


KREWEL & CO. G.m.b.H., Chemische Fabrik, KÖLN a. Rh. 


Hauptdepot für Berlin u.Umgegend: A. Rosenberger, Arcona-Apotheke, BerlinN 28. 














[I 
‘ Tätowierung 


entfernt sicher Enttäto A B,— N. 
i 









Huffdfung der 
nreinheiten burch d 













Aufschwung 


anseres Handels und der Industrie 
wird die Folge dieses Kriegt 


sorea gesamten 
steht bevor und unzählige 
werden neu zu schaffen s 

worden daher überall 


gebildete u. leistungsfähige 
arbeiter gesucht 


Beamte, Lehrer, Angestellte 
Handels u. der Industrie sollten 
„ jetzt Ihre Vor- 
berei 
Mittel, 
ror,darch 
auf ein 


metabildang 

tet die 

„Rustin'‘, Aus 
Broschüre kost 


Bonness & Hachfeld, Potsdam, 


Synfhefische 
Edelsfeine 


identisch 
'euer. gleiche Schanheit 
? „Kein Surrosaı keine Imita- 
— getabt 
7 Synthetische-Edelstein- 
Vertriebsgesellschaft 
m. b. H., Pforzheim, 





2 | [ Vormgangebot_ siehe unten] 






Preiswert 
—— 
Bexömmlich 





Soeben erfchien: 


Das 


Neue deufjche 
Novellenbuch 


Herausgegeben von 


Wilhelm von Scholz 


Inpalt: 
Detlev von Lilieneron / Joſef Nuederer / 
Hermann Löns > Johannes Schlaf - Paul 
Ernft , Wilhelm Schäfer 7 Hugo von 
Hofmannstpal / Heinrich Mann / Alfons 
Paquet / Wilpelm Shmidtbonn / Walter 
von Molo / Heinrich Zerfaulen Wil: 
belm von Scholz 


Preis gebunden 8 Mart 


Hierzu 10% Teuerungszufhlag 




































— Vorrätig in allen Buchhandlungen — 
Verlegt bei 


Wilhelm Meyer⸗Ilſchen 


Stuttgart, 











des modernen Eheleb 
39 Auflagen erschie® 








Das Sexnalleben der Frauel 


von Frauenarzt Dr. med. Zikel, Berlin. Preis Mk.7.® 


Statt der für hi 
reichhaltige Wo 










weniger gooignoten Inhaltsangabe betr. 
ne zur Kunpfe { 





don 
in und Ihre Zusammenhänge unterric 
Wir liefern tadellos e 









rlag Dr. Schw. 
Tun niähatge ukapeih, ——— Ars u 


STEIN DER W Isel 


Das Original aller 
Nagelpoliersteine 
Btück Mk. 2.—. 
UVeberall zu haben. 


Berlin NW 








KOPP & JOSEPH, BERLIN W 


Potsdamerstr. 122 











Derantwortlic für die Redaktion; Feig Schweynert, für den Juferat 
— Redaktion und Erpedi 
n Stuttgart. — In DOfterreich-Ungern für Die Redaktion verantwortlid Johann Fröfchel in Wien VI 


Simpliciſſimus · Verlag 





. 5. & Eo., Kommandit-Gefellfchaft, München. 


mm, 








: Mar Haindl, beide in 
München, 


— Erpedition für Ofterreich-Ungarn bei I. Rafael in Wien I, Graben s 





München. 


— Drud von Streder & Schr! 








ftrafie 27. 


Lieber Gimpliciffimus! 


Im dritten Kriegswinter wurde am Gtammtifch 
die Unzulänglichkeit der Beamtengebälter befprochen 
und auf das Gehalt des Bezirtsamtmannes Bezug 
genommen, Da warf ein Herr, der als Aktien- 
befiger uns allen beiannt war, die Entgegnung 
ein, do der Bezietsamtmann bod) genug bezahlt 
fel. Schlüchtern wagte id den Hinweis auf Die 
Bezüge eines Babrikdirektors, die viermal fo groß 
feien. Da erhielt ich die verbläffende Antwort: 
“Ja, der muß es ſich auch verdienen.” 


Dor einigen Tagen mußte ih In einem meltent- 
legenen Waldtell amtieren. Man batte einen 


Unfte gefangenen Brüder 


bieberen Holzarbeiter zum Borfigenden Des Arbelter- 
cats gewählt. Wir befpradyen gemeinfam alle 
einfchlägigen Verbältniffe, brachten fie zu Papier 
und fertigten dann die Vereinbarungen mittels 
Unterfchrift. Als der neue Rat mit der zehnten 
Unterfchrift zu Ende war. atmete er befreit auf, 
und dann entitieg dem Gehege der Zähne das 
Wort: „D- mei, des Regieren is net fo leicht!” 


Eines Tages dommt Dntel Leo auf Urlaub aus 
dem Belde helm und bringt ein wunderſchönes 
Karnitel mit. Der Beine Hans iſt höchſt erfreut 
Darüber, bedauert nur, daß es blofi eines if. Doch 
dem Ließe fich ja abbelfen. Gofort ftellt Hans 
facdhgemäß das Geſchlecht des Tieres feft, rennt 


mit der „Häfin” zu Nachbats Brig, der einen 
„Bot“ bot, fperrt beide Tiere in einen gemein- 
famen Stoll und überläßt fie eine Weile Ihrem 
Schickſal. Dann kommt er ganz außer Atem, feine 
äftn Im Arm, zu feiner Mutter, die gerade ihre 
änzdenfchmweftern zu Befuch Hat, zurüd und ruft 
freudeftroblend: „Mutter, Mutter, ift Die aber 
fehwer geworden |" 
Einige Soldaten ſchtelben uns Ende November 
(no von der Front): 
Wir lefen: ‚Don dem Bezugsfcheingwange ind 
befreit: „.. Schlaftödte für Männer ..." Ange 
fichts der politifchen Haltung des Bürgertums Ift 
dies boderfreulid.” 


Beldnung von &, Tpöny) 





Dest feiern fie Daheim Weihnachten!“ 
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„Ih will die trodene Strümpfe anziehen, Geba”, 
fo ſerach er, und das Kind begriff und wies mit 
der Hand. Er brannte eine Kerze an, und in einer 
Lade fand er die feinen roten Lederſchuhe und 
braune Strümpfe, die jedoch fommerlich Dünn waren. 
Daber nahm er fogkeich zwei Paar heraus, und 
Sebaftian faß vergnügt und gefügig auf dem weili- 
jemalten Stuhl und ftemmte_ dem ‚Helland, der 
die Schubbänder fchnücte. die Kühe In den Baudı. 
Als er fertig war, zerrfe er den guten Mann anı 
Rod zum Bett und fagte: „Da.” Chriftus fegnete 
die tote Frau und fprady: „Gehe ein in Das Reid) 
meines Vaters, der dich lieben wird, denn du bift 
für dein Kind geftorben, und meine Mutter wird 
dich külfen und mit Die wandeln Hand in Hand, 
und ich will Die von deinem Knaben erzählen. wie 
er Im Schnee fah und tweinte.” Da lölte ſich die 
Todesbärte im mageren Geſicht der rau, und es 
war fortan ein mildes und leuchtendes Totenantlig. 
als fei fie, eines fchönen Pfades ficher, aus der 
Welt gegangen. 

Der Knabe brachte feine Spielfadhen heran und 
jelpte dem Heiland den Bären, das dreibeinige 
Pferd und den nadten Gummimann, welcher 
quietfehte. Alle Dinge nahm Chriftus auf und 
lobte fle, und der Knabe ſchaute noldäugig empor 
und war glüdlich, weil er dem Guten Freude be- 
veitete. Hlerauf fuchte Chriftus hinter dem Dfen 
und fand ein paar Gcheite, Im Kaften lagen noch 
fehs Gtüt Koble und ein Britett. Er fpaltete 
mit dem Küchenmeffer ein Schelt in Gpäne und 
legte die andern über den lofen Gtapel. Dann 
sändete er an, er bob den Knaben auf feinen Schoß, 
und der fhöne Schein des Feuers ftreichelte Se— 
baftians runde blonde Knlee. Das Kind ward 
I müde in der Wärme, es legte den Kopf gegen 
Chriſti Bruft und fchlief ein. Gorgfam, um es 
nicht zu wecken. büdte ſich der und lente die Koblen 
in die Flammen. Geine heiligen Hände wurden 
ſchwarz wie eines Arbeiters Hand, und aud in 
den roten Wundmalen faß Koblenfhmup. Er 
wufd) fie an feinen Gewande ab, das nodı naf 
vom Schnee war. Die Beuchte verdunftete, und 
feine graue Wolken ftienen aus dem Tuch und audy 
aus dem barten Leder. Go wurde die Luft ſchwer 
und traurig. der Knabe ledoch atmete in fanftem 
Ebenmaß. und feine Wangen blühten nefund und 

f. 


tot. 
„Wehe, wehe.“ dachte der Heiland, „dafi auch den 
Kindern Leid widerfährt! Cie zuden noch nicht 
mit den Wimpern, wenn ein Gtein gegen ihre 
Stirne fliegt, fie glänzen noch mit blauem Lächeln 
sue Bauft binan, die auf ihr Haupt fallen will! 
Sie wandern durd) den Gchnee und wähnen, die 
Bloden möchten mit ihnen fpielen, fie taften ins 
goldene Feuer und meinen, es fei lebendig ge- 
wmordeneo Glas! Treuberzig fchreiten fie allem 
entgegen, dem Guten mie dem Böfen, und zärtlic) 
fallen fie zu beiden empor. Vater und Mutter 


Mars bügelt fein Zivil 


Beidnuna vom D- Mo) 





; 
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fagen fie zn allen Dingen, und jedem Dinge neigen 
fie ihr Antlip zu, um eo zu küffen und Lußgewärtig. 
Wehe, daß Die Kinder heute durch den tiefen 
Schnee irren und fterben. Vater, erbarme did) 
meiner!“, fo xief der Heiland In bittrer Not. „aber 
wenn du dic ibrer nicht erbarmft, bit du auch 
bart gegen mid), denn ich beginne, irre zu werden 
am er? der Erlöfung. da die Kinder dem Schnee 
überliefert find und keiner Ihnen hilft.“ 

Aber Gottvater gab keine Antwort aus den Wolfen 


berab. 

Da blidte Chriftus zum Bett der Toten hinüber 
und bat: „Gib mir ein Zeichen, damit ich weiß, 
ob ich fie zurüdeufen foll zu den Lebendigen, denn 
16r Kind ift einfam, und fein Bater ift In Kriege.” 
Er errötete, als er fo ſprach. denn er abnte feines 
Vaters Befceid, und borh, er vernabm eine 
Stimme, die ſprach „Du bift nicht gefandt, um 
Brote zu vermehren und Wajfer in Wein zu wan · 
deln, no um Tote zu erwecken. Grwede die 
Rebendigen, aber wenn du es nicht vermagft, dann 
Eee heim, dann Ift die Erde ftärker gewörden als 
wie 

Die Augen des Heilands erlofchen, denn er zwelfelte 
an feiner Kraft. 

Doc) Gebaftians Haupt fenkte ſich In Diefer Sekunde 
fchiverer gegen fein pochendes Herz, und er jubelte 
unendlich binan: „Cieh. Bater, dies Kind will ich 
den Menfcen zeigen und till erzählen, wie ich es 
fand im Schnee, und daß es unbehütet twar, well 
der Vater im Kriege ift und weil die Mutter 
Granaten dreben muß in der großen Babrit. Da 
werden fie erbleichen um ibr @eliebtes und Köft- 
lichftes und fragen: Iſt es fo weit?” 
Des Heilandes Vater antwortete nicht. Ebriftus 
erhob fich ſachte. er kramte Tücher aus den Schüben 
und umbüllte den Knaben, dann fegnete er noch 
einmal die tote Srau und benab ſich zur Stadt. 

Er kam am Morgen an, es war fälter als am 
Tage zuvor. Nun fiel fein Schnee mebr, aber die 
Matten, in die neftern noch der Fuß verfant, waren 
heute hart und kruftig und Enurrten bösartig unter 
jedem Schritt, und wo des Knaben Ddem dampfend 
durch die Deden drang. krallte fid) in die Bafern 
iftig der weiße Reif. Bor den Läden der Stadt 
warteten ſchon wieder viele Frauen. mit Kannchen 
für die Mil. und-mit Eimern und Körben für 
Kohle. Sie waren alle mager und Enodig und 
batten einen trrüben Blid, oder, wenn noch ein 
Licht in ihnen brannte, dann war cs das böfe 
Leuchten des Mifmuto und des Halfes. Dem 
Mann mit dem Kinde ſah niemand nad, obwohl 
er bleid, übermüdet und himatig ausfah, denn 
folche Geftalten wanderten in jener Zeit viele durch 
Stadt und Land. In Wahrheit aber litt der Heiland 
nicht an Hunger und Müdigkeit, da er doch Gott 
var, er war nur zerrüttet vom Freude: „Ich will 
ihnen vom Heinen Knaben reden, den Ich im Schnee 
fand, da werden alle Herzen fchmelgen.” 
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Er ging zu den ſchönen Häufern aus Gandfteln, 
die den Machtbabern gebörten. Auf den Treppen 
tagen Teppiche, und aus fein latierten Rohren zon 
Ion jegt, in den Vormittagftunden, eine weiche 
Wärme durch den ganzen Raum. An den Scheiben 
der Blurfenfter gab es keine Eisblumen, und in den 
Nifchen des Treppenaufgangs ftanden in weißen 
Kübeln bobe Palmen, die über Robrmöbel ibre 
Blätter früblingbaft breiteten. Der Heiland freute 
ſchẽ „Hler Ift eo warm, bier wohnt auch die Güte“, 
fagte er, und der Knabe lachte auch und Hanmerte 
fih -an ein Palmenblatt, Da wurde Chriftus 
ängftlich, er könne Schaden tun, und löfte mit 
fchmeichelnden Worten die eine feite Hand von 
dem Blatt: „Nicht doc. Seba.* flüfterte er, al 
dürfe er In diefem Haufe nur verhalten fprechen. 
„der Baum gehört uns nicht.” Der Heiland mußte 
bier befcheiden fein, denn wurde er In dDiefem amt- 
lichen Haus gefragt: „Was ift Ihr Dater? Wann 
und wo find Gie neboren?“, dann durfte er frei- 
Lich nicht fagen: —8 bin von Anbeginn, und mein 
Vater ift Gott”, fondern er mußte antworten: „cd 
heiße Jefus. Ic bin eines Zimmermanns Cobn, 
und id bin geboren zu Bethlehem in einem Stalle.“ 
Der Cohn Gottes war bler nur ein unbedeutender 
Mann. 

Er wurde aber bald vor den Machthaber neführt. 
denn er trug Das Monchsgewand der Branziskaner. 
und es wurde Damals für Hug erachtet, freundlich 
zu neiftlichen Männern zu fein. Als der Heiland 
dem Mann Ins Antlip fab, fürdhtete er fidy, denn 
es hatte barte Augen, und der Mund war berb 
und ohne Bart, fo Daß er fich der Römer entfann. 
die ihn nerichtet und gekreuzigt hatten. 

Was wünfcjen Sie? Ich bitte Gie, kurz zu fein.“ 
Nach diefen Worten wurde die Angft des Bottes- 
fobnes noch größer; der Allwiffende erfchlen fich 
Ichier töricht vor dem bochmätigen fchwarzgekleideten 
Heren, und mit einem Male befiel ihn die Scham, 
daß er nicht gewohnt fei au reden wie jener, und 
daß er fich nicht richtig zu betragen wiffe in Diefem 
ftolgen Menfdenbaus. Doc da er bemerkte, dafı 
der Here den Enöcernen Mund wieder öffnen 
wollte, um zu fprechen, begann er aſch und einfältig: 
„Ic fand den Knaben Gebaftian geftern abend 
weinend im Schnee. Ich wärmte feine Füße an 
meiner Bruft und taute den Gchnee von feinem 
Antlig mit meiner Hand.“ 

Der Knabe griff nach den Augen des Machthabets. 
weil er fie für Gteine hielt, mit denen er fpielen 
dürfe, doch der Binftere runzelte die Gtirn, und 
das Kind flüchtete fein Gefiht an Chrifti Bart. 
Ehriftus fuhr fort: „Der Knabe hatte einen Vater, 
der Ihm jeden Gtein aus dem Wege räumte und 
der ihm über jede Pfüge trug, damit kein unreineo 
Waſſer feine Büße neßte. Aber num iſi er fchon 
lange im Kriege, und das erfte Wort feines Kindes 
börte er ſchon nicht mehr. Er hatte auch eine 
Mutter, die um des Kindes willen Yunger litt, 


aber fie ftarb am Abend. und der Sturm ſpreugte 
die Tür. Da ſchrin er vertrauend in den Winter 
binaus. Er wäre geftorben, doch ich hörte fein 
Weinen und bob ibn auf.“ 

„Wenn nur der Winter ein Ende nähme, lieber 
Pater!” antwortete der Herr, 

„Ja,“ rief der Heiland, „aber ih denke an den 
Winter, der des Friedens Feind ift und Dem Kinde 
den Vater nimmt und Die Mutter in Rabriten 
treibt, mo fie Oranaten dreht. Mache Frieden“. 
tief der Heiland. 

Der Herr blickte befremdet. Dann ſprach er jofort 
herzlich: „Lieber Pater, was Gie empfinden, läßt 
mich nicht unberübtt. Ich babe, wie Cie willen 
werden, Beinen fclechten Nomen in der Wohl- 
fabetspflene Diefer fhweren, nroßen Zeit. Cine 
Drganijation der Verforgung der Kinder der in 
vaterländifchen Intereſſe arbeitenden rauen ift in 
die Wege geleitet. Ich babe den Krieg nicht ne- 
madıt, Ich kann au den rieden nicht machen. 
Sie überfbägen mih! Wirtfchaftliche Berbältniffe 
tragen die Schuld, und ic) neitebe, es wäre beffer, 
wenn Menfchen allein Schuid und Urfache mären. 
Menfchen laffen ſich befeltigen, Wirtichaftliche 
Verbältniffe find ftärker als der Menfch.“ 
„2Bie ?” fragte verwirrt der Sohn Gottes, „fie neben 
doch nur den Menfchen an! Wie önnen fie Rärker 
fein als fein Wille? Und wertvoller als Leben, 
Glük? Und ziwingender als die Todes furcht 
Der Here zudte mit den Achfeln und blidte an 
die Ubr. 

„Und auch um diefes Kindes willen wird der Brlede 
nicht Bommen ?" fragte der Heiland. 

„Jr Herz In Ehren“, antwortete gütig der Herr. 
„Mit foldyen Bedenken wäre es unmöglich, Welt- 
nefchlehte zu machen.“ N 

Nach diefen Worten ging Chriftus, er trat auf 
den Teppichen behutfam auf. Er fücchtete fi vor 
den Menſchen. 

Unterwegs begann der Knabe zu weinen, weil er 
Hunger batte, da wollte er ein Brötchen und einen 
Becher Milch für ibm kaufen, doch der Polizift 
ftelfte Ihn an die legte Stelle der Wartenden. Er 
tat es höflich, denn auch er acıtete das geiftliche 
Kleid. Er fragte auch freundlich, ob der Pater 
eine Qebensmitteltarte babe, da fhüttelte der Hel- 
land den Kopf. Er ging mit dem Knaben vor Die 
Stadt hinaus und ftleg mit ibm zum Himmel 
empor. Während fle flogen, kühte er den Kleinen, 
damit er fich nicht fürchte, und er lächelte: „Seba,* 
fprady er, „felt Elias bift du der erfte, der In den 
Himmel eingebt, obne der. Pforte des Todes zu 
bedürfen. Hier brauchft du nicht Milch noch Brot, 








bier ift es nicht kalt, bier wirft du deine Mutter 
jeben, und ich weiß, audy dein Vater wird bald 
kommen.” Gebaftian fante: „Tata“, da flogen fie 
eben durch die erften Wolken, und der Heiland 
büllte ihn wieder ein. 

Gort vergaß Die Erde, und der Krieg unten hörte 
nicht auf, und als es Friede gab, war es nur ein 
faliher Briede, der von Hafı beflett war, und er 
dauerte aud) nur fo fange, bis die wirtichaftlichen 
Dechältnifie einen Krieg wieder nötig machten. Gie 
waren In der Tat mächtiger als der Menfch. Zu 
folden Zeiten ftieg dann Der Bleine Sankt Seba- 
itian bernieder und holte Heine Kinder aus dem 
Schnee. Denn dies gefchab dann Immer wieder. 
dal; die Väter im Kriege waren und Die Mütter 
Granaten drehten, und die einfamen Kinder in den 
Schnee binausieefen und meinten. 


Krulle 
= 
Krulle fühlte das Bedürfnis febr, 
einen Kommuniften zu betrachten, 


um ibn, je nachdem er grauslich wär‘, 
abzulehnen oder hoczuachten. 


Alfo ging er bin und fab ibn an. 
Kuno biei der aufgerente Mann. 


Was er wollte, ſchien zunãchſt bedentlic, 
dod) Im Lauf der Rede ward es klar. 
daß Ihr wilder Geift nenau fo kränklic, 
wie des Manns fein Leibgefüge war, 


Etwas ftaunend fah'n auch die Goldaten 
auf des Kunos Brille und den Bart; 
ale er gar zu unerbittlidh ward, 
Schlen er Ihnen etiwas ftreng neraten. 





Krulle doc in feinem milden Cinn 
ſah betrachtend lange auf ibn bin, 
{pradı dann tief in feiner Geele: 


Grauslich And nur Mund und Kehle — 
brauchbar Fommt Das Herz mir vor, 

und in mandem, was er fühn vollbrachte, 
ſchlummert etwas wie Humor...” 


doch wie läßt man den erwachen? 


Db. wie wid" er mich verftehn, 
ob. tie würde Kuno laden, 
tönne er, wie ich ibn betrachte, 


einmal nur ſich felber fehn! Veter Scher 


Das Feſt der Liebe 


Bom Tage 


Ein Poftulat, von dem wir jegt viel zu bören be- 
tommen, ift die „Revolutionierung des Geiſtes“. 
Zahlreiche düftere Yünglinge baben fich_Leiden- 
Ichaftlich dazu bereit erklärt; bloß find ſie ſich noch 
nicht völlig Darüber Hlar geworden, tvie man das 
eigentlich anftellt. Da ift es denn freudig zu be- 
grüßen, daß der große Denker und Sreibeitsfämpe 
Erih Mübfam beftem Vernehmen nach entfchloffen 
ift, einen diesbezüglichen Leitfaden in Gcjüttel- 
veimen zu verfaffen. Slarftellungen wie: 

Erwroprliert fofoct Iedivede Rotweinflofee. 

Auf dal ih nimmermehe ein Bürgeeflob deein wafde! 
dürften aud dem Minderbegabten die Augen öffnen 
und den richtigen Weg teilen. 


Zum Arbekter- und Goldatenrat kommt ein Mann 
und legt ein Gtüd Leder vor mit der Bitte, die 
Herren möchten ibm ein Paar Schuhe davon an- 
fertigen. Der Vorftand fagt: „Da müflen Sie zu 
einem Scufter geben.“ Der Mann wird immer 
zudringlicher. Der Borftand belehrt ihn, daß er 
nicht an der richtigen Stelle fel; fie bätten das 
Schuftern nicht gelernt, folglid fönne er aud) bier 
keine Schube gemacht bekommen. Darauf der Mann 
„Ich dachte, Sie könnten es auch, ohne es gelernt 
zu haben — Sie regieren doch audı!" 


Det: Bremen, 
bebörde. 
Zeit: In den erften Tagen der Revolution. 

In das Zimmer, in dem der betreffende Beamte 
mit feinem Bürofräuleln arbeitet, tritt der Goldaten- 
cat in Geftalt zweier Musketiere und erklärt, fortan 
Oberaufficht und Verwaltung zu Übernebmen, An 
jeder Geite des Bräuleins wird Plag genommen, 
beide Räte durchblättern mit getraufter Etien Die 
umberliegenden Akten. Nach einer Weile ver- 
läßt der eine das Zimmer. Als er wieder zurüd- 
kebrt, empfängt ibn fein Muregent mit ben 
Worten: „Du, Karl, ich babe dies Fräulein meln 
volles Bertrauen gefchentt, das tu’ du auch ıman.” 


Bürozimmer einer Regierungs- 


Verfügung 


Der Unterfchled zwifchen mie” und „mich” fällt 
von beute an fort, 
Berlin. I. Dezember 1918. nes. Hoffmann 


Kultusminifter. 


Geichnung von @, Shllling) 





Wie wollen den Völkerbund. Hier haft du den Strick!“ 
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Freie Bahn dem Tüchtigen! 


Das bayerifche Gtaatsminifterlum für fozlale Kür- 
forge fihreibt die Gtelle eines ärztlichen Hllfs- 
arbeiters aus, deſſen Tätigkeit.fih „auf alle Ge- 
biete der fozlalen Hygiene und der fozialen Kür- 
forge” zu erftrefen hat. Natürlich follen Die Be- 
mwerber „auf genannten Gebieten größere Erfabrung 
befigen”. Bür feine Arbeit erhält der Herr Doktor 
das MEET Gehalt von viertaufendachthundert 
Mark nebit fechshundert Mark Teuerungszulage. 
Die Ausübung der Privatpraris ift unterfagt. 

Herr Unterleitner. kann zwar auf dem Gebiet der 


Ehriftabend 1918 


ſozlalen Bürforge, 
„größere Erfahrung‘ 
dem Minifter getvorden und befommt feine runden 


Joviel wir wiſſen, auch Peine 
nadiveifen; aber er ift troß- 


adtzehntaufend Mark, Dielleiht findet fi für 

den gefuchten Poften eine Kraft, die ebenfo mie 

der Here Minifter den Mangel an Gadıtenntnis 

durch Gefinnungstüchtigkelt auspleicht und dadurch 

bes alsbaldigen Dorrüdens In eine höhere @ehalts- 
Eafle gewärdigt wird; unfere ftellenlofen Arzte 
werden es freilich im ganzen vorziehen, Berliner 

— Müllkutfcher zu werden, die jet bekanntlich in 
ber angenehmen Lage find, ein Taggeld von eln- 
undjmwanzjig Mar? zu erhalten. 
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GBeiheung von €. D. Peterfen) 


Das Kind 


Die Chöre der Engel fingen nicht: 
Begrüßt, du Kindlein mild und zart! 
Drei beilige Könige bringen nicht 

den Weihrauch frommer Pilgerfahtt ... 


Die Könige find vertrieben, — — 

Das Kindlein iſt uns "blieben: 

Seln Bater helft Zorn, fein! Mutter Heifit Not — 

daß wir es lieben, belfe uns Gott! re 
* 


München, 31. Dezember 1918 Preis 50 Pig. 23. Jahrgang Ne. 40 
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Nackt ins neue Jahr — 





Nun bin ich frei. 

Von Kleidern und Stoffen und Glauben und Hoffen, 
Von Handel und Kauffabrkei, 

Bon Möbeln und Betten und Strafen und Ketten, 


Nun bin ich frei. 

Bon Arbeit und Streben und rubigem Leben, 
Von Zuder und Fett und Ci, 

Bon Eifenbahnwagen und Giack und Behagen 


Religion un? SKlerifei, 

Bon Schinken und Würften, von Gold und von Fürften 
Und bitferer Tyrannei 

Bin ich jet frei. 


Und Baterlandspartei, 

Bon Freunden und Stügen und Ruhm und Gejhägen, 
Bon Mittel-Europageicrei 

Bin ich jeht frei. 


Sa 


Der neugestiftete Orden vom eisernen Gitter für Personen, die früher wegen 
Majestätsbeleidigung eingesperrt waren. 


Söhle, der Menſch 
Don Peter Scer 


Söble war als ein Gchneidergefell nach Pfutfchenbrinda gefommen. Man 
mußte Söhle geſehen haben, wie er einwalzte dDazumal, um zu der Vorftellung 
zu gelangen: fürwahr ein Jdealift! 

Don Leibe dünn, von Augen blau und mild, von Haar und Barte blond» 
fträbnig fam er an, ftreichelte Hunde, Kagen und Kinder, wurde dafür teils 
gebiffen, teils mit Gteinen bombardiert; war ewig bereit, Bosheit und 
Dummbeit mit Güte und Glauben zu vergelten; twurde endlih zu Gnaden 
aufgenommen bei Meifter Blau, als welcher geiftesgegenwärtig merkte, daf 
Söhle ungewöhnlich auszunügen war. 

Niemals kam es Göhle in den Ginn, wider Ungerechtigkelten aufzumuden — 
es fel denn, dafs fle anderen widerfubren. Dann freilich bäumte er ſich wie 
ein Löwe und donnerte — zwar meift mit dem Erfolg. daß feine Hörer ſich 
vor Lachen mwälzten.... aber die Schwachen und Kleinen faben auf zu ibm. 
Sie bängten fih — ſchneldertechniſch geſprochen — an feine Rodfchöße, die 
obnebin mörbe genug twaren, und zerrten Ihn mit der fühen Laft Ihres Ber- 
trauens Immer tiefer In den Gchlamm der Armut. Kam einer, dem fie einen 
Biffen Brot nicht gönnten — Söhle gab ibm feinen leßten Biffen. Kam 
einer, deffen Rod In Beben hing — Sohle gab Ihm — nicht feinen ſchlechteſten. 
fondern feinen beften Rod; ex felber wandelte netroff und keinem Cpott 






D 


„Ja, ja — unsere Zukunft liegt in der Vergangenheit 


erreichbar, eine heilige Vogelſcheuche. durch die Strafen. 
Cornenmüll der Kleinen wurde in Göhles Geele abgeladen. 
„Woblan !“ fpradı ‚Eöble (er ſagte wirklich wohlan) und feine blauen Augen 
Teuchteten — „Ich nehm's auf mich! Gerechtigkeit muß einmal werden! Da, 
Bruder, buchftabier’cs dirzufammen! Kopf body! Und einmal wird es heil!“ 
Mit diefen Wotten gab er dem budligen Armenbäusler Chriſtlan eine Schrift, 
In welcher „den Enterbten“ baldige Erlöfung zugefichert wurde, 

Bon diefer Schrift. die eine fozlaldemokratifhe Schrift war, ging eine große 
Bewegung In Pfutfchenbrinda aus, die aber ftatt Erlöfung nur neues Unheil 
für die Kleinen brachte. Denn nody nie war eine folche Schrift In Pfutfchen- 
beinda erhört, erlaubt und zugelaffen worden. Raſch ſprach es fi herum, 
und eines Tages trat der furchterweckende Wadhtmeifter Raffelbot ins 
Armenbaus ein, ftrich feinen großen Bart und drohte allen an, daß fie ins 
Zuchthaus fämen, wenn fle nicht geftänden, wer fie aufgemwiegelt hätte. 

Der budlige Ehriftian hätte nichts verraten, aber ein altes Welblein. Gicht- 
Rarline zuberannt, twimmerte: „Söble I” 

„Hölle und Teufel!” fante der furchtermedtende Wachtmeiſtet Raffelbot, „das 
Ift euer Glüd, ihr Bandel“ Und er raffelte und bodte gleich zu Göhle. 
Der fagte nichts als: „Ja — Id) bin’s gewefen!: Und Ich glaube, es ft recht!” 
Und wie er mit feinen blauen Augen dem furchterweckenden Wadhtmeifter 
Raffelbod fo beinahe frößlih Ins Geſicht ſah. kochte es in diefem, und er 
faßte an feinen Säbel und ſchrie: „Hölle und Teufel, Cöhle! Er ift ein 
obftinatfcher Lump — er muß ins Loc) 1“ . 
Da wurde Göble eingefperrt. und es half nichts, daf feine arme rau — denn 
er hatte natürlich Die Armfte im ganzen Neft genommen — und daf die 
Heinen Kinder berzzerreißend heulten — er wurde eingefperrt, daß Bott erbarm. 


Aller kratzige 





Die Freiheit der Presse. 


Aber Gößle blitte mit feinen blauen Augen durch das Heine Gitterfenfter 
In den Himmel, der des Tages ungetrübt war wie die heitere Zuverficht 
feines Herzens, und des Nadıts, wenn er fchlaflos auf feiner Pritfeye lag. 
Taufchte er auf ein Geraſchel unten am Zaun. 

Da kam ein Slüftern herauf: „Ich bin's. der budlige Chriftian! Göhle — 
plaubft du no?” 

Und Göble prefite fein mageres Gefiht ans Gitter und flüfterte hinaus: 
„Haltet nur aus! Ich glaube noch!“ 

Haltet nur aus! flüfterte der eingefperrte Göble. 

Und wieder fam es herauf, aus einem zabnlofen alten Mund, von einem 
dünnen medernden Schluchzen begleitet: „Sei nur nicht böfe, Göhle — fei 
nur nicht böfe,“ 

Das war Gichtkarline, die Ihn in ihrer Angft dem Wadhtmeifter Raffelbot 
verraten hatte, und die nun mitten In der Nacht mit ihrer Gicht und ihren 
Geriffensbiffen zu ihm kam. 

Und Göble preßte fein ſchmales Geſicht ans Eleine Gitter und flüfterte 
binaus, indes fein Herz in Liebe mädytig flug: „Nicht ein bißchen bin ich 
dir böfe, Mutter! Geſchwind und ins Bett, daß du dich nicht verkühlſt in 
deinem Alter!” 


Daß du did) nicht verkühlft! flüfterte der eingefperrte Göhle. Und fie ver- 





„Et kann leicht sind, det Se nächste Woche bei mir waschen — denn nehm 
ick et ooch nich so jenau.“ 


ftanden Ihn alle und hauchten: „Vergelts Bott, Göhle” und „er denkt nur 
on uns", 

Nun wohl, es verfteht fi, Daß Göhle auch mieder heraus fam aus dem 
Loch und daß er weiter Hunde und Katzen und Kinder ftreihelte und zum 
Lohn dafür gebiifen und beworfen wurde — was machte Söhle das! Und 
es verfteht fich, Daß die Zeit vorrüdte und daf auch in Pfutfchenbrinda ein 
etwas neuer Geift einzog. der dem MWachtmeifter Raffelbot nicht mehr er- 
laubte, ganz fo furchterwedend zu fein mie früher — alles das Ift felbft- 
verftändlich. 

Was aber nicht fo felbftverftändlich iſt. das war dieſes: dafs es Söhle, auch 
nadıdem er aus einem armen Geſellen ein armer Meifter geworden war — 
dafs es Göble ungeachtet aller Liebe der ganz Kleinen auch nicht entfernt 
zu Macht und Anfeben — nicht einmal bei diefen — brachte. Längft war 
es erlaubt und ohne Gefahr, mit gefährlichen Schriften Wachtmeifter Raffel- 
bot direkt unterm Schnuttbatt zu fuchteln, fo daß er vor Zorn und Obn- 
macht faft verging — fihon wurde erwogen. einen „Roten“ In den Bemeinde- 
rat von Pfutfchenbrinda zu wählen — aber Göhßle wurde ernftlich nie für 
fo etwas genannt. 

Denn er war — — Sohle“. 

Der nute Göhle! fanten die tüchtigen und laufen Männer. die nun die Sache 
der Enterbten führten. Und fie führten fie kräftig — ba ift nichts zu fagen. 
Sie kamen in den Gemeinderat und redeten fihallend und verteldigten die 





„Nur Männer mit reinen Händen werden geduldet“ 


Sache und forderten und drobten, daf es etiwas von ſich machte und die 
Bürger erblaffend fühlten: das iſt Die neue Zeit — dagegen kann keiner anl 
Einmal, als doch In ihrem Lager die Rede auf Göhle kam, fagte einer, ein 
flinter Menfch. der Tüdhtigfte von allen, der durch die Babe feiner Bered- 
famteit die Fuhrung an ſich gebracht hatte, fagte er mit einer Kleinen Hand- 
bewegung: „Söble — nu ja, er ift ein Jdealijt! Aber reden wir jegt von 
Beutigen Dingen!” 

Alles das wußte Göble, aber In feine hellen Augen kam kein trüber Schein. 
Er lebte arm und in Liebe unter den ganz Kleinen feine Tage. Glaubend 
und belfend. in Eindlihem Vertrauen auf „das Reiy” — und gänzlich 
abnungslos, wie nabe es fel. - 

Und ja — nun kommt das Ende. Das Reich kam, allen unerwartet, wle es 
noch immer getommen ift: über Nacht. 

Eines Morgens wachte Cöble auf und dachte erfchroden; Ich hab’ ja Müllern 
verfprodhen, Die Hofe Schlag zehn Uber abzullefern! Er trat ano Benfter 
und fuhr zurüd, E 

Dom Rathaus flatterte eine rote Fabne. 


=) 


„Träume Ich!" ſagte Göhle — „Anna, Karl, Leopold 
— rafıh doc, was hat das zu bedeuten?“ 

Als Frau und Kinder ihm die Wirklichtelt beftätigt 
hatten, fab er fie ratlos an. Im Augenbli® klopfte 
es auch fhon, und herein fticfelten junge Soldaten, 
die rote Binden um den Arm trugen und fchallend 
aufgeräumt den Meifter grüßten. 

„Rubel“ kommandierte der Bührer und, zu Göhle 
dewendet. feterlih: „@enofe Cöblel Im Auftrag 
des republifanifchen Komitees fordere ih Cie auf, 
in den Borftand einzutreten, Hoc) die Republik!” 


Hoch über allem Land, hoch überm Heute und Geftern, 

wohnen in Woltenneftern und finnen die heiligen Schweſtern. 
Spinnen die Fäden des Schlſckſals und blicken ſchweigend ins Leere, 
Beten und Flehen, was hilft's? .. Schon bligt die eherne Gchere. 


„Ho! Hody!” fehrieen Die jungen Goldaten. 
Das Reich! empfand Cöble. Er ftand, beide Arme 
nad) rüdtwärts auf den Schneidertifch geftüßt. ganz 
ftarr vor ihnen und fah fie mit feinen blauen Augen 
der Reibe nad) an. 

„Dorwärts, Göble,“ fagte der Bührer kurz und 
militärifch — „angenommen!?“ 

„Hod) Söble!“ fehrie vorwigig ein junger Soldat — 
es war der Sohn des budligen Ebriftian, Göble 
Bannte Ihm gut; er hatte ihm manches Gute getan. 
„Kameraden!” fuhr der Junge fort, „jeht Göhle 
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an! Er war der Erfte bier! Hat lang genug Im 
Winkel gebott! Jetzt muß er vor! Hoch Göhle!” 
„Hoch Göhlel” brüllten die andern Jungen. 
Der Meifter erfchauerte tief in feiner Geele. Jetzt 
fhüttelte er den Kopf und madhte eine abiwehrende 
Bewegung mit beiden Händen: Kinder! 
Aber fie ließen ihn nicht zu Worte kommen. 
Gewaltfam wurde Söhle in feinen Rod geſteckt; 
an den Schultern faßten fie ibn, trugen ibn faft, 
daß er ftrampelte — binaus zum Rathaus mit 
ihm. Es war ein Traum. 

(Schluß auf Gelte 498) 


GSelchnung von I. Warterle) 


Was ihre Hände verbängen, wir müſſen's dulden und tengenz 
müffen leiden und meiden, was ihre Hände verfagen, 

Kauern uns fröftelnd in Gottes unendliche Mantelfalten ... 
Ad, was bleibt da uns Armen, als treu zufammenzubalten ? 


Dr. Divlatahı 


Schivarz-rof-gold 

Was wohl Langbehn.. der Derfaifer von „Rem- 
brandt als Erzicher“, der 1800 gemeint hatte, ISil- 
belm Il. verfpreche „eine Bigur von Chafefpcare- 
ſcher Pracht und Größe der Erfcheinung zu werden“, 
zu den Ereigniffen von beute orateln würde? 
Ganz nachdenklich If jedenfalls, was er damals 
über Die „Deutichen Barben” fchricb: 

„Wenn es irgend eine Racbenzufammenftellung nibt, 


Die vornehmer ft als Schwarz und Gold, fo ift es, 


Rot und Gold; und wenn es irgend eine Barben- 
aufammenftellung gibt. die vornehmer Ift als beide, 
fo it es: Schmwarztotgold ... Rembrandt malte 
fcbwarzrotgold „.. 

Man kebrt ftets zu feiner alten Liebe zurüd. Deutſch · 
lands äußere politiiche Entwicklung ift noch nicht 
abgeichloffen; es könnte recht wohl fein und muß 
fogar in gewiſſet Hinficht fein. Daß einer irgendivie 
eintretenden Erweiterung feiner äußeren Madıt- 
befugniffe ein abermaliger Wechſel feiner National- 
farben folat. Ele baben ſich von Schwarzweii zu 


Der Rtevolufionsliteraf 


Schwatzweißrot verwandelt; möglicheriweife ver- 
wandeln fie fid noch einmal wieder zu Schwarz - 
torgold... Wenn man die bloß geiftige und Raffen- 
nemeinfchaft In Betracht zieht. welche das jegige 
Deutichland mit Dfterreidh verbindet und derfelben 
irgend einen nationalen Barbenauedrudt geben wollte, 
fo dürfte fich eine Herübernahme des öfterreichiichen 
Gelb in die deutfche Blogge am erften empfebler. 
Auch auf diefem Wege würde man wieder zu 
Schwarzrotgold gelangen... Die Politit ſchafft 
zuivellen neue arbengufammenftellungen ; eo önnte 


Geldnang von Kart Acaold) 





„Manitüren Cie mir Schwielen an die Hände, Ich bin jegt im Arbeiterrat. 


fein, daß fie ibrerfeits auch einmal durch alte Farben · 
sufammenftellungen beftimmt würde... Wenn die 
deutfche Erde im vaterländifchen Kampfe von 
deutfchem Blute feucht wird; und wenn eln Deutfcher 
Sonnenftrahl das Haupt des fterbenden Kriegers 
verklärt; dann glänzt cs — fchiwarzrotgold!” 

— Die Gefhichte hat nun freilich etwas andere 
Wege eingefchlagen. Aber es würde trogdem man- 
chem nichts fchaden, gelegentlich in dem vergefienen 
Buche des vergeffenen Mannes zu blättern. der 
feit 1907 auf dem Eleinen Kichbof zu Puch bei 
Bürftenfeldbrud von feinen Jrrfahrten ausrubt, 
nahe bei der Linde der feligen Edigna, die eine 


frangöfifehe Königetodhter war und deren Fürbitte 
beim Lungenbrand des Hornviche und bei der roten 
Ruhe des Menfchen von Vortell fein foll. ©. 


Bon Tage 
In unferem Stadichen follte auch ein „Rat der 
nelftigen Arbeiter“ gebildet werden, und ich erbielt 
eine von dem Kern NRentamtofekretär und smei 
Magiftratsafiftenten unterzeichnete Aufforderung. 
mich zu beteiligen. 
Aber ich mochte nicht. 
Eine dringlichere Einladung erfolnte. 
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Da fchrieb ich deu Herren, daß ich leider nicht über 
Die zur Legitimlerung als geiftiger Arbeiter erfor- 
derlihen Hämorcholden verfüge. 

Ceitdem babe ich meine Rube. 

Im „Bayerifhen Bauernblatt“ wird in einem Artikel 
„Derfteigerung von Heereopferden und Dehfen“ 
ſchatfe Kritik. geübt an Bauernräten, die Pferde und 
Ochſen aud an Händler abgegeben haben. Der 
Schluß lautet: „Wenn nun ein Bauernrat felbft ſich 
nicht an Die Borfchriften hält, Die für Pferde veröffent- 
licht worden find — und fie werden auch für Ochſen 
gelten —, weiß man nicht, ivao man fagen foll.” 
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men, felfdes Au 
atilelter oder gefätwunbener Büfte bew 
dh natürliche Rräftigung wied oen 
m hober Wiieku 
rung begründet 
Bas 'xeihet. Beet 3 


BEL 


Ir bitten die Leser, sich bei Bestellungen auf 
den „Sinplicissimas“ berieben zu wollen. 


BAULLITTTETTEDTTTGTETTTTTTTTTTTETTTTTTTTT EG 


und weit. erielaffte Br 
Blut und Decven sipleih 


me 
——— 





—* . Sifenbabnftraße 4 


Möllhausen, JIl. Reiseerzählungen 


Serie A, 10 Bände gebunden M. 60,50 einschließlich Teuerungs- 
zuschlag. Der Fährmann am Kanadian + Die beiden Yachten + Um Millionen + 
Haus Montagne + Wildes Blut + Die Hyänen + Der Fanatiker + Der Haushof- 
meister » Das Finkenhaus + Familie Melville. 

Serie B, 10 Bände gebunden M. 60,50 einschließlich Teuerungs- 
zuschlag. Das Monogramm + Die Reiher + Der Flüchtling + Der Majordomo + 
Der Spion « DieTradera « Das Mormonenmädchen + DieMandanenwaise + Der 
Talisman + Die Kinder des Sträflings. 


Zu beziehen gegen monatliche Tollzahlungen cine beliebige Sorie M. 5.—, 
alle beiden Serien darch die 


Akademische Buchhandlung R.Max Lippold, Leipzig, Königstr.37 


Postsoheekkonto 728. 


Bestellschei 
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volle Körperfoc 
jeben durch; Die 
echten LenclosRäbr- u. Kraft 

türliche Bere 








mit 800 Abbildungen 
und tüntzehn farbigen Talabildorn 
Pr N. 3.—, mil Bora u. Verpackung M.3.60 
Eigen Verbereinnnäg. al Ba 

Kunsthign. od. direkt vom Ver 


Franz Hanfstaeng, München]. 





7 Akademischen 
poold In Leipzig, 


Königstraße 37 
Möllhausen, Jllustrierte 


_ Insertionsgebühren für die sechsgespaltene Nonpareille-Zeile M. 1.75 Reichswährung. Alleinige Inseratenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Masse. 




















Die deutsche Qualitätsmarke 


Aansfint Ga 












DI” Gosundung durch Sauerstoff! 
Kin durchaus natürlichen giftirelos Heilverfahren ohne Jede 
Berufsstörung bei 


Nerven- und Stoffwechselleiden, 


Nervenschwäche, Gicht, Rhouma, Magen-, Darmlelden u: 
Verlangen Sie kostenfrei ausführliche Broschüre. 
Dr. Gobhard & Cieo., Borlin 149, Polsdamerstr. 104, 10% 


en! „Kaar-Wolgp“, une 
‚gemein Annreiser Apsarat 
neuefter Grfinbung, alles 
Übertreflend, Deutides 


Pflegen Sie Ihr 

Schuhzeug 
um es dauerhaft zu machen. 
Verwenden Sie nur Dr. 
Gentner's Delwachslederpug 








mattig an fi und anderm 
Lebensdauer, ($merylos, figer und 


deranılerı unfgänlig ale 
lästigen haare 





Diätreter Verfand gegen Ran. 
ML. 10,- mit Barantiefdelnnurbund 
A.Pfaller, Nürnberg Z 144 Oriellac. 
n 
stlıma, Herz- u. 
Lungenschwäche 


Leidende erzielen durch den Ge- 
brauch der 


Nasen-Inhala re „„Atm 










das nur aus Delen und Wach · 
fen befteht und daher das Leder 
wafferdicht, weich und dauerhaft 
erhält. Nigrin färbt nicht, wie 
die verfeiften Waflerfreme, bei 
naffer Witterung ab; ber Glanz 
. bleibt auch bei Regenwetter er- 
Behutsmarko balten. » 
Alleiniger Herfteller: Carl Gentner » Göppingen. 


Lernt tremde Sprachen! 


a“ 
Stär- 





Eine gebieterifhe Forderung, De am 
Unde des Weltkrieges an alle Beutiqh· ge 
Miet wird. 

Glänpende Au⸗ſioten werden fld den 
Syramkundigen eröffnen, fobalb nam Frie- 
dene ſclud der Wettbewerb der Dölker wieder 
eingefegt deden wird. Damit wir im fried- 
Han Kampf um Den Vorrang Im Weitpanbel 
noc beffer wie bioper gerüftet find, feite 
Neber Borwärtefirebende wmindeftens eine 
fremde Sprame beberrfpen. — Hlerzu verhelfen 





am Defien Die weitderüßmtenlänterrichtebriefe 
nat der Metpode Touffalnt- Langenf@eidt. 
Rad Dirfer In wiclen Japrieputen erprebien 
und verbefferten Metpode kann jeder edne 
Dorkenntniffe leicht und benuem FramdNf®, 
Gnalif, Stalleniip, Rufiid. Wolntf, Un- 
werifd, Rumäntfd, Spantfp, Pertuginiid, 
Bawenif uf. erlernen. — Verlangen He 
mod heute koftenios Die Einführung Kr. 47 
Am den Unterrigt der Sie Interefflerenden 
Bprage von hr 


Langenscheidt 





fon Verlagesumd: 





lung (Prof. &. LangenfGeidf) In Beriin-DQdneberg, Bahnftraße 29/30. 
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Liebknecht I. 


Zas nung von D. 











* 








„Berliner, ich führe euch herelichen Tagen entgegen! 


Über den 


Die Bahnen entrollt, Die Wagen geſchmückt mit Tannenrei 
Und vor 


uns Trompeten 
Die Heimat flaggte: Willkommen! 


Ad Tränen, ihr Tränen 


fo ritten mir über den Rhein. 


Was tropfte uns 








tie bitter mußtet Ibe fei 


Wohl ragten die alten Burgen fo ftol 
Als kündeten fie verfunten 
Doc) unmillig wogte der 
Und müßte geollen 





nd, 






Zeiten Kronglanz no 


tcom, ale Jod 


ber die Kinder 


trüg' er ein 





im Beftgewand 


Wer fih mir entgegenitellt, den 


den Augen beit ? — 





fchmettere ich!“ 


Rhein 




















Und müßte wälzen die Klage bis tief ins Meer, 

Daß ein edles Bolt feine Schwingen zerbrach im Adlerflug 

Daß es groß im K u. Siege ni cof uug 
Gegen die eigene Geele furchtbaten © . 

Wir weinten hi bei des Freundes Tod 

Uns fat chicſal als Mann 

Aber am Re aus dDumpfer ÖSterbenen 

Blickten wir unfte Brüder mit naffen Augen an . 
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Bor dem Zufammenbruch 





Geltnung von E. Onıling) 


„Ich mein’, es wär’ jet an der Zeit, daf man die Hände wieder zum Arbeiten gebrauchte ftatt zum Reden.“ 


Auf dem Rathaus wurde Göhle vom Präfidenten 
begrüßt. Es war jener redegewandte Herr, der 
vormals über Cöblen mild gelächelt hatte. Mit 
lächelndem Woblwollen teilte er auch jegt dem 
Meifter eine Immerbin führende Rolle zu. Göhle 
ließ alles mit ſich gefcheben; er war noch nicht 
ganz erwacht. Mit Staunen vernahm er die vielen 
durcheinander Bommandierenden Jünglingsftimmen, 
In feinem Herzen fam etivas auf, das ihn zwingen 
wollte, feine Stimme zu erheben. Aber er konnte 
In diefer Art nicht reden. Gelne blauen Augen 
pingen Im Seife. 

Gein gütiges Herz war ſchon wieder nur bei denen, 
die immer zurüdftehen, wenn es ans Verteilen 
gebt — Immer — bis ans Ende aller Tage. 
Gtaunend hörte er den jugendlichen Sohn des 
buctllgen Ehriftian, nunmeht fein Gönner, neben 
dem flinfen Präfidenten das Wort führen. Gtellen 
wurden verteilt, Einkünfte tourden ertvogen, Macht 
wurde fundiert. 

Schauernd fuhr es durch des Meifters Geele: 
Das Reid — — —? 

Und plöglid erhob er ſich. 

“Beeunde,” fügte er zitternd, „lebe Freunde — 


Ad — ich danke euch! Und ich bitte euch von 


Herzen — feld fo gut — gebt mir feine Macht!” 
„Dbo Göblel” fchrie der Sohn des budligen Ehri- 
ftian wild, „mad) Bein Gefciwefell" Und der Prä- 
fident neben Ihm machte eine Geſte, als wolle er 
fagen: ich bab’s ja gleich gefagt. 

Was Göhle weiter fagte, ging im allgemeinen 
Zumult verloren. Er beſchwot fie mit erhobenen 
Händen, jedes Machtgelüft zu fliehen. Er flebte 
fie an, nicht zu gerecht zu” fein — — — aber ſie 
börten längft nicht mebr auf ihn. 

Der Präfident läutete im Tumult (... auch eine 
Glode bat er fhon! fuhr es Cöhle dur den 
©inn), und ebe man ſich's verfeben hatte, war.der 
Meifter fluchtartig aus dem Gaal gemwichen. 
Gtimmen tobten hinter ihm drein: 

„Schafstopf — mach! du Revolution mit Güte?!” 
„DBerräter an der Gadje!“ 

„Schlafmüge 

„Alter Döstopp |” 

Abermals, und num ſchon fehr energifch, Läutete der 
Präfident. Als endlih Ruhe war, erhob er ſich 
und ſprach: „Laffen wir den alten Herrn ruhig 
welter fpinnen.. Aber vergeffen wit auch nicht, daß 
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ſolche Menfchen der Sache nefährlih werden 
können! Uneigennügigkeit ift ſchön — aber dem 
Verdlenſt ... feine Krone... bätte ich faft gefagt, 
wenn wir nicht Die Republik bätten. (Gelächter.) 
Wir wollen die Madjt! (Beifall.) Um die Macht 
zu baben, müflen wir aud die "Stellen haben 
(türmifcher Beifall), und wenn Gtellen mit Ein- 
nahmen verbunden find, iſt es nicht unfere Schuld... 
man Bann niche gleich alles ftürzen (Gelächter und 
Hochrufe), Träumer fönnen wir bier nicht brauchen | 
Sie ſaen nur Mißtrauen ins Bolt! Wort mit 
Ihnen — mic find Männer der Tat! Ich ſchlage 
darum vor: Gtiften wir dem guten alten Söhle 
auf Koften der Republik eine Schlummertolle mit 
der Auffchrift: Dem dealiften! (Braufender Bei- 
fall.) Und nun an die Arbeit, Kameraden!” — — 
Söble feinerfeits ging geſenkten Kopfes durch die 
rot bervimpelten Straßen. Das Herz tat ihm meh. 
Aber als er an einem Zaun ein weinendes Kind 
getröftet hatte, blitten feine Augen wieder heil 
und gütig tie nur je. 

Und er ging nach Haufe, um die Hofe fertig zu 
macen, die er Müllern auf Schiag zehn ver- 
ſprochen Hatte. 


Frei ift das Worf! 


Genau einen Monat nach Ausbruch der Revolution 
kam es In der Wilhelmftraße vor der Reichskanzlei 
* einer Kundgebung für den Volksbeauftragten 
artb, dem aus der verfammelten Menge (laut 
„Bormärts" vom 9, Dezember 1918) folgende Zurufe 
geridmet murden: „Er lügt! Gchmweinebund! 
Strolh! Lump! Die Tafıhen Haft du dir voll- 
gerne! Gauner! Holt den Kerl herunter! Haut 
hm 
In Anbetracht des Umftandes, daß diefe freien 
Worte von Regierten an einen Reglerenden In der 


Clemenceau richfefe eine Drohnote 


Wilhelmftraße gerichtet wurden, ift ein Bortfchritt 
gegen früher Beineswegs zu leugnen. 


Wablreime 


Ir fhreit nach Freiheit? Seid Ihr ganz von Sinnen? 
Nur wer fie erft verliert, wird fie gewinnen; 
Drum kommt der Staatsmann zu dem weifen Schlufj: 
Stimmzettel fönnen, wie das Dbft, mißraten; 
Doc bilft man etwas nad) mit Handgranaten, 
So wählt In Freiheit jeder, wie er muß. 


Daß Ih Immer oben ſchwimme 
Wie ein Kork, das wundert Dich. 
Boltesftimme — Gottesftimme. 
Gottesftimme? Das bin ich! 


Das ift der wahre Breieitsmann, 

Der auch vom Junker lernen kann! 
Pariert die Bolksvertretung nicht, 

So kommt der Leutnant mit drei Mann! 


Edgar Steiger 


Geichnung von E. Thonv) 





an die deufjche Regierung „wegen ſchändlicher Anfchläge auf wehrlofe Gefangene“, 


re 


Am Rednerfifch und unten... 


Die Arbeiterräte Groß-Berlins halten wieder ein- 
mal eine Berſammlung ab. Born, in der ‚erften 
Meibe, zuweilen befprigt von dem aufgerenten 
Patbos des Sprechenden — es Ift Emil Bartb —, 
figen Die engeren Varteigenoffen des neuen Re- 
nierungsmannes, &x fprict_ nenen Die Gtreits. 
Einer feiner Freunde ift befonders aufmerkjam; 
auftimmend nigft er aus tleffter Überzeugung. aber 
zuweilen medert er mißbllligend: „Men, Emil, 
vor de Revolusjobn haſte janz anders jered’t...“ 
oder er wendet fi) refgniert mb: „IE vafteh’ dir 
nich mebel” 





Emil Barth ſpricht von den Schuldigen des Krieges: 
„In der ‚Ukräne‘ haben fie den Cieg der Genoffen 
verbindert; jeßt marfchlert die ‚Angtong‘ ein, und 
fie wird auch bei uns einmarfcieren, wenn wit 
das „Kao’ (Chaos ift nicht voltstümlich!) nicht ver- 
meiden. Aber die Schuldigen, alle ‚Katjorien‘ des 
alten ‚Refchim‘ müffen beftraft werden . ...“ 

Da fchreit der eifrine Arbeitsmann aufgeregt Da- 
zwifchen: „Und dat Lüjenjervebe von die Preffe?“.. 





Die Cpactakusleute ficben dichtgedrängt in dem 
Überbeizten Caal. Auch fonft berrfcht Ciedebige.... 
Arbeiter find da, ein paar Matrofen, ein Dutend 
Soldaten. Einer der jüngeren Bührer der Ultra- 


Silveſternacht 


linten ſchleudert Die „flammenden Protefte“ unter 
die Menge, dafı fie begeiftert aufbeult. Als der 
Lärm fi ein wenig nelegt bat, wendet ſich ein 
Mann in der Arbeitsblufe an einen der roten, 
blauen Jungen: „Sady mal, Jenoffe, war er det 
felber? Ye batte mir ESpartatuffen janz anderg 
vorjeftellt‘.. ." 7 
Auch die Leute vom Film Gaben das Gebot der 
Stunde erfaßt: fie protefiverfammeln ſich. Und 
viele, die das fiumme Epiel vor dem Kurbeltaften 
nun Jahrelang ſich abnerungen, halten ſich heute 
fhadlos: fie reden. Reden viel und dramatifd, 
und wenig zur Gadje. Einer fann’s nicht länger 


Beidnung von Toitbelm Shut) 





„Laß aut fein, Alte, nad jedem Winter is’ noch Frühjabe "worden !* 


halten; „Zur Gefhäftsordnung!" — Schön. Und 
er feitt vor: „Ic möchte bitten, mich gleich fprechen 
zu laffen; Ich will genau dasfelbe fagen. wie Die 
vor mir auf der Rednerlifte Gtebenden, und beiler. 
Laffen Cie midy reden, dann fpaten wir die an- 
dern ...1” 

(Der Berfammlungsbericht 
Unrube” ...) 


verzeichnete „Große 


Die Rede des Berichterftatters It zu Ende. Die 
Berfammlung rüftet fih zum Kampf der Meinungen 
und Worte; Die erften Debatte-Redner drängen 
ftürmifch und zettelfchtwingend nad) vorn. Da er- 
bebt fi der Berfammlungsleiter zu folgender An- 
fprace: „Derehrte Anmwefende, Id) leite heute Die 


einundoferzigfte Berfommlung innerhalb einer Woche. 
Sie werden mir einige Erfahrung zugeftehen. Id 
fehlage vor, daß fidy nur Die der verehrten A 
wefenden melden, die nicht das Wort ergreifen 
wollen; wit fparen Zeit und Mübe, wenn wir 
ftatt der font üblichen-Rednerlifte eine Hörerlifte 
anlegen . . . 






Zu mir kommt ein Primaner, wir hätten in unfe- 
rem Blatt eine Notiz gebracht. nach der Notrelfe- 
prüflinge wieder auf die Schule zurüß müßten, 
um das Eramen ordnungsgemäß abzulegen. — 
da, und...?° — Nun, Diefe Notiz hätte mit 
den Worten begonnen: Bon verfhiedenen Geiten 
werden wir darauf aufmerkfam gemacht... Und 
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ob Ich ihm nicht Die Adrejjen Diefer „verfchledenen 
Geiten“ mitteilen könnte. — Das fel Redaktions- 
nebeimnis; aber was er denn mit den Adreffen 
bezwecke? — Ra ja, das ginge doch nicht — und 
er druckſt herum —, gegen dieſe drakonifche Be— 
fimmung müßte doch etwas gefan werden, und 
man wäre do nun Gott fei Dank frei... — 
“a, ich verftebe Gie nitht nanz. wollen Cie..." — 
„Ja, Ich till einen Derein der vergemwaltigten 
Abiturienten zufammentrommeln und eine impofante 
Vröteftverfammlung . .." 
MI Mühe verbifi ich Das Lachen: „Na, wenden 
Sie ſich doch an Ihren Schülerrat!” 
„Aber ich bitte Sie. und er ſah mich mitleidig an, 
„der iſt Doch natürlich erzeeaktionär I” 

Ladınla Kapeller 





München, 7. Januar 1919 Preis 50 Pfg. 3. Jahrgang Nr. 41 


SIMPLICISSIMU 


a ee A Feat Pegründet von Albert Xangen und % Dane „eine 








Die junge Republik 


> 






— 


Übergangswirffi chaft 


Beiinung von II Echnamendergen) 





„Ich Eenne feine Deutfchen mehr, ic) Eenne nur noch Parteien.“ 


An das neue Deufjchland 
Bon Martin Anderfen Nerd 


Ic bin, dabelm und draußen In der Tielt, oft 
nefragt worden, wie ich Deutfchland Ueb baben 
könnte, da Ich doch Däne wäre und außerdem 
durch zablreihe Beſuche In Deutichland Diefen 
Milttär- und Bürokratenftaat kennen zu lernen 
reichlich Gelegenbeit gebabt bätte. Und Ich ant- 
wortete: Unter dem Deutidıland, das für jeder- 
manns Auge leicht zu erkennen ift, lebt und atmet 
ein anderes Deutfchland, — beimlids wie das Kind 
Im Mutterichoß, ein Reich, das die Welt mit froben 
Wundern erfüllen wird, fobald es feinen Vlotz in 
ibe einnimmt. Ydı babe In dem 'eifengepanzerten 
Deutfchland lebendigere und unbefangenere Ge- 
danken, menſchlich wärmere Herzen gefunden, als 
an anderen Orten der Welt, oft und In reichem 
Maße. Ich babe mein Obr an den Panzer ge- 
drüdt und mir ein eigenes Wiſſen von dem menfch- 
lichen Herzen drinnen erborcht. Dies Herz war 
nicht erftictt, nein, fein Schlag war tärker geivorden 
und mußte eines Tages die Hüllen von Eifen 
fprengen. 

Mic ift das neue Deutfchland nicht überrafchend 
getommen. Ich babe es erwartet, wenn auch 
nicht gerade heute, und babe mich darauf gefreut, 
wie auf einen lieben alten Freund, den mwidrige 
Unftände gezwungen hatten, ſich verborgen zu 
alten. Es geſchleht beute gar nichts anderes, als 
daß das deutjche Weſen zu fich felbft zurüdfindet. 
Der fruchtbare Strom von Herz und Geift, der 
einft Deutfchlands Gabe an die Menfchbeit war, 
brach nad langem unterirdifchen Lauf wieder ans 
Licht und zum Tage empor, 

Als Befonderbeit des deutſchen Voltes empfinde 
id) fein unbändiges Kraftgefühl und den unerfdyütter- 
lien Glauben an feine Miffion In der Welt, 
Eins wie Das andere it ein Kennzeichen der Jugend. 


Gerade durch diefe Einenfchaft, die doch feine befte 
It. IN Deutſchland auf Abwege geraten. Auch Dies 
ift ein Zeichen der Jugend. Es beftand ein tiefer 
und gebeimnfsvoller Zufammenbang zwifdhen dem 
Drange des Deutfchen, ih der Welt nüglich zu 
macben, und dem Gchreden, den er um fi ver- 
breitete, Er war wie ein Jüngling, der ſich zu 
großen Aufgaben berufen füblt, fie aber nur mit 
der Kraft feiner Muskeln anzupaden verftebt, 

Wer die deutfdie Nation ernftiich liebte, konnte 
nicht an der Tatſache vorbeitommen, dafs die drei 
„fiegreichen” Kriege für das Wadjstum des deut- 
fben Volkes verbängnisvoll waren. Menfchlichkeit 
wird notwendig bedingt dutch Demut vor dem 
Leben, durch heiligen Refpeft vor des Lebens 
Reichtum an ungeabnten Möplidıkeiten. Aber 
deutfche Kraft hatte es erreicht, Daß fie das Ganze 
ordnen konnte. Die deutſche Nation fühlte ſch 
berufen, die Welt zu befruchten. und — lich die 


Wege des feimenden Lebens durdy Generalftäbe ° 


obfteten. Das Belte, was man dem deutfchen 
Bolte wünfcen kann. iſt. es möge des Gegens 
der Niederlage teilbaftig werden. Teilbaftig der 
menfcbliden Berelserung, die daraus entipringt, 
daß man mit feinen Gäuften zu kurz ommt. Ohne 
ieden Zweifel baben die Niederlagen größeren 
Anteil on der wirklichen Kultur der Mlenfcbeit. 
als die Giege; und überall im deutfchen Reich 
konnte man während des Krieges denkende Männer 
teeffen, die die Erlöfung der Nation nur von einer 
Niederlage erhofften. br Leben war damals nicht 
leicht, das neue Deuticdyland wird Ihnen danken. 

Jet nach der großen „Ummertung aller Werte“ 
wird das deutiche Volk auch mit dem alten Ebr- 
begriff aufräumen, wird es den Weltkrieg und 
deffen Ausgang In elnem neuen Lichte ſehen. 
“Ruhm dem Beflegten“ fagt ein fhönes altes 
Wort. Das neue Deutfcland wird ſich Stärkung 
aus der Erkenntnis holen, daß es die Niederlage 
brauchte, um zu fiegen. Es brauchte vor der übrigen 
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Welt das Zeugnis der Menfihlichteit, welches 
darin llegt. daß man zu unterliegen verſteht. und 
es brauchte für fich felber den Zuſammenbruch 
feiner pbufifchen Stärke, um zu entdeden, dafı cs 
größere und reichere Kraftquellen bat, aus denen 
es nun ſchöpfen kann. Viel von dem Beften und 
Sruchtbarften im deutfchen Wefen bat im legten 
halben Jabrbundert brad liegen müffen, — jept 
wartet felner eine neue Blütezeit. 
Das neue Deuiſchland wird fein Volksvermögen 
nicht alleln nadı der Zabl der Milliarden meſſen. 
Es baut auf feine neue und größere Erkenntnis, 
und aus ihr heraus wird eb noch einmal verfuchen, 
feinen alten Traum zu verrirklichen: Die Eroberung 
der Welt. Sept exit foll der deutfche Ausbreitungs- 
drang fein Inneres Weſen entfalten. Was wir bio 
tert von Deutſchland gefeben haben, war nur Die 
Kebrfelte felner Jungen Kräfte. Der Krieg bat das 
deutfche Volk in Berübrung mit fich felbft und mit 
der übrigen Menfchbeit gebracht. Der Ausgang 
diefes Krieges wird ih ale Gieg für Deurfchland 
erweifen, als Niederlage für die Gieger, 
Keine Macht der Welt kann ein Volk zerftören, 
das, wie das deutfche, Die Babe der Jugend befigt — 
let, da Deutfchland ſch felber überwunden bat! 
Deutfchlande Plap ift in der Führung der Menfchbeit, 
und Deshalb faht die ganze Welt Diefes Land dauernd 
und obne den Blid abzuwenden ins Auge — In 
Furcht und In Erwartung. Der große Unterfchied 
gegen früher ift. daß heute die ſchwarze Reaktion 
fih vor Deutichland fürchtet, während alles, was 
feine Hoffnung auf die Zukunft feßt, nach Deutfch- 
land blidt, wie nad einem nroßen und ftarten 
Bruder, Es muß für ein Bolt ein herrliches Gefühl 
fein, zu neuer Babrt oufzubrechen — gefolgt von 
der Hoffnung und den fegnenden Gedanken einer 
jenechteten Menfchbeit. . 
in unbändiger Draufgänger war das deutfche 
Volt — die Blume des Vertrauens wuchs nicht 
in feinen Fußftapfen. Es war ein junger Riefe, 


der noch) keine Klacheit Darüber hatte, wie er feine 
Kräfte verwenden follte, der bloß, wie einft 
Ehriftopborus, das dunkle Bewußtfein batte, daß 
er dem GStärkften dienen müſſe. Jetzt endlich 
bat das deutfche Bolt den Gtärkften gefunden, 
Zum zweiten Male teifft es auf feinem Wege die 
„Schwachen und Mißcatenen“, und Diesmal weibt 
es ihnen feine Kräfte. Die Kraft, die ſich unter 
das Joch der Güte beugt. die Kraft, die ſich den 
Schwachen und Webtlofen weibt — ift das nicht 
das große Wunder, das unfere Geele ſich erträumte, 
und von dem wir doch nicht glauben konnten, Daß 
wir es no erleben würden? At dies nicht der 
endliche Durchbruch des menichlichen Herzens? Da 
der Riefe das zarte Kind auf feine Schulter nimmt, 
trägt er eine ganze Welt ducd) den Strom — trägt 
alles, was dem Leben und der Zukunft angehört. 
rs da ein Wunder, wenn ihm das Wajjer für 
eine Welle bis an den Mund reicht? 

Es foll Leute geben, die In Burcht vor der Zukunft 
aus Deuiſchland flüchten. Heute würde id) mir 
tmwünfchen, daß Ih zum deutfchen Volk gebörte und 
Erbe und Schulden mit ihm tellen dürfte — gerade 
um an felner Zukunft teil zu baben. Mag es aud 
im Augenblid finfter genug ausfehen — die Zukunft 
des deuiſchen Volkes Ift nanz ſichet. Man der 
Vorftlede werden, wie er will, der Geift, der beute 
von Deutfcland ausgeht, wird die Bedingungen 
des endgültigen Briedens beftimmen. 
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Die Aufgeregten 


Was dies betrifft und das beteifft, 
du liebft es, dein Derdikt zu fällen. 
Der eine läßt ich willig prellen, 
der andre fpricht von Rattengift 


Das letztre ärgert dic nun wieder 
und zwingt zu fdlagender Replit. 
Der Gegner gibt's die Enüppeld ıt 
Heiß wogen die erregten Glieder. 


Ziola, es Ift ein rechter Spaß 

um folde Meinungsdifferenien. 

KH! ſintt die Nacht, die Gtrfne glänzen. 
Ich hör’ fo hin und dent mir wao, 


Ratatdete 


Ein paar Stimmen aus dem 
. Jahr 1848 


„Es geben ſetzt ia der Welt Dinge vor, welche man 
sebörig und kubtwarm ftudleren muß. auf daß man 
dereinft, wenn man ein alter Mann wird und 
Kinder Hat, denfelbigen etivas erzählen kann. Gelb 





— 


* 
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dee Unbedeutendfte muß jegt feit auf der Wade 
ſtehen und Die Nafe body in die wehende Rrüb- 
linasmwitterung binausreten und nit allein ein 
Winterefel bleiben im allgemeinen Rofenfturm.“ 


@ottfried Keller 


„Wenn ich die Schmelchelelen böre, die letzt fo 
bäufig der Maſſe gemacht werden, Die Tuneuden, 
die man Ihr zu Ihrem eigenen Eiröten beilent. fo 
möchte ich eine foldie Chmeicbelei nicıt minder un- 
würdig finden als das Knien vor dem Throne eines 
nekrönten Haupteo.” Karl Matho 


„Es {ft mit Deutfchland dabin nefommen, daß man 
Im Auslande ſchon anfängt, die Friſt zu beftimmen, 
da es gänzlich die Beute der Parteien fein werde, 
Zäufiben wir d efe Beforaniffel Gründen Gie elne 
fefte Zentralgewalt und treten le dann prutin den 
Beforgniffen, den Drohungen des Auslando genen- 
über. Ballen Cie Jhre-werien Befhlüffe; fie werden 
durch den WWeltteil widerhallend diefen überzesnen, 
daß Deutichland aufgehört bat, feine beften Kräfte 
au vergeuden im Dienfte der Deipotie, möge dieſe 
von oben oder von unten Droben.” 

Beledeih Ehriftopb Dablmann 


(Stab auf Seite 609 


Geibnung von Witpem Chu) 






Br ne ET 


Bler Jahre Verteidigung gegen eine Welt — das werde ich nicht als Verbrechen eintzagen.“ 


— 503 — 


Betbnungen von 9. Kieo) 


Münchner Wahltag 
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Ui," 
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bei Starkbier (14°) 
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geschützt! 
der deutsche Hut 


e\ 
WARNUNG! 





Kaufen Sie keinen 
alali-Hut 
bevor Sie sich nicht davon 
'berzeugt haben, dass im Hut 
und auf dem Leder das Wort 
Halali eingeuruckt ist. 
halan 
lalalſi und 
Promenadenbuten. 
\edorlagen in allen bedeutend. 
ohäften d. Bran Aunk, 
Jurch Hermann A. Rothschild, 
Noselstraxse 4, Frankfurt a.M. 
Bi — 
Luxusdrucke 
unfansgaben — Privatdrucke 
ither moderner Literatur — 
Pan 1—5 auch einz. 
Inz Kauft stein — 
"Sthnock, Königsberg! Pr..Münzstr, 19, 
re 
Schreibkrampf 


Angst 
gefühl besonders in Gegenwart 
96* Auskunft und Prospekt gralls, 
go Wollt, Berlin-Halensee c, 
en 2, Seen 
FR 


Hoar-Potop“, 
—— 
bung, alles 
übertreffenb, Deutfces 
Neiepasent, entfernt au ba, mo 
Ale anderen Witel verfagten aufor 
batlic am fh und amberen auf 


Üebenshauer, fdmerztop, her amd. 

Ärranılert unfähig 

md alte fonfligen läfligen Haare 

Garantiert nurelnmalige Anfhaffun; 

—— 
Ettier Berfand gegen Rochn vor 


St. 10,- mit Barantlefgeinmirburd 
A.Pfatter, Nürnberg Z144Brieffa 














An 


Art, auch 4 dart 7 nidige 
vera tee Wälte befeltlat volle 
mein Epesla'mitiel ” 
Meber 85 Sabre fiher ber 
W. 0.50. Ötto Reiche! 
52 80, Eisonbahı 





Mrr 
9 
Ban 
an 
866 
Berlin 








Prostitution und 
„Mädchenhandel! 


Iona® Enthüllungen aus dem Sklavan- 
Yen weisser Frauen und Mädchen. 
en, Dr, Ottp Hanne am Rhyn. 
{f * 






































Bekanntmachung. 





1. Die Zwifchenfcheine für die 5% Schuldverfchreibungen der W 


Kriegsanleihe können vom 


2. Dezember d. Is. ab 


in die endgüttigen Stüde mit Sinsidpeinen umgeraufcht werden. 

Der Umsaufch Mnder dei der „Umtanfehftele für die Kriegsanteihen“, Berlin W 8, Bebren- 
ftrabe 22, ftatt. Muherbem libernebmen fänttihe Reihsbantanftalten mit Kaffeneineihrung DIE zum 
15. Iuti 1919 die foftenfreie Vermittkung des Umtauſches. Nah diefem Zeltpunft wanen bie Fwolfcen« 
feine nur nod unmittelbar bei der „Umtaufhftele für Die Striegsanteiden” In Berlin umgeraufet 
werden. 

Die Zwiſchenſcheine find mit Verzeichniſſen, in die fie nach den Beträgen und Innerbald Diefer 
nach der Rummernfolge geordnet einzutragen find, während der Vormittagsdienftftunden dei den genannten 
‚Stellen einzurelchen; Formulare zu den Berzeihniffen find bei allen Neihsvantanftalten erhältlich. 

Firmen und Kaflen baden die von Ihnen eingereichten gwwiſchenſcheine rechts oberhalb Der 
Stücnummer nit ihrem (Fiemenfteinpel zu verfeben. 





2 Der Umtauſch der Zwiſchenſchelne für Die 442 Shaganwelfungen der VAL. Kriensanteihe 
und für Die 4':% Schaganwelfungen von 1918 Folge VAN findet gemäß unferer Anfang d. Mid. ver- 
öffenttichten Vetanntmochung bereits felt dem 


4. November d. Is. 


bei der „Umtaufeftelle für die Kriensanleiben, Berlin W 8, Bebrenftrape 22, fowie bei fämtlihen 
Reichsbanfanftatten mit Raffeneineichtung ftatt. 


Von den Zwifhenfheinen der früheren Kriensanteipen ift eine größere Anyabı noch Iminer nicht 
in die endgültigen Etüite umgetaufeht worden. Die Inbaber werden aufgefordert, Diefe giwiſchenſcheine 
in ihrem eigenen Intereffe möglichtt bald dei der Alintauſchſtelle für die Kriensanteiden“, Berlin W N, 
Vehrenftrape 22, yum Umtauſch einzureichen, 


Verkin, tim November 1918. . 


Reichsbanf- Direktorium. 


HSavenfteln, v. Orimm. 





MOTORRADER 
Mit Riemen- und Keltenantrieb 


ZWECHMÄSSIG— GESCHMACHVOLL— BEQUEM 


NECHARSULMER FAHRTEUGWERHE A:G. 





NECHARSULM WÜRITTEMBERG 
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Studenten- 
Artikel-Fabrik 
Carl Roth, Würzburg 135 
Erstes u. grünsten 
Fachgeschäft nul die- 
sen Gebiete, 
post- und kostenfrei. 


Heiraten? 


Au guten Rreifen bahnen Cie Ariefwerhfel 
db. Heirat am burd) eine Anpeige in ber 
Deutschen en-Zeitung 
Leipzig-U. 8. 

die in mehr ald 4000 Moftorten über 
Deutfehland verbreitet if. uf ein Bes 
fud liefen eima 400 Hngeboie ein, 
elle 1.— A. Vrobebeit 40 


a 
Preisbuch 














x 
elegante Herrengarderoben. 
Alsıko ausgeschlossen! 


1» Baltermalherstrasse $. 
Diamand München, 


Detektive I, Ranges 
‚Äuskunfts-Schütz“ 


W. 50, "Tauentzienstr. 3, 
0468, I. Ref, Inanaprn. v. 
Boobachlung. u. J 


—J—— 


Kuf ron — Vergangenheit 










Für die Neimbehrendn! 
gemeiner Soldat! 

21 Ereblse eines Gebildeten ven Tanz 
Nauptvogel,Dr.jr- 7 Ber va Prof. Hari ml 
Eriösendo Werie für jeden Engezugenen. Lat 
rrinde unseres milıtärischen Verti 
erfand die Seole dos 
Die Sahubsätı sind 
1", Verlag Mar 
LIE 





Buchführung 


gründliche Unterweisung» 


F.Simon, BorlinW35, Magdehurkorstr. |4 M 


Verlangen Bio gratis Probebrief K. 





n 
Handolsker.eingotragen. geogr 190%, 
Lebensbeschreib., 
‚Glück, Erfol 
Reichtum, Ehe, 
Gesundheit, auf 
Grund astrolog. 
Wissenschaft, 
höchste Auszeich- 
— gog. M. 8,— 


u. Gebürtsaneaben, 
‚Astrologin NORRA, Danzig, Hakılmerk, 


Wie werde ich willensstark? 


old Hi '0_6, Schanzı 
te, 109, Postscheckk. 789 Hamburgs 


Ariegzeltung des Matinekorps 


zwecks Aufrechtorbaltung keygen 
tiger Rozlohungen sei 
adlresncan Rich, Policke, Bi 
Fried tr. 248, Wi 




























Finnen) beseitigt — 
Preis N. fh. Vorsand dureh die 
Lowen-Apoiheke, Hannover 3. 
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steins Versand. Spremberg 21. 





Einband- 
decken 


Simplicissimus 
zu den Bibliotheks- 
u. Kriegsbänden sind 

noch vorrätig, 
PreisderHalbjahrs- 

decke M. 2.50. 
Zu beziehen durch 
alle Buchhandlungen 
sowie direkt gegen 
Einfendung v. M. 2,85 

direkt vom 

Simplicissimus- 

Verlag, Mündhen-S 


















M 


Beinkorrektions-Apparat, 


Segensreiche Erfindung! 
Kein Verdeckapearat | Kulna Bainshlenen. 
user winsenschaftl, feinsinnig 

konstruierter A, 
nur bei jün; 


Beine ohne Zeit- 
jerufsstörung bol 
nachweislichem Erfolg. Arztich 
im Gebrauch. Der Apparat wird 
vor dem Schlafo eigenhändig au- 
gelogta. wirkt auf die Kuochen- 
Kuochenzellen, »0 

Beine nach und 
Krk, 
on SiegegenEinsondun; 
von UM , welche bei Bostellung 
gutgeschrieb, wird, unsere wis- 
senschaftl.-anatom. Broschüre, 
die Sie überzeugt, Beinfehler 





Für n ig kaufe ich 


Privatdrucke 


In allen Spraohen ca. 1780 bis Gegen- 
wart. Angebote mit Preis unter 
M. 3. 2794 an Rudoll Mosse, München. 


ine Samml! 











Nandschrift- Beurteilung! 


Charakte wissenschaftlich 
ıdoror, akadem. 
nberg, Pordastr.t, 


Graue Haare 


undBartorhalton garant. 

















Naclbestl 





währt. 





Sachn, Nurd. „Sanisver: 
München 7. 


Schider-Auerbach 


plast.-anatomischer 


Hand-Atlas 


Neue 4. Auflage, 
Herausgeber: Dr. M. Auerbach, 
Mitarbeiter: Franz v, Stuck. 


Preis: geb: M. 20. 


Kunst u. Dekoration 
urteilt: „Für bildende 
Künstler Ist ein derarti- 
ges Handbuch schlech- 
terdings unentbehrlich. 





Verlag Seemann & Co., 
Leipzig. 
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A Perhydrol-Mundwasser = 


und 


Perhydrit - Mundwassertabletten 


entwickeln reichliche Mengen freien aktiven Sauerstoffs, der dank 
seines gasförmigen Zustandes die gesamte Mund- und Rachen- 
höhle desinfiziert. Der Gebrauch des einen oder anderen Prä- 
parates beseitigt sofort unangenehmen Mundgeruch, konserviert 
und bleicht die Zähne, verleiht dem Gebiss ein gesundes, elegantes 
Aeussere und wirkt belebend auf dasZahnfleisch. Selbst bei jahre- 
langem Gebrauch absolut unschädlich. Literatur und Proben gratis. 


KREWEL & CO. G.m.b.H., Chemische Fabrik, KÖLN a. Rh. 


Hauptdepot für Berlin u. Umgegend: A. Rosenberger, Arcona-Apotheke, BerlinN 28, 








Briefpapier 


10 Briefbogen mit 0 Kuvert N. 230. 


Postkarten 


Diomen-, Serien: Landschaften etc. 


— 


far Neujahr, Ueburtstag 









Paul Rupps, Freudenstadt 177 


Bücher der Liebe 
und des Frohsinns 


DrPotthofe CaBerlinW. 


Katalog gratis 







— 
— 





er. mn Strecker d (Schrader, Su Ux} 


den Bäften pin | 
* sis Apoth. Lauen- 
Nionspillen, 


1. Anoth.Lauen- 
Sprembergk. 21. 





Tu * 
ER 
Br. Frıtz Koch, München 2. Süd 60. Fr. arm. Pıtg. 
1 Nehmen Sie nur Marko —8 Koch." 1 











Aderverkalkung, Sawindelanfülle, 


Herzbeflemmungen, Angft- u. Schwächezuftände, 


& Hüyıtkhe Ferarid-Profgüre. 





Dr. Gebhard & Cie., Berli 





176, Potsdamer Str, t04 a. 
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ENGELHARDS 


@ 





Seit Jahrzehnten bewährtes, unlberiroffenee 
iver für kleine K 












setzten Körperstellen und im Ci 
— jeder Art. — Von 
In de: 












Wer heirat ill 

er heiraten wıll, 
fotte fofort bie ſoal pinhologiihe Etubie Dr. Bergner's 
„Aerztliche Natfcläge Über die Ehe“ lefen. Unter Buch 
mit einem farbigen, yerlegbaren Modell des weiblichen Körper 
in der Entwwidlungdperiode, fowie der dazugehörigen Tabellen 
veriehen, enthält Zatjadhen über das fezuelle Verhalten von 
Mann und %eib vor und in der Ehe, die für dad Wohl: 
Befinden und Lebendglüd beider Batten von unfhägbarem 
Werte find. Preid ME, 3.80, Nachnahme 35 Pfennig teırer, 
Linser-Verlag, b.H., Berlin-Pankow 250 h, 



















CE LT ENKelarAtletel-15 


„Jmmerbereif” 


Schaltet die V. 
von Holz vollstän. 










wond 













Schnelles und sauberes 


Feueranmachen. 





Grosse Ersparnist 











Einfache Handhabung! 









ich 









einschlägigen Geschäften, w 
parat direkt gesen Nachnahme 
s von Mark 10.75 Irankı 
'gon vorherige Ka 
Dazu passender Kellerit-Schlauch per Motor Mark 6.—, 
Matten exira 24 pro Stück 80 Pig. 
Wioderverkäuler Rabatt, 


Hermann Zimmermann, Chemnitz 50 
Fernrut 2924 4.29% Gegr. 166 Postscheekkonto Leipz 
Zur Messe Messhaus „Reichskanzier“ Zimmer 507 

im Leipzig: * —8B æveee 












































Der „Simplicisaimus® erscheint wöchentlich einmal, _ 
direkier Zusendung 7.— M., Ausland 7.50 M. ‚ie 
Ausland 22 M. 


Bestellangen nehmen alle Postanstalten, Buchhandlungen und 








—1506°— 


schäfte jederzeit enigege 
x 


— Bezugspreis: D 
15 M., bei direkter Zu 
Itene Nonpareillezeile 1. 
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Kriegs-Andenken-Ringe 


In feinster Präzinions - 
rung, r Vor 


SE TEN 






der 
5. Band 
der Bücherei 
der Münchner „Jugend 


Ift forben erfhienen) er bringt 


300 vortreffliche 
‚Sugend’-Mitze 


und if für 2 Mark in allen 
Buchhandlungen zu Haben. 


Yerlag der „„Jugend’/ 
Münden, Lefinpft. 1. 





— —— 


— — 
— 





Voreinsandun 
Zuzüglich 25 
Anrpackung oder Nachnahme, 


des Botragen 
. für Porto und 







Rinzorösse genügt oin Pa- 
plerstreilen 






n 


»Ja, Frau Meier, die Zeit is wirklich demokratiſch — 
jeder kriegt fein Pad Sorgen und Opfer!“ 





mit Ringmass vok. kostenios, 


Sims & Mayor, Berlin SW 68 





— 





Oranlonstrasse 117j8. Abt 5. 
Er Studenten- 
Darmträaheit —⸗ Couleur-Artikel 





im feinster Ausführung. 






DEnarroiden Hochschule für bildende Kunst Weimar, 


Ausbildung In den Fächern der bildenden Kunst einscht. Plastik, 
Eintritt Jederzeit. Wintersemester vom 3. Montag 
Sommersemester van Üstern 

'n Lehrer für Figureni 


‚eNachahmungen zuri eK 





Jeder 


sei gerüstet 


dem friedlichen Wettkampfe teit. | 7 
nehmen, der diesom Kriege folgen 

Hierzu befähigt Ihn nun sicher 
San eine umfassende Allgemein“ u 
scht, Bi 


F 
5 
2 






gen. gesch., der Glanz 
bleibt auch nach.d. Wasch. 
Wnübertroffen. FI.2M. 
u.Parfümerlen od. di 


Part. $.6. Schwartz, Breslau, 





ı Dr. Köhler, 
Inzelvorträge von 
Die Direktio: 


Erotische Wiedergeburt 


von Dr. med. M.von Kemnitz, X0S8. Preis geb. Mk. Ki. 

‚Aufyühlend nach Art der guten Büc „ von wissenschaftlichen 
Tatsachen ausgehend, den Nut haben Probleme herzhaft anzupacken, 
die it in Erwachens lösen muB. Viele werden 





Geh. Med 
heres durch d 





pt 
Verschiedener. Sekretariat. 





Eisenkonstruktion 
in aller Art für 
Brücken, Hallen 
Fabriken, Berg: 
werke, Werften 

USW. 


flchneitig erscheint In 
stimmung, von Di 
Zeit vergriffeı beziehen durch 
andlungen oder den Verlag Ermt Reinhardt in München. 


Warum laufen F 

Sie mit 

abstehenden 
Ohren 


herum? 
Augenblickl. 
Abhilfe schaft 





ale,Lyzeui 
aoain, Mittelschellehrerprüf. 
Hand 














Postiach 13." 





——— 
We bitten die Lefer, 
fich bei Beftellungen 
Auf den „Gimpliciffimus“ 
Seziehen zu wollen. 


Adolf Bleichert&Co., 
G.m.b.H., NEUSS AM RHEIN 


Juckender Haulaussehlag 


yericheindet In wenigen Tagen durch 
Reiches Krätzebalsam, der 
auch in den hartnickigsten Fällen 
vollkommen sicher wirkl FL 4.30, 
Otte Reichel, Berlin 52, Enenbahnstr. 


"Unaaftalige Verpack 
TE“ De De Str.9. 














Die Liebesbriefe der Marquife 


Preis nebeftet 6 Mark, gebunden 9 Mark 
Auflage 3000 


Die Zeit, Wien: Wer ſich mühelos und doch zuver- 
laſſig in der zweiten Hälfte des achtzehnten Jahrhunderts 
orientieren will. der leſe Die „Licbeabriefe der Marquife”. 
Ein Bud), amäfant, fpannend und zugleich ein hiſtotiſch 
wertvolles Dokument. In der geiftigen Provinz des 
Borfchertums If Lily Braun eine kundige Führerin. 


Memoiren einer Sozialiftin 
1. Band: Lebrjabre. 2 Band: Kampfjabre 
Yeder Band gebeftet 7 Mark 50 Pf.. gebunden 11 Mtart 
Auflage 38000 und 33000 

Pefter Lloyd: Frau Lily Braun bat, Indem fie Ihr 
Leben ſchllderte. mit der Ihr eigenen Kraft und Schänbeit 
der Darftellung den Roman der geiflig hochſtehenden 
Srau unferer Zelt gefchrieben. Sle bat den Konflikt jener 
arten rauen gefdildert, die nicht am Wege flerben 
wollen, fondern ſich durchtingen wollen zur Tat. 


Rebensfucher 
Preis gebeftet 6 Mark, gebunden 9 Mare 
Auflage 36000 


Berliner Tageblatt: ... Die Freibeits- und Wabt · 
beitotämpferin Lily Braun gibt in ibrem „Lebensfucher“ 
ein Kampfbuch. in dem Kultur und Pfeudokultur, Ent- 
twielung und Entartung mit der diefer Grau urelgenen 
mitreißenden Leidenfcaftlichkeit um Raum ringen. Die 
Diehterin Lily Braun ſchuf ein Kunftwert . 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder vom Verlag Albert Langen in München-S 


—— 





























mit 62 Abb. freigegeben. 
Behandelt au! 120 Seit. Nacktkultur, 


Rallenhygiene 
end. 
Zu bez. gegen Voreinf. von MM. 3.60 
für das kartonierte Buch (einichl. 
Porto u.Teuerungszufchlag)o.Verlag 
Ridiard Ungewitter, Stuttgart- 


Roman (des Apuleju 


der Golöne Esel 


führt uns d.leichtlebige röm. Kal 
zeit vor Aupı Auf Er 85 
16lllaxtrationen b.M 
— Verzeichnisse 
‚ehichtl. Werk 


Hort, Berl 0, 
Barbarossastr. 2111 


Können Sie plaudern? 


Wollen Sio als gobildeter und gern 
geschener Gesellschafter eine Kolle 
spielen und überall bellebt werden, 
in der Gesellschaft, bei Frauen, b 
ihren Vorgesetzten, so lesen 
„Die Kunst za plaudern un 
öfn Gebildeter wissen 

Dr. F. Machold. Preis M 





heiraten soll. 


das ‘ideale Objektiv |zeiteem 
für Amateur- und es 
Berufsphotographen 


h; 1:4,5 1:6,3 | die man nicht 





Zu beziehen durch die Photohandlungen. —— 
Rungein, (Harfe Züge, Rrädenfüge, Stirn 


Optische Anstalt C.P. Goerz A.-G., W WU 
Berlin-Friedenau 3 u h 
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GBehuung von D. Bulbcauffon) 





„Hol’ mich, Erxlöfer Tod!“ 


„Wir Dentfche, Das wird uns nlemand beftreiten, 
find ein geſchaftiges und ordentliches Bolt, Allein 
jene löblichen Eigenfcaften ſchlagen aud) bei uns 
oft In ebler um. Wir baben — ic muf es fagen — 
eine nroße entfchiedene Anlage zum Pedantifiven; 
ib babe fogar neulich bei einem anderen Anlaß 
ausgefptochen, daß, wenn das Pedantifcdye Im der 
Welt uneriunden geblieben wäre, der Beutſche es 
erfunden haben wide. Der ebler beftebt darin, 
daß wir allzu fehr genelnt find. an dem Gering- 
füginen und Kleinen zu bängen und das Große 
uns darüber entſchlupfen zu laffen, Der bekannte 
Sa: 

DVorgetan und nachbedacht 

bat manchen In groß Leid gebracht. 


— „Ih Hab’ dich ja ſchon Längft geholt — du Haft es bloß nicht gemerkt.“ 


diefer Gaß kann auf uns Deutſche in politifchen 
Dingen febr felten angewendet werden, vielmehr 
fönnte man einen andern auf uns antvenden: 


Lana bedacht und fchlecht getan 
ift der deutſche Gchlendrian,“ 
Jakob Grimm 


=. . Zebn Gtadttrommler. die das Trommeln 
lernen, trommeln vor meinem Häuschen von morgens 
fee Uhr bis nadıts feıbs Ubr in mein Gefwäft. 
Schon dies allein könnte einem Diele berein- 
gebrochene vortreffliche Zeit deutfcher Breibeit und 
Einheit (wo einer den andern durch Blegeleien 


Eee 


zwingen will und alles ſich in den Haaren Liege) 
von Herzen entleiden. Sufinue ferner 


„Dem Vaterland gebört Ihr Jungen — aber nicht 
das Vaterland Euhl” Adolfvon Zerzog 


„Das Jahr ift wieder herum. Es Hat Deutfchland 
eine Revolution gebracht; ob mehr, foll fich erft 
zeigen. Ale Erbfebler unferer Nation ftehen wieder 
Mich 


in voller Blüte; bie Guelf. bie Gbibellme! 
wundert nur, daß in dem Körper eines Deu 
Eininteit berrfcht. daß fich micht-drs Derg q 
den Kopf. der Arın gegen das Bein empört.” 


Briedrich Hebbel 





Neue Privilegien 


Batnuna von ®. Sdıfina) 





Wir haben keinen Poften für Sie. Es find bereits drei Deferteure vorgemerkt.” 


Ich Hau’ fe vor de Fräß... 


Eine Szene aus unferen Tagen 


Das ehemalige Dienftzimmer des Bataillonsführers 
Im Doroit einer oftpreußiichen Garnifon. 
Der Batalllonsführer, Rittmeifter Freiherr v. X. 
und fein Adjutant, Leutnant d. R. D.. ftehen 
—— Hände In dem Hofentafhen, in einer 
23 
Der ftellverfretende Bataillonsführer, Landſturm · 
mann Sekeit, figt, Hände in den Hofentafchen, 
Beine weit vorgeftredt, mit bängendem Kopf am 
neoßen, atenbededten Tiſch 
Der Rittmeifter: Beer! Gaufälte! 
Der Leutnant: Bıre! Hundekältel 
Landfturmmann Jekelt: Bere! 
Kält! (Es Hopft ausgiebig.) 
Der Rittmeifter: Rein! 
(Landfturmmann Kraufe wuchtet herein, Er baut 
den weißen eld£nüppel vor ich auf den Boden, 
bleibt breitbeinig fteben.) 
Landfturmmann Kraufe (langfam und twürde- 
voll zum Rittmeifter): Wer is denn nu bier ins 
Lokal der Dbamadja? 
Der Rittmelfter (mit dem Kopf über die Schulter 
auf Jekeit weijend): Da fit er, Verebrteiter. 
Landſtutmmann Kraufe ftampft auf Jekelt los. 


Besträt von 


Landftuemmann Jekelt (vom Sitz bochfabrend, 
auf den Tifch ballernd, brüllend): Beit all webder 
da?! Du beft ja das räine Blädfieber! Urlaub 
Ebt nich. Du Dufhat! Is dir das nich In dein 
Dunfttopp rälnzuprämfen?! Du liebes Gottdhe, 
un fo was is nu aus Berlin! Hodt mir aufm 
Lalb wie fo e Laus auf'm tuſſ'ſche Jud... 
Landfluemmann Kraufe (ruhig): Kriech Id’ nu 
mein Urlaub oda nid?? 
Landfturmmann Jekeit (mie vorher): 'n Sch... 
Rriechft lit 
Landfurmmann Kraufe: Alfo nid? 
Landfturmmann Jekelt: Mad dir tauslll 
(Lapdfturmmann Kraufe drebt ſich gemwichtig um, 
made vor dem Rittmeifter Männchen, Enallt Die 
Tür zu.) 
(Rittmeifter und Leutnant frümmen fid) vor Ver- 
gnügen. 

(Es klopft ausgiebig.) 
Der Rittmeifter: Rein! 
(Landfturmmann Kraufe mwuchtet herein, madıt 
tännssen vor dem Rittmeifter, ftampft auf Jeten 
08. 
Zandfturmmann Sraufe (febr rubig. ſeht be- 
fümmt): Kriech it nu’ mein Urlaub — oda nich 77 
Landfturmmann Jekelt: ????? 
Landfiurmmann Kraufe: Alfo, ich ktiech Ibm ? 
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Landfturmmannekeit(in Weißglut):„Schälns- 
treiber, drädjerl! Luder miftjesil Gängen mit 
man Dir äinell... 
Landfturmmann Kraufe (fehr ruhig): Alfo nich? 
Landfturmmann Jekeit(überlaufend): Rattlitt 
Londfturmmann Krauſe (dem Sekeit den 
Knüppel unter Die Nafe baltend, rubig): Na, dann 
komm mir man raus auffe Bud. ch Hopp dich 
fämtlihe Batzäbn inn. Det nennfte mwoll Brei- 
beit? Di is mwoll der Batelljohnsfiehra in 'n 
Brebjen jeitiegen, wat? 
(Landfturmmann Kraufe Lrebt fich gewichtig um 
macht vor dem Mittmeifter Mannchen. Enallt die 
Zür zu, Rittmeifter und Leutnant erplodieten vor 
Laten. Landſturmmann Jekelt fintt auf feinem 
Stuhl zufammen.) 
Der Rittmeifter (dem Jelelt auf die Schulter 
Hopfend): Ya, mein Engel, is nidy fo Leicht, deu 
Bataillonsführer machen, be? 
Landfturmmann Jekeit: Wänn man menid- 
ftens ne Offegiereuneform auf'm Läib hätt, aber fol 
Der Rittmeifter: Und das war nur erft der 
erfte, oller Sreund. Aber wenn fe onen nu nlei 
baufenmweife den Laden ftürmen, was madyen Ge 
dann? 
Landfturmmann Jekeit (befhwörend): Ich hau' 
fe vor de Beäß. Herr Rittmeijter! 

Hanns von Lengerten 


Politiker von vorgeftern 


In einer deutfchen Gefellfchaft In der Wilbelm- 
ftraße faßen ein pnar elegante Herm-in eifriger 
Klubfeffelpolitit Fröhlich beifammen, ftürmifche 
Preußen, die bewährten Hüter der geiftigen Uber · 
iedenbelt. und lovlale Ehddeutfche, Die offiziellen 
Vertreter des gefunden Menfchenverftandes. 

Es war gerade wieder einmal die ofterlebte Zeit, 
daß einer der legten Reichokanzler ſich als dringend 
erfapbedärftig erwieſen hatte, und man fritt um 
feine Nachfolge. Jeder neue Kandidat war ge- 
fährlich, aber am gefährlichften war die Kandidatur 
der Herren X und 9. 

Am Tiſch fah ein Dieter Herr, der ich an dem Ge- 
foräch nur fehwelgend beteiligte. Er kandidierte 
namlich auch. 


Das Walchenfee-Projekt 


Was er eigentlich von den Herm X und D) balte, 
mwurde der dicke Herr gefragt. * 
Der dicke Herr lachelie wie Soktates- „Here X 
bebanpfet von Herrn D, er ſel ein Gcharlatan. 
Here I) behauptet von Herrn X, er fel ebenfalls 
ein Scharlatan. Recht baben fie beide.” 

Garl Bulds 


Früh verdorben 


Mein in Berlin wohnbafter Freund fhidte mir 
feinen blaffen Zmwölfiährigen an den Ammerfee, 
In der Fruhe hörte Ih Ihn mit dem Nachbar an- 
bändeln, einem wafchechten Preußenfreffer. Nach 
einigem Hin und Her fragte der, Schon mißtraulfch 
geworden: „Set, Bua, wo bift denn du ber, 
be?" — „Aus Berlin!" Hang felöftbewußt die Ant- 


wort. — „Wos ?” [chris der Nachbat entfeßt, „Ja 
und dös fagft fo frei raus, Bun? Jeffes, ſchamſi 
di denn gar nöt, beb ꝰ 


Lieber Simpliciffimus! 


Don böberer Inftanz wurde von unferer Blieger- 
formation die Nambaftmadjung von vier fleißigen 
und tüchtigen Monteuren verlangt. Nach ein- 
nebender Befprechung des Werftoffiziers mit feinen 
Getreuen, welche in Diefer Aufforderung eine „Ab- 
ſchlebungꝰ Ihrer beften Leute erblicten, wurden vier 
Tchlampige Leute, für die wohl nicht der Dürftipfte 
Beweis ihrer Fleißigkeit und Tüchtigkeit erbradyt 
werden konnte, nambaft gemacht. Die wurden 
vier Wochen fpäter dekorlert, 


Bebauung von @. Tbdno) 





Kare, gehſt net an Walchenjee ?” — „Ya, aber zum Schilauf’n, und Laff' mie d' Arbeitslofenunterftügung nachſchick'n.* 


311 


Vom Tage 


Die Mitglieder der Meggerinnung In N. batten 
türzlich beraten, weldem Kandidaten für die 
Ratlonalverfammlung fie ibre Stimme geben follen. 
Da fi jedoch unter Ihnen ſowobl Ochfenmenger 
als auch Gchwelnemegger befanden, und Ihre Be- 
rufsintereffen deshalb nicht ganz die gleichen find, 
konnte man fich auf einen gemeinſchaftlichen Kan- 
didaten nicht einigen. iſt nicht ausgeſchloſſen. 
dafı fent die Dchſenmetzaer und Gchmweinemepger 





In N. je einen befonderen Kandidaten für die 

Nationalverfammlung aufitellen. damit er fpezlell 

Dchfenmegger- bzw. Gchmelnemengerintereflen In 

derfelben vertritt. 

Die In Welmar erfhelnende Zeltung „Deutfcb- 

Land” bringt am 18. Dezember folgendes Inferat: 
“Ganz neue hochfelne Infanterie-Reithofe in 
nur beffere Hand aus vornehmer Privathand 
abzugeben.” 


Die Staatsmaſchine 





Der Verkäufer follte do bei einer Hofe weniger 
auf die Büte der Hand, als vielmebr eines an- 
deren Körperteiles achten. 


Die militärifhe Zugtontrolle beanftandet einen 
Soldaten, der ohne jeden Babrfchein Im Zuge fint. 
Der eldgraue aber, aufgefordert auszuftelgen. er- 
wider felbtbermuft: „Beeie Bahn dem Tüchtigen! 
Ic meb net raus.” 


(EB. TB. Heine) 


2 Pngh 
DAR, 
—* 


„Ein paar mäfjen auch ſchaufeln — bloß Heizen, Das gebt nicht!” 


In den Welbnadtstagen It allentbalben über das 
Beblen der hübfchen, ftimmungsvollen Ehriftbaum- 
keracben geklagt worden. Aber dafür haben fid ja 
Im Gezwelge der deutſchen Eiche fo viele Meine 
Lichter breit gemacht. daß dleſer Mangel wieder 
reichlich ausgeglichen wurde. Bon dem damit 
verbundenen Gtimmungszauber wollen wir fon 
lieber glei gar nicht reden. 


Den legten aus der Pfaly abzlehenden deutfchen 
Truppen find die Branzofen faſt auf dem Fuße 


gefolgt. Auch In einer Ctadt der Vorderpfalz 
baben die „Sieger“ triumpbierend Ihren Einzug 
gehalten. Ein Heiner Junge, der anfceinend die 
Krieger Galllens nicht fo recht „äfchdimiert”, wird 
einem Pollu gegenüber frech und kriegt von diefem 
eine Obrfeige. Heulend entfliebt der hoffnungsvolle 
Sproß Deutſchlands. um an der nächften Ecke In 
unverfälfhtem Pfälziih dem Ftamoſen nad- 
sufchrelen: „@ell, Geigling, jegt bofchd 's Herz!” 
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Es muß doc furchtbar ſchwet feln, einen Gedanken 
kurz und doch auch klat auszudrüden. Dafür 
folgendes Beifpiel einer Entfhuldlgung: 
Gebr geerter Here D.! 
Mein Sohn konte am Sonnabend nicht In Die 
Schule komen. babe erft andres Leder drauf ge- 
madıt. Gie könen fi) felbs überzeugen, es war 
Bloß Pape als Leder. 
Oochachtugasvol 
Brou P. 


München, 14. Januar 1919 Preis 50 Pf. 3. Jahrgang Nr. 42 
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Die Freiheit fpricht: 


Belnung von D. Bulbranffon) 





„Fort mit dem Terror — daß die Wahlucne nicht zur Graburne wird!” 


Schickſal 


hi 


9 


99 


ill 
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Geldinung von B. 302) 





Ich Hatte mich fo gequält, den großen Hoffnig zu lernen — da kam die Republik!“ 


Die preußifche Tragödie 
Von Paul Ernft 


Die preußtfche Epifode der deutſchen Geſchichte ift 
abgeſchloſſen. Wie fo oft ſchon. fteht das deutfche 
Volk vor der Aufgabe, feine Verbältniffe ganz neu 
zu neftalten und fich felber neu aufzubauen; da iſt 
es vielleicht nüglih, wenn wir uns Marmadhen, 
worin eigentlich das Wefen des Preufentums lag 
und weldyes der Punkt ift. aus dem feine Schwache 
fich erklärt. Es wäre merfiwürdig. wenn das deutſche 
Volt heute nicht ungerecht genen das Preußentum 
wäre: eine fittlichere Auffaflung würde fein, wenn 
en ftatt nah der Schuld. nach der Tragödie 
uchte. 

Der preußifihe Wahlſpruch heißt: „Ih diene”. 
Diefem Spruch fehlt die Bejtimmung. wem gedient 
wird: welchem Mann, welcher Sache oder weldyer 
Idee. Die Tragödie des Preußentums ift, dab 
die böchften männlichen Tugenden vorhanden waren 
und ausgeübt wurden, aber In fubalterner Welfe, 
indem Bein vernünftiges Biel für diefe Tugenden 
da war. Der Haß. den es bei allen Völkern er- 
mwedt bat, auch bei den Deutſchen. rührt Daher. 
Denn was man von ſich jelber verlangt, das ver- 
langt man natürlid au von den andern. Die 
andern aber fragten: wozu foll diefe verlangte An- 
fpannung fein? Die Menfchen, die einzelnen fo- 
wohl wie die Völker, find der größten Aufopferung 
fäblg. man kann alles von ihnen verlangen: aber 
man muß ihnen ein begeifterndes Zlel zeigen. welches 
diefe Aufopferung rechtfertigt. Sit diefes Ziel nicht 
vorhanden, ift nur der Unteroffizier da und nicht 
ettvas Größeres, auf das er hluweiſt. fo wird Er- 
bitterung erzeugt. Mittelbar mie unmittelbar find 


wir auch heute durch Diefen Fehler zufammen- 
nebrochen: Mittelbar, indem dutch ihn der Haß 
der ganzen Welt gegen Deutichland erzeugt wurde; 
und unmittelbar, indem die Ziellofigkeit bewirkte, 
dag auch ein umriffenes Kriegsziel nidyt entfteben 
konnte, daß fubaltern Krieg neführt wurde ohne 
vorberigen Plan, daß mit loglicdyer Notwendigkeit 
aus diefen Umftänden ſich die Diktatur Ludendorffs 
ergeben mußte, der rein als Offizier Dachte und fich 
vorftellte, das Kriegführen beftehe darin, daß man 
gegen die allfeitig andrängenden Feinde den Kreis 
der Heere aufftelle: an einer Gtelle fiege, dadurch 
Land gewinne; das fichere; dann an einer andern 
Stelle ebenfo, und fo weiter, bie man endlidy ans 
Meer komme, wo es nicht weiter gebt, oder nad) 
Tiflis, über das man nicht binauswolle, weil da 
nichts zu bolen fei: kurz. der den Bebler beging. 
den alle Militärs begangen baben. Darius und 
Alerander. Dibingis-Khan und Napoleon; der nur 
dann nicht fofort zum Unbeil ausfchlägt, wenn keine 
feftgefügten Mächte gegenüberfteben, weldje wiffen. 
mas fie wollen. 

Wie Ift nun dleſe eigentümliche preußifche Art ent- 
ftanden? 

Man kann fie zuerft bei Friedrich ZBilhelm l. feben. 
Friedrich Wilhelm I. war eine Perfönlichteit von 
feltener Stärke, er war einer von jenen Menicen, 
welche die Kraft haben. andern Menfchen ibren 
Stempel aufzuprägen. Er batte einen unbeugfamen 
Willen, einen tücdhtigen und ſchatfen Verſtand und 
völlige Zielficherheit; aber er war ganzlich trivial 
und jedes Höheren bar. Geine Auffaflung feines 
Herrihertums war mie die eines tüdhtinen Guts- 
befigers: man muß feine verfluchte Pflicht und 
Scäuldigkeit tun, damit das Gut In die Höbe 
fommt. Das Vreufientun fam zu feinem voll- 
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endeten Ausdru durch Friedrich Il.. dem die Ge- 
ſchichte mit Recht den Beinamen des Großen ge- 
geben bat. Friedrich war ein genialer Mann. was 
fein Vater gewiß nicht war. Aber feiner Größe 
und Genialität fehlte — das’ it natürlich von 
einer höheren Art Menſch gefagt — dasfelbe, 
was feinem DBater fehlte; vielleicht muß man 
es bei ihm fo ausdrüden: er hatte keine Tiefe 
der Geele. 

Was dem Preußentum fehlte, das bat der deutfche 
Ideallo mus zu ſchaffen verfucht. Wenn es gelungen 
twäre, deſſen Gehalt mit dem Preußentum zu ver- 
Schmelzen, dann wäre eine gefchlchtliche Erfcheinung 
entftanden. die neben dem Allergrößten ftände, 
das die Mtenfchen gefchaffen haben, neben dem 
Griechentum oder neben dem Indifchen Geift. Das 
Preußentum hat ebrlih und redlich Diefe DVer- 
fhmelgung verfucht. Weshalb glüdte fie nicht? 
Dielleicht deshalb, weil der deutfche Idealis - 
——— feine Innere Ungzulänglichkeit zufammen- 
brad. 

Am erften glüdte es noch, den Gehalt der Pbilo- 
fopben des deutſchen dealiomus einzufügen. 
Die kantifche Pflichtlehre fand ibren Eingang fogar 
in die Militärinftruttion, der Bichte'fche Erziehungs- 
aedante witkte das Volkofchulmwefen und Die 
‚Hegel’fche Staatoidee die wohlgeordnete, gebildete 
und rechtfchaffene Bürokratie. 

Aber mit alledem waren noch keine feelifchen Jn- 
bolte gegeben. Diefe hätten aus der Dichtung 
genommen werden müflen: das Humanitätsideal 
hätte fie hergeben müffen. Daß das nicht ne- 
hab. das muß am Yumanitätsldenl gelegen 
baben. 

Man kann fi das durch einen Vergleich klat- 
maden. Die große rufjiibe Dichtung, welche ſich 
in Zolftoi und Doftojerwfty verkörpert, bat gewiß 
ihre engen Grenzen, audy ihre Innere Schwäche. 
Aber fie konnte dem Volt einen Inhalt geben. 
Während des Weltkrieges wurden Anhänger 
Tolftols erfhoffen, melde fi tweigerten, Die ' 
Waffen in die Hand zu nehmen. Man dente 
an den Einfluß Schlllets auf Die jungen Leute 
der Befreiungskriege: Schiller konnte nur eine 
allgemeine Begeifterung erzeugen, Ter gab keinen 


nbalt. 
es einer Jnbate: eine beftimmte Lehre, für 
welche der Tolftolaner etwa ſich totfchiehen läßt, 
ift aber nötig. Dia Sbsen von 93 find gewiß 
fadenfceinig genug; Dennoc haben fie au noch 
im Weltkrieg den Beanzofen. Schwung negeben, 
und mancher von Ihnen ift gefallen, In Dem Bewußt · 
fein, daß er für die Breibeit der Welt fterbe. 
Der Deutfche fiel, weil der Unteroffizier Ihm gefagt 
hatte, das fei feine Pflicht. 
&o mußte der Zufammenbrud kommen. 
Man liebt den Unteroffizier nicht, aber man glaubt 
ibm, folange die äußeren Tatfadhen ihm günftig 
find. Tritt ein Miperfolg ein. dann bridt Das 
ganze Gebäude zufammen. Gefegt den Fall, eo 
wäre möglich gewefen. daß auf Tolftois Lehre ich 
ein Staat aufbaute: der würde nicht zufammen- 
brechen durch ein Umglüd. 
Wir erleben nun beute Das tieffte Unglüd, das 
ein Volk erleben kann. Das Unglüd ift fo nroß., 
daß wir oft felbft an den beiiefenen deutjchen 
Zugenden zweifeln Pönnen. Aber wir dürfen uns 
zum Zroft folgendes fagen: 
Der Zufammenbrud ift fo vollftändig. daß nichts 
von dem Alten übrig bleibt. Wit Deutfche haben 
völlig freie Babn zum Neufchaffen. Nun ift aber 
die Welt an einen Puntt netommen, wo ganz neu 
gefibaffen werden niuß: alle alten Mächte, der 
Kapitalismus, die Bürokratie, der Militariomus, 
der Induftrialismus, fie alle ind nicht mebr braudy- 
bar. Bei unferen Beinden ift durch Ddiefen Krieg 
ein Teil diefer unbrauchbaren alten Mächte fogar 
erft entitanden; denn England und Amerita find 
heute bürokratifh und militärifh. Wir find alfo 
nenenäber den Aufgaben der Zukunft in der günflig- 
ften Lage. 
Alles Außere haben wir verloren. wir wollen uns 
tar darüber fein. Aber wir haben uns felber, 
und wir haben die Möglichkeit, frei das Neue 
zu fchaffen: Die Zukunft nebört nicht unferen Giegern, 
fie gehört uns. 


Es war noch keine Nacht fo fief, 
daß nicht ein Morgen in ihre fchlief — 


Noch lag in Grau der Morgenplarr, 

» da glomm ein dDämmriges Erröten 
von Dften über Turm und Schlöten 
und quoll und ſchwoll wie Blut hinan. 


Die glühnden Scheite. Schicht an Schicht. 
die zadigen Krater fplen Empörung — — 
da ftieg fie auf und war das Licht 
und iwar der Tag und die Erbörung. 
Dei Sche 


Die Briefe 

Don Hans Reimann 
Ende Mai 1916 wurde unfere Kolonne Hals über 
Kopf in Grodno verladen. Das gab eine gewal- 
tige Aufregung, die ſich erft legte, als wir nadı 
Galizien einſchwenkten. 
Über Lemberg— Ehodorom— Rohatyn fteuerten wir 
Brzezany entgegen, einem Drte, den wir Damals 
attutat fo ausfpraden, wie er gefchrieben wird. 
Monafterzusta war unfer Marfchziel, das hatten 
wir herausgeknobelt. Verfebentlih ftürmten aber 
die Ruffen diefes Dorf, und wir follten uns einft- 
weilen damit begnügen, Podbajce zu erreichen. 
Dod) fo weit war es noch nicht. 
Am 3. Juli wurden wir in Podiwyfotie ausgeladen. 
Ich hatte einen ganzen Abteil für mich allein ge- 
habt und mich auf der langen Reife mit nichts 
anderem befchäftigt, denn mit Schlafen, Rauchen, 
Eſſen. Trinken und Staunen. 
Sooft Ih zum Benfter hinausſchaute, mußte ich 


. Bilder vom fäglichen Reben 
m. 


DEN 
Mel 


Y 
2 ) en 
S (RR 
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FE 


Be 


Naunen. Alles war mir unbegceiflid. Die Tat- 
fache, daß felt nabezu zwei Jahren Krieg fel, wollte 
mie immer noch nicht in den friedfertigen Kopf. 
obfchon Ich mich verfchiedentlich Davon babe über- 
zeugen müflen. Worüber ich jedoch während der 
Reife ftaunte, das war der Betrieb auf den t. u. f. 
Eifenbabnen. 

Unfoßlih! Die Tracht der Beamten, ihre un- 
gezahlie Schar, iht Wefen und Benehmen, Ihre 
Sprade, ihr Dafein, ihr Zwel ... Allgemad rang 
ich mich zu der Überzeugung dur, daß die k. u. #. 
Bahnbeamten betriebftörende Attrappen feien. 
Sooft unfer Zug in eine Station einfubr, wimmelte 
ein Dugend dreiviertelmüchiger Männer um ibn 
berum und ſchwang unausgefegt Beine rote Fͤhnchen. 
Ein zweltes Dutzend mehr gereifter Herren tutete 
und pfff. Mit einem Schlage waren alle hinweg- 
gegaubert. und man ließ uns einen vollen Tag 
‚ftehen. Endlich wurde vorn und hinten je eine 
gewaltig qualmende Lofomotive befeftigt, und Die 
Babrt ging weiter. Ha, einen Gchmarren: wir 


Wahlkampf 
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wurden ein paar Kilometer über die Station hinaus 
geichoben, dann verſchwanden die Lokomotiven in 
befremdlicher Haft und kehrten erft nach vielen 
Stunden zurüd. (Der eine Heiger hatte einen Priem 
vergeflen, und der andere hatte ihn auf der eigenen 
Lokomotive anftandshalber begleitet.) Endlidy, als 
fie wieder angebunden worden waren, ging es 
weiter. Aber nicht vorwärts, fondern rüdwärts. 
Die roten Bäbnchen wurden geſchwenkt. Pfiffe 
ertönten. Es ging zurüd — bis weit über Die 
Station binaus. Dann wurde der letzte Wagen 
unter mannigfadhen Manipulationen abgehängt, 
auf ein anderes Geleife rangiert und fchließlich 
wieder angebängt. Kein Menſch weiß, warum. 
Dann erſchlen ein Herr in endlos langem, ſchwarzen 
Mantel und einer furmboben, fteifen, roten 
Miüge, nahm jeden Waggon in Augenfchein, regte 
mich auf und Hub ſich Düfteren Angefihts von 
dannen. Bragte man Ihn, warn es weiter ginge, 
ſchwieg er beleidigt; fragte man einen Mann mit 

Goriſcdung auf Seite 321) 


Beibaung von Kart Arnold) 






Zwei Kater kommen angerannt, 

ein ſchwatzer und ein ziemlich welfier: 

le fingen tlefbewegt und belfer 

das Katerlied: Dh Vaterland! 

Steh nun — jet ſchwenken fie die Pfoten 
und grüßen einen feurig-roten. 

als welcher fih foeben jept 

mit offnem Mund daneben feht ... 

und nun vollführen fie zu dritt 

ihr graufam Klaglied ... gitt I gier. 


Der ruſſiſche Rubel 


„Ober, noch ’ne Pulle, Yoffe zahlt alles!” 


Die Kater 


Der Mond glogt wie von Glas umrahmt, 
find’t wohl Ihr Nachtlied unverfhamt. 
wenn auch von Exrnft getragen . 

mas foll der Mond "zu fagen! 

Er dent fih wohl in feinem Ginn 

Wie gut, daß Ich gefihert bin 

vorm Wehllang ihrer Schnaugen . 

da flieht er fie miaugen 

und ſchlebt ſich gleich vor Aug und Obr 
den bitten TWoltenfegen vor. 
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Gelnung von S. Thöng) 





Die.drei verflummen auf der Stell’ 

und peltfchen mit den Gchwänzen ... 

der Mond gibt plöplich wieder hell . 

parbleu — was fehn fie glänzen!? 

Sie fehn ſich fhmwarz-weiß-rot beifamm’ 

und find nicht ſchlecht erfchroden — — 
“Wenn wir man bloß fein’ Nachteil hamın ... 
rafch fort — und auf die Soden!” 


@manue 
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Mosse. 
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wird, Ueberall werden 
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Mitarbeiter gesucht 
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der Zute, echielt man die gleiche Antwort. ragte 
man den Lofomotivführer, Priegte man ein bäßliches 
Grinſen dargeboten. Ab und zu kam eln k. u. k. 
Stationstommandant und teilte beruhigend mit, 
da In zwei Stunden abgefahren werden würde. 
Tatſachllch ging es dann auch In gehn Stunden 
weiter. Aber nur bis zu jener Gtelle, wo man 
bereits gehalten hatte. Dort wurde die Hintere 
Cotomotive abgebängt und in geheimer Miſſſon 
nad Haufe nefcbltt, Dann ging es weiter. Aber 


nur bis zu einer Ötelgung, Die von Dec einen ein- 
Algen Lokomotive allein nicht genommen werden 
Eonnte. Dann ging es ein Stüd zurüd, die roten 
Fahnchen wurden gemwedelt, viele Menfchen pfiffen 
und tuteten — und es ward ein Anlauf genommen. 
Aber die Steigung war zu ſtark — der Zug rollte 
zurüd, Unten blieb er wiederum ftehen und [hämte 
NG. Krlegorat. Befhlu: die zweite Lokomotive 
muß zurüd, muß ſchleben. Alfo wurde die erfte 
abgebängt und auf die Suche nad der amwelten 


Schnee 


gefandt. Nach ſechs Stunden waren fle beide da. 
Hatten kein Waffer mebr. Bubren voraus auf die 
nachſte Station, um Waſſer zu fallen. Kamen nad 
drei Stunden zurüd. Es ging welter. Die Steigung 
wurde glatt überwunden. Alles Elappte. Plotzlich 
xollt der Zug zurüd — Pfiffe, Getute, Fahnchen · 
ſchwenken — die Bremfen ziehen an: Halt. Die 
neuerliche Gtelgung, die Hier anhebt, wird von den 
vereinten zwel Lokomotiven nicht bewältigt! Kriegs · 
cat: fol man den Zug teilen und die einzelnen 


Belhnung von R. Slet) 





Graue Nat. 
Winterwolten tragen ſchwete Fracht 


Der Schnee wellt 

über die zerfchlagenen Dörfer Im Feld 
So felig kühl Ift Gottes Hand. 
Betröftet fchläft das müde Land. 


Der Schnee fällt . 
auf die zivlefpältigen Städte der Welt. 
Der Schnee, das iſt die weiße Rub 

und beit das rote Leuchten zu. 
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Die fchleiernde Gtunde fingt. 


Welt, die um Einswerdung ringe, 
ſſebſt du fle wehn, 
die welfien, die ewigen Fabnen wehn? 


Ketur Zickler 


Der Terror im Leben des Kindes 


Beitomag von 8 Deubner) 





„Die Forderung der Neuzeit muß lauten: Trennung von Schule und Unterricht!” 


Hälften mit beiden Lokomotiven über den Berg 
ſchaffen. — oder Ift es ratfamer, eine dritte Loko— 
motive berbelzubeordern? Befcluß: der Zug muß 
binauf — fo, wie er if. Gut. Es gebt weiter. 
Unfere Mannſchaften find ausgeftiegen und ſchleben 
mit. Die Pferde wichern vor Lachen. Die Loto- 
motiven pruften und gifchten mie die Teufel. das 
Zugsperfonal winkt mit den Fahnchen und ftößt 
gellende Pfiffe aus ... der Zug rollt bergan, die 


Höhe wird erflommen. Halt. Große Paufe. Die 
Lokomotiven und die Männer mit den Bäbndyen 
verfchnaufen ſich. — Endlich geht's weiter. „Es 
wird Abend. — — 

Don Bialyftot bis Podwufotie haben wir fünf 
Wochen gebraucht. 

Zu Buße wären wit rafcher angelangt, aber es ft 
auch fo gegangen — trog der k. u. k. Gtaatsbahn- 
beamten, 


Am Grenzzaun 


Ar 3. Yult, wie gefagt, luden wie In Podwgfotie 
ans. 

Ein öflerreichifcher Obetleutnant (fprih: „Dbba- 
leldnandꝰ) ftand auf der Rampe und fchaute Inter- 
efflert zu. 

Er fab „faibionable” aus und trug einen blüten- 
meißen Umlegekragen. 

Als unfere Gäule ausmwaggoniert wurden, ſchtie er 
plöglich, fo aut er konnte: „Die Briekel“ 

Ich ging zu ihm bin, ftellte mich vor und fchaure 
Ibn groß an. 

Er fchrie abermals: „Die Briete!” 

Die Pferde wurden Kurtig aus den Waggons ge- 
führt und über die Rampe nad) deu bereit ftehenden 
granatengefüllten Babrzeugen gefchafit. 

Zwiſchen Eiſenbahñwagen und Rampe Haffte ein 
beängftigender Spalt, und es ift ale Wunder zu 
preifen, daß fein Gaul verunglüdte. 

Der Oberleutnant fchrie alle Minuten: 
Brietel“ 

Als wir fertig waren, begab er ſich in den Hinter- 
geund. 

Ich ftleg ihm nach. 

Er betrat das Stationsgebäude, lehnte ſich an Die 
offenftehende Tür eines Zimmers, In dem der Bahn- 
bofsvorftand fchaltete und mwaltete, und ſprach ine 
Zimmer Binein: „Lieba Breind, wos willft du meah. 
ich bin volltommen gededt!" (Sprid: Vohlkohmen 
aadabei. ) 

Der Vorſtand ſchien nicht völlig Im Bilde zu fein; 
desbalb fuhr der Oberleutnant fort: Es könne noch 
übel hinausgehen, wenn nicht endlich Brüden für 
das Austwaggonleren der Pferde befchafft würden, 
Noch fei gottlob fein Unfall paffiert, aber er ftebe 
für nichts, Deshalb babe er wenigftens unabläffin 
gerufen, daf eine Brüce benupt werden folle — 
er babe feine Pflicht getan, er ſel vohlkohmen 
nädäbtt. 

Als ſch Im November 1917 dutch Podwoſokie kam, 
erkundigte Ich mich eingebend nad) etwa vorhan- 
denen „Briefen“. Aber man batte nie welche ge- 
feben und kannte überhaupt diefe Einrichtung nicht. 


„Die 


Belhinung von 9. Kira) 





Lieber Gimpliciffimus! 


Bei einem Gasturs in Berlin waren auch mebrere 
bayrifche Dffigiere beteiligt. Anläßlih der Vor- 
führung der drei verfchiedenen Größen von Gas- 
masten madhte der Kursleiter, ein preußifcher 
Major, den gefchmatvollen „Wiß”: ».... Diefe 
größte Nummer, meine Herren, ift in der Regel 
nur für unfere füddeutfchen Bundesgenoffen.” Der 
freundliche Dieb wurde ohne Zwifhenfall entgegen- 
genommen. Bald darauf führte der Major den 
Sauerfloffapparat vor und betonte, dafı es hier 
bauptfächlih auf die richtige Einführung Des 
Mundftüdes ankomme und daß diefes demnach 
ein michtiner Beftandteil fe. Da fdlun ein 
bayrifcher Oberleutnant Leicht die Haden zufammen 
und meldete fich mit der Stage: „DBergeiben Herr 
Major, gibt es aud) beim Mundftüd eine befondere 
Größe für bevorzugte Bundesstaaten?“ 


Der vor Burzem erft in meinen Junggefellenbausbalt 
eingetretenen Köchin fchenkte ich zu Weihnachten 
mit anderen nüßlichen Sachen duch eine Schachtel 
Gelfe. Als Nlarie den Dedel gnelüfter batte 
wurde fie purpurrot und fante, verlegen Lächelnd 
„Ach, Herr Ganitätsrat, Gie bawive gewiß emol 
bei mir ducchs Schliffellodh neguekt,” 


Der Deuffche auf der Friedenskonferenz 


Jean Paul: 


Laßt uns nicht über den vermoderten Reichskörper 
die ewig lebende Reichsfeele vergellen! 


Auch im Staatsgebäude geht kein Nagel, welcher 
befeliigt, tiefer bis zum Kopfe ein, als ein gerader 








verwundeten Völkern 
ei Stimmen gen Himmel 


ine Ungerechtigkeit, die 
begangen wird, (chreit mi 








Nach der Glut der Leidenlchaften trete die Kühle der 
Weisheit ein. Gärt aber die felbfilche Kälte (wie 









in Völkerumwälzungen) in Hitze über, fo werden 
die Menfchen kalten Leichen ähnlich, die kurz vorher 
zu warmen werden, ch’ fie zu faulen anfangen. 

Die Kraftlofigkeit liebt tzlofigkeit, denn nicht 


die Schwäce, nur die Kraft 
und daslelbe heißt eben Geſete 





will immer das 


Die Deutichen lud weder Rebellen noch Sklaven, 
fondern halten finnend in der Mitte und warten auf 


igene Kraft. 
eigene r 


Auf der Reife zur Ftont bejuchte ich in ber 
Univerfitätsftadt T. die junge Frau eines Kollegen 
von mir und bafte die Ehre, dem von ihr gegründeten 
„Athetifhen Kramchen· beigumohnen, das gerade 
an diefem Tage bei Ihr tagte. „Nun, Herr Leutnant. 
ie bat es Jhnen gefallen?” fragte fie mid), als 
die äfthetifchen Krängchenichweilern wieder gegangen 
waren. „Gebr gut, gnädige Kraul” erwiderte ich. 
„as das Beifammenfein mit bübfchen Studentinnen 
betrifft. Doch wenn ich ehrlich fein foll, fo muß ich 
fagen, daß ih mir ein äftbetifhes Kränzchen 
etwas anders vorgeftellt hätte, Denn es wurde doch 
manchmal redyt tüdhtig geklatſcht.“ — „Aber, Herr 
Leutnant,” gab fle mir ein wenig beleidigt zur 
Antwort, „wir klatſchen doch nicht; das find 
piucdologifihe Studien.” 


Es war in einem jener oberbayeifhen Drte, die 
den Begriff der Beemdeninduftrie In nlängender 
Weife erfaßt haben. ch mußte dem rifeur eine 
Sigung gewähren, verlangte Dabei das „Berliner 
Tageblatt” und erzäßlte dem Manne, daß feine 
Heimat prächtig fel. — Haarfchneiden: eine Mark. — 
Rad) einiger Zeit kam id) neuerdings, nicht wieder» 
erfamt. Im Verlauf der unvermeidlichen Unter- 
haltung machte ich mich einer Berbalinfurie [chuldig. 
indem ich fo etwas wie „Damifcher Bader“ ver- 
lauten Heß. — Hoarfchnelden: fünfsig Pfennig. 


(Zeidnung von 8. Bdllling) 





Wer fich felber frei von Schuld fühlt. der werfe den eriten Stein auf ihn. 


——— 


Bom Tage 


Schwarz umrandet, an der üblichen Gtelle, finder 
fh in der „Roten Babe” eine Todesanzelge mit 
folgendem Wortlaut: . 

„Hlermit die überaus traurige Nachricht, daß un- 
fere liebe Schweſtet. Tante und Schwägerin Rell- 
citae Böfmann na langem Leiden vericieden Ift. 
Sie war unfere aufrichtigfte Breundin und Ge- 
nofiin. Hermann Lehmann und Grau Elfe geb. 


Böfmenn, Gin Blu den Anftiftern Des Kriegen. 
Kondolenzbefuche dantend abgelehnt.” 


Dor den Gchwarztopf-Arbeitern hat eben ein Un- 
abbängiger gefprochen: Die Goyialiflerung der Be- 
triebe dürfe nicht überftürzt, dem Kapital nicht un- 
vermittelt jede Gelegenheit der Betätigung entzogen 
werden. Einige der Genoffen äußern kopfichüttelnd 
Ihr Mißfollen. Und einer meldet fi zum Wort, 
beginn: alfo: „Rein. Genoffen, damit find wir nicht 
einverfianden. Wir, wir haben’s am eigenen Leibe 


Emige Worte 


erlebt! Der Kapitalismus ift Die Drobne, die den 
Honig aus dem Schweiße des Arbeiters faugt, um 
ibn dann tie eine ausneprefte Zitrone zum alten 
Eifen zu werfen... „I“ 


In M.gab es nad dem Abtransport von kriege · 
gefangenen englifchen Offizieren einen ftarten Be- 
fuch der Bevölkerung In den verlaffenen Räumen 
bes Lagers. Es wurde eifrig nach zurüdgelaffenen 
und anderen Gegenftänden gefucht. Bei diefer Be- 
(höftigung wurden von einen Dffizier des Lagers 


Beihmung von Fiilbeim Sul) 





„Sreipelt! Ein fchönes Work, wer's recht verftände. Was wollen fle für Freiheit? Was iſt des Sreleften Freiheit? — Recht zu fun!“ 


zei Mann der Bürgerwebr angetroffen. Die eifrig 
fammelten. Auf die Bemerkung des Offiziers. da 
die Bürgerwebr doch wohl zum Schupe des Eigen- 
tums angeftellt fel und ihre Betätigung dem mwider- 
fpräche, wurde geantwortet: „El. wir bame beit 
dienftfrei.“ —— 


In einer rbeinifchen Stadt mit überwiegend katho· 
lifcber Bevölkerung fand anfangs Dezember eine 
große fozialdemokratifche DVerfammlung ftatt, In 
welcher befonders gegen den Klerus losgezogen 
murde, Als fisbtlichen Erfolg diefer Derfammlung 
fab man tags darauf an allen Gtrafeneden große 


Platate Pleben mit der Auffchrift: „Brauen, hütet 
Euch vor den Schwarzen.” 
Die Patbolifche Beiftlichteit wandte ſich fofort an 
die Polizei und verlangte umgebende Be- 
ORT ber aufreigenden, gegen die öffentliche 
tdnung verftoßenden Plakate. Das wurde auch 
augefagt. Bevor jedoch mit der Befeltigung be- 
gonnen war, rüßten Ententetruppen zur Befegung 
ein, unter Diefen auch Barbige. 
Die atholiſche Beiftlichteit wandte ſich wiederum 
fofort an die Polizei und verlangte diesmal Be- 
Laffung der Plafate im Interefje der öffentlichen 
Drdnung. ————— 


— 54 — 


Aus dem „Secolo”: „Zirol ift, im Grunde genommen. 
ein Land, das von Lateinern beivohnt iſt. Die zu- 
fällig Deutſch fprechen. Iht Herz ſtrebte Immer 
nad Rom und Jtallen, und Andreas Hofer, der 
Garibaldi des Tirols, bat alle Charaktereigen- 
fchaften des Lateinifchen Helden.” («Tutti i caratteri 
dell“ eroe latino,») 


Kürzlich frug Ich einen Ruffen, ob er denn auch 
nach der Heimat abtransportiert werden mödte, 
und befam ſoglelch zur Antwort: „Ya, glauben 
Sie denn, ich bin Berufsgefangener ? 
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Gelter der Tiefe find an der Arbeit, die Heimaterde zu vernichten. 





„Wenn Sie sich nicht als Wilderer ausweisen künnen, muß ich Sie verhaften.“ 


Heimkehr 
Bon Siegfeled Reinte 


Wie ein fdymupig Tchäumender Katatakt fprang. prehte .. , wälste Ach Die 
eingedämmte, unabfebbare Moffe der Beldloldaten Die Babnbofstteppe bin- 
unter, des Geiteiten Auguft Dinfes Ihmächti,,e Geſtalt. Die von einem turım 
hoch aufgeichnallten Paketgeſtapel fait erbrüdt wurde, unanfbaltfam mit fid 
führend. Für Augenblite ertrant fein Geficht volllommen unter einem Sturz 
von ftoßenden Armen, Eorniftern. Sturmbelmen — dann tauchte es xof iind 
peuftend mit feiner verruffchten, ipetigen Feldmüre wieder auf. Cinmal 
wurden, obwohl Dinfe ficy rafend gegenitänmte, feine bepadten Schultern 
tple von einem Girudel erfaßt und um umd um gedreht. Dann langte en, 
ft all feiner deu Körper umbaumelnden Befraditung vorwärtsgepreht. wie 
Jonas durch den Walfifchfhlund, am F Ppe an und rettete ſich 
burtlg binter ein Scaltergeländer, two er im miedereilannten. Happernden 
Umfang eines Maustallpoladen tief aufatmend ſteben blick, 

„Heiliges Kanonenrogel” flönte er und twilchte Ads mit dem Armel die fchmelis 
glänzende Gtirm, ganz verbünt In den [ich Ine Freie ergiehenden Strom der 
Kameraden blitend. Dann betaftete er mit beiornten Bingern feine Bracır. 
ob noch alles vorbanden. Eine verdredte, ſchwiellge Hand ftredte fid zwiicben 
den Leibern der Hinausdrängenden Dinfe entgegen. „Uff’n Sonntag. Auluft, 
befuchfte mic”, rief eine gemütliche Stimme. Dinfe nitte und fchleppte ſich 
Tchließlich unter den zu Lunftvollen Stodiwerken neuge ſchichteten Aufbau feines 
Zornifters nleichfalls dem Ausgang zu. . 

Die quiclende Haft von Beinen und kreiienden Rädern fchnitt verwirrend 
durch Dinfes Geſicht. Autos Enatterten, Straßenbahnen kreifchten .„.. Ein 

en 


— Alzei: 


„Meine Herten —- jetzt soll das Volk merken, daß ich der Herr Kultusminister 
Ein = ich erkläre die'Trennung‘ der Sprache von der Ollografie.” 






























Dienftmanm In. roter Kappe lehnte nenen einen Handivagen am Tor, wandte 
den Kopf und — war elne magnere Frau, 

Dinfe überquerte den Plap, chin? ... Nadı Haufe, Nach zwel Jahren 
zum erflen Male/und diesmal endgültig na Haufe, zurüt zu feiner Mutter 
Er drebte Die Augen zur Babnbefsube hinauf, deren Zeiner gerade eine 
Minute weiter fprang, ehe er nadaltternd fiehen blieb, Kaum drei Ube 
Nacdımittag... Da fat die Mutter abnungelos nod ftundenlang in.elner 
der Babeitnäbftuben. Nicht einmal in die Wohnung würde er gelangen 
tönnen. } } 2 
Er blieb ratlos ftehen, fab wieder zut Babnbofsube hinauf. Wie oft batte 
er früber im Vorbeineben auf Diefe Uhe neblictt. ſegt fab er um eiften Male. 
daß fie von einem Candfleingrelo getragen wurde, deſſen verivliterter, ver- 
rußter- Leib Meine belle Gchurfftellen aufwies. „Baft wie von, Schöffen“, 
dachte Dinfe, 

Ja... uber wobln? Nun war er zu Haufe, und wußte nicht einmal wohin. 
&e hatte ich wieder Im Bewegung. nefet, Icritt unentichloffen Durch eine 
Anlageimit rin paar mageren Büfchen und grätennadten, Abornllämmdben. 
Auf einmal kehrte er fchtverfällig um, babnte fib nochmals duch Die Babn- 
hofohalle einen Weg zurüd und gab feine Riefenberlode von Gepack zur Auf- 
betwabrung. > 
Schlendernd, mit: leer baumelnden Händen, fegelte er zum zweiten Male aus 
der Halle. Einem Kameraden, dem eine Kiſte zu entfällen Drobte. wollte er 
beifpeingen, nlitt jedoch aus. wild nad Stagpuntten nreifend. und erwifchte 
dabei mit Hammerndem Gciff den maneren Oberarm eines Weibleins, Das 
unter feinem Kapotihut zu zittern begann. „Ru, nu, wie Ind keine Menfıhen- 
freffer“, berubigte er fle brummig., Ich dufliger Ganswurft, dachte et 
ärgerlich, der über die eigenen Füße ftolpert, wenn er Irgendwo belfen will. 
Überhaupt fehlen Ibm, alo liefe er jeßt. wo dieſe verfluchte, ewig auf dem 
Budel geſchlepote Laft abgewotfen war, Die die Bühe gleichhfam in Den Boden 
nietete — 'alo liefe er jet, wo er frei und mit unbebinderien Kuocen hätte 
fpaziecen können. ſchwankend wie ein betruntener Seemann. Cr verfüchte 
Diejer Bäglichen Unficherbeit zu fteuern, und rüdte Die Keldinüße, referuiften- 
gemäß AulamnengsPihKifeht, ſchief aufs Ohr. obfchon ibm gar nicht unter 
nebmend zumute war. 

Heimkehr — er lachte fpöttifh auf — und dabei teottete er bier in feiner 
DVaterftadt zielloo Durch das feuchte Gran Des Winterfnges, und von Ehritt 
zu Schritt wurde Ihm armfellger zummte: et 5 





»Gleich laßt mein Buzi stehn, du Sparkäckel, du ausgeschamtes # 


Wie Satle er Diefen Tag berbeigefehnt, Diefen Augenblit des Brelwerdens ! 
Wie oft hatte er fidh die freudetaumelnde eier, Die diefes Ereignis frönen 
follte, ausgemalt. Tanzen batte er wollen, ſich befaufen, jedem um den Hals 
fallen. — Statt deifen irrte er freudlos und frierend umher wie ein obdadh- 
lofer Kunde. 

Und jedes zweite, dritte Werten, das ihm entgegentam, war eine verfümmerte 
Frau. Beftand denn die ganze Stadt mu: mehr aus grämlichen Weibern ? 
Schon vorbin am Bahnhof, Der erfte Menft, der Ihm zwiichen die Ginger 
kam, tvar ſolch ein verbugeltes, armes Weibitüt gewefen 

Wenn wenlgftens die Sonne gefcbienen hätte! Mein, es fing zu regnen an. 
Er ftarrte mißmutlg die Strahe hinunter, Hinter dem Giebel eines niedrigen 
Haufes, deijen untere Räume Die ſchon erleuchtete Werkitatt eines Gurg- 
ſchreiners einnabm, woren die Ausläufer der Ctadt fihtbar, ferne Babrik- 
anlagen, ein kahles Wäldchen, dDabinter debnten fi unter dunjtig trüben 
Regentajter bis zum dunfelnden Horizont die veritörten Dierete mwinterlicher 
Felder. Dort lief auch der Bluß. In dem er als Kind gebadet, auf deffen 
fowimmenden Gisfhollen er und felne Kumpane abenteuerteiche Mordpol- 





Verzweifeln und nicht. arbeiten. 


fabsten unternommen haften, Wie lag das alles fern! Selbſt diefer Krieg. 
aus dem er fnapp den Bufs gelenkt, deifen Blutgeruch noch in feinen eldern 
—— deſſen Kot noch an feinen Gtiefeln klebie — wie fern war er fchon 
gerät, .. 

Nun kam wieder tugaus, tagein, in endlos gleicher-Wiedertehr, der eng um- 
sirkelte Kreislauf einbürgerlien Dafeins, Um fedıs Uhr morgens würde 
ee die Mutter auffieben und binter der’ Tapetenwand des angtengenden 
Küdenmintels Das Frühllü bereiten hören, alle Dinge nt Ihren bebutfamen 
Bewegungen anpreifend, damit er nicht vorzeitig erwarben follte. Punkt 
fieben fipen die Mutter und er an dem wachstuchüberzogenen Küchentifdr 
einander gegenüber, und die puppenbaft minsge Kücenlampe malt ihre 
rlefigen Schatteneiffe und jede, Ihrer Bewegungen auf die nekalfte Wand, fein 
eigenes. verdroffen fauendes Prof, und binter der Kaffeefanng die bekün- 
merte Stirn und die in der Taffe löffelnde Hand der Mutter. Cie ftertt 
ibm die GStullen „fürs Amt” in Die Rodtafche. Füht ihn md baftet fort, — 
denn fie muß früber anfangen als er. Er lieft Die Zeltung. Dreiviertel acht 
bricht er gleichfalls auf, Täbet mit der Straßenbahn Ins Amt: Gtädtifhe 
Srantenkafje, Zimmer 117, An- und Abmeldungen, Und dort, Hinter dem 
Heinen Schalterlodh, int er nun Jahr für Jahr auf dem Drebfibemel den 
Hofenboden fpetig. und zieht endlos, Nabr für Yabı, feine faubere Hand 
fehrift über das Papier, rote und blaue Formulare nusfülend. Anmeldungen 
tot, Abmeldungen blau, Mittans wied er eine ©tunde in der Kantine boden, 
dann iwieder . .. rote, blaue Zettel bis zum fpäten Nachmittag. Bis er heim- 
Rebet, zurüd zur mütterlicben Wohnung. über Die vier Stiegen, auf Denen es 
ewig nad) Kobl und Kindern riecht, Und am Abend fipt er wieder der 
Mutter genenüber am Kühentif. und Die Campe malt die Schattenbilder 
von Mutter und Cohn auf Die Wande den über dem Gteiditeumpf auf die 
Bruft gefunfenen Kopf der Mutter und die eigene binter einem Buch auf- 
ragende Nafe und Gtirn. 

Co wird es nun immer fein. Ein muffig enger Kerter... In dieles Leben 
batte er ſich zurüdgefebnt mit. aller Inbrunft feines Herzens? Die binter 
ibm Üegenden Yabre Des Krieges. fo grauenbaft fie gewefen waren, Im 
Grunde — er blieb ganz beftürzt fteben, feine Augen wurden rund vor 
faffungelofer Überrafhung —, im Grunde hatte er an diefem mwillenlos Enech- 





„Die deutsche Hausfrau findet, daß die Wahlurne nicht ordentlich abgestaubt ist, 


uſchen. wilden Abenteurerleben mit felnen bio zur Wabnfinnegrellbelt auf- 
neriffenen Gefühlen Gefallen gebabt — hatte eo geliebt, obne es zu toilien... 
Ein befremdendes Gefühl überkam Ibn, Das ihn quälte und darnaxh drängte, 
ich In irgend einen feften Gedanken zu retten. Er fuchte, und fand nichte, 
Mit grübelndem Cifer verfuchte er in den Gefichtern der ibm Begegnenden 
zu lefen: einer Briefträgerin, eineo Dreborgelfpielers, einiger Arbeiter, fich 
abfihleppender rauen. Alle. fo ſchien ibm, waren wie in einer heimlichen 
artung. Lauernde oder Geläbmte. Alle trugen elne verfiedte Drobung 
oder eine beimlide Angft binter den Gtirnen. Auch der fo felbfificher ne- 
ihwollene Schlächter, Der gerade In feine Tür trat. Und dort drüben im 
Zorteg, der balbwüchfige Schlot. lehnte er nicht lauernd da, wie ein Schmiere 
ftebender Einbrucsbelfer? 
Dinfe hatte, obne es zu merken, Die Richtung nach der Vorftadt eingefchlagen. 
in der die Mutter wohnte, Er bemerkte es erſt. als er die Meinen Läden 
erkannte, in Die er ale Kind fo oft nefchlet worden war. Er lief jet rafch. 
bis er die nächfte Straße erreichte ... wenige Schritte noch, dort um die Ede 
im vierten Haus, lag Die Wohnung der Mutter. 
Er ftellte, Nch dem Haus gegenüber auf den Bürgerftelg und audte hinauf 
un den give Zimmern im vierten Gtod, In Denen er geboren war und gelebt 
jatte — im denen er toleder- [eben würde, 
Es brannte fein Licht. Die Mutter kounte ja noch längft nicht beimpekebrt 
fein. Er ftarrte lange zu den dunklen Benitern binauf. in beüer Gegen- 
"Rand ante In das enter ... tmohl ein Blumentopf. Rein das war es 
nicht... Er ficengte ich an, es In der Dämmerung zu erfennen. Endlich fiel 
es ibm ein: ee ıdar Das Gtridtörbhen der Mutter, aus dem heraus Die end- 
loſe Wolle nefloffen war, die unter den ale raftenden ‚mätterlichen Händen 
au all den Etrümpfen. Lelb- und Pulswärnern geiworden war — für Ihn. 
{ellos ginn er welter, , 3 
Magere Kinder Hetterten Ereifchend am Pfahl einer Laterne, die gerade an- 
nexindet werden war. Es rennete noch Immer, (Shluf auf Seite 333) 
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Heupfert, Stopsnies 
und der Affe 


Im oberen Gtodwert der Billa wohnte der be- 
zühmte Publizift, Nationalöktonom und Realpolititer 
Heupfett ... Derfelbe, deſſen Im wahren Ginne des 
Wortes erlefenen Dffenbarungen wir feinerzeit Den 
zablenmäninen Nachwels Der abfoluten Unmönlich- 
keit eines Weltkrieges verdankten; derfelbe, der in 
jedem Kriegsjahr nad dem Ausfall der amerika. 
nifchen Ißeizenernte die Weltbungerenot ale tin- 
abwelsbar nachwies; der geſtern. heute und In alle 
Eivigteit jede @elegenbeit exgeiff und ergreifen wicd, 
jeder Leichtfertigen Berubinung der Dffentlichkeit 
über das zulekt Doch unvermeldlicdhe Dbflenen von 
Drdnung und Bernunft In allen Dingen bes Lebens 
durch den geivichtigen Einwand feiner tiefgrundigen 
Erfahrung zuvor zu Bommen und dafür das dem 
Ernſt der Lane — Gefühl Der wachfamen 
Unficherbelt und foranis nady Möglichkeit zu 
fteigern und Algemelngut werden zu laften. U! 

Diefer Heupfert wohnte im erſten Stod, wo er in 
einem Hlnterimmer In Büchern jchmöferte, daß eo 
rauchte, und zumeilen ganz vernünftige Aus ae 


Das berfprochene Paradies 


daraus fo lange verwällerte, bio fle förmlich nad 
der Trodenbeit feines eigenen verbindenden Tertes 
fehrieen. 

So ſaß Heupfert, der Publizift, und fo wollen wir 
Ihn hen und Auszüge machen laſſen. um uns, bie 
tir ihn mieder braudyen, dem Inhaber der Parterre- 
wohnung zuzuwenden. der ben bürgerlichen Namen 
Gtopsniee führte, wofür er jedoch nicht verantmort- 
ich gemacht werden kann. 

Stopsnies war ein dier Mann mit einen über- 
tafıend wandlungsfähinen Geſichts aus druck und 
äumellen etwas fonderbaren Manieren, Go wurde 
an ihm beobachtet (und mißfällig gedeutet), dab er 
mitten im ernftbaften Geipräden plöglich in er- 
Schredtender Tonort „bui-bupp” Tante, wobel er in 
Die Kinice kalckie und dem andern mit ber Hand an 
dle Wade fahren zu wollen fibien. Es war dies 
‚aber feinestwege fträflicher Ubermug oder eine leicht. 
fertige Unfitte, fondern eine berufliche Annemohn- 
beit Stopnniefens aus früheren Tagen, in Denen er 
als Elown unter dem Namen Jimmy Jumps die 
Welt bereift, Ehren gehäuft und den Grund au 
feinem Bermögen gelegt hatte. 

Sein Auferes war ehriwärdig. und er fonnte gut 
wenn ulcht für einen pöpftlichen Kämmerer, fo doch 
für einen Wirklichen Geheimen mit dem Prädikat 
Grzeliens nenommen werden. 


„Darum wähle!“ 


— = 


ae Gegenfag zum Publiziften Heupfert befdäftigte 
Stopsnies_nicht fo fe re mit Literatur als viel- 
mebr mit der Dreffur eines Affen, dom er ſein ehe · 
maliges Pfeudonym Jimmy Jumps beigelegt hatte 
und der demzufolge in allen En jerufen tmurde. 
Es geichab nun eines Tages, daß die beiden Männer. 
die fi fo lange aus unbeflimmten Gründen ne- 
mieben hatten, mit einemmal über „Die Lage“ ine 
Geipräch kamen und daß Gtopsnies den Heupfert 
zu fi in Die Wohnung lud, 
Dier ftellte er dem erftaunten Publisiften den Affen 
Ynmy Jumps vor, der fh referviert verbeugte, 
worauf jie alle drei In Lehnſtablen Plag nabmen 
und fih erivartunasvoll anblidten. 
— eröffnete endlich die Konverfation miteinem 
'eufzer, Der fih gleich einem Korkaleher aus feinem 
verfniffenen Pergamentgefiht bervorzudechen und 
mit dem darauf Tolgenden Ausruf: Was mın ?" 
den Gprit des Publiziften zu entftöpfeln ſchlen 
„Warten Gie, mein Herr”, ſagte Gtopsnies, Indem 
ec Sich erhob und aus einer Nifihe beiwor eine 
Blafche echten alten Z3hioty Iangte und alten dreien 
— auch Jimmy — eingoß, worauf er mit Peäftiger 
Stimme „Na proft!” bemerkte, 
„a proft!” fante Heupfert etwas unficber, alle 
tippten Die Schnapfe und ftähnten bebaglih — 
bis auf Jimmy. welcher begeiftert quietichte, aber 


Beidınıma von Karl Arnold) 





Damenmwahl 





„Die Herren Kandidaten follen mir einfach Ihre Photograpbien einjchiden. Wer mir dann am beften gefällt, Dem gebe ich meine 


Stimme.“ 


auf einen Wink feines Herrn fofort wieder ebenfo 
manlerlich dafaß wie der berühmte Publigift. 
„Was foll man,” begann Heupfert Dürr und Enatternd 
aufs neue die Konverfation, „was foll man von 
einer Zeit fagen, in der ich als namhafter Publizift 
außerftande bin — —” 

Er kam nicht weiter, denn Gtopsnies hatte fich, 
einem untolderfteblihen Zwange geborchend, er- 
hoben, hatte „bui-bupp” gefagt und Enidfend nad 
des Doftors Wade gelangt, worauf er fich mit 
einer verbindlichen Bleinen Derbeugung In den 
Seffel zurüdfallen lieh. 

.— — in der ich als namhafter Publizift aufer- 
ftande bin”, miederholte Heupfert etwas Irritiert, 


aber er kam wieder nicht zum Schluß, denn plötzlich 
fing der⸗Affe an, fich unter erfchütterndem Geheul 
den Hintern zu fragen, wobei er die Beine von fich 
ftieß, deren eines Heupfert mitten ins Geficht fubr. 
„Berkehrt — du Aas!” brüllte Stopsnies und durch · 
bohrte den Affen mit gornigen Bliden, worauf der 
ganz fleinlaut in fih zufammenfant. 

„Yimmg Jumps — was tut der Menfch!?” fubr 
ihn Gtopsnies ftreng von neuem an. 

Da flog ein Leuchten von Intelligenz über das 
Beficht des Affen; er feßte fich in Pofitur, fab feinen 
Herrn ernfthaft mit zurüdgelegtem Kopf an, 309 
die Mundiinkel fteptifch — und — kragte 
fich beftig binterm Dbr. 


— — 


„Brav!” lobte Ihn Stopsnies. dann, zu feinem Gaft 
gewendet: „Mein lieber Herr! Ich bin man nur 
ein Clown und dreffiere bloß den da. Dagegen 
Cie find Publizift und baben einen größeren Wir- 
Rungstreis. Gie haben gefehen, was Jimmy fann, 
und nun ſehen Gie midy: wie glüdlich Id} bin, well 
ic ibn ſowen gebradyt habe ... Und Cie, mein 
lieber Herr — Gie wollten verzweifeln — wo Gie 
die halbe Nation fo weit gebracht haben! Arbeiten, 
Herr, und nicht verzweifeln!” ... 
Alfo belebrte der ehemalige Clown den Publiziften, 
worauf fie noch viele echte Whiokys kranken und 
gute Breunde wurden — Heupfert. Stopsnies und 
der Affe 

Deter Eher 
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23. Jahrgang Ir. 43 


Beiblatt des Simplicissimus 


Liebknecht Beihnungen von E. Calling 





Spartakus 


G· idaAsas von 8. Tboav⸗ 





Nur keinen Widerftand gegen Polen! 


Bom Tage 


Am 1, Januar fab Ich, wie vor einigen katholifchen 
Kirchen an die berausftrömenden Gläubigen Ka- 
Iender und Flugſchriften verteilt wurden, die zur 
Wohl der bayerischen Volkspartei aufforderten. 
Obgleich Ich politifch unintereffiert bin, wunderte ich 
mid) doch und befah mir kopfichüättelnd das eigen- 
artige Treiben. Da redete mich ein des Weges 
kommender blederer Münchner mit der Stage an: 
„Geln &' — da war a Wahlverfammlung . . . 
oder nöt?“ - 

Spartatus in Berlin demonftrierte wieder einmal 
vor dem Kongreß der A.- und S⸗Rate. Es waren 
zwar nidjt, wie GSpartatus behauptete, 250000, 
fondern nur 5000 Demonftranten, die fi ihm an- 
fchloffen, aber in unferer demottatifchen Zeit ift es 
natürlich erlaubt, die Stimmen zu wägen, anftatt 
fie nur zu zählen. Wie fehr berechtigt Spartatus 
ft, jeden der Demonftranten fünfzigmal fo hoch zu 
bewerten wie einen gewöhnlichen Menfchen, geht 
daraus hervor, daf In der Tat, wie Stichproben 


seigten, jeder einzelne der Demonftcanten nicht nur 
den Sinn der Demonftration, fondern den der 
ganzen Revolution — wenigftens wie er fich in den 
Augen von Spattatus darftellt — völf und ganz 
verftanden hatte, Ich traf den Demonftrationszug 
und fragte einzelne feiner Teilnehmer, wofür fie 
denn demonfttierten. Ein Jugendlicher antwortete: 
„Da müffen Gie mal vorne fragen!“ Cine Frau— 
die mie antivorten wollte, wurde von Ihrer Nadh- 
barin daran verhindert: „Der ift ja bloß _neu- 


„glerigl" Ein Mann endlich gab mir die autreffende 


Antwort: „Wir Demonftrieren überhaupt nicht für. 
wit demonftrleren gegen!“ 


In der Pfarrei Gattau am ſchwabiſchen Bodenfee 
war Beauenverfommlung im „Rößle”, arrangiert 
von der Zentrumspartel. Damit num aud die 
Magenfrage ihre Crledigung fände, war eine 
größere Anzahl Bratiwürfte bereitgeftellt, die jedoch 
nicht für alle Anweſenden binteichten, fo daß einige 
der Zubörerinnen vergebens auf Ihre Portion war- 
teten. Nachdem nun die Redner und Rednerinnen 
ie Wahlprogramm in ausgiebigfter Weife ent 
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Die polnische Wirtfchaft muß fich über ganz Deutfchland ausbreiten!“ 


wickelt hatten, wurde das Wort zur freien Diskuffion 
erteilt. Zunächft allgemeine Stille, Plöglich erhebt 
fi eine befonders Eouraglerte, um in klagenden 
Tone zu bemerken: „Herr Schultbeiß, mir bond 
unfere Brotmwürft no It” 


Nach den Berliner Mülfubrleuten find auch die 
Wiener Operettendichter In eine Lohnbeivegung ein· 
getreten, Sie wollen den Komponiften nicht mebr 
die Hälfte vom Rebbach zahlen, weil der Komponift 
vom Dichter Infpirlert werben müffe, während diefer 
geswungen fel, aus Eigenem zu ſVöpfen 
Schöpfen Ift gut, und aus Eigenem mag fimmen — 
fragt fi nur: aus Iveffen Eigenem. 


„Alfo gut, Refi,” fagte die Hausfeau zum Madchen. 
das im eleganten Straßentoftüm vor Ihr ftand. 
„alfo gut, das Manikure-Abonnement bezahle Ich. 
und die grobe Arbeit übernehme Ich aych ‚.. nun 
feien Cie aber auch fo nett und laffen Ste mid 
In die Krantenkaffe einfchreiben — für den Ball 
daß mir was pafllert I” 


Eine kleine, alte Frau unter näffeglängendem Regen- 
dach trippelte vor ihm ber. Cie trug irgend ein 
Packchen in ängſtlicher Gorgfalt gegen die Bruft 
gepreßt, Ihr Hals war fo mager und faltia wie 
der einer Schildkiöte, Dinfe blieb, feinen Schriti 
mäßigend, unmillfürlich an ihren Berfen, gute ge- 
dantenlos zu, wie das Waſſer längs der Schlem- 
drähte beruntertroff und die Enden ihres grauen. 
verwafchenen Umfchlagtuches zerweichte „.. Auf 
einmal erfannte er das Tuch. Das war ja der 
Schal feiner Mutter. Ex blieb ftehen. Sein Herz 
itodte, Dort, fünf Schritte vor ibm „.. lief jeine 
Mutter, 
Er ftürgte vorwärts. erreichte fie, und blickte ſeltlich 
in das pipe Geſcht einer toildfremden Frau. die 
unbeirtt Ihres Weges welter ging. 
Er ſirſch fich mit der Hand über die Augen. um 
diefe Trübungen wegzuldeuden. Er wollte fid 
lieber in eine Kneipe fegen, etwas Warmes frinfen 
und in Rube abwarten, bis die Mutter dahelm fein 
würde, * 
Der Regen batte etwas nachgelaſſen. Hie und da 
brannte eine Laterne, und die von ihr beleuchteten 
nadten Baumgerippe, Die in Reib und @lled den 
Straßenrand fäumten, zeichneten jediwedes frierende 
Aftıhen ſchwatz gegen den fternlofen Himmel. Dort, 
wo fie dem Licht nabe waren, warf jeder Zweig In 
fonderbarer Spiegelung ein bart umclffenes Schatten- 
geßtigel in den nebligen Dunftkreis der Blammen. 
Die hoben Vorftadtbäufer traten Dunkel und boff- 
nungslos in endlos nüchterner Wiederkebr aus dem 
rauen Gchlund der Straße. 

ine Meine gemütliche Kneipe fiel Dinfe ein, in der 
er früher bisweilen geſeſſen. Gie lag nicht welt 
von hier, über der Brüde, dicht bei der Kaferne, 
Dinfe fchritt jet, wo er ein Ziel Ins Auge nefaht 
hatte, Präftig aus. 
Drüben lagen, wie ein einziger toter Blod, Kafernen- 
nebäude und Häufer. Ein vages Aufleuchten mie 
von fernen Blipen flammte biowellen über den 
Himmel und löfte das einförmige Bild in taufend 
tiere Einzelheiten; dann fab er binter den elfernen 
Brüdenpfeilern aufzudend Baraden, die Befängnia« 
mauer, den Bahndamm, den rien aufcagenden 


Basbehälter und ganz vorn Die gezatten Zelte und * 


trübfinnigen ®erüfte Des verlaffenen Rummelplages, 
— bis mit dem närhften Wimperfchlag wieder alle 
ormen In die Nacht zurärtfanten. 
ie Brüde war menichenleer ... Mein. Nicht 
ganz. An einem der Pfeiler in der Mitte lehnte 
eine weibliche Geſtalt und ftarrte ine Waſſer. 
Eine lacherliche Gimsli-Agraffe gligerte In Ihrer 
eifur. Er ging mit ballenden Schritten an der 
Reglofen vorbei, Deutlich fpürte er, es gab ba 
einen dunklen Zufammenbang zwiſchen dem Weib 
und bem Waſſer. 
Ah was! Er war müde. Was ging's ihn an! 
Er wollte ſich nicht umfeben, Aber unmilltürlich 
legte er all feine Ginne in das laufchende Obr. 
Som war, als böre er zmifchen dem Auffchlagen 
feiner EHRT das ſchwere Atmen der binter 
Ihm Burdtbleibenden. 
Doch glelh darauf wurde feine Aufmerkfamkelt 
abgelentt, Ein alter Mann wadelte lautlos und 
fonderbar trippelnd am Geländer entlang ihm ent- 
gegen, in den Gchein der Laterne binein. Er trun 
raune Zuenfchube, Aus dem faltig Meinen Ge— 
Nicht fprang Die Unterlippe bart beraus, wie die 
chneppe eines irdemen Kruges. 
Plöglic ſah Dinfe, wie die roten Augendedel des 
Alten ih In Irrem Entfegen aufelffen, wie eim 
läher Schret In das verfallene &eficht fprang. 
und er wußte, auch obne Das dumpfe Aufklatfchen, 
das vom Waſſer beraufklang. was nefcheben war. 
Der Alte land mit rudernden Armen, ein paar 
Menfchen eilten herzu. Dinfe aber lief mechanifch 
weiter, Er fühlte ein Herz ſchwer und fühllos, 
wie eine geballte Kauft, 
Dort leuchtete mit flimmerndem Gtrablenbündel 


die Laterne ber Kneipe, Dinfe lief Hinein, als fet- 


er auf der Flucht. 

— 
Der Wirt, ein ſowammiget Kahlkopf mit einer 
Haut wie mit Mehl überftäubt, erfonnte Dinfe 
fofort. In gefpielter Beglüdung die Arme aus- 
breitend, rief er fein „Grüß Gott, Aujuft, an mein 
Herz !", ſchnaͤufte gefchäftig In dem niederen Zimmer 
umber und bereitete eigenhändig den Glühwein, 
dabei Immerfort redend, Er liebte es, den wackeren 
Mann zu fpielen, alle Gäfte bei Vornamen zu 
nennen und jedermann feine vernünftigen Anfchau- 
ungen auseinanderzufegen. 
“Willft du auch abrüften, Aujuft, heute 'n bisten 
mitfpielen ?” fragte er liftig blinzelnd, Er hatte 
ſich Dinfe gegenüber gefegt. zu endlofem Geſpräch 
ausholend, Doc) er kam nicht weit. Gäfte fchrien 
nach Bier. Neue traten ein. Ein fpinniges Männ- 
den fegte aufgeregt herein, mit feinem boben Dis- 
kant atemlos von einer Brau erzäblend, einer 
bübfchen Stau, die ih draußen am Kanal babe 
ertränten wollen. Ganz aus der Bafjon fei fie 
sewefen. Er felber babe geholfen fie berauszur 
angeln, das — Wurm Wahrfeheinlich 
ne unglüdliche Liebe gehabt, .. 


Dinfe guckte ins Olas. in fröftelte plöglich, Ex 
ftürzte das heiße Getränk Kinunter, wifchte baftig 
den Mund: „Warum fol ſich denn ein Menfch 
nicht ertränfen dürfen? Wer gibt euch Affen denn 
das Recht, Ihn wieder taus zuzerren. wenn ihr ihm 
nicht auch aus feinem Elend belfe? Wiliſt am 
Ende noch 'ne Berdienftichnalle dafür, be?" 
„Erlauben Sie... ., Erelfchte der Kleine. 

„Recht baft du, Aufuft. recht baft Du”. vermittelte 
der Wirt binter feinem DBierbabn, „Die Sadıe 
Üegt wahrscheinlich tiefer, Das Motiv, meine 
Herren, heutzutage liegt das Motiv meift anders- 
" — Er nidte bedeutfam, ſchlug 








„Denn bau du man jleich mit,“ böhnte vom Stamm- 
tifch eine verfoffene Stimme, „denn du baft uns 
fefte abjezappt im Deiner Kafıhemme, und glüd- 
licher Hausbefinrer biſt de och. Und übabaupt — 
deine arme Dulderin is vorläufig noch jar nich Im 
Sarje, fondern fle wird mobl morjen abend wieda 
guietfihpajnägt in Ihre Stammtneipe finen.“ Er 
begann eine widerliche efchichte zu erzählen, eine 
Bettel wäre fie, die jeden Tag ihre verbungerten 
Kinder elnnefperrt babe, die dann Kümmzüge 
mochten am Brottaften, während fie felber fich mit 
balbvüchfigen Caufebengels berumgetrieben babe. 
Dor zwei Tagen jel Ihe Mann aus dem Felde 
zurüdgetommen, und feitbem babe diefer fie enal- 
fort "rausgelchmiffen. und babe recht netan Daran. 
„Na alio”, niete Dinfe verkniffen. Ex langte aus 
feiner Gchoßtafdie Brot und Gped hervor, zog 
das Meier aus dem Gtiefelfchaft und begann au 
effen, Immer golſchendurch einen Schluct nehmend. 
Langfam glättete Ach beim Kauen feine Stirn. 
Er lehnte fih zurüd, Mit feltfamer Deutlichkeit 
el ihm en, daß er bei Kciegsausbrud eines Nach · 
inlttoge mißmutig In diefer felben Kneipe geſeſſen 
hatte; da, auf einmal war von der Strafe ber ein 
immer ftärter anſchwellendes Cärmen, der Marfch- 
Hang taufend treiender Füße vernehmbar geworden, 
und er hatte verwundert auf Diefe braufenden Ströme 
von Menfchen geftarrt, Die dort Draußen, flanmen- 
den Geſichts. den vorausnetranenen Babnen nadı- 
sogen... Und plöglidy war fein einenes, Eleines, 
abfeltines Ich wie fortgefpült gewejen, fein Mund 
'prang twillenlos auf, brüllte Ire mit Im Ebor der 
Menge: „Krieg!“ 
Er lächelte und fpücte den Inhalt diefer vier Jahre 
wie eine Grimafle in fein Zeben treten, Bon fern- 
ber ballten die kragenden Klguge eines Grammo- 
pbons, ein Heimatlied. das fie auf Märfchen oft 
efungen, das er zu Haus des Abende oft auf der 
itber nefpielt batte. Die Mutter hatte das Lied 
ern gebabt.,, Wie jle flch freuen wird über feine 
inkunft! — Aber jegt follte fie's beifer haben, Die 
elende Näberei mußte fle auffteden. Nur Die zwei 
— in guter Drdnung holien und im übrigen 
ollte fle Ihre Rube haben. Ele batte es verdient. 
Auch für Ibn felbft war's nur gut. wenn er endlich 
aus bdiefem Dref und Spet und all der Robelt 
berausfam. Heut nacht wird er wieder In feinem 
alten fauberen Bett liegen... Er jiredte die Beine 
Im Vornefühl diefes unfaßlichen Genuffes, blidte 





freundlich auf den elfernen Ofen, der rotglübenden 


Lelbes bebagliche Wärme ins Zimmer puftte, fchloß 
probemwelfe die Augen... öffnete fle wieder... 
Ichloß fie... 
Er erwadhte, als babe ibn jemand geftoßen. und 
fube jäb in die Höhe: „Was ift?“... 
Dos Zimmer war leer. Eine an der Wand hängende 
@itarre fing den Hall feiner Stimme und tönte 
itternd,. Die Lichtſtrümpfe der Gasarme furrten 
teife, liefen dunkel an, um immer wieder heil auf- 
zuglüben. Eine befremdende Stummbeit Lagerte 
im Zimmer, feblelte giftig bunt aus den Lichtern 
all der Flaſchen auf den Büfett. Er beugte ſich 
vor und vernabm ein fernes, ſchwach an- und ab- 
Ichwellendes Geraun .. . 
Wo nur der Wirt und die übrigen Gaſte geblieben 
fein mochten? Die tiende Ubr wies viertel nad) 
fieben ... Daß er bier In diefer Kneipe Die Zeit 
batte verichlafen Eönnen! Yert Fönnte die Mutter 
fchon zu Haufe fein! Er griff fi an Die Stirn, 
fand auf und taftete nach feiner Müfte, blieb aber 
geübelnd ftehen.... Noch bing der Traum, Diefer 
flemmende Traum wire um feine Sinne Was 
war es nur geweien? Unklaore Empfindungen 
iagten einander, er ſuchte verbilfen, . . . fand weder 
Anfang noch Ende. Da war etivas gewelen, das 
ibn aufgefchredt bafte. Ein Sturz. Jept erinnerte 
er ſich dunkel. Nein... ein Gelächter war es 
eweſen; 

hatte wieder wie derelnſt als Kind im Zimmer 
bes grämlichen, fhweigfamen Großvaters gefchlafen. 
und wieder hatte er feinen Lieblingstraum geträumt: 
Baumeifter. Er baute und baute, Jabre um Jahre, 
ein — Immer böber getürmtes Bauwerk 
entftand, wuchs empor mit Hallen und Binnen, bis 
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in Die Sterne hinein. Baft war es fertig... Noch 
ein phantaftifhes Kuppelgebilde, das alles be- 
frönen follte. Die weißen. tauſendfach geftügten 
Baltengerüfte rogten Icon. Er trat auf einen 
Altan. Es war Abend. Unter... vor... über 
ibm im Weltenraume die Sterne, groß und feier- 
lich in michla mildem Glanze lodender Unendlich- 
keit. Gedämpfte Mufit erklang. in einem fo fanft 
binfließenden ſchwebenden Rbutbmus, als wenn fie 
von den Gternen fäme, Er lehnte ſich gegen die 
Brüftung. Die Mufit Brad) ab, Gtille trat ein. 
Da... auf einmal begann das Baumer? zu wanken. 
durch alle Gänge und Gtodiverfe begann es zu 
stern, zu fchaufeln ,.. ein ungebeuerliches Gelächter 
war die Urfadhe, das von tief unten her aus der 
Erde aufftieg, wie aus einem f[hütternden Bauche, an 
allen Gundamenten rüttelte. bis Das ganze Batı- 
wert in einem alles mitreißenden Sturze in ſich 
zufammenfiel — und das Gelächter allein übrig 
blieb ... wie damals, In jener Nacht, die er nie 
batte vergeffen fönnen. Damals, als er ſich fiebernd 
im Bett emporgeredt und in graufiger Angſt in 
das Duntel gelauſcht hatte. Das Gelächter war 
aus dem Bette feine Großvaters netommen, deſſen 
ſchemenhafte Umriffe, gleichfalls balb aufnerichtet. 
fichtbar waren, und aus defien Munde im Schlaf 
Diefes tilde, endlos tollernde Gelächter brach ... 
Und diefes felbe Gelächter, nur dunpfer, viel- 
fimmiger, war audı jegt wieder in feinem Ohr, als 
er mit zitternden Kinicen binaustrat auf Die Gtraße. 
Es fprigte wie Tjchinellentlang empor aus ber dunt · 
ten, die näcfte Straßenkrenzung fperrenden Men- 
Ichenmaffe. Der dicke Kopf, die maffigen, vom Lachen 
geſchottelten Schultern des Wirtes bewegten ſich 
mitten. Darin, 
Dinfe wantte vorwärts. Gelu Hrn närıe, 
Wind flug ibm ins Geflcht, fchaufelte Enarrend 
die fladernde Wirtebausinterne. Alles drebt ch 
IE im Kreife.,. 

in Straßenjunge tangı mit wadelndem Hintettell 


tie ein fpufbofter Gnom tumber, einen roten Blech · 


3olinder — das Ausbannsemblem eines Hutmadhers — 
Seht 





tiefig über Kopf und Gdultern pm 
unten zieht ein Troß Mlenfchen fc 
brandig roten Echein der Etrafi 
dabin .,. wie fhon einmal — — — 
Don jenfeits der Brüde ber hallen Schüffe. Dinfe 
greift fich an den Kopf, Läuft weiter, ... will nach 
Haus. 
Alselih Ift eine Stille, x 
ann gellt eine Stimme auf, ein jehneldender, ſſch 
überfchlagender Welberfchrei, Der, noch che er ab- 
zelßt, verfchlungen wird von einem tofenden. die 
Dbren zerrelßenden Knall, 
Dinfe zudt zurhe, fein Atem fliegt. Schweiß ftebt 
auf feiner Gtien., Ein, Schimmer Haren Bemuft- 
feins durchfiammt Ihn: jenn nur Der Mutter 
nichts nefchieht 1" 
Die Arme ausgebreitet. ale wenn er etwas auf- 
halten wollte, ftürzt er vorwärts, über die Brücke. 
Immer weiter. Eine leere Gaffe. 
Kuattern! - 
Hinter ihm. eine warnende Gtimme-ruft, — [cteit. .. 
Dinfe fpüct ein leichtes Auffchlagen gegen feine Etirn 
Er wirft die Hände in die Duft und Schlägt ohne 
Laut vornüber auf's Geficht .. . 
„Go ein Dufjel!” Lamentierte erfchroden der Gicher- 
beitopoften am Eingang der Straße, „rennt fhnur- 
ftrato hinein in Die Kugeln!" 2 
Als man fpätec Dinfes Körper ummandte, tvar er 
bon ertaltet. Ein Haatboſchel Elebte in der Stirn 
ie NMafe fehwar; von geronnenem Blut, Dei 
— ftand offen, wie In grenzenloſer Berwun- 
vcung 








Ungewißheiten 


Wüßt ich endlich, was fie wollen! 
Darf ich leben arın und karg? 

Der praffeln ſchon die Schollen 
Dem Verdammten auf den arg? 
Iſt die Blindetub der Kinder 

Endlih aus? 

Der fplelt mit mie der Schinder 
Noch ein Welldhen Kap! und Maus? 


Frledel! Hab’ es längft vergeffen — 
Sagt: wie ficht es aus? Ich bite‘! 
Friede ? Iſt es was zum Effen, 
Her damit! 


Der Bölterbund — ein großes Reinemaden. 

Erſt meldeft du und ich, was dein und mein; 

Dann pußt ein jeder feine Giebenfachen 

Und läßt den braven Nachbar Nachbar fein. 

Der Völterbund. das heißt doch: Du und Ih? 

Stand's nicht In jeder Zeitung jo zu lefen? 

Und ich bin — iſt's euch noch erinnerlih? — 

Auch einmal fo was wie ein Volk gewefen, 
Edoer Etsigee 
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Meiſterbücher zur Gefchichfe der Großen Revolufion 


Jules Michelet 


Geſchichte 
der franzöſiſchen Revolution 


Deutſch in ſechs Bänden von Richard Kühn 


Erſter Band: 
Vom Sturm auf die Baſtille bis zum Bundesfeſt 


Mit einer Einleitung und Erläuterungen, 
einem farbigen Titelbild und fünfzehn Beilagen in Tiefdrud nach alten 
Stichen. Lithographien und Zeichnungen 
und zwei Plänen 


Preis geheftet 7 Mark 50 Pf. gebunden 12 Mart 


Rbeinifh-Weftfälifche Zeitung, Efien: Hinter aller Leidenfhaft des 
Mitempfindens mit feinen Geftalten, binter allem geundfäglichen Bejahen und Ver- 
neinen ftebt doch eine Souveränität des Welftes und des Willens, Die niemals das 
Gefühl parteilicher Gefchlchtsfehreibung nrößer werden läht als die Freude an feiner 
madtvollen Schilderung. 


Band 2 bis 6 erfcheinen, fobald die Verhältnifje es erlauben 


Jules Michelet 
Die Grauen der Revolution 


Herausgegeben und überfegt von Gifela Egel 


Mit einer Einleitung, einem Nachwort und Anmerkungen 
von Ridhard Kühn 


und mit fechzehn Beilagen in Tiefdrud 
nad alten Stichen und Pithograpbien 


Preis gebeftet 5 Mark, gebunden 8 Mare 


Branffurter Zeltung: Und fo muß es kommen, daf kaum einer ſich dem 
erhöhenden Einfluß Diefes Buches entziehen man; es Ift felbft eine welhende Tat; 
wit Gaben — vielleicht für einen zu kurzen Augenblit — die Welt In uns. ind 
in Earer, glanwoller Diktion die Ereigniffe herausgehoben, welche die Revolution 
und Ihr Ende in der Reaktion umfaßt, fo Ift bei den pſychologiſchen Erörterungen, 
die ihre Motivlerung und ihre Zufammenbänge geben, diefer Eindrud vorberefchend: 
fie erbellen wie eln wunderbares Licht tiefite, verftedttefte, bededtefte Tiefen, und 
fie zwingen zum Glauben. Die Intuition des Genies gebietet. Cie läßt uns die 
Gänge überfeben, die zu Bürgerkrieg. die zur Blüte der Revolution, ihrem Verfall 
und Tod binführen „.. Eine Zeit, eine Kultur Ift zu ſchauen, wie fle lichtvoll und 
fchattenvoll Ift; aber das gnadenvolle Licht übertiegt. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder vom Verlag Albert Langen in München-S 





In diefen Tagen erfeint In neuer Auflage: 


Leo Perußg 
Zwiſchen neun und neun 


Roman 
4.—6. Auflage 
Geheftet 4 Mark 50 Pf. gebunden 7 Mart 


Bobemla, Prag: ... Gein ftärkftes, feln reifften Buch ... Schritt für Schritt 
nähert Mid der Keler Der Röfung, diefes Romans, der in der Figur des Helden 





In neuer Auflage erſchlen 


Walter von Molo 
Fridericus 


Roman 
Auflage 30000 
Geheftet 5 Mark, gebunden 8 Mart 


DVoffifhe Zeitung. Berlin: Der König und Feldhert Geiedrich Ift bier zu 
einer wundervollen Gontbefe geftaltet. Go kannten wir Ihn aus der Befchichte, fo 
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an Rastolnitow erinnert. In der Mitte des Buches iſt Die äußere Löfung der 
Vorgänge gegeben, aber in der letzten Zelle des Werkes ftößt der Lefer auf alle 
Inneren Gefcebniffe. 


Durch die Buchhandlungen oder von Albert Langen, München-S 


ſchwebte er uns vor, fo ahnten wir feln tragifches Menfchentum, aber diefes ganz 
verdichtet, ganz bis In die tieffte Seele bineln organifd ergänzt, ergründet und gang 
weſenhaft neugeftaltet zu haben, das Ift eines Dichters beiwunderungemürdige Tat. 


Durch die Buchhandlungen oder von Albert Langen, München-© 








Die fchönfte und befte 
woblfeile Novellenbiblivehe£ 


Langens Markbücher 


Jeder Band geſchmackvoll gebunden, in farbigem künſtleriſchem Schugumfchlag 1 Mark 50 Pf. 
Es find bisher folgende Bände erfchienen: 


Band 
Band 
Band 
Band 
Band 
Band 
Band 
Band 
Band 9: 


: Ludwig Thoma, Affeffor Karlchen 

: Mar Dautbendey, Der Garten ohne Jahreszeiten 
: Knut Hamfun, Abenteurer 

: Selma Lagerlöf, Die fieben Todfünden 

: Grazia Deledda, Sardiſche Gefchichten 

3: Peter Scher, Die Flucht aus Berlin 

: Mlerander Eaftell, Das Fenfter 

: DtoYuliusBierbaum, DieHaare derheiligen Sringilla 
9: Ernft W. Sreißler, Der Hof zu den Nußbäumen 
Band 10: Korfiz Holm, Schloß Ubermut 

Band 11: Guftan Meyrint, Der beige Soldat 

Band 12: Bruno Frank, Der Himmel der Enttäuſchten 


Borrätig in den gufen Buchhandlungen. 


Band 13: 
Band 14: 
Band 15: 
Band 16: 
Band 17: 
Band 18: 
Band 19: 


Ludwig Thoma, Das Aquarium 

Björnftjerne Björnſon, Mutters Hände 

Ernft von Wolzogen, Bom Peperl 

Dito Soyka, Die Liebesfalle 

Walter von Molo, Die ewige Tragitomddie 

Heinrich Mann, Bunte Gefellichaft 

5. zu Reventlow, Das Logierhaus zur ſchwankenden 
Weltkugel 

Band 20: Dito Alfıher, Die Kluft 

Band 21: B.v. Heidenftam, Kampf und Tod Karls des Zwölften 

Band 22: Alerander Eaftell, Die myfteriöfe Tänzerin 

Band 23: Augufte Haufchner, Daatjes Hochzeit 


Berlag von Albert Langen in München-© 
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mm Perhydrol-Mundwasser 1 


und 


Perhydrit - Mundwassertabletten 


entwickeln reichliche Mengen freien aktiven Sauerstoffs, der dank 
seines gasförmigen Zustandes die gesamte Mund- und Rachen- 
höhle desinfiziert. Der Gebrauch des einen oder anderen Prä- 
parates beseitigt sofort unangenehmen Mundgeruch, konserviert 
und bleicht die Zähne, verleiht dem Gebiss ein gesundes, elegantes 
Aeussere und wirkt belebend auf das Zahnfleisch. Selbst bei jahre- 
langem Gebrauch absolut unschädlich. Literatur und Proben gratis. 


KREWEL & CO. 6.m.b.H., Chemische Fabrik, KÖLN a. Rh. 
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Drut von Streiter & Schedt 


. Graben 3 


Die Diktatur des Prolefariats 
Bon Paul Exnft 


3u Anfang des großen deutſchen Bauernkrieges 
twaren die Bauern befanntlich fiegreich. Es befand 
ich von geordneter Eriegerifcher Macht nur ein 
Landoknechtheer In Deutfchland, das gerade feinen 
Heren hatte, Diefes bot fi den Bauern an und 
wollte mit ifnen gemeinfame Sache machen. die 


Bauern aber erfläcten, fie Pönnten ben Weln ibrer 
Pfaffen allein ausfaufen und brauchten feine Lands- 
Enechte als Teilnehmer dazu. Daraufhin ließen fich 
die Landstnechte von den Bürften anwerben, und die 
Fürften beflenten natürlic) mit ihnen Die Bauern, 
Hätten die Bauern damals Berftand gehabt. dann 
hätte Deutfchland eine Berfaffung befommen können 
etiwa von der Art der Schweizer Verjaffung. Es 
wäre unferem Vaterland und damit den Bauern 
felbft viel Unglüe erfpart geblieben. 


Kohlenſtreik 


Die Bauern hatten am Anfang geflegt, nicht etwa. 
weil fie befonders tüchtig waren, fondern weil die 
berrfchenden Gewalten von felber zufammenfielen. 
Was durch die Reaktion hochkam, Das war nicht 
etwa geſchichtlich vernünftig. fondern es. war ge- 
fehicbtlib unvernünftig: die Bürften begründeten 
ibre Herrfchaft Lediglich dadurd, daß fie gerade 
fo viel Berftand batten, um einzufehen, Daß es 
nicht genügt, wenn man den Pfaffen den Iein 
ausfäuft. 





Bewnung von Ziilbelm Schaly) 





Die gegenwärtige Revolution Ift vom Proletarlat 
nemacht, Ganz twie die Bauern Im Bauernerieg, 
bat das Proletariat heute eine fehr große Aufgabe 
vor ſſch: eine völlige Neuordnung der Geſell ſchaft. 
Es begnügt fi) Damit, die Arbeitszeit zu ber- 
kürzen, die Löhne derart zu fteigern, Daß fle viel 
mebr betragen wie der Wert der Arbeit, und den 
Perfonen, welche feine Arbeit haben oder haben 
wollen, Unterftügungen zu zahlen, welche jeden 
als Dummtopf erfcheinen lafjen müffen, der nicht 
auch arbeitslos wird. Der Wein der Pfaffen 
murde febr bald alle und binterließ den Bauern 


„Vater fährt nicht ein!“ 


giemliche Kopffchmerzen. Dos VBermögen der 
Nation wird aud) bald alle werden, teils durd 
die Löhne, teils Durch Die freundliche Beibilfe 
unferer Beinde, die fih nichts DVorteilbafteres 
wünfchen fönnen, als foldye Zuflände, und die 
Kopffchmerzen werden diesmal fi) auch einftellen. 
Cie werden fchlimmer werden wie vor vierhundert 
Jahren, 

Die Welt wird durch Phrafen regiert, und eine 
verftändige Regierung wird deshalb dafür forgen, 
dafı nur folche Phrafen zur allgemeinen Verbreitung 
tommen, dur; welche ein ordentliches Negieren 
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möglich ift. Leider hatten wir eine höchſt un- 
verftändige Regierung. Man hätte wiffen mäffen, 
nachdem man einmal fo gedankenlos gewefen war, 
ein Proletarlat entſtehen zu laſſen. was man dem 
für Phrafen vortwarf; man betümmerte ſich gar nicht 
um die Leute, und ein Mann von genialem Ccharf- 
finn und nod; genialerer Plattheit bildete das 
Wort von der Diktatur des Proletariats. Nun 
baben wir die Diktatur des Proletariats; wenn 
fo ein Wort erft einmal da ift, dann folgt ihm 
aud die Gadıe. 

Die Menſchen von beute ftehen fat ſamtlich Im 


Tanzkurs für rhythmiſches Wählen 


(Methode Dalcroze) 


eh ' 


Banne dec biftorifchen Betrachtung der Erſcheinungen; fie machen ſich nicht 
Elar, daß Geſchſchte nur werden kann, was möglich Ift, daß die der 
alfo wichtiger ift wie die Exfeyelnung. denn die Erfebeinung ift Immer au« 
fällig. die Idee ift notwendig. 

Man kannıdie Menfchen nach ihren Leidenichaften, Bertinkelten und Trieben 


Das fehlte noch! 


Beidnung von B. Bot) 





„Der Chef fagt, Liebesbriefe foll ich in der Frühſtückspaufe fchreiben. 
Ich werde doch in meiner freien Zeit nicht arbeiten !* 





Geldonnng von Q. Me} 


In verfehledene Klaſſen einteilen. Machen wit uns Mar, wie diefe Klaffen In 
der Oefellfchaft MI zelnen werden, dann haben wir die verfcledenen mön- 
lichen nefellfchaftlichen Topen der Mtenfcen: den Könlg. den Bettler, den 
Proletarier, den Priefter, den Oberkellner, den Gtlaven, den Bourneolo, den 
Handwerker, den Diener, den Händler. den Cpikbuben und ‘fo fort. Wenn 
wie eine vollftändige nefellfchaftliche Tupologie aufgefteilt baben, dann find 
die Möglichkeiten des Menſchen erfchöpft, Die Geſchlchte If nicht eine 
Entwitlung. tie man heute nern anninmt — vlellelcht regt unfer Bufammen- 
bruch endlich manche an, den Entwwitlungsbenciff etwas au revidleren —, 
fondern fle ift eine Permutatlon der menfhlihen Möplickeiten. 

Dffenbar aber können nun nicht alle Permutationen, melde man denken kann, 
vernünftigereife nefchlehtliche, Wirklichkeit werden. Die Königlichen Maturen 
ind folde Nataren, weldie zum Herefchen beftimmt find; wenn mic eine 
Diktatur der öniglichen Maturen erleben, dann gebt gewih alles gut. Aber 
ivenn etwa Die Oberkellnet plöglich die Heetresleitung ernreifen warden. dann 
müßte offenbar ein nrofies Unglüd über das Volt kommen, 

Nun find in der Wirklichtelt natürlids nicht alle Mitglieder ı — neroiffen 
Kreifes tatfächlich die Träger. der topifchen Elgenfchaften, welche Diefen Mit- 
gliedern zutommen. Wir haben etwa nefeben, da ein Mann Kaifer fein 
kann, den die Natur zum jugendlichen Helden einer mittleren Bühne be- 
Nimmt batte, daß ein anderer König war, für den der Betrieb einet Milch- 
wirtſchaft eine angemeffene Tätigkeit geweſen wäre, und ein dritter kann 
Prädent eines Voltsftaates fein, der in vorzöglichee Weſſe ein befferes 
Bamilienblatt leiten würde, Aber in der großen Zahl verfchwinden foldye 
Zufälligteiten. Monorchen fönnen nie eine Klaife bilden, Königliche Naturen 
find Auferft felten, bier wird alfo immer der Zufall walten, , Wenn jemand 
der Klaffe der Bourgeoifle aunebört oder det Klaffe des Proletarlats, dann 
ift Immer die ſeht große Wahefceintichkeit, dad er die tupifchen Elgenſchaften 
feiner Klaffe hat, denn die Zufälle, wo menschlicher Topus und tatfächliche 
aefellfchaftliche Stellung nicht sufammengeben, verfciwinden Mn den Maffe. 
Man kan alfo wohl bei allen Kronprinzen eines neroiffen Zeitalters für 
fraglich halten, ob fle ſich als königliche Naturen zeigen werden; aber bei der 
nanzen Klaſſe des Proletatiats einer beftimmten Zelt wird man Immer wiſſen. 
daß diefe Klaffe die Proletarlernatur haben wird. 

Nun braucht man fi aber nur die Proletatiernatur techt anſchaulich zu ver- 
gegenwärtigen, um einzufeben, daß eine Diktatur des Proletarlats ein reiner 
Unfinn fein muß. Man wende nicht ein, daß das Proletariat ja doch politifche 
Führer gehabt hat, daß es alfo doch politifche Fähigkeiten muß aus ſich 
heraus. bilden können. Noch nie bat das Proletariat einen Proletarier als 
Bührer gehabt: Die Arbeiter, welche Führer wurden, waren Helnbärgerlicye 
Naturen und haben ſich auch fofort In eine kleinbürgetliche Lebensform be- 
geben, fobald fie konnten; außer diefen Männern hatte das Proletariat 
Riteroten an der Gpige, die aber nicht die eigentlichen Bübrer waren, fondern 
Literatentätigkeit beforptem. Wenn das gefamte Proletarlat die Diktatur er- 
reift, wie es feßt der Ball ift, dann müffen notwendig die tuplfchen Proletarier- 
eigenf&aften heraustommen, ‚dann muß fi der Zuftand ergeben, dafs die 
Heinbürgerlichen Gübrer, die nach Ihrer Natut verftändig, tuchtla und ebren- 
baft find und feinen Mut baben, die bewegllchſiten Anfprachen balten an 
das Proletarlat, es folle Verftand und Überlegung gebrauchen, und da 
das Proletariat fi die Predigten anhört und frift, was es freffen kann; 
denn wenn das Prolefariat zur Diktatur fommt, dann wird es eben Ge- 
findel. 
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Solche und ähnliche Ge- 
Schichten erzähle man fich .. . 


Als der große Karl Liebknecht noch ein Pleines 
Karlchen war — fo erzählt ein alter Parteigenoffe 
in der „Münchner Poft" —, pflegte er fich in Ab. 
iwefenbeit des Vaters unter gellendem Geheul am 
Boden zu wälzen, wenn man ibm nicht zu Willen 
war. Er ſchiug mit Händen und Fühen um id), 
riß feiner Mutter die Kleider vom Leibe und ge- 
bärdete fid) auch fonft verheißungsvoll, bis Der 
verdienftvolle alte Parfeigenoffe ihm mit nerviger 
Hand auf feine unruhvollften Gtellen Beifall 
tlatſchte. 

„Aus der Jugendzeit kUngt ein Lied uns munder- 


bar... 5 


Als Adolf Hoffmann noch ein kleines A-Adolfchen 
inne — fo würde eine alte Parteigenoffin erzählen, 


Ruffifcher Auslandsdienft 


wenn fle nicht geftorben wäre — hatte das Kind 
ſchon einen bemerkenswerten Hang, den Schlaf 
feiner Erzeuger duch migige Zwifchenrufe zu 
fiören — eine Gewobnbeit. der er nad) bielen 
Jahren im Abgeordnetenbaufe feinen Ruhm ver- 
danken follte, Als er nröfier wurde, zeigte fi 
bei dem frühreifen Kinde eine unbeilvolle Anlage, 
„mie" und „mich“ richtig anzuwenden — aber 
wiederum beiwahrte eln ſſcherer Inſtinkt den Kleinen 
davor, die Wurzeln feiner fpäteren Popularität zu 
befchneiden, und man muß wirklich ftaunen, mit 
welcher Energie der Knabe den natürlichen Hang. 
die Deutfche Sprache richtig zu erlernen, in ſſch 
unterdrüdte „.. und das alles nur, um dereinft 
Ins Sultusminifterium zu tommen! 


Als die Heine Roja noch eim Röschen war, das 


in einem idyllifchen deutfchen Pfarrhaus am Rhein 
Enofpete, fagte eines Tages ihr Papa Fürchtegott- 


Emil; „Röschen.” [ante er, „Du Left mir zu viel 
in „Herzblättchens Zeitverteeib‘, Ich halte es für 
ein gefährliches Bud — widerfprich mic nicht, 
Kind —, es Ift ficher revolutionäre!” Diefes Scharfe, 
wenn auch vielleicht gut gemeinte Wort bobrte 
fih in Das jugendliche Gemüt, alfo daß es ich 
gegen den elterlichen Zwang empört. Bon nun 
an las das Mäddyen heimlich aufrührerifche Bücher 
wie „Das Geheimnis der alten Mamfell“, und als 
fie fiebgebn Jabre alt geworden war, entfloh fie 
bei Racht und Nebel bis nad uremburg. wo 
ihre Spur verloren ging. Einige behaupten, daß 
fie dort Schriftſtellerin geworden. andere, daß fle 
auf noch fehrelichere Art zu Grunde gegangen fel. 
Dem ſel wie ihm wolle, Jedenfalls muß der Un- 
fug aufhören, der von Berlin aus mit dem Namen 
der ftillen rheiniichen Pfarrerstochter getrieben 
wird — zumal jederzeit feitgeftellt werden kann. 
dafı Die Berliner Dame überbaupt kein weib- 
liches Wefen ift. 


Emanuel 


Belhnung von E. Lhöny) 





Nicht arbeiten und verbienen, das müßt ibe lernen! Glaubt es mir, id Gabe Erfahrung!” 


In Fährden und in Nöten 


Zeige erſt ein Volk fich echt! 


ethnung von D. Bulbranffon) 








„Ein ideales Gut haben wir doch berübergerettet — den Tango!“ 


Der Politiker 


An einem norbdeutfcen Blatte techtsparteillcher 
Richtung wirkt mit der belteren Gefte felbftficherer 
Überlegenheit ein Politiker, dem es gelang bei 
Ausbrud der Revolution aller fcheinbar unüber- 
windllchen Schwierigkeiten notwendiger „Neuorien- 
tierung“ mit fpielerifcher Leichtigkeit Herr zu werden. 
Wie Ihm das gelang, fei bier mit Worten an- 
edeutet. 

Ye der Draht die Abdankung des Kaifers mel- 
dete, feßte ſch obbemeldeter Politiker an feinen 
mit Überlieferungen ſchwer belafteten Gchreibtifch 
und diktierte einen Leitartitel, an deifen Lunftvoll 
gewundenen Perioden ſich fein eigenes Obr ge- 
nießerifch ergößte, Der vorlegte Abfag des Ar- 
tikels flog: „Es fällt die Perfon.“ Der 


legte begann: „Aber es bleibt die Idee“ 
und bekannte ſich nad) dem vieldeutigen Blend» 
werk des Anfangs mannbaft und entfdloffen zum 
wongtchiſchen Bedanten. 

In diefem biftorifhen Augenblit ftürgt der Te- 
lepbonftenograpb ins Zimmer: „Here Doktor, in 
Berlin baben fie die Republik ausgerufen.“ 
Kurze Paufe. Der Politiker futcht die Stirn, das 
Zippmädel blidt Ihm, gefpannt am Bleiftift Enab- 
bernd, In die gedantenvollen Züge. Der Polititer 
sibt ih einen Rud, findet den fiegbaften Trom- 
petenton der Gtimme wieder: „Bräulein, wir frem- 
peln den legten Abfap um. Der ganze andere 
Rummel bleibt ftehen. Der vorlepte Abfag flieht: 
‚Eos fällt die Perfon.” Streichen Ele den legten 
weg und fehreiben Cie.“ 

Und fo ging der Artikel in die Welt hinaus: der 
legte Abjak begann mit den Worten: „Und mit 
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Iibr fällt die dee.” Er bekannte ſich nad) dem 
vieldeutigen Blendwerk des Anfangs mannhaft und 
entfelofen zum republifanifchen @edanten. 


Und wer's nicht fühlt... 


Wie Drebn ſich In den Angeln laut 
der Mtenfchen grämliche Gefcäfte. 

D trieben uns wie Gras und Kraut 
die ftarfen und die ftummen Kräfte! 


„Man bat fie oder hat fie nicht.” 

Nur was man bat, kann man entwickeln. 

Und wer’s nicht fühlt, tut feine „Pflicht“ 

auch nicht auf Grund von Leitartiteln, 
Raratdete 
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Prinz Karneval 


BReiknung von D. Bulbranffon) 





„Gie haben mich entthront, fie machen ihren Karneval felbft.“ 


Gednung von A. Rubin) 





Umſchwung 


©®ott, war das eine ſchöͤne ‚Zeit. 
als man fi mit dem Hintern breit 
Im Cattel der Begeifteung plapte 
und alles pofitiv befhtwagte, 


Die Luft ging aus. Die Luft verfant. 
Mifmutig drüdt man jept die Bank 
mit des Gefäßes fpigen Hogern 

und fann nur keitteln no und nödern, 


Ein anderer fchräng ſich auf den Gaul 
und firampelt wild und rührt das Maul 
als unentiwegter Mufterrelter, 

Gell dreht das Karuffell ſich weiter. 


Ratatdete 


Das graue Elend 
Don Franz Matare 


BDolksverfammlung November 1918. Man kennt 
das Bild. Viel Goldaten, Ziviliften aller Klaſſen. 
dazwiſchen Brauen, eigentlit Damen, meift ältlich, 
mit Furagefchorenem Haar und Herrenbäten, but- 
lofe Mädchen mit Schnedenfrifur. Im Grunde 
des Gaales, von Tabatsqualm ummebelt, ein flat 
ſchwitzendet. robufter Mann, der feinen Ingtimm 
gegen Irgendwen mit rauber Ctimme in die Welt 
febreit und einen unficytbaren Gegner mit geballter 
Bauft bedrobt.” 

„Alfo,“ ruft der Mann, „Ich Plage die Aldeutſchen 
an. Cie baten durdy eine ſchamloſe Propananda 
das Volk veriwiret, ſch klage fie an, denn fle haben 
das freie Wort niedergetnüppelt! Ich Mage fie 
an, denn fie haben den rechtzeitigen Abſchluß des 
Briedens bintertrieben! Ich age fie an, denn fie 
haben mit allen Mitteln der Perfidie das verruchte 
alte Soſtem geftägtl Und darum fage ih: Cie 
und nur fie tragen die Schuld an unferer Nieder 
lage. Das Bolt wird fle richten! ...“ Er fhreit 
welter, aber feine legten Worte tverden von dem 
braufenden Beifall der Menge erſtickt. 

Ein zweiter Redner befteigt leichtbefchtwingt die 
Tribüne. Lang und dürr Im gefchniegelten Braten- 
rock. Vielleicht Rayonchef In einem Warenhaus, 
Mt gewandtem Zungenfchlag Härt er die Ver- 
fammlung darüber auf, daß nicht nur die Au- 


deutichen, fondern das Bürgertum In feiner Gefamt- 
beit mit fchmweree Schuld beladen ift. Gogar ein 
Profeffor, ein Mann der Wiſſenſchaft. bat die 
unabiwälzbare Echuld der Bourgeoifie offen an- 
erkannt. Kein Zweifel, das Bürgertum bat elend 
verfagt. „Es muß vom Volke gerichtet, ja es muß 
zerfchmettert werden!" Die Lofung des Datten: 
„Hinweg mit dem feilen Bürgerpat!* findet be- 
geifterten Anklang. Unter Jubel und Handeklatſchen 
fchwebt er In die Maife zurüd. 

Ibm folgt ein falbungsvoller, bebrillter Here mit 
ſchwarzet Krawatte, der alles Unhell aus den 
Zuftande der chriſtllchen Kirden ableitet. Wie Ol 
fließt es von felnem Munde: „Rein, meine bodı- 
auberebrenden Anweſenden, nicht nur die All- 
deutſchen. nicht nut Das Bürgertum ift ſchuld⸗ 
beflett, fondern alle die Kreife, auf welche die 
Kirchen von Einfluß find, und dazu nebört auch 
ein beträchtlicer Teil der Arbeiterfbaft. Nicht 
die Gefellfyaftstlaffe, fondern die religiöie Jdeen- 
telt, in der ein Menſch lebt; enticeidet fein 
moralifches Derbalten, und darum, hochzuvetehtende 
Berfammlung, haben Die hriftliben Kırdyen fo. 
wie fie jegt find. das Recht verwickt, ſich Bolko— 
ergieber zu nennen. BVoltsverderber find fie ge⸗ 
welen, das chriftliche Volk wird fie richten! Nieder 
mit den Pfaffentum!* 

Die Menge tobt Beifall. Die ältlihen Damen 
winken zuftimmend mit ihren Herrenbüten, und tief 
befciedigt. im Berußtfeln, einer göttlichen Miſſſon 
gedient zu baben, fteigt der falbungsvolle Herr 
nicht ohne Würde vom Podlum, um einem ver- 
lauften Philofopben Plag zu machen, dem ein 
langer grauer Bart ungekammt über ein ſchmutziges 
Papiervorhemd mwegfegt und wirres Haargerant 
den falbtablen Scheitel umfäumt. Auf der Nafe 
int ein Klemmer, der ftändig in Gefabr Ift. berunter- 
zufallen. Der Pbilofopb ift onfequent. Nach ibm 
ift das Volk In feiner Gefamtbeit ſchuldig ... 
„Jamwobl, meine Herren, in feiner Gefamtb, 





Pillenlos lieh es ch von den Donaftien ins Bere 


brecben bereintreiben. Es trat nicht gegen die 
Kriegsgewinnler und Wucherer auf. In blindem 
Kadavergeborfam folgten die Goldaten den Be- 
fehlen depravierter Individuen bis zum Ieften Tage 
des Krieges. Die Arbeiter duldeten es, daß ibre 
Grauen und Töchter Granaten drehten, und nahmen 
freudig den Yudaslohn in Geftalt hoher Löhne. 
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Wir alle, meine Herreren, baben unfere Ideale 
ſchmoablich verlewgnet. Jeden Sleg baben wir mit 
ſchandllo em Jubel gefeiert. Wer aber,bereit war, 
ſich Die Dortelle des Erfolges zunuge zu machen, 
und das waren wir doc alle, der muß auch die 
Bolgerungen aus der Niederlage ziehen. Wir alle 
find reif für das Gericht. Die deutfche Nation, 
mit unfogbarer Gchuld beiledt, ann Ihre Untaten 
nur fübnen, indem fie freiimillig aus der Reihe der 
lebenden Völker auoſcheldet. Nur durch Ddiefen 
Emfchluß wird fie Ihr Anfehen vor dem Richter- 
ſtuhle der Geſchichte iwiederherftellen. Das Urteil, 
Ich neftebe es, ift bart, aber gerecht. Allein, wer 
fol es vollgleben? Nun, meine Herren, Ich fehe 
einen gangbaren Weg. Neth viele Striegsgefangene 
wellen unter uns. Wir taten bitter Unrecht, als 
wir fie Durch die Oeſangennahme mit Gewalt an 
der Durchſegung Ihres guten Rechtes hinderten. 
Auch dafür ift Buße zu tun. Woblan denn, meine 
Herrren! betrauen wir Die Gefangenen mit unferer 
Auorottung, geben wir ihnen, den beldenbaften 
Dienern der Gerechtigkeit, Die dazu nötigen Waffen 
und ſchaufeln wie felbft Im Edhweiße unferes An- 
nefichtes Maflengräber für uno alle in den beitigen 
Boden unferes Baterlandes, den mir durch unfere 
Geſſnnung und durch unfere Taten entweiht baben. 
Nicht Weib, nicht Kind bleibe auf Ihm zurüd, auf 
daß vom deutſchen Volke nidıts anderes mehr 
künde, als das Andenken an die beroifche Gübne, 
der es ſich Im Bewufitfein feiner Schuld freiwillig 
unterzog. Weldye Nation wied uns noch Schmäben 
dürfen, wenn der Leichenfteln eines nanaen Glebengig- 
milllonenvoltes die ſchlichte Juſchrift trägt: Hler 
rubt Die deutiche Nation, die ſich In der Eikenntnis 
Ihrer Schuld felbft das Todesurteil ſprach ?“ 

Ein nicht enden wollender Jubel erfüllte den weiten 
Caal, Der verlaufte Philofopb wurde auf den 
Schultern der Menge von der Tribüne getragen. 
Der Webrmann vom Goldatenrat feuerte Breuden- 
fchüffe In die Luft. Die Heinen butlofen Mädchen 
mit den Gchnedenftifuren riefen: „Bravo, Phllo- 
fopb!” und fuchten ihm eine der verlauften Ynar- 
zotten abzufchneiden. - Soldaten, Bürger und 
Arbeiter legten ibre ſchlechten Zigarren beifelte, un 
ſſch unter Tränen zu umarmen. Es war ein 
Augenblit fittlicber Erbebung. 

Aber unvermittelt trat Ruhe ein, denn es batte 
ein Mann aus dem Arbeiterftande die Tribüne 


beftiegen. Er trug den Hut auf dem Kopfe. In 
der Hand hielt er ein Paar nagelneue Militär 
Riefel, die er triumpbierend ſchwenkte: 

„Meine Herrfbaften,” fante er, „in der Kaferne 
nebenan Ift ein großes Laner von Belleidungs- 
ſtacen entdedt. Maffenhaft Schuhe und Stlefel. 
Wer ſich eine Kleinigkeit fihern will. muß ſich be- 
eilen!” 

Diele Worte wirkten wie ein Signal. Der Gaal 
verwandelte ſich in einen Kampfplag. An der welt 
offeren Tür prünelte man fi, um den Ausgang 
zu newinnen. Die Männer, melde den Pbilo- 
fopben getragen batten, lleen Ihn unfanft au Boden 
fallen und ftürjten ſich wie rafende Etiere in den 
Menſchenknauel, der fi) vor der Türe ſtaute. 
Fünf Minuten fräter war der Saal menſchenleer. 
Nur der Philoſoph faß In der Mitte auf dem 
Boden und ſuchte den Klemmet, der Ihm beim 
Sturz von der Nafe gefallen war. Als er Ihn 
nefunden hatte, eilte auch er, fo fihnell er ver- 
mochte, der Menge nad, denn feine Schuhe waren 
arg zerriffen. 


Aus der Kindheif her 


Aus der Kindheit her 
Weht ein Klang mic nadı, 
Der mir einſt die Geligkeit verfprah — 
Dbne ibn wär’ Leben viel zu ſchwer. 
Zönt fein Zauber nicht, 
Steh ich ohne Licht, 
Cebe Anpft und Dunkel rings umber. 
Aber immer wieder durch das Leid, 
Das Ich mir erwarb, 
Klingt der füße Ton voll Geligteit, 
Den kein Weh und keine Schuld verdarb. 
Lebe Stimme du, 
Licht in meinem Haus, 
Loſche niemals wieder aus, 
Zu die Gottesaugen niemals zu! 
Sonſt verliert die Welt 
Allen bolden Schein, 
Etern um Gternlein fällt. 
Und id) fich allein. 

Bremann Deffe 


Der bayerifche Bürger in den 





oder Die Furcht vor dem roten Mann, 
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Der Kammerberr 


In einem deutjchen Bürftentum batte Gereniffimus, 
nachdem er von der ſchweren Bürde feines Amtes 
von Gottes Önaden befreit war, bewegten Herzens 
von feinem geliebten Lande und Dolte Abſchled 
genommen, Die dadurd) entftehende Lüce war von 
einem Volks · und Eoldatenrate ausprfüllt worden. 
Plöglich ſahen fih die Manger des Hofitants, die 
Sereniifimus die Laft des Regierens bis dahin 
tragen zu helfen bemüht getvefen waren, zur Taten- 
Tofigteit verurteilt. Dim Zune der Zeit folnend, 
wollten jedoch dieſe Herren ich auf „den Boden 
der Tatfacyen ftellen” und ihre unfhänbare Kraft 
auch weiterhin dem Vaterlande nugbar madıen. 
€o ging alfo dem Bolfs- und Coldatenrate eines 
ſchönen Tages das Schreſben eines Kammerberrn, 
Dem bis dabin die Gitforge für die bochfärftlichen 
Pferde und die Bepleitung feines Monarchen bei 
Lozarettbefuchen obgelegen hatte, zu, Das in Die 
teöftlicben Worte ausklang: ... „und hoffe ich. daß 
mir durch den B.- und GR. ermöglicht wird, auch 
weiterhin, wie bieber, zum Wohl und Webe 
unferes geliebten Heimatlandes zu ivirten.” 


Boah 


Die verlorene Stimme 


(Zeidmuna von D. Conderte t) 








„Haben gnädige Frau auch gewählt ?* — „Nein, meine Schneiderin iſt mit dem Kojtüm nicht fertig geworden.“ 


Deutſchland 


Noch nie wie heute, ſo noch nie Noch nie wie heute, deutſches Land, 
hab ich dich body und heiß geliebt. ſtehſt du im Slammenglanz der Zeit, 
- Was geftern ſiel und ſchief gedieh, vom Föhn durchwühlt und ausgebrannt, 
fol fallen ftromwärts ungefiebt. zu neuer Herrlichkeit bereit. 
3 Wilbelm Sıbuffen 


— 


Insertionsgebühren für die sechsgespaltene Nonpareilis-Zeile M. 1.75 Reichswährung. Alleinige Inseratenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 














MWinfelhauüsen 


Cognacbrennereien Preuß,Stargard 








Flechtenleiden _ Ein wirtschaftlicher 
etieung, Moliispatant —* DS re — — ——7—7—7 Aufschwung 


GesundeNerver 


straffen, frischen kKönper 






















— 


— 





6 tiefgreifende Aenderüng. un- 
#eres gesamten Öffentlichen Lebens 
‚steht bevor und unzählige Stellen 
worden neu zu schaften snin, Es 

werden daher überall 





gebildete u. leistungsfählgo 
Mitarbeiter gesucht 


soln. Beamte, Lehror, Angestellte 
‚des Handels u. der Induntrie sollten 
nicht vorsaumen, jetwt ‚Ihre Vor- 


Bissoy, Pros 
Nehom Vorwort v 
Atem, cn 

.H,, Ci 


— * 





Er 






Zi 
Xönnen Sie naar 


Aellen Sto als gobtluotor und ern 









=g 
B 
2% 


d überall beliebt werden, 
t, bei Frauen, bel 
‚otzten, #0 losen Bio: 





tet «io Solbstunlerrichts 
„Rustin“‘. Ausführl. 


2 

















F Gebildeten er —— Er Kat S Broschüre kostenlos. 
%P Mnchoid. Preis M ‚| Bonness & Hachfeld, Potsdam, 
66 von W. A. Schwarze's E Postlach Id. 
don N. 6,219. % — — — 
* Bücher der Liebe 


lasscı Ausschen 
Ommerspronsen ver- 
t sofort dus gesetzl 
| Ach rat, anerkannte 


‚Braunolin 


— 


und des Frohsinns 


De 


— * 


erzielt man durch die 


5 von Hunderten. Anzter. galamle 
ö empfohlenen eit 
4 E DrPotthof&. Co Berlin W 
d Katalog gratis 
# 


Mono Ri Rücher zum Tränenlachen I 


Wenn Sie recht herzlich lachen wol- 








LEE 


| Lobensbeschrelb., 
Glück. Erfolg, 
Reichtum, Ehb, 

| Gesundheit, aul 


— 








—**8— 


Hrolagin NORRA, Danzig. Hair. 


Detektive l, Ranges 
3 „Auskunfts-Schütz“ 








en, ehe »ie.dnnAufsohen 
errögende Buch 


Mädchen 


* man nicht 
iraten sa 
a 9 


















fichtennadel-Kräuter-Bäder 
in Tabletten. 


gt 


rd, Beobachtung. a. Ernilttelg. 


Mala Sperial-uskunir, 


—* 


* 
N 
9 
—X 


!— Yormöpon — Vorgan; 
= 

Wie i ’ 

"ind man nach dom Kriege 6 Bäder Mk. 3,00. 12 Bäder Mk. 5,50 


ich? 
es, iheretene Buch. Erhältlich in Apotheken, Drogerien und Parfümerien. 


— N f 7 
En ur echt in der grünen Dose. 
"> Grippe 





— 






















——— Dr. Berk DH Nachahmungen, die als ebensagut bezeichnet werden, weise man zurück, A ee LH, 
m Arsen a 5 2 Wer Pinofluol-Bäder noch nicht kennt, verlange sofort umsonst Muster IR | Sanaın u ter es * 
2* *— — —* —E 
Kon # "dor Grip und Gutachten. „Pinofluol“ Chemische Industrie, Berlin W 57, Abt. 5.M.2 “ ——— 
Aufpreis: M. e : 
Ka utproa; M. 10, — (Bei Anforderung Abteilung genau angeben.) ’ 
ing 102, Grölnanstrasse 83. N 
Ei 
ö) 














Wie verhütet, behandelt und 
heilt man Erkrankungen von 


Nase, Rachen und Miltelahr? 


— — dieser Orga 
— ——— 


— salon Ihre Zülme an? 


A Mans‘ lt al pen Ast 
——— fd ma yes 
Sr safe ibsermil. Gerd wide 
16, wekhe dem —— 
Karen — — 
————— 


Ink. Pr mit aim Zbehlr 
vi ak Fo (Dentisken Samdarser.) 
boratorium ‚Eta*, Borlin W» 143, 


Thomas Theodor Heine / Kleine Bilder aus großer Zeit 


Einbhundertjehs Zeihnungen 
Swanzigites Tauſend 
Geheftet 1 Mark 5 Pr. 


Simplieiffimus-VBerlag in Münden-& 

















Überall zu haben. 








Winterfeldtstraße 3. 











Der ——— erscheint wöchentlich einmal, Bestellung Ile Fostanstalten, Bachhandiungen und Zeitungsgeschüfte jederzeit entgegs 
Airokter Zusendung 7.— M., Ausland 7,50 M, Die Liebhaberausgabe, auf qualitativ ganz hervorragend schonem Papier hergestellt, kostet das halbe Janr 15 © Zusendung in Kolle 18 Mr 
Ausland 22 M. In Öestorreich-Ungara kostet die Nummer 12 K, direkter Postversand 13 K. — Anzeigengebühren für „die Ögespalteno Sonpareiliezeile 175 M. Reichswährang, 

Innahme der Anzeigen durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf 









































545 


RT 


m 


Insertionsgebühren für die sechsgespaltene Nonpareil 


Pr 


EN 








Zeile M. 1.75 Reichswährung. Alleinige Inseratenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 























Der Mensch \mite. 
Berichung (Entsichunn. Entwicklung, oa, Far- 
—— ———— — 
nie”, 83 Abbildg. Gesn 5 
bar. wa Strockar & Schrödı 














4 die führende Marke 


„Zoll 


100 Stck „in 

Portrat SW. & 
Mk 5.0 Irauko Nachnahme, 
Jimenauer Optisch Pooto r. Anst It 

Ernst Schultz, Jimenau i. Thür.16. 














neuen ges gesch. 
— rklingen-Abziehapnarat 
„Dupiea® vermag Jeder 


Solbstrasiere 


seine Klingen wirklich hoarncharf 
alauzich Erst el 

rasieren ein 
nehmen Kraul 3 












55 Magere Da 









nalıme, Garanı 
rue ft 


Franz Berger, Essen 35/0. 





seltener, vorgriftener, gesuchter &» 


Keibarr Biicher 


Moderne Literatur in nel önen Ein- 
handen, Erstaus uxurdrucke, 
Privatdrucke . Halbleder- 
bande, Bons Buchhandlung 
Königsberg Pr., Postlach 98. 












sooBriefmarken 


— 1000 Stück M 1030 
* 


— 









LEIPZIG 19, Floßplatz 6-? 
Briefmarken und Albums hostenior 








Enthaarung!! 





Auskunft umsonst bei 


Schwerhörigkeit, 
Ohrgeräusch, nerv Ohrschmerzen. 
Glänzende Anerkennungen 
Sanis Versand München B12 b. 





(überd Jahre). Packungen mit dar 
——* 





folort tergengrabe bei Ges f 
draus von „Progresso’* 
gel. gib. Das Keuelte 
und Üollfommenfle der 
Septjelt! (slängende Dantı 


Torben! Brole 











DI" Cesundung durch Sauerstoff! — 
Eis durchaus natütlicher, BEN Heilverfahren ohue Jede 
Berufsstörung bei 


Nerven- und Stoffwechselleiden, 


Norvenschwäche, Gicht, Rheuma, Magen-, Darmlolden usw. 
Verlangen 'Bıe kotenfrel ausführliche Broschüre, 
Dr. Gebnard & Cio., Berlin 149, Potsdamerstr. 104, 105. 


me 















erlangen faöne, volle Körperfor 
men, feiidee Ans chen duch DE 
— Lenıloo Nähr- u. Steafl 




















aröherung. beifeces Wacetum ol 
eihlaffte Bruft 
— zuglert von hober Wirkung. Kein Rekiamemittel. Dur® 
uftaftlide Ex abenog benründer In Mirrung einain und, völld 
ddl, Mort 6. Dito Reichel, Berlin 52, Cifenbahuftrahe 4, 











Erprobte Erfindung! Zum Schutze der Vo Ksgesundung 


Beseitigung von Ausflüssen u. chron. Katarrhen 
= 44 (schaell und schmeralon) 













Spül-Instru 
Darm- und 










aller an 


Im Krankenhäusern, Lararetten, Kliniken Im Gebrauch. 
——— Empfohlen von ersten Autoritäten. ——— 
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Prospekte 


Wer heiraten will, 
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Das Buch der Stunde 
Soeben erfchien 


Dr. Kurt Mühfam 
Wie wir 
belogen wurden 


Die amtliche Irreführung 
des deutſchen Volkes 


Erſtauflage 20000 
Preis geheftet 4 Mark 


Dr. Mübfam beſitzt faſt fämtliche gebeimen Zenſut · 
dertügungen, Die während der vier Kriegoſabre er- 
Laffen wurden, er ſchöpft aus Taufenden von Der- 
boten, denen Telegramme und Artikel feines Redat- 
tienebetriebes verfallen waren, er ftüßt ſich auf die 
Bertraulichen Mitteilungen”, Die in den regel- 
mößigen Vrefletonferenzen von den Vertretern der 
Relchebebörden gemacht wurden „.. @o werden die 
Maßnahmen der in Brage kommenden Behörden 
In ein ſcharfes Peitiichee Licht gerüdtt und fhonungs- 
los die Sanden aufgededt. Die die Herren mit dem 
Rorftift auf dem Gewiſſen haben. Ein fo hoher 
dotumentarifcher Wert dem Werke zutommt, fo 
padend lieft es fich, fpannend wie ein Roman, der 
den Höhepunkt unferes Kriegeglüdes und den Tief 
punkt unferer Niederlage zum Thema bat. Das 
ftrenge Angeicht der Wabrbeit tritt hier aus Cügen- 
Dunst und Nebel vor unfere ſchmetzlich ftaunenden 
Augen. Wer willen will, auf weldem Kurſe wir 
In die Kataftrophe bineinfteuerten, darf nit an 
diefem Buch vorbeigeben. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen 
oder vom Verlag 
Albert Langen in Mlünchen-S 
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Beiblatt des Simpl 


23. Jahrgang 


Friedenskonferenz 






































nicht mifreden!* 


„Wir beide dürfen 


Immer dasjelbe 


Beitmung von I. Matrie 





Die übrer find fort — die Toten find geblieben. 


Ins Stammbuch! 


Blätter vom Tage 


In neuerer Zeit Left man oft von vertraulichen 
Mitteilungen, die der bayerlſche Minifterpräfident 
irgend einem Ententejournaliften gemacht baben 
fol. Hinterber ftellt Mich die Soche regelmäßig 
als abfolut erfunden heraus, wodurd der 
ges Minifterpräfident in die Doppelt unangenehme 
age verfent wird, erftens Immer mal wieder die 
" Lügenbaftigteit der Preffe feitftellen und zweitens 
ich felbft a) überhaupt und b) als leuchtendes Gegen- 
beifpiel lauterer Wahrhaftigkeit vorführen Laffen 
zu müffen — — was auf die Dauer für beide Teile 
etwas ermüdend mirkt. 


Einem Gerücht zufolge ſollte der Minifterpräfdent 
zum Beifpiel einem Matin-Mitarbeiter anvertraut 
baben, er halte es als Deutfcher für eine Graufamteit 
fondergleichen. daß von der Auslieferung der ge- 
fangenen 800000 Deutſchen nach wie vor fein Wort 
verlaute, ja, daß von der Entente offenbar ernftlich 
der Gedanke erwogen wird, unfere 800000 unglüd- 
lichen Brüder als „Kriegeftlaven" zu verwenden. 
Dagegen müfle er, babe der Minifterpräfident ge- 
fagt, als deutfcher Minifter und Im Namen der 
Wenſchhelt leidenschaftlich proteftieren. 

Ble ih auch In diefem Balle berausftellt, bat der 
‚Here Minifterpräfident einem franzölifchen Korre- 
ipondenten felbftverftändlich niemals die Entgegen- 
nabme einer fo taktlos nationalen Nuferung zu- 
nemutet. 


Der Kommunlft Mübfem und der Unabhängige 
Eisner And ib zum erftenmal Öffentlich in die 
Bärte geraten, bei weldyerelegenbeit Herr Mübfam 


Heren Eisner einen ſchablgen Derleumder nannte — 
mas für den Anfang fdon alles mögliche, aber 
immerbin nicht das HAußerfte ift, wenn man bedenkt, 
daß der Krititer Eioner feinerzeit die Verfe des 
Loriters Mübfam öffentlich ale minderwertig be- 
zeichnet hatte. Die Gegenbezichtigungen erregter 
Eisnerianer, daß Mübfam zwar die Arbeitslofen 
aufgehegt babe, beim erften Schuh aber eilig ins 
Kaffee zu einer Schale Haut entwichen fel, konnten 
den Kommuniften nicht treffen, da er ſchon vor 
Yabren einem Genner das oltzige Wort entgegen- 
geprägt batte: „Schlagen Cie mi nicht, Ich bin 
törperlich feigl" In der Tat genügt es voll- 
kommen, daß er geiftig mutig Ift. 
Dor Yabren verklagte er zum Beifplel_ feinen 
anarchſtiſchen Konkurrenten Leonot Goldfhmidt, 
weil der Ihn beim Billardfpiel einen „genialen 
Schlefling” genannt hatte, ivas den Unglädlichen 
finanziell_rulnierte, Indem er vom Scöffengericht 
Bet Markt Geldftrafe verurteilt wurde. Der 
inifterpräfident des Voltoftaates Bayern möge 
daher auf der Hut fein und den Reisbaren nicht 
zum Außerften treiben. Wie dem auch fei. man 
fiebt: auch das Leben der Großen und Gtaatolenter 
birgt der Konflikte genug in feinem düftern Gchofie, 
und überbaupts: auch auf der fleilen Höb’ geht's 
nicht fo einfach zu. 


Der unabhängige Sozlaldemokrat Wilhelm Herzog 
iſt von einem Schlag Ins Kontor ereilt worden, 
Indem Herr Erit Ernft Schwabach die Gelder, die 
er zur Gründung der unabhängigen Republiß ge- 
geben und in Ausficht geftellt hatte, überrafchend 
plöplich fperren ließ. 

Prompt reagiert die Börfe auf das Flasko des 
verfhämten Bolfherwismus, der mit dem unver- 
fhämten Oefchäfte machen wollte, aber nad) deffen 
Reinfall nicht dabei gervefen fein, fondern immer 
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fühe Derftändigungshoffnungen für die Mehrheit 
gebegt haben will, 

Aber ob auch die Unabhängigkelt fällt, teil fle vom 
Banttonto abhängig war — wie diefes von der 
Konjunktur —, die Republiß wird unvergeßlich fein, 
In der ein Herzon bereichen konnte. Emanuel 


Vom Tage 


Lehmann aus Berlin Ift uns welt überlegen. „Wat 
ihr eich bier uffregtl", meinte er adyfelgudend, 
„In Berlin is det fo: kommſte eben aus'm Kien- 
topp, Rannfte links vielleicht Zeitungen koofen. 
während recbts 'n Mafchinenjetwehr fhleßt. Natler- 
Lich Rooffte dir Zeitungen; du kannſt aba doch rechts 
Hinfehn und — „Menfd, bör auf” — 
2... det Mafchinenjewehr koofen |” 


Neulich kam Ih gegen Morgen durch die Altftadt, 
da bumfte und flirrte es reits von mir In einer 
ftotduntlen Gefhäftsftraße. Ich auate den Cchuß- 
mann an der erleuchteten Ede ertwartungsvoll an. 
„Das war 'ne Schaufenfterfchelbe,” meinte er ſach · 
berftändig, „und da find wieder fo 'ne Bolſchewiſten 
Im Gange, aber politifhe Einbrüche find mein 
Reffort nich 1” 


Das Radeptydentnal In Prag wurde von feinem 
bisherigen Plage entfernt und in einen Hof zwiſchen 
vier Mauern geftellt, Ein Neugleriger betrachtet 
in Gedanken verfunten das Gtandbild. Ginnend 
fpricht er: Ä 
„Als du noch lebteſt. Vater Radepky. fagte 
Ielllparzer: — 
In deinem Lager It Dfterreih! 
Heute würde er fagen: 
In deiner Lage Ift Ofterreiht” 
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Ausgezeichnete deufjche 
humoriſtiſche 


Romane 


Alice Berend 
Matthias Senfs Verlöbnis 


Geheftet 4 Mark, gebunden 6 Mark 50 Pf. 


Auflage 20000 


Rheinifh-TFerfälifhe Jeltung. Elfen: Um fo exfreulicer 
berüßrt bas neue Weck einer anderen, echten Dichterin, „Mattblas 
Senfe Derlöbnls”, das von ſchonem Reifen und Aufroöctsfärceiten 
Zeugnis ablent. Iht urmwächhner, befreiendee Dumor gerwlunt kumet 
Marere Foem und Überlegenbelt . .. Ein bunter Reigen unerfälfcht 
echter Großftodttgpen ummirbelt ben Helden, einen Aftheten „bis In 
dIe Fingerfpinen*. auf dee abenteuerzeidhen Euche nad ber Grau 
feiner Tedume; Ihre Komik old durch bie funtelnde Iconle der Et · 
Abletia bie Im die Iepten Balten erhellt. Oiniet allem Cpott aber 
fplirt man dle Innere Wärme biefes Löftlihen Buches, bel dem man 
alle Sorgen wergeffen und für din paor Stunden won Hergen fröblik 
fein kann, 








Korfiz Holm 
Herz ift Trumpf 


Geheftet 6 Mark, gebunden 9 Mark 
Auflage 15000 


Schleflfhe Zeitung. Breslau MIR Diefemn feinem deinen 
Roman hat Korfis Holm etwas fchlechtbln Wolltommenen nefdaffen: 
tie ein ranendes Felswahrseldien erhebt ex ſich Über die uferlofe Weite 
moderner Romanliteratur  ,. 


Zänliche Rundfbau: Ein nutes Buch, iu Buch. geeignet, der- 
Hlommte Heryen oufputanen »... Röftlidh If der Ti dem Holm 
erzähle... Ein Humocift, aber feiner von ber galigen Corte. Immer 
Ift er voll Liebe und Güte und Inniaftern Mitlelden, 


Das Literarifche @hho. Berlin: Epife Breite, Humor und 


ein feiner, tluget Dialog» .. Dies Buch It ein ausgeglichenen Wert. 
dos den Stempel einer ftarten und fomparbifhen Perföntichkelt tönt. 





Leo Peruß und Paul Frank 


Das Mangobaum- 


wunder 
Geheftet 4 Mark, gebunden 7 Mart 


Auflage 11000 


Rene Beele Preffe, Wien: @s Ift ein fraff grbaltsnes, lebe 
efihlet neführten Buch von feltener Berodlinigkeit, bas man Im 
einem Juge durdflieot; das Staunen gwingt einen welterzufeben, 
und die Spannung und die Neunlerbe balten unvermindert om. bis 
man die Löfung erreicht bat. 

Kölnifche Zeitung: Das phantaflifhe Epiel mit Inbifcher Fothe - 
mpfüß It mit alängender Farbenpradt bochſt honnend ducchaeführt, 
und biefe Spannung mid mit febe vornehmen Iterurifchen Mitteln 
erteilt. 

Weferzeltung Bremen: Zu verraten, worin des Rätfels Luftine 
2öfung Sefleht, rwäre werdctlld: Id mähme dem Defer Drei Miertel 
des Vergnügene vorweg. Genug: das Bud) fefelt wabnfinnig. Der 
Aufban IR mufterbaft; Befondere merfmürdig bei einer Rompane- 
dichtung! 


Alice Berend 
Die zu Kittelsrode 


Gebeftet 5 Mark, gebunden 8 Mark 


Auflage 30000 


Die Dropvläen, Minden: Cold einlebeudiges, plütbringendes 
und Lihtvolles Bud) Mt Alice Set · nd neuer Roman . .. In Iheem 
Höngften Wert ſcheint fie Die enbgülcige Höhe Ihres reichen Könnens 
erflommen zu baben ,.. Alice Berend IR ein ausgefprodenen Gonn- 
tagefind, das mit ben Gtrublen feiner natäelichen Büte und feines 
ebenfo natürlihen Yumots Die Därftigften Dinge Im Handumberben 
vergoldet. Wenn es wabe ift. Da die Zelt eo liebt. das Ctrablende 
au fdwärgen, fo If es audı waße, dafı der Dichter es liebt, das 
Schwarze ftrnblend yu madyen! Aue · Berende Humor blüht mie 
eine Blume und glänpt wie Sonmenfehehn. Er IM nicht Abficht und 
Willenstundgebumg. fonbern eine Urt Matnrgrfhent: We IM ein 
fadı da. » 


Peter Michel 


Die Gefchichte von der 
Buffer 


Geheftet 6 Mark, gebunden 9 Mark 


Sin teterer Titel und ein Pöftlihes Buch! Mer Benmt fie mict, Die 
G· Micht · von der Butter, wer erlebt ie In unferen Tagen nicht am 
eigenen Leibe? Petee Michel behandelt das betrübliche Buttecthema 
fochtundio und dabel mit foolel Echalkbaftigkelt und überlegenem 
Humor, bafı alle Benenfäge wolfden Etadt und Land plöplic aus- 
egtichen exfhelnen und der ganye Keger ſich In befreienden Lachen 
auflöft. Gr ergäble mit einer fillen Heiterkeit. Die leden, den Bauern 
tie den Gtädter. au feinem Recht kommen laht und für menfeliche 
Schwächen das Lächeln vergeihender Liebe bat. So fit diefer @imyel- 
Mudle zur Rultsrpefchlähte der Kriegageit ein ferundlicher Cxchelm Im 
Raten. Ne IR eine der feinflen und anmutigften hamociſuich · Er 
»ählungen. die volc überhaupt Im deutfcher Eprace beflpen 


Ludwig Thoma 


Altaich 


Geheftet 6 Mark, gebunden 9 Mtart 


Auflage 50000 


2. 3. am Mittag: Und dapreifchen hört man das SHerzbiut ber 
Sobenftändigen Bonern poden, fühlt mit Ihnen. Debt Nie um Ihrer 
Helmottceue und Beharrlichkeit willen und freut fi mit Ihnen, ale 
ber Iehte Sormmergaft vom maderen Oouotnecht Martl In der Bahn 
derftaut wird und Mltaldı wieder In den Echlaf der Dergeffenhelt 
und. och fo öflichen. Uatultut yurädveefintt. Peochela plaftifch find 
Die verfehlebenen Topen geaeldinet, nicht zulept durch Die verbläffende 
Beherrſchuno ber verfhledenen Dialekte, Denn ob wienecifch. preußtich 
‚ober Bagerife. Immer If} die Sprache wurzeledst und aue ntkiihfter 
Ligenaet berane aeprägt 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen 
oder direkt vom Verlag 
Albert Langen in München-S 


U. Fürft und U. Moszkowski 


Das Buch 
der 1000 Wunder 


Geheftet 7 Mark 50 Pf. 
gebunden 11 Mark 50 Pf. 


Auflage 30000 


Peomespeue: Eine Höchft feltfame Cefheinung auf dem (oft fo 
langtvelligen) Mackte „populärtoiffenfehaftlidher“ Bücher... Diebeiden, 
die ba alfo ausfereien, ind ziel tüchtige. bewährte Leute, und wer 
Ihnen möber Ins Beficht (haut, ertennt den tiefen Ernft, mit dem fie 
Ihe Handıwert ausüben. Cie wiffen: Xus dem Gtaunen über das 
Wunderbare wIed der Drang zur Extenntnie geboren, und fle drücten 
daher den aus Ihrer Johrmarktebude Austretenden einen Zettel in 
die Hand für den Ball, ba fle fih weiter mit den Dingen „be- 
f&äftinen* wollen, Cintreten. Ueber Defer! — 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen 
oder vom Verlag 
Albert Langen in München-S 











Artur Fürft 
Die Welt 
auf Schienen 


Eine Darftellung der Einrichtungen und 
des Betriebs auf den Eifenbahnen des 
Sernverfehrs 


Mit über 400 Bildern und Tafeln 


Geheftet 15 Mark, gebunden 22 Mark 50 Pf. 


Auflage 5000 


Donsere Armesseltung, Wien: Ein begrüßenemerter neuer 
Typ eines populärwfffenfchaftlichen Wertes; ein fehwieriaes tuahlfchen 
Beblet wicd umfaffend bis In jede Eingelheit fo lhtvoll und an- 
siebend dargeftellt, dafı es jedermann zugänglid wird, dos tublum 
id) aber zum reinen eiftesvergnägen mandelt... Das Bud) ft 
voryüglich gedrudt und überteifft durch feine Austattung weit alle 
Anfprüdhe, Die mir In der Rrienegeit zu flellen gewöhnt find, 
Beipsiger Dolksyeltung: Darftellecifche Berwandtbeit allein er» 
seidht fo etwas michgg fie muß dh. bae fpüct aud der Laie. mit 
ründikdifter Sadskenntnte vereinen, um fo faft fplelerifch Die Gchroierig- 
Reiten der geftellten Aufgabe au überwinden. Das fachnemäf; Ile 
firlerte Buch wird nicht zum tmentgften auch der teiferen Jugend 
bocoilifommen fein. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen 


ober vom Berlag 
Albert Langen in Mänchen-S 








AUlerander Moszkowski 
Der Sprung 
über den Schaffen 


Betrahfungen auf Grenzgebieten 
Geheftet 4 Mark, gebunden 7 Mar 


Auflage 5000 


Die Por. Berlin: Mit Nherem Dit fußt ex Die toten Puntte 
unferee Wifenfaft Ins Auge upd haratterifiert fe In fefleinder 
Welle... Ee erreicht en, bah wie Ihm mit gefpannter Aufmeciom- 
keit auf die tedhnlichen und pbllofopblfchen Beblete folgen und mit 
freudigem Intereffe feine „Cchattenciffe" geniehen. So micd nicht 
nur der Bebilbete, fondern auch der Untundigere aus biefen federn. 
autweilen launigen Dorftellangen eine Füle wertvoller Ancenungen 
eminnen, Die Ihm zugleih eine Bereicherung feinen Miffene und 
Srtennene bieten werden 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen 
oder vom Verlag 
Albert Langen in Münden-G 
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Die Ausmwahlbände des Verlags Langen 


Ausgewählt und eingeleitet von Walter von Molo. Jeder Band vornehm gebunden 5 Mark 


Die fchönften Gefchichten Geſchichten Erzählungen 
der von von 
Zagerlöf Ludwig Thoma Knut Hamfın 


Die fchönften Die ſchönſten Die fehönften 
Abenteurergeſchichten Koſakengeſchichten hiſtoriſchen Erzählungen 
von Sealsfield von Gogol von Strindberg 


Zu beziehen duch die Buchhandlungen oder direkt vom Verlag Albert Langen in Münden-© 








Große farbige Kunſtdrucke von Otto Zenderke 7 


FREORHREREBÄFEREEEEOEEHEREEEAEEENEUHEREHEREHEHAHANKEREHEHEHEHEEREHEHAERAERELEE HEERES 


Preis jedes Blattes 3 Mark. Das Blaft „Die Nacht” (Ertragröße) Eoftet 5 Mark 


Der neue illuftrierfe 


Kunfttprud-Rafalog 


unterrichtet über fämtliche in unjerem Verlag bisher erfdhienenen Kunft- 
drude und ift gegen Einfendung von 1 Mark 15 Pf. einfchlieglich Porto 
(auch in Briefmarken) zu beziehen von 


Albert Langen, Berlag, München-S 


„Am Gtarnberger Gere” „Blütliche Fahttꝰ „Das Liebesboor” „Sommerluft” „Doc dem Epiegel* 


Zu beziehen durch die Buch- und Kunfthandlungen oder 
diref£ vom Verlag Albert Langen in München-S 
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Abonnieren Sie das 


Neue Wiener 


Journal 


Grosse Tageszeitung ersten Ranges 
von internationaler Verbreitung. 


-gır2cd ee — 





te Beschreibung ums 
jark 8.40 u. Mark 12. 








‚Spez : Rödesheimer u RheingauerKalurwels Im Jahre 1919 ericheinen regelmäßig im „Neuen Wiener Journal“: 
— es | | Hermann Bahr: Tan — Hof Belig v. Welngartu 

much, Lebenderinnerungen um tofien. — Stephan Bi ofmannz 

Berliner Ronologe, — Richard Gharmay: Literariſche Korträts hervor: 

- ragenber Polititer. — Advotat Dr. Hermann Kraſzua: Wirner Mdvos 

Postkarten-Reklamesortiment. · Hude Oaginatoreue jigever nummaftr Jhige 
in. hiedeno, xt ca €. für M, 4,30 postfrol, fr 

% „  Kunstkaten, .* „ . BE: > __, | Witarbeiter: Mlegander Engel, Egon Friedel, Emil Lucka, Otte 

Söntıo Mahrt, Hamburg 30.d. Preisliste gratis. Pustschock 278. | Spyfa, Karl Hans Strobı, Friedrid, Sebrecht, Eritft Goth, Karl 

— Marilaun, Dr. Wlihelm Stefel, Eife Feldmann, Sophie v. 

Eur 5 > 3 Khuenberg, A. Hottner⸗Greſe, Klothllde Venedilt, veopotd Jacob. 

W ir bitten die verehrl. Leser, sich bei Bestel- || (gu, @r. Emil Nehert, Hermann enteo, Dr. Sıfa Bienenfeld, 
lungen auf den „Simplicissimus“ zu beziehen. || Erwin Weill, Caon Dietridftein und vieler anderer, 


















TRIEDER BINOKEI:; 


Vergrößerungen 6, 8, 12tach 


* 4 * 
— gt — Zeitgemäß nm | Größter Privatdepejchendienft. 
sc, Sport, x 








Theaterglas „Goerz Fago“ Man abonniert bei allen Poftämtern. 


Vergrößerung 3'/sfach Drudt und Verlag des 
= „Neuen Wierer Journals“ 
Lippowis & Co, 
Wien L, Biberfiraße Ar. 5. 


Zu beziehen durch die optischen Geschäfte 
Man verlangereich illustriertenKatalog 





Optische Anstalt C. P, GOERZ A.-G. 


Berlin-Friedenau 3 











‚ankel Vorlangen Bie koston- ” 


u. Hai * 
froi ende Brosch über Hell 
Lungen= weibule ohne Derulssirung 0, | Relen Ge fich man bloßz nich uff — Im Berliner Schloß 


Postdan —— | is noch ville mehr in Scherben jejang'!* 


Postlamarstra 
Moderne Wellung! v 
en * 
— 
A: — & a v en Ryan 
fe Cognac „ am Rhein 
Hr haerplett x BD” 
Ko. Beni eorauert Gesichts: Wangen- 


= Nasenrötg 
Die vollkommenen Brillengläser 


sowie Jeden Blutandrang nach dom 
Schutzmarke 





















Gesicht benoitikt ofort und auerod 






Reihöpatent, entfernt auch da, 10 
alle anderen Mittel verlagten autor 
anderen auf 
veraloß, ficher amd 

tig alle 


lästigen Haare 


wie Damenbart u. |. w. 
— ———— 
——— 
Distveter Verſand gegen Rachn. von 


RE. 10.- mit Garantielchein nurburd 
R.Pfaller, Nürnberg 2144 Bricftag. 








Audi; Schützen, Sonnee- u, St 







Blick durch ING * Meniskeni Blick durch altes Glas! 





Bezug durch oplische Geschäfte. Belehrende Druckschriften kostenlos 


NITSCHE& GUNTHER-RATHENOW 


Grösste Spezialfabrik für Brillen und Brillengläser 





Halten frincherostschäden | 

& ! der Hau! Mark 
A Prag: f R 
** zur Austria, A en 18 
— —— 
dio nur Marko „Dr. Koch.“ 1! 
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Mes me 


ERLSTEVEINTELIE 





Keinen Tropfen 
Waſſer 


laßt 
Dr. Bentner’s Oel · Wachs · Le derput 
— 


Sr Nigrin 
NA durch das Leder des Schuhzeuge ein- 
N 


dringen bei fortlaufendem Gebrauch. 
Eine hauchdunne, Hochglängende, Durch 
Wafferu.SchneeungerftörbareWachs- 
ſchichte bildet fich auf dem Leder, welche 
das Eindringen des Waſſers ver- 
Hindert. — Nigrin färbt nicht ab. 
Herfteller, auch des beliebten Partett- 
bodenwachfes Noberin: 
Earl Gentner, Göppingen. 


ohimbinüiletten 


Unübertroflen bei Bebwilohezuständen! 
Eu Versand d. d. Versandapotheken, 
Literatur kostenlos durch 
— „Noya*, Nürnberg 8, Lindengasso 12. 



















elega Ierreng: 
Risiko Ausgeschlo 


Dlamand, vunceutsnenin . 





= 
Schutzmarke 










pin Art, auch 
Bartflochten, Hautaus 
achläi isch und veraltet, 
web währte 





Mlllun.. till, WE 


7 Ha 
RS 


Den Zahnstein vernichten, 
das Zahnbein erhalten, 


Zahnpasta „Kaliklora“. Regelmäßiger Ge- 
brauch sichert bei köstlicher — schöne 
"und gesunde Zähne. 








7 
Zn 
% 


TRY m 
— 


das sind die bedeutungsvollen Aufgaben der 


In diefen Tagen erfcheint in neuer Auflage 


Leo Peruß 
Zwiſchen neun und neun 


Roman 


Auflage 6000 
Preis geheftet 4Mart50 PF., gebunden Mar 


Bobemia,. Prag: Gen ſtätkſtes, fein reifftes 
Buch ... Schritt für Schritt näbert ih der Lefer der 
Löfung diefes Romans, der In der Figur des Helden 
an Rastolnitorw in der wagbalfigen Blucht durch die 
Grofftadt und die Mliferables aus Zolas „Paris” 
erinnert. In der Mitte des Buches Ift die Aufiere 
Löfung der Vorgänge gegeben, aber erft In der leiten 
Zeile des Werkes ftößt der Lefer auf alle Inneren 
Geſchehniſſe. 






Zu beziehen durch die Buchhandlungen 
oder vom Verlag 


Albert Langen in München-S 


El 


RL 


Vorsicht vor Nachahmungen. 
Queisser & Co., G. m. b. H., Hamburg 19. 


Browning K 
M. 75 —, Ma 


beil. M. Bi.—, Jh 
Besekandar. Br 










tin 











wa 
Fradenas, Bi 


Buchführung 


‚gründliche Unterweinunß: 
F.Simon, Borlinw: 


gdeburkerti 
Pr 





‚obebriel 


Interessante Büchel 


(Kntal, erat.) In erscndptend. 
neitigkeit liefert Any 
(E Hirsch), Leipzig- 


— 
— 
—— 





2 
wnübertroffen. Fl. 
N 
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7. — Diud von Strecker & Schrdd# 


In Stuttgart. — In Ofterreic-Lingarn für die Redaktion verantwortlich Johann Fröfchel In Wien VI. — Erpedition für Ofterreic-Ungarn bei I. Rafael in Wien I, Graben cs 


Der gufe Rat 


Ib bin Kapitalift. Es aebört, wie id fehr wohl 
weiß, heutzutage ein bober Mut zu diefem Be- 
kenntnis. YA befige einen hoben Mut. Übrigens 
Batte der Bantmenfh, deſſen Cafe ich meine 
Eifotten anvertrauen wollte, böflich bemerkt: „Alfo 
Godgröße Nummer drei.” 

„Wiefo drei?” fante ich. 


“Das Pleinfte”, fagte er. 

Es kam nicht zu der Deponierung. Ich befragte 
zunachſt meinen Fieund A.. deffen guter Rat mir 
wertvoll iſt. Er zudte bedenklich die Achſeln und 
twiegte zweifelnd den Kopf. Dann fagte er: „In 
Diefen unficheren Zeiten fann man nicht vor- 
ſichtig genug fein, Im Nu gebt fonft alles in die 
Lufil“ 


Id fab es ein. Bor allem muß mon beutzutoge 


Alte Schule 


ulcht nur einen, fondern feine fämtlichen Bekannten 
um Rat fragen, um zu erfabren, was man machen 
fol, wie man es machen fol. und was man um 
feinen Preis fo oder fo machen foll, 

I ging zu meinem Freunde B. Er iſt DOptimift. 
Er fagte: „Es genügt volltommen, wenn du die 
Mäntel von den Bogen trennft. Du mußt die 
Mäntel dann in einen füdlihen Bundesſtaat ver- 
fhiten. Die Bogen fuufit du In deinem Haus an 


Betonung von Wilbelm Chat) 





„I arbeit! — und wenn f’ mi für 'n Gegenrevolutionär bale'n!* 


einem geheimen und fiheren Ort verftedten, zum Bei- 
fpiel im Mülleimer, oder auf deinem Notenpult, 
ober unter deinem Kopftiffen.” 

„Entfchuldige,” fagte id), „du fprichft von Mänteln 
und Bogen. Es bandelt ſich bier weder um 
Konfettion, noh um Wilhelm Tell, fondern um 
Binanz.“ 

Er erläuterte mit, daß man „Mäntel“ die äußeren 
Hüllen der Effekten nenne, „Bogen“ die Zinsicheine, 


und daß er In einer Viertelftunde bei einem Be- 
kannten fein müffe, den er wegen feiner eigenen 
Effekten um Rat fragen wolle. Diefer Bekannte 
war unfer gemeinfamer Freund E. Ich ging mit. 

€. it Altrwft. Er fagte: „Bor allem keine in- 
Kändifchen Papiere! Nur ausländifhe! Ich babe 
Meinung für Japan. In Japan ift der Buddhis- 
mus welt verbreitet. Buddha war der Träger Des 
Alteviomus. Man muß feben, auf irgend eine 
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Weife japanlfche Goldrente zu kaufen. — — — 
Kommt doch einmal mit mir in das Kaffee Schlebet · 
beim. Ich kenne dort einen jungen Mann, namens 


Der junge Mann namens D. fapte: „Meine 
Hreren, ich bin Pefimiit. Wer ſich in Gefahr be- 
nibt, der kommt darin um. Wir finen in der 
Bredouille. Brüber, bei der Zwangashetrſchaft, war 
alles zu machen. Hintenrum. Jept baben wir die 


Sparfafus und Polen 


Gelönung von E. Thing) 





„Leer’ ibm die Taſchen aus, Polack! 


Breibeit, da wird zu ſcharf aufgepaßt. Auch auf 
den Bergen wohnt Beelbelt, aber In der Schweiz 
albt es ja Täler, In denen nody etwas zu machen 
iſt. Ich liebe die Schwels! Ich liebe Zürich mit 
feinem lachelnden See, der zum Bade ladet. und 
mit feiner ſicheren Kreditanftalt. Melne Herren, 
das Befeh ftebt einem, woblverſſcherten Wertpatet 
nicht Im Wege, aber Die Berfiherung kann in jahre» 
langen Drogeffen angefochten werden. Mein Rat 
iftz der Luftkurier!* 

„Wie das?” fagten wir. 

„Ich habe einen Freund“, fante der junge Mann. 
„Wir nennen ibm ‚den Gchwelzerbub‘, Gr Legt 
mit felner Taube auf einer elnfamen Tiefe hinter 
Johannlothal. In zwel Gtunden können wir dort 
fein. In drei Tagen haben Sie die Quittung der 
Kreditanftalt In Züri.” 

In zwei Stunden waren wir auf dee einfamen 
Wiefe. Der Schwelzetbub hatte ſich mit feiner 
Taube eben „tar zum Aufftieg” gemacht. 

Er fab uns freundlich an und fagte freuberzig: Alm · 
fonft ift der Tod, Benzin nice" ° 
Hleran ſchloß Mich ein lebhaften Gefpräch 
über die Höhe des Vorſchuſſes für Die 
Kommiifion. Nachdem der Gchmwelzer- 
bub die Taufendmarkiceine forgfältig 
in etlichen Zedertafchen verftaut hatte, 
waren wie Im Begeiff, Ihm Die mit- 
gebrachten Effekten zuzurelchen. Er be» 
fand fich ſedoch bereits zwanzig Buß 
über dem Meeresfplegel und unfern 
Köpfen, und rief beiter zu uns herab; 
„Buten Abend, die Herten! Wenn ich 
wiebertomme, bole ich die Kommife 
ion!” 

Wir fahen uns nach dem jungen Mann 
um, der uns bergebracht hatte, Er war 
nicht mebr bei uns. Vielleicht dachte 
er Infolge feiner peffimiftifchen Welt- 
anfchauung wieder: „Wer fih in Ge- 
fahr begibt, der Lommt darin um ?1” 
Wir-blitten der Taube lange nad). 
Wir fogten auch allerlei. Aber ich 
balte es für beffer, dies nicht aufzu- 
zeichnen: die Preßfreiheit dürfte Hlerfür 
nicht ausreichen. 


Ich nedächte meines Bekannten namens A. "der 
mich zuerſt gewarnt hatte: „m Nu gebt alles In 
die Luft!” 

Es war In Die Luft gegangen. Und wenn auch 
nicht alles, fo doch genügend, um mich wünfden 
su laffen; Ich bätte nie einen meiner Bekannten um 
Rat gefragt, fondern gleidy das Safe, Badınröfie 
Nummer drei, gewählt. Nummer drei Ift jent ver- 
mutlich viel zu geräumig. Viellelcht enthält das 
Dorftebende eine beachtenswerte Anrenung für die 
Banken, Im Intereffe aller derjenigen Kopitaliiten, 
die Ihre Betannten um Rat fragen, eine bioher 
noch nicht bendtigte Cofe-Gröfe, Nummer bier, 
einzurichten ?l ©: Tempors 


Das Teftament 








Es iſt dafür geforgt, dafs er fich nichE rühren kann.“ 


Karuſſell in der Vorſtadt 


Auf einem blbvergraften Bauplaf drebt ſich greil 
Ein bölzern Pferdevolk In faulen Krellen, 
Karoffen gleiten binterdrein. Glühlampen glelhen 
Aus matten Spiegeln, baumelnd am Geftell. 

Ein brücdiges Occheſtrion trompetet gell 
Bmeideutige Walzerwelfen. 

Und nadı zwölf Runden ftöht ein Glockenſchrel 
Die Melodie entzwei. 

Dann zögert, zaudert, ftodt das Karuffell; 

Und eine krafje Stimme ruft gu neuen Relfen. 


Gelächter, ae Rauſch. Das Jungvolk vorn. 
Halbwücige Burfchen prablen von den Roffen 
Wie Kavallere, rauchen ftolgverdeoffen 

Und galoppleren fteil und fparen nicht den Eporn. 
Und junge Dienen fauern, ein vermworen 
Verzaubert Lacheln um den Mund, In den Karoffen, 
Als führen fie, gelodt von Hüons Horn, 

Zu Goldners Nlorgentor und Melufinens Born, 
Lenendenlichtumflofen. 

Und nad zwölf Runden reift ein Olodenfchrel 
Den Traum entzwel. — 

Nun ftebn fie wieder troftlos In den Boffen 

Und niten Neld und murmeln Zank und Zorn. 
Kurt Xenold Bindeifen 


Lieber Simplieiſſimus! 


Ein Divifionstommandeur gr den Be- 
febt, die Leute über das Beſchwerde- 
recht zu Infteuleren, Einige Tage darauf 
fragte er elnen im Schüpengraben auf 
Volten befindlihen Mann: „Was 
machft du, wenn Die dein Kompanie- 
fübrer eins an die Baden hinbaut?” 
Der General erwartete irgend welche 
Angaben über den Befchwerdeweg. Der 
Gerragte antwortete darauf: „Der haut 
mie keins na." Der General wieder- 
bolte feine Srage, worauf diefelbe Ant- 
wort erfolgte. Erboft über die nicht- 
gewänfchte Antwort rief ihn der @eneral 
mit grimmiger Miene an: „Nun, es 
kann doch mal vorkommen, daß dir 
dein Kompanleführer in der Aufregung 
eins binbaut.” Derwadere Schwabe ant- 
twortete darauf: „No bau’ l's au ver- 
dient. Herr @enerol.” Unbefriedigt von 
den Mißerfolgen feiner Beagen jog der 
General von dannen, 


Von der Bar zur Barrikade 
Eine Ballade 


Morig war ein Literate, 
der es aus Begeiſtrung fate, 
und er tat’s in jedem Blatt, 
wo man es genommen bat. 


Wars ein Chrifte, wars ein Jude — 
jedem rannt' er auf die Bude, 

bracht Ihm jäh ein Manuftript, 

daf es einen Borfhuß gibt. 


Hatt' man viel von Eln'm gefproden, 
ft er dem binelngetrocen, 

gab dann tief und fchmärmend Bund, 
was er Oroßes In ihm fund. 


Alfo fhmädt Ihn bald die @lorie 
feiner Lir'raturbiftorie, 

mie fle aus der Feder rinnt, 

wenn der Menſch ein Buch beginnt, 





Böljetong und ſolche Sachen 
konut‘ er au ganz niedlich machen, 
rechts herum und links herum 

für das feinre Publikum. 


Immer ift er höchſt erlefen 

und auf Geift geftimmt geweien, 
und man fand bei feinen Tees: 
Das ift füß wie Schlagrahmkäsl 


Nöchtens faß er in den Baren. 
wo nur beffre Gchieber waren, 
welche leicht den Beutel ziehn, 
und er wollte Geld von ihn'n. 


Denn er mußt‘ bei ſoblel Gaben 
eine eigne Zeitfchrift baben, 
und worauf er fi berief, 

war das Motto: erklufiv. 


Und fo ſchnottt er Geld und Speſen 
auf fein ertluflves Weſen, 


Weltgefchichkliche Betrachtung 


und er macht ein feines Blatt, 
wie man es bewundert hat 


Als der Umfturz nun gefommen, 
ift er fir daher gefhwommen, 
mußt‘ gleich, wie der Hafe lief... 
aber gar nicht erklufiv. 


Wie noch nie In feinem Leben 
batt' fi plöplih was ergeben — 
plöglich ward er beftig rot, 

rot und radifal wie'n Gchlot. 


Wie es vordem auch geiwefen, 
kriegt’ er nun Vertraun und Gpefen, 
daß er gleich ein Umfturzblatt, 
fiebfte woll, gegründet bat. 


Und jegt kämpft er nun und ftreitet, 
well er nie fein Unrecht leidet, 

nen den Schieber in der Bar 

für den Menſch und Proletar. 


Vater Oche 


Geichnung von A. Woelte) 


„Blauben Cie mir, Geäuleinchen, der Tag, au dem ber felige Zar den Schnaps verboten hat, der Tag war der Geburtstag bes r 
Boljihewismus,“ 


— 


DBom Tage 


Acht Tage nad) Ausbruch der Revolution meldet 
fh Redtskandidet Müller zur Notreferendar- 
prüfung. Der Genatspräldent, en zwar nicht im 
Pulverdampf. aber doch im Böniglichen Aktenftaub 
ergrauter Bürokcat, fagt zu dem verdußt aufbordhen- 
des Prüfing: „Ja, mern Lieber, zur Notprüfung 
Bann Ih Gie nur zulaffen, wenn Sie eine Ber 


Kurt von Kurtens Gnaden 


fheinigung darüber beibringen, daß Gie in den 
nädften Tanenins Beld geben.“ — Vermutlich 
follte der Kandidat genen den Bürokratiemus mit 
dem berühmten Schema 3. zu Belde ziehen. 





Auch in das Städtchen T. in Tirol waren Nadı- 
richten von den ummälgenden Ereigniffen nedrungen. 
Man murde ſich Far Darüber, In irgend einer Weiſe 
dofumentieren zu müffen, daß man auch in X. den 


Beift der Zeit erfaßt hatte. Und eines Tages wehte 
von der Bront des Ratbaufes luſtig eine blutrote 
Sahne mit der Auffchrift 

K. u. k. Republik Tirol. 


Unfere Marie, die vor einem Jabt aus einem 
pommerfchen Dorfe in die Großitadt Berlin ver- 
fegt worden war, Ift vor einigen Tagen zwanzig 
YJubre alt geworden. Daber jet Hauptunter- 


(Ed. IH. Heine) 





„Meine Herren Abgeordneten! Der Stagt bin ich, die Freigeit bin ich, Die Verfafjung bin ich auch! Gie können wieder nach 


Haufe gehn!“ 


haltung: das Wahlrecht der Grau! Unſere Nach - 
barn find ftreng Patbolifch, auch deren Köchin, Die 
dje intimfte Freundin unferer Marie if. Als un- 
fere Marie diefer Tage vom Ausgang zurüdtım, 
erzäblt fie meiner Rrau, Dad Die nacbarliche 
Köcyin lyt gefagt hätte, fie mügte unbedingt Zen- 
trum. wählen, und fügt binzu: „Mub ich das? 
Warum kann ich nicht ebenfogut,Moabit’wählen?” 


Die Hände tief im offenen Mantel, die Mate be- 
dentuich ſchlef auf dem Unken Dyr, Beteitt eın junger 


Geldgrauer das Dienftzimmer und will Urlaub. 
Darauf der biedere geldwetel: „Ha no,zerfcht tunfcht 
dei Spartatushüntle ronter. 


Kürzlich ſprach ich mit einem Mitnlied des Sol daten · 
rates in N. Yım Laufe des Gefpiärties ftelite ic) 
die Brage. ob denn die Anordnungen der neuen 
Bebörde auch immer willig von den Coldaten befolgt 
würden. „Aber fider!” mab er mir zur Antwort. 
„Meiftens finden wir Oehorfam und Unterordnung. 
Im Notfall aber — und dabei erhob er Die ge- 
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ballte Bauft — fpredien wir eben ein bificyen 
tameradfhaftlich mit den Widerfpenftigen. 
Das hilft immer,” 


In der Trambahn börte ich folgendes Geſpräch 
zwifchen zwel Arbeitern: „Cchlecht bezahle Ift jet 
die Aubeit, vier Mark babe Ih den Tag!" Darauf 
der andere: „Du baft doch zwölf Mart}" Morauf 
der erfte: „Was? Act kriegen Die anderen fürs 
Boulenzen, dann habe id) doch blof; vier für die 
Arbeiti” 
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Wie wird die Entente enffcheiden? gene can 
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Wilſon oder Lenin? 





Neue deutsche Protestkanone D.R.P. Zur Versendung von Protestın an dus 
feindliche Ausland. 


Plauderei 


Eine noch nicht veröffentlichte Skiuze 
von Peter Altenberg + 


Ich glaube. daß der „Steinhof” eine Dafe Ift für einige wenige Glüdliche, 
Auserlefene der Menfchbeit, die irgend einen ſicheren, leicht zu durchfhauenden, 
fogenannt „typifcßen” Jrrfinn befigen. Das weiß man doch ungefähr. 
wie und two. Aber dDiefe anderen vagleten in der Welt herum, erzeugen 
Unruhe, und man kann, man darf ihnen nicht beitommen. Zum Beifpiel: 
Einer hat die fire Idee. Gott babe die Welt erſchaffen ausfchlieflich au 
dem Zwede, damit er Häufer baue obme ormamentalen Schmud. Ich bin 
auch für Häufer obne ornamentalen Schmuck. da derfelbe das Lebensglüdt 
nicht zu vermebren Imftande Ift; aber ich bin natürlich viel mehr für Häufer 
mit bequemen, billigen, abgefchloffenen Zimmern. Draußen an der Mauer 
mögen meinetwegen dann SKaryatiden angepict fein! 

Widhtig Ift doch nur das im Leben, was wirklich wichtig ift! 
Wichtig ift alfo ein Zimmer, in dem id, von den Menfchen ungeftört, Licht 
und [uftig vegetieren kann; früher fagte man: „Meinen Gedanken nahbängen 
kann!” Aber das war die bLöd-romantifcdhe Periode. Ein Zimmer fei 
wie ein Beldmauslod, ein Grillenlod, ein Maulmurfolod. bufch. ih bin 
den Zrotteln entronnen! 

Ein Haus von außen ift vielleicht ein „erhebender Anblit”. Mir imponiert 
uber der graziöfe leichtfüßige Gang eines unbetannten Mädchens mebr. 
Und da braucht man Beine Architeftenbonorare zu bezahlen und ihren ſchänd - 
lichen Größenwahn. „Kunft” ift etwas, was überwunden werden muß 





Militarismus won heute. 


Militarismus von gestern. 


duch Natürlichkeit, durch Zmetmäßinkeitl Da ftimme ich mit den 
modernen Gchreibälfen übereln. Kunft ift, nicht künftlich zu fein! 

Die „moderne Photographie” befiegt den Maler. das „Kino“ befiegt den 
Dichter, „Eimonsbrot“ beflegt die Gemmel, und das „Brammopbon” das 
Opernhaus! Die „Künftler“ wehren ſich gegen diefe Störung ibres Brot- 
ertverbes, wollte fagen: Kaviar-Erwerbes. Gie ſagen. das feien alles nur 
Ausbilfsmittel für die Unbemittelten. Bravo, das foll es ja eben 
fein, ihr Hinaufgeftapelten! 

Mein lieber Eorufo, id habe dich im „Grammophon“ genoifen für fünfzig 
Heller, Und „Afta Nielffen“ bat mir etwas vortragiert im „Kino“, für 
eine Krone, die Herr Dr. B. bezahlt hat für mich, und ich babe geweint wie 
ein Kind. Mebr kann man für eine nicht bezahlte Krone nicht verlangen! 
„Wer kein Geld bat. Der bleibt 3 Haus”, gilt heute nicht mebr. 
Eier find nabrhafter als Fleiſch. Das Ift heute der ganze Zug der Welt! 
Die Teuerung kann uns — — — nicht trübfelig machen. Eimonsbrot mit 
Butter und Emmentaler erfegen jede Fleiſchnahtung. Uns fann man nicht 
proben, daß Beeffteot unerfchmwinglic, geworden fel. 
auf Beeffteat. Die Hugiene bringt uns „Hafermebl“. 
Wenn man bedenkt, wieviel die Pferde mit einfacher Haferkoſt zuftande- 
bringen, ich meine, ausgenommen die Roftnödell? Aber auch dieſe werden 
wieder von den berzigen. zutraulich-frecsen Gperlingen als Delitateife ver- 
zebrt. Es Ift ein großer Wirrwart in der Welt, und dennoch bafpelt ſich 
alles ‚für den Weifen. das beit den allergrößten Jdioten, in 
heiligen Gefegen ab. Er ſieht mit feinem, durch die Wiffenfhaft 
verblödeten, Auge alles als naturgemäß, zweckdienlich und unvermeidlich 
an. Ich felbft aber halte die „Kunft“ für unnötig. fobald es genug gefcheite 
Menfchen gibt, die Diefelbe für ihr Lebensglüt nicht dringend benötigen. 
Die „Kunftbedürfniffe” find ein Jrrfinn der Gefamtmenfhhbelt. Man 
braucht Brot, Brot, Brot; einmal in der Woche ein laues Bad, und frifche 
Luft bei Tag und bei Nacht! „Kunft“ ift. auf Kunſt verzichten au 
können! Aber das eben können die wenigften! Diogenes fonnte es. aber 
tie fteht er da In der Gefchichte?! Als Faß-Sitzer! 


Wir — verzichten“ 


Der Mann auf Niemandsland 
Von Artur Zidler 


Lucas, den fie den Pbilofopben nannten, fchritt Durch den Graben. Er hatte 
ein plüßhaftes Lächeln im Geficht, grüßte in tiefem Baß die Poften, fie 
lächelten und grüßten wieder. Er war alfo aus der Höhle gekrochen, der 
blonde Bär! (Zabnfchmerzen halber babe er fic) verborgen, wurde gefagt, Die 
Ihn aber kannten, bießen es feelentrant.) Er hob mitternd den Kopf In die 
Kaufe Luft, der Himmel war in verfhmierter Helle, wie die Käfeglode eines 
Berliner Budiders, über das Land geftülpt. Cine Oranate gurgelte wo aus 
einer Kanonenbruft und plafte vor Lachen. 

Lucas behielt fein unbeirrbares Lächeln. 

Eine Diertelftunde fpäter war der Graben um ein Erlebnis reicher: 





„Unser Sohn soll es einmal besser haben als ich. Er soll Straßenkehrer werden.“ 


Dafı der Philofopb in der Nähe von Sappe Reibeholz auf die Detung ge- 
fprungen und losgegangen fei. Weiß der Teufel, jal Weit fei er nice 
netommen in Niemandeland, da babe es geplaugt — weg war der Huften 
Zwelfellos war er verrüdt geworden, der arme, liebe, feltfame Menfch. 
Beute gefellten fih zueinander, ftellten Bragmente zu einem Netrolog zu- 
fammen und befchloffen. den 
Kerl vor dem Tagwerden 
beimzubolen. 

Lucas log mit einem eng- 
liſchen Dffizier und einem 
mestlenburgifchen Infante- 
tiften In einem Granatloc. 
Der Mond kroch, eine 
ſchmutzlagelbe Schildkröte, 
faul an der Nachtwand em- 
por. Lucas richtete ſich zu 
bodender Haltung auf und 
fahte feine beiden Kumpane 
ſchatf ins Auge. Der Eng- 
länder lehnte am Erdreidy. 
die Beine angezogen; fein 
Kopf. auf dieBruft geſunken. 
mar in tiefem Nachfinnen 
verloren, Haarlos glänzte 
fein hoher Schädel. Der 
Medlenburger lag etwas 
auf der Geite, das dicke 
Gefiht war durch einen 
wollenen Schal von Körper 
abgebunden. 

Lucas begann mit Lelfer, 
tiefer Stimme zu fprechen: 
„Kameraden! Bürger auf 
Niemandsland! Nehmen 
Sie mir nicht übel, daß Ic 
au Ionen fpredie — id) weiß. 
mas uns trennt. Eins aber 
haben twir gemein: wir find 
Kill und abgetan, Erde wird 
nad uns geworfen, nadı- 
dem twir zu Weltgeſchichte 
verarbeitet worden find. 
Bacher werden über uns 
gefchrieben, die wir Gott 
fei Dank nicht mehr zu 
leſen brauchen, Bücher der 
Klage und des Triumpbes, 
der Hoffnung und der Nie- 
derlage. aber für uns ift 
es gleichgültig, ob wir auf 
einer Jnfel oder in den 
Bergen oder auf flacdhem 
Lande geboren find, 'ob 
wir grau, blau oder braun 
zum Gterben gekleidet wur- 
den. 


Die Wahrheit ins Volk! 


(Z4. Ib. Beine) 





Troß verleumderifchen Bebaupfungen der 
Preffe ift Präfident Eisner zweifellos ein 
Urbayer. Hoch droben im Gamegebirg ift 
er daheim, und in feinen jeßt leider ſehr 
feltenen Mußeftunden erholt er fich beim 
Schubplafteln, in dem er Meifter iſt. 
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Über uns binweg mölben fih die Bahnen der 
Gefchoffe, Über uns binmweg trage die Winde 
die Sorgenlieber wie die Marfchflänge des Über- 
muts. 

AU das (Ind Stimmen im Welttfanon: Was werden 
wir effen? Was werden wir trinten? Wonit 
werden wir uns Beiden ? 

Gut, wir fönnen fagen, daß uns Das nichts angeht, 
wie können fagen, daß wir nichts mehr brauchen. 
und können den Kopf nad unten drebn. 

Sie fragen mic, was ich von Ibnen will? 
Strede deine Hand vor, deutfdier Kamerad, deine 
ſchwere. harte, erdige Hand. Ich fehe einen goldenen 


Wr 





Walſch foll’n mier werr'u? Für alle Zeit? 
Samt Bozen und Meran? 

... Dös fchreibt's nur ei, fo oft's ent n’freut, 
Und ſchlagt's es fleißig an! 


Ring. In Ringen kreifen die Nebel der Ewigkeit. 
in Ringen reigen die Kinder der Gonne um Die 
Gebärerin. Selbſt die falten Leichname der Monde 
ſchwingen ihre Rundbahnen welter: fo find wir 
noch alle in der Zirkelmeite und ſchwimmen im 
Golfftcom des Lebens.” 

Lukas ſchwieg. eine Lichttaskade fteilte auf, für 
Sekunden tanzten filberne und ſchwarze Schemen 
im Gelände. 

ite, deine Augen grüßen das Licht einer grünen 





Rakete. und deine falten Lippen fpredyen: Eng- 
land. 
Ih fehe Die coten Kugeln taumeln, -Dente und 


Deuffchtiroler Bauern 
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meine in mich binein: Deutſchland. Ich ſehe Die 
Söhne der Mütter durch flanınende Tore in die 
Geflde des Todes ziehen, !hinter Ihnen menden 
aitternde Hände den fargen Ader, und weinende 
wafchen die Linnen. die fo blaß find wie die Ge- 
fihter der Hungernden. Yu den böllifchen Gtein- 
käften jagen fi die Riemen, das Eifen heult und 
giert nach warmem Fleiſch und wimmerden Seelen. 
Die an den Mafihinen ftehen, hören das Schickſal 
fingen, empfinden mit innerem Geſicht das kalte 
Lächeln der Materie und freien die eifengligernde 
Luft in ſich hinein, die wandert ins Blut und wird 
Haß. Der kreifiende Haß wird die cote Gonne 


(deionung von 4, Ehöny) 


Drudt ent fo Zettel grad genua, 
Luckt alle Täler Damit zua, 
Berklebt die ganzen Berg damit: 
Walſch werr’'n mier nit! 


gebären, die dann über den Bergen fihiwebt. Die 
Gefichter werden rot erglüben, als wären fie gefund 
geworden; nein, fie find im Bieber, fie find fo der 
Sreuden voll, die Finger taften über die Linnen, 
um die roten Blumen zu pflüden — von denen der 
Arzt weiß, daß es Briedbofsrofen find! 

Sterben wird, was geftern war, und fel es das 
rote Leuchten des Abends, die Erben ſihen an den 
langen Tifchen der Konferenzen; töricht, empört 
und verfchlagen, Mug, tapfer und vorfichtig, wie fie 
immer waren, werden fie bart und unerbittlich, 
troßig. beforgt und bedroblidy tun — je nadıdem. 


Die Reffung des deutſchen Waldes 


Das Ift uufere Stunde, Bruder vom Infelvolt! 
Die vernarbten Wunden der Erde brechen dann 
auf, wir werden uns auf die Ränder ftellen, hoch 
in die grauen Wolken ragen und auf den vor- 
geftreten Handflächen die Welt halten, die wir 
Bingegeben haben. Die Heere der Namenlofen 
von Niemandsland werden ſich formieren, Ihre 
Kolonnen werden auf allen Gtiaßen Europas 
marfchieren, unbeflegbar, mit weißen Babnen. 
Unfere Männer lehnen tiefäugig an den Emporen 
der Parlamente und fiimmen für die Menfchbeit, 
fie figen In den Gtuben der Gütigen der Länder 


ZEHN 
AN 








N 


und plößen ihnen Kruft ein, Daß fie die Scheu ab- 
werfen, vor das Volk Hintreten und mit den Engels- 
zungen ihres Herzens reden. In den Kontoren 
folen das buchftabengewordene Blut und ber 
sahlenerftarete Schweiß auftauen, um wieder Leben 
und freudige Arbeit zu fein. Die blanten Schienen, 
die rollenden Achſen. die Mafchinenarme müffen 
untertänig fein der Gewalt unferes Schattens und 
unferes Willens, die Hebel zurüdzureißen, wenn 
die Eifenbeftie Enurrt. Die Töchter des Volkes 
follen ihre Schönheit nicht mehr zu Markte tragen, 
vielmehr das Schwellen ihrer Brüfte und die Güße 


(Ib. Ib. Deine) 


„Zu was braucht man eigentlich Wälder?" — „Wie wollen Gie ohne Holz Stimmzettel und Banknoten fabrizieten!?” 


Ihres Leibes als ein Geheimnis hüten dürfen, das 
fie nur der Liebe offenbaren. 

Bei jedem wollen wie fein, der feine Gtfen zu den 
Sternen hebt und die Heiligkeit des Lebens be- 
greift. 

Die Gräfer beben, der Tau fehlägt nieder, Laßı 
uns fchlafen, Brüder, und warten, bis die Trom- 
peten blafen.” 

Zucas neigte das Haupt. 

Der Mond hatte fi) verborgen, Poften Hufteten. 
und der Tag blühte bald mie eine weiße After. 


Alle Morgen wieder — — — 


Sei du ein Menſch. fel du ein Affe, 
wenn du ein biächen froh genießt — 
und fei es nur beim Mlorgentaffe — 
ſchon hat es dich, das Zeitungsbieft. 


Du mochtſt an Höherm dich erlaben, 
etwa am Glauben, daß wir bald 

den füffigen Rotfpon wieder haben 

“nd Rum und Zabat — aber balt..,ı 
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Schon ist du wieder”in dem Elend, 
denn du erfchnüffelft aus dem Blatt, 
dafı X.. die Gtepfis nicht verhehlend. 
Vernichtendes gefabbert bat. 


Zwat wird fich’s andern Morgens zeigen, 
T. flieht Im Gegenteil als Dp- 

timift den Himmel voller Geigen ... 
doch Ift dein Blüd zum Teufel. Stop. 


Smanue 


Insertionsgebühren für die sechsgespaltene Nonpareille-Zeile M. 1.75 Reichswährung. Alleinige Inseratenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 














Zeig. v. Erich Grüner 


— - E TE 


FEIST|-ISEKT- KELLEREI A :G: 
FRANKFURT %M. 


17 





Kunstmaler (Inen 
welche wirklich Hervorragendes in 
tigärl, Originalen — Kinderköpfe u, 
Genrebilder — fürPostkartenzwecke 
leisten, belieben ihre Adressen einer 
J Halt bekannt zu 

ten D. 19 


Im Wettbewerb 










ia 
Entwicklung, fert- 
pr ing rei um die Rüdgewinnung unfereß Iabingelegten Außenhandeis ne von Hans Heinz Ewers 
pe Yan MAS0TR Mind franzöftice und befonderd engLifhe Sprachtenntntffe NOS gend. 103. Tec 
röder, Stuttgart-$ unbedingt erforderlich. Wer Daher Vorkenntniffe in biefen aus, Berlin, Bülowatr. 54 8 









Spraypen bat, tefe bie Muftr. Fortbiidungegeitfopriften „Little 
Pua‘ und „Le Petit Pariflen“, Der humorvolle, fm leicht 
verftändiichem Engtiih beaw. (ranydfie gefhriedene Inhalt 
der beiden Zeitiriften it mit Botadeln und Anmerkungen 


Nackt Hi: entipricht 


Mit 62 Abb. freigegeben. 
"handelt auf 120 Seit, Nacktkultur, 

etürl.Moral,Proltitut.u.derentolg,, 
üngenichwindfucht, Raftenhygiene 

—8 Taufend. 

Kt bez. nenen Voreint, von M. 3,60 
't das kartonierte Buch (einichl. 

Inıtlou.Teuerungszufchlag) .Verlag 
Idhard Ungewitter, Stultgart-S, 


— 
ratis lan 
Jux- und Zaubı tikel 
ou. Behlagen! . Kahn, 
5, H 


IEntranse 1 burg. 


Bücher der Liebe 




















wieder 
allen 


Anforderungen! 


* 





verfeben, fo dad das läftige Rafolagen tm Wörterbuch 
fortfänt, Ueber 24.000 Bezieher! interhaltend und Iehr- 
veih für alle Geblldeten, die Ihre mübfam erworbenen 
ESpraptenntniffe auffeifchen und erweitern wollen. 

„Little Pud* oder „Le Petit Partfien* 
Deftellen Sie für Y« Jahr zur Probel Preis jeder 
Seitfprift wiertelfäprli (8 Defte) durch Buchhandel oder 
Poftamt ME. 2.—; ald Drudjade vom Verlag ML. 2.40 
(Kr. 3,60); Ausland ME. 2.50. Bitte Nacplieferung der Im 
laufenden Vierteljahr bereits erjhlenenen Hefte verlangen. 
Prodefeiten frei. 


Gebr. Pauftian, Verlag, Hamburg 79, 
Llfierdamm 7, 
Porfdedtonten: Hamburg 189, Wien 105274, Budapeſt 251682 


Prostitution und 
ädchenhandell 


Neuo Enthöllungen aus dem Sklaven 
rauen und Mädohen. 
Von Dr. Otto Henne am Ah 
—— 
Km * 


“nd des Frohsinns 





D’WebersYohıim bin bleiten 
i sn iR Veran ar dem 








P. Beiersdorf & Co. ; 
Chemifche Fabrit 
Hamburg 30. 


1 Zoll 


Potthofs CaBerlin W. 
Ka 


N talog gratis 






Versand d. d, Versandapotheken. 
Literatur kostenlos durch 








inlelhausen. 


Cognacbrennerelen Preuß:Stargard 




















mplielssimus® erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen nehmen alle Postanstalten, Buchhandlungen und Zeitungsgeschäfte jederzeit entgegen, — Bezugspreis: Das Vierteljahr 6.— M., bei 
‚usendung nd 7,50 M. Die Liebhaberausyal ‚üul qualitativ ganz hervorragend schönem Papier hergestellt, kostet das halbo Jahr 15 M., bei dirckier Zusendung In Holle io I, 
as 


.— M., Aus] 
Ausland 22 M. In Öesterreioh-Ungarn kostet die Numm: 


rteljahr 12 K, direkter Postversand 18 K. igengebühren für die Gpespalteno Nonpareillezeile 1.75 M, 


jeichswährung. 
urch sämtliche Zweiggeschäfte der Aunoncen-Expedition Rudoelt Mos: 

















— 561 — 


Insertionsgebühren für die sechsgespaltene Nonpareille-Zeile M. 1.75 — Aueinige Inseratenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 




















Detektive l, Ranges i 


„Auskunfts- Schütz“ 
Bor 






p 
ung. u, Ermlttelg. 


Privat-u.Spezial-Auskunltei, 


Rat — Vermögen — Vergangenheit. 





Schreibkrampf 
In 
‚Angstgefühl beuondern in Gegenwart 


‚Anderer. Auskunft und Prospekt gratis, 
Hugo Wolff, Berlin-Halensoo @ 


Heiraten?) 
In guten Krelfen Bahnen Ste Briefmenhfet 
—— — 
Deutschen 
} 














t 
400 Mugedote ein, 
Vrobebeft 4) Tin. 


Tu tiefen ei 
geile 1.— at 





Auskunft umsonst bei 


Schwerh —— 


Ohrgeräusch, nerv. Ohrschmerzen. 
Glänzende Anerkennungen. 
Sania-Versand München 82 b. 


„JONt 


Porträt Mk. 0 

Mix. 5.30 franko N 
JImenauer Optisch-Photogr. Anstalt 

Ernst Schultz, JIimenau. Thür.I6. 





die führende Marko 







Postkarten-Reklamesortiment. 


100 feine verschiedene, Wert ca. A für M. 4.30 postfrel. 
Kunstkarten, 430 


Sönke Kahrt, Hamburg 30 d. Preisliste dratls 








Seit Jahrzehnten bewährtes, unübertroffenes 
Einstreupulver für kleine Kinder. 


Wirkung gegen 
——— 


* 
Anal mn 


Wer — will, = 


fotte fofort bie foglal. pfüchologiiche Studie Dr. nf — 
Nerztliche Naticyläge über die Cher Iefen. Unter Buch) ag 
mit einem farbigen, gerleqbaren WNodeil des iweiblichen Körpers 
in der Entwidlungsprriode, fowie der dazugehörigen Tabellen 
verfehen, enıhäit Tatfachen über dad feguelle Verhalten von TE 





befinden und Lebendalüd beider Gatien von unfhägberem 
Berte find. Preis Mt. 4.—, Nanafıne 35 Pfennig teurer. 





Mann und Weib vor und in der Ehe, die für das Wohle 


Linser-Verlag, G.m.b.H.. Berlin-Pankow 250 h. 








— 





Studenten“ 


s Nasen- —— Couleur-Artik 








2 garant. schmeralos in einer Behand! 

3 Seszuführen. = Oesichtahautschäle in — 

—— Mark Mel 

© Kriogsentstollung.i Kosmet. Spe: Lim * 
5 Institut,München‚Rosidenzsir.12/ 





‚Ausk. u Prosp. Ir. geg Retourmarke. 


en Sapwindelanfülle 


Herzbeflemmungen, Angft« u. Schmwächezuftände. 
Verlangen Sie anöfüprlide Bratii-Brofhüre. 
Dr. Gebhard & Cie., Berlin 176, Potsdamer Str. 1042. 





101, 
atalog kostenlos 



















über lleirats-, 
Vorhältn. 







Egerlan. „, 
Tube 5 M. Alteiniger Hersiei! 
‚Ed. Gertsch, Lübbecke I, Westf, 











TENAX FILM 


- Rollfilm und Filmpack — 


In allen gangbaren Formaten, 
das bequemste Negativmaterial 
für den Amateurphotographen. 








München; ——— Sonnen % 5 

Hochempfindlich — Lichthoffrei Anpa-Apstl;; Nürnbarg: Mahreni, 
Farbenempfindlich — Planliegend —— —— 
Vorratisa in den Photohandlungen Gene Dem: Ay ——— 


— Cöln: Apath auf 
Koptm Hind-Apotheke: Dresdenk 
;seldort‘ 






Optische Anstalt C. P. GOERZ A.-G. 


















RATE por 
- In tionale A, Hanno, 
Berlin-Friedenau 3 Apelkı —5 Hof. KR 

Schwan-A; Ka 
Apodhz Ka 
„ | burg: Vie ‚polhs Mainz: Lie, 
Warum laufen (77 Sr poth; Mannheim: Löwen- * 
Sie mit 2; Meier — — 
Ay 
abstehenden | 
Ohren 
herum? 
Augenblickl. | # 
Abhilfeschaftt | I 






EGOTON| 


. Prunpekt gratis und franco, 
€ Verpnekung,. 


J. — —— Sa.,Friedrich August- Str,9. 


W\ 





HUT :::% 


der deutsche Mi 










ir bitten die verehrl. Leser, sich bei-Bestel- 
‚lungen auf den „Simplicissimus“ zu beziehen. 


Wie 














u Sommersprossen ver- 


ee deckt sofort das gesetzl. 
wird man nach dem Kriege | 3 gesch. Aral. anerkannte Dre: 
—* Braunolin 





Ein lesenswor os, Iohrreich»s Ruclı. 
10 Balten stark, Verkaufspreis: 
M. 2,50 Nachnahme. 
gegen die 
Schutz ©, Grippe 
Kreisphysikus Dr. 
hochaktaello Broschüi 
zum ersten Male elı 


bt sof. sonnenver- 




















stehung, — und Heilung 
der Gr 
Verkaufspreis: M. Nachnahme Kaufen Sie keinen 










—3 
rt Martinigu 
1. "FI, 3 





Halali-Hu 
bevor Sie sich nicht say 
überzeugt haben, dass imH% 

und auf dem Leder das 












Karl Paesler, Charlotten- 1 
burn 102, ürsmanstrasse 6. 


anisvorsand N 


SE 








Halali 
Halali 


jede 
int 


PETHTESSERTE HT] 
Dresden-Löschwitz 
Diätetische’Kuren. 
Gr.Erfolge I.chron. Krankh,. 








Niederlagen Inallon bedei J 
d. Branche: Ay, 
durch Hermann A.) RolbeR a 
Moselstrasse4, Frankfurt 











ünuern € r kosienlos durch 
€. Weber, Charlottenburg 5 A. 





62 — 


23. Jahrgang 


Beiblatt des Simplicissimus 


Die gefolferfe Germania 


A 


— 


IN 


© 
DVNG 
WE I 


— 
| 


ap 8 * 
NZ — — 
> , NH vᷣie 
* S 
S 2 > — — 
rue 





Des Deuffchen 





„Lieber Gott, ich dante die — jeßf kauu ich wieder rubig fchlafen!” 


Bürgers Dankgebef nach der Wahlfchlacht 
Geich nung von Karl Arnold) 
— N ANA 


EIN 


I 


I 
lag gu‘ 











Ein Sträußchen auf den Weg nach Weimar 


Über dem Eingang aufzubängen 
Hier wird gewedt 
und ausgebedt, 
der in Berlin 
gefährdet fchien: 
Der deutfche Geift. 
Gott gebe, daß es einft nicht heißt: 
Er war ja auch nur zugereift! 

Im Saal anzubringen 
Wenn Ihr mit allzu flüffigem Wort 
eudy aus dem Häuschen geredet, 
jo wünfcht id), daß ihr da und dort 
in Goethes Häuschen frätef. 


Ihr würdet dort feines Wefens Hauch daß bier kaum noch ein Idyll is, 
vielleicht mit Nußen verfpüren ... wenn wir erft Heren Haafe haben.” — 
doc) möglichertveife fändet ihr auch 
— — ‚Laſſ uns nur die Flöte blafen,“ 
LEID PROBEN En fpricht das Mãgdlein Im Entſchweben. 
In Fraktur wiſchen Scheldemann und Haaſen 
Sür den, der nur mit Worten ſpricht. wird es ſchon ein — geben . 
fei diefe Warnung aufgericht't: ’ W d durch di 
Sei ftiller, Sreund, wo Schiller ſich beſchled — —* — —— 7 — —— 
erröfe, Freund, wo Goethe laut · ſein mied. da er das erſte Vellchen pflüdt — _e 
Idylliſches Na ſelbſtverſtändlich Ledebour! 
Damon ſpricht zu Amaryllis: 
„Glaub es, Liebſte. deinem Knaben, @manun 


hr 


—— 
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Knut Hamfım 


Gegen der Erde 


Roman 
Preis geheftet 6 Mark, gebunden 9 Markt 


Auflage 10000 


Deutfhe Tageszeitung, Berlin: Milder Glanz edjter Dichtergüte legt auf 
diefer neuen Schöpfung Hamfuns ... Es ind fehr wenige unter den Poeten Europas, 
die ſolche Liebe verdienen wie Hamfun, denn feine Kunft und fein großes Herz 
eignen mur fehr wenigen. 

Brankfurter Zeitung: Eine Urgeſchlchte von Urmenfchen An einer Giedlung 
auf nordlfchem Odland. Aus unferer Zeit — denn Immer wartet ein Stüt Wildnis 
auf die wilden Menfchen, um fie zu Menfchen zu machen — aber auch aus alter 
Zelt „.. Nicht nur der ftandinavifche Norden, Europa hat keinen menſchlich - 
urweltlicheren Schöpfergelft als diefen Odlandbauern, Flſchet und Jäger und Wanders- 
mann: Knut Hamfun. - 

Leipziger Volkszeitung: Dabel Hinter allem diefer ganz originelle Dichter 
mit feinem fabelbaften Gefühl für feinfte Züge menſchllchen Empfindens. Und, was 
von den deutſchen Epitern kaum einer noch fertig bringt: Goethiſche Objektivität. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen. 
Berlag Albert Langen in München-G 


Walter von Molo 


Der Schiller-Roman 


Vollſtändige, vom Dichter durchgefehene Volksausgabe in 2 Bänden 
Preis jedes Bandes gebeftet 6 Mark, gebunden 9 Mark 


Auflage 20000 


Literarifher Jahresbericht des Dürerbundes 1918: Molo hat ſich 
die unfägliche Mübfal auferlegt, feinen großen Schillet -Roman Zeile für Zeile, 
Kapitel für Kapitel durchzuarbelten; das Werk, das ein Zeugnis von leldenſchaft · 
licher Einfühlung, bedeutender Auffafung und ftärkftem Dichterifchem Ringen bleibt, 
bat an Geſchloſſenhelt und Vertiefung und vor allem an Ruhe und Befdhmad- 
ſicherhelt dadurch ohne Zweifel bedeutend gewonnen. 

Neue Züricher Zeitung: Den Schller-Roman legt der Verlag nun in einer 
wohlfellen Volksausgabe vor. Dem Buch ſichern gründliche Beherrſchung des ge- 
ſchichtichen Robftoffes, energifche Charakterzelchnung und ein leidenſchaftliches 
epiſches Temperament einen hervorragenden Plag unter feinesgleihen. Junge Leute 
vor allem werden ſich, des trodenen Tons nun fatt, das Schlaſal ihres Dichtecheros 
gerne von Walter von Molo erzählen laſſen. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen. 
Verlag Albert Langen in Mündyen-S 





Hans Grimm 


Die Olewagen Gaga 


Neue Einzel-Ausgabe 
Preis geheftet 3 Mark, gebunden 5 Mark 


Auflage 6000 


Die Tat, Jena: Das Schitfal zweier Menfchen, eines alten Buren und feines 
Kindes, da unten In dem durftigen Sandland Güdiweft zu Anfang des Weltkrieges. 
Ein Schlcſal, eifenbart und erbarmungslos, wie es zu Kriegszeiten Unzählige teifft. 
Unzäblige ſolche Schlekſale verklingen ungebört. Aber diefem einen begegnete ein 
Dichter „.. Er griff, der nordiſche Menſch, nach der Korm, die ihm tief verwandt 
Im Blute lag. Go ſchuf er die Olewagen Gaga. 

Vorwärts, Berlin: Diefe Geſchlchte IR eine prächtige, rohe Dichtung; iſt wirt · 
lich Saga, Epos, dichterifch nefaßte Hlftorie. Das Schikfal von Taufenden fplegelt 
ich In der Patriarchengeftalt Hermanus Dlewagens und fteht, fein tragifches Bild, 
einfach und groß. In unverrüdbaren Linien, zeitlich-unzeitlich da. Es iſt der Roman 
des füdafritanifchen Koloniften, deffen Schlckſal von Vätern und @roßvätern ber 
Englands Ländergler ft. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen, 
Berlag Albert Langen in München-& 





Mar Halbe 
Die Taf des Diefrich Stobäus 


Roman 
Preis geheftet 5 Mark, gebunden 8 Mart 


Auflage 10000 


3.3. am Mittag, Berlin: ... Dle ſchlichte Geſchichte einer Meinen Dirne, 
für die die Liebe keinen moralifchen, fondern mebr einen pbyNologifden Zwang 
bedeutet, die dem Mann kraft ihrer Natur den legten Reft feines Perfönlichkeite- 
gefühls raubt und mit den Willensinftinkten einer ſchönen Beftle In den Untergang 
trelbt, wird bier zur muchtigen Vernichtung der Phraſe vom Ewig -Mannlichen. 
Das Emwig-Männliche zerbrödelt Mäglich beim Llebesgirren einer wilden Taube. 
„ an der Beinnervigteit des legten Gtobäus jertt die betrogene Leidenfhaft und 
untergräbt feine Qebenswurzeln ... 
Tägliche Rundfhau, Berlin: Den Innerlichften Wert des Buches macht die 
Sharakterzeihnung, zumal die der beiden Hauptgeflalten, aus ... Die fciwierige 
Pſochologle des dekadenten Liebhabers uud der modernen Pbiline It mit all ihren 
ſchwanken Ubergängen ficher und fein geftaltet. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen. 
Verlag Albert Langen in München S 





Auguſte Haufchner 


Zwiſchen den Zeifen 


Roman 
Preis geheftet 3 Mark, gebunden 5 Mart 


Preußifhe Jahrbücher, Berlin: In diefem Roman ermweift fi) Augufte 
Haufchner als eine Beobachterin des Lebens mit einem faft unheimlich ſchatfen Bit 
und einem Wahrbeitofinn, der ich Durch keinen Schein, keine Phrafe beftechen läßt, 
fondern der Sache Immer auf den Grund geht. 

Mündner Neuefte Nahrichten: Als eln feſſelndes, ja feltenes Buch erfcheint 
uns diefe ergeifende Geſchichte ... Einige Kapitel ſind von wahrhaft padender 
Wirkung, und von welch feiner Beobadjtungsgabe zeugen alle die vielen Beftalten, 
die das ganze Werk mit fo viel dramatiſchem Leben erfüllen! ” 
Hamburger Gremdenblatt: Im beften Sinne des Wortes kann der vor- 
liegende Roman ein fozialer genannt werden ... ‚Die einzelnen Arbeiter und 
Arbeiterfrauen ind ſamtlich Indivldualitäten, nicht eine einzige Schablone ſtört das 
plaftifcye Bild, das bis Ins feinfte Detail Lebenswahr gezeichnet if. Das Buck 
verdient wegen feiner großen Vorzüge die weitefte Verbreitung. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen. 
Berlag Albert Langen in München -S 











Wilhelm Speyer 
Das fürjtliche Haus Herfurth 


Roman 
Preis gebeftet 5 Mark, gebunden 8 Mart 


Beitfhrift für Bacherfreunde, Leipzig: Hier nun iſt ein ernftes, umfang- 
teiches Profawerk entftanden, und ich weiß nicht, welches Werk der Yüngften Ich 
mit diefem Roman an Innerer Stärke und Lünftlerifcher Arbeit vergleichen könnte... 
Am melften fegt in Bewunderung, wie der eigentlich einfach Eriminaliftifche Stoff 
des Romans zu einem ungeheuren Vorwurf erwächſt, der fchließlich im Meta- 
pbuflfchen verwurzelt ift ... Don großer Schönhelt und edler Anmut ift das 
Deutſch dleſes Wertes; es erhöht ih von diſtanzletter Eleganz zu fat biblifcher 
Bucht, 

Berliner Tageblatt: Diefe Romandichtung If von der feltenen Art... Nicht 
allein, nicht in erfter Linie der gezeigten Kunft wegen, obwohl Speyers Buch an 
Sicherheit und Fulle der Geftaltung von keinem erzählenden Werk der Jüngften 
übertroffen, von wenigen erreicht wird, !fondern kraft feiner Abfichten, feines mäd- 
tigen Willens, kraft feines reifen ethlſchen Raditallsmus. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen. 
Verlag Albert Langen in München-S 
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Ein Album der deutfchen Landſchaft. 
der deutfchen Heimat 


Bon Lichtmeß 
bis Dreikönig 


24 Blatt Zeichnungen in mebrfarbigem 
Drud von Rudolf Sieck 


Mit Gedichten von Dr. Divlglaf 
In farbigen Leinenband 10 Mark 


Die Propplden. Münden: Wie er fie lebt, Diele Bluren 

auf feinem Ritt, Im Iechfel dee Jabrewreiten, fo rmay ie nicht 

ed x au feben. und wie er auch das Humpfere Xune zu nercinkatem 

ot. das tut Ihm nod) weniger fo leldyt einer nach! 

Mut und Malerei pri yplell zu berwedieln, ıutbebet 

wege des Muflallihen, je Elementedes 

Yildankhauungen milde weniner mefentlich 

Ciemente. Es liegt bier foner feine nauy 

fpesififche Etärke. Die fprachlichen Rbnthmen des Dr. Diwnlafı 

diefee tieffinnigen und fait (hmermärinen Eulenfplenels — hucus 

a non lucendo — mit Ihren leife nebämpften Molltönen find die 

redıte Benle tung zu Ciets Bildern, men fle nidıt gar wirken 

wie deren freigewordene Melodie. Diefes Album I wirihh eine 

aldstliche Babe füc den Weihmachtetlfdh; wic haben allen Orumd, 
den beiden Freunden dafür zu Danten. 












In diefen Tagen erfchelnt der ſchöne Kunftdrud 


Wilhelm Schulz / D Straßburg, o Straßburg —— 
Preis 3 Mark 


Der neue iluftrierte Kunftdrud-Katalog unterrichtet Über fämtliche In unferem Verlag bisher erfchlenenen Kunft- 
drude und ift genen Einfendung von 1 Mark 15 Pf. zu beziehen von Albert Langen, Verlag, Mündyen-S 








Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder 


von Albert Langen, Verlag, Mündyen-S Zu bezlehen durch die Buch · und Cunſthandlungen oder direkt vom BerlagAlbert Langen, München · S 














Guſtave Doré 


Das heilige Rußland 


Mit 477 Bildern 
Verdeutſcht und herausgegeben von Peter Scher 


Honoré Daumier 


Holzſchnitte: 1833-1870 


Mit 52 Bildern 
Herausgegeben von Eduard Buchs 
Ein Prachtband in Großfollo. Preis gebunden 25 Mark 


Bobemla, Pran: Co erfheint Foche denn ouch unbeftritten ole der Berufene, Daumlers foritatu- 
efülfches Cebenomert In eine Beiomtausnabe beraurgugeben, deren erfter Yand, die fämtilchen Daly- 
(&onitte Dunttoege In der Jetweillaen Driginalaröfie umfaflend, eben In mördiger Borm berauenetommen Ift. 

Basler Radırihten: Ein practvolles. robangelentes, ungemein verdler tvolles Wert über Honore 
Daumler beginnt negenmärtig Im Derloa Rangen zu erfdeinen, or kuryem kam ber erfte Band, der 
die Holsfdnitte des Künftiere bebandelt. heraus. Derfofler und Herausgeber des ganzen Weites Mt 
Eduard Buche, der fich ale einer der eriten In Deutfcland für Daumler eingefeht bat und der der 
Berufene Mann für die Publifarlon ft 


6. Auflage. Preis gebeftet 5 Mark, gebunden 7 Mart 50 Pf. 

















Brantfurter Zeitungs »,. Dee Reudrut feines beim Ausbeuc) des Krimtcienes erfhlenenen Buche, 
den der Veriog Albert Langen In dee vortrefflichen Tertäberfenung Peter Echers berausgibt, Ift bei 
ber neoßen @eltenbelt alter Eremplare eine febe woilltommene Babe. Cchler unerfchöpflidh Ift die Fülle 
der @infälle, beswingend oft die Pbantaftit des Zeihners. Bein Bud) wied niht nur dem Politiker 
ein wertvolles und dabel amdfontes Zeuanis franyöfficen Beiftes aus einer Zeit fein, da ec noch nidt 
vor einer verbiendeten Polltit abgedankt hatte, fondern auch dem Runftfreund eine angenehme Babe 














Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder 
von Albert Langen, Verlag, Mündyen-& 


von Albert Langen, Verlag, München S 






















Ein Hochin£ereffantes fiffengefchich£liches Prachtwerk DasBuchderS£funde! 


Soeben erfchelnt In neuer Auflage 


Dr. Kurt Mühſam 
Wie wir 
belogen wurden 


Die amtliche Irreführung 
des deutſchen Volkes 











Eduard Fuchs und Alfred Kind 


Die Weiberherrſchaft 
in der Geſchichte der Menſchheit 


Zwei Bände von zuſammen 720 Geiten Großquart mit 665 Tertilluftrationen und 90 vielfach 
doppelfeitinen farbigen und ſchwarzen Beilagen 


Preis vornehm in zwel Bände gebunden 


50 Mare Auflage 30000 





Dokumentarifch belegte 


Enthüllungen 


zu den Urfachen 


der großen Kataſtrophe! 


E⸗ ft ein überaus großer Reichtum won durchaus neuen Befictspuntten und Dokumenten. der bier Jufammengebradt und berarbeltet worden 
if. Das war nur möglih, meil Diefes Weit (dom felt Jakren von den beiden Autoren worbeeltet It. Meben den bier in Broge kommenden 
allgeveinen bekannten Werten der großen Kunft mird es mod; mebe an seitgenäfflider Tageofunft peigen, bie weiteren Kreifen noch abfolut 
unbetannt Ift. E⸗ Ift wicht zu viel behauptet. wenn man font. Daß ſich darunter wiederum ein Zeil Des Mertvolften von dem befindet, mas auf 
den Gebieten des Holsfdinittes. der Radlerung. des Kupferftiches, des hobfildsee, des Barbftiches, der Lithographie ufın. Im Laufe der Yabı- 
bunderte gefhaffen wurde. Dom Verlane It — vor allem In den zahtreihen Eonderb,llanen — mit allef anmendbaren tschnlfdhen Mitteln 
eine den weıwollen Driginalen woürdige Wiedergabe angeftrebt werden. Co Ift In Jabrelanger Arbeit ein Werk entfianden, das fidh edenfo neu 
in feiner Idee darftellt. wie eo elgenaxt'g In feiner nefamten Durchführung IM und dos ofle jene nufr rräfte Interefleren dürfte, die Den nroßen 
Fcogen der Kulturgefclchte näberautommen furhem j 








In den Buchhandlungen vorrätig 
Berlag von Albert Langen in München-© 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder von Albert Langen, Mündyen-& 








— 566 — 


Insertionsgebühren für die sechsgespaltene Nonpareille-Zeile M. 1.75 Reichswährung. Alleinige Inscratenannahme; Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 




















Deutscher Cognac 


Bingen? Yan. 


Marke 


Cognac Scharlachbera Altslese 








Eine glänzende 


Zukunft 


Ardalton orblühen, die die Zeichen 
or Zeit richtig a he 
Und rochtzeitik Ihre Yon 

"reifen, um tollzunehn 

froßen'syirtsch 
er die sichere 
Ainkongsoln wird 


kebildete u. lei tungsfählge 
Mitarbeiter gesucht 


Bonmte, Lohror, Angestollto 
dor Industrie sollton 
jotzt Ilıre Vor- 





tiich. 


Soeben erfchien: 


FRAUEN- 
SCHÖNHEIT 
Hanfftaengls 


Kunftverlngs-Katalog No.8 
mie 240 Abb. Preis M.1.80 


Zu beziehen Durch alle 
Buch · und Kunftbandlungen 
Dder gegen Voreinſendung 

von 2 Mark von Verlag 


FRANZ HANFSTAENGL 
MÜNCHEN I 


Immer gm mS Mm 





Aus der guten, alten Zeit geiinung son x. wc) 





„Pünktlichkeit faffe ich fo auf: mit Dem eriten Gloden- 


*fchlag Haben Gie den eıften Fuß ins Büro zu fegen, 


mit dem zweiten Glodenfchlan den zweiten, mit Dem 
deitten Glodenfchlag den dritten, und fo weiter, ber- 
ftehen ie?“ 





Drahtseilbahnen, Elektrohängebahnen ) 
zur Schiffsbeladung und Entladung, zur |S 
Förderung u.Stapelung von Massengut 5) 
Kesselbekohlanlagen N] 
Becherwerke — 
Gurtförderer 

Kabelkrane 
Verlangen Sie unsere ‚ginschlänlgen Dru: 
64 denen dargelegt ist, wi 
wickelten 'eraufgal 


Erfahru 
Patente. 


rucksachen, in 

schwierigen u.var- 
‚orden sınd 

nge or Bs00Anlalen ausgeiührt, 

fabrıken In Leipzig. Neuß, weis MON } 
















Neues Wiener 


Journal 


Grosse Tageszeitung ersten Ranges 
von internationaler Verbreitung. 
* 

Ab 1. Januar 1919 erſcheinen regelmäßig: 


Felix Weingartner: Sir skamne ungen und 


Hermann Bahr: zart. 
Hans Gregor: Aus den Erfahrungen eines Wie- 


* ner Hojoprrudireltore, 
Stefan Großmann: Sertiner Monologe. 
Profefjor Dr. Moritz Benedift: 

2 Wiffenfchartlihe Fragen. 
Richard Charmatz: Potiiice Porträrs 
etc, ete. 

* 


Größter Privatdepefchendienft. 
* 


Man abonniert bei allen Poſtanſtalten. 


Drud und Verlag: 
Lippowit & Ev. 
Bien, J. Biberftraße Ar. 5. 





‚Fürs Kasine, 


Hochschule für bildende Kunst Weimar, 


Ausbildung In den Fächern der bildenden Kunst einschl. Plastik. 
Eintritt Jederzeit. ester von, 3. Montag Im Oktober al. 
Sommersemester von Oktern an. Damen als Studierende u, Nospitanten 
In r für Figurenmalerei: | rofensores 

;obort Weise Landschaftsmalerel: Prof. Th, 

„ Litnorraplueren and Holzschnitt; Frof. 

chnik 
Dei 





















alter 





lemm. 

ritz Fleischer Anntomisches Zeichnen 
'erthold_Paul Förster, Bild- 

in elmann. — Freie Wahl des Lahrers, 
niohtliche Vorlesungen: Aesthetikz —* 
Plastische Anatomie: teh. MedeHist Dre ‚Knopf. Ei — 
Verschiodenen. — Näheres durch das Sekretariat. Die Direktion. 











ii 
zu heiraten, che Sie dasAufschen 
erregende Buch 


Mädchen: 


die man nicht 
heiraten soll 












bbildg. von R.Gerlin 
Prois 1.50 Mk, 





it 17 
gelesen. habe. 





a Luitpold ff nebr 
4 1,2.3,3,10 20 Mark 


Satz = 2290 relblahens 
Arte seo Incl Sur 

Ü I0mıd Albanian 6.50 
versch Ukraine 9.— 
1890) München 19 Sz. 






41. Bulg.Busar 
Otto Bickel (gr 


Buchführung 
geindliche Unterwein 
F.Simon, BerlinW35, Nagılelu 
Verlangen Sio gratis * vobe 












Biie efmänl 


Alle Birk 


—*2— 
——— 








15 Türkei 
Hat. Ay „4. 
10.0 rondiel.mar 

100 versch, Ari ” örkend, Zumal L u 17.50. 
ax Norhst, Marko Iays, HamburgA, 
‚Nlustr. Markenlisto, auch über Alben und 


Kriegsnoigeld, 
..... 

















Beinkorrektions- -Anparat, 


jensreiche Erlindung! 
** Kuine laic.ui.ſ 
Unser wissensch, 


Substanz und 


daß die Beine 
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Das Grundbuch des modernen Ehelebens. 
‚Binnen Kurzem in 30 Auflagen erschienen. 


das Sexualleben der Frauen 


von Frauenarzt Dr, med. Zikel, Berlin. Preis Mk. 7.50. 


Statt dor für hler weniger geeigneten Inhaltsangabe bet 
reichhaltige Work diene zur Kwpfehlung das Urteil des 
blatts‘‘, das Inutet, „Ein von eluem tüchtigen Fachman 
Handbuch de 
ebenso t 
den woll 
NichoAlt 
8 













‚guten Konnarschaft dürfen 
ien und Ihre Zusammenhäng 
Wirliefern tadellos erh. Kom. 
dazuS0 Pfg. Porto. Bezug kg. E 
franko orlor gewen Nachnahne durch Medizin. Verlag Dr. Schweizer, 
Bortin NW 87. Mrae reiähaltige tftengeschchll. Presankie an Erwachsene gratis 9. fake. 


— 
al 


Vor Gebrauch Nach Gebrauch. vor Usbrauh Nach Gebrauch 
Dünne, unscheinbare Augenbrauen u. Bärte 


werden dichter und stärker darch — — „Exlepäng Nr. 2 
(Patentamtl. bh). Gibt blonden oder hässlich roten Barten @. 
'hund nach, vollständig unauffällig, 

bar und unsch 
ausdrock wird dalurch ausdrocksvollen er. 
n sind entzekt von dor schönen, unauffalligen Ver- 

1 tele Danksenreiben. Diskr. Vers, 

.S0(Vortooxtra). Nach 

ren Friseurgeschäften. Drı a. Apotheken zu haben. wo nie Irokt 
v. Fabrikanten Harm. Schollenborg, Düsseldorf 204, Parfümeria-Fabrik. 


















 - Magelglanz 

ges. gesch., der Glanz 
bieipt auch nachd. Wasch. 
unübertroffen. Fi.2M.in Drog. 
u.Parfümerien od. dir. v. Fabrik 


Part. $.6. Schwartz, Brestau 


Studenten- 
Artikel-Fabrik 

| Cart Roth, Würzburg 135 
Erstes u. grönnten 
Fachgeschäft auf die- 











Io som 0. 
Preisbuch post- und kostenfrei. 





Die erfolgreiche Bekämpfung der 


Schüchternheit, 


Befangenbeit, Ratlosigkeit, Lam 
penfieber, Furcht vor dem andern 
Geschlecht, Menschenschen, krank- 
haft. Errüten, Stotteru, sowie andere 

'ho Leiden und 'die sofortige 





Beseitigung durch ein kostenloses 


Verfahren v. Prof. Dr. Lahn. Preis 
'orkon 1.2. 


Narzu bez. von 
lag, Drsden-A. 6/219 





des W. 
1 








Ale Beinträmmungenver- 
Bed elegant nur mein med 


Bein-Regulier-Anparat 
ohme Volfter oder Affen. 
St! Men! saratongrat. 
»i Herm.Seeied, Reben. 3 


* dei Dresden. 


Ei 





{Einnen) beseitigt Dermat-Paste. 
Preis M. 5.—. Versand durch die 


Löwen-Apotheke, Hannover 3. 


‚Jämsrrholden? 
J 


ie sechsgespaltene Nonpareille-Zeile M. 1.75 Reichswährung. Alleinige Inseratenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, 
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Tätowierun 


© entfernt sicher Enttäto 4 8.— 
© Salomonis-Apotheko, Leipzig 14. © 

















Arterien«- 
Verkalkung! 


janf! 
1 






neues gifttreies Vorfahren (ca. 
1000 unaufgeforderte Zeug- 
nisse), 


,,,—,——— 


diues die Leser, sich bei Bestellungen auf 
cissimus” beziehen zu walen. 


LITT TITTTTG 
















— 


Th. Th. Heine 


Kleine Bilder aus grosser Zeit 
106 Zeichnungen — 30. Tausend — Geheitet I Mark 25 Pi. 


Ueberall zu haben Simplicissimus-Verlag in München-$ 
V — — NN 








TA Perhydrol-Mundwasser Ü 


und 


Perhydrit - Mundwassertabletten 


entwickeln reichliche Mengen freien aktiven Sauerstoffs, der dank 
seines gasförmigen Zustandes die gesamte Mund- und Rachen- 
höhle desinfiziert. Der Gebrauch des einen oder anderen Prä- 
parates beseitigt sofort Anangeneimen Mundgeruch, konserviert 
und bleicht die Zähne, verleiht dem Gebiss ein gesundes, elegantes 
Aeussere und wirkt belebend auf das Zahnfleisch. Selbst bei jahre- 
langem Gebrauch absolut unschädlich. Literatur und Proben gratis. 


KREWEL & CO. G.m.b.H., Chemische Fabrik, KÖLN a. Rh. 


Hauptdepot für Berlin u.Umgegend: A. Rosenberger, Arcona-Apotheke, BerlinN 28. 













den Säften 
Besseres als 


jesichtabläten, roter Hauk, 
Flechten, Biutandrang u. Vor- 














Flechtenleiden 


Dauerbeseitigung. Relchspatent. 
Pronpontgratis, Saitas-Deat, Hallaa 5.179. 














„Welt-Detektiv“ 
Auskunftel Preiss-Berlin 3, 


Klitsr, 36. (Hachbahnba allnderf Pat). 
Bestempfohleneserstklassiges 
Institut für vertrauliche, zu- 
vorlässige Auskünft 











Indung, mit 
ischen, österreichi- 
schen, neutralen Orten. 


— _NECKAR$SULMER FAHRZEUGWERKE A/G. /meoursuım 





_ 





+ Berantivortlii 


me — m.6.96&6 


In Stuttgart. — In 


6) für die Redaktion: Geig Schwwegnert, für den Inferatentell: Mar HalndL, beide In Münden. 
0, Kommandit-Gefelfchaft, Münden. — Redaktion und Erpedition: München, 
fterreich-Ungarn für Die Redaktion verantivortlich Johann Fröfchel in Wien VI. 


Hubertusftrahe 27. — Drud von Gtreder & Schrödf 
— Erpedition für Ofterreich-Ungarn bei J. Rafael in Wien I, Graben WB 


e 


Mulier taceat in ecclesia.... 


y unferer ländlichen Dorortgemeinde war Wahltag. 
uch wit haben natürlich unferen A- und ©.-Rat, 
beftebend bislang aus ſechs Mitgliedern, nun aber 
zu vervollftändigen durch Wahl zweier Brauen, 
einer Hand- und einer Kopfarbeiterin, wie es auf 
den an alle Bäume angebefteten Betteln bieß. Im 
großen Tanzfaal unferes geſchägten Mitbürgers, 
des Herrn Kegelwiris Schnake. mo von Wänden 
und Tribünen traurige Refte eines [hönen papiernen 





Birlanden- and Rofertenfhmudes bingen, verfam- 
melte ſich beim trüben Dicht einer Bastrone die nad 
mebreren Taufenden zählende Menge von rauen, 
Schon vor Beginn der Cikung machte ſich eine 
ewiſſe Untuhe geltend. Leider hatte der Borfigende 
für teine Glode geforgt, was ſſch in der Folge als 
bedauerlidye Unterlaflung erivies. Der dicke Knoten- 
ftod, den er ſich zum Erfaß von einer handfeften 
Anmwelenden borgte, um damit, auf den Tiſch vor 
ibm felagend, bisweilen an feine Anwefenheit zu 
erinnern, war ein unzureichender Bebelf. Er pro- 


In der Giegesallee 





poniette denn auch in Erkenntnis der Lage gleich 
au Anfang, einen weiblichen Docfik zu wählen, 
wurde aber von etlichen ihm Wohlgefinnten nieder- 
gefchrien und begrüßte ung alfo berzlid, für das 
arte Erfcheinen dantend. 

s follten num von allen, die ih als Hand- 
orbeiterinnen fühlten, Vertreterinnen aus Ihren 
Reiben Bergeitalagen und gewählt werden, wonach 
für die geiftigen Arbeiterinnen dasfelbe Manöver 
fottfinden würde. Aus dem müften Tumult, ber 
fi erbob. fchloß er. daß diefe Methode keinen 


Geihnung von Karl Arnold) 


Dem Trupp ber Arbeitslofen fchließt ſich Otto der Faule an. 


Anklang fand; ſchrille Gchreie: „Zur Gefchäfte- 
ordnung!” belebrten ihn darauf gründlicher. Was 
man unter Handarbelterinnen verfteben folle?... 
Stelle nicht jede Arbeit geiftige Anforderungen? ... 
Und gemeinfam folle gewählt werden, dutchaus 
‚emeinfam!... Der Gtod faufte nieder. Nun gut! 
& erbitte Vorfchläge für die Handarbelterinnen. 
Man werde ſchon willen, was gemeint fei... 
Stimmen erhoben ſich alsbald. Einzelne Namen 
wurden laut, 
„Ic bitte die Damen. auf die Tribüne zu 
kommen.“ 


Kräftig babnte man ihnen einen Weg duch die 
teileife ſchon umgeftärgten Gtublreihen. Es waren 
die ortebefannte dide Schuſtersgattin, gewaltig 
refolut, Die fehüchterne junge Inhaberin eines 
Grünkramlädchens und eine jener „Langjährigen” 
Portiersfrauen, die heute felten find. 

Rufe: „Zur Gefhäftsordnung! — Wer find diefe 
Grauen? Wir wollen ibre polltifhe Richtung 
willen!" — Der DVorfigende, peinlich berührt: 
„Meine Her—, meine Damen, das ift genen die 
Wahlordnung, das..." Rufe: „Bleihgültig!" — 
„Das gehört nicht zur Sache: mir dürfen den 


Eye 


Kandidatinnen fein Blaubensbefenntnis abfordern.” 
Getöfe. Stühle — Die Gastrone ſchwantt 
Gedränge nach der Türe zu. „Wir fordern Ab- 
ftimmung bierüber! Wir verlaffen den Gaali* — 
Der Borfigende, befhwichtigend: „Laffen Gie uns 
nun fortfabren...” Rufe: „Unglaublih! Un- 
erbört!" Der Gtod fplittert auf dem Tifch: „Ich 
erfuche um Rube. Immen wir denn in Gottes 
Namen ab... Ich ftelle feft: Die große Mebrbeit 
verlangt die — Richtung der Kandidatinnen 
zu wiffen. Gie mögen denn einen Namen 
nennen: ‚Ebert‘ oder ‚Liebknedhr‘l 


Ein Charakter 







Das Ergebnis beftiedigte, und es konnte nun, ebe 
es zur Wahl kam, für und wider die Kandidatinnen 
das Wort ergriffen werden. Man wat über alle 
des Lobes voll; einig die Schuflersgattin warde 
verdächtigt, „nur den reichen Leuten die Gtiefeln 


KRapifalsanlage 









HD )) N 
ME 


— 


(Sehnung von 8. Yeubner) 


„Ich Lönnte feine Frau verführen, aber er bat 


mie ein Pfund Schmalz veriprochen.“ 


befohlt zu baben”. Man einigte ſich ſchließlich auf 
die Portiersfrau, deren Wahl begeiftert atlamiert 
wurde. 

Die Vorſchlage für Geiftesarbeiterinnen kamen 
prompter. Man war nun ſchon angelernt. Geiſter 
und Beiftlein tauchten auf, 
die der DVorfigende eifrig 
notierte, 

»I erfuche dbließrauen, 
auf die Tribüne zu Lommen“, 
fante er endlich. 

Don diefen Frauen — meb- 
teren Rräulein Doktor und 
einer wobltuend unftubierten 
Hausfrau — erwies ſich auf 
Befranen ebenfalls keine 
als Anhängerin Liehtnechts. 
Auch bier war jedegeicheiter. 
praftifter und aufs Ge- 
ſamtwobl bedachter als die 
andere. Bloß genen eine der 
Damen erhoben ſich wieder 
fchwere Bedenken. Es mel- 
dete ſich aunächft erregt eine 
Stimme zum Wort. „Ihren 
, Namen, wenn Id bitten 
darf” — „Den fane ich 
nicht." — „Dann dürfen Gie 
ib bier nicht äußern.” — 
„Dann äußere ich mich eben 
nicht..." Heiterkeit, 
Wanſcht noch jemand zu 
fpreen?" — „hl — 
„Wer?“ — „Grau Kafchte.” 
— „Was haben Cie vor- 
zubringen?” — „Dreierlei. 
Erftens ift die Kandidatin 
jüdifch." Uncube. Der Ctot 
taffelt. „Zweitens macht fie 
große Mehlſchlebungen ...“ 
Anbaltendes Gelächter. 
Stock. „Und drittens (mit 
Nachdtuch) ift fie eine auf- 
deingliche Perfon.” Tu- 
mult. Ctimme: „Zur Ge- 


Zeldwung von 5. Drubnen) 


„Ich hab' den ganzen Sriegsgewinn verfreffen. Meinen auch Ihäftsordnung!"— Bitte?“ 


können fie mie nicht be'chlagnahmen.“ 
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— „So etwas kann nur rau Kaſchte fagen.” — 
„Zur Gefbäftsordnung! Es fcheint, dafı die beiden 
Domen fi gezankt haben!" — „Zur Gef...” 
Der Vorfigende wiſcht ih die Stirn. Es wird 
abgeflimmt, — und die Hausfrau, die gar nicht 
einmal den Doktor gemacht bat, wird gewählt. 
Wir find eben eine ländliche Demeinde .. . 
Sturmflut zu den Türen, Tifche flürzen. Der Bor- 
ſigende brüllt mit lepter Kraft: „Da—alt!” Alles 
borcht noch einmal auf. Der Vorfinende (mit 
beiferer Gtimme, Die Hände als Sprachtoht vorm 
Munde): „Ich erkläre die Derfammlung für ge— 
fhloffen.” Hertha Tel⸗vei 


Nachtſpuk 


Aus den grünen Kelchen ſchlmmert 
näher ſchon des Ctumpffinns Pforte, 
und die alte Laute wimmert 

fort und fort die Drei Akkorde. 
Lad" doch. Mädel! 

Leife rinnt und rinnt der Gand. 
Don der Wand 

geinft ein weißer Pferdefhädel. 


Laß die Worte klug fi fputen, 
bege deinen Wir aufchanden, 
denn In dreimal drei Minuten 
Tchmedt er ſchal und abgeftanden. 
Lach” do, Mädel! 

Lelſe rinnt und rinnt der Gand. 
Don der Wand 

geinft der weiße Pferdefchädel. 


Eine Salte rii... Zu Ende! 
Hörft du's durch Die Gaffen Hagen? 
Hörft du harte Knochenbände 
an die Benfterläden ſchlagen ? 
u. Laß mid, Mädel! 
Alle Luft zerrinnt wie Sand. 
Bon der Wand, 
böbnifch. geinft der Pferdefchädel. 
Dr. Omtalakı 


Aus der Berliner Boljchemwiften- 
woche 


Durch die Leipziger Straße fährt ein vollbeſetzter 
Steafenbabnwagen, als plöglich von beiden Geiten 
Scüffe fi llen. 

Die Fahrgaſte ſuchen ſchleunigſt Detung. indem 
fie ſich alle auf die Erde werfen. Während der 
Menfchentnäuel regungslos auf dem Boden der 
Elektriſchen verhartt, ertönt die Crimme der 
Scaffnerin: „It bier no jemand ohne 
Babrfein?” 


Am erften Tag der Ctroßenfämpfe kommt ein 
Sachſe abnungslos aufdem Anhalter Bahnhof an. 

“Ad, beeten Ge, mel Befter,“ fragt er einen 
Mann, „wie komme id) wohl nachs geenigliche 
Schloß?" . 

„Ru, erwidert der Eingeweibte, „wenn Ge Immer 
an de Mauer lang jebn. kommen Ge vielleicht 


Vom Tage 


In Lautrach im bayriſchen Echwaben haben unter 
Fübrung der vorgelegten Branzisfanerinnen die 
Iafaffen der dortigen Kretinenanfialt bei der Land- 
tagewahl beneiftert und überzeugt ibre Gtimmen 
für das pfeudongme Zentrum des Herrn Dr. Heim 
abgegeben. Wie weit ſich auch londauf, landab die 
jeweiliven Herren G'moadeppen in diefem Ginn 
ſtaatsbũtgetlich betätigten, konnte bis jet ftatiftiich 
leider noch nicht prögis erfaßt werden. Jedenfalls 
ift alles gefcheben, damit ol royol ® aveinanı — 
die Armen im Geifte — fid) heutzutage In Bayern 
nicht bloß auf das Ihnen verheifiene Reih der 
Himmel angemielen feben, 

Der Im Zufammenbang damit aufgefauchte Bor- 
ſchlaa. bei der bevorfichenden Neugeftaltung des 
Landeswappens den grimminen baurifhen Leuen 
durch das nemütvoll-finnige Heimdyen am Herd zu 
erfegen, dürfte in weiteften Kreifen zuftimmend be- 





Irade noch mit 'n Bauchſchuß bin, Aber obne grüßt werden. 
Jarantie.” = 4 
Frauenſtimmrecht 








Auch in Neukirchen It Wablbewegung/ letzten Gonn- 
sog waren zwei Verſammlungen, die Nationalen 
im „Hoben Haufe”, die Cosi Im „Gelben Löwen”, 
Bür jede iſt ein Parteiredner aus der Refidenz ver- 
fchrieben. Der Herr Bürgermeifter und der Arbeiter- 
fetretär find jeder mit einer Droſchte am Zuge, 
um „feinen“ Redner in Empfang zu nehmen. Jeder 
empfängt auch einen großen, eleganten Herrn und 
fegt ſich mit ihm in Die Drofcte. Im Laufe der 
Unterhaltung wird es aber beiden Elar, daß fie den 
Folſchen etwiſcht baten, und auf offener Chauffee 
findet der „Austaufch” ftatt. 

Abends beim Stammtifch erzäblt der Bürgermeifter 
die Gefchichte, da bemerkt RettorsB.: „Schade, 
daß fie ſe ausgetaufcht haben. Hätten fie fie doch 
rubig reden laffen — gemerkt hätt' cs ja doc 
Reiner I” 


In einem Nedarftädtchen beſtebt als neueſte Er- 
tungenfbaft ein Rat mufltalifcher Arbeiter. Und 
fragit Du nad dem Vorfigenden: es iſt — der 
Drgeltreter. 


elbnung von D. BulbennTon) 


en er 





— denn mir für an Zettel eini'to', Sepp?” — „Dös geht di an Dreck vo, mach, daß d’ einitimmft und wählſt, ſunſt ſchlag i 
dir 's Kreiz 0.“ 


al 


Ludwig Ubland 


(ationalverfammlung: 1848 — 1919) 


Geibnung von Wilyelm Schul) 


— —* ae Ban ne ee * 


Lieber Simplieiſſimus! 
In der hochllbetalen Wirtfhaft einer kleineten 
dadifeben Gtadt war die Wand am Reicstifdh 
mit allerlei Kriegszeichen, wie Artilleriegefchoffen, 
englif&en Handgranaten ufto. gefhmüdt, unter 
anderem auch mit einem Bildniffe des Kaifers. Zu 
Revolutionsbeginn entfernten die eiftigen Stamm- 
üfchgäfte und Heimftcategen alle Diefe Tropbäen, 
ud) das Kaiferbild. Der leere Pla an der IIand 
geflel der Wictin, die aus der Heimat von Scheffeis 
Stebard Nammt. aber gar nicht. Abnungsios 


—— 
a 





Wenn heut’ fein Geift herniederftiege — — —! 


bännte fie an den lag des Kaiferbildes ein Bild 
des Trompeters von Gädingen mit dem bekannten 
Ders: „Bebhüt dich Gott!“ 


Auf dem Eifenbahniwagen eines Rüttransportes 
fächfifcher Truppen In die Heimat ftand folgende 
Kreideauffcheift: „Eemal und nich wieder!” 


Im Magiftcatstollegiun wurde über die Einführung 
des Neunube-Wictshausfhluffes bigig debattiert. 
Ein Magiftratsrat beantragte ſogor dafı nicht nur 
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in den Wirtohäuſetn, fondern auch in allen Woh - 
nungen febon um neun Uhr alle Lichter zu Löfchen 
feien. Am Schluffe feiner eingehenden Begründung 
fante er: „Und überbaupts fann uns grad jet a 
Bevölterungszumadis nir ſchaden.* 

In einem Kreife von Studenten Hagten die jüngeren. 
daß fie durch den Krieg mebrere Gemeiter ein- 
gebüßt hätten. Da rief ein bemooftes Haupt ent- 
rüftı ‚Habt ihr ein Getu wegen der paar Gemefter, 
früher hat man freimillig zebn oder zwölf Gemefter 
länger ftudlert.” 





sugspreis vierteljährlich 6 Mark 





9 Preis 50 Pfo. 23. Jahrgang Nr. 46 
= [> [ 
3 6 vierteljährlich 6 Mark 





Begründet von Albert Xangen und Ch. Ch. Bein 





Unſre fchweren Jungen 


AT 


in 
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Basaung von Kurt Aunsid) 


“Wenn wa oody noch die Einbruchswerkzeuge an die Angtang abliefern müfj'n, fin wa Bankrott.” 


Beitbefrachtung 


yum Teufel gebt die alte Welt, 

les wird auf den Kopf geftellt, 
Bankkonto und Kredit erzittert, 

Der Gtubl unter unferem Hintern geroittert 


Indeſſen. wenn ich's recht befeb" 

Und das betrachte, was mir blieb 

Don allem, was mir ebmals lieb: 

Mond In der Nacht. Wind auf dem Ger. 
Sommerwolten und Bäume, 

Und nachts die vortrefflichen Träume, 
Regentage und Herbftmorgenfroft, 

Alte Städtchen in Ihrem rotbraunen Rofl. 
Teintende Pferde, fplelende Kinder, 
Dögel-im Baum und grafende Rinder — 
Es ift- alles noch da, 

Und das Bürchterliche, was In der Welt gefihab. 
Geht uns,. offen geftanden, nicht fo nah 
Wie die Sonne und der liebe Wind, 
Die zum Glüc nod) vorhanden find. 


Wie nut, da die alte Sonne noch ſchelnt 

Die Wolken ſchatten. der Regen weint, 

Und daß ich alter Kerl in meinem Ginn 

Noch immer ein Kind und voll NeugleraufsLebenbin! 
Bermons Drfie 


Das befreite GSachjen 


Der Philifter 
Von Paul Exrnft 


Zwel Eigenſchaften beftimmen vor allem das Bild 
des Philifters: die Unfäbigkeit, die Bedingtbelt 
feines zufälligen Lebenokreifes einzufehen, und die 
Rttliche Beigbelt, 

Die erfte Cigenfchaft erzeugt die Unduldfamteit 
fomie den Mangel an Takt und höherer Gefittung. 
Ein jeder Lebenskreis bat feine eigenen Gedanken, 
feine eigene Gittlicpkeit und felne eigenen Ndeale, 
Wer nur immer In feinem zufäligen Lebenstreis 
befangen bleibt, der bleibt immer nur Teilmenfd), 
der wird deshalb nie die anderen Menſchen verftehen 
önnen, und wird gefellfcbaftlich wie politifch un- 
duldfam fein. Hat er zufälllg Macht, dann wird 
er unfeblbar die Erbitterung aller ertverten, über 
die er feine Macht ausübt. 

Wir machen uns immer noch nicht genügend ar, 
daß diefe Art unſitillch und unreliglös iſt. Gott 
Hat die Menfchen fo geſchaffen. daß nlıht einer 
alle menfchliben Möglichkeiten darftellt; fondern 
bie gefamte Menſchheit befteht aus den einander 
entgegengefeßten einzelnen Menſchen und Kreifen: 
wie der Koufervative nicht allein recht hat und 
der Revolutionär allein, fondern fie beide zufammen 
notwendig find. fo hat auch nicht etiva der Tugend- 
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bafte allein recht, fondern das Laſtet It notwendig 
als fein Gegenfplel. Die tiefe Unfittlichkeit und 
Jreliglofität des Phillſterweſens entfteht zum grofien 
Teil dadurch. dafı es Diefe Wahrheit nicht verftet; 
zum anderen und geringeren erft entſteht fie Durch 
die fittliche Beigbeit, 
Wenn wir beute mit fehr ſchweren Gedanken In 
unfere Zukunft fchauen, fo Ift die Haupturfache 
diefes Philifterwefen. 
in der erften Zeit des Krieges, Damals, als fogar 
Ledebour für die Krienskredite geftimmt hatte, ſprach 
Ich einmal zufällig mit einem böberen Beamten 
über die Gozlaldemotratie, Der Mann befaß alle 
guten Eigenfcbaften, welche man von einem deutfchen 
Beamten erwartet, und über die ja bier nichts zu 
fagen ift; er befaß aber aud) alle fehlechten. & 
batte über die Gozialdemofratle ganz bertolrrte 
Vorftellungen, und da ein folder Mann doch über 
eine mächtige Partel ein richtiges LUxtell haben 
muß. fo nannte ich Ihm ein Hud), aus dem'er ſich 
ungefähr über ihre wiffenfchaftlihen Orundlagen 
unterrichten konnte, und ſchlug Ibm außerdem vor. 
um elnen flüchtigen Einblit in ihte augenblidliche 
Lage zu tun, folle er doch einmal für ein Vierteljahr 
auf den „Vorwärts“ abonnieren. Er wurde beftürgt 
und fagte, wenn er das tue, dann könne er Un- 
annebmlichkeiten mit feinem Borgefenten baben, 
Ob die Vorgefepten Im einzelnen Ball fo töriat 
(Schlub auf Seite 37%, 


Geltung von B. Hrubarc) 


Aus einem Zyklus: Der Krieg, wie ich ihn fah 


Bon $rig Arnold, Gaarbrüden 
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waren, ıwle meln Bekannter annahm, Ift ja glelch - 
gültig; ficher ift jedenfalls, daß eine Atmofpbäre 
berrfchte, in welchet es einem höheren Beamten 
verdadht wurde, wenn er ſich mit Anfhauungen 
von Leuten befaßte, welche die Gegner der gerade 
an der Herrfchaft befindlichen Repierung waren. 
Sicher ift auch, daß In Diefer Atmofpbäre nicht 
das Wenige von fittlihem Mut gedeihen konnte, 
das dazu nebört. den Gegner verfteben zu wollen. 
Man wird fagen: Ja, ja, das war eben die eng- 
berzige Bücokratie von damals. 

Nun, Im dritten Kriegsiabr wohnte lch einer Zu- 
fammenkunft bel von Männern aller Gtände. Berufe 








und Parteien. Auch einer der hervorragendften 
fozlaldemotratifchen Bübrer war antwefend. m 
Zaufe der Gefprãche zeigte es ſich, daß auch einige 
Nournaliften zugegen waren, welche beabfichtigten, 
Berichte über die Zufammenkunft In die Öffentlich“ 
keit zu bringen. Die Abfibt wurde verhindert; 
aber im Laufe der fich ergebenden Auseinander- 
fegungen erklärte der Gozialdemokrat, er würde 
Unannebmlickeiten von feinen Leuten haben, wenn 
feine Anwefenheit bei einer fogenannten bürgerlichen 
Veranftaltung bekannt würde. Die braven fozlal- 
demokratifchen Arbeiter waren nicht weniger eng- 
berzig wie die braven Geheimräte und Erzellengen. 


Der Berliner Bär 


Es wicd heute viel davon geredet, daß das deutfihe 
Bolt fich politifieren müffe. Es wird ihm ja wohl 
nichts weiter übrig bleiben, als daß es das tut; 
ein Vorteil für Das höhere geiftige Leben dürfte 
kaum dabei herausfpringen, aber es Ift ja nun ein- 
mal notwendig. Nun, wenn man das will, dann 
muß man auch die Vorbedinnungen wollen, und 
die erfte Vorbedingung Ift. daß man das Philifter- 
weſen verläßt und fidy bemüht, einzufeben, daß der 
Gegner — vorausgefept Die gleiche geiftine und 
fitliche Stufe — genau fovlel Recht hat wie man 
felber; dafs man fich bemüht, zu verfteben: ein jeder 
einzelne Menfch ift nur ein Teilmwefen, und 1wie 


Belhnung von Wilhelm Shutp 


„Da ich in der legten Zeit Immer ruffifch getanzt babe, können fie mich zum Natlomaltanz nicht brauchen.“ 


Im Drama bängt jeder Spieler mit feinem Gegen- 
fpieler organifch zufammen; und daß man fidy klar- 
macht: darin befteht der fittliche Mut, daß man 
In tiefem Gefühl für die Unzulänglichkeit des ein- 
zelnen, die in einem felber In Eıfcheinung tritt, 
fein durch fittliche Kämpfe gewonnenes Weſen be- 
bauptet gegenüber Freunden twle Feinden, 

Man bat oft auf die parlamentarifchen Gitten 
Englands bingewiefen, mo die politifche Gegnet · 
fbaft nicht gefellige Verbindungen ausfclieht. 
Blelleicht Ift den Engländern das leichter möglich 
wie uns, weil ihre Anfhauungen nicht fo tief 
geben wie die unferigen. Man denke nur daran, 


daß In England die Konfervativen in kirchlichen 
Dingen liberal find und die Liberalen eine orga- 
nifierte Religiofität verlangen. Dffenbar iſt das 
unorganifch; es iſt nur möglid, wenn die An- 
ſchauungen nicht im tieiften Innern der Perfön- 
lichkeit wurzeln, vielleiht, wenn eine ſolche gar 
nicht vorhanden Ift. Bei uns Ift der Konfervative 
ganz konfervativ, die Brivolität des englifchen Kon- 
fervativen wird uns als Auflöfung erfhelnen; und 
der Liberole ift deshalb liberal, weil er für alle 
Lebensverbältniffe ein anderes feelifhes Prinzip 
bat wie der andere, Der Engländer kann zu feiner 
Toleranz alfo durch eine Art Bleichgültigkeit 
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kommen. Wir würden unfer Wefen erniedeigen, 
wenn wir diefem Weg folgten: wir können nur 
tolerant werden, wenn wir es erhöben, wenn wir 
nicht nur das eigene Ich In Beziehung zum Ab- 
foluten fehem wie wir es fchon fun, fondern auch 
das Ich unferes Mitmenfcen. Mit anderen Worten: 
wir find In unferen öffentlichen Gitten den Eng- 
Ländern gegenüber Pbiliter. Aber diefes Pbilifter- 
wefen fteht fittlid böber wie die englifche Tole- 
tanz; und nicht. Indem wir unfere fittlihe Kraft 
fo wäcen, werden wir Das notwendige Ziel er- 
reihen, fondern Indem wir über uns binaus- 
machfen. 
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Anna-A, 


Sonnen- u SL 
sh; Nürnberg: a 
—— 

Friede 


Er 
kennen! Sauberstes Mittel einzig in 
s 


r Art. Tausendfach erprobt. 

Aufklärende Schrift mit Zeukulnen 

4auernd Gebeilter kostenion durch 
C. Weber, Charlottenburg 5 A. 


Irsch Apotheke Drosden-A.: 
‚ötheke; Düssal 


alle: Löwen-Apot 
ernationnleApoihahlännaveri Hirsch 
Aal Karlrı 


— 
Züric pre Urania-Apoih; 


Budapoat Vi: Tara, Apotheke, Stond 
Euer dam : Won iX: 


—— 
—* 


[geheilt Das Dach — 

/erhalt-Anweing wnentbehrlL jeden 

Geschechtahrunken der uch vor jahre 

— wil Geg Ein 

#2 M_ auch in Mark. (auf Wunsch ver“ 

— Nach BL KOFL 
— 


Deere der Vans 
"Site a Car Leipaiga 


unübertroffen. FI.2M.in Droß. 
u.Parfümerien od. dir. v. Fabrik 


Part. $.6. Schwartz, Bresizu 
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Mauser, 
Banden, Ra 
Jede 


sei gerüstel 


* dem friedlichen Wottkampfe tal) 
der diesem Kriege folgen 
bs *8 ber 


Freiw, 
Realgym io,Lyz 

0 — —S— 
Le, rüt Handel 










Hachfeld, Potadam 
Postlach 13. 


Arterien- 
Verkalkung 


en: 


Schwindelanfäl 
beiten, Schlaganfall usw. Ein 
neues gifttreien Vorfahren (o8- 
1000 unnufgeforderte Zeuk- 
ninse). Prospekte mit Arzt 

lichem Vorwort rat 

Aligem, Chemische Gesellscht 
mb. 13, Master, 0 





Flechtenleiden 


Dauerbeseitigang. Reichnpatenh 
— Sanits-Depe, ala. 17 
— a 





fofort tergengrabe dei Ber 
draud von 











ja —— 


Iben! Profpette gratiß, 
—— nie « 
Scönebel 


Se 
irn di Laer, ich bei Bestellngen 
den „Simplicissimas“ beziehen zu 

EN 








Dr. Kurt Mübfam, Wie wir belogen wurden 


Preis geheftet 4 Mart — Auflage 30000 


Die amtliche Jrreführung 
des deutſchen Volkes 





In den meiften Buchhandlungen vorrätig. Zu beziehen aud direkt vom Verlag von Albert Langen in Münden-© 


=5/85— 


23. Jahrgang 


1SSIMUs 


ici 


iblatt des Simpl 


Be 


Der Urbayer in Berlin 














nbhoatsftant — — — fonft verlieren wir ja unfere Eigenoart. 


geben fei’ unfern Löwen nicht ber. Habts uns gern mit enferen Ei 


Circulus vitiosus 


GBelbnung don E. Ihdaoı 





Ih kann Die nichts au efjen geben. Der Händler bat zu, weil der Lieferant ftreikt; der Lieferant ftreikt, weil die Bahn nicht fährt; 
die Bahn fährt nicht, weil keine Kohlen geliefert werden; die Kohlen werden nicht geliefert, weil ihr ftreitt. Jetzt mußt du eben mit 


dem Eſſen auch ftreiten!* 


Vom Tage 


Es fiebt faft fo aus, als follte ſich unfere künftige 
militärifche Drganifation nady dem Vorbild der 
Berliner Bürgerwebr von 1848 geflalten. von der 
— folgende ſompathiſche Schilderung ent- 
wirft: 

„Die Berfaffung war fo demoktatlſch wie möglich. 
Man hatte zwat Dffiziere gewählt, doch natürlich 
mit dem Vorbebalt, fie abzufegen, fobald Irgend 
etwas Ungeböriges vortommen follte. Auch der 
G@eneraliffimus ftand auf demfelben Vertrauensfuß. 
Dennoch fehlte es an Vertrauen und Harmonie. 
Sebr böfe war man namentlich über den Verfach 
‚einer Bevormundung des Willens der Kompagnien 
durch den Willen der Gührer‘ ... Kurz, es war 
die lang erfebnte Gelbftregierung nup endlich) reali- 
flert, und wenn man auc dem Kommando: ‚Oe- 
mwebr aufl" und ‚Gewehr ab! Folge leiftete, fo ge- 
ab es dennoch mit dem vollen Bewußtfein, daß 
LISE Diefe Froge eigentlich häste abgeftimmt werden 
möflen ... 


In den barten, dunklen Zelten des Mittelalters 
bildete ih Die Brüderfchaft der Blagellanten, deren 
Mitglieder, Indem fie fi öffentlih geißelten, 
fhmweres Geſchlck. das auf den Voltern Laftete, 
Kriegenot und Seuchen abzuwenden und Ver- 
nebung der Sünden zu erlangen trachteten, 

Die aufgellärtere Gegenwart fiebt allentbalben 
Brüder- und Gchmwefternfcaften vom rübrigen 
Tanzbein eifrig damit befaßt, die Not der Zeit 
vergeflen zu machen: der Cebensmut wächft, und 
was die Geuchendetämpfung betrifft. fo fteben die 
Seſchlechto krankheſten In einem bis dato unerreichten 
Slor, womit zweifellos auf eine fi daraus er- 
gebende allgemeine Immuniflerung bingearbeitet 
werden foll, 

Die Forderung einiger geiesgrämiger Moraliften, 
gegenüber diefen modernen Methoden twieder auf 
die mittelalterliche Peitfchentattit zurüdzugreifen, 
muß als unverträgli mit dem biftorifchen ort» 
fchritt bezeichnet und ganz energifh abgelehnt 
werden. c 


Bel den Wahltämpfen für Die Natlonalverfamm- 
lung fprad In einer von allen Kreifen der Be- 
völterung befüchten Verfammlung In einem frän- 
ifchen Landftädtchen der Kandidat. einer bürger- 
lichen Partel, Profellor B. Er wies dabel darauf 
bin, Daß es nicht recht fel, wenn die Arbeiter und 
Soldaten ih anmaßten, allein Die Herrfcaft aus- 
zuüben; es felen auch noch andere Klaſſen vor- 
banden, die den Anſptuch bätten, mitzureden. Da 
ertönte aus einer Ede des Gaales laut und felbft- 
bewußt der Zwifcbeneuf: Aber mie bamm den 
Krieg a'wunnel” 








g einem Bleinen ſchwatzen Provinzſtädtchen zur 
elt der Wabltämpfe. Laden des Lebzelters und 
Wachszichers. Diefer Im lebhaften „Politifieren” 
mit, einer, etwas rötlih angehauchten Kundfchaft. 
y Biene — fagt der Überzeugungstreue 

ebzelter: „Willen ©, im Herzen fan ma aa 
deutfchdemokratifh, aber wit münff"n ja boatlſch 
fein, aweqn an Kicdenwachs.” 
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Vor kurzem erschien 


der achte Kriegsband des Simplicissimus 
April bis September 1918 


Früher erschienen 


Erster Band: August 1914 bis März 1915. Zweiter Band: April bis September 1915. 

Dritter Band: Oktober 1915 bis März 1916. Vierter Band: April bis September 1916. 

Fünfter Band: Oktober 1916 bis März 1917. Sechster Band: April bis September 1917. 
Siebenter Band: Oktober 1917 bis März 1918. 


Preis jedes der nach einem Entwurf von Th. Th. Heine gebundenen Bände 20 Mark, Liebhaberausgabe 35 Mark 

Der XXIIl. Jahrgang RR Einbanddecken 
des Simplicissimus, 1. Halbjahr, ist soeben zum XXIIl. Jahrgang, 1. Halbjahr, kosten 5 Mark, 
gebunden erschienen / Preis 20 Mark / Lieb- ER Liebhaberausgabe 12 Mark 50 Pf. / Einband- 
haberausgabe 35 Mark EN decken zum achten Kriegsband 5 Mark 





Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder direkt vom Simplicissimus-Verlag, München-S 




















Thomas Theodor Heine 


Kleine Bilder aus großer Zeit 
Einhundertsechs Zeichnungen 


Auflage 30 000 


Preis geheftet 1 Mark 25 Pf. 








Der Tintenverbraudh der Bebörden fteigt fo ftark, daf 
vorfihtige Leute fhon anfangen. Tinte a — Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder vom Simplieissimus · Verlag, München-S 









































Ein Erinnerungsdokument ersten Ranges — 


Ein künstlerisches Album von bleibendem Wert 





WIELAND 


Eine deutsche Monatsschrift 
Heft Il des 4. Jahrganges erscheint in diesen Tagen als 


TANZ-HEFT 


Preis 1 Mark 50 Pf. 


Aus dem Inhalt dieses Heftes: 


Vor kurzem erschien: 


KRIEGSFLUGBLÄTTER 
DES | 
SIMPLICISSIMUS 


Der mit einem wirkungsvollen farbigen Umschlag von 
KARL ARNOLD ausgestattete Sammelband in 
Simplicissimusformat kostet geheftet nur 1Mark SOPF., 
die hervorragend gut gedruckte Liebhaber-Ausgabe 
auf qualitativ schönem Papier in Pappband gebunden 
5 Mark. 


Bühnenentwürfe, Porträt-Skizzen und Kostümbilder 
von LUDWIG KAINER. Ferner Zeichnungen von 
MAGNUS ZELLER, SCHADOW,W.SCHNARREN- 
BERGER und G. W. ROSSNER. Textbeiträge von 
LOTHAR BRIEGER, FELIX BRAUN, KLABUND, 
ERICH MARGUS, FRANK THIESS, WILHELM 
VON SCHOLZ und WELLE-STRAND 











== Bezugspreis vierteljährlich M. 4.50, Einzelheft M.1.50 = 
Bestellungen nehmen die Buchhandlungen und Postanstalten 
entgegen, sowie der Wieland-Verlag, München, Hubertusstr. 27 


ZU BEZIEHEN DURCH DIE-BUCHHANDLUNGEN 
ODER VOM SIMPLICISSIMUS-VERLAG, MÜNCHEN-S 
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Soeben erſchien; 


Adolf Paul Das heilige Donnerweftfer 


Ein Blücher Roman 
Auflage 10000 


Umſchlagzeichnung von Olaf Gulbranffon, Einbandzeichnung von Felger 
Preis geheftet 6 Mark. nebunden 9 Mark 


Ton den vielen genialen Beldheren, die unfere Gefchlchte kennt. ſteht wohl keiner dem 
deutfchen Voltsempfinden näher als Gerhard Lebrecht von Blücher, Der welihanrige. 
Blauäugige Fürft, defien Geftalt uns aus hundert Abbildungen vertraut ift, lebt als 
der Befreier von 1813 in jedem deutſchen Herzen weiter, Ihn uns Heutigen noch 
lebendiger auferſtehen zu laffen, iſt die Aufnate des vorliegenden neuen Romars von 
Adolf Paul, eine Aufgabe, die das Buch In vollftem Maß erfüllt. Der befondere 
Vorzug des Werkes ft es. daß uns nicht nur der Gefchichtsheld, fondern vor allem 
auch der Menſch Blücer nahe gebracht wird. Diefes Leben, das abenteuerlich, ab - 
wechflungsreih und dennoch In einer einzigen geraden Linie verläuft, endlich einmal 


im Ganzen zu geftalten, fonnte keiner berufener fein als Adolf Paul, der bekannte 
Meifter des Gefchlchtsromanes. Ceine gründlichen hiſtoriſchen Kenntniffe bfrgen für 
eine wiffenfhaftlih unanfechtbare Grundlage des alle Zeitverbältnife ſchatf beleuch- 
tenden, Im übrigen mit allen fpannenden und unterhaltenden Elementen des echten 
Romanes ausgeftatteten Werkes. Adolf Paul bat eben die Künftlerfchaft, die unerläß- 
Ui Ift, um aus Hiſtotle und Roman ein rundes Ganzes zu geftalten. Ceinem Bud, 
das dem deutfchen Bolt nerade zur rechten Zeit feinen alten Helden In Erinnerung 
Bringt. iſt ein großer Erfolg ficher. 


Zu beziehen ducch die Buchhandlungen oder diref£ vom Verlag Albert Langen in München-S 











Ein glänzender und [pannender Roman 


Soeben erfchlen In neuer Auflage: 


Leo Peruß 
Zwiſchen neun und neun 


Roman 
Auflage 10000 
Preis geheftet 4 Mark 50 Pf. gebunden 7 Mark 


Bobemia, Prag: Gein ftäckites, fein reifftes Buch ... Der Roman feines 
Etaniolaus Demba fpielt im modernen Wien. Der junge Intellıktuelle, deſſen felt- 
fames Gsbaren fi der Gegenfpieler und auch der Lefer anfangs nicht erflären 
können, deffen verfehrobene Bervegungen und Handlungen man nacheinander für die 
eines Geiiteotranten, ja eineo Haſchiſchrauchero, eines Zechprellers, eines Krüppelo, 
eines Echwerverbtechers bält, deſſen Hemmungen man anfangs aus Inneren und 
dann aus äußeren Gründen zu deuten geneint ift, I mit Leidenfchaftlicher Waht - 
baftigteit und äufierft fpannenden Momenten gezeichnet „.. Schritt für Cehrltt 
mäbert fich der Lefer der Löfung deefes Romans, der in der Figur des Helden 
an Rastolnitom in der wagnbalfinen Flucht durch die Groffladt und die Miferables 
aus Zolas „Paris“ erinnert. In der Mitte des Buches Ift die äußere Löfung der 
Vorgänge gegeben, aber erft in der Iepten Belle des Wertes ftöft Der Lefer auf, 
alle Inneren Gefchehniffe. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen 
oder diref£ vom Verlag Albert Langen, München -S 





Sarbige Kunftdrucke 
von Otto Lenderke Y 


„Die Nachte 
(Grtragröße. Preis 5 Mark) 


Der neue illuftrierfe Kunſtdruck-Katalog 


unterrichtet Aber ſamtliche In unferem Verlage bisber erihienenen Kunſtdrucke 

und ift gegen Einfendung von 1 Mark 15 Pf. «inihließlich Porto (auch In Briefmarken) 
vom De:lag zu beziehen. 

. Die Kunftdrude find zu beziehen durch die Buch- und Kunft- 

bandlungen oder Direkt vom Berlag Albert Langen, München-S 


„Uber allen Gipfeln ift Ruhe 
(Preis 3 Matt) 





Die Romane von Lily Braun 





T 





Die Liebesbriefe der Marquiſe 


Preis gebeftet 6 Mark, gebunden 9 Markt 
Auflage 23000 


Die Zeit, Wien: Wer ſich mübelos und doc) zuver- 
läffig in der zweiten Hälfte des achtzehnten Yabrbunderts 
orientieren will, der lefe die „Liebesbriefe der Marquife”. 
Ein Bud. amüfant. fpannend und zugleich ein biftor ſch 
wertvolles Dokument. In der geiftigen Provinz des 
Forſchertums ift Lily Braun eine kundige Bührerin. 


Memoiren einer Gozialiftin 
1. Band: Lehrſahre — 2. Band: Kampfjabre 
IederBandgeheftet7,50NMarE,gebunden11Mark 

Auflage 38000 und 28000 
Pefter Llopd: Frau Lily Braun bat,.indem fe ihr 
Leben fehilderte, mit der ihr eigenen Kraft und Chönbeit 
der Darftellung den Roman der geiſtig bochſtebenden 
Frau unferer Zeit nefchrieben. Cie hat den Konflikt jener 
ftarten Frauen gefdildert, die nicht am Wege fterben 
wollen, fondern ſich durchtingen wollen zur Tat. 


Lebensfucher 
Preis nebeftet 6 Mark, gebunden 9 Mark 
Auflage 36000 


Berliner Tageblatt: ... Die Frelhelts · und Wahr 
beitsfämpferin Lily Braun gibt In ihrem „Lebensfucher” 
ein Kampfbuch, in dem Kultur und Pfeudotultur, Ente 
wielung und Entartung mit der diefer Grau ureigenen 
mitreißenden Leidenfchaftlichteit um Raum ringen. Die 
Dicpterin Lily Braun ſchuf ein Kunftwerk ... 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder vom Verlag Albert Langen in München-S 
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PRISMEN- 
FELDSTECHER 


run 
HEER u MARINE 
SEE u.GEBIRGE 
REISE u. SPORT 
THEATER u. JAGD 


|M.90-s1:M.205- | 


Zu beziehen vonallen 
yrüsseres optischen Nand- 
lungen gder direkt van 











Erotische Wiedergeb 


y 850. 


orb. Auflage: Das Welb und s« 
we, M von Kemnitz Preis keb. Mk. 80. 
r in kurzester Zeit vergriffen Zu beziehen durch 
‚gon oder den Verlag Ernst Reinhardt in München. 


e Bo- 
Dio 





erste Auflage wa 
alle Buch»,andlun 





Neues Wiener 








— — 
Fors Haus 
‚Fürs Kasino 


DI Preiswert 
* ——— 
Bekömmiich 








Journal 


Grosse Tageszeitung ersten Ranges 








ZPyr— 


heit driugt die K 
verlorene Gut do 
dureh Quecksilber 








rot Amen 


irgondwelche andere Arzuelgıfto wien 
zu erlangen It. Dor »exunde Monsch 
‚on Zwoltel darüber, dass ale 6 u körper 
" r von Ih 

t 









‚ont, den Sauerstoff, In konzentrierte 
Sriolon. Der orzielts Kriolg war «u 

raunkob 
tin 






‚oh kostenlos eine 
Institut für Sauerstoffheilverfahren, Berlin SW, I 
Tempelhofer Ufer 36 H 10, zugesandt. 





In Immer woltere Kreise der Mänsch- 
s, dass das 
uhelr woder 





Der Weife 


Beihnung von R. Beieh) 


ik, 
© 








bei dem Bier ?!* 








Was haft nacha davo, daß d’ a Kommunift bift — 


von internationaler Verbreitung. 
* 
Ab 1. Januar 1919 erfcheinen regelmäßig: 


Felix Weingartner: Sauna en un 
Hermann Bahr: Sagerus. 


Hang Gregor: Aus den Erfahrungen eines Wie⸗ 


* ner Hofoperndirektorg, 


Stefan Großmann: Berliner Monotoge. 
Profeſſor Dr. Morig Benedift: 


Wifjenfchaftlihe Fragen 
Richard Charmatz: Poliuſche Porträts 


etc, etc, 


3 
Größter Privatdepefchendienit. 
* 


Man abonniert bei allen Poftanftalten. 


Prucd und Verlag: 
Lippowitz & Co. 
Wien, L, Bißerfiraße Wr. 5. 








Ion-Andenken-Ringe 


Nr jede Formation von M. 1.50 bis 





Proisliste vollkommen kostenlos, 


Sins & Mayer, Berln S. W. 68, 


Oranionsirasse 117/18, Abt. 4. 


Alter dcuffcher 
Koynas 


Asbach Ur 








Stolzenberg 
„Blitz'-Ordner 






Neues, unontbohrliches Hilfsmittel 
für Innenorganisatlon. 


Für Chefs, Dispononten,Abtollungs- 
Nelterote. zum Ordnen unorlodigter 





Blick durch 





rifistücke, für Mahnverfahren 
nd Dutzende anderer Zwocke. 


Bestellen dio zur Probe: 

1 (Pultmappe) 150 Mk 
1 (Faltonrücken) 550 „ 
UL dtein, für Chefs) 10.— 5 

Silo worden nachbestollen. 


fa Jeder Papierhandlung zu haben, 


Ns "MENISKE 


Die vollkommenen Brillengläser 


Schutzmarke 


NS * Menisken! 


Bezug durch optische Geschäfte. Belchrende Druckschriften kostenlos 


NITSCHE& GUNTHER - RATHENOW 


Grösste Spezialfabrik für Brillen und Brillengläs 


Blick durch altes Glas! 












er 





Beschreibungen und Liete- 
rung direkt von 


Fabrik Stolzenberg 
Bestrato: Oos-Baden, Str. 2 
InSW.68, Markgrafenstr.28/77. 
Wiedorvorkäufer gesucht, 
Febrikanten der weltberühmten 
Stolzonberg Schnelthefter. 
Über 80 Auuonen 
Im Gebrauch. 











—A ⏑⏑,⏑— 


Walter von Molo, Frid ericus ma 


Auflaae 30000 
Preis geheftet 5 Mark, gebunden 8 Mark 


Zu beziehen duch) die Buchhandlungen oder vom Verlag Albert Langen, München-S 
ANNETTE 


— 583 — 


BAHN verlange | 
ausdrückt: Gaxie- ‚ontekt u, 
weiseNachahmungen zurück.ü 
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Aber 
An snidhfun 


dugo Bäder, 8.m.d.9. u. 80, Berlin SW EL, Bele-Külancertrae 
Hu Haben im allen einfglägigen Geihäften. 


Zur Meſſe in Leipzig, Dresdener Hof, 
L Obergeſchoß, Zimmer 74. 





Wer heiraten will, 


fote fofort bie ſozial pfyhologife Studie Dr. Bergners 
„Merztlice Ratſchiage über bie Ehe* lefen. Ynfer Bud 
mit einen farbigen, gerlegbaren Model des weiblichen Körpers 
{n der Entwidlungäperiobe, fotoie der bazugehörigen Tabellen 
verfehen, enthält Tatfachen über das feruele Verhalten von 
Mann und Weib vor und in der Ehe, die für das Wohl 
befinden und Lebensglüd beider Gatten don unfhägbarem 
Werte find. Preis Mt. 4.—, Nachnahme 35 Pfennig teurer, 
Linser-Verlag, G.m.b.H., Berlin-Pankow 250 h. 













U] die Aufgabe gestellt, 
das Glück In die 






















„Kaliklora". 











Das behagliche Gefühl 
von Frische und Sauberkeit 
hinterläßt nach dem Gebrauch die Zahnpasta 
Zähne, Mundhöhle und Rachen 
werden durch wirksame Salze desinfiziert und _ 
durch kästliches Aroma erfrischt. _ 


Bücher der Liebe 
und des Frohsinns 


DrPotthof& CaBerlin W 


Kafalos gratis 
G Jux- und Zauberartikel 
— Nous Schlager! A. Kahn, 


‚elungatrasse 15, Hamburg. 


Schriftsteller! Komponisten! 


Bühnenwerke, Erzählungen, Märchen, 
Gedichte, wissenschaftliche Arbeiten, 
sowie neuek. — 


Verlag AURORA, 


„00 


Jimenauer Optisch-Photogr. Anstalt 
Ernst Schultz, Jimenau I. Thür.I6. 


'hte ebillige, 

Briefmärken 

Alle verschieden 

25 al Mintsegm sur W. 3.50 
3.75 | $ gest. Warcas 1.2.25 


Sale Sachun „2.25 


ratis sea 














#4 die führende Marke 


der_Gaslichtkarten 
one 















aus, HamburgA. 
‚auch über Alben und | 


Id, kart 


Jlustr. Markenli 











Detektive I. Ranges 
„Auskunfts-Schütz“ 


Berlin W. 50, Tauentzienstr, 3, 
Fr. Stpl, 6463, 1.’ Ref, Inansprn. v. 





Behörd. Beobachtung. u. Ermittelg. 


Privat-u.Spezial-Anskunftei, 


Raf — Vermögen — Vergangenheit. 


Auskunft umfonft det 


chwerhärigkei 


Ohreageräuschen, ner. 

Aber unferetaufendfad bewährten 
gef. 0ef9. Yörtrommein „Echo“. Bes 
Quer u. unfihtbar jatragen, Ari, emp 
—— Dantigreiden. Institut Eng! 
brecht, Münden S.4, Rapıyinerftr. 














BT 
U 











Wafferdiht gegen Regen und Schneewaſ 
werben Ihre Schuhe, wenn fie mit 
Dr. Gentner’d Delwachslederpug 


Nigri 
igrın 

behandelt werden, weil Nigrin als reine, waſſerfte 
Oehvachsware fih nicht im Waffer Löfl. Man ad! 
beim Eintauf auf den Namen Nigrin, da viele verfell! 


Waſſertrem angeboten wird, die Seife entHält und dab“ 
bei feuchtem Wetter abfärbt. 











Herfteller, auch des beliebten Partettbodenwachfes Noberin: Carl Gentner, Göppingt! 
a NN 
Der neue illuftrierte 3 


Kunftdrud-Ratalog 


unterrichtet über fämtliche In unferem Verlag bisher erfehlenenen Kunftdrude. 
Begen Einfendung von 1 Mark 15 Pf. einfchliehlih Porto (auch in Briefmarken) 
su beziehen von Albert Rangen, Berlag, München-S 


AIIII — 








Vorsicht vor Nachahmungen 
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Auf der Höhe 


— 








„Das is wohl ’'ne A.-und-E.-Zigarette?“ — Wieſo?“ — „Weil das Mundſtück fo groß ift.“ 


Tja 
Ein junger Wolfsbund, der bislang 
vergnögt Im Hof berumer fprang. 
on allen Eden forſchend lebte 
und überhaupt den Trieben lebte, 
ſah plönlich fein Geſchick verwandelt. 
Er ward an einen Mann verhandelt; 
der ſchlang ibm einen dien Strick 
beziebungsvoll um das Genid, 
band ihn am Wagen feſt mit Müb', 
beftieg den Bod und fagte: üb! 


Der Gaul zog an, der Wagen rollte. 
Wenn man jeßt könnte, wie man wollte! 


Bevor's der Hund fo recht begreift, 
wird er gedroffelt und gefchleift. 


Er ftrebt nach hint, nad) rechte, nach Inte, 
ledoch erfolglos fchlechterdings; 

denn eine höhere Gewalt 

gebletet feinen Wünfden Halt 

und zwingt ihn, ſich ihr anzupaffen, 

mag er fie noch fo heftig halfen. 


Das teilnabmsvolle Publitum 

fteht witefpendend drum herum, 

und nur ein guter Großpapa 

feufzt, ich genußreich ſchneuzend: „Zjal” 
Rotatdetr 


Vom Tage 


Die Lebensmittellieferungen aus Amerika oder durch 
Amerita find uns nun zwar ſchon feit geraumer 
Zeit verfprodyen; aber gefehen und verſchmeckt bat 


en 


ble ſetzt noch niemand etwas davon, Dafür dürfen 
wit faft täglich anbeimelnde Berichte Darüber [efen, 
was für gewaltige Lager von Diktualien dort und 
in Auftralien (das fi ſchon des Relmes wegen 
befonders biefür eignet) des Abtransports nach 
Europa harten, wie viele Schiffe dazu erforderlich 
wären, twie- viele Jahre Ihre Herüberbeförderung 
benötigen würde, wenn nur ein Schiff zur Ber- 
fügung ftände ufw. Einer Berechnung, tie viele 
Männer, Frauen und Kinder der Mittelmächte in 
der Zwiſchenzeit noch an den Bolgen des Hungers 
su fterben begründete Ausficht haben, find mir 
allerdings noch nicht begegnet. 

Der follten wir am Ende aus Amerika doch nur 
die große Kältewelle herüberbefommen, die uns 
auch baldigft ficher verſprochen Ift und für deren 
koftenlofen Transport [a eine Höhere Macht auf- 
kommt? 


Der Mehrheitspräfident 


Ed · Ip. dein) 





Kurt Eisner ift unabhängiger Goztalift. 


Aber da die Mebrheitsfozialiften die 
meiften Stimmen betommen haben, wird 
er Mebrbeitsiozialijt. 


Hätten die Demokraten die Mebrheit, 
würde er Demokrat. 





Nationalliberal würde er vielleicht, wenn 
die Nationalliberalen gefiegt hätten. 


Die neuejte Preſſe 


Die Räder rubm, das Land Ift wund zu Tode, — 
— body fehet da! — Ermutigend begibt ih 
(wie — etwas anders — auch nad) anno fiebzig) 
con allem eine Gründungsperiode. 


Mit frobgemuter Anteilnahme Können 

wir einen Lenz Im Blätterwald begrüfien; 

da Ift ein laut gefhäft'nes Blühn und Epriehen —. 

— man kann das Wachstum wohl dom troplfch 
nennen. 


Ein jeder Geift von einiger Bedeutung 
verzapft derzeit bekanntlich Weltgefcichte — 
nun, und der fonft nicht abfepbaren Brüchte 
entledigt er ſich mittels eigner Zeitung. 


So findet wohl der Menſch zu mebrern Malen 
den gänzlich neuen Wiſch vor feinen Türen, 

Er kann zunächſt durchaus kein Zutraun fpüren 
und frägt fich ernftlich: muß Ich dies bezahlen? 


Allmahlich aber lernt er, zu verfteben. 

Man kann Ihn feliehlich, ohne tiefre Sorgen. 
fein Geübftücokriegsgeleebrot alle Morgen 

in die erregte Arbeit wideln fehen. 


Der Beweis 


Don den noch im Belde ftebenden Gatten glitt das 
Gefpräh zum „Traumbuch” und „Punktierbuch” 
Hinüber. Welden Zwet hat denn eigentlich ein 
“Punttierbuch”, fragte einer der Herren. „Das 
will id Ionen gern erklären,” meinte feine bilfs- 
bereite Nachbarin, „alfo paffen Gie auf. Vor allem 
made ich vier Reiben beliebig vieler fentredyter 
Striche und denke dabei an das, tworauf das 
Punttierbud Antwort geben foll. Dann werden 


Mocdag 


Ia, fogar preußifch-konfervativ hätte er 
werden fönnen, wenn Diefe Partei zur 
Herrfchaft gelangt wäre, 


diefe Relhen auf gerade oder ungerade abgeftinmt, 
und je nachdem mit einem oder zwei Punkten be- 
zeldjnet — fo etwa.” Hier folgte das Beifpiel. „ent 
finden wit die Antwort auf Seite foundfo unter 
der mit Diefem Punktbild bezeichneten Stelle," 
-Was war nun aber Ihre Brage”, unterbrach der 
mwißbegierige Chüler. 

„Ich dachte daran, ob mein lieber Mann nod vor 
Weihnachten aus der Ukraine zurüdtommel” 
Inzwifchen wurde auf Geite 15 nadıgefchlagen und 
dort zum allgemeinen Ergöen die Antwort vor- 
nefunden: „Ja, aber er macht ſich nichts draus!” 


Lieber Simplieiſſimus! 


Bor einigen Tagen ftand ich Im Gedränge zwiſchen 
drei boffnungsvollen Jünglingen — zwölf- bis 
vierzebnjäbrinen — und börte folgende Unterhaltung: 
Sag’ mal, Brite. warum haft du denn den Jatob 
Meyer In den ‚Bund‘ aufgenommen? Intelligent 
ift der doch gerade nicht!” — „Menfc, Aujuft, da 
ireft du Dich aber jewwaltig. Der Ift aus 'ner hoch- 
bejabten Bamilie . ... wat dem fein Vater für 
Schlebungen jemadht bat ...!" 





Aber daf er fich fogar einer Mehrheit 
der Zentrumspartei angefchloffen haben 
würde, halten wir für Neelsumbiug: 


Bor der Wahlzelle fteht ein einfaches Bräuleln und 
blickt fich fuchend um. Auf die Brage eines Herrn, 
was fie denn wählen wolle, antwortet fie: „Na- 
türlid) Zentrum”, worauf ihr der Herr einen Wahl- 
zettel überreicht mit den Worten: „So wählen 
Sie doch den Herrn Pfarrer Rofhaupter!" Breudig 
nimmt fie den Zettel, ſteckt ibn in den Umfchlag. 
und mit der Bemerkung: „a, wenn’s nur ein 


 Dfarrer ift”, verfchrwindet fie In der Zelle. 


Rofbaupter Ift bekanntlich Gozlaldemotrat und 
bayerifcher Kriegsminliter. 


Die neue Ordnung im Heer 


— — Einladungen auf die Kirchwelh kann der 
Dorgefepte nur mit Dank entgegennehmen, doch 
8 nicht unbedingt verpflichtet, Ihnen Folge zu 
eiften. 


Der Lumpenball 


Wir haben nichts zu effen; 
Die Hofen find zerfranft, 

Der Boden durchgeſeſſen — 
Was tuts? es wird getanzt. 
Und Enuert der leere Magen, 
So fparft du die Muft; 

Und Ift verſchwitzt der Kragen, 
So hol’ dir einen Strick! 


Heut iſt der Ball der Lumpen. 
Das fhönfte Feſt Im Jah. 

Wir rauchen Schwehzet Stumpen 
Und [öffeln Kavlar. 

Und zu des Tages Weihe 
Wird, daß es keinen friert 
Gehelzt mit Kriegsanleibe 

Und ditto tapeziert. 


Alltäglichkeiten 


In Münden find nicht alle ehemals königlichen 
Gebäude von der neuen Regierung übernommen 
worden; Inr früheren Marftal zum Beifpiel gibt 
jet ein richtiger Zirkus Vorftellungen, die aber 
auch ganz erbeiternd wirken. Befonderes Intereſſe 
erwedt der Löwenbändiger, der wirklich fon gar 
Beine Burcht kennt. Dielmebr peitiht derfelbe in 
verwegener Art auf die brüllenden und nach ihm 
ſchnappenden Beftien ein. Ein andächtig grufelnder 
Zufcauer fühlte ich angefichts diefes Dorganges 


Die Politit der Straße 


au der grüblerifchen Bemerkung gedrängt: „Gatca- 
ment, Gatrament — an folchen brauchet'n mir als 
Minifterbräfadent!” 

Woraus Immerhin zu entnehmen iſt, daß der Schrei 
nad) dem ftarfen Mann auch nach der Ummälzung 
aumeilen nod) ertönt, 


Der Soldatenrat in Xifing hat folgenden Antrag 
eingebradht: 

Diffisiere, denen bei Erkrankungsfällen republi- 
kaniſches Rizinusöl verfchrieben wurde, find von 
Vertrauensmännern folange zu ontrollieren, bis 


eimvandfrei feftgeftellt If, Daß das Medikament 
von entfpredendem Erfolg begleitet war. 


„Sonderbar,” fagte die Dame, „der Menſch ift 
perfönlich fo foilifiert und liebensmwärdig. daß alle 
Hunde vor Begeifterung an zu wedeln fangen, 
iwenn er in die Nähe kommt ... wie fol man es 
erflären, daß gerade der als bolfchemwiftifcyer Agi- 
tator folden Anhang findet?” 

„Aber, Verehrte,“ erwiderte der Herr — „Sie 
haben es ja fon gefagt: daf alle Hunde vor 


Ge haung von O. Bulbranffon) 








Wat baft du denn jewählt. Alma?" — „CHriftlihe Volkspartei, 
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Denkſte, ick will mir durch die freie Liebe pleite machen lafjen?“ 





„Die bechungerten deutſchen Kinder fcheinen Doch echter zu fein als die verflümmelten Belgifchen.* 


Begeifterung an zu wedeln fangen, wenn er In die 
Nähe kommt .. 1” 


„Ich habe nie in meinem Leben gearbeitet,” fagte 
der Bobemien — „aber felt ich für Die Arbeits. 
fofen agitiere, darf ich nicht ftreiten. Denn wenn 
ich als Bührer ftreite, ristiere Id), daß die andern 
arbeiten I" x 

Im Cafe las ein foldatifcher Yüngling feinen 
Kameraden ein ſoeben gefertigtes Gchriftftüd vor, 
worin er einem Nebenbubler antündigte, daß er 
ihn poftiwendend Dderftechen würde, falls er ibn 
nochmals bei der Banny nebenbublend betreffen 
follte. Der Brief fand Anerkennung und wurde 
telumpbierend ins Kuvert geftedt. Als der beglücte 
Autor ſchon die Marke aufgeklebt hatte, fhlug er 
ſich erfchroden vor die Stirn, fagte: „Dba — der 


Kini is ja g’ftürgt!” und pappte umftändlich die Marte 
verkehrt, mit dem Kopf nadı unten, wieder auf. 

Es gebt doch nichts über eine zielbewußte politifche 
Erziehung. 


Im Müncner Arbeiterrat wurde laut Bericht vom 
3. Januar der Antrag befchloffen, bei der Tram- 
babn „fliegende Schaffner” zu verwenden, „die 
von vorn und binten einkalfieren“. — Bliegende 
Schaffner, die von vorn und hinten einkaffieren, 
find an ſich eine Errungenfchaft, die man in Ddiefer 
ernften Zeit nicht unterfhägen fol. Immerhin 
wäre es verfehlt, num die Hände in den Schoß zu 
Legen, vielmehr fol man an weitere Möglichkeiten 
denken. Wie wäre es da mit fliegenden Räten, 
die von vorn und binten gefeßneberifdh tätig find, 
obne das Einkaffieren zu dergeſſen? — 

Emanb⸗ 


— 588 — 


Don Auirofe rügt die Jdeologen 


Cie reiten an auf ihren dürten Pferden 

und üben Ihre Narrheit vor dem Ritter; 

er, body zu Rofinante, lächelt bitter 

und ſcheint von Gandjo aufgeklärt zu werden. 


Nun, fclüffigen Urteils, kehtt er fich mit Adel 
dom ruppigen Dickwanſt zu den Jdeologen 
und fühlt ſich zu dem Urtellsfprud; bewogen: 
Die Narretei war gut und ohne Tadel — — 
Doch eins, Ihr Herrn — er hebt ſich fcharf Im Bügel — 
bat meinen Beifall nicht ... gang unverhoblen ... 
Ihr Heutigen überlaft dem Volk die Prügel .... 
Zu meiner Zeit ließ man ſich felbft verfohlen. 
Detee Eher 
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Die Reichsverfaffung dei 











„Das Chaos bätten fie jept in Deutfchland — jept braucht mir bloß die Entente noch au erlauben, daß ich wieder eine Welt daraus fchaffe. 


St. Hieronymus 


Beldnung vom X. Rubin) 





Das ruinierte Sinngedicht 


Profellor C. ging zum Vergnügen 
bei fiarker Kälte über Land, 

bis von des Atems farken Zügen 
fein Hauch gleich einer Säule fand. 


Es ſchnin die Luft als wie mit Melfern, 
und er, weitab von Rum und Tee,” 
befann fich gierig eines Bellern, 

das heißt: ob er ein Wirtshaus feh‘. 


N 


Dodı gab es keins, wie er auch rannte, 
bis er — nun ein erfiarrter Greis — 

an einem Zaun dies Schild erkannte: 
Halt! Schattiger Garten! Himbeereis! 


Hier hät’ nun C. als ein Profellor 
und weil das Sinngedicht es heifcht 
von Tieflinn leuchten folln — noch bellor 
hätt! er vor Heiterkeit gekreifcht .... 


Doch nichts — der Menfch fiel auf die Erde 
und ſchtie zu Gott, erregt und bleich: 
Eh’ ich noch einmal gläubig werde, 
wünfch' ich ein Auto — aber gleich! 
"Peter Scher 


Eine Stunde Aufenthalt 
Don Thomas Wehr 


Die Babnftrede von Krakau bis nach Tarnopol 
Ift fortlaufend mit Granatttichtern. Drabtverbauen 
und Ruinen gefäumt — ein prächtiger Querfchnitt 
durch den dreijährigen Ruffenkrieg! —, und jeder 
feldgraue Paffagier teilt gelegentlih aus dem 
Benfter und fpricht zu feinen Mitceifenden: „Eos 
war am... foundfopielten 19..— ich werde den 
Zag nie vergeffen! Da...“ Und die anderen 
laſſen ihn unter dem ſtillſchwelgenden Beding ſich 
entleeren, daß es nad) etlichen Kilometern an Ihnen 
iſt mit der ſchönen Gormel, die im Laufe der Jahre 
zur Geißel der Stammtiſche werden wird. 

Wenn plöplich Irgendiwo der Zug länger anhält 
(was aus unbegrelflichen Gründen häufiger geſchleht) 
— dann ſchlagen ſich ſolche Geſchlchten. die jedem 
gemäß feiner ihm von Gott eingepflangten Natur- 





anlage befonderermaßien unvergeflich find, an der je- 
tweiligen Ortlichkeit nieder. 

. . 
Die Bremfen: Rır...rr...rrud!l Rt... 
Fre... ucd · tuck . tumm · bumm | 
Stimme aus der Erſten Wagenklaſſe — 
referviertes Abteil (gebieterifh. beifer, 
empört): Heda — Schaffner! Zum Teifel — wao 
iſt das... ſtandalöſe Zuchtl... Warum balten 
tie denn ſchon wieder?! Da foll doch nleidh.... 
Schaffner: Holten zu Onoden, Eier ... Eier 
Gr... Eplenz... das ift holt eine. „eine An- 
haltung... da kann man nie... (ift außer Trag- 
weite). 
Stimmbefiger Erfter Klaffe: Heilines .. . 
(mit einem Bli auf fein Gegenüber) D — Pardon! 
Es ift aber wirtlih ... Wo liegen wir denn 
bier? ... Ab. vor — Praewardw, wenn ich nicht 
here... hm, hm... Praewaröw... Das war 
vor zwei Jahren, Fruͤhlaht ſechzehn ... Gie willen 
vielleicht, Herr @eheimer... Oberkonfiftorialtat.. . 
Gebelmer Dberkonfiftorlalrat (auf einer 
Liebesgabentour mit beiläufiger Erlangung der 
Kriegsausgelchnung begriffen); War es nicht jene 
herrliche Waffentat, die damals alle Herzen höher 
ſchlagen lieh? 
Die Erzellenz: Ganz reht! Ich bewundere 
die vorzügliche Drientiertheit! Es war für mic 
fpeziell eine äußerft dentwürdige Affäre, well ich 
erft kutz vorher durch die allerhöchſte Gnade das 
Kommando ... 
Bebelmer Dberkonfiftorialrat (ergeben): 
Bir willen alle, wie Eure Erzellenz damals als 
das Gcwert des Heren... 
Die Erzellenz (ftifh geölt. hemmungslos): 
Wenn ih um einen Blit auf die Karte bitten 
dorf! Dort drüben die Höhen find jene Mala 
Gora, denen der Heeresbericht einen unvergänglichen 
Namen in der Geſchichte fhufl... 
Wenn ich ben ftrategifchen Leitgedanten der 
Dperation, der natürlich die entfcheidende Bor- 
bedingung für den Erfolg bildete ... und als deifen 
Urheber ich mich mit ... äh ... befcheidenem Gtolze 
betennen darf... wenn ich den kriegsgefcichtlich 
Auſitleten foll, fo möchte Ich den nahellegenden 
Vergleich mit... Marengo ablehnen! Auch die 
Idee von Eannä ift immerhin nicht adäquat ... 
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Ih möchte vielmehr zurütgreifen auf ... Kynos- 
fepbaläl 
Bebelmer Dberkonfiftorialrat (erfchredt): 
Konos ...kepba... 
Erzellenz (unaufbaltfam): Ganz recht, mie 
Sie mit feinem DVerftändnis errieten — Kynos- 
kephalal Ich darf die geograpbifche und politifche 
©ituation als bekannt vorausfegen und refapituliere 
kurz die ftrategifchen Erwägungen, die den an- 
oreifenden Feidberen damals zu der Entfceidung 
gerade an dem gewählten Punkte beftimmen mußten. 
Unter Zugrundelegung nämlich folgender Beneral- 
Idee... 
+ 

Erfte Klaffe — unreferviertes Abtell 
Der Dberftleutnant: Natürlich] Da legt die 
Karre wieder! Es ift zum Tollwerden! Io, zum 
Satan, find wir denn nun glüdlich niedergebrochen? 
Der Major (frifch aus dem Weften): Nach der 
Karte mußte jept ein etwas unausfpredlicher Ort 
kommen mit Namen ... Perze ... Pretfchtva ... 
Dberftleutmant: Einen Moment — richtig! 
Jept febe ich erft.— Praewaröw! Das war ja dies 
Scharmügel damals, bei dem ſich unfere Himbeer- 
walfen fo mit Rubm befledert haben! — Gehen 
Sie die Höhen drüben? Davor Ift ein breiter 
Sumpfftreifen, den wic im Mafchinengewehrfeuer 
durchwaten mußten! Anftatt einfad).... 
Aber unfere erbabenen Schlachtenlenket dekretieren 
aemãchlich auf Ihrer olympiſchen Höhe: Das Regl- 
ment erreicht um 7*° hora die Linie foundfo... Immer 
großzügig. natürlich! „Erreicht“ eben! Gktrategifche 
Joee, nicht wahr? Ein Blauftiftftrich auf der Karte! 
Dabei braucht man ich Die tbeoretifchen Lackſtlefelchen 
nicht zu befehmunen! ,.. Aber die taktlfche Durch- 
führung! Das Ift der Wig! Die Truppe geſchloſſen 
bindurchbringen Durch den Dret! Takte, mein 
lieber Here Major! Die Taktik ift der wahre Prüf- 
ftein des Bührers — das Alpha und Dmega aller 
Kriegskunft! Grau, afcbgrau iſt die nange Mef- 
tifchweisheitl Damit loden Cie nicht. den ſcha- 
bigften Birtöter vom Dfen, behaupte ich! 
Dod bis übers Knie im Sumpf — und dann 
Denken, Dioponieren — die Kerls vorbolen! Im 
feindlichen euer notabene, nicht Im fomfortablen 
Unterftand! Giferner Drill! Das ift des Pudels 
Kern! Und Takut! Taktik! 
Der Major: Zu Befehl, Here Oberftleutnant! 
Dberftleutnant: Kommt da morgens um vier 
Uhr der Befehl... Ic denke, mic) lauft der Affe! 
Alfo ein Befehl Nebmen Cie, bitte, 'mal die 
Karte! Es Ift zum,.. Wenn die Sache nachher 
wirklich doch neglüdt iſt, fo Ift jedenfalls ,,. 
Nämlich bieel... Dal... 


Zwelte Wanenklaffe 


Hauptmann: Zwelundfechzlg ... vierundfechzig! 
Gewonnen! Eichel mit Zwelen! Ihte blanke Zehn 
hat's geſchafft. Schülghen!... 

Manu... wieder 'mal?... D Gott, diefe Bum- 
meleil 

Erfter Leutnant: Hler ſcheint auch eine größere 
Sache getobt zu haben!” Die ganzen Baumktonen 
da drüben find zerfplittert! 

Hauptmann: Hallo — Ift das nicht... Aber 
natürlich! Den Bergtegel drüben kenn’ id) doc)? 
Das war... Brübling ſechzehn, fo etwas... 
babe übrigens bei der Gelegenheit einen unerbörten 
Dufel entwidelt... Wenn da mein Erdmann 
nicht geweſen wäre 
Erfter Leutnant: Herr Hauptmann erwähnten 
den Namen öfters! 

Hauptmann: Er war mein Burfhe — das 
beißt... er war mein getreuer Edebart! Nie will 
Ih Ibn vergeſſen! Ich könnte jedesmal heulen, 
wenn ich an den Unglüdsmorgen dente — da 
drüben, auf jenen fteuppigen Hügeln! — 

Stellen Sie fih einen mweißblonden, ſechs Ruf 
hoben Menſchen vor mit tiefblauen Augen — einen 
Kerl, wie eine junge Eiche... Weitfälinger! Nicht 
viel Worte! Einen harten, vieredigen Schädel — 
aber Grüge drin! Und in der Bruft 'was höllifch 
Rates — ein Herz. Menfdenstind! Ein goldenes 
Herl... 

Meine Frau batte ihm 'auf dem legten Urlaub ge- 
fagt: „Paffen Cie mir auf den Hauptmann auf, 
Erdmann!" Und er — er lachte fon bißchen: 
„Wenn id) bei bin, paffleet ihm nichts. gnädige 
Braul® — 

Da kam diefer Hundsföttifche Apriltag .. . Idy werde 
mein Leben lang an ihn denken! 

Im Morgengtauen der Sturmbefehl! Die Höhen 
drüben! Mala Bora Ift Ihe verfluchter Name! 








Wir gingen binauf — wie es fo ift. Ein Sumpf- 
ftreifen war unangenehm. Als wir oben find, macht 
Rußki Hände body (was nod) da war!). Ich fteige, 
ein wenig abfeits, auf einen Borfprung, um Über- 
blick zu gewinnen — binter mir, wie mein Schatten, 
der Erdmann — die Augen überall. Plöglich fchreit 
er auf und fegt In langem Sprung rüwärts! If 
da ein himmellanges Gibiriervieh aus einem noch 
undurchſuchten Unterftand herausgektochen. und ich 
febe in feine tückiſchen, ſchwatzen Lichter unter der 
ftruppigen Pudelmüge, wie er herüberäugt — und 
dabei eine Handgranate ſchatf macht; wiſſen Gie, 
diefe dien, ſchwatzen Kugelbomben, wie fie bei 
ihnen Mode find... 

Schwingt fie, einmal, zweimal — offenbar mir 
freundlichft zugedacht! Indem ift mein Erdmann 
da, padt ibn um den Leib „.. der ann nicht 
werfen — fie fallen im Ringen — das Ding erplo- 
diert...und...und... 

Er ſah mich noch mit feinen großen blauen Augen 
an, lächelte ... „Here Hauptmann ... nnädige 
Braul* Dann war's aus, — 


Als fie Die 





(Der Hauptmann Ift aufgeftanden und tritt an 
das andere Benfter, Man hört das teefeffelhafte 
Summen der Lokomotive.) 


Zweiter Leutnant (Zivilberuf Oberlebrer); Es | 


ift jener etbifche Jdealismus, der von je das Wahr- 
zeichen des Deutfchen Geiftes war. insbefgndere bei) 
den Großtaten diefes gewaltigen Krieges... Der 
Pategorifche Imperativ der ehernen Pflicht... 
Hauptmann (fi ummwendend): Ich meine bloß: 
er hatte mich lieb! — — Aber nun, meine Herren — 
wer gibt das nachſte Spiel? 


Dritte Wagenklaſſe 

Gefreiter Lebmann aus Berlin-Neutölln (fingt): 
„Das war in Schöneberd) — Im Monat Mail... 
Nanu! Wieder 'mal!... Au. Bade, der macht ja 
mächtiien Krach da, der Olle! Na, wern ſchon 
Bon deftewejen jeht det ooch nich’ weiter! .... Haft 
du Worte?... 

(Gähnt gliederfpreigend): Du, Kaczmaret, wat kiekſt 
de denn nu ‚mit 'mal fo inteffijert in de Jeſend 


"naus? Hafte woll 'mal 'ne Jaftrolle jejeben, wie? 
Deeibft dir woll ſchon 'ne janze Ede bier 'rum, 
in bet Affenjelände, wo 'fte ſchon janz jut hinpaßt — 
Sache! Ra? 

Der Landftürmer (brummt vor ſich Bin): 
Patrew .. , Gauterle ... , 
Der Berliner: Manu, oller Jungel Keene per- 
fönlichen Komplimente, wenn Id bitten derftel 
Landftürmer: Mein ich Ruffe! Hat mir zu 
damals... 

Lebmann: Denn is je jutl... Na, wat bat er 
denn, mein Liebling? Los! Erlelchtere dein 
Jemiete! Wenn fol'n det jewefen fin? 
Landftärmer: War ſich ſchon Sommer beinahe — 
fange ber fon; was! Und gab nidyts zu trinken! 
Schnaps nicht, Rum nicht — Wein nicht! ... Haben 
wir getrunfen vielen Wein in andres Land — was! 
Sehr vielen Wein! Brüher! Aber da: Nichts — 
aber gar nichts! 

Lehmann: Der Güffel! Un nu, da hafte woll 
wat ausflamufert jebabt, wie? Go ’n Faßchen 
Roten? Wat? Hinter ’ne falfihe Mauer, oder 


deuffchen Kolonien verfchlungen hatkten gussn non. 0uticannen 








“Zur Verdauung bört ſich Wilſon eigenelih wundervoll an.” 


—— 


In 'n Keller von 'nen ollen Pollaten-Ebatenu? 
Na, ba'k recht? 

Landſtarmer: Nic" Weln! Nich' Faßchenl Aber 
Flaſche! So große Flaſche! Konnt' nich‘ tragen 
allein, fo groß! Mit Stroh neflochten, fol Dobrze! 
Gefreiter Lehmann: Wird woll 'ne Krute 
Schplttus ſeweſen fin! 

Landflürmer: Hab’ ich verſtochen In Kellet von 
kapute Haus, oben auf Berg da drieben! Un’ wie 
ich bloß #Inmal bab’ volljefillt Feldflaſche — bei 


Wo ift des Deuffchen Vaterland? 


der Naht... einmal bloß — was! — If gefommen 
Ruffe und — haben wir wegnemadt! 
Gefreiter Lehmann: Du, det bat er jeabnt, 
det deine jcoße Pulle in 'n Keller jeblieben Is! 
Denn du baft Ihr doch nich" mitjetriegt — wat? 
Landftürmer: Wo Ruffe felber fauft fo gern 
Schnaps, Is fih getommen — aber hab’ ich ver- 
ſtochen gehabt Flaſche l Holz vorgebaut, und Mift — 
Alles fol Daß fie nicht follten finden, was! Un’ 
ind mir gelegen bier unten — da bei Dorfl Hab’ 


Ich gefagt Unteroffigler von Blafıhe — un’ dad nu 
bei Rufe. Hat der woll gefagt Pan Leitnant, 
und der bat welter nefant an Hauptmann, dent 
Ih —und....und... 

Am nächften Tag Ift ſich geweſen Angriff. daß 
damit Ruffe nicht behält Flaſche: nanzes Regiment 
Angriff! Dobrzel 

Sind wir losgenangen auf Berg. und Meine Haus · 
hen war noch faft nicht kaput; nur bißchen Dadı 
verbrennt. Hat Ruffe nicht gewollt weg: Haupt- 


Benung von E. Obldinn) 





“Ich melde mich zum 


mann geſchoſſen Durch Leib — Pan Leitnant tott — 
Unteoffaler faft beinab' tott — was! Alles wegen 
Blafche! 

Und tie Ich komme Im Seller, zu Flaſche — da 
war nod dal Aber bat Oranate getroffen Haus 
bisim Keller — und is ausgelaufen aller Schnaps — 
Im Mift und jo... War umfonft ganzer Schlacht! 
Eind wir danı losmatſchlett alle Wochen — 
immer In Rußland, aber alles umfonft — keine 


Slaſche wieder! Ruffe gang kaput — aber 
Blafhe auch! Was! (DVerfintt In webhmätige 
Zräumerel.) 


Grenzfchug. Irgendwo muß es doch noch ein Deutfchland geben,“ 


Befreiter Lehmann (erklärend): Hier, meine 
Herren, fehen Ge de fojenannte Brofchperfchpetilve 
von de Weltjefhichtel — 

Zum Landftürmer): Du, Kaczmatet — un‘ wo 
bafte denn dein Krelze berjekriegt? (Zeigt auf 
das Drdeneband an feiner Bruft,) 
Landftärmer: Wo ich doch hit mußte, daß 
Blafche is kaput, bin ich vorgemadht, Immer voran... 
auf Berg — vor die anderen! ... Aber war kaput! 
Granate Im Keller... Was! Verdammte Gau- 
kerle... Rufen! Pfiatrem! (Gpeit Hatfcend 
auf den Boden.) — 


Bee 


Die Bremfen: r.. 
(töfen fi). 
Lokomotive (pfeift). 
Befreiter Lebmann: Jott fel Dank! Nu ’mal 
"n bißten Volldampf voraus! Heiliger Bim- 
baml... 

Laß man, Kacgmaret! Immet dent man, det fe 
drieben doch noch ville haben von deine Marte — 
fo 'ne jroßen, mit Stroh jeflochten! Mußt Ihr 
bloß ’mal richtig beitommen! 

Is ja ejall Bei 'n eenen Is 't 'ne Flaſche — 
bei ’n andern wat andres! 


“tal .u. tt... 
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SANT RAN —— —2—— — 
2 —— 
Den Zahnstein vernichten, BT, WU 0% AL bi 7,0 % 
das Zahnbein erhalten, 2 


das sind die bedeutungsvollen Aufgaben der 3 $ Vorsicht vor Nachahmungen. 
Zahnpasta „Kaliklora“. Regelmäßiger Ge- Queisser & Co., G. m. b. H., Hamburg 19. 
brauch sichert bei köstlicher Er rischung schöne - 3 


und gesunde Zähne. 








Teilelieferung 


für alle Werkzeug- und 
Kraftmaschinen 


Metallbearbeitung 


aller Art 


Hochwertiger 


— — 
Lu{-17-77 pflüge 


Serienbau von Maschinen een Al umınıum 9 u ß 


„Motor-Boote 


und Apparaten L:ETZIZEI CH MAotoren uwerke Wich | prompt lieferbar 
M 6 1} 





Nach Urteil des Jagdgeschwaders Richthofen: 


Der technisch vollkommenste Motor für Jagdflugzeuge. 
———— 


u für die sechsgespaltene 
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Dreisuusschreihen! 


Von dem Bestreben geleitet, die, bildliche Reklame he- 
stimmter Geschäftszweige, die in der Tagespresse dominieren, 
auf ine künstlerisch höhere Stufe zu führen, hat der unter- 
zeichnete Verlag eine Reihe von Preisen ausgesetzt und zwar 


für die besten figürlichen Zeichnungen 


in Strichmanier, die sich für Annoncen in Tageszeitungen eignen 
und für folgende Geschäftszweige praktisch verwendbar sind: 


1, Damen- und Mädchenkonfektion, 2.Herren- 


und Knabenkonfektion, — 3. Textil- und Mode- 


waren, — 4 Möbelstoffe und Teppiche, — 5.Wäsche- 
und Ausstattungs-Geschäfte, — 6.Putzgeschäfte, 
7.Herrenartikel-Geschäfte, — 8. Schuhwaren. 


Erster Preis 600 Mark 
Zweiter Preis 300 Mark 
Dritter Preis 200 Mark 
Fünf Preise zu je 100 Mark 


Nicht prämiierte Entwürfe werden vom Verlag nach Ueber- 
einkunft angekauft. — Bedingung ist, daß die Zeichnungen 
fertig ausgeführt sind. Künstler, die sich beteiligen wollen, 
können nähere Angaben beim unterzeichneten Verlag erfahren. 


Verlag der Zeitschrift 


„Deutsche Konfektion“ 


XXI. Jahrgang. Berlin S.W. 19, Beuthstr. 7. 





Postkarten-Reklamesortiment. 


10 feine verschiedene, Wert ca. M, ‚für M. 4.30 postfrei, 
Kunstkasten, 


Sönke Mahrt, Hamburg 30 di! 






ischeck 20763, 
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früber Martin Stein Nachfolger 
——— ‚squellefür 
photogr. 
— —6 
und Bromsilber - 





Geh. Wissenschaften. Bd. 17. Mystik. 


Paracelsus u. Fludd 


die belden großen, 


Okkultisten u. Ärzte 


&. 15. u. 16, Jahrhdts. m. Ausw. aus 
& Schriften des karac. u. Fludds 
Rosenkreuzerverteldig. 

Von Dr. med. Freudenberg. 
watt ärb M 16 

fi 
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das ideale Objektiv 
für Amateur- und 
Berufsphotographen 
Pretistti 


Te k enfrei 


Zu beuiehen durch die Photohandlungen. ——— 


Optische Anstalt C.P. Goerz A.- 
Berlin-Friedenau 3 





indelt auf 142 Seit. Nocktkultur, 
Ichkeit, Moral, Sreiböder, Naut« 
e,Sexual Ethiku.Ralenhygiene, 
23, Taulend. 

Zu bez. gegen Voreint.oon M. 3,60 
Ausland M.4,-) für das kurtonierte 
n Deutichland u. Oeiterreich 0, 

Verlag R.Ungewitter, Stuftgart-S. 


Heiraten? 


In guten Reifen baknen Sie Brlefmentfel 
ob. Yeirat an dur) eine Angelge Im der 
Ah 








Spranzband 
DeutschesRechsPä 
Ohne Feder a 
OhneSchenkelriemen 
Honkurrenzlos dastehend! 
‚Abbildung und Beschreibung 
Basienlos durch die Erfinder, 
Gebr. Spranz, 
Unterkochen(Wärttbg.) No.102. 


Flechtenleiden 
tie 
Prospe+ gratis, Salt Dat, 


auljucken 


(Krätze) wirksames 
Spezialmittel. Fur I Pers. 
N. 720. 2 Por. M. 1. 
Apoth. Lauensteins Versand, 

Soremberg L 2 












Arterien= 
Verkalkung 


Schwindelanfälle, Herskrank- 


ufgeforderto Zeug- 
Prospexte mit Ara 
Ichem Vorwort ver 





l. Cöln 13, Mastridterie. 43. 








Winfelhatisz 








| unaBarterhalten zarant. u 














Auskünfte 


über Heirsts, Familien- u. Vermög.- 
Verhälte. überall. dinkr gewissenhaft. 
E.Petersen u.Co., Berlin N„Kidyant.68. 


zu heiraten, chediedasAufseher 


de Buch 


dchen 


ma man nicht 
heiraten soll 
mit 17Abbild; 
gelesen habe: 
Oranla-Verlag.Orai 

















sicher Enttäto 4 8, 
lomonis-Apotheke, Leipzig 


ıJämorrhoiden? 
' — — 
* 
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Graue Haare 





1.0. Jagendfr.w 








Nachbestl. "FI Mk. 6.— 
Nacın. Nord. „Sanlavorsand"* 
München 7. 


{Einnen) beseitigt Dermal-Paste. 
rein M.b.—. Versand durch die 


Löwen-Apotheke. Hannover 3. 





= orhtenleiden 


danernde Beseitigung durch 





Sanis-Versand, München 990. 

















Preise 
Zureriassi# 
Berömmiich, 





Neuorganisation «« 


1) Bürobetriebs wie auch des 
2) Vorkaufsgoschäfts 


ist der Wunsch 


zahlloser Leiter alter Unternehmungen ‚mie besonders nen 
zu gründouger oder umzustellender Betriebe. 


" „Stolzenberg“-Kartei 


— alle Arten Kartenregister — 





It das berufene Hilfsmittel! 


Verlangen Sie unsere Beschreibung und Vorlage unserer alle 
ranchen und Berufsarten umfassenden Musterkollektion. 


Seritegintratur. Das kesaltateineräyn 
Vollständige Büro-Einrichtungen 
Fabrik Stolzenberg 
Aoltonte und größte Spozialfäbrik Europas! 
Centrale: Oos-Baden, Str. 5. 
Tuegeindrassung: Berlin SW. 68, Markgrafen, 28/71. 








Cognacbrennereien Preuß-Stargard 


Deutian \ Veuticher ognac \ 


uUseNn 











Der „Simplicissimus® erscheint wöchentlich einmal, 
direkter Zusendung 7.— M., Ausland 7.50 M. Die Lii 
Ausland 22 M. In Oesterreich-Ungarn kostet die Nummer 


Annahme di 


Bestellungen nehmen alle Postanstalten, 
jenbaberansgabe, auf qualitativ ganz hervörmagend schönem Papier here 

‚das Vierteljahr 12.K, direkter Postversand 13 na 
ch sämtliche Zweiggeschäfte der — — 











Anzeigen di 


, Buchhandlungen und Zeitungs — jederzeit entgegen. 
kostet 
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ühren für die Sgespaltene 


- Bezugspreli 
dei direkter Zusendun] 
Nonpareillezeile 1.75 M, 


Das Vierteljahr 
1a Kotte id kn 
Reichswährung- 


;t das balbe Jahr 15 M, 


— — — — 


23. Jahrgang Nr. 47 


Beiblatt des Simplicissimus 





Mathias Erzberger a Le 








„Her mit Dem rollenden Material!” — „Jamwobl, Herr Marſchall. „Alle Iandwirtfchaftlihen Geräte find fofort abzuliefern!* — 
auf ber Gtelle.“ „Ganz wie Herr Marfchall befehlen.” 





„Selbftverftändlih brauchen wir auch Ihre Handelsflogte.” — „Und nun kommt das Schwerfte für Ihr armes Vaterland: wir 
Ergebenſter Diener, Herr Marfchall.” verlangen, daß Gie auch weiterhin die Verhandlungen mit uns 
leiten.” 


Die Hoffnung bon Bern 


Die Herren Thomas und Renaudel Und Thomas erbigt ih, dab man ment 
verließ ihr Gedächtnis etwas fchnel ... die deutfche Mehrheit wäre der Beind .. 

tie war es zum Beifpiel, meine Herrn, wie, Herr — war'n Sle vom Voik gefandı 

su Zeiten des Kriegs mit den Päffen nad Bern ? oder vom „Gieger” (auch Tiger genannt) I? 
Nun habt Ihr Herrn Scheldemann gepufft. Pfeht ... mäblich bewilligt man denn ſchon 

als fei er der Gegner oder Schuft ... die völkerumfchlingende Refolution .. . 

wie? If der im Krieg Minifter gemwefen Nun gilt's, um die Szene gründlich zu wandeln 


wie Thomas. de fittlich richtende TBefen? Im völterumfchlingenden Geiſt au bondeln. 5 
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M De Nora 


erfehten efn neues Dichtwerf von größter Kühnhelt der 
Gedanken und Gewalt der Rhythmen: 


Sefidte 


Ein Zyklus 
Die hohe künftlerifche Bedeutung diefes Buches und 
der ihm innewohnende zeitgefhichtlihe Wert fihern 
ihm einen gleichftarfen Erfolg, wie er dem bereits im 
8. Taufend vorliegenden Zyklus 


NMadonnen 


beſchleden war. 


Preis für „Oefihte”: M. 4.50 das geheftete, M.6.50 
das gebundene Cremplar, „Madonnen”; M.4.— das 
geheftete, M. 6,— das gebundene Eremplar. 


Durch alle Budhhandlungen 
Derlag von 2. Staadmann in Leipzig 


* 
Romane der ten Welf‘ 


ie 
— 


— 


Soeben exſchlen als 3. Band 
in prächfiger Anoftattung: 


Entfeſſelte Gluten 


Humor allerlei zeliwolle 
dein modernen Bübuen'eben entti 
den. Die Heldin. eine junge, ungersöbnlich 
pielerin, Die die loderndi 
en Wen kreugend 








Derzenegtürt mit einer tongenlalen Natur, 
die alle Tie en Deo Dojelne Durdiwandern 
4 muß. ebe fie auf den Ten zu ftrabiender M 
Höbe nelanpt 
Geheftet M.A— + Gebunden IN.5.0 U 
In allen Buchhandlungen! 
ufteierte Profpekte gratis! 


Dr. Eysler $ Co. G.m.b.9. 
in Berlin SW F 





Goeben erfchlen: 


FRAUEN- 
SCHÖNHEIT 


Hanfftaengls 
Kunftverlags-Katalog No.8 
mit 240 Abb. Preis M.1.80 

















Zu begleben durch alle 
Buch · und Kunftbgndlungen 
oder genen Voreinfendung 

von 2 Mark vom Verlag 
FRANZ HANFSTAENGL 
MÜNCHEN I ) 








Buchführung 


‚gründriche Unter 
F.Simon, Berlinw35. May 







IE ey derLiebe| 
Kaforf- m 5 [und des — entipricht 
m: wieder 


allen 
Anforderungen! 


DrPotthofs CoBerlinW 


Katalog gratis 


Schreibkrampf 





Angstgefähl besonders in Gegenwart 
Anderer, Auskunft und Prospekt gratis. 
Hugo Wolff, Berlin-Halensoe ©. 


Auskünfte 


überHeirats-, Familion- a. Vorwög.- 
Verhältn, üiscret, zuverlann 

Auskunftel „.Reform!' Berlin Nr. 104 
H Jorierstrasse 28. 

ngötragen, g0j 









. P. Beiersdorf & Co. $ 
Chemifche Zabrit S 
Hamburg 30. 9 
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Hit, 


Auskunft umfonft bei 

Ohrengeräuschen, nerv nel 

Aber unfere taufendjad bewährten 
ge. geld. Hertrommeln „Echo. Les 
gen u unfisıbar zu traden Arztl emp‘ 


. Danfisreiben. Institut ©; 
recht. Münden S. 4, apwin 


gegen B 
= ee met 


implieissimus| ec wa: ae 








Im Wettbewerb 


um die Rüdgeroinmung unfered Lahmgelegten Außenhandels 
find frangöftiche und befonders engLifde Sprachtenntniffe 
unbedingt erforderlich. Wer daher Vortenntniffe in biefen 
Sprachen bat, Iefe bie iluftr. Fortbildungegeitichriften „Little 
Pud’ und „Le Petit Pariflen‘. Der humorvolle, in Leicht» 
verftändlichem Engtifc beyw. Franzöfifeh geichriebene Inhalt 
der beiden Zeitfhriften ift mit Vokabeln und Anmerkungen 
verfeben, fo daf das Läftige Nadihlagen im Wörterbuch 
fortfäut, Seber 24.000 Bezieher! Einterhaltend und Lehr» 
weich für alle Gebildeten, die ihre mübfam erworbenen 
Sprachtenntniſſe auffriſchen und erweitern wollen. 


„Littte'Pud“ oder „Le Petit Parifien* 
Deftellen Sie für Y4 Sabr zur Probe! Preis jeder 












































H Interess. 
ratis Sohdung 
Jux- und Zauberartikel 
















1. All..Versand stelns Renovationspillen, Zeiefeprift vierteljäprtich (6 Hefte) durch Buchhandel oder 
Hannover 3 Jahrgang 1-8 unvollständig, | ganzbesonders veiAusschlägen, Poftamt ME. 2.—; als Orudfae vom Verlag Mt. 2.40 
— und Iono; Jahrgang | Besichtsbinten, roter Maut, (9. 3.60); Ausland Mt. 2.50. Bitte Raclieferung der tm 
16 vo , dauerl echten, Blutandrang u. Ver- jenen 
Selbst von DJähr, Leiden über- gebunden, 17-18 lose voll-| stopfung. M.5,50. Avoth. Lauen- Fe bereit erfoplenenen Hefte verlangen, 
raschend goheilt, frage ich Bio: Wa- Ständig, Ibn. Punvollständig| sielnsVersand, Spremberg. 21. 
rum worden Sie noch immer von u. einzelne Kriegaflugblätter. 





und postfrei versendet seine 
reichhaltigen „Verzeichnisse 
1916“ über die Verlagstätig- 
keit während des Weltkriegs 
auf Verlangender Verlag von 
Albert Langen, München-S 





Gebr, Pauftian, Verlag, Hamburg 79, 
Alfterdbamm 7. 
Doſtſchectonten: Hamburg IRQ, Wien 105274, Bubapeft 25162 





Ihrem Pr Gebote erbeten unter 6. U. 9584 an F 

— Flechtenleiden Rudoli Mosse, Berlin, Säälfkeeerdamm 4. * — 
en "Auskunft umsonst bei ges. gesch., dor Glanz 

1204. Flochtens ch ni ei 

maca!, Sauberaten Mittel einzig in Schwerhörigkeit, [| BP sieviauchnasn a want 

seiner Art. Tausendfach erprobt. | | Ohrgeräusch, nerv. Ohrschmerzen. ‚dir. v 

Kufklarende Schritt mit Zeugnissen | | GiRnsende Anerkennungen ff | U-Parfümerien od. dir. v. Fabrik 

Sanis-Versand Miinchen 912 b. 


iauernd Goheilter kostenlos durch Part. $.6, Schwartz, Breslau 


/ober, Charlottenburg 5 A. 
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Erfolgreiche 
deuffche Humoriftifche 
Romane 








Alice Berend, Matthias Senfs Berlöbnis 
Geheftet 4 Mark, gebunden 6 Mark 50 Pf. 
Auflage 20000 


Rheintf&-TWerfälifhe Zeitung, Effen: Um fo erfreulicher berüber das meue Wert ein anderen 
echten Dicterin, „Matthias Cenfs Derlöhnla", das von fhönem Reifen und Aufwärtsfcheriten Zeugnis 
ablegt. Ihr urmüchfger, befrdlender Humor geroinnt Immer Marere Gocm und Mderlegenheit „.. Ginter 
allem Epott aber fpürt man die Innere Wärme diefes Böftlichen Buches. bei bem man alle Gornen verneflen 
und für ein paar Stunden von Derzen fröhlich fein Bann. 


Alice Berend, Die zu Kittelsrode 


Geheftet 5 Mark, gebunden 8 Mark 
Auflage 30000 


Die Proppläen, Mänden: Cold ein lebendiges, plädbelngendes und Hhrvolles Buch Hk Ace Werende 
neuer Roman . „. In Ihrem Jüngften Wert fdeint le die endgültige Höhe Ihren reichen Rönnens ertlommen 
au baben „.. Alice Berends Humor blüht mie eine Blume und glänzt wie Sonnenfheln. Ge iM mit 
Abſicht und Willenstundgebung. fondern eine Art Naturnefhent. Ce IN einfadı da .. 


Korfiz Holm, Herz ift Trumpf 


Gebeftet 6 Mark, gebunden 9 Mar 
Auflage 15000 


Schlefifhe Zeitung, Brrslau; 








+, DRIE diefem feinem beitten Roman dat Rorfly Dolm etwas feilechr- 
bin Dolkommenes aefhaffen; wie ein ragendes elsmwahrgeihen echebt ex fich über die uferlofe Zeite moderner 
Romonliteratur ».. 

Tinlibe Rundfhau, Berlin: Ein gutes Bud, ein Buch, gerlanet, verklammte Deryen aufrutauen ... 
oſauch If der Ton, mit dem Holm ergählt... Ein Qumorclit, ober keiner von der gallfuen Gorte, Nmmer 
If ex voll Liebe und Wüte und Inniaftem Mtltleiden. 


Ludwig Thoma, Altaich 


Geheftet 6 Mark, gebunden 9 Mark 
Auflage 50000 


3.3. am Mittag, Berlin: Und dayoifchen hört man das Herzbiut der bodenftändigen Bauern poden, 
fübe mit Ihnen, tebt fie um Ihrer Helmattreue und Bebarzlichteit tolllen und freut id mit Ihnen, ale der 
topte Sommergaft vom macteren Hauskwecht Maxtl In der Bahn verftaut mied und Altaldı wieder In den 
Echlaf der Dergeffenheit und, ach fo Löftlihen. Unkultwe yurätverintt. Prätig plaifk find Die der- 
I&ledenen Typen geseidinet, nicht zulept Durch die verblüffende Bebrrfhung der verfhledenen Dialekte 





Zu beziehen durch Die Buchhandlungen 
ober vom Verlag Albert Langen, München-& 





Zeitdofumente zur Großen Revolution 
Eberhard Buchner 
Die 
franzöfifche 


Revolution 


Kulturgeſchichtlich intereſſante 
Dokumente 
aus alten deutſchen Zeitungen 
Zwel ſtarke Bände 
in beſter Friedensausſtattung 
Geheftet Mark, gebunden 15 Mark 








Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder vom 
Verlag Albert Langen, München-S 











Wilhelm Schulz 


„D Straßburg, 
vo Sfraßburg - - -" 


Barbiger Kunftdrud 


(Bildgröße 0x0 cm) 


Preis 3 Mart 


Der neue illujtrierfe 


Kunſtdruck⸗Katalog 


unterrichtet über ſämtliche im Verlag von Albert Langen in Münden 
bisher erfchienenen Kunftdrude und ift gegen Einfendung von M. 1,15 
einſchlleßlich Porto (auch in Briefmarken) zu beziehen vom Verlag. 


Die Kunftdrude find zu beziehen durch Die Buch- und Kunft- 
bandlungen oder vom Verlag Albert Langen. München-S 





Hiltorifche Romane 


bon 


Adolf Paul 


-Das heilige Donnermwef£er 
Geheftet 6 Mark, gebunden 9 Mark 


Neuheit. Exftauflage 10000 


Möbere Leden, Das abenteueclich. obwechflungsreld und denned) Im einec eingigen geraden Linte verläuft, 
endlich, einmal Im Ganzen ju geftalten, konnte Peiner berufener fein ale Adolf Paul, der bekannte Meifter 
des Befchihtsromanes. Ce bat eben die Rünftierfdaft, die unerläftih If, um aus Hifiocle und Roman 
eim sundes Bones zu peftatten. einem Buch. das dem dentidhen DoIf nerode aur erehten Zeit feinen 
olten Helden In @rinnrrung brinat. IM elm groher Gefolg fiber J 


Die Tänzerin Barberina 
Geheftet 6 Mark, gebunden 9 Mart 


Auflage 25000 \ 


Zaalise Kundfhaon, Berlin: Dirfer Roman bat aller, was den breiten Erfolg gu Derblrgen feine: 
Die Buntheit des Lebens und die fpielertiche Orayle der Darftellung. Zip. Get, Jronle, ein bihchen 
melanolifde Phllofopble und ein fehr unverblümtes Ausploudern der galanten Dinge einer galanten Zeit. 
Und darüber hinaus hat diefen Buch allerlei ernfihafte und mit geobem Cchtwung vorgetragene An- 
metungen polltifcger und meltb! toeiidee Matur, die fi sanaloe In bar Weflecht der romanhaften Ber 
arbenbeiten einfügen. 


Grzellenz Unterrock 
Gebeftet 5 Mark, gebunden 8 Mart 


Auflage 12000 


Berliner Lokal-Angelger; Inder Paul uns mit den rärfelhaften Echltfalen des Ehevallere d’Eon 
bekannt macht. siebt ex zunleld den Exhleler von gebelmulspollen Eplfoden, von ben verbängnievollen 
Odwächen der Lepten Könige Brantreldye, läßt ex von fern ertönen dem blutigen Donner der herannahenden 
Reoolntion, bie N aus Fironkrelds Rocruption, Uberkultur. Ebrael,. Flindbelt und Einbildung erpibt.. 


"Die Madonna mit dem Rofenbufch 


Eine altläbſche Gefhidhte 
Gebunden 5 Mark 50 Pf. 


ter Beltung: Don bem SHintergrunde dee Wullemmeber-Umeubhen hebt fih die Befclchte 
ice wirfungsvoll ab. Cie hat etwas von ber Größe antiter Tragik, nicht mur denhald, noell 
die ein Moto Gereinflingt, das In der Ddlpus-Cage feine madtwelite Ausgeftoltung erfohten hat... 
Dies IN ein Merk voller Mraft und Kunfl, mobl mod allıu unarfgelt, aber nefloflen aus der Erele 
eines Dichters, 





Zu beziehen durch die Buchhandlungen 
oder vom Verlag Albert Langen. München-G 





Insertionsgebühren für die sechsgespaltene Noapareilie Zeile M. 


Flamuce-Künstler- Oelfarben 


Qualität wie in Friedenszeiten 


Vereinigte Farben- u. Lackfabriken vorm. Finster & Meisner 
München W. 12. 

















Aderverhalkung, Srpwindelanfülle, 


Herzbeflemmungen, Angft- u. Schwächezuftände. 
Berlangen Ste ausführliche Bratfä-Brofgire. 


Dr. Gebhard & Cie., Berlin 176, Potsdamer Str.104a. 








Soeben erfhien: 


Nächte der Venus 


Ein erotifcher Coflus 
von Reinh. Eichader 
mit Bilderbeigaben von E. Deetjen 


Preis gebunden Mf. 3.30 


(el diretter Zufendung 25 Pfa mehr) 


Ei" erotifhes Bud), vielleicht 
das erotifchte unferer Zeit, aber 
injeber Zeiledas Werl eines Meiſters. 
Dichtungen von gleich unerhörter 
Leidenschaft, überwältigender Schoͤn ⸗ 
heit, ſinnverwirrender Glut, wurden 
ſchon lange, lange nicht mehr geleſen. 
Diefe „Nächte“ verbrennen an ihrem 
eigenen Feuer, und wer fie lieft, den 
werben fie [hütteln, wie ein taumeln- 
der Raufch. Für Muder und unreife 
Kinder iſt diefer Cyollus allerdings 
feine Leltüre. Reife, lebensſtarle 
Menſchen aber werden ihn wie ein 
Kleinod hüten und ſie werden träumen 
von feiner Schönheit. 


In alfen Buchhandlungen vorrätig. 


Univerfal:Berlag 
Münden 11, Herzogfpitalitrade 1/s 











wer Vebertragung die borähnten Schilderangen 






















Szenen, die nur oin Meister w artte. Das Gl 
Rougon — Die Troibjagd -- DieSünded, AU) Der Totach] 

n Paradies dor Damen — Gorminal Die Bas 

hen — Preis pro Band4Nik., Preis d. Serie von 8 Bänden nur 
(Auch gog. monat. Raten v.BMk.) Da der Vorrat sohr gering. Int baldige 





Bestellung orbeton, Surxu box, von Dswal Säkaditz a. Barlla W, 57, Blnmstr. 54%. 














Andapotheken, 
e 50 5.0- Literatur kostenlos durch 
Wober's Dee. „Laboratorium „Nova*, Nürnberg 8, Lindengaane 12 








Drahtseilbahnen, Kabelkrane 
für Ausführung von Brücken, 
Talsperrenmauern,Schleusen, 
Kanälen, Festungsbauten, Hochbauten usw. 
Elektrohängebahnen, Gurtförderer, Becher- 
werke zur no pakonlung! Elektrogrelfer- 
bahnen als Ufer- und Waggon-Entlader. 


Aglährige Erfahrungen Im Bau von Förderanlane 


bar 200 Patente. Fabriken ın Leipzig-Gonlis, Nouß 
a.Rh. (Eisonkonstruktion), Wels In Ober-Östorreich 
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| Es fiel ein Reif — — — 





Zeitinung von R. Brieh) 





„Die Welt wird ollwell poefielofer! Jege bin ibloß 
d’ Frau Huber, früher war ich d' Frau Geheime Kanzlei- 
oberaffiftent.“ 


Deutschland 
braucht Männer, 


die fähig sind, an dem großen wirt- 
schaftlich. Wettstreittei 
der eine unbedingte Folge de: 
krieges sein muß und eine tI; 
fende Acndorung unseres gesamten 
— Lebens herbeiführen 
wird, Ueberall werden 


gebildete u. leistungsfähige 
Mitarbeiter gesucht 


sein. Beamte, Lehrer, Angestellte 
des Handels u. der Industrie nollten 
nicht versäumen, jetzt Ihro Vor 
bereitungen zu treffen, 
Mittel, ras 
















Das beste 
ründlich, ohneLoh« 








ii 
Examennachzuholen 
den kaufmänn, Konntnisse zu er- 


Schnell-Schreibmaschlme | keiatildung sich anzasignen Yin- 
der Clomens Müller G.m.b.H, Dresden 


inste Fabrik des Contisunta für Fainmachaufı 
Gag. 1855 1200 Arber 















— 
A u t or für Jugend- 


schriften 
gesucht {%:, 
Rudolf Mosse, Stuttgart. 


Reichtum, Ehe, 
Gesundheit, aul 


S. 2. 5976 an 





u. Gebarisangaben 
Astrologin NORRA, Danzig, Kaılwırl. 


Verboten — 


me von Hans Heinz Ewors 
Ullk,, gebd. 11 ,50Mk. 
Bülo, 







Können Sie p 









‚plaudern? 





spielen und überall bellebt werden, 
in dor Gesellschaft, bei Frauen, bei 
ihren Vorgesetzten, s0 lesen Bio; 
„Die Kunst zu plaudern und was 
Sin Gebildeter wissen muß* 

Dr. F. Machold. Pı 
zu beziohen von 
Vortag, Dresden N. Bi 












ie | u. Ihren Folge 


n [aufwand u. Kosten. Fo 


2 
Neues Wiener 


Journal 


Grosse Tageszeitung ersten Ranges 
von internationaler Verbreitung. 
* 

Ab 1. Januar 1919 erſcheinen regelmäßig: 


Felir Weingartner: Kirnsrammnerungen und 


Hermann Bahr: Tagenun. 
Hans Gregor . Aus den Erfahrungen eines Wie · 


* ner Hofoperndireftors. 


Stefan Grogmann: Berliner Monotoge. 
Profeſſor Dr. Morig Benedikt: 


a Wiffenfchaftliche Fragen, 
Richard Charmatz: pouuſche Porträts 


etc, etc. 
* 


Größter Privatdepefchendienit. 
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Man abonniert bei allen Poftanftalten. 


Prud und Verlag 


Lippowitz & Co. 
Wien, I 


Biberfiraße Ar. 5. 








Nervenschwäche i — 








streutbeit 
Schlaflo 
störui 

währte Met 
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ort 


to, Was 
oiniaufende Berichte 

urchgreitende Wirkung. Jeder lese die 
wertvolle, hochwichtige Schrift obigen —— win, int verloren. 


Verlangen Blonoch heute Gratisprospekt Lütögia-Verlag Cassel 76, 


und Auszug aus Heilberichten von dem 








bestätigen die überaus 











Seiten stark, Verkaufspreis 
M. 3,50 Nachnahme. 


Schutz briphe 


Kreisphysikus Dr. Berger 
hochaktuelle Broschlire, behandelt 
zum ersten Mals eingehend die Ent- 
stehung, Vermeidung und Heilung 
der Grippe. 
Verkaufspreis: M. 1,50 Nachnahme. 
Berlin 5. W. 687102, 


Egerlan, 
Tube 5 M. * iniger Hersteller 
Ed. Berlach, Lübbecke I. Westf. 4, 
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#teins Versand, SprembergL. 21. 





Anothaker 





— Rrlitigungraittl bei Berveaschwäche. 
3 Schützen, Sonnen- u. St 


Unser wissenschaft). feinninnig 
konatrulerter Apı 

nür bei jüngeren, 

beiäll 


n Personen unschön ge- 
formte (O-u. X-ı Beine ohne Zeit- 
verlust noch Berafsstörung 
nach weislichem Erfolg. Arztlich 
Im Gebrauch. Der Apparat wird 
vor dem Schiai 





— 
-Apoth.; Könl 





Ien, so 
daß die Beine nach und nach 
rade werden. Gewicht ca. IN 
Verlangen Sie, 

von 1 —— 


— 
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Budapest V 
Ve Wien I 
Währingerstz. 18, 


Br. —— Me. Plarn. Peg. 
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Erprobte Erfindung! Zum Schutze der No.kspesundung 


Beseitigung von Ausflüssen u. chron. Katarrhen 
* \ (schnell und schmerzlos) 


Ranabo 


BIETEN Rın 289184 


Ertolgreicheres Spül-Inatru- [ Ob; 
ment bei Binsen-, Darm- und | berufs. 


Harnleiden 
aller Arı. 


In Krankenhäusern, Larareiten, Kliniken im Gebrauch, 
‚Empfohlen von ersien Autoritäten. ———— 


Ueberall erhältlich (für Aorzte oder auf Arzti. Verordnung) 
Im einschlägigen Geschäften oder direkt durch 


„Sanabo'* BerlinW, Bülowstr. 12, part. 
Prospekte 





























störung| 
Jauchfürl 
Frauen. 












Das Original aller 
Nagelpollerstelne 


Biück Mk. 2. 
Veberali zu habem, 
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Detektive I. Ranges | Hochschule für bildende Kunst Weimar, 


„Auskunfts-Schütz“ Ausbildung In den Fächern der bilden schl. Plastik, 















Berlin W. 50, Tauentzionstr. 3, | Eintritt Jed 
Fr. Stpl. 9468, 1 nsprn, v. — 
Behörd. Beobachtung. u. Ermittelg. 





Privat-u.Kpezial-Auskunllei. |} 


|Rut — v Vergangenheit 












(ges. 
pesch,) 





Unentbehrlich 
für jede Dame, jeden Haus- 
halt, jeden Junggesellen 


ist der Webopparat 


Wunderweber. 





Bar et Indian 





| Was ist der Frau erlaubt 


wenn sie liebt? 
Betrachtungen über Wesen und Werden der Frau. 


| Wunderweber, die kleine Webma- || Dieses in bün * 8 ebene Buch 
| schine, ist ein Handstopf-Apparat, || von Käthe Sturm ein anderes 
der Stromple, Stofie, Wnchence u. Preis 2.70 M. Kosteufreier Versand. 

sonstigen sulomatisch soo, wie neu || —— Wallbaum & Co., Hamburg 36 LB. — 








FE Rliemen-und Keltenantrieb 


ZWECHMÄSSIG— GESCHMACHVOLL— BEQUEM 


FAHRZEUCWERHE A:G. wunderachön gleichmäßig herzustellen. 
x 


mehr über die ewig vollen Stopfkörbe. 
| Das Stopfen wird zum Vergnügen. jedes 


EBEEEEEFTSE Wer heiraten will, 


9 folte fofort die ſozlal. pſochologiſche Studie Dr. Bergner's 
Aer ziiche Nati läge über Die Che“ leſen Unier Buch 
serlegbaren Modell des weiblichen Körpers 


frank Re . eriode, jorie der bayugehörigen Tabellen 
| franko gegen Voreinsen lung auf unser : nee 
frank Hasen Yorsaagen Yang an anier verfehen, atfachen über daß feguele Verhalten don 


&. Main. Nachnahme 50 Pig mehr- Dann und Weib vor und im ber Ehe, die für das Wohle 
Verlangen Sie ausführliche befinden und Lebendglüd beider Gatien von unihäpbarem 

I Beschreibung umsonst. Berte find, Preis Mt. 4 Nachnahme 35 Pfennig teurer, 
| Metall-Industrie / Mainz 33 Linser-Verlag, G.m.b. H., Berlin-Pankow 250 h. 


TE 


Die amtliche Jrreführung 


Dr. Kurt Mühfam, Wie wir belogen wurden des deuten Boltes 
Preis geheftet 4 Mark 
Auflage 30000 


In den meiften Buchhandlungen vorrätig. Zu beziehen aud direkt vom Verlag von Albert Langen in Münden-© 
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te Stopfgarne vor 
Strümfen usw, 
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arbeit u. genauer Anleitung 
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Zahnpaste in Tuben, verhütet Ansteckungsgefahr 


Saboratorıum Leo Dresden—IL 
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Dumme Frage 


Gednung von 8. Ion 


“Warum waren Gie eigentlich nicht im Feld?" — „Ja, wäre es Yhnen vielleicht Leber, wenn ich mit Profbefe tanzte?" 


Vom Tage 


Auf dem Dorf Ift politifche Verfammlung. Die 
Stadtheren fordern Trennung von Kirche und 
Staat. Bel den Bauern ſchwelgende Entrüftung. 
Endlich bricht die Frau des Hansjörg In die Worte 
aus: „Gell ja, ihr babt gut rede! Ihr habt ener 


Theater un euer Kino; mir hawe nir als unfer 
Kerch." 


Als Die Herren Eisner, Unterleitner uf. in Mün- 
hen die Revolution „machten“, da legten fie ſich 
nicht erft die Brage vor, ob Anwendung von Ge- 
walt am Plag fel oder nicht. Sept, wo es ſich 
darum handelt, negem die arbeitsicheuen Elemente 
unter den Erwerbsloſen vorzugeben, fträubt ſich 


das zarte Gemüt des Minifters für foziole Für- 
forge mit Händen und Füßen dagegen, Gewalt 
anguienden, 

Aber was hilft uns die bumanfte Gefinde-Drdnung, 
wenn nicht unter dem Gefindel Drdnung geſchafft 
wird? — 

Nachdem ſich Klünnes In Köln die nötigen Aus- 
weife beichafft hatte, holte er feine rechtscheinlich 
mwohnende Gcwiegermutter. In’der Nähe des 
Brüdentopfes fam er.mit ihr In fo lebhafte Diffe- 
tenzen, Daß die Aufmerkffamkelt des engliſchen 
Sperrpoftens ſchon von mwelten erregt war. Die 
überreichten Papiere tourden in Ordnung befunden, 
aber der mißtrauifch gewordene Brite entfchled: 


„Nur das Mann darf paffieren; die Bolicbemiftin 
da ...nol” 
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Ale Räder ftehen til... 


Noch raudıt's. Ile lange wird's noch rauhen ? 
Die Guppe kocht. der Bäder badt, 

wozu fie beide Koblen brauchen. 

Doch Tag für Tag wird abgezwackt 


Gebt das fo weiter fort, dann fliehen. 
top all dem fihönen Pbrafenfped, 

die Kräfte mit den Kalorien. 

Denn null mal null hilft nicht vom ler. 


Deutſchland erfand fhon manches Grofie 
— man pries uns übern grünen Klee —, 
Marum mict |eht Das tigorofe 


Perperuum immobile? Ratatbate 





Der Tanzboden 


Beihnung von O. Riro) 





An Deutfchland 


Nun dir Cpeer und Schild zerbrac, 
Laß dich eines teöften: 

In der Zeit dee tiefften Schmoch. 
Da man von der Toten fprad, 
Warft du doch am größten. 


Weimar! Dutch den Winter Mingt 
Hell ein Lerchenteiller. 

Der den Brühling wiederbringt 
Und die Sleget niederzwingt: 
Herder, Goethe, Schiller! 


Unterm Schutze diefer Drei 
Schwinge ftoly den Hammer! 
Aufredht, unter Brelen frei, 
Ban! aus Schutt und Wüftenel 
Neu die Haus und Kammer! 


Einfam, arm an Gut und Geld, 
Lebrling. werde Meifter! 

Auf des Lebens Höh'n neftellt. 
Erfter Bürger diefer Welt, 
Broß Im Reich der @eifter! 


Der Erſatz 


Ein Interview des Hertn Kaffeehändlers Meyer 
Don Paul Exrnft 


Die Zeiten find ſchwet. Gle ind ſebt fchtwer. Ich 
weiß nicöt mehr, an was Ich mich halten foll. ch 
verſtehe fie nicht, 

Ich habe mic gedacht: vielleicht kommt das daher, 

daß Ich Dichter bin; Ich ſtehe dem wirklichen Leben 

u fern; Ich werde einen Mann aus dem witkllchen 

deben fragen. Der Here Kaffeebändler Meyer ift 

ein freundlicher, herablaffender Mann; Ich werde 
ibn intervlewen. 

Das Gefpräd war ſeht lehrreich, ich will es den 

Lefern mitteilen. 

Meper: Wie nefagt, Ich ſtehe zu Ihrer Verfügung. 
ib babe früher Gefchäfte gemacht, ih made jept 
eſchäfte, Ih kann nicht klagen. es kommt eben 

Immer auf den Menſchen an. 

Ja: Nicht wahr? Das fage Id auch. Geben 
ie, Ich fage mir: Die Monardjie Ift eine gute 

Staatsform, fie iſt eine ſeht gute Gtaatsform; aber 

die erfte Borausfegung für fie ift, daß man einen 

Monarchen bat. 

Meyer: Ic ftimme Yhnen volltommen bei. 


edoot Seria · · 


Abe Gehen Gie, nun fage Ih mir: Was Ift eln 
Monarch? I er einfach ein Mann, der als 
Altefter Sohn eines anderen Mongarchen geboren 
it? Nein, er muß außer der Geburt auch noch 
ſene Eigenfchaften des Charakters beiten, welche 
man eben die Königlichen nennt. 
Meyer: Dollftändig meine Anſicht. Wenn Idy 
fterbe, und mein Sohn übernimmt das Geſchäft. 
iſt er deshalb ein Kaffeehändler? Mein Herr. es 
kommen junge Männer In meine Brandje, die 
Bönnen nicht Yamatta von Brafil unterfcheiden. 
Ich: But, Was gefiblebt nun. wenn der Mann, 
der auf dem Thron figt, kein König ft? — 
Meyer: Wenn ich nidt Jamalka von Brafil 
unterjcheiden kann. dann mache Ich früher oder 
fpäter Pleite — 

Ic: Da treten die bewährten monarchiſchen Ein- 

ungen ein. Man behandelt ihn als Könige- 

af. ; 

Meyer: gu der Kaffeebrande gibt's das nicht. 
6: Gle kennen doch Die alte Babtl: Ein Efel 
Indet elne Cöwenbaut und hängt fie ih um. Die 

Ziere verehren ihn als Ihren König. 3 

Meyer (lacht): Ausgezeichnet. 
ch: Was tut der Efel? Er Ift noch nicht zu- 

"ftieden, er denkt, er muß auch brüllen, Aber fein 

Bebrüll Eingt wie Gfelgefchrel. und da erkennen 

ihn die Tiere. - 

Meper: Jawohl ja, das Tier bat feinen Inſtinkt! 

: Here Meyer, den Königo-Erfag ertennen die 

ſedie nicht am Gebrüll. Denken Ele an Wilhelm 

den Zivelten. Jegt wollen Ihn unfere Felnde auf 
das Blutgerüft Ichleppen. 

Meyer: Das bat er nicht verdient! 

Jh: Nicht wahr! Da hätte er dod ein tragiſcheo 

Endet Geben Cie. als die Haut fon gefallen 

war, da bat er feine Handlungsmweife gerechtfertigt, 

Er bat erklärt. daß er nanz unfchuldig am Kriege- 

ausbruch ift, denn Bethmann bat Ihn fottgefchidt, 

als es gefährlich wurde. 

Meyer: Er war aud) unfhuldig. 

&: Natürlich war er unfchuldig! Gr trug feine 
auf und brüllte, und das übrige beforgten Die 
bewãhtten monarchlſchen Einrichtungen. 

Meyer: Ich verftebe nur nicht recht, woblnaus 

wollen Gie eigentlich? 

Ich: Iten Rat will Ich. Auch die Republik ift 

eine gute Gtaatsform. Jh weiß nicht, ob Ich der 

Monarchie den Vorzug vor Ihr neben kann. Aber 

ihre erfe Borausfegung ift, daf man Republikaner 

bat, 9 brauchen gar nicht viele zu fein; im 

fchllmmften Ball genügt es, wenn der Präfident 

einer if. Aber was iſt ein Republitaner? ft 
das einfadh ein Mann, der In einer Republik Lebt? 

Rein, er muß auch die Eigenfchaften des Charakters 
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befigen, welche man die republikanifhen nennt. 
Se willen, fo etwas wie Cato oder wie Verrina, 
Menyer: Ich kenne die Herren nicht, aber Ich ann 
mie Denten, was Ele meinen, Der Republitaner 
Ift der Mann, der feine Leute kennt, der weiß, 
was er will. Baule Kundfcyaft gibt's bei foldyen 
Herren nicht. R 
Sch: Ungefäbe fo. Sehn Cie, wir Gaben Herrn 
Eisner ols Präfidenten. Nebmen wir an, er Ift 
kein Republitaner. Gagen Gle felber, haben wir 
einen befferen Mann? —* 
Mever: Here Doktor, Im Vertrauen: Vom Kaffee- 
geihäft verfteht er mun mal nichts. ch fage: 
Meinetivegen. Bebaltet nur Elsner. Ich laffe 
ibn reden. Ich babe vor der Revolution mein 
EHt nemacht, Ih mache heute audy mein 
jelchäft. 
Ic: Alfo was geſchleht? Wir haben jegt Repu- 
biikaner-Erfag. Er trägt die Löwenhaut, er brüllt, 
und das übrige beforgen Die bewährten republi- 
taniſchen Einrichtungen. 
Meyer: Herr Doktor, Sie bringen mich auf einen 
Bedanten, Weshalb trinken die Menfchen Kaffee? 
Sie teinten ihn, meil_der Kaffee Koffeln enthält. 
—* Doktor, Sie wiffen, Kaffee Ift nicht mehr Im 
andel au haben. Aber die Leute wollen trogdem 
Kaffee. Ich liefere meinen echten Kaffee-Exfag, nur 
aus prima Erfagftoffen bergeftellt. Koffein enthält 
er nicht, aber wenn Gie das Zeug kochen und 
nlehen eo In eine Taffe, fo ift es ſchwatz und heiß. 
Was till ich Ihnen fagen? Die Leute find zu- 
fileden! Ich bekomme täglih Anerkennungs- 
fchreiben. 
Ich: Auch aus dem Ausland? 
Meyer: Gie find ein Wigbold! Da haben fle 
doc) richtigen Kaffeel Aber plauben Gie, Eisner 
bekommt keine Anertennungsichreiben ? 
Ich: Ich nlaube, ich verftehe Ihren Bedanten- 
ang. Gie meinen — 
eyer: Natürlich! Ich rechne mit den Tatſach en. 

Die Leute trinken meinen Kaffee-Erfag, fle trinken 
In, fie _fehreiben mic noch Anerkennungsbriefe. 
Geben Gie, das verftehen Sie eben nicht. Cie 
leben nicht in der Wirklichkeit, Cie leben nur 
Immer in Yhren Ideen. 

ch: Cie baben recht. Jetzt hab’ ich's. Herr 

'eyer, Ich danke Ibnen. Sie baben alle meine 
Zweifel nelöft. Der König Ift nur In der dee, 
in der Wirklichkeit ift Wilhelm. Der Republitaner 
{ft nur in der Idee In der Wirklichkeit Ift Herr 
Eisner. Das Koffein ift nur in der Jdee, in der 
Wirklichkeit Ift der Kaffee-Erfap! eing Der 
denken find geboben, die Welt liegt jegt vpr mir, 
ve und problemlos, wie fie vor Heren Eioner 
iegt. 


Mufit der Zukunft 


Wenn erft alle gebildet find, muß die Bildung 
doch Im Preife finten — nicht wahr? — und das 
wird dann doch wohl die Kolge haben, daß es 
keinen Menfchen mehr geben wird, der bewundernd 
zu Gchreiern und Schrelbern aufblidt, weil fie 
ſchrelen und fchreiben gelernt haben — nicht 
wahr ?l 

Dber wird es gar zum entgegengefegten Außerſten 
kommen, daß dann alle — Schreier und Schreiber 
werden wollen, um die gewonnene Bildung zu 
bewelfen?! 


Himmlifcher Vater! 


Es werden dann welche aufftehn und feufgen, wie 
ſchön es geweſen feln müffe, als es noch Ungebil- 
dete gab, die einen beivunderten, weil er fo’ ge- 
Bildet verbergen konnte, daß er genau fo ungebildet 
war wie fie... 

und es werden andere aufftehn und ſeufzen: Jetzt, 
wo jeder Bildung gelernt bat, will feiner mehr 


glauben, daß hinter der Bildung wirklich etwas 
fteden kann. 
Himmlifcger Vater! 


Sinanuel 


Lieber Gimpliciffimus! 


In einer großen Provinzftadt war ich Zeuge fol- 
gender Anfrage an der Thenterkaffe (man gab zum 
zwanzigftenmal „Liebe"): „Na, fagen Gie mal, 
kann man nicht nur für den dritten Akt — na, ».. 
Sie willen doch. vo ’s im" (man bört Im Ton das 
große Schamgefühl des ehrfamen Bürgers) ... 
„na, — im Freudenhaus fpielt, ein Billett haben ?“ 
In Berlin fab ich ein Gefchäft, in deſſen großem 
Schaufenfter eine Menge weiblicher Beine aus- 
geftellt waren, über die blumengemufterte Strümpfe 
gezogen waren, Das ganze Schaufenfter voll in 
Sternform und anderen Gruppen angeordnet. Auf 
dem Benfter felbft aber Eicbte ein Plakat: „Seid 
berzlich willtommen In der Heimat, Iht waderen 
Krieger!” 


Unab£ömmlich 





Ein Vorſchlag 


Borm ift Unfinn! fchreien Die MTodernften. 

Wäre nicht jet die befte Zeit, auch die bildende 
Kunft ganz zu reform- und revolutionieren? Die 
verfchrieene Form ganz au _enttbronen und konzen · 
trierte Geele darzureichen ? 

Ich meine: Man reduziere die Form ſowelt. daß 
fie nicht mehr Fotm ift: Man gebe ihren matbe- 
matiſchen Ausdrud, ftatt Barbe Wellenlänge, ftatt 
Material fpezifiihes Gewicht oder fo was. 

Nur ein Beifpiel (ih Bin kein Künftler!): 









sin 
| 7 sin@ 2a 
wma. 
= const w R 
P sin ZI 








Zua 
— 
Porträt eines alten Mannes. 
Ich meine — ich ſchlage nur vor. Au 


Geianung von O. Bulbcanffon) 





Der einzige Staatsgaul, der nicht verkauft wird, iſt der Amtsfchimmel, 
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Der Gieg der Menfchlichkeit 


Hesunns me Müpum Orslı) 


„Unfere Frauen und Kinder laffen fle verhungern, uns Laffen fle in der Befangenfchaft am Heimweh fterben.” 


Es war einmal 


Der Hanslbauerngirgel Ift num drei Monate beim 
Militär. Ausgerechnet an Lichtmeß darf er zum 
erftenmal In die Heimat, an dem Tag, an welchem 
bie weibliche Jugend fich felbftändig fühlt und beim 
„Süßen“ im Gaſthaus der Engelfraubas In Viechtach 
Mich gütlich tut. Er malt fich aus, wie die Dorffchönen 
Ihn empfangen werden. Bei dem Urlaub feines 
Bruders hat er es vor Jahren gefeben. Wie fie 
tuſchela. kichern, ſich gegenfeitig anftoßen, verlegen 
erden, und wie er dann ber Held fein wird, der 
feine Gunſt der Schönſten ſchenkt. Befonders die 
Rost will er auszeichnen. — Am Lichtmeßtag kann 
er es nicht mehr erwarten, bis ber Pfarrer das 
Amen fpricht. Selbſtbewußt betritt er das 
“Menfcherzimmer” der Engelfraubas; dort im Et 
figen fie. Er geht mit eroberndem Bli vorüber, 
einmal, zwelmal._ Keine Schöne beachtet Ihn. Da 
nimmt er einen Stubl und fegt Ach zur Runde, 


Rubig fprechen fle weiter, Peine flebt Ihn anı kein 
Kichern, Beine Derlegenbeit. Die Kedite nur ruft: 
„Kellnerin! Bür den Herrn Soldaten eine Maß— 
Bier auf den Tiſch dort!” Wütend verläßt er die 
Baftftube. Da ſchleicht ihm die Rosl nah und 
flaſtert ihm zu: „Beh beim und zieh dich um!” 


Umfonft ift der Tod 


Durchdrungen von der Notwendigkeit. audy den 
Arbeitern die Grundlagen modernen Fachwiſſen⸗ 
augänglich zu machen, beſchlleßt ein Abteilungs- 
ef in einem großen Werk der Eifeninduftcie, feinen 
Leuten einen diesbezüglichen, mohlvorbereiteten 
Vortrag zu halten. Diefer geht auch. durch eine 
Reihe Lichtbilder ſchmachaft gemacht. ohne nennens- 
twerte Zmifchenfälle, nur durch ein gelegentliches 
leifes Schnarchen In Moll nuanciert, nah Schluß 
der Arbeitszeit vom Stapel. Doc follte auch der 
won ftiller Befriedigung erfüllte Dater des Unter- 
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nehmens den Gap vom Schwergewicht des Mo · 
teriellen ertennen: ſamtllche Teilnehmer — eine 
einzige ſchamhafte Geele ausgenommen — ver- 
techneten am tommenden Tag die Vortragszeit 
als — — — Überftundenarbeit mit tarifmäßigem 
Zufchlag !1 


Abgefchafft 

Der Birgel kommt aus der Reflden, wo ex fetı 
Monaten Soldat war. Er befucht feinen Abnl. 
der den Ciebziger Krieg mitgemacht bat. Der Ahnı 
fragt: „Nun, habt Ihr fleißig Gewehtgtiffe ge- 
Hopft?" — „Abgefchafft“, antivortet der Gital. — 
„Nun, dann habt ihr ſtramm fußererziert?” — 
„Abgefhafft.” — „Dann habt ihr wohl geturnt?” — 
“Abgefhafft.” — „Zum Teufell Habt ihr d 
Infteuktionsftunden gehabt?” — „Abgeſchafft. 
„Dann ſchafft das Eſſen und Teinfen auch ab!“ 
euft wütend der Abn! und febrt ihm den Rüden. 
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„So, beine Handelsflotfe bift du nun auch los. Jetzt kaunſt du wieder das Volt der Dichter und Denker werden,” 





Dpfer 
Don Michael Kohlhaas 


„Opfer auf allen Geiten”, fagte der Privataelehrte 
Doktor Knöpfle zu feinem Begleiter, Oberft Wöftner, 
und beendete damit das Geſpräch über den Krieg 
und feine furchtbaren Folgen für Gefamtbeit und 
einzelnen, zumal in Frogen der Ernährung. Und 
beftätigend und refigniert wieberbolte der Oberſt: 
„Ja, Opfer auf allen Gelten.“ Gie gingen mite 
einander die Landitraße dabin, zielficheren, feiten 
Scheittes, von Dt nad Weit, aljo dafs der Kirch- 
turm von Rubuntel allmählich binter ihnen verfane 
und der von Gablzell allgemadh vor ibnen auftauchte, 
und fo war es recht. Denn in Rubuntel, der 
Heinen Landftadt, wohnten und nach Gabizell, dem 
großen Pfarrdorfe, wollten fie. 

Gie wohnten In Rubuntel, feitdem der Staat auf 
Ihre Dienfte als Privatdozent und als Reiterführer 
verzichtet hatte; darauf verzichtet aber hatte er, 
feitdem fle fih getveigert hatten, der Privatdozent, 
feine Angeiffe und Gpottreden auf die „einträgliche 
Hilfsaktlon” der katholifhen Kirche zugunften der 





Toten In feinen Vorträgen einzuftellen, der Dberft, 
feine in einem Tagesbefehl niedergelegten böchft 
Reterifchen Meinungen über den Beſuch jogenannter 
Geelengottesdienfte einer Revifion zu unterziehen. 
Und nach Gabjgell gingen fie, weil dort die Aus- 
tragsmutter des Randlmoferbauern, die Biblana 
Randlmofer, geftorben war. 

Cie hatten das alte Deut nie gekannt, nie gefehen, 
nie davon gehört, kannten von den Hinterbliebenen 
niemand, wollten niemand davon kennen, hatten 
lediglich im „Rubunkler Wochenblatt” die Anzeige 
vom Ableben der Austräglerin und die Stunde 
ihres Geelengottesdienftes gelefen und gingen darauf- 
bin, Aufbruch und Ankunft genau nad) diefer 
Stunde beredjnend, nad) Gabizell. Zivei Gtunden 
Wegs, auf RER IE Zandftraße, an einem 
trüben, nebelfeuchten Dktobertag und zeitig des 
Morgens, — für ziel betagte, bequemlicjkeits- 
gewohnte Herten gewiß eine ſchöne, milde, ja, er- 
baullche Handlungsweife. 


Troß ihres Ausfchreitens war die Gabizellet Pfarr- 
kirche bei ihrer Ankunft fchon gedrängt voll, fo daß 
fie Mübe batten, auch nur binten, unterm Kirchen- 
or, fi einzuniften; einen der vorderen, augen- 
fälligen Pläe jedoch zu gewinnen, wie es In ibrem 
Plane gelegen wor, fchien unmöglid. „Wir 
müffen aber durch!“ flüfterte Dberft Wöftner 
dem Breunde zu, „fonft ift alles umfonft.” Und 
noch einmal, als er gleich darauf die Bauern 
auseinanderdrängte und dem Freunde eine Gafle 
babnte, zeigten ſich feln ungeftümer Reitergeift und 
unaufbaltfamer Vorwärtsdrang Im hellſten Lichte, 
Und no einmal, wie einft in Srantreich, als er 
ih an der Loire durch die feindliche Ubermacht 
durchfchlug. war der Erfolg mit ihm, und vorne 
Im Presbpterium, gleihfam als Ebrenwache vor 
dem dort errichteten Katafalk, ftanden zu guter Legt, 
feltfam genug für die alte Randlmoferin, ein aus- 
gedienter Reiteroberft und ein enttbronter Privat- 
Dozent für Kantifche Pbilofopbie. 

Die alte RandImoferin ſab es aus Lichteren Höhen. 
Sie hätte nicht die alte RandLmoferin fein müffen, 
wenn es fle nicht hätte plagen follen, wer denn die 
zwei Gtadtfra® neben ihren Katafo!* da drunten 
eigentlich find, die fie zeit ihres Lebens nicht gefeben 
bat, und fie wandte fich dieferthalben an einen der 
bimmlifchen Geifter._ Der fah ettvas genauer bin 
und fpradh dann: „D Jeffas! Der links, mit der 
glanzetn Glatzen. ift der Oberſt Wöftner. Einer 
von denjenigen, die wo ganz gern in den Tempel 
Hottes gingen, wenn die Kirch ein Weinhaus wär. 
Und der ander, dem die Katafalkkirzen den ganzen 
Huat voll antropft, das Ift der ehemalige Privat- 
Dozent Knöpfle, an dem wir auch noch) recht wenig 
Breude erlebt haben.” — „Jat dös is guat,” dachte 
die RandImoferin, „was wollen denn naher dö 
won Spipbuam in mein Geelenamt und no dazua 
Fnachft bei meim Katefalh1" — D’ Andadıt waar 
la, was I ſiech. nöt grad ſchlecht. Es madyan foweit 
alle zwoa a ganz a gottwohlgefälligs Gfchau. 
Niedertnian tean |" aa bei der Wandlung wia alle 
andern. Mebra fa ma ja eigentli nöt verlange. 
Aber halt! Der mit der Glapen macht ja gar 's 
Kreug mit der Iinten Hand! Und der mit ’n ver- 
tropften Huat — ja was is denn lat dös! — der 
Hopft ja nöt amal an d’Bruft, wenn der Pfarrer 
aufwandelt! ah ſchau nurl Zwoa föchtene 
Heiden! Und zinadft bei mein Katefalh! Ya 
wann 's do nur grad der RandImofer fach, was fi 
da für zwoa in mel Geelenamt einigftoblen ham! 
Aber er ſchaugt ja nöt bin. Dder fie, wann ’s 
ſcho er nöt fiabgt! Aber mei, fiel Cie bat ja 
allerwei ſcho In der Kirch giclafa, und in meln 
Seelenamt macht fie ’s nöt anders. RandImofer! 
Randlmofer!” Da bemerkte es der Randlmofer 
und ftieh.fie, die-Bäuerin, mit dem Ellbogen an, 
daß fie ganz verbofft aufrumpelte, und flüfterte ihr 
au, dafj Der eine der beiden fremden Herren das 
Kreuz mit der Unken Hand made und der andere 
nicht an die Bruft klopfe. Und die Bäuerin flüfterte 
wieder eiwas zurüd, eindringlich und angelegentlich, 
und der Bauer nidte, nidte mehrmals und ging 
gleich nach dem Geelenamt und vor allen anderen 
Zeauerleuten eilends zum Unterwirt. 

„Paßts auf!” fagte er zum Wirt und zur Wirtin, 
„und der Bil," drebte er fid) nad) der Kellnerin 
um, „jag 1’ aa: In der Muattern ihren Geelen- 


amt fan ztwoa drin given, zwoa von auswärts, 
awoa Gtädtifche, der on’ mit ara Mordeplattn 
und der ander mit an bübfch aufblabtn Hals, ma 
ta fcho bald fagen mit an Kropf — — dahı ’s ma 
deni zwog koan Gchweinsbraten gebts und a fon 
pfottens Schweinerns und koane Leber- und Bluat- 
mwürfcht und überhaupts auf gar koan Ball gar nir 
Schwelnerns nöt!“ Und da die Wirtsleute Ihn 
derftändnielos anftierten, fo fuhr er fort: „Der oa’ 
bat 's Kreuz mit der linten Hand gmacht und der 
ander bat nöt amal bei der Wandlung an d' Bruft 
Elopft. Büc föchtene Heiden ham mir unfer Sau 
nöt bergeben. Verſtehſt? Es fan gnua anderne 
Leut da.” — „Verla di drauf, Randlmofer!” fo 
fagte der Wirt und die Wirtin und auch die Zi, 
die Kellnerin. „Derlaß di drauf, Randlmofer!” 

Abnungslos und voll Gelbitzufriedenheit ob ihres 
Raffinements, die Ländlihe Nabrungsfülle für 
einen einzigen Mittag wenigfiens ſich zunuße zu 
maden, ſchritten Die beiden Geächteten die Dorf- 





ftrafe entlang zum Untetwirt. „Cooo," fprady 
der Oberſt Wöftner boffnungsfrob, „und jet heran 
an den obligaten bäuerlichen Trauerbraten! Wir 
baben ihn uns fauer genug verdient." — „Sn der 
Tat,” erwiderte der Privatgelehrte Doktor Knöpfle, 
„es ift weit gefommen mit Deutfchland und ein 
voller Erfolg der englifchen Hungerblodade, wenn 
Breigeifter wie wir felchen Bedingungen fi unter» 
werfen.” Gie traten in die Gaftitube ein. „Bibt 
es Gchmeinebraten?" Den gebe es allerdings, 
„Alfo, dann nur fofort ziel Portionen! Se fetter, 
defto beiler. Ab, diefer Bettbunger! Zweimal alfo, 
nicht wahr!" Aber die Zi rührte fich nicht von 
der Gtelle, betrachtete nur mit verfchlingenden 
Augen den Hals des Gelehrten, 06 er wohl auf- 
gebläht genug fel, um fon faft für einen Kropf 
zu gelten, und fam zu keinem abfchliefienden Ur- 
teil, da ihr die Ungierde bald nur als landläufiger 
GSattbals, bald als abfolut unzweideutiger Kropf 
erfchlen. „Hören Cie nicht? Zwei Portionen 
Schmweinebraten! Beliebig fett." Zum Glüd nahm 
bei Diefen Worten der Dberft Wöftner den Hut 
ab, und augenbli@lich rief die ZU, Ihrer Sache 
nun völlig ficher: „An Gchmweinsbraten gibt's nur 
bloß für de Trauerleut.” — „Das find wir ja”, 
erklärte der Dberft. — Doch wozu ein langes Hin 
und Her, wenn ſchon die ausnedebntefte Kabl- 
köpfigkeit alles aufgeklärt hat? Man fagt da ei 
fach: „An Limburger kinnis babn“ und Schluß. 
„Aber wir haben doch dem Geelengottesdienfte der 
Brau Randimofer von A bis 3 beigewohnt!" — 
„Und a Biertas is no a biffei vaner da.” — 
Noch dazu in unmittelbarer Nähe des Kata- 

(ehluß auf Celte 608 











Belhnungen von F. Heubner) 


Aus einem Zyklus: Der Krieg, wie ich ihn fah 


Bon Srig Arnold, Gaarbrüden 
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Die Befeffenen 


Geibsung von Wildeim Ssuls) 





Iu ihrer Tanztout fehen fle nicht, daß die Mufitanten der Hunger und die Not find. 


falts.” — „Aber nimmer ganz guat is er halt 
vlelleſcht. — „Die ganze Pfarrgemeinde kann es 
bezeugen.“ — „Bunft is nir da.” — „it der Wirt 
au fpredhen?“ Er ftand ſchon da. Er hörte ducdh- 
aus objektiv Antrag und Begründung an. Doc 
fein Urteil war ſchon im voraus fertig: „Öftorben 
is de alt Randlmoferin, d' Gau Is vom Randl- 
mofer, und aus der Verwandtichaft und Sreund- 
ſchaft derf nir maus. Aber a Limburger is da.” 
Ob etwa, fo fragte nunmehr der Vertreter ber 
Kanilſchen Philoſophle. der Begeiferer der katho- 
Ufchen Lehre von der Wirkfamkeit der Gebetsbilfe 
für Verftorbene, das fromme Gedenfen und Die 
andächtige Fürbitte eines Menfchen deshalb weniger 
wert feien, weil Ihn mit der Helmgegangenen keine 
Bande der Vermandtichaft verknüpften? Der Wirt 


lädelte nur, Aber diefes Lächeln befagte: „Für 
Enter Gebet, ds zwoa Antichriften, Is a Limburger 
no grad Soch guua“, und Dabei blieb es. 

Man kann fi die Gemüteftimmung bei diefem 
kargen Mahl und auf dem weiten, regendurch- 
peitichten, fturmumtoften Heimiveg vorftellen. „Diefe 
Entfernung!” rief Oberft Wöftner, „Diefes Hunde- 
weiter!” Doktor Knöpfle; „diefer unwürdige Ge- 





wifienszwang!” — „Diefer quälende Verrat an 
der Überzeugung!” — „Und wofür?” fragten dann 
beide wieder, „wofür?" — „Mein Magen Ift wie 


ausgeblafen!" — „Meine ganze Weltanfchauung 
tie zermücbt und obendrein mein Hut über und 
über vertropft von Kirchentwwadhs" Und noch ein- 
mal ftellten fie einbellig fet: Opfer auf allen 
Seifen. 
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Media vita 


Hinter uns wie eine Gage. 
teure Breunde und Genoffen, 
dämmern unfre Jugendtage. 
Gott, wie find wir abgefchoffen! 


In der Sonne, In dem Regen, 
bei den Breuden, bel den Nöten 
ging der Schmelz uns allerwegen, 
ging der Baltenwurf uns flöten. 


Wollen wir uns wenden laffen ? 
Iunerftes nach außen drehen? 
— Gelt, das würde euch fo pallen, 
uns mal bloß im Hemd zu feben! 
Dr. Divigtah 
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Wer heiraten will, 


follte fofort bie fozlal. pfychologifche Stubie Dr. Bergner's 
„Nerztliche Watfcjläge über die Ehe* lefen. Unter Buch mg 
mit einem farbigen, jerlegbaren Mobell des weiblichen Körpers 
An der Enttwiclungsperiode, ſowie der dazugehörigen Tabellen 
verfehen, enthält Tatfachen über dad fezuee Verhalten von 
Mann und Welb vor und in ber Ehe, die für das Wohl: 
befinden und Lebensglüd beiber Gatten von unicägbarem 
Werte find. Ya ML. 4.—, Nachnahme 35 Pfennig teurer, 
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„23: Tauiend, 

en Var 















‚seneralions- 
"ya bohauatal R. in 

Alleinversand: 
Löwen-Apotheke, Haanoror 3 















Verlag R. Ungewitter, Stuftgart-8. 


im — 


—— 
Soltbatonur oT 
Snuerndo Beseiti; Kane, duroh 


Erfolg garantiert! 
& doutschos Reich patent, 








Zuftige Bücherei 


Alufteierte 2,00 Markt Bände 


Eine Sammlung reizvoller 
Drei befonders intereffante 





Kreuzzug der Liebe So jung und fyon.. 
un Hoda Hoda 


mit Juufrationen und buntem Titelbild 
von Walter Irler 


Geſchichten von Brauen 
von Melanie Spielmann 


mit Juuftrationen und buntem Titelbild 
von Lud Ebrenberger 


Bücher mit heiteren Erzählungen befter Autoren, 


Bände erfhienen foeben unter folgenden Titeln: 


hexchen 
Humoresten 
von Buftan Hochftetter 
mit Iunfteationen und buntem Titelbild 
von ©. von Sinettl 


Bisher find in der Sammlung folgende reich Illuftrierte Bände erfhienen: 


: Paul Schüler: Komm an mein Gerz 
Buntes Titelbild von E’Hellemann. 

: Roda Roda: Die verfolgte Unſchuld 
Buntes Titelbild von Walter Trier, 
Sans Drennert: Fungfern und Funggefellen 
Buntes Titelbild von L. Ufabal. 

4: Paul Schüler: So fiehft du aus 
Buntes Titelbild von E, Heilemann. 

5: Hans Örennert: Lumpel und andere Geſchichten 
Buntes Titelbild von E. Hellemann, 

5: Paul Schüler: Du ahnſt es nicht 
Buntes Titelbild von E, Heilemann. 

; Paul Schüler: Auf der Alm, da gibt's fa 
Sünd, Buntes Titelbild von E. Hellemann. 

: Sannp Rheinen: Theaterblat. Luſtiges aus dem 
Bühnenteben. Buntes Titelbild von Rapbael 
Kirchner, 

: A. Mosztowsti: Die Ehe im Rüdfall u, andere 
Anzüplichkeiten. Bunt. Titelb. von E. Hrile- 
mann. 

: Victor Laverrenz: Zuflige Fahrten. Marine- 
Humoresten. Buntes Titelbild? von 
B. Wennerberg. 





Bd, 


BD. 


BD. 


11; 


12 


13: 


Sans hyan: Auf der Rippe, Grofiftadt- 
Gedichten. Bunt. Titelb. v. €, Heilemann. 


2: $.W.v.ODefleren: Sie erlauben fhon! Galante 


und ungalante Hiftöcchen, 
von E Heilemann. 

Wil Rath: Die blonde Sphinx. Trapitomifche 
Sachen. Buntes Titelbild von P. Krämer, 


Buntes Titelbild 


: Paul Schüler: Das Oift im Weib, Geltfame 


Geſchichten. Bunt. Titelb.v.M.L.Folcardp. 


: Oscar Blumenthal: Lebenofhwänte 


Buntes Titelbild von B. Wennerberg. 


» Hans von Rahlenberg: Verliebte Geſchichten 


Buntes Titelbild von card, 


hans Land: Wanda. Befdyichten von fhlimmen 


Mideln. Bunt. Titelbild von E. Heilemann. 


: 7.5.0. Reitenftein: Das Myfterium der Kiebe. 


Buntes Titelbild von E, Hellemann, 


: Carl Efher: Der Ruß der Laffata 


Buntes Titelbild von 2, Ehrenberger. 


: Kaffe Zetterftröm: Der Dynamithund, Allerlei 


Unmöglichkeiten. 
€. Schwab, 


Buntes Titelbild von 


Preis je 2.00 Mark. 


In allen Gortiments- und Bahnbofsbuchhandlungen 
Verlag der Zuftigen Blätter (Dr. Eysler & Co,) 6.m.b.5. in Berlin SW 68 
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Otto Lendecke p„Die Kröte“ 


Ein Kunſtdruck in Vierfarbendruck 
Bildgröße MXW cm. Preis 3 Mark 


Stah's Reformhaus, Omden iioride 
ospekt gratis. —— 


Der neue illuftrierfe Kunftdrud- Katalog 
sand, München 990, 


unterrichtet über fämtliche in unferem Verlage biober erfchienenen Kunſtdrucke 

und ift genen Einfendung von 1 Mark 15 Pf. einfchlieglich Porto (aud) In Briefmarken) 
vom Verlag zu beziehen. 

Die Kunftdrude find zu beziehen durch die Buch- und Kunft- 

bandlungen oder direkt vom Verlag Albert Langen, München-S 


— — — — — — — — — — x — — 





Sanis-) 








2: Nagelglanz 
'g08. gesch,, der Glanz 

bleibt auch nach d. Wasch. 
Unüpereioften, Fi.2M.in Drog. 
4. Parfümerien od. dir. v. Fabrik 


Part. $.6, Schwartz, LICHEN 


olitommenfte’der 

At? Glänsende Dante 

en! Mrofnefte gratte, 
x 1 











«s 
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Bi 
od. Tänz.00Pt.Beri. 
Luft, 40 Bild., Groß 
stadtleb. 60 Pf. Berl. 
Range, 38 Bild. v.d. 
Str. 8) Pr. Erholungs- 
stund., 20Bild., Berl, 





amüs. sich GOPf. FrankWodek, Frühl. 
Erwachen 30Pf. Wilh.Busch, Humor 
in Wort und Bild, 6 Bilder, 3 . 








u. Sommersprossen ver« 
deckt nofort das gesetzl, 
gesch. Aratl. anerkannte 


Braunoli 
Gibt sol. sonnenver- 
branat. Teint. Fl. Bar 





Aber den Charakter, auf Drund der 
Mandschriit, kurz 5 M., ausführlich 


und 0 $t. Streng sachlich und 
snenschafillch, ohne“ Rücksicht 
die Person. Ich bin daher 











nicht verantwortlich, 
wenn sich dor Auftraggeber oder 
Schrifturheber durch das Unter 
suchungsorgobnis boleldigt glaubt, 
Erledigung in ca. 8 Tagen. 
R.Rohbach, Schroibsachverständiger 
lin NW. Lessingstr. 43. 





die man nicht 
heiraten soll 





Graue Haare 


jerbalten garant, n.dauernde 
d-uns.seit 





Auskunft umfonft » 


ALU 





‚empf. 
Institut Engl- 
MüncenS. 4, Rapujinerfir.d. 












F She „Contraverm',d. 
ne 
— 
KERN 


„Welt-Detektiv® 
Auskunftel Preiss-Berlin 3, 


Klistst 36. (Bechbahabat Haller Paz). 
Bostempfohloneserstklassiges 
Institut für vertrauliche, zu- 
vorlässigo Auskünfte (Vor- 
loben, Gesundheit, Verkehr, 
Lobenswandel, Vermögen), 
Beobachtungen, Ermittlun- 
‚en, Schnellverbindung, mit 
inländischen, österreiehl- 
n, neutralen Orten. 

















W 


erfchien ein neues Dichtwerk von größter Kühnheit der 
Gedanken und Gewalt der Rhythmen: 


Geſichte 


Ein Zyklus 
Die Hohe künſtleriſche Bedeutung dieſes Buches und 
der ihm innewohnende zeitgeſchichtliche Wert fihern 
ihm einen gleichſtarken Erfolg, wie er dem bereits im 
8. Zaufend vorliegenden Zyklus 


Madonnen 


befchleden war. 


Preis für „Sefihte”: M. 4.50 das geheftete, M. 6.50 
das gebundene Eremplar, „Madonnen*; M. 4 
geheftete, M. 6.— das gebundene Eremplar. 


Durd alle Buchhandlungen 
Derlag von 2. Staadmann in Leipzig 


























Auskünfte 


über Heirats-, Familien- u. Vermög.- 
Verhältn. überall diskr. gewissenhalt. 


E.Petersenu.Co..Berlin N.‚Wihyent.6D, 


Buchführung 


gründliche Unterweisung. 
F.Simon, BerlinW35, Magdeburgerstr. 
Verlangen Sie gratis Probebriet E. 


Verboten * Mäuselst 
ek 


@®B 
* 











15 al Mestenegr zur W. 3.50. 





1.17.50 
rkonnaus, Namburgh, 
te, auch über Alben und 


— Den 


los, 





Heiraten? 


In guten Rreifen Hann Ele Brlefmectfet 
©». Seirat an dung eine Anpeige In ber 
Deutschen Frauen-Zeitung 
Leipziz-U. 8. 
Me in mehr old 4000 Pofterim über 
Deutfaland verbreitet If. Ruf ein @e« 
fuß Iiefen etwa 400 Mngehote ein, 
Zelle 1.— At. Brobepeft 40 Pa: 


ratis 335 
Jux- und Zauberartikol 


Seus Schlager! A. Kahn, 
Amelungstras: 















5, Hamburg. 


8 : Tätowierung : 
3 entfernt sicher Enttäto & 8. 
© Salomor 


Flechtenleiden 
Dauerboseitigung. Reichspatent. 
Prospoktiratin. Sanltas-Deget, Halla s.5.170: 





‚potheke, Leipzig 14. @ 





Betelg, ‚er durcl 
og schnahme dureh 


Rats - Apofheke, Flagdeburg Ir 


Apotheker 





München; Schätuen. Soanee- u St 
— ; Nürn! Iohren-A; 
theke; ‚Bari: Belle ea Pole 





—— X 


—— —— Mi. — 
‚Nahmen Sio nur Marke „Dr. Koch.* 


















Bücher der Liebe 
und des Frohsinn® 


Dre 
ogalarıe 
eıt 


DrPotthofa CaBerlin W 


Katalog gratis 


- 





=—— I — 
Finnen) besoitigt Derma 
Preis M Vorsand & 





Auskunft umsonst bei 


Schwerhörigkeit, 
Ohrgeriunch nes, ON 
Sania-Versand München 842 b- 





Neue Bücher zum Tränenlachen! 


‚Wenn Bi6 recht herzlich lachen wol: 
len, sokaufen Sio folgende spassige® 
Bücher: „Kicherwasser‘‘. Ein Jantl- 
gs Buch u. unfohlbares Mittel geges 
schlechte Laune. _,Witzbomber 
Die neuesten und bosien Witze 
Gegenwart. — 










lung heskerig inellor V' —— Preis 

jeder Band M alle3 Bände nat 
N. 2.0. u beziehen von 

W. A. Schwi erlag, Druden-a. W218 





Stolzenberg 
„Blitz'-Ordner 


Nouos, unentbehriiches Hilfsmittel 
für Innenorganisation. 


Schriftstücke, für Mahnvei 
und Dutzende anderer Zwocke. 


Bestellen Sie zur Probe: 
1 (Poltmappe) 
1I (Faltenrücken) 
U dein, für Chefs) 10.— 
Sie worden nachbestellen. 


rung direkt von 


Fabrik Stolzenberg 
Central: Oos-Baden, Str.2 
BerlinSW.68, Markgrafenstr.78/77- 
Wiederverkäufer gesucht. 
Fabrikanten der weltberühmten 
Stolzenberg Schnollhafter. 


Über £0 Millionen 
Im Gebrauch, 























Ausland 22 M. 





Der „Simplieissimus® erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen 
direkter — re M., Ausland 7.50 M. 
Ei 












Die Liebhaberausgab 
immer | K, 





ich-Ungarn kostet die ierteljahr 12 K, direkter Postversan 





—2010 == 


nehmen alle Postanstalten, Bachhandlangen und Zeltungsgeschäfte jederzeit entgegen. — Bezug 
auf qualitativ ganz hervorragend schönem Papier hergestellt, kostet das halbe Jahr 15 M., bei 
das dt Aazelı agebühren tür die Ögespaltene 
ade der Anzeigen darch sämtliche Zweiggeschäite der Annonce 








‚reis: Das Vierteljahr 6.— M., 
Irekter Zusendung In Halle 
Sonpareillezeile 






bei 
1.75 M. Reichswähre: 





23. Jahrgang Nr. 48 


Beiblatt des Simplicissimus 


Der erſte Präfidenf der deuffchen Repubif was 





Kurt der Kleber 


Gei douna von Kart Acnsto) 





M 
| 


IS 














„Das Volk hat mich nicht zum Präfidenten gemacht, alfo kann es mich auch nicht abfegen I* 


Wenn ein Spartakus-Matroſe 


den Abhub der Kafchemmen für 30 Mark Tage- 
geld und mit dem Hinweis auf reiche Beute an- 
wirbt, um Plünderungen zu unternebmen; wenn 
dann den ſchweten Jungen und BZubältern von 
Reglerungstruppen entgegengetreten wird, wobei 
es infolge Gegenwebr zur Vetwundung eines An- 
gebörigen der erwähnten freien Berufe kommt, 
dann ftellt die unabhängige Preffe erregt 


— Blutbad der Scheidemänner 
eſt. 7 
Wenn die nicht unabhängige Preffe den Vorgang 
als einen Spartatusputic bezeichnet, dann weint 
die unabhängige Preife und ftellt erregt 
dIADerLogenheit der Prefitanaille 
feft. die ſich nicht ſchame. Spartakus und Kaſchemmen · 
bruder In einem Atem zu nennen. 
Sie machen die Freiheit zur Kafchemmen-Trine — 
und wenn fie „geklappt” wird, kennen fle fie nicht. 
Es Ift das alte Lied: 


Blamier mir nicht, mein ſchoͤnes Kind, 
Und geüß mid) nicht unter den Linden; 
Wenn wir nachher zu Haufe find, 
Wird fi ſchon alles finden. 


Fmannıl 


DBom Tage 


m „Dorwärts” las man kürzlich: „Gobald ein 

jardeleutnant fein Monotel eintlemmte, fo witterten 
die Unabbängigen Cozloldemotraten glei eine 
Genenrevolution.” 
Hierdurch wohl angeregt, batte ich einen eigen- 
artıgen Traum. In ausländifchen Zeitungen hatte 
man von einer ſchweten Beleldigung der Entente 
durch einen geiftreichen Neutralen gelefen. Er follte 
nämlid) behauptet baben, wenn ein adhtzebniäbriner 
Reutnant In Deutfhland aud nur fein Monokel 
Ins Auge Hemmte, fo... fo... — nun eben, fo 
paffierte der ganzen Entente etwas, was fonft nur 
bei Heinen Kindern vorkommt. Daraufbin bat 


Marfhall Koch In welſet Vorausficht eine neue » 


fhwere Waffenftilftendsbedingung ausgehedt. 


In einem Berliner Reftaurant 'der Friedrichftadt 
toied lebhaft darüber disputiert. was man gegen 
den Gtandal, daf die Nationalverfammlung nach 
Welmat und nicht nach Berlin getommen Ift, tun 


könne, 

„Det Is doch ſeht einfah”, ſogt ein Gaſt. „Wir 
Berliner fiedeln alle nad) Welmar über und be- 
fließen, det Berlin von jegt ‚Weimar‘ und Weimar 
‚Berlin beeßen muß. De Denkmäler und det andere 
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kann allet fo bleiben, ie et Is. Welmar llecht 
denn an'de Spree und Berlin an de Ilm. Eene 
tleene Umtaufe, und wir Berliner haben doc 
jeflecht.” Int 


Bel_den legten Unruhen In Krel wurden Im Laufe 
des Nachmittags die Beamten des Polizeipräfldiums, 
auch die Gchupleute, nah Haufe geſchickt. 

Wenn früber Krawall auf den Straßen war, ſchlekte 
man die Kinder nad) Haufe. Heute die Gchupleute. 


Prinzipien 


Bei einem altmodifhen Moraliften machte ein 
Einbrecher feine Viſite. 

“Mein Herr, Ich verurtelle den Diebftabl”, ſagte 
der erfte, 

„Und Id verurtelle den Diebftahl auch, mein Herr”. 
fagte der zweite. 

“Ja, aber was wollen Cie denn dann? Wir 
And doch eigentlich Im Prinzip einig?” fragte der 
Moralift. 

„Geriffermaßen fon”, verfeßte der Einbrecher. 
„Bloß gebe Ich von dem Grundſatz aus: Eigentum 
ift Diebftahl.” 

Und er ſchwang eine — 

„Das Geld oder das Leben!” ©. 
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WIELAND 


Eine deutsche Monatsschrift 
Heft 11 des 4. Jahrganges erschien soeben als 


TANZ-HEFT 


Preis 1 Mark 50 Pf. 


Aus dem Inhalt dieses Heftes: 


Bühnenentwürfe, Porträt-Skizzen und Kostümbilder 
von LUDWIG KAINER. Ferner Zeichnungen von 
MAGNUS ZELLER, SCHADOW,W.SCHNARREN- 
BERGER und G. W. RÖSSNER. Textbeiträge von 
LOTHAR BRIEGER, FELIX BRAUN, KLABUND, 
ERICH MARGUS, FRANK THIESS, WILHELM 
VON SCHOLZ und WELLE-STRAND 


== Bezugspreis vierteljährlich M. 4.50, Einzelheft M.1.50 = 
Bestellungen nehmen die Buchhandlungen und Postanstalten 
entgegen, sowie der Wieland-Verlag, München, Hubertusstr. 27 











Ein Erinnerungsdokument ersten Ranges — 


Ein künstlerisches Album von bleibendem Wert 


Vor kurzem erschien: 


KRIEGSFLUGBLÄTTER 
DES 
SIMPLICISSIMUS 


Der mit einem wirkungsvollen farbigen Umschlag von 

KARL ARNOLD ausgestattete Sammelband in 

Simplieissimusformat kostet geheftet nur 1Mark 5OPf., 

die hervorragend gut gedruckte Liebhaber-Ausgabe 

auf qualitativ’schönem Papier in Pappband gebunden 
5 Mark. 


ZU BEZIEHEN DURCH DIE BUCHHANDLUNGEN 
ODER VOM SIMPLICISSIMUS-VERLAG, MÜNCHEN-S 











Thomas Theodor Heine 


Kleine Bilder aus großer Zeit 


Einhundertsechs Zeichnungen 


Auflage 30 000 


Preis geheftet 1 Mark 25 Pf. 


„Die frübe Pollzeiftunde babe Id jept aber gründlich did, Man Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder vom Simplicissimus-Verlag, München-S 


möchte doch auch mal wieder einen Sonnenaufgang feben. 








Vor kurzem erschien 


der achte Kriegsband des Simplicissimus 
April bis September 1918 


Früher erschienen 


Erster Band: August 1914 bis März 1915. Zweiter Band: April bis September 1915. 

Dritter Band: Oktober 1915 bis März 1916. Vierter Band: April bis September 1916. 

Fünfter Band: Oktober 1916 bis März 1917. Sechster Band: April bis September 1917. 
Siebenter Band: Oktober 1917 bis März 1918. 


Preis jedes der nach einem Entwurf von Th. Th. Heine gebundenen Bände 20 Mark, Liebhaberausgabe 35 Mark 


Der XXI. Talrgene 


des Simplicissimus, 1. Halbjahr, ist soeben 
gebunden erschienen / Preis 20 Mark / Lieb- 
haberausgabe 35 Mark 


8 


Einbanddecken 


zum XXIIl. Jahrgang, ‚1. Halbjahr, ‚kosten 5 Mark, 
Liebhaberausgabe 12 Mark 50 Pf.  Einband- 
decken zum achten Kriegsband 5 Mark 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder direkt vom Simplicissimus-Verlag, München-S 
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Bollftändige Volksausgabe 
in zwei Bänden 


Bor kutzem erfehlen: 


Walter von Molo 


Der Schiller-Roman 


Bom Dichtet durdgefebene 
Voltsausgabeinzwel Bänden 


Jeder Band gebeftet 6 Mark, gebunden 9 Mart 


Auflage 20000 


Die Proppläen, Münden: Dae Boch bedeutet für une nicht 
weniger ale Cchillere Auferftebung. — Wie glädlich erregend: mie 
erleben Echlller noch einmal! 

Kölnifche Zeitung: in koftbaree Wert. dan berufen Mt,-einem 
neuen Gefchlacht dem gespen Naulsnaldichter der Deutlchen näher zu 
beingen. ala es bieher Die befte Biographie vermochte 


Verlag von Albert Langen, Mündyen-G 
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Soeben erfchlen Im neuer Auflage: 


Guftav Meyrxrink 


Des 
deufjchen Spießers 
WBunderhorn 


Grefammelte Novellen in drei Bänden 
Gebeftet 7 Mart 50 Pf. gebunden 13 Mark 50 Pf. 


Auflage 12000 


Welt om Montag. Berlin: Mir einem befciedigten: End! 
beatüßen tole Diefe Cammelausgabe des Didters, der wie feln anderer 
Die Beifel wernichtenden Epottes Aber das gelehrte, politiie und 
feblicht fpleherlide Botokudentum fhrolngt. Daneben enthält Die 
vorliepende Sammlung eine große Anpahl jener Novellen, In denen 
des Dichters seichfpcubelnde Phantofle moftifce und graufige Stof · 
umeontt. Die fiorte Rote ühler, nächterner Ckepfie, die diefe Ctoffe 
feltfam geell beleuchtet, Ift Megeinte ftärtfte Eigenart; fe ichert Ihm 
unter den Dictern des Grauens men befonderen Plap. und mwar 
einen In ber vocderften Reibe, 


Verlag von Albert Langen, München · S 








Rangens 
Auswahlbände 


Ausgewählt und eingeleitet 


von 


Walter von Molo 


Preis jedes Bandes vornehm gebunden 


5 Mark 


Es erichlenen bisher: 
Die fehönften Gefchichten 
der Lagerlöf 


Die Poft, Berlin: Der Verlag bat dem Wert eine Austattung 


enebrn, Die Im (hönbeltefultuceller Hinfict einen Meinen Edeiftein 
da Ce ift ein Mufter buchtänfterifhen Chmuten geworden 


Geſchichten von 
Ludwig Thoma 


Der Bietet, len: In diefem auch Auhertich entzütenden Buche 
blefet uns der trefflie Derlag sim mahrbaften Etaptäftlen des 
bodenftändiaften deutfden Qumore, 


Erzählungen von 
Knut Hamfun 


Der Merker. Wien: Die Auswahl if febe alditlic. denn fie 
seigt bei alle Kürze die gan &baltigkelt bes Dichters, Das, moas 
ihn an den Ctoffen relat. die Fülle der DVeobadıtung und die bobr 
Rünfılerifde Orftaltung feiner Jdern und Beobadıtungen 


Die ſchönſten Abenteurer- 
gefchichfen von Gealsfield 


Berliner Tageblatt: Welche Beifche In der Ehoratteriftit Iemrı 
erften Rolonlfatoren auf dem jungfräulicen Boden Ameritae! 


Die fchönften Kofaken- 
gefihichfen von Gogol 
Deutfbes Doltoblatt, Wien: Die ausgezekhnete Überfenung 
Dolme Ins Deutihe I aus dem rufliichen Terte berausgemadıfen, 


Ibn ebenbüctig In der smningenden Kraft Dee Cprache und wicd nicht 
verfeblen, fich yableeiche Lafer zu erwerben. 


Die fchönften Hiftorifchen 
Erzählungen von Strindberg 


Berliner Tageblatt: Es IM fehe su begrüßen, dafı Durch biefer 
Bud) der biftorifche Erpählee Cteindberg. der über dem Dramatiker 
foft wergeflen wicd, zur Geltung Lommt. 


Verlag von Albert Langen, Mündyen-& 


Soeben erfchlen in neuer Auflage: 


Leo Perug 


Swifchen neun 
und neun 


Roman 
Beheftert 4 Mark 50 Pf., gebunden 7 Mart 


Auflage 10000 


Bobemia, Pran: Cein öckitre. fein reifften Bub ... Des junge 
Intellektuelle, deffen Yemmungen mon anfangs aus inneren und 
dann aue Auheren ®ränden zu deuten geneigt IA, IR mit Lelden- 
MHaftlicher Wahrhaftigkeit und Außerft fpannenden Momenten ne 
seidhmet ... Gicht für Cdheitt mähert ih der Lefer der Löfung 
diefeo Romane. der in der Gigur des Helden an Rastolnitore In der 
wegbalfigen Blut Durch die Brofflabt und Die Miferablıs aus 
Zels · „Perle* rrinnert. a der Mitte des Buces If Die Aufere 
Vofung der Derpänge neoeben. ober erft In der Iepten Belle dee 
Werten ftöht der Lrfer auf alle Inneren Befhehniffe . 





Langens 


Markbücher 


Die ſchönſte wohlfeile 
Novellenbibliothek 
Jeder Band geſchmackvoll gebunden 
1 Mark 50 Pf. 

Es erfchlenen bisher: 


Ludwig Thoma, Affeffor Karlchen 

Mar Dautbendey, Der Garten ohne 
Sahreszeiten 

Knut Hamfun, Abenteurer 

Selma Lagerlöf, Die fieben Todfünden 
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Die mißglückte Dffenfive 


(Aus großer Zeit von einem Jägertorporal erzählt) 


Schon beim erften Beziehen der Drtsuntertunft in 
Moulin-Bas ift uns allen ein großes Haus auf- 
nefallen, um das ein hoher Stadyeldrahtzaun ge- 
zogen war, Es hätte uns ja eigentlich gleichgültig 
fein Eönnen, was in dem Haufe war, denn wenn 
es uns eftvas angegangen bätte, fo wäre es uns 
ficher gefagt worden. Aber ſchliehlich hat jeder 
deutfche Krieger das lebhafte Beftreben, den Kreis 
feiner Kenntniffe auch über den Rahmen des pflicht- 
mäßigen Dienftgebietes hinaus zu erweitern, Darum 
haben mir unter uns lebhaft erörtert, was denn 
In dem Haufe fein möchte, Zunächſt hätte man 
an ein Munitionslager denken können, aber was 
taten in einem ſolchen die fünfzehn jungen Bran- 
zoſinnen oder Belgerinnen, die da hinter dem Zaun 
berumlicfen? 

Den richtigen Sachverhalt erfuhren wir erft von 
den Landftürmern, die in Moulin-Bas lagen. In 
dem großen, wohlgefhägten Haufe wohnten näm- 
li Städterinnen, die zu Haufe nicht gut getan, 
genauer gefagt, deutſche Goldaten duch allzu- 
freundliches Entgegenktommen zur Erfüllung ihres 
ſchweren Dienftes minder tauglich oder Doch minder 
bereit gemacht hatten. Diefe Damen wurden bier 
auf Stantstoften unterhalten. Sie hatten leichte 
landwiriſchaftllche Arbeiten zu verrichten oder Gand- 
fäde zu nähen und fehlenen ſich dabei ganz wohl 
su befinden, 

Bewachung: ein paar alte, triefäugige Landflürmer, 
denen offenfichtlih fo ein Vertrauenspoften nicht 
mebe ſchaden konnte. 

Bon diefen Damen müffen dem Hasler Gepp eine 
oder niehrere gefallen haben, denn, wie aus dem 
Bolgenden erfichtlich, hat er fi Mühe gegeben, 
ihre Gunft zu erringen. Frelllch mit feinen fran- 
zoͤſiſchen Sprachtenntniffen war es leider ganz 
ſchlecht beftelt, Sle beftanden lediglich aus dem 
freundlichen Oruße „bofchur mosje" und der all- 
ſelts anerkannten Beftftellung, dab der „Lanebr- 
Krieg“ doch ein „Malche” ift, Aber der Gepp ift 
auch daheim nie ein Breund vieler Worte gewefen. 
Er ift deshalb lieber zum Marketender gegangen 
und bat ſich die Tafchen vol Schokolade gekauft. 
Denn damit kann man fi) bei den naſchenden 
Brangöfinnen beliebt machen. 

Wie es dann Abend geworden Ift, da bat der 
Gepp feine Drabtfhere genommen und Ift los- 
geſchoben. Daß ihn der alte Landftürmer, der vor 
dem Haufe Poften ftand, nicht gehört bat. das 
verdente Ih Ihm nicht. Denn der Sepp bat ſich 
von hinten berangefchlihen und bat dann In den 
Drabtzaun eine Brefche gefchnitten, ganz lelfe und 
vorfichtig, wie er es immer an dem franzöfifchen 
Drabtverhau gemacht hat. Der Gepp welß ſchon. 
tie man's machen muß. daß die gefpannten Drähte 
nicht fingen, wenn fie Ducchfchnitten werden, 

Als dann die Brefche groß genug geweſen Ift, da 
It er bineingegangen. Bei feinem Eintritt ins 
Zimmer ift die Damenfihar, teilmeife in recht un- 
vollftändiger Tollette, noch vollzählig verfammelt 
aeweſen. Das war Pech. Denn, wenn er einer 
einzelnen begegnet wäre, wer weiß, ob fle Ihm den 
Schokolad nicht abgenommen hätte. Co aber, well 
alle beifammen waren, fiegte notwendig die Tugend. 
Dies äußerte ich vorerft darin, daß die Verfamm- 
lung ein Heidengefchrei erhob. Dem Sepp kam 
das recht ungelegen. Er fuchte die holde Weib- 
licgkeit über feine friedlichen Abfichten aufau- 
Mären. 

„Gehr's. Quader, damiſche, was habt's denn?“, fo 
meinte er, „Ich will euch ja mir. A Eifferl auf 
B'ſuach werd ma do no kemma derfen!* — Und 
zu einer etwas älteren, häßlichen, die am lauteſten 
fchrle, gewandt, fuhr er fort: „Und du Geefprigen. 
du alte, Dir will I fehon glei" gar nirl” 

Aber die bolde Verſammlung verftand dieſe ver- 
nünftigen und maßvollen Worte offenbar nicht, 


denn fonft hätte das Gefchrei nicht noch zunehmen 
können. 

Da verfuchte es der Sepp mit einem Schetze. Er 
wandte ſich zu der inner nech überlauten Niteren, 
Mopfte ihr wohlwollend auf die Gchulter und 
meinte: „Schrei doch net afo, du alte Hundabeerl- 
ftauden, fonft Lühlft dir ja den Mag’n aus! Der 
du tuaft die leicht fonjt was.“ 

Alle Befänftigungsverfuche waren vergeblich, und 
wenn fich vielleicht Die Jüngeren beruhigt hätten, 
fo zeterte die Alte allein weiter. Da wird auch 
ein anderer mißmutig. als der Hasler Gepp. 
„Zegt bat die alte Scheſn fo an wehleldigen Kohl · 
rabi auf,“ brummte der Gepp, „und moant dod), 
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Die Gefchichte von der 
Mark-Balufa 


Die deutſche Mark war Berngefund, 
Ganz did war fie und kugelrund. 
Sie glänzte fchön und filberweiß, 
Die Arbeit tat fle ftets mit Flelß. 
Doch einmal fing ſie an zu fchrei'n: 
„Ich mache keine Arbeit! Nein! 
Ich mache meine Arbeit nick! 
Nein, meine Arbeit mad) ich nicht!” 


Am nächften Tag — ja fie mur ber! 
Da war fle ſchon viel magerer, 

Da fing fie wieder an zu ſchtel'n: 
Ich mache keine Arbeit! Nein! 
Ich mache meine Arbeit nice! 

Nein, meine Arbeit mach ich nicht!” 


Am deltten Tag, ob web und adj! 
Wie iſt die Mark ſchon dünn und ſchwach, 
Doch als es an die Arbeit ging, 

zu fehreien fie ſogleich anfing: 

„Ih mache keine Arbeit! Nein! 

Ih mache meine Arbeit nice! 

Nein, meine Arbeit mad ich nicht!” 


Am vierten Tage endlich gat 
Die Mark als wie ein Fadchen war. 
Cie wog vielleicht ein zebntel Lot — 
Und war am fünften Tage tot. 


I möcht Ihr was! Na. a fon Go'n, a fo a gräus- 
licher 1" 

Damit wendete er fich twieder den Jüngeren zu. 
„Bür euch andern hab i was mitbradht", meinte er 
gutmütig und wollte feine Schokolade aus der Taſche 


holen, Aber er kam nicht mehr ſowelt, denn die 
Landſturmwache trat dazwiſchen. Gie ftürzte ins 
Zimmer und ftellte Namen und Kompanie des 
Eindringlings feit. Ihn felbft beförderte fie dann 
an die frifche Abendluft. 

Natürlich ift die Sache ordnungsgemäß zur An- 
zeige gekommen. Gepp bekam drei Tage „Mittel”. 
Die ganze Kompanie aber hatte anderntags Be- ' 
fundbeitsviflte, 


Die Auffion 





Shriftian Schlumboom 
Eine Dorftellung 
Von Peter Eher 


Etwas ganz Driginelles, mein gnädiges Bräulein? 
‚Sie follen es haben. Erlauben Cie, da ich vorftelle: 
Ehriftian Schlumboom. ein gewöhnliher — — 
Sie ftarren mid an? 
Laffen Sie mich ausreden: ein gewöhnlicher Menſch. 
DVerftehn Ste? Ein ganz newöhnlicer Menfc. 
Sle — den Kopf? Gie verſtehn immer noch 
nicht 
Das Ift ja das Driginelle, das unerhört ausgefallen 
Driginelle: daß Schlumboom ein gewöhnlicher 
Menfih It — weiter nichts! Ich fehe fhon — 
Ih muß ins Detail gehn. damit es zur vollen 
Wirkung kommt. 
Hören Giel 
Schlumboom bat kein Programm. Er will nie- 
mand befrel'n und niemand erlöfen — nicht einmal 
Mic feloft. 
Nie ift Ihm der Gedanke getommen, daß es felne 
verdammte Pflicht und Schuldigteit Ift, ih — und 
fel es nur aus Gelbftadhtung — gegen irgend etwas 
u empören, das Irgendivle unzulänglic ift. 
Stiemals bat er eine donnernde Verwahrung gegen, 
noch eine donnernde Kundgebung für etwas unter- 
fectiat, das Ihn nichts anging. 
Nie ift er alo Redner aufgetreten. 
Nicht einmal eine Zeitfchrift bat er gegründet. 
Sie fangen an zu begreifen? Cie reifen Yhre 
ſchönen Augen auf. Sie ftarren ihn an. Und id 
fee Ihnen die Frage an den Augen ab: Ya um 
Gotteswillen — was bat dann Gchlumboom getan, 
als alle tätig waren? 

ch will es Jhnen verraten. 

chlumboom ift — ein Phänomen. Er bat den 
Bimmel, nichts anderes fein zu wollen, als das, 
was er gu fein glaubt: ein gewöhnlicher Menfch. 
—— Sie ſchon fo etwas gehört? 

ehen Cie id ihn an, wie er da ſigt und gloßt, 
als ob er foeben aus den Wolken gefallen fei. 
Ich bitte Cie — was fagen Cie zu fo etwas! 
Vſch — kommen Gie näher — id will Ihnen fein 
Geheimnis ins Obr fagen, leife, leife —: 
Er bat den weiteren Gimmel, nur das zu fun, wo- 
füc er gefchaffen ift! 
ft das nun originell — oder ift es das nicht !? 
Sch febe Tränen in Joren Augen. Cie ind er- 
Ichüttert. Das hätten Gie denn doch nicht eriwartetl 
Ya, meine Liebe — es geſchehen noch Zeichen .. . 
no! Aber fegen Gie ih. Ihte Knie zittern — 
ich begreife Ihre Erfchütterung: 
Der Eindruß eines gana gewöhnlichen Menſchen 
in einer ganz ungewöhnlichen Zeit ift gewiß nichts 
neringeres, als Der eines ganz ungewöhnlichen 
Menichen in einer gewöhnlidien Zeit. 
Aber zut Sache. 

eda Schlumboom — Chriſtian — wollen Gie eine 
Sigarre? Co, mein Lieber — brennt fon — 
jebe gut. 
Sehn Gie, meine Gnädige, mit welcher Unbefangen- 
heit ih Echlumboom dem Genuffe bingibt? In — 
Sie follten ihn feben, wenn er mit dem nämlichen 
Behagen — pic, etwas näher, Madame, Leife, 
leife — wenn er mit dem nämlichen Behagen — — 
arbeitet! 
So gewöhnlich ift diefer Menfch. 
Freude hat diefer Men{d — es Ift nicht zu glauben — 


Geidnung von D. Bot) 


Breude bat ee — von einer Gtunde zur andern, 
Ausgefüllt Ift ee — von jeder Ktleinigteit. die er 
vornimmt, 

Wollen Gie es glauben, daß es heute einen Men- 
fehen gibt. der morgens feine Zähne mit Begelfte- 
rung pußt, weil er fich dabei ſchon im voraus auf 
die Zichorienbrühe freut, die er nachher mit einem 
Genuß teinten wird, der allein in feiner Ein- 
bildungstraft vorbanden Ift? 

Diefer Wenſch Schlumboom. « 

Wie? Ein Kerl mit abgeftumpften Sinnen? Ein 
Efel ohne eine Ahnung böberer Lebensformen? 
Ralfch. meine Gnädige . .. denn, wie gefagt, er bat 
Einbildungekraft! 

Aber das ift es jal Der unmögliche Menfch ge- 
brau.ht le im pofitiven Cinne, um das Nichtige 
zu Etwas zu erheben — ftatt im negativen, wie 
tole ungewöhnlichen Menſchen fie gebrauchen, 


Der Bücherwurm 





Aber genug — Ich merke felbft: es iſt auf die 
Dauer ärgerlich) und nit auszuhalten mit einem 
Menfchen, der fo abfolut gewöhnlich ift. daß er 
nicht einmal ahnt, twie ungewöhnlich er ift. Genug, 
mein Bräulein — es Ift hohe Zeit, daß wir zu 
unferer Sitzung fommen. 

Die Welt der Ungewöhnlichen würde es uns nicht 
fo bald verzeihen, daß wir die koftbare Zeit mit 
der Betrachtung eines ganz Gewöhnlichen vertrödelt 
baben.... aber daß der Kerl etwas Driginelles, 
etwas — eb — ganz ausgefallen Driginelles bat — 
das geben Cie doch zu, mein fehr verehrtes Frau- 


lein? 
Mahlzeit Schlumboom! 


Berliner Kino 


Tänzer, Spieler — Epieler, Tänzer — 
Auf den Toten tanzt Berlin... 
Würfler, Wübler und Bekränzer — 
Um die Toten fpielt Berlin ... 


Händler, Beilfcher — Bellfcher, Händler — 
Um fein Erbtum hurt Berlin... 
Drgler, Streiter und Elendler — 


An fein Ende kommt Berlin. — PM. 


Im Borübergehn 


Man denkt immer wieder, es fel nicht möglich, 
und doch Ift es wahr und niemand braucht ſich 
anzuftcengen, fo etwas zu erfinden. 
Nämlich: drei deutfche Männer fahen beim Weln 
und fprachen mit markigen Ctimmen über das 
Thema, wie man fi denn num eigentlich und end» 
nültig zur neuen Zeit ftellen müffe. 
Man müffe ſich anpafen. 
Man müfle mit der Zelt gehn. 
Man müffe fih auf den Boden der Tatſachen — — 
Schön und gut. 
„Aber,“ gab einer zu bedenken — und er hatte 
etwas Treues, Nationalliberales in der Stimme — 
aber jeder hat nicht den Charakter danad) —“ 
„Unfinn!” fagte darauf eine männlide, eine ernft- 
bafte, eine entfcheidende Gtimme — „dann muß 
man eben den Charakter ändern!“ 

. 


„Aber du mußt doc) zugeben, daß X. als Kavalier 
nebandelt hat...“ — „Eben darum bat er falfch 
gehandelt — Kavaliere find abgefchafft!” 


Tmanuel 


GBeldnung von 3. 50) 


Lieber Gimpliciffimus! 


Ein Sanatorium in Oberbayern. Baft ausschließlich 
Dffiiere. Neben dem Tifchälteften, einem febrjovialen 
Dberftleutnant, krönt in ifolierter Weiblichkeit die 
Dberin des Ganatoriums die Tafelrunde. Der 
Dberftleutmant läßt fich befonders gern von termini 
technici aus der Gefechtsipradhe umfchmeicheln, 
Den jungen Leutnants in der Nähe gelingt das 
mandımal ganz vorzüglich. Das Eifen dauert wie 
gewöhnlich lange; groß Ift aber au) der Zeitabftand 
vom legten Gang bis zum heiß erfebnten Moment 
des Rauchens. Die Erlaubnis bierzu wird immer 
von feiten der hoben Brau Dberin dur ein 
fchnartendes Glodenzeichen angekündigt. Bei einem 
Mittagsihmaus fehlt zufällig einmal die Vertreterin 
des fchönen Geſchlechts. die Glodenkönigin, was 
um fo mebr auffällt, als lange nad dem Abräumen 
nicht das Rauchfignalertönt. Man erwartet natürlich. 
daß der Oberftleutnant als Dberinerfaß die von allen 
Seiten fehmerzlichft befchielte Gloge in Aktion fegt. 
Nichts geſchleht Mit kutzem Ruck fchnellt am 





Nebentifch ein junger Leutnant auf, pflanzt ſich 
Rerzengerade auf der linken Geite des Dberftleutnants 
auf und ſpricht: „Here Oberftleutnant, melde ge- 
borfamft — Beuerbereitfiaft.” Und die Glode 
ſchnutti. 


Der kommandierende General Erzellenz v. P. pflegte 
in feiderigianifcber Manier jeden Coldaten mög- 
Lift „derbe“ und immer mit „Du“ angureden. 
Eines Tages fällt ihm bei Befichtigung eines Land- 
fturmbataillons zwiſchen den alten Leuten ein 
junger Mann ohne Vorderzäßne unangenehm auf. 
„Wo baft du deine Zähne gelafen, du Schwein?“ 
„Gie find mir herausgeſchoſſen worden, Euer Er- 
zellenz!" — „Ab! — Heldenfhmein!“ 


In jenem —— unventilierbaren Kämmet · 
lein, wo Aſpirin und Jodtinktur in inniger Ge- 
meinfchaft die Alleinherrfchaft führen, lag Erfag- 
tefervift Müller ſchon fünf Tage an einer duß— 
geſchwulſt krank dDarnieder. ohne daß diefelbe Heiner 





In der Hofloge a. D. 





geworden wäre. Ich mußte mich alfo zu einem 
Bleinen Einfchnitt entfchließen, worauf ich Müller, 
der obnedies nicht zu den Coucagierteften gehörte, 
vorber ſchonend aufmerkfam machte. Im Augen- 
blit der Operation will Müller den Fuß zurüc- 
sieben. DVerärgert Über dieſes unmilitärifche Be- 
nehmen verfuche ich, jenen Paſſus des Bahneneides, 
der da von „Mut in allen Dienftobliegenheiten“ 
fpricht. vor fein foldatifches Auge zu führen und 
frage Ihn alfo: „Was haben Cie in Ihrem Fabneneld 
geihworen?“, worauf er in einem Ton don Stolz 
und Jämmerlickeit zuoleich fagt: „So wahr mir 
Gott helfe!” 











Meine gute alte Tante bat neben allen fonftigen 
guten Eigenſchaften den leidigen Bebler, daß fle 
feht fchwerbörig ift. Gie benüßt deshalb ftändig 
ein Hörrobr von beträdrlichem Umfang. Am legten 
Sonntag ging fie mit diefem Inftrument bewaffnet 
in die Kirche. Dort war ein neuer Mlesner, der 
fie nicht kannte. Diefer fpringt ibe nach und ruft: 
“Sraulel Ein Ton, und Cie flieget raus!* 


@eicnung von E. Thöng) 


"Befehlen die Herrſchaften vielleicht ein Opernglas?” — „Nein, dank ſchön, mic trinken glei’ aus der Flaſch'n. 
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Bom Tage 


Nicht eben felten macht man die merkwürdige Be- 
obachtung. dafı auch Leute, die in ganz fubalternen 
Stellungen (zumeift In der Etappe) den Krieg mit- 
gemacht haben, einen unfaßlicien Aufſchwung ihrer 
wirtſchaftlichen Berbältniffe mit nad Haufe brachten, 
Geundftüce erwerben, Häufer bauen, teure Pelze 





Feuer im Schnee 


Baufen u.a.m. Wie erklärt ih das bloß? Möchten 
nicht vielleicht Die Goldatenräte Ihren unermüblichen 
Gorfehungs- und Tätigkeitstrieb diefer Intereffanten 
Grage zuwenden und lieber einmal folden ver- 
floffenen fhlichten Kameraden auf den Bufch Hopfen, 
fatt Immer nur wieder auf den Helmbufh der 
Difiziere? 


EB HET 


Eine Arbeitslofendemonftration. Erregt verlangt 
man die Bewaffnung des Proletariats. Einer der 
Redner will der Menge vorfichtig zu Gemüt führen, 
dafı die Waffen nicht an Unzuverläffige ausgegeben 
werden dürfen. „Benojfen!” ruft er aus, „es gibt 
unter uns Elemente ...“, wird aber fofort tot- 
gebrüllt: „Unter uns fin überhaupt keene Elemente, 
verftebjte, Die fin bei den andern!” 





„Gie fan fo fhön wla—r—an Offizier und fan do Eoaner — dös is grad das Schönel“ 


Somelt man heut die „reielt” bat, 
iſt fie ein unabhäng’jes Blatt, 

wo ſich der Menſch dran ſern erfrifcht, 
well es auf die Regierung drifcht. 


Zwar komme fogleih der Ebert-rig 

und dementiert, es fel ein Witz: 

ein Pelz fei gänzlich fern von ibm — — 
nut nifcht —: die Breibeit hat's jefchrie'm| 


Eberts Pelz 


Und in der Tat, da liegt was drin: 
die reibt's den Dbern mandmal hin ... 
Zum Beifplel bracht' fie's fein herauf: 
dem Ebert ward ein Pelz gemauft! 
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Ein Pely — oballl jagt der Benoff'. 
Schon fühlt man: das war Tells Geſchob. 
Ein Pelalll fagt der Genoſſ' und grient — 
„da Biet man Mar — wat eig vadient!” 


Da fieht man's nun und wie's fo ift 

mit der beliebten Kampfeslift ... 

Ach wenn der Menfch ſchon Breihelt hat — 
fie (hät Ihm nicht vorm Mreibeitsblatt. 


Emanuel 
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SIMPLICISSI 


Kenne ee Ma _ Begründet von Albert Xangen und CL C.%. Deine 








Wie lange noch? N 











Der Waffenftillftand nimme feinen Fortgang. 


Der Dieb 


Geldnung von X. Rubin) 





Großer Schneefall 5 


So tief verfchättet war die Welt noch nie: 

Die hoben, Sträucher rufen mit flieren Sproffen, 
Hände Gririnfender. aus bieiche m Grund, 
Nirgend eine Narbe auf Erden ift nod) wund, 
Alle hatten Dinge find feiden umgoffen, 

Und voll Gebeimuiscedet, wer immer fehrie; 
Und zog und verhalten wird der derbe Mund, 
Um einen Schlafenden nicht gu ertwvedten. 


Geftorbne Bahnen ftebn anf ſtummen Gtredten, 
Und find nur Klumpen wie verfchneite Gcheuern ; 
Grfroren unter dem Schnee ift alle From 

' Es führt fein Weg mebe- zu Fobrifenfeuern, 
Den müden Morgen geitielt fein Pfeifenhohn, 
Und niedeig hängt, wie Baueruftubendeten. 
Der muffige Himmel und fällt ZoU um Zoll. 


Ad. laßt uns wandern mit geneigten Stltnen 
Und immer tiefer, tiefer noch befcütten, 

Und laßt den Schnee In unfern Haoren firnen ! 
Wunfchherzen pochen gan entfogungsvoll, „ 
Und wir find alle alt. und wir jind kalt, 

Und unfre Häufer wandeln die Seftalt, 

Nicht Häufer mehr, nur eingelchneite Hütten 
Und Zufluchtowintel fterbendetu Gefclecite. 


Ad, ward es ſull im Schneefall diefer Nächtel * 

IH hoeche Innig in das weiße Triefen 

Und füble fromm, dec Felecabend fällt. 

Ich falte meine ausgebrannten Hände 

Und bete nicht, da ſich die Stille wende, 

Ib bin ergeben In die weiße Welt, 

Nast gibt ſich 'mic, fo füs nocy nie gegebene; 

Ich bete: Himmel, falle. falle, falle 

Und fülle Immer dichter alle Tiefen! 

Nun will ich ſchlafen "Morgen bin ich Ebene! 
Arnold Uup 


Das berdorrfe Fahrrad 
Don Hans Reimann 


Es war einmal ein Babrrad,. 

Iede Gefcichte, die vor dem Kriege fpielt, alfo in 
der guten, alten Zeit, bat die Berechtigung: mit 
einem „Es war einmal” anzubeben, auch wenn fie 
kein Märchen ift, fondern eine wahre Begebenbeitz 
denn felbft die wahrften Begebenheiten aus fried- 
lichen Tagen find Märchen getworden. 

Alfo, es war einmal ein Fahrrad, und das ftand 
auf dem Gange, der von der Wachtſtube einer 
Kaferne zu den Arreftzellen führt. 

Kafernen, falls es jemand noch nicht wiffen follte, 
heit man diejenigen Gebäude, in denen Ziviliften auf 
Gtaatstoften zu Soldaten umgearbeitet werden. 
Kafernen pflegen duch Mauern und Gitter von 
der Ummelt abgefchloffen zu fein, auf daß der 
Andrang des Volkes nicht überbandnäbme. 

Am Eingangstor, wit wollen es A nennen, fleht 
ein Poften, der alle äiwei Stunden abgelöft wird. 
Am Eingang A halten drei Mann Wade. Der 
erfte ziebt mittags um ein Ubr auf und fteht bis um 
drei, der zweite von drei bis fünf, der dritte von 
fünf bis fieben. Es pflanat fi) jeder viermal amwei 
Stunden auf und hat viermal vier Stunden Paufe, 
Sieht er Poften, fo bat er allerlei zu beaugäpfeln. 
Hat er Paufe, fo geleitet er die jeweiligen Bräute 
au ibren uniformierten Gefponfen oder „tritt aus“ 
oder beforgt Wege. Des Nachts freilich ſtrecken 
fi Die Siunden und wollen kein Ende nehmen, 
aber fchließlich trippelt Die Zeit doch dahin. und 
man darf ſich in der dienftfreien Zeit, bis zur 
näcften Ablöfung, aufs Dhr hauen, 

Nice fo der Wad thabende. Er fteht nicht Poften, 
wird nicht abgelöft, darf keine Bräute geleiten, 
darf ſich nicht aufs Oht bauen. 

Er wacht unentwegt. figend auf der Warhtftube 
von Mitag bie Mittag. Um eins, um drei, um 


Be 


fünf läßt er feine Leute antreten; auferdem obliegt 
es ihm. Meldungen abzufafien, fowie die Poften 
au tevidieren. 

Dierundzwanyg Stunden find eine endlos lange 
Zelt wenn man Wachthabender ift. Das verman 
ich aus Erfabrumg zu beftätigen, denn Idy war eo 
oft. als ich meine erfte Übung erledigte. 

Ib war fogar auffallend oft Wahthabender, und 
das hatte feinen Grund. 

Wie idy nämlich des Amtes zum erftenmal teil- 
baftig wurde, bildete Ich mir ein, cs baargenau 
nehmen zu möflen, und vergeub meine Naſe tief 
in die Warhtvorfcheiften. 

Diefes war untlug gehandelt und wäre beffer unter- 
blieben. 

Ih tat es jedoch, und da fiel mir eine Gtelle in 
den Vorſchtiften auf, worin es hleß. bei einer be- 
flimmten Gelegenheit fei das auf Wade befind- 
lihe Babrrad zu benugen. 

„Das verbhüte der Himmel”, Sprach ich zu mir felbft, 
„Sollte der gewiſſe Ball tatfädlich eintreten, fo 
bin id; ein gelieferter Mann!” —, und Ich las mit 
arfträubten Nerven die taufend Dinge, welche Der 
Wochthabende zw erledigen bat, fobald der be- 
wußte Fall eintritt, 

Meine erfte Corge galt dein Fahrrad, und ich 
tändelte mit der Vorftellung, daß ich mich wenn 
ih der gewiſſe Ball ereiguen würde, tet auf das 
toichtige Bortbewegungsmittel jhmwingen und auf 
Nimmermwiederfeben entradeln würde, 

Alfo fuchte ich darnadı. BE | 

Es war nicht zu finden, nirgends zu finden. 
Grändlid, mie ich bin, ftülpte ich das Wachtlokal 
um und um, kroch unter die Pritfchen, unterfuchte 
Eden und Winkel, ... nichts. 

Aber ich entdetie eine Tafel. die an der Wand 
bing — etiva fünf Meter über dem Fußboden —. 
und fagte mir fofort: Diefe gibt Aufjchluß; denn 
wozu wäre fie fo hoch dadroben befeftigt. wenn 
fie nicht Gcheimniffe bärge? 





Auf der Tofel waren fämtliche zur Wachtftube 
gebörigen Gegenftände aufgezäblt, und zwar eine 
Petroleumlampe, ein Shläfelhalter, ein Koblen- 
faften, ein Tiich, eine Schere, ein Lineal und fo 
weiter... und ein Babrrad. 


Ha 

Es mußte da fein, mußte da fein, mußte da fein. 
Ich veriproch meinen Leuten eine Runde Bier, fo 
fie das Fahrrad ausfindig machten, und fchritt, 
eilte, fieberte mit idealem Beifpiele voran. 
Heutzutage würde id mich übrigens Laltlächelnd 
damit begnügen, Heren Ctuart Webbs oder Herrn 
Joe Jenkins aus Berlin telepboniich herbeizu- 
beordern und ihnen die Aufarbeitung des Falles 
überlaffen. 

Damals war ih noch, dumm und unerfabren und 
mwäbnte, die eigene Hand anlegen zu müflen, 

Wir fuchten wie närtifch. 

Wir fuchten wie die Teufel, 

Wir fuchten wie Jdioten. 

Nichts. 

.. Mitten in der Nacht fchneite mir der Einfall 
ins @ebien, die Arreftzellen zu Durchftöbern. Ich 
werte den Trompeter und bieß ihn mit der Petroleum- 
Lampe folgen. 

In der erften Zelle keine Spur. 

In der zweiten? 

Ju der zweiten: Ein alter, brüdiger 
Schlaud — zwei dünne Stäbe — eine 
kleine, glißfernde Kugel-— und Die 
obere Hälfte einer Klingel. 


Dem Trompeter zitterte die Campe in der Hand, 
— ich ſelbſt tränenüberftrömt auf die Pritſche 
fant. 

Dann blitten wir uns lange und ſchwelgend in 
die Augen, 

€s war ſeht weibevoll. 

Nach einer angemeffenen Paufe wendete ich mich) 
an den Trompeter, der nicht nur leuchtete, fondern 
auch ftrablte, und verfegte: „Bas Gie bier fehen, 
junger Sreund, ift das vermißte Babrrad.. Kein 
Zweifel, Nicht mehr volftändig, aber immmerbin. 
&s mag dereinft ein fdhönes, dauerbaftes Bahrrad 
geweſen fein, — —— feine Blütezeit ift vorbei. Und 
können Gie ſich auch erklären, warum und wieſo es 
fich derart zu feinem Nachteile verändert bat? Ich 
will es Jhnen offenbaren: Ctellen Gie fit) vor. Sie 
müßten zwanzig Jabre Nhres Lebens bier auf Wache 
verbringen. Stellen Gie ſich das vor. Nach Ab- 
Lauf diefer zwanzig Jabre würde von Jbnen nichts 
übrig fein als Gchlüffelbeine, Becentnochen und 
ein poar Rippen. Man vertrodnet bier. Man 
verwelft und gebt ein. Die Luft ift daran fchuld. 
Auch „das Fahrrad iſt verwelkt, eingefchrumpelt, 
verdorrt. In zebn Jahren werden auch feine legten 
Überrefte verfchiwunden fein. Kafernenluft.” 
Nachdentlich wandelten wir in das Wachtlokal 
aurüd, 

Der Trompeter verzog ſich auf feine Lanerftatt, 
ich aber fegte mich an den Tiſch und ſchrieb eine 
Meldung. 

Die Meldung lautete: „Das auf Wache befind- 


Bern oder Paris? 





Ude Fahrrad iſt nur noch zum Heinften Teile vor- 
Banden und dürfte bei Feuer-Alarm ſchwerlich 
benuft werden können.“ 

Die Meldung gab ich am folgenden Morgen auf 
dem Bef&äftssimmer ab, und feitdem ward mir 
ausgiebig Gelegenheit, das fortfcreitende Ab- 
fterben des Babrrades zu beobachten. 

Dant ift der Welt Lohn. 


Kunſtbetrachtung 


In den Arkaden des Mündiner Hofgartens fand 
ein Sremdling mit dem Führer in der Hand vor 
den berühmten Rottmannfresten (die zum Schutze 
genen den roft mit einem Bretterverichlag zu- 
gededt find — fo daß nur jeweils der Spruch 
darüber zu feben ift). 

Der bildungsbungrige Bremde betrachtete eifrig 
und mit der offentundigen Abficht. zu bervundern, 
eine der [chütenden Bretterfchichten nach der andern, 
las den dazu gehörigen Vers mit beifälligem Kopf- 
nicen, bezeigte aber doch binfichtlic, der Fresten 
felbft ein zurüdbaltend fleptifhes Weſen. Bei 
der leßten der Tafeln ongetommen, ſchüttelte er 
Ser den Kopf und fagte: „Das ift Dody fonder- 
bar!“ 


Worauf ein gerade des Weges kommender Kunfte 

gelehrtec aufklärend bemerkte: „Sie Ind vernagelt... 

die Fresken... wegen dem roft!” 

„Aha!“ rief da der Gremdling und fastug fich mit 

dem Fübrer gegen die Stirn: „Aha — drum vo!” 
Zrim 


(Zelhnung von E. Shlfinn) 





Die Völker werden das letzte Wort fprechen und nicht Die Regierungen. 


DBom Tage 


In einer Xrbeitslofenverfammlung fließt der 
Redner mit dem Ausrufe: „Hoc die Arbeit!” — 
„Damit keiner dran kam ertönt eine kräftige 
Bapflimme im Hintergrunde. 








Licht um Licht erlifcht Im Kreife, 
Durch die Bäume wintertahl 
Hufcht der Mond gefpenftiich Leife 
Und verfilbert Turm und Gaal. 


Berliner Einbrecher baben Ihre Tagesbeute In einen 
leerftebenden Keller In der Näbe des Schleſiſchen 
Bahnhofs gebradit, wo der Raub ehtlich geteilt 
werden fol. Um unliebfamen Gtörungen vor- 
aubeugen, muß „Rlamotten-Emil”, das Neftbätchen, 
Worbe fteben. Während diefer fein Amt getreulich 
ausführt, hört man plötzlich einen Mordstrach aus 


Mond 


So als wollte er der Not 


Doch ich lauſche feiner Reife 
Durch Die beutfche Träumernacht, 
Büblend, wie In alter Weiſe 
Kraft aus Schmerzen neu erwacht! 
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dem Keller dringen. Bei der Verteilung find an- 
fcheinend Schwierigkeiten entftanden. Ein Dorüber- 
nebender, der den Lärm aus dem Keller bört, fragt, 
was denn da unten [os fel, worauf „Klamotten- 
Emil” antwortet: „Ach nifcht, ber Betrieb wird 
bloß fozlalifiert.” 


Auf den Strafen ſtill und tot 
Wandert er mit fanftem Gingen, 


Dieler Herzen Frieden bringen. 


Hamutb Rhbster 


Beldnung von Wilpelm Shut) 


Insertionsgebühren für die sechsgespältene Nonpareille-Zeile M. 1.75 ee Alleinige Inseratenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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ist dan berufone Hilfnmittelt Karl Paeslor, Berlin SW. 48/102 Löwen-Apotheke. Hannavar 3. 
‚gen Sie unsero Beschreibung und Vorlage A nd: 3 
on und re Munte: m. utjucken 
Jännische Beratung durch orlahrene Org 






Bostellon Sio sofort — Nachnahme oder Voreinsendung — für 
4.1.20 das Work „Winke‘ für die Anlagen. Führung 
dor Registratur. Dns Resultat einer 2Ojährigen Erfahran. 


Vollständige Büro-Einrichtungen. 
Fabrik Stolzenberg 
Aoltoste und größte Spexialfabrik Europas! 
Contrale: Oos-Baden, Str. 5. 
Tueigeiedarlassung: Berlin SW. 68, Markaratanstr. 76/77. 


Schwerhörigkeit, 
Ohrgeräusch, nerv. Ohrschmerzen. 
TITTEN 


Sanis-Versand München 842 b. 





(Erätze) wirksames 
ezialmittel, 





ERNEMANN 
CAMERAS 


gelten als unübertrefflich. Unser stetes Be- 

mühen, auch die bewährtesten Modelle weiter 

zu verbessern und zu vervollkommnen, 

‚chtfertigt dieses Vertrauen und macht jeden 

äufer zum überzeugten Freund unseres Er 

zeugnisses. Bezug durch alle Photohandlungen 
Preisliste kostenfrei. 


ERNEMANN-WIERKE A:G. DRrespen 114 
Photo-Kino-Werke Optische Anstalt. 2 










Arterien- 
Verkalkung! 


Schwindelanfälle, Herzki 












sollte jeder, der am 
Furunkels, Hautaurschlägen, 


Pickeln, Schärfe d. Blutes leidet, zur Prospekte mit ärz 




















Unübertroffen bei Bohwächezuständen ! Auffriach, hem Vorwort vers. era‘ 
E 10 _| Versand dd. Versandapothekes Erteig rasch jem. Chemische Geselisc 
DI | _ Literati Com 18, ——— 





50 gegen 
Ratı - Apofhek 





















5 R E kosten 
por.-Laboratoriam aNova®, Nürnberg 8» Lindenganse 12, 


Uuemssmb Bliid 


ZurAusncheldungallerscharfen und 











kranken Stoffe aus Blut und Säften, 
gegen Blutverdickung,Blotandrang, 
rotesGesicht, Hautunreinigkeitenint 
aoin Blutreinigungspulver 

Ntarin solt üb. % Jahr, wirksam 








ide 5 M. Alleiniger Hersteller 
El Weriach, Löhbocke. Wealt. 4. 











— 











tel, 
1000tach bewährt ana * 
erkannt — 

— 
otains Versand, SprembergL- 








8: BIERTARTERE 

ges. gesch., der Glanz 
BP bleibt auch nach d. Wasch. 
wnübertroffen. Fl.2M.in Drog. 
u. Parfümerlen od. dir. v. Fabrik 


Dırı. $. 6. Schwartz, Bresiau 


















HL Yun BZ „ll 


——A— 
SS" —— 


N, un Lu 

Das behagliche Gefühl RUN, WR Yu 

von Frische und Sauberkeit NG 

hinterläßt nach dern Gebrauch die Zahnpasta 
„Kaliklora“. Zähne, Mundhöhle und Rachen 


Werden durch wirksame Salze desinfiziert und 


durch köstliches Aroma erfrischt. 


CEE 
LT 


DZ 






















Vorsicht vor Nachahmungen. 
Queisser & Co., G. m. b. H., Hamburg 19, 
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- Deutscher Cognac 


Cognac scharla 


Ein famoser Tropfen! 





chberg 


Marke 


Alleinige Inseratenannahme: Annoncen-I "Expedition | Rudolf Mosse, 


bingen 


Auslese 








HALALI- 
HUT u 


der deutsche Hüt 


:Bunumm 


E 
1; 
r 


Kaufen Sie keinen 


Halali-Hut 
bevor Sie sich nicht davon 
überzeugt haben, dass im Hut 
und auf dem Leder das Wort 


Halali eingedruckt ist 
Halali jet "oeleremeit 
st dns den! einen 


Halali Spor - und 


nadenhuten, 


Niederlagen In allen bedeutend. 
Geschäften d. Branche. Ausk. 


durch Hermann A. Rothschild, 
Monelstrasse 4, Frankfurt a.M, 


Detektivel, Ranges 
„Auskunfts-Schütz“ 


Berlin W. 50, 
Kr. Stpl. 040 
. Beob: — 





Beh 





rmittelg. 


Privat- spezial Auskunflei, 


Rut— Yen 





gen — Vergangenheit 


„Jämorrhoiden? 
— — 








feder ct, auch, 


onnen u, St 
öhren-Apo- 
llevuerApolr Pb 









ötheke, Szond 
8 


Der, „Slmplicissim 
direkter Zusendun 
Ausland 22 M. 







e 


Eine Tragödie 


Mittag. 


Die Sonette an Ead, Elftes Taufend. 
Armut, Ein 
Liebe. Eine Tragöt 


Sonderberihte find ebenfalls durh die Bushandiungen zu bezichen oder vom Verlag 


in Leipzig 


Soeben erſchlen das fünfte Taufend von: 


Anton Wildgans 
Dies irae 


Gebunden M. 6.50 


Früher erfhlenen: 


Neue Gedichte. Fünftes 


Trauerfpiel, Zwölftes T 


Taufend. M.4.— 
Zwanzigites Taufend. M. 
In Ewigkeit Amen. Ein Gerichtsſtũck in einem Akt. 


Tauſend. 


Borrätig in den Buchhandlungen 


L. Staackmann 


Gebunden M. 4.— 
Gebunden M. 2.50 
‚gebunden M.5.50 


Diertes Tauſ. 


















VomErdenelend 
zum Erdenglück 


durd) ein natırgemähes Staaisigfiem. 
Jnbaltsausmug: Grundzüge ber neuen 
Sıaatseinritung. Der Staat yabıt jeb. 
Menicien ein austeidhendes Gehalt auf 
Lebenszeit. Nur tägl. 3ftüind, Arbeits 
zeit für ale. Che oder freie Liebe und 
Naturede. Frauen-Emanjipation, Bere 
meldung von Kranffelt und Giedtum, 
maturgemähe Aindererziedung u. and, 


Tote lebenl 


—⏑⏑ 
— Cpirltismus, Geiftererihele 
mungen und Tifhrüden. Wertehr mit 
Derfiorbenen. Oeifiet_ beantworten 
ragen. CEriebnifle nad dem Tode. 
Himmeisreifen eine 














gratis die Shrift: Bily_ Wie (4 mid 
77 Jahre terngelund und fung erhielt 





5 Ne Beinfrämmungenver« 
Adettelegantnurmeinmeg. 


= Bein-Regulier-Apparal 
Kotne Volher oder Affen, 
s!Men! ca 


®% Herm. Seefeld, Radebeul No. 3 
@ bei Dresden. 





. 
‚Wilmersdorf 2 


Elechtenliten 


dagernde Beseitigung durch 
5; deutschen Reichs 


— Pr 
Sanis-Versand, München 99. 


— 
11027 — — 


— 
urmmittel („Erwachsene u. Kinder 
(uber Jake. eckungen mi dazu 


iger 
Apotheke, Hannevar & 


Set Dur 


undBerterhaltengarant,n.danernde 
„Jugendfr,wied It 


eines Selig 


Der mögliche Weg zur gänglichen 
Yartnädiger Videl, 
trglängenber 


rneuerung und 
unmertlihe 


1 der. borkenben 
in bar die [et Känge? 
Binder 


Bus m, erprobt, Natjch} 








"50 M, Die Liebhaberausgabe, auf qualitativ 
ngarn kostet d 


Bestellungen nehmen alle Pi 


Nummer 1 K, ‘das Vierteljahr 
Annahme der Anzeigen durch si 








Gein neues Gejamt-Berzeichnis 
bverfendet auf Verlangen an ntereffenten umfonft und poftfrei 
der Berlag von Albert Langen in München-S 


Dito Reichel, Berlin ). 
Cifendabnftr. 4. Größtes Speyialbaus 
f. Diotogtiche Haut u. Schönheitspflege. 


TITTEN 
irbitten die Leser, sich bei Bestellungen auf 
den „Simplicissimus” berieben zu wollen. 

| onen“ 





ion Rudolf Masse. 








Strandlust, 35 Bilder 























OBild chik 

nz.00Pt. Berl 
Luft, 40 Bild., Groß. 
‚stadtleb. 60 Pr. Berl. 


amüs.sich OP. "rankweden Frähl, 
;ch, Humıos 
1 Bilde ol Bilder, Fa 
nde für 3 Mark. 
Berlin, Bülowstr, 


Studenten- 
Couleur-Artikel 


Roman des Apulejus: 


der Golöne Esel 


führt ans d.leichtlebige röm. Kalser- 
A 28 


Sfttongeschlchtl Werke kostonios! 
Herm. Barıdorf, Berlin W.30, 
i 


Kriegshrieimarken 


Preisliste gegen Doppelkarte 
Paul Strauss, München IV., 
Rosental 1. 


Studenten- 
[: Carl Adi rzburg 135 


tes u. grünnten 
——— it auf die 

le scın tieblete, 
Preisbuch post- und kostenfrels 
brief. Unterricht 
Buchführg. — 


—— 
ugnisse u. Prospekt gratis. = 


Verboten with: 


broch.9.10 Mk., gobd. 1 
di in, B 





Soeben erfchien: 


FRAUEN- 
SCHÖNHEIT 


Sanfftaengls 
Kunftverlags-Katalog No.8 
mit 240 Abb. Preis M.1.80 















Zu beziehen durch alle 

Buch und Kunftbandlungen 

oder gegen DVoreinfendung 
von 2 Mark vom Berlag 


FRANZ HANFSTAENGL 
MUNCHEN I 
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Soeben erſchien; 


Nächte der Venus 


Ein erotifher Cyllus 
von Reinh. Eichader 
mit Bilderbeigaben von E Deetien 


Preis gebunden Mf. 3.30 


(Del direfter Zufendung 25 Pfg. mehr). 


Neues Wiener 


. = Ju rn al 


‚Grosse Tageszeitung ersten Ranges 
eschaften. Drag. u. Apotheken zu haben t, dire! von internationaler Verbreitung. 


Vor Gebrauch Nadı Gebrauch 


in erofifhes Bud, vielleicht 
das erotiſchte unferer Zeit, aber 
injeder Zeiledas WerfeinesMeifters. 
Dichtungen von gleich unerhörter 
Leidenſchaft, überwaltigender Schön: 


n Horm. Schelienberg, Qüsseldort 201. Parlümerie-Fabrik. 





* 
Ab 1. Januar 1919 erſcheinen regelmäßig: 
Felix Weingartner: Suntatemm en und 
‚Hermann Bahr: Tagebuch. 


Beissnung von R. Erieh) 8 * Aus den Erfahrungen eines Wie- 
Hans Gregor: ner Hnfoperndirettors, 


Stefan Großmann: Berliner Monotoge. 
Profeſſor Dr. Moris Benedikt: 


2 Wiffenfchaftliche Fragen. 
Nichard Eharmas: politiſche Porträts 


etc, ete. 





beit, finnverwirrender Slut, wurden 
ſchon lange, lange nicht mehr gelefen. 
Diefe „Nächte“ verbrennen an ihrem 
1er, und wer fie lieft, den 
werben fie ſchuͤtteln, wie ein taumeln- 
der Rauf Muder und unreife 
Kinder ift diefer Cyllus allerdings 
feine Leltüre. Reife, lebensſtarke 
Menfchen aber werden ihn wie ein 
Kleinodhüten und fiewerden träumen 
von feiner Schönheit. 
In allen Buchhandlungen vorrätig. 


Univerfal:Berlag 
Münden 11, — ——— 15 








Größter Privatdepeſchendienſt. 
* 
Man abonniert bei allen Poftanftalten, 





Aneruerhulkung, Hchwindelanfülle, | Prud und Berlag: 


Herzbeklemmungen, Angft- u. Scwäcenutände. „Laßt mich aus mit Idealismus, Ehrlichkeit und fo Lippowitz & Co. 


— Cie ausführlige raue Brofgee 2 
Dr. Gebhard & Cie., Berlin 176, Potsdamer Str.104 a. Beiter. le — Wien, I., Bißerfiraße Ar 

















ELTviıLLıe 





MOB IHOB! 
7UTTGART | 





ä schwan volß, = | — 
dar | ee „Unauffättig 














u. Herrschaftagew, 


—— |] ara Haus ikotaue Sant, * — Zureriässig turfarde n 


Buchführung air 


— * 
Ingdeburgerstr. 
1 Si gratis Probebrief E. 


Offizier ar-Kuıs 


eröffnet Münchener 
a. D.) in idylli 









2, Eifenbabn 












Im Wettbewerb 


um die Rüdgewwinnung unferes Labmgelegten Auenbandels 
find franzöfiibe und befonders englifhe Sprachfenntniffe 
unbedingt erforderlich. Wer daher Vortenntniffe in diefen 
Epracyen bat, lefe die ilufte. Fortbildungszeitiepriften „Littte 
Pu’ und „Le Petit Parifien“, Der humorvole, in Leicht" 
verftändlichem Englifch beyw. Granöftfch gefdriebene Inbalt 
der beiden geitfepriften ift mit Botabeln und Anmerkungen 
verfehen, fo daß das Läftige Nacfeplagen im Wörterbuch 
fortfält, Ueber 24.000 Besieher! Interhaltend und lebr- 
zeih für alle Gebildeten, Die ipre mübfaın erworbenen 
Spragtenntniffe auffrifhen und erweitern wollen. 


„Little Pud* oder „Le Petit Parifien* 
Beftellen für %4 Jahr zur Prodet Preis jeder 
Settjrift vierteljäprtih (6 Hefte) durch Buchhandel oder 
Poftamt Mt, 2.—; als Drudjade vom Verlag Mt. 2.40 
(Sr. 3.80); Austand ML. 2,50. Bitte Nacplieferung der im 
laufenden Diertelfahr bereit erfiplenenen Hefte verlangen, 
Probefeiten frei. 


Gebr, Pauftian, DBerlag, Hamburg 79, 
Alfterbamım 7. 
Poftihedtonten: Hamburg 189, Wien 105274, Budapeft 25182 





ylünxd, Urteile 
Enorgetosvor] 






Prostitution und 
Mädchenhandel! 


Nauo Enthöllungen aus dom Sklaven. 





Yon Dr. Oito Henne am Rhyn. 
Dean. 10, ve a 
Raumbewegliche Becherwerke D 

Gurtförderer. Drahtseilbahnen E 


4 


früher Martin Stein Nachfolger 
Vorteilhafteste Bezugsquelle für 


Photogr. 


sowie Antertigi Eh 
ost 


tkarten, Ab« 


eingesamltor 
Preisliste zu Dionsien. 





dungen —* 
Hans Hedewig’s Nacht. in Leipzig 10%. 








Zeichnune von Erich Graner 









HG / 
—— ——— 


——— — 
FEIST/SEKT/KELIEREI:A:G:_( 
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Fl 
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ge, 


N FRANKFURT YM 
Ar 
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A Syitein Oliver 
Unterrichtsbriefe zur GErlernung von 


Engliſch u. Franzöſiſch 


unter Benuhung humoriſtiſcher Texte. 
Vreis jedes 20 Briefe nebſt Beilagen u. Sadıregifter 
umfaffenden Wertes 22 M. Probebriefe je 1,20 M. 


Mentor: Verlag, Berlin-Schöneberg 








Wer heiraten will, = 


fote fofort die ſozlal pig&hologifhe Etubie Dr. Vergner’s ug 
mWerztliche Natfcläge über bie Ehe“ Iefen. Linfer Yu ug 
mit einem farbigen, gerlegbaren Modeü des meiblichen Rörperb 


derfehen, enthält Tatlachen Aber dad fezuele Werhalten dom 
Mann und Weib dor und in der Ehe, die für das Wohl: 
befinden unb Qebendglüd beider Gatten von unfhägbarem 
Berte find, Preis Mt. 4.—, Radnafe 35 Pfennig teurer, 
Linser-Verlag, G.m.b.H., Berlin-Pankow 250 h. 





Hochsehule für bildende Kunst Weimar. 


Ausbildung In den Fächern der bild Kunst einschl. Plastik. 
Montag Im Oktober an 
dierendo u. Hospitantes 






ram laufen 
Sie mit * 
abstehenden 
Ohren 
herum? 
Augenbliekl, 
4 Abhilfe schafft 


EGOTON 


Seit Jahrzehnten bewährtes, unübertroffenes 
Einstreupulver für kleine Kinder. 










mittel, zum 
setsten Körp 
Sportsleuten jeder Art, 
empfohlen. 













In den Apotheken. 








in ber Enttvidlung&periobe, foroie ber bapugehörigen Tabellen 
m m m z= m 0 DE DE mE Em 


Laboratorium Leo 


4 1folgeXsLoluh 


Zahnpaste in Tuben, verhüter Ansteckungsgefahr 








Weisse Zähne durch 


Dresden—IL 
EEE 0 0 u 0 50 EEE E-Bnmumm mm m 





Verantwortlich für die Redaktion: Fri Schwegnert, für den Inferatentell: Mar HaindL, beide in Münden. 


Simpliciffimus-Verlag ©. m. 6. 9. & Eı 


0, Kommandit-Gefellfchaft, München. 


Redaktion und Erpedition: München, Hubertusftraie 27. — Drud von Gtredier & Schröder 


in Stuttgart. — In Ofterreih-Ungarn für die Redaktion verantwortlih Johann Feoichel in Wien VI. — Erpedition für Ofterreih-Ungarn bei %. Rafael in Wien I, Graben 3. 


Fortſchritt Geichnund von E. Tond) 


Freiheit hamm ma fa früher mehra g'habt, aber dafür hamm ma jetzt weniger Ordnung.“ 








GKöhlerglaube 


As Chemiker in den höchſten landfturm- 
pflichtigen Semeftern fand id), da Eörperlich 
nicht» fürs Feld ‚geeignet, während des 
Krieges einen Poften in der Gchreibftube 
einer bayerifchen Garnifon. Der Komman- 
deur, ein wohlwollender älterer Herr, ließ 
mich eines Tages zu ſich kommen — es 
war im Winter, und in der Kaſerne 
berrfchte allgemeiner Koblenmangel — und 
verfraufe mir an, daß er eine große Er- 
findung gemacht habe, die uns mit einem 
Schlage von der Koblennot befreien könne, 
und er wolle mein Gadyverftändigenurteil 
hören. Nachdem ich mich reftlos zur Ver- 
fügung geftelle hatte, legte er los: „Wir 
können doch Holz kaufen, foviel wir 


vom füglichen 
IV. 


Werden — Gein — Bergehen. 


wollen; na alfo, dann errichten wir eben 
im Kafernenhof einen Meiler und heizen 
dann Holztohlel“ . 
Berblüfft von der Einfachheit und der 
Größe der Erfindung,. wagte ich einzu- 
wenden, daß erftens Das Holz ſehr teuer 
fei, zweitens, Daß, wenn wir ſchön Holz 
bätten, gleich dDiefes zum Heizen verivenden 





(Zeichnung von 3. Heubner) 
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Geichnung von Karl Acnold) 








könnten, daß drittens die Köhlerei auf dem 
Kafernenhof vorausfichtlich bei der vor- 
gefegten Dienftftelle Bedenken erregen 
könnte, und daß endlich vierfens die ge- 
wonnene Holzkohle zum Beheizen der Öfen 
nicht geeignet fei. 

Der gekränkte Erfinder erwiderte, daß jeder 
Laie, der eine große Jdee habe, auf den 
Widerftand der Fachleute ftoße, und daß 
er fi) von feiner dee nicht abbringen 
Laffe. 

Abteilungsbefehl am nächften Tage: „Die 
im Stande befindlichen gelernten Köhler 
find zu melden.“ 

Meldung: „Seblanzeige* (d.h. keine vor- 
handen). 

Bon der weiteren Ausbeufung der Er- 
findung babe ich nichts mehr gehört. 


Wafhingkonifches 

Kaum war Wilfon wieder im Weißen Haufe, da 
erfchien der Ehicagoer Epedkönig Joſug Wabble- 
more, um nach Gtaatsbürgerfltte dem Präfidenten 
die Hand zu fhütteln. „Haben Cie die Güte, 
dear Sir,“ fagte der vorfichtige Empfanastekretär, 
„und erklären Gie mir erft. in welchem Sinne Gie 
ihm die Hand fchütteln wollen... im nichtsals- 
amerifanlfchen oder im weltwölterbundlicen?" — 
„Nacheinander, in beiden!” cief Wabblemore, „ich 
liefere ja auch Sped für Europa in zwel Buualitäten... 
mittelmäßig und prima!” 


Heilige Drdnung — — 


Die Neuftädter Edenkaferne verdreckt fich Im Zeichen 
der freiwilligen Difgiplin dermaßen rafch, daß die 











uſammenſtecken. „Borläufig is 
nifcht_ zu wollen,“ meinte der Altefte, „wir müfen 
den Sommer abwarten,“ “Was erhoffen Gie 
von dem?" — „Daß die Rubr aushricht und In 
Ihrem Gefolge die freitillige Sauberkeit.” 


Aus London 


Major Fihgerold reicht Lord Gtanbope die „Ilu- 
strated London News“ über den Tifh. „Wie ge- 
fällt Ihnen dies Bild. Mylord? Britifche Difixiere 
lofjen kriegsgefangene Deutſche am Wiederaufbau 
Nordfrantreihs arbeiten!” Der Lord meint be- 
dächtig: „Ich glaube, wir können uns heute den 
Burus erlauben. Dies nicht völlig gerecht zu finden." — 
„Da überjhägen Cie Nebenjächlihes.” rief der 
Major, „ich finde es im Gegenteil völlig gerecht, 





Emanzipation des Sleifches 


dab wir, die wir Bran’reih am meiften Paputt 
gemacht haben, nun aud feine Wiederherftellung 
leiten!” 


Aus Berlin N 


Im Berliner Scheunenviertel treffen fi zwei 
fchwere Jungen, "die ſich längere Zeit nicht gefehen 
hoben. 
Nanu, Klamotten-Emil,” fragt erſtaunt der eine, 
Loofit bier frei rum? IA denke, du hatteft 
jen die Gadıe in de Kolonie Irunewald noch 
uff längere Zeit wat abzumadien?“ 
„Menic,” erwidert Emil und zcint mit dem rechten 
Zeigefinger auf die Etitn. Indeffen bab' ie längit 
mit Tepper-Karl 'n neuer Ding jedreht. Ja falle 
doc) unter de ‚Amneftie.” g 





Gelhinung von Up) 














Aber Liebes Fräulein, warım wollen Gie denn jetzt mit aller Gewalt ıundlicher werden?” — „Geit wir Die gleichen Rechte wie 
die Mauner haben, macht es mir feinen Spaß meyr, für einen Mann gehalten zu werden.“ 
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Sm Strom der Zeit 








„Was die Baronin jetzt immer für merkwürdige Kavaliere hat!" — „Was wollen Gie — Sozialifierung der Betriebe.“ 


Borfrühling 


Des Daches Rinne tropft und [edt, Ja, Mutter Erde macht das ſchon ...» 


der Schneebelag ift rußverdredt £ 
und bildet eine uferlofe Und unfre deutſche Nation, 


atfchfulge oder Gupdelfoße. verſchneit, verrußt, verfulzt, verſumpft. 
Paſſchſulz foß — ift fie denn ſchon fo abgeftumpft, 
Wer da denn peffimiftifch ift daß fie mit all der Schlackenbürde 
beziehungsweife wer vergißt, - nicht ſchließlich doch noch fertig würde? 
r 


daß alles feine Weile braucht, 
fühle fih im Innerſten verftaucht, 
bis, was ihm den Humor beklidert, 
verdunftet oder auch verfidert . . . Inzwiſchen möge feiner fäumen, 

und Mutter Erde wie geſchmiert vor'm eignen Hauſe aufzuräumen. 

ſich wieder mal mit Grün garniert. Raratdete 


Wie? Blinkert nicht ein Hoffnungsftern: 
die Schale ift's nur, nicht der Kern? 
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Bezugspreis vierteljährlich 6 Mark Ba ü AR Ta Th 5 Beyugsprei 16 vierteljährlich 6 Mark 
Alle Rechte vorbebolten gründet von ert gen und Ch. Ch. eine Gepyrighi 1010 dy Bimplisinniman-Voring Om. d N. & On, Müneden 
Fehr 1 EB TE N ei TEN, —— 


Die Grundlage für den Völkerbund — 





„Nur fo kann Deutſchland darin geduldet werden!“ 


Kunſtkritik 


Wie unſer Kompaniekoch unter 
die Helden gekommen iſt 


(Aus großer Zeit von einem Jägerforporal erzähle) 


Es braucht ih niemand wundern, daß keiner den 
Kompanietoch Vinzenz Heilmeier bat leiden können. 
Denn er hat einen feinen Drudpunkt, Bann fi die 
beften Broden berausfuchen und fteht mit dem 
Heren Feldwebel. ja fogar mit dem Herrn Kanzlei- 
nefreiten auf du und du. Matürlih bat der 
Heilmeiee auch als einer der erften Die übliche 
Auszeichnung für befondere Tapferkeit betommen, 
fogar nod) vor den Dffiziersburfchen. Dazu tvar 
er von jeber brav grob mit uns. Wer dagegen 
etwas gefagt hätte, der hätt’ In den nächften vierzehn 
Tagen zufällig nur Knochen und Bettbroden anftatt 
Bleifch erwiſcht. 

Aber ich will nicht zuviel über den SHeilmeler 
fcimpfen, font könnte es fo ausfchauen, als ob 
ich felber gern Kompanietod) gewe ſen wäre. Sondern 
ich bab vielmehr erzählen wollen. daß twir damals 
in der rublgften Gtellung gelegen find und dafı 
die franaöfifche Artillerie eben den üblichen Abend- 
fegen über unfere Gtellung geſprochen hatte. Es 
bat deshalb Rein Menſch mebr an etiwas Böfeo 
gedacht, und wir find in den Unterftänden berum- 
geflaggt. ‚Das Öferl hat mit unferen Pfeifen um 
dle Wette geraucht. Der Bacerl bat feinem 
Maurerklavier [uftige Töne entlodt und bat dabei 
die wunderpreislichiten Schnadabüpfeln nefungen, 
die man. bat. Er war gerade darüber, das rührende 
Stanzl vom „Klarinettenfepp” in allen möglichen 
deutfehen Mundarten vorzutragen, als plöglich 
die Tür aufgeht und der Laibl bereinkommt. 
„Dentt's euch nur,“ fagt er, „der Kompanlekoch is 
nareifch word'n!“ 

So.“* fag id), „das iſt uns doch wmurfcht.” 

„Ra, na, aus Ernft“, meint der Laibl. „Dentt's 
euch nur, der Heilmeler is grad mit dem ®'twehr 
und dem Mudl in d" Gtellung vortommen!” 

Da hat au der Bacyerl feinen mufitalifchen 
Dortrag beendet. „Geb'.“ fagt er. „das gibt's ja gar 
net, daß der Koch In Gtellung gebt. Und no 
dazu feldmarfhmäßig. Der won eam mas 
S'fchelters 3't0a.” 

Aber da Ift die Tür ſchon aufgegangen, und der 
Dinzenz Heilmeier iit bereingetreten, volltommen 
feldmarfchmäßig. mit Gewehr, Patronentafchen, 
Zornifter und Schanzzeug. Zunächft haben wir 
uns alle wundern müflen. Dann bat aber doch 
noch einer die Gelfteogegenwart befeflen, zu fragen: 
„Was willft denn du da?“ _ 5 

„I bleib jet bervorn bei der Kompanie.” 

„©, f0,“ meinte der Bacherl. „was haft denn nach · 
ber ang’fangt, daß d’ vor mußt?” 

Ih? Was wer’ id denn ang’fangt ham? Gar 


nel J, Gab mi freiwillig vorgmeld, weit, des 
faule Leben dabinten nir Is für an deutfchen 
Soldaten.” 


„D Bluatfaul*, fagte.da der Bacherl und gab mic 
verftohfen einen Gtupfer mit dem Ellenbogen. 
„Ra, da werd der Herr Leutnant ſchaug'n. wenn 
er an foldyern Helden In feim Zug bat. Haft di 
ſcho g’meld’t bei cam?" 


Belnung von H- Key) 





Damit verfchwand der 


„Na, aber I tua’s glei,” 
Heilmeier wieder. 

„Habt's eam n’bört, den Bazi, den verlogna?“, 
fragte der Bacyerl. „Nur gut, dafier da is] Mir 


fan eam fa fo no allerhand fchuldi. Den müll'n 
mir amal a bifferl umanand laffen. Heut fteh i 
oleich Poften mit cam.“ 

Wie dann der Heilmeler zurüdgetommen Ift, bat 
er gemeint, er muß ein Geſprach mit uns anfangen. 
Er bat uns erzählt. was der Herr Leutnant zu Ihm 
aeſagt bat. „Heilmeler,” bat er gefagt, „Sie find 
ein braver Mann, fonft hätten Gie nicht fchon jeht 
das Eiferne Kreuz kriegen können. Machen Gie 
flott Dienft, dann muß ich Ihnen zum Gefreiten vor- 
ſchlagen. denn Gie find ein aktiver Mann.” 

„Da ſchaug nur, daß d’ bald Schnaps wirft.” unfer- 
brach Ihn der Badherl, „nachher kannſt wenigftene 
Quartierältefter im Majfengrab werd’n. Du haft 
es ſcho g’fehn, wie f* heut wieder berg’fchoffen ham, 
Das war fein ein Trommelfeuer, mein Lieber, und 
beut nacht kommt g’wiß der Maffenangtiff.” 

Der Heilmeier ift gang blaf geworden. „Herrgott.” 
fagt er, „ich hab mir’s doch denkt beim Hergebn! 
Daß nur grad I alleweil dabei fel muaß, wenn's 
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Ein fehivieriger Fall 


@eidnung von B. Heuban) 
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wild hergeht. Yet Ham mir’s doch erjt bei Derdun 
fo fehlecht g’babt,“ 
„9a. b’fonders Du“, ertwiderte derBacherl. „Des war 
a kon Eloane Arbeit, bei der Feldkuchel z'bleibn 
und den Sach allen aufzufreffen, den die andern 
nimmer haben faſſen fönnen. Übrigens kann's dir 
nur recht fein, wenn fie heut angreifen, für was 
baft di denn nachher vorg'meld’t?" 
Aber der Hellmeier ließ fich nicht fröften. - „Mein 
Gott,” jammerte er, „es Is halt doch fad, wenn einer 
in der Jugendblüte draufgeht.” 
So bat ein Wort das andere gegeben, und dem 
Heilmeier ift fon das Herz ganz und gar in den 
Hofenboden gefallen geweſen, als er mit dem 
Baderl feinen erften Poften vor dem Feind, bezog. 
Draußen bat der Bacher! feine Bergichube mit den 
Nägeln aneinander gerieben und dem Hellmeier 
erregt zugeflüftert, ob er denn nichts bört. Der 
Beind Ift im Draßtverbau draußen. — Bum, bum, 
bat da der Heilmeier eine Leuchtkugel nach der 
anderen binausgehaut und dann auf einen Stein 
FR Drabtverhau ein nahthaftes Gchüßenfeuer er- 
net. 
Natürlih bat der Mitrailleufen-Auguft, der Im 
Graben gegenüber wohnte, nicht abnen können, 
daß das nur der Heilmeier war, und hat fein Ma- 
ſchinengewehr ein biffel in Schwung nefent. Der 
Hellmeier ift weiters nicht ſchlecht erjchroden, als 
die Kugeln gegen feinen Stahlſchlid teommelten. 
„Du, Badyerl,” hat er gefagt, „Ich muß Verſtärkung 
bolen, denn jeßt kommen fie, und wir find tot.” 
»Ia, ja,” hat der Bacherl gemeint, „lauf nur und hol 
die anderen.“ 
Wie der Heilmeier uns bat alarmieren wollen, 
baben wir ihn aus dem Unterftand binausgefchmiffen 
und gefagt, er foll uns auf den Budel fteigen. 
Der Heilmeler bat natürlich keine Ahnung davon, 
daß wir das fo mit dem Bacher! ausgemacht haben, 
und wedt den Herren Leutnant. Der gebt mit Ibm 
vor, Wie vorn gar nichts los Ift, Hat er den Heil- 
meler elend zufammengeftaucht,. „Go ein Rindvieh,“ 
bat er gefagt, „verfchleßt die ganzen Leuchtkugeln 
und feine Patronen in der allerrublgften Nacht 
und till noch obendrein die Kompanle alarmieren. 
Eingefperrt gehört fo ein Trotiel Ich hab Ihnen 
doch heute abend gefagt,Giefollen den Herrn Beld- 
webel nicht blamieren, der Ihnen das Eiferne Kreuz 
augefchanzt bat. Go eine Gchweinerell* 
Am anderen Tag bekam der Heilmeier eine äbn- 
liche Ermaßnung vom Herrn Hauptmann und 
mußte drei Gtund länger ſchanzen als wir, Die 
anderen find aber Dabeigeblieben und haben jeden 
Schwelßtropfen des dien Kochs eingehend ge- 
würdigt, 
&o bat uns der Heilmeier noch manche vergnügte 
Stunde bereitet. Am meiften aber haben wir ge» 
lacht, als wir nad) der Ablöfung erfuhren, warum 
er eigentlich von der Küche weggetommen iſt. Wir 
baben nämlich dem Heren Kanzleigefreiten einen 
Rauſch bezahlt, denn dabei wird er immer Leutfelig 
und mitteilfam. Der bat uns fo erzäblt: 
„Dee Hellmeier hatte ſich wieder einmal, als es 
abends geräucherte Zunge gab, durch vorfichtigeo 
Austeilen drei Bochſen voll erfpart. Das muß 








„Laffen S' den Buam in Ruh, Frau Nachbarin — mei! Zimmerhere Hat g’fagt, dös Kind 


leidet unter der Sexualuot unferer Zeit,” 
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einer von der Kompanie bemerkt haben, denn am 
anderen Tag waren die Büchyfen nusgeleert, mit 
Pferdemift gefüllt, wieder in ihre Papiere gehüllt 
und ftanden unverfänglich am alten Plage. Gegen 
zehn Uhr früh fehlt der Here Beldivebel nad) 
feinem Keſſelfleiſch. Dder ob er vielleicht ein ge» 
röftetes Leberl haben kann, oder ein Gulaſch. 
denn das hat er lieber, als das ewige Keſſelfleiſch. 


- Die ift nicht wohl in deiner alten Hauf, 


fo Schritt vor Schritt, 


wenn über dir der frühe Morgen blaut, 
den eben jet ein Taubenflug durchſchnitt? 


Du mödjteft mit? ... 


Wie hoch hinauf, wie lange wird's dich fragen? 


Da nimmt der Heilmeier eine von den drei Kon- 
fervenbüchfen und fagt: ‚Einen fchönen Gruß an 
den Heren Zeldivebel, heut ift es was befonders 
Seines, und er foll es fi) gut ſchmecken Laffen.“ 
Der Herr Beldivebel hat eben noch Zeit die Papier- 
bülle berunterzunebmen und feftzuftellen, daß die 
Bücfe ſchon einmal geöffnet ift, da tritt Der Herr 
Hauptmann in die Kanzlei, 


Mürzentag 
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Was haben Gie da, Feldwebel ? 

‚Eine Bücfe geräucherte Zunge, Herr Hauptmann.” 

280 ift fie denn ber?“ 

Ich babe fie beim Mlarketender gekauft, Herr 
auptmann.” 

‚Teuer?‘ 

‚Sieben Mare fünfzig Pfennig. Herr Hauptmann.“ 

„Donnerietter, Das if aber billin für eine fo große 


Geisänung von R. Cie) 





Sieh, doch den Enofpenden Weidenbufch am Hang, 
wie er ſich hebt. 
Und fieh das Tal in feinem ftillen Drang, 
wie junges Grün den Boden überwebt, 

an dem es klebt... 


Wer keine Slügel bat, fol Wurzeln fchlagen! 
Dr. Divlolaß, 


Dofe. 
Laffen.‘ 
Ib babe die letzte bekommen. Herr Hauptmann.” 
‚Das Ift aber fchade, Ich bätte gerne auch eine 
gehabt.” 

Natürlic merkt nun jeder Untergebene, was er 
u fun bat. Aber der Herr Beldivebel will die 
üchfe felber behalten. Darum melnt er: ‚Ich 
kann die meine dem Herrn Hauptmann Leider nicht 
mebr anbieten, denn ich babe fie ſchon geöffnet 
und einmal daraus gegeffen.“ 

‚Macht nichts, Ich nehm’ fie noch Immer für leben 
Mark fünfzig Pfennig...” 

Was der Herr Hauptmann gefagt bat. ale er den 


Da muß Ik mie gleich auch eine bolen 


ER 


ER 


Pferdemift ftatt einer Zunge auf feinen Zeller 
ſchottete. das weiß nur fein Burfce, und der fagt 
es nicht. Jedenfalls aber ift der Herr Hauptmann 
gleich darauf mit rotem Kopfe in die Kanzlei ge- 
kommen und bat den Herren Feldwebel furchtbar 
angeſchtlen und ftillfteben laffen. Os er nicht 
weiß. was er feinem Hauptmann fchuldig Ift. bat 
er den Herrn Feidwebei gefragt. 

Achtung und Gehorfam, Herr Hauptmann | 

Db das vielleicht Achtung und Gehorfam ift, wenn 
man feinem Hauptmann Pferdeäpfel anftatt einer 
geräucherten Zunge verfauft! Ob fih ein Borge- 
fester fo eine Unverfhämtbelt gefallen laffen darf. 
oder ob er nicht diel mebr den betreffenden fFeld- 


Dorf und Stadt 





webel vierzehn Tage lang einfperren laffen muß. — 
Nur mit Müh und Not gelang es dem Beldivebel. 
den erzürnten Herrn Hauptmann davon zu über- 
zeugen, daf Ihm felber ein Streich gefplelt worden 
fein muß. daß ihm nämlich felbft einer die geräucherte 
Zunge aus der Dofe heraus und Pferdeäpfel dafür 
bineingetan haben muß. 

Dagepen gelang es dem Koch Heilmeler nicht mehr, 
den Herrn Feldwebel von feiner Unfchuld zu über- 
zeugen, denn wer fo ein freches Geficht bat, der 
Set ——— Er 

o war alfo der So eilmeler d nicht 

freiwillig unter die Helden —— — 


„Zum Samftern finden ſ' allweil den Weg aufs Land — bloß net zum Arbeiten.“ 


Lieber Gimpliciffimus! 


Ich hatte geftern auf dem öfterreichifchen Konfulate 
einer Stadt In Mitteldeutfchland zu tun. Zu meiner 
aroßen Ülberrafhung erblicte ich gleich beim Ein- 
tritt In das Konfulatsgebäude über der Eingangs- 
türe das moblbetannte K. u. K. und auch In 
den Amtsräumen leuchtete mir Diefes K. u. K. von 
allen Wänden, von allen Alten und von allen 
noch unbefchriebenen Bormularien, die zablreich 
berumlagen, entgegen. Ya, Ic) traue meinen Augen 
nicht recht: Da hängt ja Über dem Gehreibtifch 


des Herrn Konfuls noch das Bild des alten Kaifers 
Branz Joſeph. Und auf den Pafi, um deffent- 
willen ich getommen war, drüdt nun gar der etwas 
verhungert und verhugelt ausfchauende Herr Gefretär 
den alten KR.-u-R-Konfulatsftempel auf, der noch 
das Öfterreichifche und ungarifche Wappen friedlich 
vereint zeigt, umfchlängelt von der Devife: Indivi- 
sibiliter ac inseparabiliter (Untellbar und untrennbar). 
Ya, bat denn das ehemals K.-u.-8.-Konfulat den 
Weltkrieg. die Revolution und die Repablit, wie 
man In Wien fagt, verfchlafen? Aber nein — wie 
Ich nmäber zufchaue, febe ich, daß In dem Wahl- 
fpruche des alten gemelnfamen Wappens vier Buch- 
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Raben teils durcchftrichen, teils umgeAndert Aud. fo 
dafı die Devife jept lautet: 
Invisibiliter ac irreparabiliter 
(Unfichtbar und irreparabel) 





Es Ift bei der Abteilung Gitte, da Im Drt ver- 
beiratete Goldaten zu Haufe wohnen dürfen, Geht 
ein Gefuch ein, fo wird ein Gäbeltragender mit der 
Beftftellung beauftragt, ob der Gefuchfteller In der 
Zat verheiratet Ift und ob die Wohnung für eine 
Militärperfon geeignet ift. 

Ein neuer Dige ſchrieb Fürzlich unter Das erfte von ihm 
su prüfende@efud: „Grau und Wohnung inDrbnung” 


Insertionsgebühren für die sechsgespaltene Nonpareille-Zeile M. 1.75 Reichswährung. Alleinige Inseratenannahme: ‚Annoncen-) ‚Expedition ‚Rudolf Mosse, 























Englisch, Französisch 


Stattenifi, isdertändifh, Polnifa; Rumd- 
ailo, Rule, Scnoeeitg, Spanifc, Angarife, 
Altgrieciie, Lateinifb, Deutjc) erlernen Ste 
aın und beauemften suf 
Grund der weltberühmten LUnterrihtsbrie 

nach ber, Mketbobe Soufalnt-gangenfeidt 

den Eeibitunterricht. Diefe Meibode IN von 


Autoritäten auf dem Gebiete der Spracioiffen« 


f&aft bearbeitet und lehrt — ohne Bortennt- 
niffe voraussufegen — von ber erften Stunde 
an das geläufige Spreen, Schreiben, Lefen 


Touffalnt-angenfeidt garantiert Dafür, dab 
Ste genau fo wie der Ausländer fpreden. Die 
Meingende Kogit der Ertlärungen macht das 
Stublum nad diefen Anterrictsbriefen kum 
Qergnügen und führt aum fiheren Beberriden. 
Verlangen Ste unter Bezugnahme auf Dieje 
Zeitung unfere reichtlluftrterte, mit vielen Rat« 
ten außgeftattete Brofblre „Fremde Sprawen 
und ihre Griernumg* fowie bie Sinfübrung 
Re. 47 in den tinterricht der Sie Intereifleren- 
ben Eprace. Die Zufendung erfolgt Loften« 


Weibesschönheit 
in der Kunst, mit 32 Abbild, 


und einem Text von Heinrich Heine. 
Hübsch geb. Mk 235 (Porto 18 Pig) 


JDEALE NACKTHEIT 


Bänden je 30 


Neues Wiener 


Journal 


Grosse Tageszeitung ersten Ranges 


und Berlteben fremder Epradpen. Die müfter- 
gültige Ausiprabebegeihnung der Methode 


Langenscheidt 


9 She Berlagsbuhhandlung (Prof. ©. Langenfeld, Berlin-Schöneberg, Babnftrahe 2430. © 


108 und obne irgendwelche Serpfliotuingen 
für le. Ehreiben Sie beute noch an Die 


Par Band Mk Sr 


von internationaler Verbreitung. 
* 
Ab 1, Sanuar 1919 erfcheinen regelmäßig: 


Felix Weingartner: Korn ngen us 
Hermann Bahr: Tagesuc. 

Hans Gregor: ner Sefonermdireken. ve 
Stefan Großmann: Berliner Monofoge. 
Profeſſor Dr. Moris Benedikt: 

I” Wiffenfchaftliche Fragen. 
ne Richard Charmag: Polluſche Porträts 


etc. etc, 
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1 rın Juckenden Kautausschlag A 
es In dr Betirärne ya Ita Ä 
Größter Privatdepefchendienit. 


* Schanz’ Hautausschlagsalbe. 
als reine Delwachsware geliefert und wird auch 


fernerhin fo bergeftellt. er Senanz, Man abonniert bei allen Poftanftalten. 
Prompte Lieferung. 7 


Herfteller, auch des bellebten Parkettbodenwacfes „Roberin": Carl Gentner, Göppingen. 


Buchführg. — bilanzicher 


E. Kahl 


Sarifistellerl, ‚Komponisten! 


Bühnenwerke, Erzä} 








Während des ganzen Krieges 
wurde 


Dr. Gentners Lederpug 
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Soeben erſchlen das fünfte 


Anton Wildgans 
Dies irae 


Eine Tragödie Gebunden M. 6.50 


Brüber erfhtenen: 
Mittag. Neue Gedichte. Wünftes Taufend. Gebunden M. 4.- 
Die Sonette an Ead. Eiftes Taufend. Gebunden M. 2,50 
Armut, Ein Trauerfpiel, Zwölftes Taufend. M.4. — ‚gebunden M.5.50 
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Erprobte Erfindung! Zum Schutze der Volkspesundung 


Beseitigung von Ausflüssen u. chron. Katarrhen 
(schnell und schmeralon) 


















icheten Spül-Ins 
ineat bei Bissen-, Darm- 



















In Krankenhäusern, —— — h 
——— Empfohlen von eraten Autoritäten. 


Ueberlt erbitieh(!är Aorzta oder nut Arzt Verardnung) 
schlägigen Geschäften oder direkt durch 


„Sanabo ca.ı.BalnW Bülow 12.9a. 
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Dorrätig in den Buchhandlungen 
Sonderberiäte find ebenfalls durd Die Dubhandlungen zu Decken oder wem Verlag 
2, Staadmann im Leipzig 









jertyeit! Olängende Dante 
— Brofette gratid. 
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Teilelieferung 


für alle Werkzeug- und 
Kraftmaschinen 


Metallbearbeitung 


aller Art 


Hochwertiger 


Aluminiumguß 


prompt lieferbar 


Flugmotoren 
Motorpflüge 
langwirtschaftlicheMotoren 
Automobile 
Motor-Boote 


Serienbau von Maschinen 
und Apparaten 


Bayerische Motoren Werke A.G. 
WELTSTT ET 


Nach Urteil des Jagdgeschwaders Richthofen: 
Der technisch vollkommenste Motor für Jagdflugzeuge. 


— 637 — 





Sicher! 


Schnell-Schreibmaschine 
‚der Clemens Müller G.m.b.H., Dresden 


Aitsto Fabrik des Continonts für Fainmachanik 
Gagr. 1855 1200 Arteiner 


i 
Hildburghausen 


Elektrot- 
Schule, Werkmatr.- 








Verboten “nd; 
broch:9.10Mk., gebd. 11. 
Versandhaus, Berlin, Bülowstr. Di. 


Nebenverdienst 


ohne jede Störung für Herren und 
Damen durch R. Müller, 
Stuttg yfferstrasse 9 











Neu erfchienen! 


Großer Abfatz! 


Zwei hochkünfilerliche 
„Pikante“ 
Poftkarten-Serien 
von 
Reznicek u. Wennerberg. 
Intime 
Frauen-Scenen. 
Jede Serie 10 Polikarten In 
Kupferdruckverfahren. 
Preis jeder Serie M. 1.50. 
In allen Papier-, Buch-, Kunli- 
handlungen oder direkt gegen 
Voreinfendung vom 
Kunfiverlag Max Herzberi 
2: Bein SW 68, Munbarg Sr 31. = 
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MA 8 16- 
Merverragendes Krättigungsmittel bei Narmschuice 
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Jamerplatz u. Vietoria- Apolh, Fried 
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Mainz: Löwen- 
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Zuricl 
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Wien IX: Apotl 
— IR. 


Dr. Fritz Koch, München 2. Süd 60, Fr. Pharm. Pr. 
Nehmen Sio nur Marke „Dr.Koch.“ 1 
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Wir warnen Sie 
zuheiraten, ehe Sie dasAufschen 


die man nicht 

heiraten soll 
mit 17 Abbildg. von R.Gerling 
gelesen haben. Preis 1.50 Mk. 
Oranla-Varl: 


Dauer-Wäsche 


liefert an Private 

W. Brunzel, Donaueschingen 2 
Rosenstrasse 11. 

— Verlangen Sie Prolsiiste 











Lebensbi 
Glück, 
Reichtum, 
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Wissenschaft 

höchste Auszeich- 

nungen, N.6.— 

u. Gebörtsangaben 

Astrologin NORRA, Danzig, Kıkalwark. 
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von Oberst Edw. Emerson 214 8. 
Nie pl 
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Versandstelle 


an zuverl, Person 
Rheinische Metall-Industrie G. m. b. H. 
Düsseldorf, Post. 753. 


Strandlust, 3 
Badenix.D Pf Tanı 
Rausch 0 Bild.chl 
mod, MPt Berl. 
Luft, 40 Bild., (ro 
Pr. Borl. 
Bild v.d. 
»t. Erholungs- 
stund., 2OBild., Berl. 
amtıs, sich &OPf. Frank Wedek, Frühl. 
Erwachen SOPf. Wilh.Busch, Humor 
in Wort u 6 Bilde 
Alle 7.Bä 
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Rasierseife 
vorzügliche Rasierpaste. Ohne 
ser, Pinsel und Napf anwendbar. 1 große 
einschl. Porte Se lange 
rat reicht! „‚Welt: c 
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Interessante Bücher 


T 
— liefert Angerbuchhandlung 
CE. Hirsch), Leipzig-A.-C., Pelidait, I, 








Fort mit dem 
‚Korkatiofel 











Wagere 









Damen 


erlangen prädtige Bruftfüle, volle 
endet (döne Formen, frilhe) 2 

fegen dur bie echten Lenclos 
Näbrz und Araftpillen, melde eine 
matdrlihe Vergrößerung, befferes 
Wachstum unentwidelter” oder ger 
Ihiwunbener Düfte bewirten u. welte, 
erfglaffte Bruft burb natlrlihe 
Kräftigung wieder feftlgen. Ar 


Blut und Rersen 2 


w.boher 
Wirkung. Rein Neflamemittel, burc 
medisinifch »iffenfbaftl. Erfahrung 
begründet! In @ 
völlig unf&ädiid. 
Dito Reichel, der 

























iehtenläen 


dauernde  Wefeitigung dur 
ventfpes Reihen. Profp. grat. 
Sanis Verfand Münden 9 C. 





Via 7 








‚brauch. She „Contraverm",d. ncue 
urmmitel (Erwachsene u. Kinder 

(über& Jahre). Packungen mit d 
börger Salbe 4... M. All-Versa: 
—* Hannover 3. 














—XX 
ce bitten die Lefer, 
ich bei Beftellungen 
auf den „Simpliciffimus“ 
beziehen zu wollen. 
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Smplieissimus 
er Zusendung 
Ausland 22 In 











erscheint wöchentlich einmal. 
— M., Ausland 7,50 M. 





Die 





Annahme di 


Bestellungen nehmen alle Postanstalten 
iebhaberausgabe, auf qualitativ ganz 
esterreich-Ungarn kostet die Nummer 1 K, das Vi 





Buchhandlungen und Zeit 
gend schönem Papier hergestellt 
dia K. 


der Annoncen-, 









rteljahr 12 K, 
eigen durch sämtlie 





xpedition Rudolf Moss 
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Ernst Schultz, Jimenau-D 


früber Martin Stein Nachfolger 


Vorteilhafteste Bezugsquelle für 


Apparate und 
Photogr. larisarukel 
| sowie Antortigung von Gaslicht- 
und Bromsilber- Postkarten, Ab- 
— und Vorgrösserungen nach 
eingesandter Platte 








jer Bild. 
Preisliste zu Diensten. 
$ür 


Schwerbörige. 


Herr FR. in R, förelbt: 
mar von Jugend auf ob 
AUS ich vier Wochen Ahrer rat Iris, 
befferte fit, mein Gehör un! im fett 
Jabreöfrift wieder im Defige meines Der 
bors, mol ih Ihnen berztig Dante,” 


Bei Schwerhörigkeit 


Nelirlhäug IR. Plobners gef: 

Cine gerh. Hörtrommelun: 

eubebrilä: lcd kann it 

bar ihn Ohr getragen. wl 

großem Grioln angewendet 

Obrenfaufen, nernöfer 

f.w. Zaufende Im Ger 
—"gahlreise Tantiareiben 








nleibenb. 

















vraud, 

Preis mM. 19.—, 2 Stüd iM. 18, 
Vrofvett foftenios. Generalsdertrieb: 
mit 69 Abbil- 


III 


Behandelt ouf 142 Seit. Nlacktkultur, 
Sittlichkeit, Moral, Sreibäder, Haute 
pflege,Sexual-thiku.Raflenhygiene- 
28. Taufen. 
Zu bez. gegen Voreinl. von MI. 3,00 
‚Ausland IM.4,-) für das kartonierte 
uch In Deufichland u. Öelterreich D, 
Verlag R.Ungewitter, Stuttgart-S. 


und Kultur 








(Finnen) beseitigt Dermat-Paste. 
Preis M Vorsand durch die 
e, Hannover 3. 

















VomErdenelend 
zum Erdenglück 


durd) eln naturgemäßes Staatsinftent 
Inbaltsausiug: Grundyüge der neuen 
Stantseineichtung. Der Staat zadıt jed. 
Meniden ein ausreidendes Gehalt auf 





Lebensyeit, Nur 1dgl. 3ftünd. rbelts- 
zeit für alle. Ede oder Itele Liebe und 
Naturehe, Brauen-Emanjlpatlon, Der“ 
meidung von Aranthelt und Stechtum, 
naturgemähe Rinderergiehung u. an 

und um 
Totelebenl};.... 
ARIL 32 Geifterphotographlen. Inhalte» 
— Gpiritismus. @eiftereridel- 
nungen und Tiiörüden, Werteht mit 
Derfiordenen. _(eilter, beantmorten 
— Criebnifle nad dem Tode 
Dimmelsreifen einer Somnambule u.a 
Dr. je4 M., acb.6 IR., Worto 30 Pf., 1# 
der D. Wil, Dresden-Radebeul, u.4 
Bucıd. Wer beide Bücer kauft, erhäll 
gratis Die Sarift: Bil; Ale ih mid 
77 Jabre terngehund und jung erhielt 


Unmsumb Ed 


ZurAusscheidungallorscharfen und 
kranken Stoffe aus Blut und Säften, 
gegen Blutverdickung,Blutandrang 
rotexGesicht, Hautunrein 
wein Bintreiulgungspulver 
Saltarın seitüb, 
erprobt. Sch. 

Otto Reichel, Berlin 






























hen Ihre Zühne aus? 


„ETA-Masso“" ist ale pelben Ansdtra und 
Habe aupenbiklih auf und mac vera“ 
sie Zähoe set schnee. Geringe weiße 
Tib sind, welde dem Lachen Mande je- 
‚en starkem, antichenden Reiz pen, „‚ETÄ- 
Masse‘*grftZuhafiisch nk an | Vasen 
kan empfehlen. Pris mit alem Zubehir 
50 und Porto, (Datisten Sodearte.) 

Berlin W. 143, 






















Die lästigen Folgen der 


lasenschwäche 





beseitigt garant, 
u. Goschloe 
kunft diskret umsonst. 








;geschäfte jederzeit entgegen. — Bazugspreis: Das Vierteljahr 6.— M., U 
kostet das halbe Jahr 15 M., bei direkter Zusendung In Rolle 18 
Anzeigengebühren für die Ggespaltene Nonpareillezeile 


Institut: Englbrecht, München 24 
Kapuzinorstranse ®) 









.75 M. Reichswährung. 








93. Jahrgang Kr. 50 


Beiblatt des Simplicissimus 





An Leffow-Borbed und feine Afrikaner 





Die Herrfchaft der Phrafe 








Beltnana von D. Butbrandon) 


— — — Wie fi das Urcheiftentum aus den Kotatomben Noms über die Welt verbreitet hat, fo muß der Bolfchewismus aus den 


Höhlen der Großstädte fih über Europa ergießen. 


Mafchinengewehrel* 


Politische Didaktik 


Im Anfang war die Tat!,.. Alsdann, 
bittfchön, ſchaff dir ein Piftol an, 
und was dir etwan nicht gefällt, 
das puße munter aus der Welt. 


Mit Logit macht's der Mummelgrels, — 
allein, was nugt der Rednerfleiß ? 

Die beff're Lopik Ift, wenn's knallt. — 

die trifft! — bittfhön — und hat auch Halt! 


—.640 — 


Kauf dir ein Piftol! Der bit 
du gar ein gottgefäll'ger Ehrift 
und kannit fo'n blantes Ding nicht ſehn 
von wegen ethica? — Bittfchön. 


dann tätige erft recht den Kauf 

und brenn’ dir felbft ne Ladung auf. — 

— indem du einfach foldyerart 

nicht reinpaßt in die Gegenwart! 
Mordar 


Denn wir find wie die erften Ehriften — — und außerdem haben wir 
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Rumeln, [harfe Züge, 
falten ver/gminden 
gilG. Bertabren dur 


‚cle] 1274 
au 7.» < 


mitGoerz-Doppelanastigmat, 


entfpricht 
wieder 
allen 
Anforderungen! 


WELT DES ISLAM 


Bd, T Länder und Menschen 
400 Angebote eiit. Bilderwerk mit 250 PL.oLOß. 
Srodedeft 40 


— umfonft sei 


hwerhörigkeil 


Ohrengeräuschen, u. Ohrschmerz 


liste. Rundschreiben kostenlon. 
Rolınd-Verlag, München-Pasing 1. 
bar gutragen. Artl, emp! 
Institut Eng! 
Kapuinerfr.9 


S 
a P. Beiersdorf & Co. 
msons Shemifche Fabrit _ 
—— 30. 
und postfrei versendet _ 
auf Verlangen sein 


neuestes VERLAGS- 
VERZEICHNIS der 












wie sie sein sol 


leicht,handlich, zuverlässig 
Durch diePhotohandlungen 














+ Preisliste kostenfrei + Verlag 
" Optanıı PGOERZ AG Berlinfriede | Albert Langen, 
München-S (Auch geg.monatl. Raten v,31k.) Da der Vorrat kelır 











Bestellungerbaten. Nur zu bez. von ivıl Sand 4. Bet W.91, Rise $15. 






















Artur Fürſt und Alerander Moszkowski 


Das Buch der 1000 Wunder 


Geheftet 7 Mark 50 Pf. gebunden 11 Mark 50 Pf. 
Auflage 30000 


Zeitfcheift für Bacherfreunde Diefes bödhft originelle Buch wird Taufende 
von Lefern erobern ... Es wird rafch Elar, mas die Verfaffer eigentlich wollen. 
Alles. wos fie erzählen, find natürlich keine Wunder, fondern ſolche ſeltfame und 
fonderbare Tatfadyen, deren kühle, fachgemäte Beobachtung unfere Verwwunderung 
errent. Dieles Ift uns fo ganz im allgemeinen bekannt, aber erft Die Vorführung 
der Einzelheiten gibt uns ein Fontretes Bild. Und immer und immer wieder ftaunen 
wir. Was früher eine dumpfe Vorftellung war, nimmt eine bewußte Geftalt an, 
und auch der nebildete, vieles wiſſende Menſch füblt ch bereichert. Wir wandern 
mit den Verfaſſern Durch zwölf Kapitel „.. und bleiben immer gefeffelt. Wo wir 
das Buch auffchlagen, erleben wir irgendeine Überrafhung. 


Durch die Buchhandlungen oder von Alberf Langen, München-S 


Artur Fürft 


Die Welt auf Schienen 


Eine Darftellung der Einrichtungen und des Betriebs 
auf den Eifenbabnen des Fernverkehrs 


Mit über 400 Bildern und Tafeln 
Geheftet 15 Mark, gebunden 22 Mark 50 Pf. 
Auflage 5000- 


Danzers Armeezeitung, Wien: Ein ſchwietlges techniſches Gebiet wird 
umfajend bis in jede Einzelbeit {o lichtooll und anziebend Dargeftellt, daß es jeder- 
mann zugänglid) wird, das Studium fid) aber zum reinen Geiftesvergnügen wandelt. 


Durch die Buchhandlungen oder von Albert Langen, München · S 























































































Die fehönfte und beſte 


Lan gens Auswa h [bäande wohlfeile Novellenbibliothee 


| Ausgewählt und eingeleifef von Walter von Molo Jeder Band gebunden 5 Mark 

















Die ſchönſten Gefchichten Geſchichten Erzählungen 
der von von 
Lagerlöf Ludwig Thoma Knut Hamſun 























Die ſchönſten Die ſchönſten Die ſchönſten 





Abenteurergeſchichten Koſakengeſchichten hiſtoriſchen Erzählungen 
von Sealsfield bon Gogol bon Gfrindberg 








Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder direkt vom Berlag Albert Langen in München-& 
‚BET EEE ER FE > 
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. Adolf Paul 
' Das heilige 
Donnerwetter 





Roman 


Auflage 10000 
Gebeitet 6 Mark, gebunden 9 Mark 


Blüdyers Leben. das abenteuer angsreih und dennoch in 





einer einigen geraden Linie verläuft, endlik einmal Im Ganzen zu 
neftalten. konnte feiner berufener fein ale Adolf Paul, der befunnte 


Meifter des Beidichteromane. Ce bat eben die Künfilerihaft. die 





uneelAt6 IR. um aus Biltorie und Roman ein rundes Ganzes zu 


oeftalten 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder 
vom Verlag Albert Langen in München-⸗S 











Leo Perutz 


Ziwifchen neun 
und neun 


Roman 


Auflage 10000 
Gebeftet 4 Mark 50 Pf. gebunden 7 Mark 


Vobemia. Pran: Cein ftäctiten. ein wetten Buch ».. Dee Junge 
Yuteliektwelle, deflen Hemmangen man anfange aus Inneren und 
dann ame Auferen Gründen gu deuten 'geneigt It. It mit Leid 
Fhaftticber Wabrbaftintet und dußert (pannenden Momente 
aeichnet 004 Cheltt für Ccheltt nähert fih der Lefer der Ofung 
diefes Romans. der In der Bigur des Helden an Rostolnifon in der 
wagbalfigen Flucht ducdı Die @rofftadt und die Miferables aus 
Bolas „Pacle” erinnert, Im der Mit dei Bude IE Die Auh 
Lofung der Dorgönge aracben, abe erit;In der Iapten Zelle den 
Werkes ftöhl der Cefer auf alle Inneren Gefcebniffe 


Zu beziehen durdy die Buchhandlungen oder 
vom Verlag Albert Langen in Münden-& 
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D Straßburg, o Straßburg — — — 
Barbiger Kunftdeut (Bildformat MM cm) 
von Wilhelm Schulz 
Preis 3 Mat 


Der neue illustrierte 
Kunſtdruck-Katalog 


unterrichtet über Sämtliche in unſerem Verlag bloher 

ericienenen Kunftdeude. Genen Einfendung von 

1 Mare 15Pf. einfchlienlich Porto (and in Briefmarken) 
zu bezieben vom Verlag. 

Die Kunftdrude find zu beziehen durch die 

Budy- und Kunftbandlungen oder direkt vom 


Berlag Albert Langen in Münden-© 














ſ Walter von Molo 


Fridericus 


Auflage 30000 
Geheftet 5 Mark, gebunden 8 Mark 


Die Wartburn: Wie nut it eo. Im den ſchweten Zelten unferes 
Volkes Dies Buch zu lefem. Das kam yur redten Ctunde und wirkte 
tarfädlidh exlöfend . Dier ſchauen mir einem Menfden Ino 
Junrefte »... fo wunderfam groß und fo menfhlid Hein. 10 voller 
Noeale und wieder fo voller prattifder Nächternbeit, dah man ein- 
fadı mit werbaltenen Atem das Buch left... Dlec IM ceiffte Runft 
Mel gibt uns den ridericus mit feiner Cerle. 





Zu beziehen durdy die Buchhandlungen oder 
vom Berlag Albert Langen in Müncyen-& 


























Prentice Mulford 


Der Unfug 
des Sterbens 


Ausgewählte Effaus 
Bearbeitet und überfept von 


Sir Galahad 
Geheftet 3 Mark, gebunden 5 Mart 50 Pf. 
Auflage 50000 
Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder 
vom Verlag Albert Langen in München⸗S 











Wilhelm ——— 
Dasfürſtliche Haus 
Herfurth 


Roman 


Geheftet 5 Mar, gebunden 8 Mark 


Berliner Tageblatt: Diefe Komandkbtung Ift won der feltenen 
Act... Nicht alleln, nicht In erfter Linie der geyeinten Kunft ivenen, 
obwohl Epeyers Bud an Sicherhelt und Bülle dee Geftaltung von 
Heinem eryäblenden Merk der Jünnften übertroffen. von wenigen 
esceldpt wird, fondeen Braft felnee Abfichten, feinen mädhtinen Wilfens. 
kraft feines reifen etbifchen Raditallomus. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder 
vom Berlag Albert Langen in München⸗S 

















Die neuen dramatiſchen Erfolge von Walter von Molo 


ficher bis zur Höhe meführt. 


Weitung Ins AL, 


Der Hauch im AU 


Tragödie in drei Aufzügen 
Geheftet 2 Mark 50 Pf. gebunden 4 Mark 50 Pf. 
Berliner Tageblatt; Diele Tcogsdie bat Die Schale eines Frl 


ieften Ghatakterdramas and einen Innerften Nerpunkt, Im Dem Nidh 
menfchtiher Dinge offenbart. @le Ift Im mangen mit betr feln gehandhabten Werkyeug sus Jbfens Atelier 


bes Ringen um lente Erkenntnie 


Die Poft, Berlin: Bewuht oder undewuht bat Walter von Mole In feiner Tragddle „Dre Hau Im 
AU* einen Schritt über Etcindberg hinaus verfudht. Nicht nur binfictlich dee Welter-Celbftteitit des Zur 
dividunms, -fondern au In der Zufpigung. Derfchärfung und Ceelenzergliederung und vor allem In der 


idtes. bat den Kern eines vet · 


Yorallomus verfünt 
der Vorgang veranl 
au fliehen. Di 


Stiedrich Staps 


Ein deutfhes Bolksftüd in vier Aufzügen 
Geheftet 2 Mark 50 Pf., gebunden 4 Mark 50 Pf. 


Leipsiger Reueke Nabeldten: Es ftest Die heiße Oorl eines wertvollen Menfchen, der At 
Dichters darin. Die Fommenden Jahre werden Männer. Echaffende foldien Cchlages nebraudh 
Berliner Tageblatt: Mole nennt fein Dramo 
feurigen Herzen. das Innig mitfüblt mit jener Leiden 
. Diefer peallomus Ift es. den Napoleon In Ctops zum erftenmal kennen Iernt, 
ibn — was aud; die @efdildste überliefert —, einen rafdhen Fcleden mit Dfterreich 
ige von Miloe Ctüd ind ein Leidenfhaftlides Pathos. die feffelnde Orgenüber« 


deutfches Volteftü. und er ſchtleb es mit ein 
Deurflande und die Nenbafte Kraft bes deutf: 


ftellung zweier Weltanfhauungen und eine einfache harafteriflifche Cprache. 





Bremer Tageblatt: Jedenfalls Ift Molos Tragddle von zwiefpältigem, aus Verlerungen emporgeldutertem 
Menfchentum die — bielang — gewichtigfte Gate der Cpielselt. weil bie Leiftung eines von metopbuffher 
Problematiß yutiefft ergeiffenen. wahrhaft rellnißfen Künftlere. 

Reue Bücher Zeitung: Man Ente diefes durch die Kühnbeit felner Gedunten ungewöhnlihe Wert 
das einen geiftigen Menfchen roirklich nlaubbaft binzuftellen weiß. als eine moderne Moralltät beyeldinen. 
Wie In den feüben Bicchliben Epielen des Mittelalters fteben id der gute und der böfe Engel nenenüber, 
bier ale Ctimmen In die Menfcenferle verlegt 


Großer Erfolg bei der Uraufführung 
am Theater in der Königgräger Straße in Berlin 


Doffifde Zeitung. Berlin: Die Eyene poilden taps und Napoleon hat Gedhe. weil nicht gwel 
Programme. (ondern zmel Menfchen, die beide reiht haben, jufammenftoßen, Molo bält eo mit Reine 
der beiden, fonderm mit @ott +.. und freut fid) über Die eioig widerftrebenden, einander nicht verftebenden, 
Eingenden Kräfte da unten. 

Die Dort. Berlin: Auch die Figuren Im deutfchen Pfarrhaufe leben und jelgen die Hand eines ans der 
Tiefe fhaffenden Rünftlere, Es iit eine Freude. dah nns in fo ernfter Zelt ein deutfchee Dichter mie 
Walter von Molo gefhentt wurde. 


Großer Erfolg bei der Uraufführung 
am Alten Theater in Leipzig 


Die beiden Werke find bereits von zahlreichen deuffchen Bühnen angenommen 





Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder direkt vom Verlag von Albert Langen in München-S 
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- und Moselweine? 


+ Rödasheimer u RheingaverHaturweingn, 
Eigenbau u. Herrschattsgewächse ART 
Nikolaus Sa 

Russsheim a &n 


—T—— 


Der Revolutionär 


Herausgeber: Morit £ederer. 















Spe: 










Preiswert 
Zureriössig 
Bekömmuch ) 


Pallabona «ermichtes trockenes 


Haarentiettungsmitiel 
entfettet die Haare rationel! auf trockenem Wege, 
macht sie locker und leicht zu fiisieren, verhinde 

das Auflösen der Frisur, verleiht feinen Duft, 
reinigt die Kopfhaut. Gesetzl, geschützt. Aorztlich 
empfohlen, Dosen zu M. —.®), 1.50 u. 2.40 bei Damen. 
— in Parfümerien oder frauco von Pallabon 

Gesellschaft München P. 39. Nacahmıngen wei man zurid, 


Fürs Fels 
Fürs Haus 
Fürs Kasino 

























Der Revolutionär kampft gegen die Opportunitätsfultur 
Der Revolutionär kampft gegen Lüge und Korruption. 
Der Revolutionär kampft für den Staat der Menſchlichtein 
Der Revolutionär bereitet die Revolution d 













Geiftes vor 








Io 3. Band 
in peädtiger Auoftaftung: 


— ven. ad) We Entfefjelte Gluten 


‚atsr-Roman von Fanny Rbeinen 
Mt entzüctendem bunten Titelbild 


E" Tbeoter-Roman, In dem In Auferft 
= ipannendee Handlung mit Pöftlidem 
den. Die Deibin. eine Junge: ungewohnt 
66ne Ecbeufpielein, Die Die Lobrinde Des 
— ale Iheen Zen Preujenden fänner 
Die alle Tiefen Des Dafeins Purdioandern 
muß. ebe fie auf den Weg au ftrablender 
Böbe nelangt 
Bebeftet M.4.— / Gebunden IM 
In alten Buchhandlungen! 


ufteierte Profpekte gratis! 


Dr. Eysler & Ev. G.m.b.9. 
\ in Berlin SITS 68 ) 








„Der Revolutionär 
ist die Wochenschrift der Aufrechten. 


Liebesgeflüfter 
















Einselbefte: so Pfg- 


Ibonhement: Diertehjähelich 








me.o 














‚Der Revolutionär* in Mannheim 


Augufiar2inlage 9 


IOOODD O I ö ö ö TUT 


u. Halskrankel Verlangen Sie kosten. 


Lungen=- WE," © 


verlas 


























Dr. Gebhard & Cie., Berlin 82, 
Postdamerstrasse 1040. 

















5.40 












Kals Gicht ‚Rheumatismus, 

gegen Blasen.NierenuGallenleiden 
Schöne Augen 
ante deflanhanserud Dur Weide | 


Klau' mie noch 'n paar Hemden, Ede. Bei’s Tanzen 
berſchwitzte mehr wie bei ’s Arbeiten.“ | 











Asbach. Aralt 
ell iz.larzgte|Reıserönse 


Obligationen, wird allen erblähen, die die Zeichen | PO s 
Zinsscheine, der Zeit richtig zu deut München 23, lüne, 
Aktion und rechtzeitig ihre Vorbe: Telefon: Nr. 
treffen, um toilzu 
‚großen'wirtsch 
der die sichere Fol 
ringens sein wird, Es worden überall | 4 Rollen M. 4.40, 10 Rollen M. 10 


gebildete u. leistungsfähige H. Fiügge, München T. 45. 
Mitarbeiter gesucht 


sein. Boamte, Lohror, Angestellte 
des Handels u. dor Industrie nollten 
uicht versäumen, jetzt ihre Vor- 
bereitungen zu treffen. Das beste 











orientat, ugendrauenfarde. Steine 
te, nserwatbar In Wlonb, Braun | fAlter deuffcher 
Scwar 5,0. Benel. Augenwafler * 
— mad fie Rrahlend Cogna 





und anyiebenb,  Klafhe 3,— und 5,— 
Otto Reichel, Berll Slfendabntr. 4. | 












Postkarten-Reklamesortiment. 
100 feine vorschledene, Wert a. M, 12. für M. 4.30 posttrei 
On Kunstkarten, 0 6 „12 . , 480, 

Sönke Mahrt, Hamburg 30 d. Vreisliste gratis. Portscheok 2070 

































Nähfaden Yun Zeustonware, 














Schocks, a.Postk., 
Sparkassenbücher, 
Policen, Kroditbriofe us 
sämtliche Bankform 








überhaupt 





dem orthopädischen 
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Vogelfrei 


Gelnung von D. @ulbranffon) 





„Her mit dem Gewehr! Wenn der Wolf Ihnen etwas anhaben will, dann machen Gte Ihn auf Die Demarkationslinie aufmerffam!” 


Drei Fabeln 


Zum alten Zurmenauf ſprach eine Wetterfahne:; 
„Ich muß Dich bedauern ob deiner Unberveglichkeit 
und Starthelt. Beachte, bitte, wie Ich mich au 
drehen und dem Sturme anzupaffen weiß, dic 
aber kann er brechen!” — „Der Sturin”, erwiderte 
der Turmknauf, „bricht Ih an mir. und feine Zorn- 
melodie wäre erbaben. wenn nicht dein Knarren 
fie ftörte.” 


Bor dem Seglettiſch ftand der berühmte Pathologe 
im Krelſe feiner Schüler. „Wie viele Körper haben 
mie nun ſchon geöffnet.” fpöttelte er. „obne jemals 


eine Seele darin gefunden zu haben!” — „Damit 
iſt mur bewiefen,” entgegnete ihm der Affiftent. 
„daß ein Leichnam Feine Seele mehr bat." Der 
Profeffor lächelte. „Das räume id) ein, aber wollen 
Sle vielleicht jeden Jerfinnigen oder jeden Menfchen 
In tefem Schlafe einen Toten nennen?’ Diefen 
Wortwechfel hörte ein junger Student und dachte 
an das deutiche Bolt. Bekümmert fragte er ſich: 
„Sollte diefes Deutfchland ein Leichnam fein, daß 
ich keine Geele darin finde, oder ift eo Irre? Ach 
vielleicht fehfäft es nu!” 

Bei derfelben Sektion wurde längere Zeit ver- 
geblich nad} dem herausgefchnittenen Herzen gefucht. 
Der Profeffor beabfichtinte, eine ftarke Erweiterung 
daran zu demonftcieren. Endlich fand man es ganz 
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verſtecti unter dem ziemlich großen Magen. Aber 
einer wollte willen, mie es dorthin geraten tar, 
„Hoft du nicht vernommen,” fagte der Buchs zum 
Kgel, „dafı von heute ab unter allen Tieren der 
Welt Friede bertfchen fol? Tue nur ruhig dein 
bäßliches Stachelkleid ab, denn es iſt zu nichts 
mehr nüge.” — „Deine Nachricht erfreut mic,” 
antwortete der kluge Igel, „doch ich bin nicht eitel,; 
auch wundert es mich, dafı du noch nicht deine 
nroßen Zähne abgelegt haft.” — „Die Zähne“, 
fiel raſch der Buche ein, „brauche ich zu meiner 
Ernährung.“ Darauf verfeßte der Igel: „Um nicht 
deine Nahrung gu werden. bebalte ich meine 
Staceln.” Helmuth Richter 


Selbſt ift der Mann 


Beihnung von E. höng) 





„Arbeit hätt’ i für zwoa. Aber weil vana fo viel verlange wie drei, arbeit i Lieber alloa.” 


Die Milchkarte 


Ih will bier die Gefchichte eines viertel Liters 
Mich erzälen. 

Diefer viertel Liter Mil wat eigentlich ein halber 
Liter. Und zwar war er vom Hausarzt dringendit 
verordnet, um der ngredienzien twillen, die ein 
balber Liter Milch entbält, Der Antrag auf Ber- 
abreihung wurde in aller Korm an jene amtliche 
Stelle gerichtet, die fih der Krankenernäbrung ge- 
weiht bat. Zurüd fam, von der amtlidien Etelle, 
eine Beroilligung für ein halbes Pfund Hafer- 
floden. 

Da Haferfloden nicht die gleichen Ingredienzlen 
aufmweifen, die der Arzt verlangte, wurden fie 
unfererjelts abgelehnt. Wir beantragten einen 
halben Liter Milch. Zurüd kam: nichts. 

Wir beantragten hierauf einen halben Liter Milch, 
und gwar diesmal In fo eindringlicher Fotm. daß 
die nächfte Nummer als „körperliche Beihädigung“ 
anzufeben gemwefen wäre. Zurüft kam die Be- 
tilligung für einen viertel Liter Milch. 

Da über diefen Anträgen und Bewilligungen etliche 
Wochen Hingegangen waren und wir nicht mehr 
die Kraft zum Beantragen fanden, tröfteten wir uns 
mit der Hoffnung, da die Milchhändlerin eine 
Vorliebe für Glacchandſchuhe haben dürfte, 

Die Bewilligung für den viertel Liter Milch lief 
auf drei Monate, Die Amtoftelle hatte eine Karte 
für einen Monat gefcidt. Als diefer Monat halb 
um war, beantragten twir Zufendung weiterer Karten 
für den bewilligten viertel Liter Milch. Zurüd 
kam, bis zum Ende des Monats: nichts! Er noch 
fehnellerer Erledigung fandten wir ein adrefliertes, 
feankiertes Cinfchreibeuvert an die Amtoftelle. 
Zurüt kam etliche Tage fpäter ein Einfchreibebrief, 
in dem jenes adreffierte, frankierte Einfcreibe- 
kuvert forgfam aufgebabrt lag. Gonft nichts. Hier- 
auf beantragten wir die Zufendung weiterer Karten 
für den bemilligten viertel Liter Mild. Zurüd 
kam folgendes Einfcreiben der Amtsftelle: 
„Zum Antrag vom foundivpielten betreffs Zu- 
fendung der bewilligten Milchkarten: 

Die Sendung ft am fonndfovielten um foundfoviel 
Uhr unter Nummer fonndfo als eingefchriebener 
Brief bei Poftamt foundfo aufgeliefert worden, 
und an uns nicht als unbeftellbar zurüdgelangt. 


Wir ftellen Ihnen anhelm, alsbald bei der Dber- 
poftdireftion Beſchwerde wegen der Nichtbeftellung 
zu erheben, und den Nadhtveis über den Verbleib 
des Briefes fowie gegebenenfalls Schadenerfaß zu 
verlangen. 

Da weder der Nachweis der Dberpoftdirektion 
noch der Gchadenerfag verfprad, einem Kranken 
die Ingredienzien yuguführen, die der Arzt für 
dringendft notwendig erachtete, fo entgegneten 
wir; 

„Allerdings hätten wir damals einen Elnſchrelhe · 
brief von der amtlichen Gtele erhalten. Diefer 
babe jedoch nur jenes adrefilerte, frankierte Ein- 
fchreibeuvert entbalten, das man der Amtsftelle 
sweds fchnellerer Erledigung gefandt habe, Milch- 
Rarten nicht!“ 

Die Antivort lautete: 

„Ihrem Antrag können wir erft nähertreten, nach · 
dem Sle den von der Poft erhaltenen Nachweis, 
wo der von uns am foundfovlelten an Cie über- 
fandte Einfchreibebrief mit den Milchtarten ab- 
gegeben worden ift, uns überreicht haben.” 
Infolge diefes Eriftallflaren Gtils begriffen mir 
nun endlid, dab es jener amtlichen Stelle für 
Krantenernäbrung keineswegs darauf antommt, 
einen Kranken zu ernähren, fondern lediglich : Ein- 
fchreibebriefe zu verfenden, gleichvlel welchen In · 
balts, die Poft in Bewegung zu feßen, die Dber- 
poftdirektion zu ftrafen; mit einem Wort: ich, ihrer 
Einrichtung entfprechend, buman zu betät n 
Sobald uns foldyes erfichtlich geworden war, wurde 
ich_perfönlihd von Sebnſucht ergriffen. den be- 
treffenden Beamten von Angefiht zu Angeficht 
Eennen zu lernen. Ich machte mich zu dem Befuch 
der Amtsftelle unverzüglich auf. Dort angelangt 
fagte ih: „Guten Tag.” 

Der Beamte fagte: Ibre Papiere!” 

I reichte die Aktenmappe mit dem Briefwechfel 
über den Tifh. Der Beamte blätterte und fagte: 
„Ehe Cie uns nicht poftalifch bewiefen haben, wo 
die Milchkarten geblieben find, können wir Ihnen 
feine neuen bewilligen!" 

Ich begann: „Dielleicht überlegen Gie ſich einmal 
Üore eigene Log! u 
„Bür fo etwas baden wir bierorts keine Zeit“, 
fagte der Beamte, 

Ih nidte zufimmend: „Daran ziveifelte ich nie, 
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Was aber foll nun gefcheben? Ein Einfchreibebrief 
ift an mich gelangt. Milchkarten waren nicht darin, 
fondern ein leeres Kuvert. Ein Kuvert, und wenn 
es noch fo gut frankiert ift, Kann, laut Ausfone 
des Arztes, einen Erfag für die Ingredfensien der 
Mil ſchaffen — — —“ 

Der Beamte fagte: „Wir haben bier keine Zeit, 
auf jeden einzelnen Ball einzugehn. Was Gie zu 
tun haben, fteht in unferer Zufchrift: Gle haben 
zur Oberpoftdireftion zu geben und den Ball pofta- 
life aufzuklären,” 

Ich ging zur Dberpoftdirektion. Diefe lachte ver- 
ftändnisvoll und erklärte, auch nicht das mindefte 
mit der Sache zu fun zu baben, Id ging auf 
Rat der Dberpoftdireftion zu der Aufgabeftelle des 
Einfepreibens und erfuhr, daß es dort richtig auf- 
geliefert worden war. Ich ging fodann zu unferem 
eigenen Poftamt, und erfuhr bier, dab das Ein- 
ſchrelben richtig am unfere Adrefie abgeliefert 
worden war. 

Die Sache fteht nun fo: Es ift poftalifch beiwiefen, 
daß jener Einfchreibebrief der amtlichen Stelle für 
Krantenernährung richtig In meine Hände gelangt 
iſt. Milchkarten waren nicht darin. Wo fle ge- 
blieben find, kann ich poftalifch nicht beweifen. 
Wir haben der Amtsftelle in diefem inne be- 
richtet und leben in einiger Spannung, was le 
daraufhin verfügen wird. Hierorts wird ange» 
nommen, daß fie Haferfloten bewilligt, 


D. Zemporo 
Bruder Tod 


Auch zu mir Bommft du einmal, 
Du vergißt mich nicht, 

Und zu Ende Ift die Qual, 
Und die Kette bricht. 


Noch erfcheinft du fremd und fern, 
Lieber Bruder Tod, 

Sieheſt als ein kühler Stern 
Über meiner Not. 


Aber einmal wirſt du nah 
Und voll lammen fein — 
Komm, Geliebter, ich bin da, 
Nimm mic, Ich bin Dein. 
Hermann Neffe 


Aus einem Zyklus: Der Krieg, wie ich ihn fah 


Bon Frig Arnold, Gaarbrüden 
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Heldenehrung 


Belbnung von Karl Armeid) 





Daß die Gefangenen nicht nach Deutfchland zurück Dürfen, haben fie fich felber zuzufchreiben. Wären fie eben rechtzeitig defertiert. 


Standesbewuht 


Der Geheime Kommerzienrat Yidor Schwatz Ift 
kurz vor Ausbruch der Revolution wegen felner 
Verdienfte um und in der Kriegsinduftrie geadelt 
worden. Jangſt gab er eine Einladung. zu der auch 
frühere Dffizlere, darunter bayılfö Mar-Yofepb- 
Drdensritter, die bekanntlich wegen ihrer Front 
bravour perſonllch geadelt werden, geladen waren. 
Mit ertennbarem Hinmwels auf diefen Neuadel 
äußerte ſich Herr v. Schwarz: „Es If höchſte Zeit, 
da das Militär abgeſchafft wurde, fonft hätten 
wir zuviel Adelige befommen.” - 


Spartatift-Fatholifch 


Dex oberfchlefifche Arbeiter galt Immer für einen 
treuen Sohn der atbolifchen Kirche. Aber die 


Zeiten ändern ſich. Anläßlicy des Todes Lieb- 
tnechte und Rofa Luremburgs fanden auch im 
oberfchlefifhen Nndufelebezirt zahlreiche Demon- 
ftrationen ftatt. Co auch In L.; „Nieder mit den 
Bluthunden! Hoch das Proletarlati” fehrle die 
aufgeregte Menge. Da kommt der Zug an eine 
Strafienkreuzung. Es fteht da ein altes Holzkreny. 
Die Menge Ift ſull, die Männer Lüften den Hut, 
die Welber Eniren zufammen: „Belobt fel Jefus 
Shriftus!” — Schnell noch das Kreuzzeichen, und 
dann kann's weitergeben: „Doc das Proletariat! 
Nieder mit den Blutbunden !” 


Ein Wiederjehen 


Am zweiten Revolutlonstage war's, In der württem- 
bergifhen Refidenzitadt, wenn man noch fo fagen 
darf; Ich fuhr morgens mit der Tram auf den 


Er 


Scloßplag. Bel der Einmündung der Kanzlei- 
In die Gchloßfteaße mußten wir anhalten, um einen 
diefe Straße fahrenden Wagen paffleren zu laffen. 
Da ertönt hinter uns Die Hupe des die neuen 
republitunifchen Epipen bergenden Autos. Allein 
Ibn wicd auch feine Ausnahme gemacht, und es muß 
neben uns anbalten. Berwundernd und ftaunend 
augen fich die Blide meiner neuglerigen Mitfahrer 
an den hobeltsvollen und würdebemußten Gefichtern 
der allgewaltigen Häupter feſt. Auf einmal löft 
fich diefe allgemeine Hochſpannung in eine ziwerchfell- 
erf&hätternde Lachſalbe aus: Denn wie ein Big aus 
beiterem Himmel fährt auf einmal das Billettbuch 
unferer Schaffnerin einem der Inſaſſen vertraulich 
auf die Schulter: „Jo mel, gute Morge, Schorfihlel 
So, du biſch? Aber gell, ſetz biſcht au no ebbas 
wora!" 

Die Shaffnerin befam von mir ertra nod ein 
Bünferl, 


München, 18. März 1919 Preis 50 Pfg. 23. Jahrgang Ar. 51 


SIMPLICISSIMUS 


_Beaugspreis vierteljährlich 6 Markt vierteljährlich 6 Mark Bezugspreis vierteljährlich 6 Mark 
a Pagründet von Albert Xangen und UNE) Toemamer — 
(Me Rechte vorbehalten 
— — — — — — — — — — — 








Moralifche Erzählungen 


l 
„Hier, mein lieber Brig.” ſptach der Lehrer Mitterrourzer zu feinem Söhnchen. 
„babe ich Dir eine Wabe leeren Honigs mitgebracht.” — „Vielen Dank, du 





treubeforgter Bater!”, rief Brip freudig aus, „aber fan’ an, wober kommt 
wohl der Honig?" — „Den verfertigen In emfiger Arbeit Die braven Bienen, 
und diefe Bricht ihres Fleißes dient dann uns Menſchen zum Genuſſe.“ Da 
ergeiff tiefe Trauer, Ftitchens Herz. und unter Tränen bat er den Vater um 
die Erlaubnis, den Honig In den Bienenftot zurüdzutragen. „Denn“, fo 
fagte er. „jedes lebende Tiefen bat das Recht, felbft zu genießen, was es 
durch feine Arbeit erworben bat.“ 

Moral: Gewifjenlofer Kapitalift, lerne aus dieſen Kindesworten, 
daß du dich niemals durch die Arbeit anderer bereichern 
darfft! 

Nachtrag: Co fab Fritzchen aus. als er den Bienen ihren Honig zurüd- 
gegeben hatte. 





2% 
Guſtav Schlögl- armer Leute Kind, vernahm beim Sposiergange in den ſchönen 
Iſarauen ein jümmerlices Geſchtel. Den Tönen nachgebend, kam er zu 
einer Ziege. Die hatte fih einen Dorn In den Buß getreten, fo daß fie vor 
Schmerz nicht weitergeben konnte, Mitleidig befreite er fie von dem böfen 
Stachel. Während die Ziege mit frößlihem Gemeter von dannen büpfte, 
kehrte Guftav helm in das Dachſtübchen, das er mit feinen Eltern und drei 
Heinen Geſchwiſtern bewohnte, Nicht eben lange danach befiel eine große 
XArbeitseinftellung das Land und, da kein Eifenbabnzug mebr fahren konnte, 


kam feine Milch In die Stadt. Manches Kind war dem Hungertode nahe, 
So auch Guftavs Heine Geſchwiſtet. Da Elapperte etwas über die vier 


Stiegen herauf, pochte an die Wohnungstär — und wer war es 7 Die Ziege 
aus den farauen, getommen, um als Zeichen der Dankbarkeit die Kinder 
mit ihrer Milch zu laben. 





Moral: Bedenke, daß Die Dankbarkeit Pflicht und Zierde desjenigen 
ift, der eine Wohltat empfangen bat. 

Nachtrag: Vater Echlögl, von einer Derfammlung helmkehtend, fand die 
Ziege noch bei feinen Kindern vor, Er ſchlachtete Ne alsbald, und 
alle batten einen lange entbebrten Gonntagsbraten. 


3. 
rau Ctedele war eine arme Witwe. Tropdem wendete fie alles Daran, 
ihren Cohn Richard, der ſchon früh ein großes Talent zur mechanifcben 
Kunftfertigkeit zeinte, etwas Tüdhtiges lernen zu laſſen. Er murde ein fo 
hervorragender Beinmerhaniter, da man ihm alsbald ins Ausland als Wert- 
meifter einer Fabtit von Patentfchlöffern berief. Nun aber hörte Frau 
Stedele nichts mehr von ihm. Alle Briefe blieben unbeantwortet. Jahte 
vergingen. Die brave Grau wurde immer ärmer, im größten Elend lag fie 





krank, obne jede Hilfe, In ihrem dürftinen Bette und flebte zu Bott, dah er 
fie bald zu fich nehme. Da ging die Tür auf. und herein trat Richard, nun- 
mebr ein ftattlicher, gereifter Mann. „Mutter, wie freue ſch mich, Dich noch 
om Leben zu finden!“ rief er aus, „iegt ind wie rei" — Einen Ca voll 
Goldftücte, fo ſchwet. dab er ihn kaum tragen konnte. legte er auf den Tiſch. 
Tränen der Sreude floffen. Bon nun an lebten Etedeles als wohlhabende 
Bürger in Glüt und Zufeiedenbeit, In einem fihönen Haufe, neebrt und gendhret, 
Moral: Armut macht nicht immer glüclich, und Reichtum ſchändet 
nicht immer, 
Nachtrag: Richard Etedele wor bald nach feinem Wegzug In ſchlechte Ge- 
fellfhaft neraten, batte fidy dem Diebobandiwerk ergeben, in dem er 
Großes lelftete; allerdings machte er auch mit dem Zuchthauſe 
Betanntfchaft. Als ihm ein Elnbtuch in eine Großbank geplüdt 
war, beſchloß er, binfort In Rube von dem Erworbenen zu leben, 
Ip. Ib. 9. 
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Neues Erwachen 


Tosende Stürme, sie verrauschen gemach, 

Und die zerwühlten Stirnen glättet ein linder, 

— Hauch wie Hände schmeichelnder Kinder — 
Türülü ... hörst du die Amsel im Hag? 


Über die Fluren weht der prangende Tag ... 
‚Fühlst du, Geliebte, dies ambrosische Rauschen? 
Komm, laß uns lauschen — — — 

Türülü ... hörst du die Amsel im Hag? 


‚Ach, mit des Herzens neu erwachendem Schlag 

Tönen die Rhythmen unsrer glühendsten Stunde ... 

Spürst du schon Balsam in der offnen Wunde ... 
Sag —? 

Türülü ... hörst du die Amsel im Hag? 

‚Kurt Alfons Pfleiderer 


D diefe Kinder! 


Klein · Elsbeth paflierte es eines Tages, dafj fie — 
mie fagt man doch gleich — ihren Gefühlden 
freien Lauf ins Bettchen lei, worüber Muttchen 
benn doch ziemlich entrüftet war. 

„Pfui, Elsbetb,“ fagte fie und auf Elsbeths jüngeres 
Brüdercyen deutend, „Ihämft du dich nicht vor 
Klein-Paulchen ?” 

Aber all ihr Unmut verging auf der Gtelle, und 
fie mußte beil aufladen, als der Knitps in würde 
voller Haltung mit wegwerfendem Ton fagte: „Ach, 
Mutti — überhaupt die Weiber!“ 


Die Kinder möffen doch alles nahmaden! Als 
kürzlich unfere Jüngften „Terror” fpielten, lieferten 
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fie ale ihre Murmeln und Butterbrote ohne 
Widerſpruch an den Meinen Belir ab — bloß 
weil er wie närtifch In feine Trompete blies und 
fo furchtbar fchrie und firampelte, daß fie Änpftlich 
wurden. Als dann Väterchen berbeieilte und 
Bellschen übers Knie lente, fehrle der frübreife 
Knabe: „Du bereuft es noch. Dater. daß du einen 
Healiften vergewaltigt haft!“ 

Der Kleine Schlauberger wußte ganz genau, dafı 
diefer Widerſpruch Eindrud auf Die andern machen 
tmürde — befonders nachdem Väterchen ihnen die 
Murmeln und Butterbrote wieder zurücgeneben 
batte. Es dauerte denn auch nicht lange, da 
fpielten die Eleineren ſchon „Mäctyrer" mit 
Gelischen ... aber die größeren afen ihre Butter- 
brote doch Lieber felber zu Ende. 


„Weist in, Schatz, was mir an der Katur fo gut gefältt, das if, dafı Ne immer im Srelen Mattindet!“ 


Siegende Siobe 


Briginalroman nad Sem Deben 
von Beontine Hindeliohl 


(247. Sortfegung) 


ber je länger Horſt das fühe, in Tränen 
gebadere Geſichtchen Rofemaries bes 
trachtete, deſto ftürmifcher rangen in 
feıner_ von den widerftreitendjten Empfindungen 
errijfenen Seele die Gefühle der Bewunderung 
Hr das lautere Herz des Mädchens aus dem 
Volke mit den berrifcbsanmaprenden Inſtinkten 
des JTunfers von Nebenau, Seine rollenden 
Augen bobrten ficb bald mit beifiendem Sohn in 
das Geficht des ſcheinbar fo hilflofen Gefdröpfes, 
bald ırrre um. feine glatten und ach fo dDoppel« 
züngigen Lippen Das qualvolle Lächeln der aufr 
Dämmernden Prfenntns feiner Schuld. 

So ſtanden fie ficb minurenlang ſchweigend gegen« 
über. Rein Laut war in der regungslofen YIachr 
ie bören; von den Sliederbüfchen wehte ein 
eraufchender Duft — jelbft der KRachtwind 
fbwieg, als ob die Ylatııc mit angehaltenem 
Atem laufche, 

Da brach Nofemarie das Schweigen. 

0 fluͤſterte ſie mit zuckender Lippe — 
——— 

iEmen Augenblick ſchien es. alsobihrefchlanfe, bieg« 
fame Geñait unter der ungeheuren Erfchütterung 
ufammenbrechen wolle — aber es war nur ein 
Augenbhet begreiflicber Schwäche. Im nächiten 
Mioment rede fie fich mit einer gewaltigen Ans 








fpannung empor und ſtand num bleich. mit gelöftem 

ar und funfelnden Augen im magifcben Licht 
des foeben hervortretenden Yiondes wie eine 
Jachegottin vor dem erſtarrt zurüdweichenden 
‚Geliebten, 


zweiflung, daß fi das Mädchen ans Zers griff 
und alle Rräfte ihrer Seele aufbieren mußte, 
um dem tron allem Zeifigeliebten nicht auf der 
Stelle an die Bruft zu finfen, Aber noch einmal 
beherrſchte fie ſich mir übermenfchlicher An« 


A 1 
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frengung —, galt es doch, der Würde des — 
weiblichen Geſchlechts in der entſcheidenden Stunde 
vor dem Geliebten zum Siege zu verhelfen ... 
und wenn felbft ibr ganzes perfönliches Liebes» 
glüd' dabei in Trümmer gehen follte, 
⸗orſt!* fagte fie ftolz erhobenen Zauptes und 
mit einem langen, ſchweren Blick ın feine unruhig 
fladernden Augen — „zorft — fieh‘ bier meine 
eingefallenen Wangen . . . fieb’ hier meine ab« 
gemagerten ZJände . .. all’ meine Schönheit gab 
ich dahın — ın Sorge um dich! Um dicht! 
„Ob du!” fchrie Horſt aualvoll auf — „ob du! 
Du bift ſchoͤner und jtrablender als jel Wie ich 
dich Liebe, Rofemarieliit 
Seine Worte legten ein weiches, träumerifches 
Lächeln um ihren immer noch üppigen Mund; 
ein erjter, verzeihender Strahl wiedergewonnener 
Liebe brach aus ihren umplorten Augen, und fie 
flüfterte: „Wenn es Wahrheit wäre —!! Jorit — 
ob du!!! "Ich habe gelogen, als ich fagte, daß 
ich dich verachte! Im Gegenteil —: heiter als 
je liebe ich dich, Aorftlii“ 
„Rofemarie!!!* jauchzte Horſt, in ibre Arme 
fiegend — „Du edles, Du reines Befchöpfl Du 
bajt mich ganz bezwingen! Ja — dein auf 
ewig!!! Und zum Berweife, wie fehr du mich im 
Grunde meines Wefens erfchüttert haft. erfläre 
ich hiermit: Zeute noch fchenfe ich alle meine 
Güter dem Volfel Und von morgen ab, — von 
morgen ab, mein Liebling, ernähre ic) Dich mit 
meiner Jände Arbeit 111” 
Dort!!!“ jubelte das ergriffene Maͤdchen — 
„Horit, mein Zorjt!* und indem fie ſich ſtrahlend 
tiber den endlich ganz errungenen Geliebten neigte, 
flüfterte fie mit binacbendfter ZärtlichFeit: 
sortfegung folgt, 








Seht Ihe im Bigrtenfthatten dort Um ſelne ſchlanken güftenfenwebt Seht, Mädchen, wiefelnAngelagt! Drum, Mädchen! fpreditnihtAmorngohn, 
Den holden Knaben Aehn? Ein toſtges Gewand, 50 freundlid und fo mild, Und füßer Klebe gun; — 
Einpehrer&lanyumftießtdenOrt, YUnd einen ihern Gogen pet 50 wie in lauer Sommernaht © feht! ex fpannt den Gogen ſcuen 

Und fanft're Küfte wehn. Die jarte Götterhand. Im Gate Cunas gi. ‚Für jede fpröde Gruft. 
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Geihaung von Karl Arnold) 
— 659 — 





2... Insertionsgebühren für die sechsgespaltene Nonpareille-Zeile M. 1.75 Reichswährung. Alleinige Inseratenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mose. 
jv — — 
„Welt-detektiv 
Anskunftel Preiss-Berlin 3, i 


5. (Hochkahshef Kallendar Pl). 

‚pfobleuesorst * 

r vertrauliche, zu- IE 
Auskünfte (Vor- 









schen, neutralen Orten. | 


Bücher der Liebe 
und des Frohsinns| 


Dre 
ogalanıte 
Zeit BL RUDOLF 


DrPotthof& Co Berlin W 


Katalog gratis — HANS BARISCH 


— — | 
Vissenschaften. Bd. 17. Mystik. | 








ERNEMANN 
CAMERAS 


gelten als unübertrefflich. Unser stetes Be- 

mühen, auch die bewährtesten Modelle weiter 
m und zu vervo 

rechtfertigt dieses Vertrauen und 

Käufer zum überz Freund 

zeugnisses. Bezug durch alle Photohandlungen. 
Preisliste kostenfrei. 


ERNEMANN-LIERKE A:G. Drespen 114 
Nu Photo-Kino-Werke Optische Anstalt. 







* 


PREIS 1,35 MARK 





DAS NEUESTE 


Usren-B% 











IRIIIBBBBI 











Aderverkalkung, Fwindelaufülle, 


Herzbeflemmungen, Angft- u. Schwäcezuftände. 
—* —S— 


Dr. Gebhard & Cie., Borlin 176, Potsdamer Str.104a. 











InsVorsand, SprumbergL. 21 





Di reiche Bokämpfu: 


Schüchternheit, 


Wie verhütet, bei 
heilt man Erkrankungen von 


Nase, Rachen und Milllohr? 








Weisse Zähne durch 


Chlorodont 


Zahnpaste in Tuben, verhütet Ansteckungsgefahr 


Laboratorium Leo Dresden-N 
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Rudolf Mosse, 


= STUTTGART = 


Außerhalb des be- Am Taunus 

setzten Gebiets und bei Frankfurt a.M. 

== Bad-Nauheim &: 
gelegen. Winterkurbetrieb. 


Hessisches Staatsbad. 
Hervorragende Heilerfolge bei Herzkrankheiten, beginnender Arterienverkalkung, Muskel- und Gelenkrheumatismus, Gicht, Rückenmarks-, Frauen- und Nervenleiden. 


Sämtliche neuzeitliche Kurmittel, ® Gesunde, kräftige Luft. * Herrliche Park- und Waldspaziergänge.e * Vorzügliche Konzerte, Theater, Golf, Krocket. 
Schöner angenehmer Erholungsaufenthalt. — Man fordere die neueste Auskunftschrift C. 21 vom „Geschäftszimmer Kurhaus Bad-) Nauheim*, 


































(rin 


sollte jeder, der am 
Farunkeln, Hautausschlägem, 
Rickein, Schärfe d. Blutes leldet zur 


Pin und Luxusdrucke 


kauft Sohnock, Königsberg ver 
Postfac 
























Preisausschreiben! 


Die Georg Schicht A.G., Aussig in Böhmen, sucht auf dem Wege eines Apothekar 
Preisausschreibens künstlerische Entwürfe für die Packung ihrer „Elida"- 
Seifenerzeugnisse. Sie setzt folgende Preise aus: 








lt?» Apofheke, Magdeburg Is Ein I. Preis .. . . K1000.- 
u sch 
„»% Wo .2...2.K400- 
RE 300: 


Weitere Ankäufe zu je K 200.— sind ebenfalls beabsichtigt. Der Einsendungs- 
termin läuft bis zum 15. April 1919. 


Die näheren Bedingungen des Preisausschreibens sind kostenlos erhältlich 
von der: 





Georg Schicht A.G., Abt. Reklame, Aussig in Böhmen. 





Beinkorrektions-Apparat, * 
Segensreiche Erlindung! 

ln Vrehapsrt! Kl Bishunn. 
— wissenschaft 

onatrulerter Appa; n 4 
nur bei Jüngeren h Herausgeber: Morit Eederer. 
— * —3 

—* 
verlust noch Berufsstörung bei Der Revolutionär fimpft gegen die Opportunitätsfultur. 
nachweislichem Erf 

Anperat wird Der Revolutionär kampft gegen Lüge und Korruption, 

Der Revolurionär kampft für den Staat der Menfchlichfeit, 


Der Revolutionär bereitet die Revolution des Geiftes vor. 


109 feine verschiedene, Wert ca. M 
„ , Künstkasten, Ei: s 
Sönke Mahrt, Hamburg 30 d. Preisiiste gratis, Vostschieck 2076, * 





et : Mal 

Mannheim: Löwe 
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lheke, Szondy 


Soeben erhien: E Apotheke zur Aut 


Nächte der Venus BE nu oa 
Ein erotifher Collus 
von Reinh. Eichader 

mit Bilderbeigaben von &.Deetjen 


Preis gebunden MI. 3.30 


(Del Direfter Zufendung 25 Pig. mehr 


Ei erotifhes Buch, vielleiht 
das erotifchte unferer Zeit, aber 
injeber Zeiledas WerfeinesMeifters. 
Dichtungen von gleid) unerhörter 
Leidenſchaſt, überwältigender Schön: 
beit, finnverwirrender Slut, wurden 
ſchon lange, fange nicht mehr gefefen. 
Diefe „Nächte“ verbrennen an ihrem 
eigenen Feuer, und wer fie fieft, den 
werben fie [hütteln, wie ein taumeln. 
der Rauſch. Für Muder und unreife 
— iſt dieſer Collus allerdings 
leine Leltũte. Reife, febensftarte 
Menſchen aber werden ihn wie ein 
Aleinodhüten und fiewerben träumen 
von feiner Schönheit. 


In allen. Buchhandlungen vorrätig. 


Univerfal:Berlag 
—— u. —— — An 












—— „Der Revotutlonär“ 
von IM , welche bei Int Ale Wochenschrift der Aufrechten. 
Schafti-anatom. Broschüre 
dio Sie überzeugt, Beinfehler Linzelbefte: #0 Pfg. 
zu hellen. Abonnement; Diertelj 

orthopäd. Versand 

, Arno Hildner Derlag 

ZOA, Trdepaaer Stnke 1. 
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„Der Bin alntlonarz 
tatinlage 9. 







in Mannbeim 








Synthefische 
Edelsteine 


Den 
Natursitonen 
——— 
Four. gi honneit 
[3 Kein Sarrogat, keine Imita- 
von. — In 1 
GOLDBNDUTE 


Synthetische-Edelsteln- 
Vertricbsgesellschaft 
m. b. H., Pforzheim. 


feder Mt, auch J hart- nädige 
——— ‚gan —8 vos 
ländig mein Speyla'mittel „ Parn- * 
— Das Original aller 
märt. M. 0.50, Otto Reichel, 


Berlin &2 SO, Elsenbahnstr. 4 Nagelpoliersteine 


Stück Mk. 2.-. 


7 Veberall zu haben. 


Hant/ncken,Juckblattern Jucken- 
den Klautausschlag usw. ist 
{t 





Mitte, 
IV00fach bewährt und an- * 
erkannt M.0.50 und 


KOPP & JOSEPH, BERLIN W 


Potsdamerstr. 122 


















































Der „Sunplicissimus® erscheint wöchentlich einmal. Bestellangen nehme tanstalten, Buchhandiangen und Zeitungsgeschäfte Jederzeit entgegen. = Bezug 1jai 
direktor Zusendung 7.— M., Ausland 7,50 M. Die Liebhaberausgade, auf qualitativ ganz hervorragend schonem Papier hergestellt, kostet das halbe Jahr 15 M., bei dir dung in Kolle 18 
Ausland 22 M. In Oesterreich-Ungarn koster die Nummer I K, das uk — 
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Ein Stoiker 





Hört doc auf mit der dummen Schutpfrage! Seſtraft iwerden toir, 
und Die often des Verfahrens müffen wir auch tragen, da ift e8 dann 
beinad’ ein Troft, wenn wie's wenigftend auch gewefen find.“ 





Packende En würfe 


für Zigarren-Etiketten. 


Einsendung von Vorlagen mit Preisangabe wünschen 
Heinr. u. Aug. Brüning, Hanau a. M. 


[Tempera-Pastell-Bössenroth 


fixierbares Pastell ohne Nachdunkeln 
Alleinige Hersteller: Vereinigte Farben- & Lackfabriken 
—J vormals Finster u. Meisner, München W. 12. 

















Im Wettbewerb 


um die Ruagewinnung unfered Lahıngefegten Außenhandels 
find frangöfiiche und befonders engLifhe Sprachtenntniffe 
unbebingt erforderlich. Wer daher Vorkenntniffe in diefen 
Epracpen bat, lefe bie iluftr. Fortbildungdpeitfehriften „Littie 
Pud und „Le Petit Pariilen‘. Der humorvolle, in Leicht 
verftändlichem Englisch bez. Granzönfch gefchriedene Iubatt 
der beiden Zeirfebriften ift mit Vokabeln und Anmerkungen 
verfeben, fo daß das Läftige Nadfhlanen Im Wörterbuch 
fortfät. Ueber 24.000 Bezieher! nterbaltend und Leht- 
reich für alle Gebildeten, die ihre müblam erworbenen 
Sprachtenntniffe auffelfhen und emveitern wollen. 


„Little Pu“ oder „Le Petit Parifien* 
Deftellen Sie für 3% Jade zur Probe! Preis jeder 
Zeitfcheift vierteljäprtih (6 Hefte) Durch Buchhandel oder 
Poftamt ME. 2.—3 als Drudfade vom Verlag Mt. 2.40 
(Ar. 3.60); Ausland ME 2,50. Bitte Nachlieferung der im 
taufenben Dierteljadr bereits erſchienenen Hefte verlangen. 
Probefeiten frei. 


Gebr, Pauftian, Verlag, Hamburg 79, 
Alfterdamm 7, 
Poſiſchectonten: Hamburg 189, Wien 105274, Bubapeft 25162 
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A alte Sacısen 
inien 8 Were pet 
‚ckenhaus, Hamburg H 
Jilustr. Markenliste, auch über Alben und 


Kriegsnotgeld "= 
PELLIITTLIIIIIERTE 





Nähfaden Ya, Feulstottware 
4 Bollen 0.4.40, Wflen Ir Abe 
H. Flügge, München T. 45. 


Lebensbeschreib., 
Glück, Erfolg, 
Reichtum, Ehe, 
Gesundheit, auf 
Grund astrolog. 
Wissenschaft, 





Buchführung 
gründliche Unterweisung. 
F.Simon, BerlinW35, deburgerstr. 
Verlangen Sie gratis Probebrief } 


‚Jümorrhoiden? 

J 
— 
Narr 


Dauer-Wäsche 


liefert an Private 

W. Brunzel, Donaueschingen 2 
Rosonstrasse 11 

Sie Proisliste, 











Fern. 










Wir warnen Sie 
zu heiraten, ehe Sie dasAufsehen 
erregende Buch 


Mädchen 





die man nicht 
heiraten soll 
mit 17 Abbildg. von R.Gerling 
gelesen haben. Prois 1.50 Mk. 
5, Oranla-Verlag,Oranienburg 29. 


Graue Haare 


und Bart erhalten garanık. dauernd Natur 
farbe u. Jugenbfr der durch unfer 
felt 12 Jahren oäbrte 














nur Dur) Sanis Versand München 99. 








u. Sommersprossen ver- 
deckt sofort das gesetzl 
gesch. äratl. anerkannte 


Braunolin 


Gibt 
brannt. Teint. F1.4.SOM. 2 


sof. sonnenver- 
Bin.-Wilmersdort 2 
ische Str. 15 


R.Mittelhaus, 
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— (. Erwachsene u. Kinder 
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x - Magelglanz 


BF ges. gescn., der Glanz 
bleibt auch nach d. Wasch. 
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u.Parfümerlen od. dir. v. Fabrik 
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— Anfertigung von, Gaslich 
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— Platte oder Bild 
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Ein neuer Berl 


ist heute die Sorg, 
die durch diesen 
ihrer bisherigen Tätigkeit, Ihr 
Lebensberufes beraubt sind» Alle, 
die umlernen müssen. 

Iahor ungeanumt Tre V 
zu treffen, die Allgemeinbildung zu 
heben, Exan Prufan 

zubolen. Fehlende kaufmäonische 
oder banktechnische Kenntnisse zu 
landwirtschaftliche 
erwerben oder tech- 































schaftliche Bildung 
Broschüre K_85 über dns 
Rurnack Hachleld kosionlos u. 


frei. 





Bonneß & Hachfeld, 
Verlagsbuchhdig., Potsdam. 





In kdrperli he 
der Mensch Ylmi.s; 
Beziehung (Entstehung, Entwicklung, Kärperhas, Fori- 
! wird besprechen in „‚Buschans Menschen- 

ande“, 83 Abbild; em Vereins, von W.4,50 zu 
ber. von Strecker & Schröder, Stuttgart-S 
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und stillen Mit 
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Ein Buch von Weltbedentung 
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Kronſchatz des Geiftes 
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Geheftet N. 6,— | Gebunden D. 8.50 
Numerierie Lurus-Musgabe 

Vornebmer Halbfranyband mit Batit-Meberzug 
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Preis 30 Marl. 

Kein Attatenfchag, wie wit deren Hon fo viele 
fonbern ein Brevier des Ungemwöhnlichen, 
harifinns. des ablonderlid) Bedrutiamen, 
auc des paradogen Weltwißes, hıra eine Auoe 
iefe ber padenl te atıo der Weltliteratur, 
die nicht ihresnleihen hat. In den Abteilungen 

„Seöhliher Peiimiomus“, „Lehte und vorlehte 

Dinge“, „Satan auf der Zehrlangel®, „Drmmllfde 

Grobheil®, „Gottgefandier Wahnfinn“, „Ber 

treiendes ° Gelädhler” u. a. hat Alerander 

Mosztowsti eine Reihe von Koltbarelten sur 

jammengetragen, die dem Leler einen hohen 

geiftigen Genuß bereiten werben. 


Su beziehen durch die Buhhandiungen | 
Verlag: Dr. Eyeler & Co. ©. m. b. 9 
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schwitze 


Das beste Schwitzkastenbnd fürs Haus ist das 











patentierte „Kreuz-Thermalbad“. In bester 
Friedensausführung Heferbar. Verlangen Sie 
mittels Postkarte sogleich das Gratisbuch 


„Häusliche Schwitzkuren“ vom 


Kreuzversand München, Lindwurnstr. 6/L. 
u, Wien VIl., Neubaugasse 12-14. 





DrWebersYohim bin Rübleiten 


Guävertroien bei Schwäche, untänden ! 
> 10 ‚dd. d. Versandapotheken. 
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A für Holzförderung u.Baustoffe; Kabel- 
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Adolf Bleichert &Co., Leipzi@B.3 
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Du hist erkannt. 


Deine Kopf.Form zeigt mir Deine 
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— med. Seiß schreibt: . 
— ——— 14 Bild.) 

‚edeem bestens empfohl wer- 

—— ‚anus-Verlag, 
Berlin SZ. 
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broschüre.- Versand durch Apotheker Manß, Hannover 2. 
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"em Lülögia-Verlag Cassel 76, 


dad Buch don über Zimmer: 
mann ein erwünfchter und wert⸗ 
voller fyägrer fein. 

Preis 3.40 bei Austentreiem Versand. 


Wallbaum & Co,, Hamburg 36 L. B 


Flecten leiden 


Der neue J.Rager,Chemnitz, Sa. friedrieh August-Str.9, 
illuſtrierte 


Kunſtdruck⸗ 
Katalog 


unterrichtet über ſameliche 
in unferem Verlag bisher 
erfchlenenen Kunftdrude 
und ift gegen Einfendung 
von M, 1.15 einfcliehlic, 
Porto (auch In Briefmarken) 
vom Verlag zu beziehen. 
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„Bin ich nicht goldig, Männe?* 


Sinngedicht 


Dir kürzlich ich mein Lieb geneckt. 
Wollt ich verärgert fcheinen 

Und fagt'; „Wie haft du mid) erfchredel* 
Da fing ſie an zu weinen. 


Nun war ich, wie mic jeder glaubt, 
In Wirklichkeit erſchtocten — 
Doch als Ich ihr 'nen Kuß geraubt, 
Da rief fie mit Srobloden: 


„Ich hab es nicht nenlaubt, doch du, 
Du gingft mir in die Galle!” 
Ich Lühe’ ihr rafch das Mündihen zu ... 
Ja ja — fo find fie alle. 
N 


von Juris 


Was man alles erlebf 


Der Privatier Grinzinger ging in der Theatiner- 
ftrafje mit einem Bekannten, dem vr berfchiedene 
feiner privaten Sorgen anvertraute. Unter anderm 
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GSachnung von B. Wennerberg) 


— 


— „Nicht jo lauf, Kind, ſonſt muß ich Sich an die Enfente ablieſern.“ 


beflagte er ſich bitter über die Abnahme feiner 
Rauchutenſillen. 

„Wiffen &', der Seemoſet, der notige Lump der 
notige, der raacht allaweil von die meining' Zich- 
garn — was fag i Cana — die meining fan bald 
gat, und der Bazi, der fpart a Kiften ...1” 

In dieſem Augenbli wurde Grinzinger von meb- 
teren Goldaten, die nur Die legten, im höchften Zorn 
bervorgeftoßenen Worte gebört hatten, wegen ver- 
fuchter Aufreizung gegen Öffentliche Gewalten feſt · 
genommen und in Schugbaft gebracht, 

Man kann nicht vorfichtig genug fein. 


Die Müple 


GBeidnung von uithelm Chu) 





Glück im Unglück 


„Da haben wir's, Mar!“ rief die junge 
Frau Lehmann, als fie in Tränen gebadet 
rin foeben eingetroffenes Telegramm über- 
tusgen hatte, „Mama bat die Reife unter- 
brechen müffen. Die böfen Spartakiſten 
haben den Zug angehalten und ſich der 
Reifenden bemächtigt — o Gott!“ 

»„D Gott!“, fagte Lehmann Für fi, „die 
armen Spartatiften! Das haben fie trotz 
allem nicht verdient!“ 


Gut gegeben 


„Ei ei, Herr Lampel,“ fagte die unange- 
nehme Srau Dimpfel höhniſch, „daß Gie 
auf einmal gar fo vergnügt daherfommen! 


In einem kühlen Grunde 

Da geht ein Mühlenrad, 
Der faüder if verſewunden. 
Der (Amar gemahlen hat. 


Haben Gie vielleicht den Hausſchlüſſel er- 
halten, oder ift gar Ihre Frau Gemahlin 
mit einem Andern durchgebrannt?* 
„Weit gefehlt,“ enfgegnete Herr Lampel, 
„aber eben bin id) Ihrem Mann mit einer 
fo fefchen Dame begegnet, daß ich mir 
ſchon von weiten dadyte: das kann doc 
unmöglid) die Srau Dimpfel fein — und 
richtig: jetzt treff ich Gie hier!“ 


Erraten 


Profeffor Diftler brachte feit dreißig Jahren 
zum erftenmal feinen Regenfchirm twieder 
mit nach Haufe. 

„Aber Adolf,“ rief rau Profeffor Diftler 
überrafcht, „was ift denn das? Du baft 
ja plötzlich einen Elaren Kopf!” Und nad 
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einiger Überlegung feste fie binzu: „Das 
beweift mir fchlagend, daß die Revolution 
eine Notwendigkeit war.“ 


Schüttelreime 


Sie würden mir eine große Freude bereiten, 
Wenn Gie meinen Hund don der Räude 
befreiten! 


Sie hatte fo friedlich ihr Nieder genäht, 
Da wurde ihr Bräutigam niedergemäht. 


Das war das holde Fräulein Liebefraut, 
Das an den Folgen einer Traube litt; 
Im Leib rumorten ihr die Triebe laut, 
Weshalb fie rafch in eine Laube £ritt, 


Jägerlatein ER, 


— — — — 














— — — Plötzlich stöbert mein Waldl einen Hasen auf. Ich, nicht faul, die Flinte an die Backe und losgedrückt. Aber, o Schreck! 
Wer beschreibt mein Erstaunen: Meister Lampe wartet vor mir auf und apportiert mir meinen zu Tode getroffenen Waldl.* 


Zurück zur Natur! 





Was soll ich mich mit Zeitgeschichte plagen ? Wer darf sich mir dann künftig noch mit groben 
Es führt zu nichts, Gebärden nah'n ? 

wenn sie mich gröblich um die Ohren schlagen Ich kann zum Beispiel ja das Veilchen loben, 
infolge eines kritischen Gedichts. die Gänseblume und den Löwenzahn; 5 
Da meid' ich denn doch lieber jede Panik ich kann den Werdegang der Blattlaus tadeln 
und gleite sittig-sanft in die Botanik. und einen Zwetschgenbaum durch Jamben adeln, 


Es gibt unendlich viele Gegenstände 

für meinen Stift, 

wenn ich mich zwitschernd nach der Seite wende, 

die Gartenbau und Landwirtschaft betrifft. 

So schwing’ ich ums Natürliche die Flügel, 

und außerdem riskier' ich keine Prügel. Ratatörkı 


a: 


Geichnungen von O. Gulbtanſſom 





Die erjfe Apfelfine 






„Maftımi, hat uns Sie Ser dule Onkel Wilſon Seldidht?" 


Die Kleine Schlaubergerin im befelzten Gebiel 








Dijelolle Benufzf Sie felfene Gelegenheit und läht Jih von Herrn Leutnant Marcel Oubois ihre franzöfilße Sculaufgabe machen. 
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Auch heuer wird der Frühling wieder nach Dentjchland kommen — das heißt, wenn er einen Paſſterſchein vom A,- und S.-Rat erhält, 


„Bir tanzen auf einem Vulkan“ 


(28. Ip. Deine) 





Borlenz 


So bober Himmel rahmt die Welt, 
die Luft fließt ind; es lärmt und llebt 
das Amielvolt. Aus engem Zelt 
drängt alleo, was ih Hoffnung gibt. 


Ich fpür's, Ic fpür's: Noch barter Zelt 
bricht num ein neues Tagen an, 

ein Auferfteben weit und breit, 

das Peine Macht mehr hemmen kann. 


Was Zmfetradt war und Unverftand, 
foll nun mit Gott vergeffen fein 
von Menſch zu Menſch im Früblingsland, 


von Dolk zu Volk im Zutunftsfcheln. 


Nachtrag zum Tanzlegendchen 


In feinem berübmten Legendenbuch berichtet der 
alte Kirchenvater Gottfried Keller, wobel er ſich 
auf Die Aufzeichnungen des heiligen Gregorlus 
füge, von der Jungfrau Mufa, als melde die 
Tänzerin unter den Helligen und neben Ihrer tlefen 
Gottesfurdht nur von einer Leidenfchaft bewegt 
tvar, nämlich einer unbezwinglicen Tanzluft. Der 
Ebronift vermeldet uns, daß diefes fo fromme wie 
muntere Mädchen, nachdem fle ich In ihren legten 
Lebensjahren einer peinlichen Entfagung und Aokefe 
Bingegeben hatte und ſchließlich „fo dünn und 
durchfictig wie ein Commerwöltchen" geworden 
tar, fanft entichlief und unverweilt zum Himmel 
auffuht. two ihr der König David, der ſich ja 
bekanntlich auch auf horeograpbifche Dinge verfteht. 
huldteich entgegenſchwebte und mit ihr in die para- 
diefifchen Gefilde bineinwalzte, in denen bereits 


Wipelm Chun 


„viel taufend fchöne Jungfern und junge Herren 
Im unabfebbaren Reigen“ durch die ewige Gelig- 
keit tamten und fdhleiften, 

Das ging denn fo weiter dutch die Jahrhunderte, 
bis endlich der futchtbate Weltkrieg am und nach 
Ihm die große Ummälzung auf Erden, zumal Im 
deutfchen Land, mit Not und Gorgen, mit Rat- 
loſigkelt und Verzwelflung. 

Als nun die gute Muſa eines Tages gwolſchen zwel 
Tanzchen aus dem bimmlifchen Rei binunter- 
blinzelte auf das Elend, jammerte fie das Volt, 
und fie befchloß. ihm nad) ihren ſowachen Kräften 
zu belfen. „Warum follen fie es denn nicht eben- 
fo gut haben wie wir bier brroben, nach all dem 
Yammer?” feufate fie, obtwobl da inzwiſchen ja auch 
manches anders geworden war und die allerhöchſte 
Trinität ſich zur Einführung des Rätefyftems hatte 
bereitfinden laſſen müffen. 

So begab fle fich denn zum Geraphim und Eherublm- 
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Rat, Ueß ih einen Ausivels und Utlaubopah aus- 
ftellen, fäufelte ftrato aus der Metapbufit zwiſchen 
den Gternen hlndurch zur Erde binab und z09 
dann im lieben deutfchen Voterland von Drt zu 
Det, um die Mübfeligen und Beladenen zu tröften 
und auf die unendliche Befeligung binzumelfen, die 
Im Rhytbmus des Tanzes einbeichloffen liegt. 
Und fiebe da — überall fand fie gläubige und 
volllige, ja leidenfchaftlic ernebene Zubörer, Jünger 
und SJüngerinnen; und durchs ganze Land hub 
ein Walzen und Drehen an, mit Bledelfingen und 
Blötenklingen, alfo daf keins mebr feiner Gorgen 
gedachte und jegliche Schwermut und entwwürdigende 
Handarbeit der gebübrenden Mihachtung an- 
beimfiel. 

Auch droben in den elyfälfchen Befilden fand das 
menf&henfreundlihe Wirken der zierliben Mufa 
den ungeteilten Beifall aller leichtbeſchwingten 
Geifter und ward als nugbringendes Wunder body 
gepriefen; fogar die bimmlifchen Heerfcharen nahmen 
dazu In einer Refolution ausdrüdlid) Stellung, und 
stvar In zuftimmendem inne, 

Nur ein Grüppdyen mürrifcher Greife hlelt fich ab- 
felts, und die Trinität hätte gerne mit einem lang 
Binrollenden Donnerfhlag „zum Rechten nefeben”, 
wie fie fagte; aber das ftand ihr ja glüdlichertweife 
verfaflungsgemäß nicht mebr zu. ©. 


Im VBorzimmer 
Don Teim 


Der Minifter hatte der Reihe nad) fleben Herren 
In deinglichen Angelegenheiten abgefertigt: einen 
Kammerjäger, einen Bauern, einen Erpreffioniften, 
einen Tierbändiger, zivel Lyriker und einen Schotn · 
feinfeger. 
Alle ihre deinglihen Vorfchläge waren mit Würde 
entgegengenommen, allen war gewiffenbafte Prü- 
fung und befdjleunigte Erledigung zugefagt worden, 
und der Minifter war foeben dabei, mit un- 
erfcütterlicher Feftigteit den achten binauszureden, 
damit der neunte endlich binein könne, 
Der neunte und der zehnte fahen Im Vorzimmer 
und laufchten fprungbereit. 
Da wurde ihre Aufmerkfamkelt Durch drei neue 
Eintretende gefeflelt. . 
Sie ſchoben ſich faft zugleich herein, als ob fle ihre 
Zufammengebörigtelt glei moflg zum Ausdrut 
beinnen wollten; fie waren jung. febr jung. Cie 
waren gut gekleidet — fehr nut; einer in elnen 
lener nebeimnisvollen Pelze, von denen die Schrift 
fagt, man weiß nicht, von wannen fie kommen und 
mobin fie neben. 
Gie fanden hoch und ſtolz im Raum — freie Männer 
im Miniftertäfig. Gott. mufite fie überrafchend 
plöglih auf eine gewaltige Höbe erhoben haben. 
dafs fie fo boch und nebieterlich daftehen konnten. 
Der Diener wies ibnen Gtüblk an, fie aber Lächelten 
über feine Nafoltät, warfen ich In die Bruft, fanten 
faft pleichzeltin: „Wir haben feine Zelt! Melden 
Sie dem Minifter fofort . ..” 
MWäbrend der Diener binein ging. faben fie fi 
oftentativ Ironifch, um nicht zu fagen böbnifch um, 
bemängelten, Lachten, fprachen abfichtlich Laut und 
geringfhäßig von irgend einer Mebrbeit. 
Es war Mar, daß Nie Abgefandte irgend einer 
Minderheit waren, die nicht mit fih fpaßen laffen 
twürde, wenn — — — 
St! 
Die bartnädige Nummer acht redete dem Duldenden 
Minifter ein Loch In den Bauch — zwel Löcher — 
drei Löcher. 
Der Diener kam twieder herausgeſchlapft: „Der 
Minifter bat augenblitlich keine Zeit!” 
Ha — wie da bie drei jungen Herren fich anfaben; 
tle fle wuchfen, emporfchnellten .. . den Diener rifs 
es nur fo. 
„Unglaublich 1” 
Der Boltsgenoffe Im Pelz zog die Uhr und durch · 
bobrte den dienenden Bolksgenoffen: „Sofort wieder 
hinein! Wir haben noch fleben Minuten Zeit — 
fie—ben Minuten! Wir müffen den Minifter bis 
dabin gefprochen haben I” 
Der dienende Volkogenoſſe verſchwand. Die jungen 
Herren wuchfen bis zur Dede, 
Da fprang Nummer neun auf, ſchnaubend, von 
bebendem Ernft gefchmwellt: „Beftatten Giel Ich 
entnehme Ihrem Gefprädh, daß Sie dur und durch 
freibeitlich denten! Ich bin fo frei, Sie aufmert- 
Esles auf Eeite 679) 


wie ich ihn fah 


Der Frieg, 


Bon Srig Arnold-Gaarbrüden 


Aus einem Zyklus 





Spenlifierung 


Beicnung von R. ven @ 


Hi 


„Die Uniformen haben fie unfern Männern genommen, ihre Titel dürfen fie nicht mehr führen, jegt brauchen fie ihnen bloß noch 
ibe Geld zu konſiszieren — — „— — und wir haben aus Liebe geheiratet.“ 
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i Das Paradies der Frau. 
Roman.v. O-Aksen 
eis neh Thnttite ME. 6- 1 


Vor Nee | N] 


Roman 9. 


mit Sttelbild e RTTenner m 6- Ä 


9 Zu beziehen Surch: 


N Legt deilaby.⸗ 


Röfffenerste 27 ee 
N 32 Be 


Der m Kleider trägt 


adıte auf fachgemäß behandeltes 
Schuhzeug. 


Dr. Gentner's 
Delwachslederputz 
Nigrin 
färbt nicht ab und verfchmiert die 
Kleiderfäume nicht. felbit wenn das 
Leder naß wird, weil Nigrin nur aue 
beiten Delen und feinen Wadhfen 
bergetellt wird. Gemwöhn'idie Waffer- 
&rem Dagegen loſt ich In Waffer fhiwarg 
auf, färbt Daber bel Regen ab und 

befchmugt alles. 
Herfteller. auch des beliebten Parkeit- 


bodenwachfeo „Roberin“ 
Schutzmarke Earl Genfner, Göppingen. 

















Neues Wiener 


Journal 


Grosse Tageszeitung ersten Ranges 
von internationaler Verbreitung. 
* 

Ab 1, Sannar 1919 erfheinen regelmäßig: 
Felix Weingarten nen und 

Hermann Bahr: Zanesus. 
* Wie ⸗ 
Han Gregor: ner nae 
Stefan Großmann: Berliner Monologe. 
Profefjor Dr. Morig Benedift: 
BWiffenfchaitlihe Fragen. 
Richard Charmatz: Pouuſche Porträts 


etc. ete. 
* 


Größter Privatdepeſchendienſt. 
* 


Man abonniert bei allen Poſtanſtalten. 
Drud und Verlag: 


Lippowitz & Co. 
Wien, J. Biberflvraße Ar. 5. 
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eingesahdter 
Preististe zu Diensten. 


lung in de. feineren Aünfıen zur 
Eroberung ded Fraueuberjens und des 
dinen MP gemwandien Multretens, 





1e 2 Jahre Yang treuen Runden und 
taufente Anertennungen höctter Zuirie- 
denpeit find das beite Zeugulo für wein, 





et u. matitih 
färbend. Italien 
Farbionen er 
Yalıa, Gtofe 4 Kart, 1 Bart un 

Bart, — Garanıtert unfhädiid 
—* —* 








DerschönsteWandschmuck: 


sind meine prachtvoll, noch- 
klinalor ‚Ausyotuhrten 


Kunsıbilder 


nach berühmt, Gemälen 
alter und neuer Meister 
140 verschiedene Bilder. 
IosBildanfn nrron aufgezogen 


1.75 Mark. 
Ulastr. Katalog @) delt. 1.60 M. 


Nordische Kunst 

ch berähmt, nordisch, Malern 
verschiedene Bilder auf 
Kart. aufgezogen 1.75 Mark, 


Moderne Kunstblätter 


9 
Tanz, Geselischaftsleben, 
Landschaften uxw. 


281 verschiedene Bildor 
R 


Jagd- u, Naturbilde, 


Bach Orlrlunl 
Große Blatter — Wild 


Museums-Gravüren 
nach Venälden aus runs. Museen 
— 100 Bilder — 
JoderBild best ausgefüh, 
Ulastr. Katoloy 18 Seite, 


Kunstbilder 


„Aus großer Zeit” 
Dauernde Krinnerangsblätter 
an unsere Ilelden. 

— 22 Bilder — 
nach Gemälden der Maler der| 
Lustigen Hlatter: 
Hollemann, Wennerlorg usw. 

nzeine Blider 1 M. und 
10 Bilder sort, statt Ih M. I 
22 Wilder sort, tal 3% M.26M. 
u jo 5 Kilder 1 fein nung 
»taitgy6 Sammelmappe g' 


Neu-Erscheinungen 
„Unser Sonnenschein“ 
(reizend« re Mädchenkopf) 
„Der gerupfte Amor“ 
Der Goldfasan® 
randulse“ 
Spiel der Wellen“ 
jozenteFrauongesialten 
und Wennerbe 
Bild 2.— Mark. 
Alle Bilder werden auch 
gerahmt geliefert. 
Wiederverkäufer Vorzugspreii 
KunstverlagMaxHerzberg, 
SW 68, Nouenburgerstr.ö 























Sr 


— 


Mir Riemen-und Keltenantrieb 


ZWECHMÄSSIG— GESCHMACHVOLL— BEQUEM 


FAHRTZEUCWERHE A:G. 


NECHARSULMER 
NECKARSULM__—— WÜRITTEMBERG 























Der „Sımplieisaimma® 
dirokter Zusendung 7.— M., Ausland 7.50 M, Die Liehhaberaus, 
Ausland 22 M. iu Öestorreich-Ungarn kostet die Nummer 




















scheint wöchentlich einmal. Bestellungen nehmen alle Postanstalten, Bughland! 








ingen, und Zeiten; 

be, auf qualitativ ganz hervorrmgend schönem Papier hei 
‚das Vierteljahr 12 K, direkter Postversand 18 

Annahme der Anzeigon durch sämtliche Zwoiggeschäfte der Annoncen- 








chäfto jederzeit eng * Bezupsprei: Jahr 6. 

Kosıct das halbe Jahr 18 M.; — 
igengebühren für dio Ogespalieue "Konpareillezeile 1.75 M. Reichswährung. 
pedition Rudolf Mi Moss 
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Yohimbin- "Tabletten 


** — — beiderlei Geschl. 
Orig.-P. 30 81. 1U.50 200 St, 38,5) Literatar vers, 
Eiefanten Apotheke, Berlin 2, Leipzigerstr. 74 (Dönboffplatzı. 





Liebe und Ehe 


Ferdinand Freiherrn von Reitzinsteins 
Sexunllorsehung at berühmtes kultarhist. Werk überdas 


„Sexualpsychologische Bibliothek‘)!zrat ee 


Herausgegeben von dem Berliner Arzt u. Forscher Dr. mi ee 


d — 
Band I und 2. Die Memoire ungen nach d. 


Dokumente ron Sind! 
in v. Tilly, eine der seltsam er Japaner, heraus eben yon Dei | Lersnneg ten. Yon Bindl 
Gestalten aus der Epoche 


runoSklarck. (Wirdnicht | zus, franco für nur “ 
Casanova Cagliostro uaw. Mit Einzeln gellete — ne 
leitung von Fedor von Zobel-| Bandb. Das vorbrei 
titz, Yon C. Granier, 

— Inn. 





teste Sammlung auf dem Gebiet der m 


Band 3 Prostitution und Verbrech. 

tumin Madrid(deu klassischen Bod r.med.O v Boltennter 

für das Stadium des Verbrechens) nd # Das Ende einer Gosellschaft. 

von ©. N. de Quiros, eingeleitet | Neue Formen der Korruption in Paris 

von Prof. Ce © Lombroao. von M. Talmeyr. 

Preis pro Band apart geb. 6 M., alle # Rände zusammen NM 28 — 

—— Geb. per Postpaket Irko, statt 1,38. für nar 

Bezug geg. Einsendung (Postanweisg.) od. Nachn. durch Verlag 

‚Schwei fer & Co., Abt. 6, Berlin NW 87, Repkowplats 5 

Nen« reichhaltige Prospekte mit ca. 850 Romanen und ıtrierten Werken etc, 
stark herabeesetst and aus Friedenzseit) an Erw — — 


fohimbin, 
broch. 9.10 Mk. I. A 
N —— Orandisge aufgebautse Kräft Versandhaus, * 


—— 


Mittelha Bin.-Wiimersdert? 


droschärs. sooBriefmarken 

Mn u 1000 2⸗ 

— — 
—— — 


Gesundung durch Sauerstoff! 
Das natürliche giftfreie Heilverfahren ohne Berufsstörung bei 
— 


Nerven- und, Stoffwechselleiden N +:2« Aber russenee 


eberleid wchleden LEIPZIG 188, Fol 


Verlangen 8 sten! unfahı it 
Dr. Gebhard & Cie, Berlin 188. Parsdamer Sır. 104/108. 





Daten Kautausschlar 


s. In der Rettwärme za läst! 
rote 55* x 
ei 


völlie 


Arterien- 
Verkalkung! 


Schwindelanfälle,Herskrank- 


Prospekte mit Ärz 
Vorwort vers. grat 


Las 
verwendb 
tis-Hrosch. 
Extension 
Frankiurt a. M., Eschersheim Nr. M. 


‚Jämsrrhoken? 
TRIEDER BINOKEL es 


Fern 
Vergrößerungen 6, 8, 12fach 


Unüberftroffene Prismengläser ||. Meine Slehte _ 
für Reise, Sport, Jagd 


felt etwa einem Jahre alle möglichen 
Theaterglas „Goerz Fago” 


wittelverfäried-n wurden, Meadernidıs 
halfen, in jegt Dur Idt Epeylatmistel fa 
Vergrößerung 3'/s fach 


verfhwunden. 


Gharlotiendurg, Walter 2 
Reigeis Plegtenbalfam, feit über 25 Jade 
ven aläniend bewährt. 4.50. Bar sieh, 
geilen Imnertiäen Baz Belaeid Salkarias 
Inireisigmnatpniner 64.3.0. Dit 
Regel, im 52, Cijmbahnfe 





Zu beziehen durch die optischen Geschäfte 
Man verlangereich illustrierten Katalog 


Optische Anstalt C. P. GOERZ A.-G. 


Berlin-Friedenau 3 






Soeben erſchlen das fünfte Taufend von: 


Anton Wildgans 
Dies irae 


Eine Tragödie Gebunden M. 6.50 


Brüßer erfätenen: 
Mittag, Neue Gedichte. Fünftes Taufend. Gebunden M. 4.- 
Die Sonette an Ead. Elftes Taufend. Gebunden M.2,50 
Armut, Ein Trauerfpiel. Zwölftes Taufend. M.4.— ‚gebunden M.5.50 
Liebe. Eine Tragödie. Zwanzigſtes Tauſend. M. 3.50, geb. M.5.— 
In Ewigkeit Amen. Ein Gerichtsſtũck in einem Akt. Diertes Tauf. M. 













DVorrätig in-den Buhbandlungen 
Geonnerberiäte And ebenfalls durh Die Dushandlungen zu bejichen oder vom Derlag 


L2. Staadmann in Leipzig 


Arzt oder Ärztin 


ist Gelegenheit geboten, sich nicht nur eine äußerst 


gewinnbringende ..n u 
angenehme Existenz 


zu inden, indem man sich zur Errichtung eines Sanatoriums in irgend einer 
größeren Stadt 


ein verblüffend wirkendes Heilverfahren 
erwirbt, womit man sämtliche Krankheiten, die nicht chirurgischer Natur sind, 
insbesondere auch: Infektionskrankheiten, Krankheiten des Blutes (Syphilis, 
Malaria u. s. w.), des Stoffwechsels, der Haut, Nieren- und Blasenleiden, 
Frauen- und Kinderkrankheiten u.s, w. rasch und sicher heilt. (2.B. Die Grippe 
selbst schon weiter vorgeschritten, bei welcher schon ziemlich hohes Fieber fest- 
gestellt war, hat der Betreffende meist schon mit einer einzigen Behandlung be- 
seitigt,) Man wolle sich äußern, für welche Stadt bezw, Bezirk man sich inter- 
essirt. — Näheres unter No.F.H.T.822 an Rudolf Mosse inFrankfurta.Main. 











93. Jahrgang Kr. 52 


Beiblatt des Simplicissimus 





Berliner Tage en 








T 17 

| * 
— 
\ 




















Nach der verruchten Verteidigung der Grenzen durch den Militarismus brachte endlich der Spartalismus edle Menſchlichkeit 
ins Land, 


Zur Hebung des Verkehrs 


Zelnung von E. Shllling) 





Es werden nur 


„Hände bach!“ 


Den Zeitverbältniffen Rechnung tragend baben ſich 
die meiften Spieltlubs im Weften Berlins au einer 
praktifchen Neuerung entſchloſſen. Gie laſſen von 
der Dede berabbängende Riemen anbringen, 
die nach Art der Riemen in den Etcahenbabn- 
wagen den Cpielern als Ctüpe beim Händebodh- 
halten dienen follen. Man kann es den Epiel- 
teilnebmern, zu denen ja auch vielfads Ältere Herren 
und Damen gehören, wirklich nicht zumuten, eine 
Diertelftunde lang die Arme in der Luft zu balten. 
Außerdem twird durch diefe Einrichtung Den Herren 
Banditen die Arbeit bedeutend erleichtert. Dal 


Vom Tage 


Die Tiſchaeſellſ haft „Unter uns” faß wieder voll- 
säblig beifammen und machte Weltgeicichte. Eben 


mebr Reifende zugelaffen, die ſelbſt ihre Kohlen mitbringen. 


tar man zut Tagesordnung übergegangen und be- 
handelte die Frage der neuen Dünnbier-Preis- 
erböhung. als jemand willen wollte, warum man 
denn Chmwarz-Rot-Bold als Nationalfarben ge- 
wöblt babe. Zuerft tiefes Schweigen, dann erbebt 
fich. Herr Huber, Mitglied des eingetragenen Ver- 
eins „Peilimiften" und „Kal.“ Baverifcher Regie- 
tungsrat: „Meine Herren! Schwarz und düfter iſt 
Die Zukunft unferes Vaterlandes. Rot iit Die Farbe 
der jegigen Machtbaber. und Gold — foll uns ftets 
daran erinnern. daß wir feines mehr haben!“ 


„Der Poftillon”, Amtsblatt für den. ſchwäbiſchen 
Dberamtobezirt Marbach, veröffentlicht folgende 
humane Bekanntmachung: 

Sicherbeits-Kompagnie. Eine Eicherbeits- 
Truppe von X Mann foll bier ftationiert und im 
unteren Stock des Med.-Rat Föhr'ſchen Haufes 


untergebracht werden. Cie hat u. a. die Aufgabe, 
der Hamfterel und dem, Schleihbandel Borfhub 
zu leiften. 

Alſo auf nah Marbach! 


Demonftiation vor dem Hamburger Rathaus, Ein 
blutiner Kommunift fchmwingt eine begeifterte Rede 
für die Aufteilung des Befites. 

„Den Beinen Sparern” — fcließt er — „wollen 
wir einen Roigtoſchen lafien! — Alle größeren 
Vermönen aber müffen aufgeteilt werden!" 
Jemand zupft ihn am Armel: „Broder, it bew 
Moeeundrötin Mark — bür’ it all to de pröteren 
Dermägen . .?“ 


Antrag eines Arbeitslofen: „— und da wir Arbeits- 
lofen nut eine Mark pro Stunde erhalten und mit 
adıt Mark am Tage nicht austemmen können, be- 
anfrage ich eine Verlängerung der Arbeitszeit.” 


Der neue Jahrgang beginnt - erneuert das Abonnement! 


Der Verlag des Gimplicifjimus 
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THEODOR 


Graue Haare STORM 








“m t 53 car 
Wir Herren "| — 


82 e 
Werke 
rasieren unsmit der RB Verlan.en Sie mein Verzeichnis $: 


Rasier-Klinge Afiebe und Leben a 


N Interessante Bücher, 
Seidel, Versandbuchhäl, 
Joseph} 


srmerrgrmeoeeee Eingeleitet 
und herausgegeben von 


Unemmıd Eli PAUL _ WIEGLER 


Schramborger Uhrtodernfabrik G.m. b.H. Zur Ausscheldungallerscharten und 
10 Bände zu je 2 Mark 


Schramberg i Wa. kranken Stofie aus Mut and Sal 
gegen Blutverdickung,Hlutandra 
Ilierzu der Sonderzuschlag von 10°/o 


































Packende Entwürfe 


für Zigarren-Etiketten. 


Eiusendung ‘von Vorlagen mit Preisangabe wünschen 
Heinr. u. Aug. Brüning, Hanau a. M. 














1, Hautun 
treinigungspu 
seit üb, Jahr. wirk 





Jeder Band ist einzeln erhältlich 


e Erlösung! Korrektes, bestes, flottes 


Klavierspie im im 
Sefdstunte Ticht 


ertruflich erlalgsicher. 
violjährig bewährte, nur Freade berestende I 
Profsssor Hans Wagnor-Ernest, Berlin.Char lottenburg 
Bro f 
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10 Vriginalradierungen | Freisw. Büger vom Perfag Shmeher & Ce., 


—J ER d — 
Brosiau: Naschmarkt-Apoib., Berges dreh ro 


— —— Ein: Ara EEG moderne Biftentomane & 
gen mi Be el 3 Man ae Sn, Banane 


he | Blätter auf feinkem Karten, num Kamen | Der Herr der Kult, Groteöter Roman | Ein Opfer der Liebe, Aranyöfliser@itten, 
©" ©... 


hard & Cio., Borl wie peidaffen! Rinter Ariebenspreis, | „Son Erald We voman von, Do) 
Wer heiraten will, = 


belt Zorral, einiein | DEE Andere, 9 ———— 
fofte fofort dir ſozlal. piohnloniihe Studie Dr. —— 


ht ax 
„Nerztliche Ratſchlage Über die Che“ Iefen. Unfer Buch ng | Ar trassburg: a Rn 
„u Schwanen-Apolha 
mit einen farbigen, jerlegbaren Model ded weiblichen Körpers —— A 
an 
ar 









(ber Meißer wie Kafarl 
ihche und Irbiie 































i u OBE, Hürforte und Ders | „[Hledenen 2 
— — . | Das des Frangois Baı 
"I. Königsbergi.Pr. 









fergeiotöste son &, Dilvier 
69 Nelein Reit in der Frünft 
Gntwidiungsroman eines [= 
Hens von heute 
Erinnerungen. Badend 
Koman eine Beibliübenafes | {um Duröfnitnnreis von AR. 1. IL. Me 
o. Marburg. | 10 finde irt.p. Bay 35 Pf, 
acid Bien | Ponpateıfirnte 01. J6-— Yatcıporte 
\ Ferner nos mel Weitromane mit zul. 
et. oberner Serien: | Über 1009 Seiten Umfang 
Die tragitomiiee 1a. | 1-Sfantn, Aulflioer 3 
iegen rines 5, üb Amal wieder frei 
acaem ine Shänfarn Käme | MEI S. 3.80 
an 2. Rena Sapls_ Epannenber hiNorifher 
Ein Stern. Bioberner Zyeaterroman non | Xoman über bie Empörung der Inder u, 





n —— cm) zu, I Farifer &efenthaft 

jel-Apoth. Magde: | yatcı inti. Karıo # 

‚Mainz: Löwen- | Senoued Werieihnis Dieter und anderer 
— | 100 vorrätiger Kabierungen (ca, 
et) ulm. erbalien bei polimenbenber Be 

Reihung Kunfıfreunde gratis und franto! 





eipzig. 
















the 

in der Eutwieltungsperiöde, foroie der dayugehörigen Tabelen Bukancsı vi: Tan apa, Bundy Fricdrich Gerſtãders a 
verjehen, enthält Tatſachen Über das feguelle Verhalten bon Urazı WienX: Apotkeke zur Austria, Meilterromane side um u 
Dany und Weib vor und in der Ehe, die für das Wahl: ER | Ha 


Bornetme (eierntausgade. in anarı 
befinden ınd Lebendnlüd beider Batten von unichäpbarem 3, Dr. kch München 2,060. harn. pp. | Yernehme, Heiaı a 9 













Nehmen Sie nur Marke „Or.Koch." | 
Werte find. Breis ML 4.—, Nadpnahnte 36 Piennig teurer. sen 
Linser-Verlag, Ö.n..1l. Berlin-Pankow 250h. 


denepapier 5 











Die Begutatoren In Ar 











In Buih und: Heimlie und unbeim«|  Worapento. die Oraufamteiten Der Enylänper gegen 
lie Geidimıen \Alfeed de Mufle's Liebessrlefe am | N3380 
fe beiden Sträffinge. Nuftral, Nomanı. | in Hergenöroman wol glüßen: |) ‚Männer, Vreis gedunden 5 





Alm 
de 





unön ‚rtroffen. Fl. 


— — 
—92* 


Preis aller I 
Bunden ftart WR. in {ür 


roten bei Schwächeznsth 


aue oben aufgeführten 18 Werte franto 
100 * | Versaud d. ı. Versandapotheken, 


.. Erjäbtung von | gegen. @infenbung non 3- 
15.0 Literatar kostenlos durch oe 


M, B 5 — ehe — — 
Weber's Spoz.-Laboratorium „Nova*, Nürnberg &, Lindengasse 12, El ° Co., Adt.6, Berfin ES 





























. Tb. Heine 5 M. Dudovlch €, Thöny Berdinand Spiegel 
äbling” „Bandango“ „Blüten* “Polo” „Banernmädden"” 


Preis jedes der oben verkleinert abgebildeten großen mebrfarbigen Kunftdrude I Mart 50 Pf. 


Der neue iluftrierte Kunſtdruck-Katalog 


unterrichtet über fämtliche in unferem Verlag bisher erfihienenen Kunſtdrucke und ift genen Einfendung von M. 1.15 einfchließlich Porto (aud) in Briefmarken) vom Verlag zu begieben. 


Die Kunſtdrucke find zu beziehen durch die Buch- und Kunfthandlungen oder auch direkt vom Berlag Albert Langen in München-S 
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Bolljftändige VBolksausgabe 
; in zwei Bänden 


Bor kurzem erfchlen: 


Walter von Molo 


Der Schiller-Roman 


Voltsausgabe in zwei Bänden 
Auflage 20 000 
Jeder Band geheftet 6 Mark, gebunden 9 Mark 


Viterarlicher Jabreoberiht des Dürerbundes 1918: Molo 
bat fih die unfünlihe Mübfal auferleat. feinen großen Cxdlller- 
Reman Zeile für Kapitel für Kapitel Burchyuarbeiten; das 
Wert, das ein Zeugnis von Leidenfdaftlicher Einfühlung, bedeutender 
Auffaffung und ftdrkitem dichterifchern Ringen bleibt. bat au 
Gefdstoffenbeit und Vertiefung und vor allem an Rube und Beihmad- 
Niberbeit doducch ohne Zweifel bedeutend gewonnen. 

Kölnifche Zeitung: Ein koitbares Wert, das berufen Ift. einem 
neuen Gefdlecht den großen Nationaldichter der Deutichen näber 1a 
bringen. ale «s bieher Die beite Biographie vermochte. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen 
Berlag von Albert Langen, Münden-& 








Romane 
bon 


Ludwig Thoma 


Altaich 


Eine beitere Sommergeſchlchte 
Auflage 50.000 
Bebeftet 6 Mark, gebunden 9 Markt 


Dec Bund, Bern: Diefe Beilhte einer bayeiiden Commer- 
felfche mirtt felbee mie eine Sommerfctiche aufe Gemüt. wie ei 
Sommerfilfche der Literatur. Kraft und Beifce, Eigenart und 
feöblicher Mündınee Humor, diefe Dorzöge Ludrolg Thomas kommen 
and; In Defee Commerpefcblchte prächtig zur Geltung. 

Die Pol, Berlin: Ein geolütter Derfuh! Thoma bat Ib und 
uns ben fomifden Roman gewonnen... Bür die Deutfche Literatur 
MN das Wert eine bedeutungevolle Bereicherung. 


Der Wittiber 


Ein Bauernroman 


Auflage 15000 
Geheftet 4 Mark, gebunden 7 Mark 


DB. 3. am Mittan Diefe Bauerngefibldte erfüllt... uile 
auten Hoffnungen, die emiteben, fobald durch Aug” und Obe das 
Zeichen Ludroig Thoma auf une wirkt. „... Mit ein poot holsfcnitt- 
artig feft konturlerten Oteichen ftebt Die Daupıfigur des einenfinnigen, 
Im Grunde gutaetigen, dummpfiffigen Bauern da ... Und all die 
Nebenfiguren: die Tochter, die Magd, der Eobn, der Aueh, 
prachtvoll gefeben Im Heinften Zuge.» » 


Andreas Vöſt 


Bauerncoman 
Auflage 27000 
Geheftet 4 Mark, gebunden 7 Mark 


Die Hlife, Berlin: Das IM der ftocte und padende Eindrut 
einer gefunden und natürlichen Perfönlichteit. In der eine treue Liebe 
du Volt und Natur Lebt. ein pbrofenlofer Wahrheitsteieb. ein illes 
Bekenntnle zu all denen, deren Leben Arbeit beit. Das macht, daß 
biefer Roman mebe Ift ofs eines der Bücher, die man bloh genieht. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen 
Verlag von Albert Langen, München-S 














Humoriftifche Romane 
bon 
Alice Berend 


Matthias Genfs 
Berlöbnis 


Geheftet 4 Mark, gebunden 6 Mark 50 Pf. 
Auflage 20.000 


Rbelnifh-2Venfällfhe Zeit @ifen: Am fo erfreullder 
berührt Das meue Wert einer anderen, echten Dicterin. „Matthias 
Senfe Derlöbnie* „.. in bunter Reigen unverfälfdt edhtre Oroh« 
fobtrgpen ummirbelt den Helden, einen Atpeten „bie In Die Finger- 
foißen*. auf der abenteuerreichen Buche nach der Arau feiner Träume: 
Ihre Komit wicd Durch die funkelnde Jronie ber Erpäblerin bis Im die 
lepten Balten echelt. Hinter ollem Epott aber fpürt man die Innere 
Wärme Diefes Köflikhen Buches. bei dem man alle Gorgen vergeffen 
und für ein poac Ctunden von Herzen fröhlich fein kann. 


Die zu Kittelsrode 


GBeheftet 5 Mark, gebunden 8 Mark 
Auflage 30000 


Die Por. Berlin: Co it ein Werk, wie wir niele wänfdten. 
Ein vollndrter Roman mit Zeitwollen’und auf dem Wege u einem 
neuen Zerfil. Gin Ebelitein In der Bücherreibe der Inpten Zeit. 
Mänden-Augeburger Abendzeltung: Ybe Bach If voll vom 
toftlichen Typen, Die alle ans der Perfpettioe eineo Dumoce gefeben 
And, der In mwabrhaftem Cinme diefee Dicterin Weltanfbauung 
i 

Schwäblfher Merkur, Stuttgart: Dec pefunde und erquktende 
Humor Biefer Dicvtecin, der felne Wurzel In einer bei aller geifigen 
Uderlegenbeit faft zörtlichen Liebe zu Ihrem Stoff bat, Ift Im Dieler 
Zeit befondere (hpber. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen 
Berlag von Albert Langen, München · S 





Adolf Pauls Blüchereoman 


Soeben erſchlen 


Adolf Paul 


Das heilige 
Donneriveffer 


Roman 


Auflage 10000 
Gebeftet 6 Mark, gebunden 9 Mark 


Der befondere Vorzug des Wertes Ift eo, dab une nicht mur der 
G · icht·h· id. fondern vor allem aud der Menfh Blüher nobe 
webradht wid. Diefes Leben. das abenteuerlih. obwecflungsreih 
und dennoch In einer einzigen geraden Linie verläuft, endlich einmal 
im Ganyen zu aeftalten. onnte feiner berufen fein ale Abeif Paul, 
der bekannte Melfter des Gefcidstsromones, Adolf Paul bat eben 
die Künftlerihaft. die unerläflic If, um aus Hiftorie und Roman 
ein rundes Banyes zu geftalten, Geinem Buch. das dem deutfchen 
Volt gerade jur rehten Zeit feinen alten Helden In Crinnerung 
Bringt, If ein großes Erfolg ficher. 





Zu beziehen durch die Buchhandlungen 
Verlag von Albert Langen, Münden-S 











Das Meiſterwerk eines 
Dichters 


In neuer Auflage erfchien: 


Hermann Heffe 
Gertrud 


Roman 


Auflage 33000 
Gebeftet 5 Mark, gebunden 8 Mark 


Neues Tagblatt, Stuttgart: Welde auherordentliche Ciil- 
ergögung bietet ums doc Deffes Roman „Brriend“ (11. Kuflane). 
‚Hier Ift nichts Antiquierteo und Manierlertes, bier It fdilictefter 
Beutfeber Spraduradel, eine ungefuchte Beufche Dornehmbeit dee Borm, 
die id) Die Woge hält mit der unberübrbaren Lauterfeit der beiden 
Hauptgeftalten diefes Romans. Es flutet In Diefem berehcenewerten 
Buche eine More, fahlelerlofe Höhenluft ... Don edler Brühe 
If In unenblid melodiöfer Abgefiärtheit der tlmmungsrely dee 
Dietung. @e ft, als durchlebe man In füller Weltentrüsttheit eine 
Meifterfonate von unverborbenem Treuflnn, von ebrfurchtaebletender 
Reinheit und gedonkentiefer ebensmweleeit. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen 
Berlag von Albert Langen, München · S 








Romane 
n 


Alerander Eaftell 





Ja neuer Auflage erfchlenen: 


Bernards Berfuchung 


Roman 


5. Auflage 
Gebeftet 6 Mark 50 Pf. gebunden 9 Mark 50 Pf. 


Das Literarifche @&o. Berlin: In felnem Roman It Ihm ein 
melfterlicheo Wert geplüdt „.. Gen Buch Ift ein Homnus auf die 
einzige @tadt, Die Ctadt der Gehnfucht und der Biebe, auf Paris... 
Gaftell IR ein reicher Künftler. Cs it bemundeenemert, mie ex die 
Büle des Ctoffen bändigt „.. Dem Rofflidhen Pelz nleld Mt der 
artififdhe. Cein Sal ift von feanyönfher Melfterfbaft: In munder« 
voller Kühle dämpft erden Ausdius heftiger Afekte und fhrwülee 
@ituationen und findet den raffinierteften Lebensformen In gefhliffener 
Klarheit konformen Ausdrut. 


Büßer 
der Leidenschaft 


Roman 
4. Auflage 
Gebeftet 5 Mark, gebunden 8 Mart 


Beltfcheife füe Büherfreunde, Leipsla: Das jüngfe Wert 
Gaftslle befipt alle Dernüge der früheren: Haren Cull, ficher peführte 
Dialoge. Intereffante Charaktere, feflelnde Handlung ... Der Der- 
foffer felbft feritidh IR reifen, ernfter, männlicher geworden ,.. Wie 
fein und duftig, zutiefit petſonlich erzähle! Dazu der wundervolle 
Roturhintergeund des Benfer Gern... Gaftelle „Büher der Qeiden- ' 
f&aft“ IR ein Roman von beywingender Cchönbelt, des bochbrgabten 
Erjäblers erftee volcfliches Meifterwert. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen 
Verlag von Albert Langen, München · S 
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Ih. Th. Heine 
Kleine Bilder aus großer Zeif 


21.— 30, Taufend / Preis 1 Mark 35 Pf. 
Bu beylehen durch Die meiften Buchhandlungen oder direkt vom 


Simpliciffimus-Berlag in München-S 
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Hereſchaft, folang Hab’ i den Madeln wahrn’fagt, tab 
f” Grafen und Barone heirat'n wer'n oder’n Prinzen — 
etzt weifit gar nimmer, was d’ fagen folljt!* 








Roekı- Noll, 


Marte „blan, 
Watentamul, BBortihu 


deflerung In der Kofert 
artholz- 


Kanten-Wulstbügel-Koffer 


Undegrenste Haltbartelt, 
Bene Zutaten. — Cauberfte Nrbelt 
Prelobtant m. Nbbilbg. auf Munfc, 
Bepig mir von bem Fabritanten 
Karl Roogner, Liognitz 36. 
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Wie orhalte ich mir dauernd 


Liebe u. Zuneigung 
meines Mannes? 


‚chüre unentbehrlich für 






je von Porto 
durch Frau Mi Waltanott, 
Mönchen, Weinstraße &jl. 
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Goeben — S⸗ 
im prächtiger Ausfaftungt 


Entfeſſelte Gluten 


Thrater-Roman von Fanny Mbeinen 
= Mit entgägtendem bunten Titelbild :: 


In TheateoReman. In Dem In Außer 
Ipannender Handlung mit Pöftlicdem 
Buuroe nlerlei Kcupote Yatimieäten aus 
Sem mobersen Bühnenleben entpüt 

den. Die Held: 
Kööne Edaup 
Biere Mreinenden OR 
— inbet nach [hrereen Rampfen ein 
Deriensgne ml einer tonpenlaten Hatarı 
Die ale Zleten Dee Dojelne Burciwandeen 
muß. ebe fle auf den Weg au trablender 

Doge gelangt. 

Bebeftet M. 4. , Bebunden M. 6.40 
In allen Buchhandlungen! 


Muftelerte Profpekte geatiol 


K Dr. Eysler & Co. G.m.6.9. 
in Berlin SIE 68 
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Begabter Junger Künstler 


end. Nebenerwerb durch 
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250, Brostau, Haaptpetl, 
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4 Rollen M. 4.40, 10 Rollen M. 
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Bücher der Liebe 
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DrPotthof& CaBerlinW 


Kafalog Srafis 











Vorwärtsstrebende 


„51° | aratisprospekt No. 20. Vis-Vertag Abt. W. Berlin W. 9. 
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Der Revolutionär 


Herausgeber: Mori £ederer. 











= Der Revolutionär kampft gegen die Opportunltätsfultur. 


Der Revolutionär kampft gegen Züge und Koreuption. 
Der Revolutionär kampft für den Staat der Menfchlichfeit. 
Der Revolutionär bereitet Die Revolution des Geiftes vor. 


„Der Revointlonär“ 
kst ale Wochenschrift der Aufrechten. 


Einelbefte: 80 Pfg. 
Abonnement: Dierteljährlid MI, 9— 


„Der Revolutionär* 
Auguftio-Anlage 9, 
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«Finnen, vonoikt 1 ormal-Paste, Auskunft umfonft bei Vorzugsangebot siehe unten! 
Hannover 3. 
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Ohrgeräusch, nerv. Öhrschmerz 


über unferetaufenbfa 
bewährten, patentamt 
Li geihlpten Hör 
trommein. Benuen 
u. unflötbar yu sragen, 
Gläny Anertennungen, 
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Das Grundbuch des modernen Ehelebens. 
‚Binnen Kurzem in 35 Auflagen erschienen. 











das Sexualleben der Frauen 









„at. | von Frauenarzt Dr. med. Zikel, Berlin. Preis Mk, 7.50. 

Statt der für hier weniger geolgnoten Inhaltsangabe botr. das —— 
reichhaltige Werk diene zur Empfehlung das Urteil des „„B 
blatte"‘, das lautet nem tuchtigen Fachmanu'gı 

#88 | Jinudbuch der Geschlechtslehre und tefühlshygiene. Verfasser Ist ein 





ebenso tächtiger.Physio- wie Psychologe; was er über das Gefühlsloben 
‚des weiblichen Kindes, über die Entwicklung der Triebe, über das „gofähr- 
liche Alter“ des Backfläches, über Gefallsucht, Widerstand, sittliche Kraft 
über das Weib in der Ehe, in den Blute- a. Verfalljahrensagt, zeugt 
souveränen Beherrschung des s0 schwierigen (ebiets, und von 
guten Kennerschaft dürfen sich die. die gern über die eratischen My- 
sterien und Ihre Zusammenhänge unterrichiet sein wollen, ruhlgleiten lassen.“ 
‚tat I1k.7.80 für nur Mk.5.70, 

daza 9) Pig. Porto. Bezaggeg. Einsende.v.Mk, ‚m best. Postanweisg.) 
franko oder gegen Nachnahme durch Medizin. Verlag Dr. Schweizer, Abt. 6. 
Borlin NW 87. — Ahrn midhafig sfiagesiähihe Presse un Erwachsene gratis und rss. 
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Buchführung 


gründliche Unterweisung. 
Simon, BerlinW35, Napdeburkerstr, 
erlangen Sie gratin Probebriet K 


Dauer-Wäsche 


liefert an Private 

W. Brunzel, Donaueschingen 2 
Rosenstranse 11. 

— Verlangen Sie Preisliste. — 





Umlernen 


muß heute die ganze Welt, jedoch 
‚gar mancher wird davon besonders 
schwer betroffen. Er muß den ihm 
lleb gowordenon Beruf aufgeben und 
steht damit wor einer fast unlös- 
lichen Aufgabe, Das beste Mittel, 

neuen Beruf, eine bessere 
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DERLIN W. POTIDAMERSTR.>B. 
DREIDEN A.PRAGERSTR. 50. 


Insertionsgebühren für die sechsgespaltene Nonpareille-Zeile M. 1.75 Reichswährung. Alleinige Inseratenannahme: Annoncen-Exrpedition Rudolf Mosse, 
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Ü Kriegsteilnehmer. i 
$ Wir liefern an Krieger Post- 
karten von allen Fronten, 
Bleibende Erinnerung 

für Kriegsteilnehmer. 

— Nar Origüs 
Ferner llefeı 
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Wie finde ich 


einen Mann — eine Frau? 
Anleitung, Rat und Beisplele für 
Heiratslustige über alles, was man 
von der Ehe wissen, 
Einsendung von M. 
durch Verlag Schwel 
Abt, 6, Berlin NW 87, Üi 
Fuchs, Ittengeschi 
pie 0. einz. kauft 
Buchhandlung. Köni 
Münzstr. Is. Pos 


VomErdenelend 
zum Erdenglück 


durd) ein naturgemähes Gtaatsiufiem., 
Jnbaltsausyug: Grundzüge der neuen 


Sa 
De 























einzidhtung. Der Staat yadıt ed, 
en ein ausreidhendes Gehalt aul 
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Naturehe. BrauensEmansipation, Bere 
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und me 
Toteleben geben uns. 
AR 32 Gelherphetographten“ Inhalte 
— Cpiritismus. Gelftererihele 
nungen und Tifärüden, Wertehr mit 
Verftorbenen. _Geilter, beantworten 
Fragen. Eriebnifie nad dem Tode. 
len einer Somnambule u. 
ai 1030 Bl. 
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Schöne Augen 


»brauen, (Sattige Wimpern unb_ Inter« 
effanten Gefihtsansdrud durch, Reidels 
orientaf. Augenbrauenfarde. Reine 
Schminte, unverwalbdar In Blond, Oranın 
u. Scwary 5,50. ‚Wenet. Augenwaller 
vergrößert die Hungen, madıt fie ftrablend 
und aniehend, Alalhe 4,— und 7,— 
Otto Relhel, Berlin ii, Gilendahnhr. 4. 


Die lästigen Fol 


lasenschwäche 


beseitigt garant. sat. Alter 
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-MENISKEN 


Die vollkommenen Brillengläser 
Schutzmarke 


Bezug durch oplische Geschäfte. Belehrende Druckschriften kostenlos 


NITSCHE&GUNTHER- RATHENOW 


Grösste Spezialfabrik für Brillen und Brillengläser 


sen Drillengläfer wird EN 
in der Ditte des Bier 


‚ber Chärfe der Nase, 
2 Kr: Venzec 
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Blick durch altes Glas! 


















Langens Marfbücher 


Jeder Band geſchmadvoll gebunden, in illuſtriertem Schutzumſchlag 1 Mark 50 Pf. 
Die fchönfte und befte wohlfeile Novellenbibliothe£ 


Es find bisher folgende Bände erſchienen: 


Ludwig Thoma, Affeffor Karlchen— 

MarDauthendey, Der Garten ohne Jahres · 
zeiten 

Knut Hamfun, Abenteurer 

Selma Lagerlöf, Die fieben Todfünden 

Grazia Deledda, Sardiſche Geſchichten 

Peter Scher, Die Flucht aus Berlin 

Alerander Cajtell, Das Fenfter 

Otto Jul. Bierbaum, Die Haare der heiligen 
Stingilla 

E.W. Freißler, Der Hof zu den Nußbãumen 

Korfiz Holm, Schloß Übermut 

Guſtav Meyrint, Der beige Goldat 

Bruno Srant, DerHimmelder Enttäufchten 
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Das behagliche Gefühl 


nach dem Gebrauch die Zahnpasta 
lora“. Zähne, Mundhöhle und Rachen 
durch wirksame Salze desinfiziert und 

durch köstliches Aroma erfrischt. 


— für die Redaktion: Fritz EIER 
Eo.. Kommandit-Gefelihaft, Münden. — 


ra 


Ludivig Thoma, Das Aquarium 

Bijörnftjerne Björnfon, Mutters Hände 

Ernft von Wolzogen, Bom Peperl 

| Dito Soyka, Die Liebesfalle 

Walter von Molo, Die ewige Tragi- 
fomödie 

Heinrich Mann, Bunte Gefellfchaft 

5. zu Reventlow, Das Logierhaus zuc 

ſchwankenden Weltkugel 

Otto Alſcher, Die Kluft 

V.v. Heidenſtam, Kampf und Tod Karls 
des Zwölften 

Alerander Eaftell, Die myfteriöfe Tänzerin 

Augufte Haufchner, Daatjes Hochzeit 





Vorrätig in den Buchhandlungen. Verlag von Albert Langen in München-G 
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Vorsicht vor Nachahmungen. 








Soeben erſchlen 


FRAUEN- 
SCHÖNHEIT 


Hanfftaengls 
Kunftverlags-Katalog No.8 
mit 240 Abb. Preis M.1.80 


Zu bezleben durch alle 
Buch· und Kunfthandlungen 
oder genen Voreinfendung 

von 2 Mark vom Verlag 


FRANZ HANFSTAENGL 
MUNCHENI 


Leberflecke 


beseitigt bei einmalig. Gebrauch 


Lebral is. änernvian 
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Interessante Bücher 
TRaral_ rat.) In orscndpfond, Viol- 


Ghiessenleiben 


dauernde Welektigung bund) 
deurided Reihe \ Profp. gıat. 
_Sanis Verfand Münden MC. 


Indihell ae 


Behandelt auf 142 Seit. Nackthultur, 

Sittlichkeit, Moral, Freibäder, Haı 

pflege Sexual-thiku.Raflenhygie 
23. Taufend, 
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Queisser & Co., G.m.b. H., Hamburg 19. 








für den Inferatenteil: Mar Haindl, beide in München. 
Sepdkton und Spedition: Oitäupen Yubertusftaße 27 > Druk von Cteeer & Schetde⸗ 


— In Dſierreich· Ungarn für die Redaktion derantwortlich Johann Fröfchel in Wien VI. — Erpedition für Öfterreich-Ungarn bei J. Rafael in Wien ı Graben 8. 


Bürgers 


Volizeiftunde 


Geiänung von E. chonv) 





„Dep is neune; mach‘, daß d' hoam Limmft, Bata! Mir vom Ausfchuß beraten weiter!“ 


fam zu maren, doß ich — früber da wart Sle 
tollen doch midt über mich binweg — mwie!? 
Wäre das Freihelt — wiel?“ 

Die drei jungen Herren feben ſich an. 

„Tja ...", fagte der mit dem Pelz, 

Da fprang aud) jhon, fhnaubend. Nummer zehn 
auf: „Und iſchl? Rach Den Deren komme ih! 
Ih warte {don eine Etunde — bitte Meine 
Sache Ift von bödfter Wichtinreit — bittel“ 

In diefem Moment fpie das Mliniftergimmer den 
Herrn Nummer adıt aus, der ſich befriedigt ent- 
fernte, 

Die drei jungen Herren faben ſich wieder an — 
febienen ſich bineinftürzen zu wollen, da — — — 
ſchritt Nummer neun tie ein Torero an ihnen vorbei, 
fiegeoberwußt, durch die geheimnisvolle Tür, während 
Nummer zehn, grimmig wie ein Löwe, in Sprung · 
ftellung überging. 

Die drei Herren fanten zufammen wie Ballone, 
deren Büllung entweicht — langfam, aber unaufe 


haltbar. Erfchöpft fielen fie auf die Crüble — 
(aber in der Reibenfolge nad Nummer zebn). 
„Derfluchter Ehlenkrian !* ‚fagte der mit dem Pelz, 
und alle drei legten ſich in Die Crüble — mit weit 
ins Zimmer geftredten Belnen — furdıtbar prächtig 
in ihrem Zorn, 

Und der Diener lächelte unentwegt wohlwollend, 
ale ob er ſagen wolle: Einen Augenblit — Gie 
werden gleſch rafiert! 


Spuk 


Was träumt man nicht In feinem Traum — —I 
In BWirklicteit gefbieht das kaum — —! 


Ein düft’rer Menſch ſtund auf dabler — 
zugleich ein Held und ein Balbier, 


Zunı baargen Mübfam ſchlich er bin. 
balbiert' ibm nächtlich Kopf und Kinn, 
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An andern Tag... Herr Erich wollt, 
da5 man Herr Rat ibn beifien foll 





Doch nichts von dem, was geflern war... 
fie leugneten ibn ganz und gar. 


Wie er auch weint‘ und wie er ſchtie — 
fie ſchrie'n? Du bift es nun und nie! 


Kurzum: weil er num glatt wie'n Ei, 
Iperet' man ihn ein und ſchumpf dabel. 


Do foh er nun darin Im Loc 
und dacht’ und fprach: Ich bin es doch! 


Na wart nur! fprach er fireng und hart — 
es wãchſt Das Haar, cs wächſt der Barrt! 


Na wart’ nur, Schuft von el'm Balbler > 
In drei, vier Wochen fipt du bier! 


Eo tröüumt der Menſch in einem Traum — — 
In Wirklichkeit gefbiebt dus kaum. 


Emanuıl 


Neuer Beruf 


Geitnungen von 8. Hrudne) 





„Na, was trelbſt du denn jege?* — „D, mir geht's glänzend, i hab’ a Lebensftellung, I bin 


jet VBorbeter bei die Demonftrationsumzüg’.“ 


Lieber Gimplicifjimus! 


Hinter mir gingen jüngft zwel Rudtfadfpartatiften — 
oder waren eo Edelanarkiiten? Das konnte ich 
fo genau nicht unterfcheiden. Ütrigens fei es, 
wie eo wolle, Ihr Zwlege ſptãch gipfelte in folgender 
Auferung: „Woaßt, Lutl, da gibt's niel D' Preie 
freibeit muaß unter alle Umftänd" ber!” — „Jamoil 
D' Preifrelbeit muaß ber, und n’fchrieb'n derf 
bloß werd'n, was mir woll'n!” 








Wie verlautet, fol Frankteich In den Friedens. 
bedingungen verlangen, daß Deutſchland ſich ver- 





„3 Hefer' mei’ Sach’ ab, I will mei’ Nuatz' ham!“ 


.Waffenablieferung 


pflichtet, Die für den Wiederaufbau im Krlegegeblet 
erforderlichen Ingenieure, Arbeiter ufw. auf Jabre 
binaus zur Verfügung zu ftellen. Wäre das nicht 
eine gute Gelegenbelt, unfern Burgenerbauer Bodo 
Ebhardt anzubringen? Im neuen Goglalifierungs- 
programm Deutfchlands dürfte faum ein gerig- 
neter Plotz für ibn vorgeieben fein. Zugleich 
wäre das die befte Radye, Die wir auf unblutige 
Weife am Erbfeind nebmen könnten. 


9. Januar 1919 in Stuttgart. Ich pendfe In Zivil 
die. wegen der Unruhen ſeht belebte Königftraße 
entlang, neugierig wie jeder ebrfame Epiehbürger, 
was beute wieder los wäre, Plöplih In einer 
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Seitengaffe einige Schüffe Maſchlne nge weht feuet. 
Ich eile um die Ece, um alte Mufit wieder ein- 
mal in der Nähe zu hören, als mir ſchon eine ſeht 
umfangreiche Brau, halb obnmädhtlg. in den Armen 
liegt. Ließ fie los, und ſchon entringt ſich ibrer 
angftgequälten Bruft der Gtoßfeufzer: „Hul Dnd 
Den — onſere Soldata vier Joht lang aus- 
abaltal” 


Erinnerungen 


Was fol der Jammer, liebe Leute? 

Die Erde dreht fib um und um; 

Das Geftern wiederholt ſich heute, 

Und Menfch bleibt Menſch, und dumm bleibt dumm. 


Als Nobiling und Hödel ſchoſſen. 
Schrie Junter Mob in Sad und Nord: 
„Die böfe Preffe der Genoffen 

IR fhuld an diefem Meuchelmord! 


Was bellt der Hund? Go geht's nicht Länger. 
Macht all die frechen Kläffer tumm!“ 

Und Bismart ward zum Hundefänger 

Und bing dem Vieh den Maultorb um. 


Der große Kanzler zog die Drähte; 
Da ward das Unrecht zum Geſeg: 
Schnell ſtrickten Die gebeimen Räte 
Ein maſchig Paragrapbennep. 


Drin zappelte das Volk gefangen 
Zwölf lange Jabre deutſchet Schmach 
Und — mitgefangen, mitgcbangen! — 
Ein jeder, der die Wahrheit ſprach. 


Und dann? Das Unten fam nach oben; 
Der Bau der Lüge und Gewalt 

HR über Nat zu Gtauh zerftoben 

Und wie ein Schtrel Im Wind verhallt. 


Das Einft und Jetzt ind Zwilingsfhmweftern, 
Dumm, faul, ‚gefräßig und was now! 
Ein Troft: Das Heute, wie das Geftern, 


Kriecht In der Zukunft Mauſeloch. Edgar Eteiger 


„Jeden Tag wechfeln die Wärter. Uber einer denkt —— mir 
etwas zum Freſſen zu geben.“ 
































Entſchuldigen, Herr Doktor, ic kann noch nicht fterben. Die Gargfchreiner ftreifen.” 


Lieber Simplieiſſimus! 


Einer meiner Bekannten mufite fi notgedrungen 
einen neuen Anzug bauen laffen. Den erforder- 
lichen Gtoff batte er glüdlicherweife aus befferen 
Zeiten ber noch Im Schrank liegen, aber mit dem 
Butter boperte es; das follte allein ſchon hundert 
Mark koften. Da nabm er kurz entfchloffen eine 
‚große Landkarte von Deutfchland, die er an der 
Wand hängen hatte, herunter und trennte den 
papierenen Überzug von der Leinwand, auf Die er 
aufgezogen war. „Driginal, fahr bin in deiner 
Pracht” feufzte er und übergab bie graue Unter- 
lage feinem Schnelder zut weiteren Verarbeitung. 





Ein Beldgrauer, vom Welten zurüd mit vierzehn 
Tagen Urlaub, drabtet von Eſſen aus nad Berlin 
an feinen Bekannten: „Erbitte drabtlih bundert 
Mark.” Das Telegramm trifft in Berlin mit großer 


Derzögerung ein, Geld gebt fofort drahtlich nad 
Eſſen ab, inzwiſchen trifft der Beldgraue in Berlin 
ein. Geldfendung kann in Berlin nicht mebr zu- 
tüdgebalten werden, Berliner Poftamt gibt die 
Auskunft, daß die Sendung In drei bis vier Wochen 
wieder an dao Aufgabepoftamt zurüdtommt. Der 
Beldgraue folle ſich Nadurlaub geben 
laffen. um das Geld in Berlin abzuwarten. Der 
Beldgraue fährt mit dem Mittagezug nad Eſſen 
und kommt noch eben recitzeitig, um Die telegra- 
phiſche Anweifung In Effen in Empfang zu nehmen. 





Meine Tante iſt nad) langer Krankheit in einem 
Berliner Sonatorlum veritorben. Die Leiche foll 
auswärts beigefegt werden. Wegen Transport- 
mittelnot entichließt man ih zur Einäfcherung in 
Berlin. Dazu follte von der Berftorbenen 
eine (hriftliche Einwilligung eingeholt werden. 
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Der neue Beruf 


Da fich den Schwärmer! Gott im Himmel 
iſt höchſtwahrſchelalich felbft gerührt, 

tie er mit einem edlen Bimmel 

die Sache der Bedrüdten führt. 


Doch wenn du die Ihn recht befchauteft, 
den Liebling. der dein Herz gewinnt. 

den Wortgetvaltigen, dem du trauteft — 
du fchlügft Ihn vorn und ſchlugſt ihn Bine, 


War nicht voreinft der Helland ärmer 
als der, dem er Erlöfung bot? 
‚Es ift vorbei mit foldyer Not — 
ein Hoch dem gutbezablten Gchwärmer! 
Tem 


DBom Tage 
In Berlin hat ein Mattofe bei feiner Piebiten ge- 
nächtigt. Beim Weggeben vergißt er. feinen Re- 
volver mitzunehmen. Die Geliebte läuft ibm mit 
der Wofte in der Hand nach und ruft ibm binter- 
ber: „Deinrih! Dein Ausweis!“ 





Bür Entfernung des roten Hofenitreifens Schreibt 
Scyneidermeifter W. feinen zablreiben Kunden 
ein: „Den Militarismus aus der Hofe entfernt 
zehn Mark!” 


Bei dem jüngten Überfall auf einen Spieltlub im 
Berlinier Weſten bat einer der völlig ausgeruubten 


Die Gattin 


Cpielteilnebmer den Matrofen, der die Eretution 
an Ihm vollzog, er möchte ihm doch wenigftens Geld 
zum Auto geben, Damit er zu feiner Bran geben 
kann. Der Matrofe fiebt den Gerupften von unten 
bis oben an und fagt dann bieder: „Gehen Gie 
in dem Zuftand lieber nicht zu Ihrer Braul” 


(Tb. Tb. Seine) 
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„Was uns jetzt fehlt, ift ein ſtarker Mann. Hätteft du nicht Luft dazu, Emil?“ 


Und Wolke dräut an Wolke. 


Es praffelt und gewittert. 


Wir ftehen vor dem Kolke, 


verbuttert und verbittert. 


Lamento 


Verbittert und verbuttert. 
verwettert und verdroffen, 
mit Phraſen überfuttert, 
von Phrafen überjloffen. 
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Ihr fafelt von „Jdeen*? 
Bleibt uns damit gewogen! 
Wir fpähen auf den Zehen 
nad) einem Regenbogen, 


Kasatdetr 


